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THEMA DES TAGES; 

SSG-Freizeit-Center wird eröffnet 

Der 20. Platz 

Dpi- Bundeskanzler macht Urlaub von der 
Olympiade. Er ist nach Bonn zurückgekehrt, 
um sich dort .seinen Amt.sgc.schäftcn zu wid- 
men. Sein Soll an Kantinene.s.son mit Sport- 
lern. Sportfunktionären und Presscieulen hat 
er vorerst erfüllt Das Oberwlescnfeld muß 
bis zu den Schlußveranstaltunsen ohne ihn 
auskommen. Sollte er jedoch leicht in Mün- 
chen Bo.schiedon sein, so ist ihm das kaum zu 
voHih(»ln. Der orhnffto Modaillenspsen für die 
-Athleten r>ri- P.iTir|"srcpublik ist bisher aus- 
erblirben. M.iti kann soaar kaum vom Tröp- 
feln sov.n-iipn. ;vomit das ItepräsontiPiTn auf 
dem snortMcbrn .«i-ktor zu kurz kommen 
milHIr. 

Iii <iindcis kralt wurden alle Erwartunßcn 
f'ii^-ch das Ab^ftinridon cjpi. westdeutschen 
Hadfahrer .uestört. Sie haben sich zwar eine 
■cböne runde /^ihl erstrampelt. aber für eine 
M:'r'nseh;ift m:t Kavoritenstatus ist der 2n. 
Pliit? i'infaeh eine Katastrophe. Und nicht nur 
für die Mann-^ehaft. sondern ebenso für die 
Trainer und fiinktionare und .schließlich für 
die deutsche Sporlförderung überhaupt. Welche 
Unsummen -vurden doch in die Waden der 
Radfahrer investiert! Sonderlraining. Hohen- 
IraminK — nichts war ruI genug, um aus den 
deutschen Sportlern in allen Bereichen l^ei- 
slun.^smaschinen höchster Präzision zu ma- 
chen Doch in München erwies sich wieder ein- 
mal. daß PrMzisionsmaschinen ^anz besonder.s 
anfiüliK sind. Die mit großem finanziellen und 
propanandi.slischeni Aufwand betriebene offi- 
zielle deut'^che .Sportförderung wird durcii die 
F.rc.r bnisse der ersten Wettkampftage in Fra^e 
gi-stellt. 

K< ch ist die Olympiade allerdings nic+it vor- 
über. Sicherlich wird es auch für die Mann- 
fchafl der Bundesrepublik noch Goldmedail- 
len pt-ben. Aber für das deutsche NOK hat 
sich der Müncliener Himmel bewölkt. Da heißt 
es. nicht nur mit Worten, sondern auch im 
Innern die alte olympische Weisheit zu beher- 
zigen: Dabeisein ist alles. Wer .letzt nicht zur 
viel beschworenen Gelassenheit findet, wer 
gar nationalen Emotionen Raum gibt, für den 
ist es mit der zu Hecht gerühmten Heiterkeit 
dieser Spiele vorbei. Cornelius Delbrück 

Die Sport- und Sangergemeinschaft hat an 
die.sem Wochenende Grund zu besonderer 
Freude: ihr Freizeitcenter wird eröffnet. Da- 
mit ist die im .lahre 1963 aus städtebaulichen 
Gründen beschlossene Verlegung der Sporl- 
•stätten der SSG in das „CJelände südlich der 
Südlichen Ringstraße", so wie es damals hieß, 
abgeschlos.sen. 

Ein lapidarer Salz, der kaum ausdrücken 
.Schwierigkeiten von seilen der 

„Offeritlichen Hand", begonnen beim überaus 
langwierigen Geländeerwerb bis hin zur Be- 
reitstellung der Mittel, noch mehr aber von 
der Milglied.schaft und dem Vorstand der SSG 
gemeistert werden mußten. Dort sind ja nur 
...Aniateure" am Werk, die viele Stunden ihrer 
Freizeit opferten, um die Vi'rleijung zu reali- 
sieren. Der Umzug in ein neues Gelände be- 
deulet ja nicht allein das Verlegen der Sport- 
stätten. Das neue Heim der ..SSG-Familie" 
sollte die Sportler und auch die große Ge- 
sangsahteilung aufnehmen. Weiter war es der 
Wille der Vereinsführung, daß auch nicht or- 
gani.sierten Gruppen und Einzelpersonen die 
Möglichkeit gegeben werden sollte, sieh in 
ihrer Freizeit .sinnvoll sportlich zu betätigen, 
Die.s galt besonders unter dem Gesicht.spunkt, 
daß im Zentrum I.angens ein Naherholungs- 
gebiet völlig fehlt und audi die Bolzplätze 
für die .lugendiiihen nach und nach der Bau- 
tätigkeit zum Opfer gefallen waren. Hier 
hat die SSG freiwillig eine zusätzliche Auf- 

l-aiigdier Kulturproicramm 

gäbe uliernommen. Das neue Gelände mußt.' 
aber eine weitere Voraus.setzung erfüllen- 
Es mußte In Planung und Ausfiihrung zu den 
nahen stiidlischen (iroßobjckton wir Rntluius 
Bürgerhaus und Hallenbad passen: eiiK- 
schwierige und kostspielige Si)n(lerauflaj;e. 

Bei der Erfüllung die.ser Aufgabe zeii-hnete 
sicli der I-angener Verein wieder durch gro- 
ßen (lemeinsinn aus. Die Mitglieder zeigten 
daß Idealismus und Opferbereitsehaft nicht 
ausgestorben sind. Die ein/einen Abteilungen 
wetteiferten miteinander die freiwillig über- 
nommenen Aufgaben -- Erstellen von Kin- 
derspielplätzen, eines „Trimm Dieb Parcours", 
von Bolzplatzen usw. zu einem guten Ende zu 
bringen. Dabei war es .selbstverständlich, daß 
Cleräle und Materialien gespendet, daß an- 
fallende .Arbeiten kostenlos erledigt wurden. 

Wie das Gesamtwerk gelungen ist. davon 
können sich hi'ute die geladenen Gäste, ab 
Samstag die Bevölkerun,g l.aiißens selbst ein 
Bild machen, denn an die.sem Wochenende 
wird die Anlage der Öffentlichkeit übergeben. 
Dabei freut es die Verantwortliehen, daß die 
l.angener .lueend s<'hon lanee Besitz von den 
■Anlagen ergriffen hat. 

Die ..l.angener Kerb" kann nun die Mit- 
gliedschaft mit ihren Freunden und .Anhän- 
gern in eigenen Räumen feiern Dazu lädt 
der Vorstand der SSG recht herzlich ein. Von 
der Eröffnung werden wir noch berichten. 

Fast 120 Kurse und Seminare 
In den nächsten Tagen erhallen alle Haus- 

haltungen das Langenei- Kulturprogramm für 
das Winterhalbjahr 1972 13. Es werden fast 
120 Kurse und Seminare geboten. Eine Erwei- 
terung haben berufsbezogene und Sprach- 
kurse erfahren. 

Neu in das Programm wurden aufgenom- 
men: Deutsch für Kinder ausländischer Ar- 
beitnehmer. Deutsch für Umsiedler sowie 
Kurse für US-Soldaten und deren Angehörige 
zum Erlernen der deutschen Sprache (für die- 
sen Kurs liegen .schon eine ganze Anzahl .An- 
meldungen vor). 

Ein Kurs über Kraftfahrzeugkunde beginnt 
am 28. September: er umfaßt 25 Doppelstun- 
den und ist für Autofahrer mit Vorkenntnis- 
sen gedacht. Gleichzeitig soll er für die Vor- 
bereitung zur Facharbeiter- und Meisterprü- 
fung tieferes Fachwissen vermitteln. 

Eine neue Reihe „Bürger Deine Ciemeinde" 
wurde in das Programm aufgenommen. Wer 
sich für handwerkliche Arbeiten interessiert, 
hat die Wahl zwischen Keramik. Weben. 
Emaillieren, Stoffdruck und Batik. Die .lu- 
gendmusik.schule in der Volkshochschule Lan- 
gen bietet Grundkurse in allen Orchester- 
instrunienten sowie Unterricht in Klavier Ak- 
kordeon. Gitarre und Mandoline an. Eine 
Fülle von Einzelveranstaltungen. Besichtigun- 
gen. Studientahrten und Ausstellungen weist 
das neue Langener Kulturprogramm aus. 

Die Geschäftsstelle der Volkshoch.schule 
I-angen bittet, von telefonischen Anrufen und 
Anfragen abzusehen, da Anmeldungen zu den 
Kursen und Seminaren lediglich schriftlich 
entgegengenommen werden. Im I-angener Kul- 
turprogramm befindet .sich ein .Anmeldefor- 
mular. 

MÜNCHEN - AUGSBURG - KIEL 

Medaillen-Spiegel 
Kiiillirh Gold! 

Die l iste Goldmedaille für die Bun- 
desrepublik holte Heitie Rosendahl ge- 
stern im Weitsprung mit li.TH Meter, Die 
l'ußljallmannschaft des DFI3 wurde nach 
ihrem 7:()-Erlolg über die USA Grup- 
pensieKer mit fi:ll Punkten und l.'t:() To- 
ren. 

Medaillen-Spii'K) I 
Gold ■Silbi r 

III 
11 

(> 
2 
1 
4 
4 
2 
1 

2 

Bronze 
III UdSSli 14 

US.A 12 II 8 
DDR 
■ lapan 
Austr.ilien 
Ungarn 
Bulgarien 
SchwetU'ii 
Polen 
Bundesrepublik 
Italien 
Volksrep. Korea 
Niederlande 
Dänemark 
Kanada 
Frankreicii 
Rumänien 
fVsterreicli 
Iran 
Libanon 
Mongolei 
Türkei 
CSSH 
Kinnland 

Vielseitiges Messeangebot in Offenbdch 
und Frankfurt 

Zur 47. Internationalen Lederwarenmes.si! 
in Ottenbach vom 2 bis ti. September werden 
4.').'j .Aussteller erwartet, 107 davon aus dem 
Ausland. Auch die Frankfurter Herbstmesse, 
die vom ,3. bis ti. September stattfindet, hat 
ein umfangreiches Angebot zahlreicher Aus- 
steller aus dem In- und Ausland aufzuweisen. 

Zum ersten Mal in der Schule 
Für rund 500 Kinder begann am IVliItivoch in Lanjen ein neuer Lebensabschnilt, sie traten ihren 
ersten Gang zur Schule an. Erwartungsvoll schritten sie an der Hand ihrer Mutti oder Omi zu 
jenen Gebäuden, die lür die nächsten Jahre ebe.iso vertraut werden wie das Eltetniiaus Dies 
war auch der Tenor der Ansprachen, daß Elternhaus und Schule unbedingt zusammenwirken 
f°!. r.Jl'". Kindern jene Erziehung zu vermitteln, die in der heutigen technisierten Zeit er- lorderllch ist. - Unsere Bilder zeigen Schulneulinge (rechts) beim Verlassen der Ludwig-Erk- 
Schule und (links) während der Feier In der Geschwister-Scholl-Schule. LZ-Foto« 
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Auf zur Langener Kerb! 

Wem ist die Kerb? — Unser! 

AUS UNSERER STADT 
I.;iru!cn. den 1. Sc pti'inber 11)72 

Sonniger September 
Mn» sdIIIc nie /'rofinoscn liir riinii A/oiint 

t/rlirn, iiurli die iimllirh healalllcn VVcKcr- 
kiinrllrr luv Ows nicht gern. Und doch fallt 
eine Vorhrrsaae für den Sejitemher vcrhäll- 
viam/iPifi leicht, ireil man iiaili jahr:rhnlr- 
laniier k'rfiihriitifi dunhaim von ihm Uehuiip- 
Icn kann, dall er ein unqenehmer Manul is(. 
,.Miii des lli'rltsles" nennt ninn ihn, auch 
„Nachmillafi c/i's .luhres" und «(fi'.slicrf iliin 
(Idhri eine Ireiindlichc, pleichwallme M'illc- 
runri mit nelen Snnneulafjen. Wer je Im Sei>- 
tcnther h'enen iiernacht hat, irtrd dies nur hr- 
shitiocii iioii keinem anderen Monnl 

lahre.s kann man so iiiif .SidicrficK Snn- 
iici.m/iciii IHK/ tnildc U itierunc; enrarlcu. Die 
1 .injicraluriinlerschiede einsehen Tag und 
Ktichl aind iillerdiiips schon helrächtlich vnd 
I.. seil hcachtel werden, wenn man sir/i nirlit 
»' in rar llerhslltei/inii erkälten will. Aher 
I alle, die drüi-l:ende Hitze scheuen und in- 
(."isirr Sonnen.ilrahliinft nichl vertrauen, ist 
drr Seiilciiihcr ein i/erade:ii idealer h'erien- 
II. •nnl. III dem es sich herrlich iranäern läßt. 
Der U'cDi reift »im an den lläufien, '» ''fi 
C;ii len vfr/ii i? Imnfp Herhslbliimcn und auf 
ilcn Ackern warten Kartoffeln und llülr'n. 
ficritsl-eillosen hreitvn einen rartlila Schim- 
mer iiiier die Wirken, riii* liliittfnrhuni/ lie- 
fiinnt und erste Kastanien rollen aus ihren 
f/riinen liielhlillen. Winteräpfel und späte 
Itirncn hänuen noch an den '/.iiieiqen. Ilrom- 
heeren, llaftehulten, Kürbisse und letzte To- 
maten reifen unter der immer vialler wer- 
denden Sonne. Die heileren Taiic des Seii- 
temher, in denen iinr eine herrliche /■'ernsiclil 
haben und jnriit einen icnlkenloscn tfivinicl 
über uns .lehen, sind die '/eil iles Altweiber- 
sfininiers, der meist um dii' Monatsniitte 
(icriim noch einen criK'blichcn l'cniperal <ir- 
anstiefi briniien kann. Während die letzten 
Zitiivöfiel dai'ini)Heilen und die Winterschlu 
fer sich rincn put iicpolsterten, oft »iii( Spei- 
sekammer versehenen Unterschlupf suchen, 
lassen sich irinzific Insekten an einem pe- 
sponneneti h'aden daitontraiien, ihreti Winter- 
(fiiarlieren zu. Pas .fahr hält Feierabend — 
fliich joenn es für (liirhier und l.andiDirt noch 
mancherlei Arbeil fiibt. Der Städler, der aiii 
seinem t'rhiub zurückkam, penieflt auf Bal- 
kon iini/ Terrasse die letzten warmen Ta<ie 
lies ,lahres . Sonniiier September — er kann 
manches irierleruiitmnchen. was seine V'or- 
(länpcr reisä'"nlen 

Dii ' II Ruf wird man am kommenden Wo- 
rtieneiide öft( r vernehmen können. K.S ist I,an- 
(icner Kerb. l.:mRc lialte die.se-, Jntirhunderte- 
}ilte I-'est dir Lannener einen Domrbsehen- 
Kitiliif qeschlumm- rt. Im veruangenen Jahir 
Jaliien siih junno Ilurselien ein Utrz und liv- 
ßen fliesen nltin Rrauch der Kerbi'bur.sehen 
jiiit Krfol« wieder nufielicn. Kerbebursehen 
Rrhoren nun einmal /u einer riehlißen Kerb. 
Auch in diesem .lahr wird es wieder eine 
Ciruppe .snieher fröhllelTen jungen Leute ge- 
ben, die für die Kerbtaue ein iimfanKrelchcs 
ITonramm uuf«eslellt halx-n. 

I'.- i-^t pewlli sirapa/ii)^, mit weniH uder uar 
ki inem Schlaf, <lafur iibi r mit viel liier und 
Abbi'iwoi iiber die liunden /u kommen Aber 
da i s^'hürt zum Los eines editen Kerbcbur- 
.S(hen, und wie Ihre Vorgäneer werden !iU(h 
die dle.qj(ihri;;en bereit siin, es zu tragen. 
Wenn Ihre I5emuhimnen auf ein starke.s Eeho 
bei der Bevölkerung >itoßen — und wer wollte 
daran zweifeln dann wird es für die Ker- 
bebiirsehen der schönste Lohn sein. 

Das offizielle Kerbprogi amm beginnt am 
Samstag um 14 31) Uhr. /u diesem Zeitpunkt 
wird in der Berliner Allee im Oberlinden der 
Kerbzug aufgpst( 11t. Dieser wird sich — wich- 
tigster Teil davon l.st der geschmückte Kerbe- 
baum — durch folgende Straßen bewegen: 
Berliin-'r Allee, Im (linsterbu.sch, Korstring, 
Berliner Allee, Mörfelder I.and.straße. Sand- 
weg, KriedrIohstraHo, Nftrdliche Ringstraße, 
Nordendstraße, Gartenstraßc, Strescmannring, 
Oalwlsbergerstraße, Frankfurter Straße, Rat- 
haus, Fahrgasse, Rhein.straße, I.utherplalz, 
Hahnstraße, Zimmer.strnße und Turnhalle. 

Kin weiterer Zug wird einen Teil der I.an- 
gener am Sonntagmorgen überraschen. F.s 

lumrlelt sldi um flen Weckruf, der um 7 Uhr 
in der Krüh beginnt und durdi die folgenden 
Straßi-n fuhrt: T\'-Turnhallc-, .Neekar'-^traße, 
Hiedstralie, KlaebsbBchstraßf, Sehretstraße, 
Darmstadter Straße, Leukcrt.swci;, K:irlstran", 
Wiilf.sgartenstralie, riadicbachstralic, .lahn- 
.stralft', Neckarstraße, 'l'.nunu.'straße, I.ange- 
■straße, I.uth» rstraße, I.ittherplatz, Aur;ust- 
Uebel-Straßc. 

Km dritter Zug schließlich beendet die Kerb- 
tage Er beginnt am Dienstag um 21 Uhr und 
wird vom Wehklagen der Kerhebursehen be- 
gleitet, die dann ihre Kerb verbrennen. Kol- 
gendr .Straßen werden durchwandert; TV- 
Turnhalle über Wiesgaßchen. Wa.ssergasse, 
Obergas.se. Burngas.se, Krankfurler Straße, 
Wallstraße, Rahnstraß»». 'Zimmerstraße zum 
Kerbplalz. 

Dazwischen liigen eine Reihi' \'on Veran- 
staltungen, ütiej; (Iii wir bereits berichtet 
haben. 

Zur Kerb wir<l es auch in größerem Umfang 
die ersten selbstgebackenen Zwelschcnkuehen 
geben. Zwar nicht mehr in dem Umfang wie 
vor dem Krieg, wo man diese Köstlichkeit 
gleich ((Uadratmeterwc ise verkoiisumiert hat. 
Das war stets ein muntfi-e.s Kennen, wenn die 
Hausfrauen mit ihren großen Kuchenblechen 
zum Bäcker eilten, well ja zu Hause der 
Backofen viel zu klein war. Wer die Tiüte von 
frisi+iem Zwetsehenkuchen kennt, weiß dann 
auch sicher aus F.rfahrung, daß es sehr .schwer 
ist, mit dem Essen aufzuhören, .so gut schmeckt 
da.i. 
Bleibt zu wünschen, daß das Kerbwetter, das 
eigentlich schon immer gut war, auch in die- 
sem Jahr das Feiern nicht beeinträchtigt. Mög- 
lichkeiten, sich zu amüsieren, gibt es genug, 
deshalb; Auf zur Langener Kerb! 

Städtische Bühnen Frankfur! 
Die Dhui rausweise für die .Spi*'lzeit Ui72'73 

können ah -..ifort bei Friseur Bcchtel, Sehret- 
Straß*' 23. abgeholt werden. Die Saison für du.s 
Samstag-Abonnement fJ bi 'Inn! am 30. Sept. 
mit der Ope r .Ku::! !! Oiu :-,in" vim Tsc+iai- 
kow k.v. Neu iiimeldungen für d:. Abonne- 
mi'nl werden bc I obiuer .\ lri niTh ange- 
nommen 

Bedarfshaltesfelle am Altenwohnhpim 
Nac+i F.röffnunj; drs AlK'nwohnheims äu- 

ßerten verschiedene iiliere Bewohner den 
Wunsch nach einer Busiiallestelle vor dem 
Hilm. 

Auf Antrag der Nichtpnrtelgebundenen 
Einwohnervertreter (NEV) be.schloß nun der 
Magistrat die Einrichtung einer Bedarfshalte- 
stelle auf der Wi st.seite der Frankfurter Str. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
■Ans der Startlkirchengi meinde 

Am Kirchweihsonntag, 3. U. 1!)72, beginnt der 
Ootte-clicnst in der Stadtkirche nielit um 
().:<« I hr, .sondern um 10.00 I hr. 

ZUR KERB - Geleitwort des Bürgermeisters 

Als Bürgermeister dieser Stadt freut es mich ganz besonders, daO auch In diesem 
Jahr wieder eine Gruppe junger Männer den Im vergangenen Jahr seit längerer Zelt 
wieder aulgelebten Brauch des Kerbburschentums fortsetzt. 
Elgenlnltialiven dieser Art werden von der Stadl Langen gerne gefördert, zumal sie 
Seltenheitswert In unserer heutigen Zelt besitzen. 
Möge das von den „Kerbborschen 1972" gut organisierte umfangreiche Programm 
anläßlich der diesjährigen Kirchweih bal der Langener Bevölkerung auf lebhafte 
Resonanz stoBen und den Beifall der — hoffentlch vielen — Besucher finden. Dies wire, 
auch Im Hinblick auf die unter persönlichen und finanziellen Opfern von den Kerb- 
borschen erbrachten Eigenleistungen, wünschenswert. 
Ich wünsche der diesjährigen Kirchweih einen guten und harmonischen Verlauf. 

Wem Ist die Kerb? Unser! Hans Kreiling 
Bürgermeister der Stadt Langen 

Schulhöfe für spielende Kinder geöffnet 
B^trcurr stehen zur VerfÜRiinj^ Spivikäston entwickelt 

. Frau Elisabeth Warhenhausen, Südlichi 
Hingstraße 240, zum HO. Ceburtst.ig am 2. !l 

. Herrn I'hllipp Hamm, TauM-isstraße 13. 
/.um 78., Frau Marie Wilisch. I'ittlerstraße 3, 
zum 7!) und Hirrn Anton Weber. Beiliuer 
Alice 4!), zum 7!). lieburtstag am 3. !> 
. . . Ht«rrii Karl Kricke. Uc ■. hi iibe: g'r SU . 7. 
zum Hl. Cieburtsta.; am 4. !•. 
. . . Herrn .Ndolf Schn.'ider, SudiAiu- lliiig- 
straße 14,"), zum 71). und Frau KLUol.n;- Siiiolz, 
Klisabethenstraße H7. zum Uli Ccburt'^la ', am 
5 !). — Die l).'sten Wünsche für ein \vv . rc s 
Wohlergehen entbietet auch die LZ 

• MütieriH'..uuiig. Die nächste Beralung für 
die Mütter- und Sauglingsfürsiutje im Monat 
September findet am Mittwoch, d(.m ß. Sep- 
tember von 14 bis i.S Uhr in der Luiiwig-Erk- 
Schule, Bahnstraße 40—42. statt. 

" Familienl'ürsorge. Die nüciiste Sprech- 
stund« der Familienfürsorge im Monat Sep- 
tember findet am Mittwoeli, dem Ii. Septeml)er 
von 14—15 Uhr im Rektorzimmer der Ludwig- 
Erk-Schule für das Gebiet östlich der Bahn- 
linie statt. 

Abonnementverkauf für die 
Spielzelt 1972/73 

Der Theaterring Langen weist nochmals 
darauf hin, daß noch eine genügende Anzahl 
von Theater-Abonnements der Platzgruppen 
„B" und „Jugendliche" bei der Geschältastelle 
der Volkshoclkschule Langen, Rathaus, Zim- 
mer 9, Telefon 2 20 01 / App. 221, erhältlidi ist. 

Interessenten, die ein Abonnement erwer- 
ben möchten, wollen sich bitte möglichst um- 
gehend an die obige Adresse wenden. Sie er- 
halten von dort gerne weitere Informationen 
und Auskünfte. 

An alle Kindergarteneltern 
Das Sozialamt sieht sich zu folgendem Hin- 

weis veranlaßt: „Alle Eltern, die ihre Kinder 
mit dem Auto zu den städtischen Kindergär- 
ten bringen und von dort wieder abholen, 
möchten die Straßen, In denen sich die Kin- 
dergärten t>eflnden, insbesondere in Höhe der 
Eingänge nidit zu schnell befahren. Kinder 
sind uniieredienbar! Kinder aind durch lang- 
sames Fahren weniger der Gefahr eines Un- 
falles ausgesetzt, auch Ifir Kind." 

Die .Stadt Längen läßt es nicht mit den 
I'orii'iispit'le.i bewenden. In Verhandlungen 
mit dem Schulträger und den Rektoren ist 
es der Stadt gelungen, wenigstens zwei Scliul- 
iiöfo an besliminten Nachmittagen lui .spie- 
lende Kinder zu iiffncn. F..S sind dies die 
.Schulhiifc der Alljcrl-Schwcitzc. i-Scliule in der 
IJi'rlin; .\Uci> und der Lud\vi,;-F,rk-Schule 
;m der Bahnstraßc. 

Her .SeJuilhiif der .AUhm t-Schweitzcr-Schuie 
i-l niimta,".; und mittwochs in der Zeil von 
14 bi.s 18 Uhr geö'fiu't. der .Schulhol' der l.ud- 
wig-Erk-.Schule nur freitags zur glelchi n Zeit. 
Kinder bis zu 1? .lahren dürfen an den Siiie!- 
nadiinittagen t.llnehmen. Voraus.'etzung ist 
natürlich, daß gewisse ..Spielregeln" eing<~- 
halten werden' die Kinder müssci die .'Schuli- 
schen Anlaqc'i si^mrn; außerdem ist das Be- 
fahren der Scbuüuife mit Fahrrädern verboten. 

fiai; Sozia'.imt und die Volk^'hochsdiule. die 
gemeinsam die.se Sp: ■Inaehmittage veranstal- 
ten, sind sU'ii darüber im Klaren, daß es nicht 
genügt, die .Sehulhiife zu öffnen und die Kin- 
der dann mit ihrem Snieltjctrleb allein zu 
la.s.sen. Fs ist gelungen, eine Heihe von Schü- 
lern. Studenten und Hausfrauen für d'r'.se 
Aktion zu gewinnen. An jedem Spielnach- 

mittag Wörden zwei dieser Betreuer auf dem 
.Scliulhöfen anwesend sein, um mit den Kin- 
dein Ck'sellschafts-, Gruppen- und sportliche 
Spiele zu veranstalten. 

Zu die.sem Zweck wurde auch eine transpor- 
table ..Spielkiste" entwickelt, die an den ge- 
nannten Nachmittagen zur Verfügung steht 
und Spiel-, Sport- und Be.schäftigungsmaterial 
enthfilt. Der Magistrat sieht diesem Exi»ri- 
meiit. das am kommenden Mittwoch anläuft, 
zuversichtlich entgegen. 

Walter Arendt Itommt 
Der Bundesminister für .Arbt'it und Sozial- 

ordnung, Walter Arendt, spricht am 26. Sep- 
lenil>er auf einer öffcniiiehcn Veranstaltung 
der SPU-Frauen in der TV-Turnhalle. Der 
Ii. Oktober ist für einen Ilausfrauennac+imittag 
im C'lubhaus des FCL vorgesehen. Der Nach- 
mittag .steht unter dem Motto „Frauen fra- 
gen — Politiker antworten". Bundestagsabge- 
ordnete Dr. Helga Timm, Bürgermeister Hans 
Kreiling. Sozialamtsleiter Erich Dörge, Kon- 
rektor Wolfgang Brandl und eine Kindergar- 
ten- oder Hort-Leiterin werden die Fragen 
der Frauen beantworten. Kinder werden wäh- 
rend der Dauer der Veranstaltung betreut. 

Unterstützung für Dr. Helga Timm 
Einstimmig beschloß die Mitgliederversamm- 
lung der SI'D-Frauengruppe, bei der Nomi- 
nierung zum Bundestag die jetzige Bundes- 
tag.sabgeordnete für diesen Wahlkreis, Frau 
Dr. Helga Timm, zu unterstützen. Als Dele- 
gierte. die noch von der Mitgliederversamm- 
lung des Ortsvereins bestätigt werden mü.ssen. 
wurden Siglinde Esters. Elisabeth Schickedanz, 
Johanna Stegmann, Irene Göhr, Hanni Seel, 
Gerda Füllgrabe und Hildegard Hardt ge- 
wählt. 

Die Vorsitzende der Frauengruppe, Irene 
Göhr, berichtete über die von der F'rauen- 
gruppe Im letzten halben Jahr geleisteten Ar- 
beit. Am 14. September wird die Gruppe das 
Alten- und Pflegeheim besuchen. Die „Mot- 
ten" werden die Heimbewohner mit Gesang 
erfreuen, die Frauengruppe wird Kaffee und 
Kuchen spenden. 

Außerdem soll der Film über die Stadt Lan- 
gen gezeigt werden. Bürgermeister Kreiling 
hat zugesagt, ebenfalls ins Altenheim zu kom- 
men. 

SdilieBung des Volksbades In der 
Wallschule 

Das Stadt. Volksbad in der Wallschule bleibt 
bis auf weiteres wegen des Einbaues einer 
neuen Heizung geschlossert. Die Wieder- 
eröffnung wird rechtzeitig in dieser Zeitung 
bekanntgegeben. 

l)ic> vang. Frauenhilfe der Stadtkirchenge- 
nK'inde trifft sich am Dienstag, dem 5. Sep- 
tember 1972, um 20 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadt kirchengemeinde, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14 (Eingang Frankfurter Str.) zu ihrem 
ersten .\bend nach den Sommerferien. 

Unter anderem ist die Planung einer Kaffee- 
fahrt in den Odenwald voigesehen. 

Alle Frauen unserer Gemeinde sind zu die- 
sem Abend wieder herzlii-h eingeladen. 

Au» der Martin-Lulhrr-Ormcindr 
Nach der Sommerjiause findet die erst« 

Zusammenkunft der Frauenhilfe wieder aiö 
Mittwoch, dem 8. September, 20 Uhr im Ge- 
meindehaus, Berliner Allee 31, statt. Wir laden 
zum Frauenabend herzlich ein. 

Aus der Stadtkirtlieiigemeinde 
Der Kinderchor der Stadtkirdie beginnt 

seine Proben bereits am Mittwoch, dem 
0. September, zur gewohnten Zeit. Kinder, die 
Freude am Singen hatjen, sind hierzu herzlidi 
eingeladen. 

Kath. Kirrhengemeinde St. Albertus Magnus 
Die Frauen und Mütter treffen sidi wieder 

am Mittwodi, dem 6. September 1Ö72, um 
15 Uhr im Pfarrheim. 

Zu dle.ser ersten Zusammenkunft nach den 
Ferien wird herzlicli eingeladen. 

[füj-Ärzte 
Apotheken 

Xrztlidier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

2./3. September — Dr. Trosrhke, Marien- 
straßr 10, Telefon 2 39 61 

Notsprcdistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlii'her Nutfalldlenst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nitlit erreichbar: 

2./3. September — Zahnarzt Vietor. 
l'hlandstrane 4 

Notsprechstunde -Samstag und .Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

.'Ipothekun-Nutfallhereitsi'iiait: Sonntags- und 
Nachtbereitschafl, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom 2. bis 9. September um 8.30 Uhr; 
Braunsrhe Aputheke, Lutherplatz 

Öffnungszeiten der l.angener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr 

Herbstausiosung des Voll(Ssparvereins 
Die diesjährige Herbstauslosimg des Volks- 

sparvereins Langen und Umgebung e. V. fin- 
det am Dienstag, dem 5, September 1972, um 
17 Uhr in der Schalterhalle der Langener 
Volksbank, 6O70 I.angen, Bahnstraße 11 — 13, 
statt. 

Unter der notariellen Aufsicht von Herrn 
Rechtsanwalt und Notar Philipp Bein werden 
3 337 Gewinne im Gesamtbetrag von DM 
27 350,— verlost. Darunter freuen sich be- 
stimmt besonders zwei Hauptgewinner, die 
mit je DM 500,— bedacht werden. Außerdem 
suchen wieder viele Gewinne von DM 5,— bis 
DM 100,— ihre Abnehmer. Es ist allein nur 
dem Fleiß der Sparer zu verdanken, daß das 
Füllhorn Fortunas wiedermal prall gefüllt ist. 

Nach wie vor kommt jeder vierte Teilneh- 
mer im Laufe eines Sparjahres mit einem 
Gewinn zum Zuge. Eine außergewöhnliche 
Gewinnchance bietet damit der Volkssparver- 
ein seinen Sparern. 

Zu dieser Auslosung sind die Mitglieder und 
Gäste recht herzlich eingeladen. Auf die An- 
zeige in dieser Ausgabe wird hingewiesen. 

* 3500 Mark Sasctiaden entstand am Diens- 
tag gegen Mittag bei einem Zusammenstoß 
von zwei Personenwagen an der Kreuzung 
Wolfsgartenstraße / Fladisbachstraße. Ein 
Fahrer hatte dl« Vorfahrt nicht beachtet. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Pl. 3 — 5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Te'efon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-PI. 3 — 5, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-I.«usdiner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

BQrsertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichmmg Tag und Naciit möglicii). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 2.'3. September hat Stadtschwester Resi 

Wurm. Langen. Neckarstraße 6. Tel. 2 94 00, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdilleOlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martln-Luther-Gemelnde, Langen, Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 1. 9. 1972. 16 Uhr, bis 8. 9. 1972, 7 Uhr. 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71; 
Für Gas und Wasser; Günter I.ang, Langen, 

Dieburger Straße 51. 
Für Strom: Günter Naus. Langen, Südliche 

Ringstraße 135. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehem, je eine Beilage vom Kaufhof, 
Otto-Versand und Fa. Möbel-Müller, Neu- 
Isenburg. bei. 
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Vierröhrenbrunnen 

Kein Job, sondern Berufung 

Abscfiiußübung in der Krankenpflege-Schule Alle bestanden 

Erinnerung an alte Zelten 
Ein Alptraum für Autofahrer war In früheren 

Jahren der Langener Bahnübergang. Es gibt 
wohl kaum einen Verkehrsteilnehmer in unserer 
Stadt, der nicht etliche Male an der verflixten 
Öchranke stand und schimpfte, weil diese zu oft 
geschlossen war und jedesmal dafür sorgte, daß 
sich lange Fahrzeugschlangen bildeten. 

Die Brücke über die Main-Neckarbahnlinie 
brachte endlich die Erlösung von dieser langen 
Leidenszeit. Jetzt rollte der Verkehr flüssig über 
die Bahnlinie und gar bald war die frühere f^l- 
sere vergessen. 

In den letzten Tagen allerdings hat man das 
Gefühl, daß man offenbar jene längst verges- 
senen Zeiten wieder zurückholen möchte. Zwar 
stellte man keine Schranken auf die Brücke, 
ganz so schlimm ist es nicht. Nein, man schal- 
tete lediglich die Ampel an der Kreuzung Süd- 
liche Ringstraße und Sandweg-Gutenbergstraße 
auf automatischen Betrieb um und schon hat 
man die schönsten Verkehrsstauungen 

Seither hatte die Südliche Ringstraße - mit 
dem weitaus höchsten Verkehrsaufkommen in 
Langen — grundsätzlich freie Fahrt, die nur im 
Bedarfsfall durch Einschalten der Ampel unter- 
brochen wurde. Beispielsweise wenn ein Fuß- 
gänger die Fahrbahn überqueren wollte, fvlanche 
Autofahrer, die vom Sandweg In die Südliche 
Ringstraße einbiegen wollten, sprangen mitunter 
auch rasch aus Ihrem Fahrzeug und schalteten 
die Ampel, wenn sie es gar zu eilig hatten 

Trotzdem kann man sagen, daß der Verkehr 
einigermaßen gut lief, f^ie automatisch geschal- 
tete Ampel allerdings kennt kein Pardon. Wenn 
die Zeit für die eine oder andere Straße um ist, 
schaltet sie auf Rot, ganz einerlei, ob es erfor- 
derlich ist oder nicht. Dann passiert es. daß sich 
Autoschlangen bilden - besonders morgens und 
spätnachmittags im Berufsverkehr - und die 
Fahrer, schimpfend wie In alten Zeiten, zusehen 
müssen, daß auf der überquerenden Straße über- 
haupt kein Auto kommt. Früher wußte man we- 
nigstens, daß ein Zug kam. 

Die Polizei stellt schon in den Spitzenzeiten 
des Verkehrs einen Beamten dorthin, um der 
„verrückten" Ampel Einhalt zu gebieten. Sie hat 
die automatische Schaltung nicht veranlaßt und 
würde ihre Beamten lieber an anderer Stelle ein- 
Betzen. Die Verantwortlichen für diese Umschal- 
tung müssen sicher nicht diese Straße benutzen, 
vermutet Tobias 

In der Krankenpflcge-Sihule des Dlccii li- 
K'" -i!.:'nh:uises haben am Diinstag elf Schwe- 

riischülcriniicn ihr Abschlnßi'Xamcn al>!.;e- 
I. Roswitha Berkaii, Vita K.ivelmaiin, ( -r- 
ni-ha WK klinski, Vvronika Zacharias, Hrigitte 
Fries, F.lsa .Mitrache, Angelik.i Münzberg. Ilil- 
druanl Haller, Brigitte Marek. Christine .Matz- 
U'vw uml Uarbara Winter koniuii sich jrt/.t 
staatlich geprüfte Krankcii:-chwc;1ern nennen. 
Dai'mar .tost li;'.'e die I'rüfuii^ als Kranken- 
|)flr;;chelferin ah. 

Vimi Kegicnin;''Priisiiiium in I)armst;ult war 
Frau Dr. l.i'seintle Ni'sswlh.i als I'rüfungs- 
1( n einni-ct/t. Der pMr,uii;;..knmnii-..i'n 
g, ; n I, : .li,. O;..-, i i <' H, • IvK.' in- 
ki iilKiu.-. -, Erika Uruhnk.', Sihulleiterin Heide 

Graube und sieben weiter'' Personen an, dar- 
unter .-Xr/te und l'sychnlogeii. Die Ausbildung 
der Krankeii.s(hwestern hat drei .lahre ge- 
dauert. .Alle .Anwarterinnen haben das Ex- 
amen mit guten Leistungen bestanden. 

i;rster Kreisbeigeonlneter Wilhelm Thomin 
überbrachte dir (Jlückwüiische des Landrats 
und überreichte den Damen als Geschenk das 
„Kreisbuch". Wilhelm Thomin sagte, dio 
Schwe.slorn sollten ihren erwiihlten Beruf 
nicht als .Tob betrachten, sondern als Beru- 
fung. Dic^s käme ihnen und den Patienten zu- 
gute. Unter den Gratulanten waren Oberniedi- 
zinalrat Dr. X'alenlin C.'inkel und der kom- 
nii iiri^elie \'rrwaltunL;-.;: iti'r des Kreiskran- 
kenhauses, Günter öcliniilt. 

Die jungen Dant-n naeli bestandener Prüfung (von links wie im Bericht aufgezählt). I.Z-I'oto 

Die Hecicscfieibe ausgebaut 
In d.-r .Südlichen Hini;stral.*e wurde in der 

Nacbl zum Dien.-tag an . ^nei.i Kial 124 die 
II cU,--.)ic;be au---:"l'aiit. Der Tiitcr h iiitr aus 
drill Auto ferner ein Auluradio und ( im n 
K . "i iirekorder samt llalteriing ans 

I Mi ich zweimal hat vermutlich dcv gli i 'ie 
Mann in der ATW-Siedluii« versui'i'. ■ . n 
Personenwagen zu stehlen. Der Dieb dürf» 
im Besitz, eines Wagenschlüssi'ls S' in d' !■ r 
F.ihrzeugbesltzx'r seil Wochen vermißt. 

Vornehme Zurückhaltung übti ein I 
finger. der im l'.imweg das Aussteüf 'v-'"r 
eines Personenwagens aufl^-rach. abi-r nicht 
nur ein teures Autoradio, sondern aurh :'nd' ' <» 
Gegenstände im Fahrzeug unberührt ließ. 

Andere Täler langten tüchtig zu. An der 
Kiesgrube wurde ein Autobt^silze:- um .- r\ 
li.idio. zwei Zusatzscheinwerfer. Sonnenbrille 
und ein Paar Ilandschule ..erleiehlort" Fi r;"'r 
verschwand am Badesee ein Mofa, Am 
Schwimmstadion kamen zwei FahrreHev ab- 
handen. 

Mord beim GeMtrans'" t 

Täter bereits 
Im Offenbacher .Stadlteil Tenipelsee in dir 

■N'.ihe des .Stadlwaldes wurde ".";!ern vormit- 
tag ein gepanzerter Geld!ransporler gefun- 
den. der etwa eine .Slunde lang übeifälli3 
war. Nachdem das Fnhr/eug von der Feuer- 
wehr aufgebrochen war — ein Krsat/sehlüs; i l 
v.;ir nichl greifbar — fand die Poli/ei den 
2liährigen F;ihrer d'.irch fünf Schüsse getötet 
im Tresorraum. Ks fehlten I.R Millionen Marie, 

Die tödlichen Schüsse fielen auf offener 
.Straße, I'Mne Frau, die In ihrem f".:irlen arbei- 
tele. hörte die Schüsse, die aus dem W; •' r\ 
kamen und sah. wie ein Mann am .Steuer um« 
sank. Klnige hundert Meter kennzeiehnile 
eine Blutspur auf der .Straße den Weg d' S 
Wagens. Der Beifahrer des Geldtransporter.s, 
ein 27.|ähriger, war zunächst nicht nuf/iifin- 
den. meldete sich iicloch nach zwei Stunden 
und gab an, von dem Täter mit der Wiiffa 
gezwungen wordi'ii zu .sein. auszustei:ren »md 
zu verschwinden. Ha sieh Widersprüchlichkcl- 
ten In seinen Aussagen ergaben, wurile er 
als „stark tat verdächtig" zunächst feutgennm- 
nien. Der Tatverdacht hat sich liest.'iliirf, "er 
junge Mann gestand, ilie Tal allein begangen 
zu liuhen. Das Geld habe er bei seiner Umiit 
in Wetzlar versfeekt. 

Wußten Sie schon . . .? 
. . . daß nach § 2 des am 7. .luni 11172 in Kraft 
getretenen Abfallbe.seitigung.sgesetzes Abfälle 
so zu beseitigen sind, daß das Wohl der All- 
giemeinheit nichl beeinträchtigt wird, insbe- 
sondere dadurch, daß Nutztiere, Vögel, Wild 
und Fische gefährdet oder gestört werden. 

Kommunolpolitilc heute - Standort und Perspektiven 

Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitik in Langen 

Der SPD-Ortsverein Langen hat die Leitlinien s«'iner kommunalpolitisehen Vorstellungen in 
einem Grundsatzprogrsamm lUsammengefaBt. Wir werden die wesentlichsten .Aussagen du-- 
ses Programms, das gegliedert Ist in die Teilbereiche Stadteniwicklung, Energie und Ver- 
kehr, Sozialwesen, Bildung, Sport und Kultur, Wirlsehalts- und (Jewerheförderung und 
Kommunale Finanzpolitik. In mehreren Fortsetzungen veröffentlichen. 
Langens Sozialdemokraten vertreten die 

Auffassung, daß die Möglichkeiten kommu- 
Saler Selbstverwaltung heute allein vor dem 

[tntergrund der bestehervden gesellschafts- 
politisdien Zusammenhänge beurteilt werden 
können. Die CDU/CSU habe in zwei Jahrzehn- 
ten mit Hilfe eines auf die Interessen der pri- 
vaten Wirtschaft und Industrie abgestellten 
Wirtschafts-, Finanz- und Steuersystems das 
t,eitbild einer „Leistungsgesellschaft" geschaf- 
fen, in der sich die Schere zwischen privatem 
Wohlstand weniger und öffentlicher Armut 
von Jahr zu Jahr mehr öffnete. Die Städte 
und Gemeinden, die 50 Prozent der öffent- 
Uchen Investitionen bestreiten, jedoch nur 
über 11 Prozent des Steueraufkommens ver- 
fügen, seien dabei als Folge ihrer Finanznot 
In eine zunehmende Abhängigkeit geraten von 
der privaten Wirtschaft über die Gewerbe- 
steuer als Haupteinnahmequclle, deren Ertrag 
von der privaten Investitionsbereitschaft, diese 
wiederum von den privaten Gewinnerwartun- 
gen, bestimmt werde; ferner vom Staat, der 
durch die Gewährung oder Versagung staat- 
licher Zuschüsse im Rahmen des Finanzaus- 
gleichs und über sein Aufsichtsrecht in der 
Frage der kommunalen Verschuldung Einfluß 
ausübe. 

Die Zwangsjacke kommunaler Finanznot 
Aus diesem Grund müsse es Ziel sozialde- 

mokratischer Politik sein, auf allen politischen 
Ebenen — Bund, Länder, Kommunen — für 
eine Finanzreform einzutreten, die eine Um- 
verteilung der Steuerquellen über einen 
Steuerverbund und einen höheren Anteil der 
Städte und Gemeinden am Steueraufkommen 
bewirke. Nur dann sei die Voraussetzung ge- 
geben, die bestehende Abhängigkeit von den 
örtlichen Privat- und Wirtschaftsinteressen 
abzubauen und die Tätigkeit der Städte und 
Gemeinden aussdiließlich an den Bedürfnissen 
der Bevölkerung auszurichten. Nur dann 
könnten die Einrichtungen geschaffen werden, 
um soziale Nachtelle auszugleldien, Unge- 
rechtigkeiten zu beseitigen und gesellschaft- 
liche Spannungen zu überwinden. 

Reform kommunaler Institutionen 
Bei diesem Bemühen, gleiche Chancen der 

Persönllchkeitsentfaltung xmd der aktiven 
Teilnahme am gesellschaftlichen und politi- 
schen Geschehen unserer Stadt zu schaffen, 
dürften kommunalpolitische Initiativen der 
Bürger nicht als lästige Eingriffe in das Par- 
teienmonopol abgewehrt werden, sondern 
müßten mit dem Ziel in die Diskussion ein- 
bezogen werden, ein umfassendes Problembe- 
wuBtsein zu fördern und auf demokratisdi« 

Weise zu den bestmöglichen Entscheidungen 
zu kommen. 

Langens Sozialdemokraten gehen deshalb 
davon aus, daß mit dem vorliegenden Grund- 
satzprogramm eine Plattform für den Dialog 
mit der Bürgerschaft gegeben .sei. Sie sprechen 
sich zur Reform der kommunalen Institutio- 
nen für eine Reihe von Schritten aus, die 
mehr Information, Beteiligung und Mitbestim- 
mung der Bürger bei der Lösung städtischer 
Aufgaben anstreben: 

Die Information der Bürger über Entwick- 
lungen und Probleme in unserer Stadt soll 
verbessert werden und zwar durch den Ma- 
gistrat und die Verwaltung, durch das Stadt- 
parlament, durch die Fraktionen und Parteien, 
mit Hilfe der Presse, aber auch durch Einsicht 
in Entscheidungsmaterial und Planungsgrund- 
lagen, 

Die so informierte Bürgerschaft soll zur Mit- 
wirkung bei Entscheidungen in unserer Stadt 
angeregt werden: durch Bürgcrversammlun- 
gen, durch öffentliche Fraktions- und Aus- 
schußsitzungen u. durch öffentliche Hearings, 
in denen Fachleute, auch von außerhalb, ge- 
hört werden sollen. 

Die Mitarbeit von fachkundigen Bürgern in 
städtischen Kommissionen soll verstärkt wer- 
den. 

Auf die.ser Grundlage wollen die Sozialde- 
mokraten — so Ortsvereinsvorsitzender Karl 
Weber — die Schwerpunkte ihrer kommunal- 
pnlitisehen Vorstellungen, über die wir noch 
berichten werden. Schritt für Schritt mit der 
Bürgerschaft abstimmen und entsprechend den 
dabei gewonnenen Erfahrungen verwirklichen. 

Landessammiung des Wohifahrts- 
verbandes 

Der Deutsche Paritätische Wohlfahrtsver- 
band, Landesverband Hessen, lührt vom 1. bis 
7. Septemijer seine zweite Landessammiung 
durch. Er bittet zur Erfüllung seiner wohl- 
fahrtspfiegerischen Aufgaben um eine Spende. 

Der Verliand vereinigt auf sich im Lande 
Hessen mehr als 160 Mitgliedsorganisationen 
mit über 1000 Einrichtungen in der geschlosse- 
nen, halboffenen und offenen Fürsorge. 

Die Schwerpunkte liegen bei der Altenhilfe, 
Behindertenhilfe und Jugendhilfe, bei der Ge- 
sundheitspflege und bei Beratungen auf allen 
Gebieten des sozialen Lebens. 

Die Sammlung steht unter dem Motto 
„keine Hilfe ohne Deine Hilfe". Um eine Geld- 
spende auf Postsclieck-Konto Nr. 11 20 71 
Frankfurt des Deutschen Paritäti.schen Wohl- 
fahrtsverb»ndes In Frankfurt wird getieten. 

Karry kann nicht helfen 
Fußpängerwep Dreieich-Krankenhaus 

und Sprendlingen 
Im März hatte sich die NEV-Ftaklion we- 

gen der schlechten Fußgängerverbindung vom 
Dreieich-Krankenhaus nach Sprendlingen an 
den Hessischen Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt gewandt. Mit dem Hinweis auf die 
Gefahren für Fußgänger bei der Benutzung 
des Weges neben der B .1 wurde auf die Not- 
wendigkeit für einen guten Fußweg hinge- 
wiesen. Der Minister Heß wenige Tage später 
wis.sen, daß ihm der Zustand des Weges be- 
kannt .sei und daß er sich sofort mit dem für 
den Straßenbau zuständigen Minister für 
Wirt.schaft und Technik, Karry, in Verbin- 
dung ge.setzt habe mit der Bitte um Abhilfe. 

Jetzt teilte Dr. Schmidt mit. daß .sein Kol- 
lege Karry erklärt habe, er könne In der An- 
gelegenheit nicht behilflich sein. Nach dieser 
F.rklärung habe er nun den l.andrat des Krei- 
ses Offenbaeh und den Bürgermeister von 
Sprendlingen angeschrieben und um Hilfe ge- 
beten. Dr. Schmidt bringt im Schlußsatz seines 
Schreibens zum Ausdruck, er .sei sicher, daß 
vom Kreis und Sprendlingen alles getan 
werde, um eine sichere Fußgängerverblndimg 
zu schaffen. 

„Wir hoffen und wün.schen, daß es baldigst 
zu der gewünschten Fußgängerverbindung 
zwischen dem Dreieich-Krankenhaus und 
Sprendlingen kommt und daß die schlechten 
Zustände am Weg zwischen dem Dreieich- 
Krankenhaus und I.antien auch bereinigt wer" 
den", erklärte der NEY Fraktionsvorsitzende 
C:hristian Schneider. 

»Hilfe für Scblüsselkräfte« 
Kreiling wies t'Dl'-Vorwürfe zurück 

Bürgermeister Hans Kreiling nahm Stellung 
zu Vorwürfen der CDU. städtische Grund- 
stücke seien zu einem Niedrig-Preis vorv.'ie- 
gend an Mitglieder der SPD vergeben worden. 
Kreiling sagte, seit 1956 seien elf Griindst''"ke 
aus städti.schem Besitz verkauft worden. Dazu 
h;.bo immer ein Stadtverordnetcnbesehiiiß 
vorgelegen. 

Drei Grundstücke hätten Stadtverordnete 
erhalten, und zwar je einer der SPD. der CDU 
und der NEV. Weitere Grundstücke seien an 
zwei staatliche Bedienstete, vier städtlsehe Ri'- 
dienstete u. einen Angestellten des Klärwerks 
veräußert worden. Durch die Abgabe des 
Grundstücks in der Dieselstraße, das die CPU 
besonders erwähnt habe, sei die Dienstwoh- 
nung im Klärwerk freigeworden. Bei diesem 
Grundstück habe es sich um Unland gehan- 
delt. das von dem Käufer erst urbar gemacht 
werden mußte. Das erkläre den Preis von 
25 Mark pro Quadratmeter. Außer den ge- 
nannten Grundstücken habe die Stadt sieben 
Grundstücke an die Baugenossenschaft ab- 
gegeben .die diese selbst verteilt habe. 

Bürgermeister Kreiling sagte weiter, bei 
jedem Industrieunternehmen sei es heute 
selbstveretändlich, daß für die Beschaffung 
von Wohnhraum für Schlüsselkräfte Hilfe ge- 
leistet werde. Auch die Stadl müsse bemüht 
sein, ihre Spitzenkräfte zu halten. Außerdem 
verfüge die Stadt über sehr wenig Liegen- 
schaften und müsse diese für eigene Bauten 
verwenden. Diese Erklärung hielt Kreiling 
für notwendig, um in diese Diskussion eine 
sachlich« Note zu bringen. 

„In"-Filiale in Langen 
Ein ,.ln"Supermarkt wurde am Domu.-rMaa 

in Langen eröffnet. Es ist iler vierte Mlial- 
betrieb der „ln"-GmbII. der im Hhein-Main- 
Geijiet von dem noch jungen Unternehmen er- 
öffnet wurde. Die erste Filiale entstand iri 
Münster bei Dieburg, weiter folgten in Darm- 
stadt und Offenbach. Die.s-e Läden waren als 
Testläden gedacht und führten in ihn m Wa- 
renangebot nur ein „Trockensortiment" In 
Langen Ist man nun dazu übergegangen, auch 
Frisehware wie Fleisch, Ob.st und Gemüse an- 
zubieten. 

Die noch im Aufbau befindliche Billig-Su- 
permarkt-Kette will dem preisbewußten Ver- 
braucher neue Verkaufwege eröffnen. Per.-,o- 
naleinsparungen und \'erzichl auf aufwendig« 
Ausstattung ermöglidien es den „In"-Märk- 
len nach den Worten von Alwin Machalclt 

(Vertriebsplanung), bei 00 Prozent der ange- 
botenen Waren gegenüber konkurrierenden 
Geschäften in Preisführung zu bleiben. Ein 
besonders vielfältiges Angebot von Marken-: 
artikeln soll dem Verbrauciier Prelsvergleich« 
ermöglichen. 

In der Langener Filiale werden zwisAen 
1500 und 1600 verschiedene Artikel geführt 
Der Laden hat eine Größe von 350 Quadrath 
metem. An vier Kassen werden die Kunden 
abgefertigt. Filialleiter Ist Werner Schmitt. IIJ 
diesem Jahr will die „ln"-GmbH nodi weitere 
acht Filialen im Raum Frankfurt, Offenbacli 
und Darmstadt eröffnen. 
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WoIfgang-Aevers-Gedächtnis-Turnier Erzhausen 
pthall AI AM«  I «K _ _ OY. Vom !Vf ü nn»r«r<iu>^ nu aroB«! ^ UT:... Herren-Basketball International am Samstag und Sonntag in der Sporthalle der 

Reichwein-Schule 
Keine iilyiniiisehe Pause K<>>iiieii dir Itas kethaller de« TV I*r.2 Am So»..i,. <0 a l. 

"■ """ --'ttlbaVr ^!^h. Ä Kert 
ersltriVnlkellnll Ti.rnr ''""'"""'"l", K' i'hwHn-Stliule an der Südlichen RinnslraBe ihr l^skithnll T.irniir, dessen (.ewinner einen wertvollen Wanderpokal erhält. 

IJen Kchoii vor iuiiKfr Zeit Kcplanlen Wclt- 
kiinipfen wiirdp der Name „WolfRanK-Afvcrs- 
Gcdarhtiiiii-TuiniPi' KcRi Ix-n. um den am Ifi 
Mai dloses Jahres versUirbonpn .luKendnatio- 
nalspiclcr und TV-JuRondtraltier Wolfnang 
Aovprs zu ehren. Aevors war IHRS als 14jah- 
riKer der Ha.skrtliall-Abtoilunß belKetreten 
und I!)7() in den DUH-Nalionalkader berufen 
worden. Kr erla« nach einem 2 .Jahre wäh- 
renden, tapferen Kamiif einer hpimtücki.schen 
unh(• 11haff>n Klanktie||. 

'' Tiiniicrlnvorit aus iler USA 
Kayorit der fünf teilnehmenden Mann.schaf- 

ten i.st das Team der (Biblis All Stars. Die 
Bi)ldalen-Auswahl der F'rankfurter Gibbs-Ka 
Berne i.sl den Lanßener Zuschauern schon aus 
einem Freunfl.schaft.s.spiej im .Juni bekannt 
litTIt wurde die zum Krolien Teil aus Farbisen 
be.steliende s.vmpathische Truppe he.s.slscher 
Boldatenmeister. Das Team besitzt einen un- 
erhörten KampfijeiM und brillante Kinzel- 
KOnn^*-. 

f>n* (loutschon 

I starke Mann.sdiuft des ( V.IM, In der früher der TV-Kapitän Rei- 
ner Poeplau spielte. Der ehemalige (Iruppen- 
li.!,'ist kommt mit erfahrenen .Spielern und 
jungen Talenten. 10 .Spieler und einiKP Gäste 
werden im Nalurfreunde-Uaus am Stelnbei« 
übernachten. 
i, 'st den I-angener Hasket- Dall-Herren kein Unliekannler. Zwar gelan« 
den Uaden.sern «eKen die TV-Spieler bisher 
in drei Freund.schaftsspielen noch kein Sieg 
sie forderten ihrem Gegner jedoch immer ein 
Kroßes Spiel ab. 

Der 4. Gast ist die Mannschaft der TCJS 
.'''V. <"''•'«•"1 Verein bestehen seit Gründung der Abteilung im Jahre löfifi 

^eundschaftliche Beziehungen, die sirfi in 
Uut/enden von Kreundschaft.s.spielen gefestigt 
haben. 

Dio.ses Turnier ist ein weiterer Höhepunkt 
In der schon beaditlichen Reihe Internatio- 
na or P^vundsdiaftstreffen der TV-Basket- 
ba ler. Es zeigt auch die starke Verbunden- 
heit der TV-Ba.sketball-Abteilung mit ameri- 
kanlsdien Spielern: Zur Zelt spielen zwei 
Amerikaner, f?oach Ricky Stanton und Ri- 
card Ellis (außerdem noch der Brite John 
Spillman) In TV-Mnnnschaften. Sie setzen die 
Tradition von Brad Bruggeman (er fiel als 
Major in Vietnam), Paul Tryonis und Edward 
Laudu.skie fort. 

Der Turnierplan 
Die Basketball-Abteilung des TV 1862 lädt 

alle Sportinteressierten ein, einmal „Urlaub 
von der Mattscheibe" zu nehmen und sich 
gute Basketballsplele in natura anzuschauen. 

Und hier der Zeitplan: 
Samstag. 15 Uhr TGS Ob<'r-Ramstadt gegen 
TVI,, Iß Uhr TB Rohrljach gegen CVJM Kas- 
sel, 17 Uhr Gibbs All Stars gegen TVL, 18 Uhr 
TOS Ober-Ramstadt gegen TB Rohrbadi. Ab 
20 Uhr gemütliches Beisammensein im TV- 
Clubheim. 

Sonntag: 9.30 Uhr Ka.ssel gegen All Stars, 
10.30 Uhr Rohrbach gegen I.angen, 11.30 Uhr 
Ober-Ramstadt gegen Ka.ssel. HUhrAllSUrs 
gegen Rohrbach, l.'i Uhr Kas.sel gegen I.angen, 
IK Uhr Ober-Ramsladt gegen All Slars. 

Ein gehöriger Schreck 
Der Sdircck. der vor wenigen Tagen 

zu mitlernächllidier .Stunde einer Krau 
aus K.geisbadi eingejagt wurde, war so 
groß, daß die Polizeislafcion Langen da- 
von „Wind" bekam In der Wohnslub«! 
fiel plötzlich das Fernsehgerät um und 
kippte gegen eine Wand. Die Ursache 
fand die Frau im Hof. Das Antennen- 
kabel. das an der Außenwand entlang- 
läuft und direkt zum Fernsehwrät ge- 
führt war. hatte ein Unbekannter ab- 
geri.s«<'n und herau.sgezogen. 

ez Vom MännerKr.sanKverein „SäiiKrrbund- 
Sängi-rlust". Der Verein weist darauf hin. daß 
die nächste; Chorprobe heule am Freitag (1.) 
zur gewohnten Zx--it im Voremslokal stattfin- 
det. Im übrigen treff<-n sidi die Sänger am 
Samstag (2.) um 15..TO Uhr zu eineir Herren- 
partie am Vereinslokal „Zur I-udwig.shalle", 
Am gleichi^n Tag treffen sich die Sängerfrauen 
um 18.20 Uhr am Hundeplatz. 

OFFENTHAL 
o Wir Kratulirrrn. Herr Johannes Koppen. 

Bahnhofstraße 8, konnte am Donnerstag .sei- 
nen 77 Geburtstag fei«.rn. Nachträglich alles 
Gute. 

o Silbernr Horhzrit. Die Eheleute Ernst 
Haller und Frau Margarete, geb. Schidtedanz 
Dk'burger Straße 4fi. konnten am letzten Mitt- 
woch das Fest ihrer silbernen Hochzeiit be- 
gehen Nachträglich herzlichen Glückwunsch. 

o Test des Vereins der Hundefrrunde. Der 
Vi<"(.in df-r Hiindefreundo feiert über das 
Wnchenende am Festplatz am Feiierwehrhaus 
sein diesjähriges Ul.iähriges Jubiläumsfost. Die 
Feiern hi -innen am Samstagabend und klin- 
ijrn am Montaßnbond aus. 

o Dr. Horst Schmidt sagt der Gemeinde 
Offenthal Hilfe zu. Dt>r hes-siiiche So/.ialniinl- 
ster Dr Hurst .Sdimidt hat bei seinem kürz- 
lidien Sprechtag in der Gemeinde erfreuliche 
Ziisa.aon gemacht. Beis|>ielsweise will er sidi 
für die Schließung des Müllplatzes der Ge- 
meinde Urberach einsetzen, der immer noch 
die Offenlhaier Einwohner durch üble Gerüche 
bel.istigt. Weiter will d«v Minister fi^tstellen. 
warum die Gemeinde Offenthal so wenig Zu- 
schuß aus der Einkommen- und Lohn.steuer 
b<'kommen hat. 

KK-Sportschützen trafen sich in 
Oberursel 

i7iVr. ,KK-Spoitschüt/.en des Maingau VIII trafen sich am vergangenen Sonntag in 
Oberursel zum ersten Gauaussdieidungsschie- 
ßen. Voraussichtlich im Oktober sdiießt ein« 
Auswahlmannschaft unseres Gaues gegen die 
Gaue Rheingau (Wic.sbaden) und Starkenburg 
(IJieburg). Gauschützenmeister Rolf Nickel 
(Bad Homburg) und KK-Gauwarf Illing 
(Oberursel) hoffen aufgrund dieser — und der 
noch folgenden — Ausscheidungen, eine 
Kampfstarke Mannschaft zu finden, 
c A"/ Kreis Offenbach waren Gautier. Sdiafer und Baumann (alle Langen) am Start 
Geschossen wurden je 20 Schuß liegend ste- 
hend und knieend, wobei zum Teil ganz her- 
vorragende Leistungen erzielt wurden Über- 
raschungssieger wurde Gerhard Baumann aus 
Langen mit .557 Ringen .Er schoß IDß liegend, 
182 stehend und nur knieend waren 179 ein- 
fach 10 Ringe zu wenig. Aber auch .so war er 
mit ^inem Ergebnis zufrieden Peter Schuster 
(Sind^Hngen) belegte ganz ülwrraschend mit 
553 den 2. Platz vor Peter Kappes (Bergen- 
Enkheim) mit 551. 

Auf den 4. Platz kam der Immer zuverläs- 
sige Werner Schäfer (Langen) mit 543. In der 
Juniorenklasse brachte Karban (Grün-WelQ 
Frankfurt) mit 551 ebenfalls ein ganz hervor- 
ragendes Ergebni.s für seine Kla.sse. Aus dem 
Krel.i Offenbach waren fünf Junioren einge- 
laden. es trat allerdings niemand zum Wett- 
kampf an. Q B 

Aus der Welt des Films 

Club Voltaire wieder offen 

.September-Auftakt am Samstag: Horst Kochs ,.I,usti;;e I.icder" 

Zum ersten SeptemI>er-Wochenende an die- 
.sem Freitag und Samstag ist der Club Vol- 
taire Lungen wieder geöffnet. Das über die 
Sommermonate zu.sammengestellte Programm 
bringt wieder eine Palette in- und ausIäiKli- 
scher Künstler in das Club-Kellergewölbc in 
der Frankfurter Straße. Der Rahmen ist gleich 
geblieben: Samstags sind die Veranstaltungs- 
termine und Filme, freitags die Clulwbende, 
da/.u kommen GemeinschafLsveran.staltungen 
mit der Volkshochschule. 

Den -Auftakt bildet an diesem Samstag der 
Berliner musikalisdie Kabarettist Horst Koch. 
Er prä.sentiert „Lustige Lieder". Horst Koch 
kommt aus der CJruppe um May, Wader, In- 
sterburg und Co. sowie Schobert und Black. 
Er spielt Parodien, Imitationen, Spottweisen 
und Nonsens-Lyrik zu acht recht ausgefal- 
lenen Instrumenten, von der Gitarre einmal 
abgesehen. We.sentlich.s-tes Instrument ist je- 
doch seine Stimme, mit der er nahezu alles 
machen kann.' Horst Koch spielt am Samstag 
ab 20.30 Uhr im CV-Gewölbe. 

„I>M wietenlied vom TotMhla«" (UT) Die- 
ser härteste Film aller Zeiten schildert dl« 
Geschidjte des grausamsten Massakers an den 
Indianern. Eine junge weiße Frau, die lange 
be4 den Indianern lebte, versucht tbren Ver- 
lobten, einen Offizier der amerikanischen 
Armee, davon zu überzeugen, daß die Indianer 
friedlich gesinnt sind. Aber der Überfall auf 
einen Goldtransport und die Machenschaften 
eines zwielichtigen Waffenhändlers bringen 
J»^e Vernunft zum f^chweigen. Hilflos muß 
die junge Weiße mltansehen. wie ein ganz« 
Indianerdorf, mit Frauen und Klnd«rn. nie- 
dergebrannt imd hlngemelzelt wird. Sie saift 
Bich voll Verachtung von Ihrem Verlobten los 
und vei^ucht. die letzten imd geretteten In- 
dianerkinder in ein neues I.eb(m zu führen. 

„Wo der W'ildbarh rauscht (Lichtburg) Dte 
Gesdiichte einer wilden Leidenschaft, ein er- 
regender Roman von Liebesschuld und Schick- 
sal. Harte Köpfe und leidenschaftliche Herzen 
in einer wildromantischen Natur. Herrlfche 
Naturaufnahmen In der Landschaft des Watz- 
manngebietes machen den Film auch von die- 
ser Seite her zu einem Erlebnis, Bin stolzer 
und reicher Bauer kann nicht verwinden daß 
eine Dorfschöne seine Brautwerbung ausge- 
schlagen hat und einen anderen vorzieht. Auf 
einer Brücke über den Wildbach kommt es zu 
einem Kampf auf Leben und Tod. bei dem 
der reiche Bauer zwar Sieger bleibt, .ledodi 
des Mordes angeklagt wird und zwan^Hg .Tahre 
Ins Zuchthaus muß. Nach seiner Rückkehr 
versucht er mit seinem Vermögen, die Don^- 
bewohner zu schikanleren. Doch das Schlck- 
snl nimmt seinen Lauf. Der Wildbach xuHrd 
atich l'hm zum Verhängnis. 
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ffHerrlichf ich wurde Verführt. 

Mein neuer O^reund heisst Giro.*^ 
Eigontlich sprsch© ich über solch© Themsn nicht Wonn msn — wip irh — 
Bequemlichkeit und Freizeit über alles liebt etwas 
Pünktlichkeit übrig hat, aber für letzSrÄ zS n^^^^ 

S'nTr Ausweg finden. Und diesen fand auch pronipt meine Bank Mit der Einrichtung eines zeitsparenden Girokontos Das hat nur lo 

mftJerleÄn 55.?™^??®'!; Kein Kummer mehr 

erledigt. 
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Regeln Sie doch auch so unkompliziert Ihren Celdverkehr. Mit Ihrer 

LANGENER VOLKSBANK 
mit Niederlatsurnen In Dreieichenhain, Offenthil und Sprendlingen 
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Bekanntmachung 

fcetr.« Kommunalwahl am 22. Oktober l!t72| 
hier: Aufforderung rar Elnreldiung 
von Wahlvorsehlägen 

(Jemäß S 23 der Ausführungsverordnung 
eum Hess. Kommuivalwahlgeset^ vom 30. 6. 
1972 (GVBl. I, S. 191) wird hiermit öffentlich 
Hir Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
um 2t. Okiober 1972 »latlfindende Wahl der 
fetadiverordnetenversammlung aufgefordert. 

Di« Wahl erfolgt aufgrund von Wahlvor- 
Bchlägen, die von Parteien Im Sinne des Art 21 
des Grundgesetzes und von Wählergruppen 
eingereicht werden können. Die Verbindung 
von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder 
Wählergruppen ist unstatthaft. Die Wahlvor- 
■chläge von Parteien und Wählergruppen, dia 
wahrend der vor dem Wahltag laufenden 
Wahlzeit ununterbrochen mit mindestens 
einem Abgeordneten in der Stadtverordneten- 
versammlung oder im Landtag oder aufgrund 
eines Wahlvorschla^e« aus dem Lande im 
Bundestag vertreten waren, müssen minde- 
•lens von 10 Wahlberechtigten eigenhändig 
unterzeichnet «ein. Die Wahlvorschläge ande- 
rer Parteien und Wählergruppen müssen von 
mindestens 90 Wahlberechtigten eigenhädig 
unterzeichnet sein. Jeder Wahlberechtigte 
k.inn nur einen Wahlvorschla« unterzeichnen. 

Der Wahlvorsdilag muß den Namrn der 
Partei oder der Wählergruppe als Kennwort 
tr igen. Er muß sich von den Namen und den 
Kennworlen bereits bestehender Parteien und 
Wählergruppen deutlich unterscheiden. Der 
Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerber 
enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer 
R-ihenfülge unter Angabe des Namens. Vor- 
namens, (Jeburtstages, Geburtsortes, Berufs 
U'"i der .\nschrift aufzuführen. Ein Bewerber 
darf nur auf einem Wahlvorschlag benannt 
w rden. .Als Bewerber kann nur vorgeschla- 
gen werden, wer seine Zustimmung dazu 
(K'Iiriftlich erteilt hat: die Zustimmung ist un- 
widerruflich. 

In jedem Wahlvorschlag sind ein Vertrauens- 
mann und ein Stellvertreter namhaft zu ma- 
chen, die nicht gleichzeitig Beisitzer oder Stell- 
vertreter des Wahlausschus,ses sein dürfen. 
Fehlt die Angabe, so gilt der erste Untt^eichner 
des Wahlvorschlages als Vertrauensmann, der 
iweite als Stellvertreter. Der Vertrauensmann 
und sein Stellvertreter können durch schrift- 
liche Erklärung der Mehrheit der Unterzeich- 
ner des Wahlvorschlages gegenüber dem Wahl- 
leiter abberufen und durdi andere ersetzt 
werden. Soweit im Hess. Kommunalwahlge- 
ectz nichts anderes bestimmt ist, sind nur der 
Vertrauensmann und sein Stellvertreter, jeder 
für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen 
»um Wahlvorschlag abzugeben und entgegen- 
Eunehmen. Die Bewerber für die Wahlvor- 
fchläge werden In geheimer Abstimmung in 
«hier Versammlung der Mitglieder der Partei 
»der Wählergruppe im Wahlkreis oder in 
#ner Ver-sammlung der von den Mitgliedern 
<ler Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis 
kus Ihrer Mitte gewählten Vertretern (Dele- 
«ertenversammlung) aufgestellt und ihre Rei- 
fcnfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Über 
flen Verlauf dieser Versammlung ist eine Nie- 
fcrschrift aufzunehmen, die von mindestens 
piinf wahlberechtigten Versammhungsteilneh- 
tnern unterzeichnet sein muß. 

Die Wahlvorschläge sind bis spätestens 
rU September 1972 bii 18.00 Uhr während der 
pienststunden schriftlich bei dem Wahlleiter 
einzureichen. Mit den Wahlvorschlägen sind 

zureichen: 
Schriftliche Erklärung der Bewerber, daß 
sie mit ihrer Benennung in dem Wahlvor- 
.schlag einverstanden sind, 

t. eine Bescheinigung des Magistrats der 
Stadt Langen, daß die Bewerber die Vor- 
aussetzungen der Wählbarkeit erfüllen, 

■. Namen, Vornamen und Anschrift der Un- 
terzeichner des Wahlvorschlages sowie eine 
Bescheinigung des Magistrats der Stadt 
I-angen über ihre Wahlberechtigung, 

4. die Niederschrift über den Verlauf der Ver- 
sammlung, in der die Bewerber festgestellt 
wurden. 

Ein Wahlvorschlaig kann tiach Einreichung 
fvur mit schriftlicher Zustimmung aller Unter- 
teichner des Wahlvorschlages zurückgenom- 
men werden. 

Nach der Zulassung können Wahlvorschläge 
niiht mehr geändert oder zurückgenommen 
Urerden. 

Die maßgebliche Einwohnerzahl beträgt 
So 577 Einwohner. Es sind 45 Stadtverordnete 
au wählen. 
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Das große PRETTY-Sonderangebot! 
nur am 1. und 2. September 1972 

Pullover/Weste 

je Stück 95 

Hosejacke, Rock, Kleid 

Je Stück 1,95 

Chic durch Pretty! 

Kostüm/Anzug 

je Stück 3,95 

Wollmantel 

je Stück 

PRETTY reinigt wunderbar 

Alles chemisch gereinigt, 
formgedämpft, gebügelt 

und entfleckt. 

NEU 

▼ 

Trenchcoat 

je Stück 4,95 

PRETTY reinigt wunderbar 

Chem. Reinigungsbetriebe FRITHJOF SCHUMANN 

6070 Langen 6073 Egelsbach 6367 Karben 1 
Darmstädter Straße 18, Telefon 06103/23915 Niddastraße 56 Hanauer Straße 11a, Telefon 06039 7272, 7545 
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Ferner wird darauf hingewiesen, daß die 
Wahlvorschläge nach Möglichkeit so frühzei- 
tig vor dem 18. September 1972 einzureichen 
sind, daß etwaige Mängel, die die Gültigkeit 
der Wahlvorschläge berühren, reditzeitig be- 
hoben werden können. 

Langen, den 1. September 1972 
Der Wahllelter 
Kreiling, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir machen darauf aufmerksam, daß am 

4. September 1972 (Kerbmontag) unser Betrieb 
geschlossen bleibt. 

Es ist dafür gesorgt, daß der Bereitsdiaft»- 
dlenst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 
Landen, den 29. August 1972 

Stadtwerke Langen GmbH 

v^Ucchlichc Im/riH U-K 

Sonnlag, den 3. September 1972 (14. So. n. Tr.) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr: Festgottesdienst zur 

Kirchweih (Pfr. Kretzar) 
11.15 Uhr: Wiederbeginn des Kinder- 

gottesdienstes 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefan!) 
Predigttext: Hebr. 13, 8 u. 9 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 1. Samuel 2, 1 — 10 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-L'lrich-Stralle 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 3. 9. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 5. 9. 1972: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9,30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdiienste: 
Sonntagsschule 10.00 Uhr 
Predigtversammlung 18.00 Uhr 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

MInl-Moby 
ca. 2400 km gefahren, 
fü'- 50®/e unter Neu- 
preis - 280 DM zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 / 74 23 

850 Coupö Fiat 
weiß, TÜV August 74, 
zu verkaufen. 

Anzusehen 
Dresdner Str. 1 

Ford-Turnler 17 M 
Bauj. 70, 50 000 km, zu 
verkaufen. 

Tel. 0 61 03/4 95 30 
(von 8—18.30 Uhr) 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothecnstr. 8-10 

Fiat 125 8 
Bj. 70, TÜV Sept 74, 
38 000 km, 5-Gang-Ge- 
triebe, viele Extras, 
gepflegter Garagen- 
wagen, VB 6300 DM. 

Tel. 06105/36 24 

Opel Rek. L 1900 
Bj. 1/70, Automatik, 
beige, 50 000 km, heiz- 
bare Heck^li-. Radio, 
Spikereifen, 1. Hand, 
Garagenwagen, bester 
Zustand, 5500 DM. 

Telefon 7 11 14 

Slmca 1100 QLS 
Bj. 70, TÜV bis 74, 
50 000 km, zu verkauf. 

Tel. 06109 / 61 03 
ab 18 Uhr 

VW 1200 
Mod. 70, Garagenwag., 
in gutem Zustand, 
40 000 km, TÜV 11/73, 
Radio, für 3100 DM zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 / 2 43 18 
Sotlenstraßa T part. 

Verkaufe von 
Ford 17 M P 3: 
1 Vlerganggetriohe 
1 Anlasser 
I Lichtmaschine 
1 SctieibenwiNcher- 

motor 
bei Roscher, Langen, 
Am Belzbom 15, 
ab Montag 18 Uhr. 

Ford 20 M TS 
Baujahr 1966, IDV bis 
August 1974, VB 1800. 
Anzuseh. nadi 17 Uhr 

bei Wunderlich, Lg., 
Schuigäßchen 6 

Ford 12 M 
Bj. 68, TÜV 73, preis- 
günstig abzugeben. 

Leipziger Straße 12 

Fofd17 M 
1800 S, Bj. 70. VB 5400, 
zu verkaufen. Zu ba- 
sichtigen b. BP-Tank- 
haus, Rlppei\ Langen, 
Frankfurter Straß« 

VW 1500 
Unfallwagen, mit AT, 
30 000 km, preisg. ab- 
zugeb. Nachfra«a ab 
18 Uhr bei 

E. Rolff,, Annastr. 58 

VW 1500 
Bhuj. iy«3. TUV 2 74, 
für 850,- DM z. verk 

Tel. ab 17 Uhr: 71034 

VW 1200 
mit Radio, TÜV Nov. 
1973, zu verkaufen. 

Srfireier 
Südl. Ringstraße 151 
Telefon 2 92 48 

VW 1500 S 
Bauj. 1964, 91 000 km. 
sehr guter Zustand, zu 
verkaufen. 

Telefon 7 18 18 
Gelegenheit 

Ford 17 M 
TÜV 1973, billig abzug. 

Huhn 
Fl.-Gey«TStraße 14 

VW-But-Vertrag 
0-Sltzer mit Sonder- 
auwtattting, Ausliefe- 
rung sofort möglich. 
Näheres unter 
Off.-Nr. »»4 an die I.Z 

VW 1500 N 
Frontalschaden, zum 
Ausschlachten zu ver- 
kaufen. 

Tel. 06103 / 7 91 67 

Opel Kadett 
60 PS, 1,2 1. fabrikneu, 
äOO DM unt. Neupreis 
zu verkaufen. 

Telefon 2 31 79 

VW-Käfer 
Bj. 68, hellblau, TÜV 
11/73, Schiebedach, für 
2400 DM zu verkaufen. 

Tel. 06105/81 00 

Oelegcnheit! 
Slmca 1100 GLS 

53 PS, Bj. 70, 50 000 
km, TÜV bis 74, für 
2900 DM. 

Anzusehen 
Egelsbacher Str. 29 
Tel, 06105 / 61 03 

Roller Caprl SO S 
Bj. 70, TÜV 8/74, 
preiswert abzugeben. 

Christ 
Südl. Ringstr. 43 

Gelegenheit 
VW Varlant 1600 S 

Bj. 71, 20 000 km. Best- 
zustand, Radio, beheiz- 
te Heckscheibe, Gürtel- 
reifen, Verbundglas, 
Kopfstützen usw. Nou- 
preis 10 000 DM, Verk.- 
preis 7500 DM. 

Tel. 06103/4 97 55 
od. 06192 / 63 03 

Kaufvertrag 
Mercedes Benz 200 

Benzin, abzugeben. 
Fahrzeug kann sofort 
übernommen und zu- 
gelassen werden. 

Tel. 0 60 71 / 3 14 91 

Opel Kapitän 
Bauj. 1963, TÜV 197» 
preiswert zu verkauf 

Zebra-Tankstelle 
Flachsbachstraßo 

VW 1300 
Bj. 1968, erstklassiKPr 
Zustand, AT-Motor, 
SSD, Radio, Gürtel- 
reifen, TÜV 7/74, zu 
verkaufen. 

Telefon Lg. 7 12 80 

VW 1200 
TÜV 11/74, Motor ca. 
30 000 km, 450 DM. 

Südlich« Ringstr. 81 

In diese 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der 
Staat Arbeitnehmern die Ver- 
mögensbildung besonders leicht 
nnacht. Bis zu 624 DM im Jahr 
können Sie vermögenswirksam 
anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 - 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zulage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur-wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

flegr. 1844 Telefon 2721 mündelsicher 
Wilhelm-Leuschnsr-Platz 8 • BahnstraB« 122 • Oberlinden, Ladenzentrum • Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraS« 48 

2 fahrbar« Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



G R A B ST E I N E 
n Farben (GroQla 

KeiL 

und Grabeinfassungen In allen Farben (Groölager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Spezialwerk für Grabdenkmale 
6143 Lnricfa (Krrij Bergslraß«') 
Telefon (06251) 54 58 

Nahe Aulotiahn 

— Direktverkauf — Günstige Preise (f* 

Langener Zeitung; Telefon 27 45 

BESTATTUNGEN 

„Pietät« 

Sarglager ' 

SPD Ortsverein Langen 

EINLADUNG 
zur Mitgiiederversammlung unseres Ortsvereins 
am Freitag, dem 15 September 1972. 20 15 Uhr 
im kleinen Saal der TV-Turnhalle. Jahnplatz, mit 
folgender vorlautigen Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Vorstellung der Kandidaten für die Bundes- 

tagswahl - Wahlkreis 144 
3. Diskussion und Beschlußfassung 
4. Wahl der Delegierten für die Wahlkreis- 

konferenz 
5. Verschiedenes 

Wir bitten alle Mitglieder, an dieser wichtigen 
Mitgliederversammlung teilzunehmen. 

Der Vorstand; 
Karl Weber. 1. Vorsitzender 

Sprechstunden 

wieder täglich von 9-12 Uhr und von 15 - 19 Uhr 

Mittwochs von 9 — 12 Uhr 

Zahnarzt Dr. W. Rigbers 
Bahnstraße 56 

Mftrieldet Uam 

Sterbewäsdie • Aufbahrungen • Zierurnen 
Formalitaten 

Am KcrbmontaK 
dem 4. Scpli-mbcr, sind un-ore Sdialtcr 
nachniittaps wrycn der I.angencr Kerb 
Kf'fhlosscn. Wir bitt.-n höflichst um 
KcnnlnisnahiiM 

BtviiJi.ssparkasse Langen 
Lanftent-r Volk.sbank 

Gott der Herr über Leben und Tod rief heute meinen lieben Bruder, Lebens- 
kamerad und Onkel 

Herrn Walter Bank 

nach kurzer schwerer Krankheit im 76. Lebensjahr in die Ewigkeit. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Theo Bank, Inglewood, Callf., USA 
Julie Hardt 
Gerhard Bank, USA 

Langen, den 31. August 1972, Elisabelhenstraße 18 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. September 1972 um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof stall. 

Nach langem, mit bewunderswerter Energie bekämpftem Leiden ver- 
starb heute mein geliebter Mann, unser herzensguter Vater 

Hans Hempel 

geb. 23.11.1914 gest. 30. 8.1972 

Langen, den 30. August 1972 
Bahnstraße 120 

In tiefer Trauer: 

Margot Hempel geb. Herz 
Alexander und Llliane 
sowie Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. 9. 1972, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 27. August 1972 verstarb nach längerer Krankheit kurz nach Vollendung 
seines 65. Lebensjahres unser Mitarbeiter 

Herr Johann Oriold 

Der Verstorbene war seit 1959 bei uns tätig. Er zeichnete sich durch FleiB 
und Pflichtbewußtsein aus. Von Vorgesetzten und Mitarbeitern wurde er 
geschätzt. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktlengeseilschaft 

Langen, den 29. August 1972 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme durch Wort und 
Schrift beim Heimgang meines lieben Mannes, Herrn 

Paul Lazarek 
Auch 

YAMAHA 
j M Orgelniiirklprt'fsen 

! ; l'IIII.KOliDA. fabrlk- 
i neu, statt DM 1C80,— 

[! D.M 12!I5,—. Orgel- 
I schule, eigen Kunden- 

j j rltcnst. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordheim- 
Str. 4. 0611/03 16 31, 

sage ich meinen allerherzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Dr. Kratz für seine tröstenden Worte. Ebenso herzlich 
danke ich der Hausgemeinschaft und allen Nachbarn sowie der 
Bundesbahndirektion Frankfurt/M. für die Blumen- und Kranz- 
spenden und all denen, die meinenr lieben Verstorbenen auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Martha Lazarek geb. Bochenek 

Langen, im August 1972 

Traurig nahmen wir Abschied von meinem lieben, herzens- 
guten Mann, unserem treusorgenden, guten Vater und 
Großvater 

Kurt Max Grittner 

• 24. 9. 1903 t21. 8. 1972 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sa- 
gen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. 

Berta Grittner geb. Thau 
Inge, Ursel und Grete mit Familien 
Erika, Gerda, Christine, Ernst, Georg, 
Helmut, Kurt, Max und Erhard 

Langen, Im August 1972 
Potsdamer Straße 6 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb 
meine liebe Frau, gute Tochter, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante 
und Cousine 

Liselotte Michallik 
geb. Werner 

Im Alter von 48 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Richard Michallik 
Heinrich Werner und Frau 
Philipp Schulmeyer und Irmgard geb. Werner 
Horst Werner und Frau 
Manfred Müller und Renate geb. Werner 

Langen, Wolfsgartenstraße 28 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. September 1972, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. — Mo. Iggllch 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
LICHTBURG 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 ' 55 00 

Kassen und Snackbar offnen 19.30 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag 
Er war ein genialer Halunke, fuchsichlau und draufgängerisch! 

Yui Brynner - Daliah Lavi - Richard Crenna in 
CATLOW - LEBEN UMS VERRECKEN 

Der Westen hat seine eigenen Gesetze - Scope-Farbfilm 
Spätvorttellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „SADISTEN OI^S SATANS ' 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Die süBen Mädchen zwischen Jet und Bett! 
Eveiyne Traeger in dem Breitwand-Farbfilm 

DIE STEWARDESSEN 

9 Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 15 Uhr 9 

Praxis Dr. Greifenstein 

vom 2. — 27. Sept. geschlossen 
Vertreter; Frau Dr. Gertrud Hanke 

Dr. Heinz Hancke 
Dr. York 
Dr. Otto 
Dr Streck 

Bcsjche bitte bis 9 Uhr bestellen 

AM 2. 9. 72 

LANGEN 

GARTENSTRASSE 8 

AHORA MEN'S SHOP 

HERRENAUSSTATTUNG 

Dr. med. R. Franke 
Augenarzt 

Langen. Friedrichstraße 10 

vom Urlaub zurück 

Sprechstunde 
ab Montag, dem 4. 9. 1972 

Vom Urlaub zurück 

Dr. Heinz WIeklinski 

ZAHNARZT 

Langen, Goethestraße 92 

Nur Privat 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Telefon 2 13 30 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei i^OHen" 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20.00 Uhr, auBer Sonntag 

Vom Urlaub zurück 

Dr. med. G. HANKE 
Ärztin für Allgemeinmedizin 

Langen, Annastraße 2. Telefon 2 37 40 

Sprechstundenbeginn: 
Montag, den 4. September 1972 

Darauf 
Vi^artete Langen v 

schon lange ^ 

eformun 

1.9.72 BQhn/{r.ll9 

OO 
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KOSMETIK-SALON PARFOMERIE 
(Exclusiv-Depoh: Arden, Ayer, Guerlain, lancasfer, Marbert, Vitamol u.s.w.) 

BADE- UND BADEZIMMERMODEN 

HERRENKOSMETIK BABYABTEILUNG 
(alles für den gepflegten Mann) (alles für das Wohlbefinden) 

KÖRPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE 

Fachkundige Beratung Individuelle Bedienung Großzögige Ausstattung 

reoina hoftmcMiA 

drogGrie • porfumerie •ko/metik-zdon 

Gepflegte 
Gastlldikelt bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

Waldrcstaurant 
„SchOtzenhaus" 

Langen- 
OberUnden 

ab 16 Uhr geöflnet 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telelon 2 24 92 

Kfz-Zulassungs- 
diensl 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kircfaben 
Langen 

SchlUerstraQe 10 
Telefon 2 2803 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 23119 

Ein Filmerlolg, wie ihn Deutsctiland in dieser Art noch 
nicht erlebt hat Besucherrekorde, die es noch nie gegeben 
hat. Dieser groBe Farbfilm übertrifft einfach alles. Ob 
Stadt - ob Land, ob jung - ob alt, alle sprechen voller 
Begeisterung von diesem Filmereignis! Ein aus dem Leben 
genommenes Natur- und Liebeserlebnit. gedreht In der 
wildromantischen Natur des schönen Watzmanngebletes. 
In diesem Film spricht das Herz eine leidenschaftliche 
Sprache Haß oder Liebe. Rache oder Verzeihen. Es geht 
um Ewig-Menschliches. Imposant sind die wundervollen 
Aufnahmen, sei es in Gebirgsbauerndörfern oder der ein- 
malig schönen Gebirgsnatur. Schicfcsatsschläge, hervorge- 
rufen durch Liebe und Eifersucht, lassen In diesem Film 
kein Auge lroc)<en. Urteilen Sie selbst - auch Sie werden 
begeistert sein 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr: Japans neuester Horror-Hit! 
Gappa - Frankensteln's fliegende Monster 

Siiei6ega6t6tätte „jßäntntcfteH" 

hat am 5. Sept. 1972 wieder geöffnet 
Reichhaltige Auswahl an Speisen 
Ab sofort wieder Wildspezialltäten 

Jeden Freitag Tessiner Gerichte 
als Spezialität des Hauses 

Lasagne verdi al Porno — Spaghetti Bolognese — Fondue 
Bourguignonne und vieles andere 

Telelon 2 36 73 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

FAMILIE JOSEF APPELRATH 

Auf zur Langener Kerb '72 

vom 2. — 5. September 1972 

Treff 0 K'erbplatz 
am Finanzamt 
(Südliche Ringstraße) 

Großer moderner Vergnügungspark 
(Autoscooter. mini-Rad-Helicopter, Schießbude) 

Hausmann s Imbiß bietet Ihnen Rollbraten. Haxen, Riesen-Hähn- 
chen am Spieß. Schaschlik. Bratwurst, Fischbrötchen 
Dienstag, 15.00 Uhr 

Große* Kinderfest mit Freifahrten und Überraschungen 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstrafl« 32 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-Halledelle • Tel. 28 23 30 
GröBiM Klavier-Fachgeschäft Deutschlands • Eleiclr. Orgeln 

ZUR KIRCHWEIH 
empfehlen wir 

frisch gelceiterten süBen Apfelwein 
am Samstag und Sonntag 

SCHLACHTFEST 

mit schwarzem Pfeffer und Schlachtplatten 

Gaststätte »Zur Wilhelmsruh« 

Fam. Wiederhold - Wilhelmstraße 2 - Telefon 2 23 91 

.NEUERÖFFNUNG. 

Am Samstag, dem 2. September 1972, 9 Uhr 

Mbazar 
Darmstadt, Adelungenstr. 9 

O 
Junge Mode 
in Pelz und Leder 

NEUEROFFNUNG' 

Tanzbar HACIENBA 

ladet Sie recht herzlich 
zur Wiedereröffnung am Samstag, dem 2. 9. 1972 

ab 20.00 Uhr ein 
Plattenwünsche wird Ihnen unser beliebter Disjockey Klaus 

gerne erfüllen 

Langen, August-Bebel-Straße 1 
Telefon 2 27 41 



MInntrchor 
LieOERKRANZ 

Heute, Frcitii«. 2(1 15 
'iiiiKstundi' 

l'ii Vercinslokal. 

Kommenden Ui(>n.s!ii(j. 
20.15 Uhr wichtige 

SiiiKstundr 
Im Veroinslokal, nie 
Siinm-r werden gebe- 
Icn. pünkilich u. voll- 
zahliB zu ersihtinen. 

Der Vorstand 

L. K. G. 
Hrute al)en(l 

/usammfnkiinft 
bei Hudi Moritz (Bahn- 
hof). 

m 
Näch.ste 

i^iisamiiK'iikiiiitl 
am Montau, dem 4. !l. 
10.30 Ulir im evaii^ 
Gpmeindehaii.-i, l'Yank 
furter Stralle 

Jahrgang 1894/95 
Un.sent llusfalirt iiadi 
Siedelsbrunn mit Al)- 
adiluli in Ober-Iiam- 
stadt i.st auf Diinstag, 
citn 2(i, September 1!)72 
vcrlcKt. Anmeldung ab 
sofort l)ei unserem 
Schulkamerad fleorg 
Hof mann. Aufi.-Bebel- 
Stralk' 24. 

Jahrgang 1907/08 
/um Spaziertianj? nach 
Dreieiehenhain. Diens- 
\!%, 5. Sept., 14.3(1 Uhr, 
Truffpuiikt IleRwef!, 
luden wir ein. 

Jahrgang 1901/02 
trifft .sich am Mitt 
woch, dem fl. !).. in der 
Gaststäte zur Kupfer- 
plannp in Kgelsbach. 
Treffpimkt a. Arbeits- 
amt um 15 Uhr für 
Fußgänger oder Bus, 
Halte.stelle Darm-stad- 
tfr Straße. 

Jahrgang 1896/97 
Unsere 75-,lahr-Keler, 
verbunden mit »Mneni 
Ausflug, findet am 
Dienstag, dem 5. Sep- 
tember stall. Wir fah- 
ret' um 12 45 Uhr am 
Jahnplalz ab. 

Am Sonntag, dem 
10. September gemein- 
samer Kirchgang und 
anschlielJend Kranz- 
niederlegung a. Khreti- 
nial. 

Jahrgang 1920/21 
Letzter Termin zur 

Meldung und Bizahlg. 
zum Ausflug am 7. 10. 
nach Kotbt'iibin'g ist d. 
fi. Sept. 72 zwischen 18 
u. 21 Uhr im flasthaus 
Liimmchen (Kolleg). 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 

Mittwoch. (). Septem- 
ber, l().3ü Uhr im 
Kebenstock. I.A.Hill 

Alle Kerbborsche 1971 
treffen .sich morgen, 
K( rbsam-stag, 2. 9. 72, 
um 15.10 Uhr am Rat- 
haus zwecks Übergabe 
der Kerbfahne an die 
K( rbborsrhen 72. Be- 
kli idung: Holi s Hemd, 
jveiß«' Hose, Schärpe. 
Hut. Um vollzähliges 
Krscheinen bittet der 
Kf-rbrat der Kb 71. 

l'mstiindehalber ca. 
15 Zentner Koks 

lü, UM 7,- pro Zent- 
nei frei Haus iibzugeb 

Teli'fon 2 2««f> 

1000 Liter Öltank 
Inhalt ca. .'iOO Liter u 

4 Diöfen 
k(miplett, z. verkaufen 
D.M 2.50,- 
Ofl.-Nr. !llt2 an die LZ 

Gardinen-Leisten 
(ruf Wunsch Montage) 
lichnell und preiswert 

Telefon (>10 70 

f!uterhalt<'ne 
Vollpolstergarnitur 

(Couch u. 2 Sessel) für 
DM 100,- zu verkauf. 

Kinkenweg .3 
Telefon 7 12 33 

Cut erhaltene 
Herrenbekleidung 

(in Kcirpergr. 172 (un- 
tirsetzt), <;r. 4H. preis- 
wert zu verkaufen. 

M. Ilauck 
Wilbelmstr. (il, 2. .St. 

1 Fuhre Koks 
sowie neu« 
Badewanne 

mit Kolileolen günstig 
aij/ugebin. 

Telefon 2 20 13 

„Gestettner"-Druck- 
maschine 

(Modell 3(ill). vollauto- 
matische .Arbeitsweise 
(Druckge.seh windigkeil. 
Farbgebung, Papier- 
zufiihrung, Auflagen- 
ziihiwerk) für 2500 DM 
zu verkaufen 

Tel. lHil03' 7 22 7t> 

y 

(iKLMiKMIKIT! 
Neues 

Schlauchboot 
„Semperit Keuerpfeil" 
mit 25-PS-Mol., „Cres- 
cent", abzugeben. 
Nachlaß DM 1.500,-. 

Tel. (Mi103 / 2 3« »7 

l\^üllbehälter 
I m', zu Verkaufen. 

Telefon 2 20 27 

Suche preiswerten 
Kühlschrank 

ca. ItiO Liter. 
Telefon 2 36 5« 

CJuterhaltene.s 
Klavier 

zu kaufen gesucht. 
T<'lef(m 7 21 14 

Grüner 
Wellensittich 

entflogen, geg. Beloh- 
nung abzugeben bei 

E. Grimm, Langen, 
Schweriner Str. 1 
Telefon 7 l!l 22 

Elltv meine Kunden, 
ihn 

Bestellung für 
Graubirnen 

aufzugeben. 
Schade, Sehretstr. 3 

wir verloben uns 

monika bender harald freud 

2 September 1972 

calellia de la cosla 
langen, carl-ulrich-slraße 33 langen friedhofstraße 40 

MEINEN HERZLICHEN DANK sage ich hiermit allen Mitarbeitern. 
Kollegen. Verwandten, Freunden Bekannten und Nachbarn (ur 
die mir anläßlich meines 60. Geburlstages übermittelten Gluck- 
wünsche, Blumen und Geschenke Besonders Dank sagen mochte 
ich für den Besuch von Herrn Stadtverordnetenvorsteher Friedrich 
Jensen. Herrn Ersten Stadtrai Karl-Heinz Liebe, Herrn Altbürger- 
meister Wilhelm Umbach, der Stadtrate Allred Oeder. Otto Stroh 
und Dr Paul Wiegand. sowie der Stadtverordneten Frau Monch- 
Liebner. Herrn Heinrich Anihes und Herrn Karl Werner Mein 
Dank gilt außerdem Herrn Pfarrer Dr Ziegler und Herrn Pfarrer 
Kretzer. Ich habe mich über die mir und meiner Frau zugedach- 
ten Aufmerksamkeilen sehr gefreut. 

Reinhold Tollliö 

Cespätene Spitzen 

derflämmende 

Haarsdnitt _ , ^ , 
oflcolf ^erfuftk 
Langen. Bahnstraße 86 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken zu unserer silbernen Hochzeit erfreuten 

VVilh. Helfmann und Frau Frieda 
geb Loffler 

Heegweg 3 

In Urberacli 
5-Zimmer- 
Elgentumswohnung 

in 3-Kam.-Haus. Neu- 
bau. 115 (|m, mit gro- 
ßem Balkon, 2 WC, 
B.id/Dusche, ab 1. 0. 
ZI verkaufen. Verh- 
Basis 140 000,- DM. 

SIeinweg Immobilien 
0074 Urberach 
Dresdner Straße 15 
Tel. 0 fiO 74 / «3 .3fi 

Schlafzimmer 
(Kiche) 

4 l'olslerstühl«' uiul 
I Schri-ihniuschine 

(Triumpf-,Matura), al- 
le.s wie neu zu verk. 

Telefon 2 31 44 

Tagesdecke 
rot, perlonsamt, 2beltig 
und 2 pas.sende 

Nachttischlämpchen 
iilles nieuw., für 40 D.M 
zu vfrrkaufen. 
Tel. ab I!) Uhr 2 »(i 33 

Wohnzi.-Schrank 
u. Sessel 

zj verkaufen. 
Gartenslralle H. 
Telefon 2 25 12 
Sa. zw. 10 u. 14 Uhr 

2 Sessel 
Couchtisch 

(verstellbar) 
Senking .Mlgas- 

AuBenwandofen 
liOOO k cal, h, hilligst 
abzugeben. 

Wilh.-Burk-Str. 19 
Telefon 7 93 Ofi 

Für die vielen Glückwunsche und Ge- 
schenke anläßlich unseier Verlobung sagen 
wir allen Verwandten. Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen unserer Ellern, 
herzlichen Dank 

Joachim Gröper und 
Susanne Wedllch 

Langen im Septembei 1972 

Putzhilfe 
fiir einige Stunden in 
der Woche gesucht. 

Telefon 2 3H !)2 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

gesucht. 
Dr. med. Hainbek 
Kgelsbach 
Oclenwaldslraße 7 
Telefon 4 94 22 

Nette(n) Schüler(in) 
lüi leichte lioteiigänge 
j'e.sucht. 

Kunstslopferei 
Susanne Schroth 
Leukertsweg 37 
Telefon 2 19 (il 

•lunge Mutter nimmt 
Kind in Pflege 

(bis zu 7 .labren). 
Oft -Nr .989 an die LZ 

Niendorff-Flügel 
1,45 m lang, preiswert 
zu verkaufen. 

Tel. Kfm. 5« 56 5ß 

Suche 
2 gebr. Fahrräder 
Telefon 4 9ü 58 

PKW-Anhänger 
mit kompl. Kupplung, 
TÜV B/74, für 350 DM 
zu verkaufen. 

Harald Nummer 
F.rzhausen 
Goethestraße 10 

1000 Liter Öltank 
(In Stahlblech), dazu 
Auffangwannc aus 
Weißblech, zu verkauf. 
OH.-Nr. 973 an die l.Z 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Sekretärin, 27 Jhr., 
möchte sich ab 1. 1. 73 
verändern. Gewünschte 
•Arbeitszeit 8—14 Uhr. 
Off -Nr. 990 an die LZ 

Wegen 
Haushaltauflösung 

prei.swert zu verkauf.: 
Schlafzimmer 
Wohnzimmer 
Tische, Schränke 

usw. Anzu.sehen Sams- 
tag von 10—13 Uhr. 

I-angen. Wa.s.ser- 
gasse 12 

Schlafzimmer 
incl. llerrenkommodc. 
Bitten mit Matratzen 
und Llnirandung .sowie 
gute 

Polstergarnitur und 
Fernsehgerät 

prei.swert zu verkauf. 
Telefon 75 20 

Nette Frau 
lüi 2 mal 3 Stunden i. 
Oer Woche bei gutei- 
Bezahlung gesucht. 

Malzka, I.angen, 
Bachgasse 4 

Drogistin 
zum 1. 1 73 gesucht. 

Drogerie Orschler 
Kheinstraße 7 
Telefon 2 3H31 

Zuverl. Sekretärin 
perfekt in Steno und 
Schreibmaschine, Buch- 
haltungskeimtnisse, in 
Langen gesucht. Sehr 
gute Bezahlung. 
Off.-Nr. 991 an die LZ 

Schülerin, 15'j Jahre, 
sucht Stelle als 

Babysitter 
Tel. 2 21 20 od. 2 21 70 

Zu verkaufen: 
Moderner blauer 

Kinderwagen 
100 DM 

roter 
KorhsUihcnu agen 
4(1 DM 
Kah.v-Ilopsen und 
Haby-Sch Ulf sack 

,je 15 DM, .Mies gut er- 
halten. 

Hein, Südl. Ring- 
.str. 149. Tel. 2 42 9(1 

KINDER-MODENSCHAU 

Herbst- und 

Wintermoden 

1972/73 A 

für Kinder von 2 bis 14 Jahren 
am Mittwoch, dem 6. September 
um 15.30 Uhr 
im Cafe Krone (Rheinstraße Ecl<e 
Darmsut^ter Straße) 

Die 

KI'^DEp 

EXCLUSIVE KINDERKLEIDUNG 607 Langen, Gartenstraße 8 - Eintritt frei 

2'/j-Zi.-Wohnung 
Küche, mit Heizung zu 
vTcrmieten. Zu erfragen 

samstags Tel. 2 42 47 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten mit Hei- 
zung. w. u. k. Was.ser. 

Kgelsbach, Tel 4H 09 

2 kleine Zimmer 
mit Kochnische im 
Daili.geschoH in Drei- 
eichenhain an jünger, 
Ilcirn zu vermieten. 

Tel. 0«02H 70 79 

Scheune 
zu vermieten. 

Langen, I.eukerts- 
weg 10, - Anfra:;en 
am 2. 9. 72 v 

Bauerwartungs.Ri.a 
l lui V, im Krien, lOllO 
(im, zu viM'kaufen, VB 
HO DM'qm. 
Oll.-Nr 979 an die LZ 

Grundstüd« 
am Egelsbacher Weg 
(1100 qm) für 40 DM 
ä qm zu verkaufen. 
Ofl.-Nr. 974 an die LZ 

Gesucht wird 
Rentnerehepaar 

füi eine llausmeisler- 
stelle. Zur Verfügung 
steht 2-Zi.-Wohnung. 
Küche, Bad. Miete und 
Heizung frei. 'Zu mel- 
den bei Kobe.s, 

Südl. Ringstr. 123 

Verkaufsräume 
gegf. ohne Schaufenst. 
in zentr. l.age v. Groß- 
u, Einzelhdi. (Bekl.) 
gesucht. 

Tl>l. 0(il5l / ,574 17 

Wer montiert 
Garagentor ? 
Telefon 7 94 58 

Dame 
als Bedienung b^-i hob. 
Verdienst gesucht. 
Zimmer kann gestellt 
werden. 
Off.-Nr. 977 an die LZ 

Suche zum 1. 10. 
Halbtags- 
beschäftigung 

(h—12 Uhr) für Büro- 
täligkeit im Raum 
Langen. 

Telefon 2 32 04 

Buchhaltungssorgen 
Übernehme Buchhal- 
tung auf EDV, schnell- 
ste Bearbeitung zuge- 
sichert. 

Tel. Oßl55/35 81 

Zimmermädchen 
für Dienstag bis Frei- 
tag täglich 3—4 Stund, 
gesucht. 

Telefon 4 97 41 

Verkäuferinnen 
f. Filiale 1. Langen ge- 
sucht. Einarbeitg. mög- 
lich, gute Bezahlung, 
gutes Betriebsklima. 

Hufen Sie kurz an: 
Tel. 06151 /5 7417 

Niichmieter für 
3-Zimmer-Wohnung 

sofort gesudit. 
Gartenstraße 8 
Tel. Lg. 2 25 12 
Sa. zwischen 10 u. 
14 Uhr 

3-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

70 qm. mit Balkon, 
I.eizung etc. ab sofort 
zu vermieten, Miete 
400 DM und Heizung 
•i(' DM, Nebenkosten 
vxtra. 

Telefon 78 77 

:j-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

Biilkon. Heizung etc., 
9,t r|m, in Sprendling., 
Ilegelstr. 54. Neuhau- 
gdjiet, ab 1. 10. 72 zu 
vermieten. DM 450 ■ 
DM 40 Heizg, Neben- 
kosten extra. 

Telefon 78 77 

2-Zimmer-Wohnung 
.5(1 qm. mit eingerichte- 
te! Küche und Bad. 
3:i.i DM. 

Telefon 2 97 28 
ab Samstag 18 Uhr 

(:roIie 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche, Dusche, WC, 
Ölheizung, warmes 
Wasser, ab 15. Nov. zu 
vermieten. 
Ofl.-Nr. 982 an die LZ 

Olier-Roden 
3 ZW, 8ti qm, 420,- 
3 ZW, 80 qm, 350,- 
4 ZW, 105 qm, 525,- 
4 ZW. 120 (im. 520,- 
4 ZW, 108 qm, 4G5.- 
3 ZW Souterain, 

75 (im, 2!>0,-. 
\\ aldaeker 
4 ZW. 100 qm, 500,- 
2 ZW. 55 qm, 300,-. 
Oietzenbach 
4 ZW, 90 (im, 450,- 

Tel. i. A. 06074 / 85 92 

Suche sofort 
Zimmer 

ir. r.angen für berufs- 
tätige Frau. 
Off.-Nr. 988 an die LZ 

1-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

ini Neubau zu vermie- 
ten. Miete 300 DM : 
Umlagen. Kaution 75U,- 
Zu erfragen; 

Tel. 77 44 
von 8—16 Uhr 

•lunge Dame sucht 
möbliertes Zimmer 

mit Küche und Bad- 
benutzung. 

Telefon 2 94 16 

1Vi Zimmer, möbl. 
zu vermieten, an seri- 
ösen Herrn. Miete DM 
180,-, Kaut. DM 300,-. 

Gartenstraße 16 

Gesucht: Bauplatz 
o. Bauerwart.-Land 

40G — 600 cjm in Lan- 
gen und Umgebung, 
bevorzugt Erzhausen, 
Barzahlung möglich. 

Telefon 2 26 31 

Einfamilienhaus 
in Langen gesucht. 
.■\lt- oder Neubau. 

Telefon 2 15 94 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Ofl.-Nr. 4 an die VZ 

Reihenhaus 
l.angen-Oberl., Wohn- 
lläche 97 u. 11 qm, per 
Mitle 1973 geg. Höchst- 
gebot von Privat zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 978 an die LZ 

Sücispanieii 
Ferien-Bungalow 

zu vermieten. 
T. lefon Ofil 03/ 27 96 

I-Fam.-Haus 
iii Langen bis Ende 
dieses .lahres zu mie- 
ten gesucht. 
Ofl.-Nr. 987 an die LZ 

Wohnungstausch 
Bif te 2V»-Zimmer, .soz. 
Wohnungsbau, Küche, 
Bad. Gasheizung, 
Miete 1H2 DM, suche 
3',i—1 /,i.-\VohnunB. 
Olf.-Nr. 923 an die l.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
Neubau, mit Heizung 
und Balkon in Egels- 
bach zu vermieten 
Miele 3,50 DM. 
Off.-Nr. 980 an die LZ 

4-Zimmer-Wohnung 
oder Haus 

zu mieten gesucht. 
Olf.-Nr. 981 an die LZ 

Zu vermieten in Lan- 
gen in zentraler, gün- 
stiger Lage (5 Minuten 
vom Bahnhof) 

3-Zlmmer-Wohnung 
ca 84 qm, Küche, Bad, 
Ol-'ZH u. Nebenräume, 
Miete 385 DM. Neben- 
kosten 66,45 DM, Kau- 
tion 1155 DM. 

Kaufhaus Braun 
607U Langen 
Bahnstraße 101—103 
Tel. 06103/2 20 88/89 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, mögl. pari, in 
Langen oder Umgvbg. 
von älterem Ehepaar 
zu mieten gesucht. 

Beer. Steuijenstr. 113 
Telefon 7 22 69 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, 86 qm, 
ZU, Heißwasser, etwas 
schräg, 350,- Miete, 
50.- Uml., ab 1. lü. 72 
zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 993 an die LZ 

3Vi-ZI.-Wohnung 
zu vermieten, sof. frei. 

Aug.-Bebel-Straße 8 
Telefon 27 96 
Groß. möbl. Zimmer 

fließend warm u. kalt 
Wa.sser, ZH, Neubau, 
sep. Eingang, an solide 
Dame ab 1. 9. 72 zu 
vermieten. 185 DM. 

Telefon 2 18 86 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

•■Jr. 70 LANOENER ZEITUNO Frellag, den L September 1B7^ 

20. Sachsenhäuser 

Kerb und Brunnenfest 

und Brunnenbegehung 
\--A-  V4- 

Wir bieten die größte Auswahl an attraktiven Teppichen und Qardinen. Untere Preise werden Sie angenehm überraschen. 

Orlent-T*ppich« und Brücken 
große Auswahl, »rstklassige Qualh 
täten, günstigste Preise. 
Einige Beispiele; 
Kelim 
Karadje 
Beluttch 
Indien 
Buchara 

70 140 
72 107 
86 150 
90 330 

125 168 

68,- 
158.- 
246,- 
396,- 
798,- 

Origlnal Berbertepplche 
Interessante folkloristische Dessins 
sowie schwere Unl-Oualiläten zu 
günstigen Preisen, in den Größen 
von 300 400 bis 
70 140 cm. 11 n 
Einfarbig qm ab II Uf'~ 

Moderne Langflor-Teppiche 
Hodiinteressanto Dessins und Far- 
ben, schwere Gebratichsqualitälen 
aus reiner Wolle und Dralon Rie- 
senauswahl In rund 250, 225. 200. 
130 cm 0. und 250 350, 200 300. 
170 240. 130 190. 90 1 60 cc 
70 140 ab C0|~ 

Flokati-Hirtentepplche 
Handgearbeitet aus bester Natur« 
wolle, sehr dekorativ und dauerhaft, 
vollwaschbar. In allen 
Größen vorrätig. 
70 140 cm nur Of|0U 

Nylon-Tepplchfliesen 
praktisch, strapazierfähig, maß- und 
formstabil, selbstklebend, 40 x 40 cm 
Slück nur 1.90, 1,70, 1,50 1»" 

Nylon-TeppIchboden 
prima Strapazierqualitäten, moderne 
Farben und Interessante Strukturen, 
vollsynthetisch. Kompaktschaumrük- 
ken. bis 400 cm Breite i f. aa 
qm nur 28.23.—, 16.50 

Nyton-Velours-Teppichboden 
stabile Gebrauchsqualität, feiner 
dichter Flor, neutrale Farbe, voll- 
synthetisch. Kompaklschaumrücken, 
400 cm breit aa 
Sonderpreis qm nur 

Dlolen-Storea, elegant 
mit schwerem Abschlußsockel 
270 cm hoch, Meter 14,90, 12,90 
240 cm hoch. Meter 14.90, 11.90 
170 cm hoch, Meter 12,50, 10.90 

Damaste und Brokatell« 
hochwertke Qualität 
120 cm breit, Meter 12,90 

Moderner Druck 
aparte Farben u. Dessins 
120 cm breit, Meter 8,90 
Deko-Stoff 
Satin, 120 cm breit. Meter 
Antl-Rheuma-Decke 
buntgemustert 72.— 
Antl-Ftheuma- 
Elnzlohdecfce. 140200 

Mal. Tagesdecke 
zweibettig. 210 280 

11,90 

frankfurt/Main-aTY'-HW>S'llebfrauenstr.t-3 y 
M282350;283-136.•- 
Ber9en-Enkheim-HEHtN.[E'N.rtft:Tei;tlB194/24Dg5' 
Neul5eniiurgMSENBgRG-ä!t|TB,UM-Tel.O$102/^80i9 

Tepptch- 
Botlon 11 

Wußten Sie das ? 

Wem und wciiiliiil- 
tlKo fjctriinke. Lik(ir 
und .Schnuniwpin -o- 
wie Ilrnnntv.'ein 
Wein lind Miselme- 
tränke dürfen jetzt nur 
noeh verk.iufl werden, 
wenn sie sieh iim 
in. .lull 1971 in be.son- 
ders gekennzeichneten 
Behältern befanden 
und außerdem bis zum 
31. August 1072 bei 
der Behörde angem<'l- 
del worden sind. Das 
bestimmt eine im Bun- 
desgesetzblatt ver- 
öffenllirhto Änderung 
des Weinqesetzes. 

Der Dcutsi'he Sän- 
gerbund (DSB), die 
größte Chororganisati- 
on in der Bundesrepu- 
blik Deutsehlanci, ver- 
anstaltet am 28. und 
29. Oktober im Stä<tti- 
sehen Saalbau in Ks- 
sen die ..Essener Chor- 
tage". Dazu werden als 
Zuhörer zahlreiche 
Chorleiter. Sänger und 
Sängerinnen aus der 
ganzen Bimdesrepu- 
blik erwartet, u. a. 
au(h aus H!"'sen. Der 
Deutsche Sänaerbuiid 
zühlt gegenwärtig in 
11 r):l2 Vereinen nahe zu 
anderthalb Millionen 
Mitglieder. 
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Kaum halb acht war es, da traten die ersten 
In Biedermeier gekleideten Vorstandsmitglie- 
der der Kerbegesellsdiaft Sachsenhausen e.V. 
aus dem Tor am Hinterausgang des Hauses 
der Jugend heraus, wo sie sich umgezogen und 
geschminkt hatten. Flugs wurden es mehr, die 
itch am Samstagabend zur traditionellen Brun- 
nenbegehung zum 482. Sachsenhäuser Brun- 
nenfest. dem 20. nach dem Kriege seit 1953, 
vor dem Kuhhirtenturm versammelten. Ein 
Theaterkostümverleih hatte sie mit Kleidungs- 
stücken und Perücken versehen und ließ die 
^uf diese Weise täuschend echt Verkleideten 
Wie Menschen aus einer längst vergangenen 
Zelt erscheinen. Schatzmeister Rudi Biekers 
^auer Nachtwächterbart schien länger ge- 
worden zu sein, als er es noch im Vorjahr ge- 
wesen war. Mit der Rechten hielt er die Helle- 
barde umklammert, die der als Ortspolizist 
maskierte Oskar Ibrom kritisch auf ihre Ge- 
fahrlosigkeit hin musterte. Die gelbbraune 
Kutsche der Henninger-Brauerei, der zwei 
gutgepflegte Rappen vorgespannt worden wa- 
ren. wartete bereits auf ihren Einsatz. 

Die Brunnenkönigin Renate I aus der Sach- 
wnhäu.ser Fleischerschule ge.sellte sich mit 
Ihrem Gatten .lürgen hinzu. Brunnenschultheiß 
llans Weiß mit der roten Weste, der grünen 
Jacke und der iangwallenden, lockigen Perücke 
besprach sich ein le tztes Mal mit dem Vor- 
stand. während Wolfgang Stumpf seine Fak- 
kel anzündete. Dann ging's auf zum Paradies- 
platz, wo sich bereits eine kaum übersehbare 
Menschenmenge zum Beginn der Brunnen- 
fahrt angesammelt hatte. 

Nadi der ersten An.sprache ergriff Brunnen- 
sdiultheiß Hans Weiß das Wort in netter, 
launiger Art und brachte seine Wünsche ge- 
genüber dem Oberbürgermeister Rudi Arndt 
zu Gehör: „Die Brunnekönigin Is werklich e 
.^s!" und weihte den Paradiesbrunnen mit 
Gerstensaft der Henninger-Brauerei. Oberbür- 
germeister Rudi Arndt, der mit seiner Gattin 
zugegen war: „Halt crstemaa mei Bier, abber 
trink.s net aus!", versprach noch für dieses 
Jahr zwei weitere Brunnen bzw. deren Ver- 
sorgung mit Was.ser. Er habe der Stadt vor- 
teschlagen, einen mit Bier und einen mit 

bbelwoi zu speisen, sei damit aber auf taube 
Ohren gestoßien. Beides, so verhieß er der joh- 
lenden Menge, werde in Alt-Sachsenhausen 
zur Zeit des Bnmnenfestes von der Polizei 
nldit als Alkohol angesehen, doch sei es anzu- 
raten, lieber eine Taxe zu nehmen, wenn der 
Zündschlüssel nicht mehr passen wolle, Alt- 
Sachsenhausen noch gemütlicher zu machen 
war seine Devise. Schirmherr Werner Wieder- 
hold. Direktor der Dresdner Bank AG, er- 
klärte sein Mitwirken weniger auf Grund vie- 
ler Sachsenhäuser Zweigstellen seines Unter- 
nehmens, sondern es bestehe ja auch seit ge- 
nau 100 Jahren. Renate I Heß darauf das 
Bninnenfe.st dreimal hochleben und wünschte 
den Besuchern recht vergnügliche Stunden. 

Am Hirsdibrunnen, der als zweiter seiner 
Art, vorbei an dem Haus der Quetsche-Lilli, 
begangen wurde, und fast in den Dunstwolken 
des Bratwurststandes am Grauen Bock ver- 
schwand, verkündete Brunnenschultheiß Hans 
Weiß diesen Tag als den des Herrn und 
meinte in gereimten Versen, die Brunnenfahrt 
werde per Fernsehen in die ganze Welt über- 
tragen. Wenn es diesmal keinen Festzug gebe, 
so scherzte er, liege es daran, daß man es auf 
Wunsch des Olympischen Komitees abblies, 
um von München nicht alle Leute nach Frank- 
furt zu ziehen. 

Die Lllll wurde herbeigeholt und gleich 
wurde gewettert gegen ein Haus in ihrer 
Nachbarschaft, wo die „Kakerlake un Wanze 
uff de Fensterbretter rumdanze" und das 
Sachsenhäuser Original dazu Isewogen. zu- 
sammen mit anderen Anwohnern der Großen 
Rittergasse in diesem Jahre den Blumen- 

schmuck ihrer lläusdien sein zu las.sen. Wie 
erwartet, verlieh Hans Weiß <ler Forderung 
nach dem Nutzen der letzten Plätze zum Er- 
sieh allerdings von Rudi Arndt darauf ver- 
lrösten lassen, bis zum Bau des Saales werde 
noch einige Zeit vergehen, doch hoffe er, daß 
nachdem der Fußgängerbereich von der Zeil 
mit dem der Altstadt verbunden worden sei, 
die Sachsenhäuser noch in diesem Jahrzehnt 
ihre Brunnenkönigin im Bürgerhaus würden 
küren können. 

Weiter ging's zum Fraa-Rauscher-Brunnen 
In der engen Klappergasse, die die Kutsche 
zwischen der Baustelle und dem Lautsprecher- 
wagen nicht passieren ließ. War der Hirsch- 
brunnen mit Ebbelwoi „geduscht" worden, wie 
ein Besucher kommentierte, so bespeuzte der 
Brunnenschultheiß die mit einer Trauer- 
sdileife behängte „Gemiesfraa" ebenfalls mit 
dem spezifisch Ait-Sachsenhäuserischen Naß. 

Li itier .';pucke sie selbst nicht meiir, da nadi 
1)2 Jahren wohl schon der Kalk zu rieseln an- 
fange. Das zuständige Amt solle seine Repa- 
ratur bei dem frechsten Brunnen der Alt,stailt 
beginnen, ließ sich der korpulente Schultlveiß 
vernehmen. Halt wurde auch am Ritterbrun- 
nen gemacht, v/o die Umsiehenden ihre Ohn-n 
spitzen mußten, da der Lautsprecherwagen in 
der Klappergasse stockengeblieben war. Das 
Rauscherlied singend, zog man zum letzten 
Brunnen der Begehung, dem Zunftbrunnen, 
den man an den vier Edten zu diesem Zwecke 
mit Birkenzweigen ausgelegt hatte. Den Ab- 
bildern der Zünfte als denen der ersten Sied- 
ler Sachsenhausens solle man es nicht antun, 
ihnen Schmutz in das Becken zu werfen oder 
gar die Füße darin zu baden, bat Hans Weiß, 
weihte ihn anschließend mit Ebbelwoi und 
ließ die Brunnenfahrt kurz nach neun Uhr 
ausklingen. 

preise sind 

in ist neu in Langen, Bahnstraße 119. Eröffnung, Donnerstag, den 31. Aug., 9 Uhr 

? 8'''' bereits. Ende 1973 werden es über 30 sein. Eigentlich nichts Besonderes. Aber der 4. in-Markt In Langen wird ein echter Knüller in Dieiet innen keine Sonderangebote, snndern regalweise Dauer-Nledrig-Preise. Darin liegt Ihr Gewinn bei in. Prüfen Sie In und Sie werden überrascht sein. 

Franz. Weißbrot 
500 g empf. R.P. 1,15 0.79 

Krustl-Glockenbrot 
750 g empf. R.P. 1,48 0.79 

Oberhessisches Bauernbrot 
1500 g empf. R.P, 2,50 2.08 

Sonntagskuchen 
Stück empf. R.P. 2,50 2.08 

Röstkaffee „Mezzo Mocca" 
500-g-Packg. empf. R.P. 7,45 5.98 

Nescafe feiner Pulverkaffee a 
10O-g-Glas empf. R.P. 5,95 4.73 

„Milchguf'-Kondensmilch * c/v 
7,5 % F.i.T. 6 Dosen ä 170 g ♦ 1.59 

Alete-Kinderkost 
versch. Sorten Glas empf. R.P. 1,12 0.87 
Stocki-Knödel halb und halb Ji mex 

330-g-Packg, ©mpf. R.P. 1,88 1.49 
Knacker einfach 

10 stück ä 90 g Glas * 3.89 
Erbsen, mittelfein _ _ ^ 

Dose ♦ 0.74 
Rote Beete 

K Glas * 0.59 
Ananas in Stücken « 

M Dose * 0.89 
Ritter-Sport-Schokolade « ^ - 

100-g-Tafel ♦ 0.75 
Ohio-Chips oo 

Doppelpackung empf. R.P. 1,20 0.89 

Alter Klarer ji ckt 
0,7-Ltr.-Flasche » 4.97 

Franz. Weinbrand r\-i 
V.S.O.P. 0,7-Ltr.-Flasche » 7.97 

CInzano, rot und weiß /, t\-i 
0,7-Ltr.-Flasche empf. R.P. 5,95 4.97 

Lambrusco, perl. Rotwein « c -» 
2-Ltr.-Flasche ♦ 2.57 

Brauhaus, Goldhell -»c 
Kast. o. Pfand 20 Flaschen * 7.75 

Henninger, Export /•/* «c 
Kast. o. Pfand 20 Flaschen ♦ 10.95 

Oappy-Orangengetränk c o 
1-Ltr.-Flasche ompf. R.P. 1,95 1.59 

Coca Cola, Fanta, Sprite ä «e 
I-Ltr.-Elnwegifl. ♦ 0.95 

Colgate Fluor 8 <• c c 
Familien-Tube empf. R.P. 2,85 1.55 

Odol-Mundwasser o >i c 
Flasche »mpf. R.P. 9,95 3.45 

Lux-Feinseife «k 
großes Stück »mpf. R.P. 1,45 0.85 

Shamtu-chic-Haarspray _ __ 
375-9-DOSO »mpl. R.P. 6,95 2.79 

Kuscheiweich - 
4-Ltr.-Fla8Che empf. R.P. 7,76 5.20 

Vollwaschmittel ü 
f. a. Waschverfahren 3-kg-Paket ♦ 4.30 

Moltex-Vlieswindeln o «o 
Paket empf. R.P. 4,95 3.98 

Trinkmilch 
1-Ltr.-Schlauchpackung » 

Schlagsahne 
200-g-Becher * 

Saure Sahne 
200-g-Becher ♦ 

Dsutsche Markenbutter 
250-g-Stück ♦ 

Feiner Speisequark 
250-g-Becher » 

Schlanka-Oamembert 
10 »/o F.i.T. 125-g-Schachtel ♦ 

Frische Qualität zu gUnsllgen Tagespreisen 

Holl. Hähnchen 
bratfertig, gefroren Hkl. A 850-g-Stück 
Deutsche Suppenhühner 
Hkl. A gefroren 1100-g-Stück 
Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen 500 g 
Schweine-Rollbraten 
ohne Knochen 500 g 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 
Rinder-Gulasch 
ohne Knochen 500 g 
Leber- und Blutwurst 
n. Hausmacher Art 500 g 
Gekochter Vorderschinken 

200 g 

0.79 

0.99 

0.58 

1.85 

0.52 

1.12 

1.98 

1.98 

1.98 

3.68 

2.28 

3.78 

1.98 

1.18 

Das sind keine Sonderangebote,sondern eine kleine Auswahl aus dem " 

Dauer-Niedrig-Preisprogramm. ' ' 



'• Mlit/.-Sihönau, der einst weltbcrülimlc niuU-ort des Sudclenlandcs 

, . I. irii-T/i d knnnlon flif: .mani- 
1 I' . liTK V H'ilimons (lip Iloilkiiift dor 

; i;'lUn, cii(- im spätfi 'n Toi)lil7, den 
• \ Klufii'H (liv. Uiv- ~U ins cntslriim- 

M (■ wuf ': n iin flrn Quellen Eermiini- 
!: uj »i-iTcr vefiinflen, 'lie niie. dorn 2. 

.j 'irluindcrl unp'-rer Zoitrechnunf? 
M. 1'. -U'stfdl in unscieni Sinne wnr 

■,i 'm 12 .lalirtiundcrl, als >im llfiO 
' ; ' ■. Irl iKiiKif. rnlidns" nnRoleßt wurde. 

• i - iindunr' n i-nci 7,"lt waien in 
I! i; n alle d(-ubLh .Schon irn 11. .lahrhun- 
<; . v.-a- T''plitz eine sieh . -hiin ontwlekelndo 
!.;( I - 1121 die IlMv:ilen :-ile /.prsliirlon, 
Cl, in adlige Hi'mdp und erschien 

\l) .hlnlJ dc.-^ nroiliiUjähriKen KricRos als 
(1. ^chi f". tnelnwi :-< n Der kniuerlicho r.ene- 
ja, Aldrini'.en hrachtp nach der r.rmordunK 
W.illi iisicins diese einem Freunde dos Kried- 
liitulers cehöronde Herrschaft an sich, doch er 
fiel bald darauf vor I.andshut und soine mit 
dem Oljei.'^ten Clary verheiratete Schwester 
beerbte iim Die in den Fürstonstand aufslpi- 
gondp Familie Clary-Aldrinßen förderte den 
Badeort eifrie und als die Stadt 1793 ab- 
brannte, ließ sie der Fürst nach modernen 
Gesichtspunkten neu aufbauen 

Sie wurde bald der SommertrelTpunkt der 
napolponfeindlichen Fürstlichkeiten und vie- 
ler l)odeutendor Gelelirter und Künstler. K.i 
ist interessant, daß die Stadt Dresden schon 
im 15. .Jahrhundert In Töplitz ein, wenn man 
so saßen darf, „Krankenkassenbad" für Rats- 
bodienstete und arme „Ilnspltaliten" einrich- 
tet • 

In dem schonen Schloßpark erinnerten noch 
verschiedene feine Rokokobauten an die größt« 
Zeit des sich internationaler Berühmtheiten 
erfreuenden Kurorts. Hier wurde der welt- 
geschichtlich bedeutsame Bündnisvertrag zwi- 
ßclien Friedrich Wilhelm III., Alexander I. 
und Kranz 1. unterzeichnet, der der Anfang 
vom Ende Napoleons wurde. Unweit von 
Töplitz, auf dem Kamm des Erzgebirges, lag 
Jones Nollendorf, wo General von Kleist den 
Genend Napoleons, Vandamme, schlug, als 

<l:is Kalliaus ui lirrshiu. 

Der „Cherubinische Wandersmann" 

Angelus Silesius aus Breslau: ein deutscher Mystiker 

Zu den bekanntesten und volkstümlichsten 
deutschen Mystikern den 17. Jahrhunderts ge- 
hört der Schlesier Johann Scheffler, der als 
Angelus Silesius und „Cherubinischer Wan- 
dersmann" In die deutsdie Llteraturgesdiicht« 
eingegangen Ist. Nach Edtehart und vorNova- 
iis war er das große Beispiel der Klarheit im 
)unkel, der Erfassung des kaum noch Faß- 

baren. In Gesängen, die zum tiefsten deutschen 
Jjiedgut gehören, und in den nahezu 1700 meist 
zweizeiligen Sprüchen des „Cherubinischen 
Wandersmann" hat er ein tiefgläubiges Herz 
diditerisch geoffenbart. Einige seiner Kirchen- 
lieder sind noch heute in den protestantischen 
Gesangbüchern zu finden, so „Mir nach, spricht 
Christus, unser Held". 

1624, am 25. Dezember, wurde Johann 
Scheffler zu Breslau geboren, 1841-1642 bc- 
iiMiiiiiiiiimHiiiiiiiiiMiiiiiii{iiiiiiiiiiiHiniiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii 

Allerhöchster Absender 
Es war vor dem Ersten Weltkriege. Da wollt« 

der Bataillonskommandeur fn einer ober- 
schleslschen Garnisonstadt mit seiner Frau 
nach Berlin fahren, um sich die landujlrt- 
schaftHche Ausstellung anzuschauen. i4!« er 
aus der Reichshauptstadt ein Telegramm er- 
hielt, überbrachte ihm der Postdirektor höchst- 
persönlich In Galauniform die Nachricht mit 
den Worten: 

„Herr Major! Depesche von Seiner Majestätl' 
Der Inhalt lautete; „Doppelzimmer reser- 

viert, Deutscher Kai.^er." 
IIIIIIIMIHIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIimilllllll 

suclite er das Elisabeth-Gymnasium in Bres- 
lau, 1643, am 4. Mai, wurde er als Student in 
Straßburg immatrikuliert, 1644-1847 war er 
auf Reisen, davon zwei Jahre in Leiden, 1647, 
am 23. September, wurde er auf der Universi- 
tät zu Padua immatrikuliert, und 1648 promo- 
vierte er am 9. Juli zum Doktor der Philoso- 
phie und der Medizin, wovon die Urkunden im 
Breslauer Provinzial-Ardiiv aufbewahrt wur- 
den. 

1649 wurde Johann Scheffler Leibarzt des 
Herzogs Sylvius Nimrod zu Oels mit einem 
Jahresgehalt von 175 Talern, freier Wohnung 
und versdiiedenen Einkünften, 1652 ließ er 
sich in Breslau nieder, am 12. Juni 1853 trat er 
in der Matthiaskirdie zu Breslau zur katholi- 
schen Kirche über und nahm in der Firmung 
den Namen Angelus an. 1654 wurde er dann 
Hofmedikus des Kaisers Ferdinand II. In einer 
im Breslauer Archiv erhaltenen Urkunde heißt 
es: „Bekennen öffentlich mit diesem Brief und 
thun kund mönnigliclien, daß Wir gnädigst 
wahrgenommen und betraciitet die Ehrbarkeit, 
guten Qualitäten, Vernunft und Geschidcllch- 
keit, damit Uns der gelehrte Unser lieber ge- 
treuer Johann, Scheffler, Medlcinae Doctor, 
berühmt worden, wie nidit weniger die ge- 
treue gehorsamste Devotion und Dienste, die 
Unserm hochlöbl. Erzhaus er anjetzo erweiset 
und hinfüro nicht weniger zu thun unter- 
thänigst erbietlg ist, solches auch wol thun 
kann, soll und mag." 

1657 gab Scheffler zu Breslau heraus: „Heilige 
Seelenlust, oder geistliche Hirtenlieder der in 
ihren Jesum verliebten Psyche" und zu Wien: 
„Geistreiche Sinn- und Schlußreime", die 1675 
mit einem 6. Buche vermehrt unter dem Titel 
„Cherubinischer Wandersmann" erschienen. 
1661, am 27. Februar, wurde er Minorit und 
empfing am 21. Mai desselben Jahres zu Neiße 
die Priesterweihe; 1663 schrieb er seine Tür- 
kensdirift, die dem Reichstage zu Regensburg 
überreicht wurde. 1664 wurde er fürstbischöf- 
licher Marschall, oberster Hofmeister und Rat, 
und 1668 ließ er eine neue, mit einem fünften 
Teile vermehrte Ausgabe seiner „Heiligen 
Soelenlust" erscheinen. 

1675 veröffentlichte er in Schweidnitz seine 
„Sinnliche (auf dem Titelblatt der Glatzer 
Ausgabe von 1689 „Sinnreiche") Beschreibung 
der vier letzten Dinge zu heilsamem Schrecken 
und Aufmunterung aller Menschen". 1676 
schrieb er die Vorrede zu seinen gesammelten 
39 Streitschriften, die der Grüssauer Abt 
Bernhard Rosa unter dem Titel „Eccleslologia" 
in Neiße und 1677 In Giatz herausgab. 

1677 starb Johann Scheffler am 9. Juli im 
Matthiasstift zu Breslau und wurde am 12. Juli 
beerdigt. Die Trauerrede hielt der Jesuit 
Daniel Schwartz. Sie wurde nodi im gleichen 
Jahre in Breslau gedruckt. Im Impressum 
hieß es: „In der Baumannischen Erben Druk- 
kerey druckts Gottfried Gründer". Der Titel 
der Schrift lautete: „Engel-Art an dem Lebei 

aft Oifet 
An der Oder saP ich, die Sprosser sangen, 
Kohlenkähne glitten geruhig tu Tal; 
Friede der Dörfer, wo einsame Glocken 

klangen, 
Jugend und Sehnsucht: Es war, ach, 

es war einmal... 

An der Oder rauschten die urolten Eichen, 
Wiegten die Wellen und wiegten mein 

Herz zur Ruh. 
Wolken zogen nach nächtlichen Traum- 

landreichen, 
Und der Fährmann schloß Tür und 

Fenster zu. 
Alfons Hayduk 

Alfen« Hayduk, sdilesischer Volks- 
schriftsteller und Lyriker, ehemals 
Theaterdirektor In Chemnitz, Ist Im 
Alter von 72 Jahren In Erlangen ge- 
storben. Bis zu seinem Tod hat er das 
„Kulturwerk Schlesien" geleitet. Viel« 
Beiträge aus seiner feder sind auch 
auf unseren Seiten erschienen. 

und Wandel Deß WolEhrwürdigen, in Gott an- 
dächtigen, WolEdel gebohrnen. Hochgelehrten 
Herren Joannis Angell Scheffler, Philosophicae 
und Medicinae Doctori« der Heiligen Catholi- 
schen Römisdien Kirchen Priester», Bey seine: 
Christlich- und geistlicher Leichbegängnüß ii 
dem Gottes-Hauß S. Mathiae zu Breslau." 

Aufi.ikt zu di r Völkerschlacht bei I.eipzig. 
Goethe war öftere Gast in Töplitz. Er traf 
sich hier mit licethoven. Seine „Novelle" hat 
auf dem Sdiloßborg von Töplitz ihren Schau- 
platz. Hichnrd W.iKnor war von Jugend auf 
Gast In Töplitz, Seine Mutter bradite ihn im 
Steckki. sen bereits her und er hatte hier viel 
erlebt, nannte er dctli dia Teplitzer Land- 
.sch:ift das ..G:-lobto I.nnd meiner Jugond- 
romnntik". Nach inem großen Erfolg mit 
dem „Rienzi" war Wagner wieder einige 
Wochen Gast in T^^plitz und hier schuf er 
die .Szene dt.s „Venusberg". In Töplitz fand im 
August 184B der or.ste deutsch-böhmische 
I.andtag .statt, der das erste Gemeinschafts- 
bekenntnis dar-tellte, es war aber auch der 
Bundossitz des „Bundes der Deutschen". In- 
mitten einer schönen Landschaft gelegen, war 
es nicht nur als Heilbad ein TrelTpunkt für die 
Leidendon aus aller Welt, sondern auch ein tie- 
vorzußtor Silz der Musen. Als das dortige 
Stadttheaer kurz nach dem ersten Weltkriege 
abbrannte, erbaute man 1924 In Töplitz das 
modernste deutsdie Theater, es Ist erst 1937 
dunh die Theaterbauten in Dessau und Saar- 
brücken überholt worden. 

Das 1924 erhaulo Sladltheatrr von Töplitz-Schönau galt lange Jahre als das nioder"«ip deut- 
sche Theater überhaupt. 

Der „Königsberger Dichterkreis 
Ostpreußen als geistiges Zentrum 

In den bewegten Jahren des Dreißigjährigen 
Krieges entwickelte sldi in Königsberg, das 
eine Insel des Friedens in dem Meer von 

Verwüstung und Schrecken blieb, das geistige 
Leben reicher als in den meisten anderen 

eutsdien Stödten. Durch einen Kreis von 
lünneni, dessen Hnupt der kurfürstliche Rat 

Robert Robertin war, und der als „Königs- 
borger Dichterkreis" in die Literaturgeschichte 
einging, wurde das damals 40 000 Einwohner 
eähiende Königsberg zu einem der bedeutend- 
liten Mittelpunkte dos damaligen deutschen 
Geisteslebens. 

Der Dichter Simon Dadi und der Komponist 
Heinrich Albert wurden die bekanntesten 
Männer dieses nach dem Vorbilde italienischer 
Akademien oder deutscher Sprachgesellsdiaf- 
ten gebildeten Kreises. Humanismus, Renais- 
sance und der behäbige Barock beeinflußten 
ebenso diesen musischen Kreis wie die Ehr- 
furcht vor den Verdiensten des Schlesiers 
Martin Opitz, von dem sich die Männer de» 
Königsberger Dichterkreises aber nicht be- 
herrschen ließen, sondern ihre Selbständigkeit 
wahrten und einen lebendigen natürlichen 
Ton in ihren Dichtungen anschlugen. 

Simon Dadi und seine Freunde lebten und 
dichteten wohl ganz unter dem Einfluß ihrer 
Zeit, aber in einer Hinsidit wirkten sie bahn- 
brechend, indem sie ungekünstelt deutsch 
dichteten. Robert Robertin aus dem ostpreußi- 
»chen Saalfeld hatte lange Studienreisen in 
Westeuropa unternommen und war 1636 als 
Sekretär des Hofgerichtes endgültig nach 
Königsberg gekommen. Dieser sprachkundige, 
umfassend gebildete und anziehende Mann 
war der geistige Leiter des Dichterkreises und 
selbst von beachtlicher Begabung für die 
Poesie. Neben ilim stand der Domorganist von 
Königsberg Heinrich Albert, der 1604 im thü- 
ringischen Lobenstein geboren war, Simon 
Dach als Freund besonders nahe. Er war als 
Student nach Königsberg gekommen und 
durch seine schönen, neuartigen Kompositionen 
bekannt geworden. Fraglos war Albert ein«r 
der bedeutendsten Musiker seiner Zeit, der 
nicht nur all der Schöpfer des Barockliedes, 
Indern des deutschen SoloUede« überhaupt 

In gleicher Weise fanden zahlreiche der im 
Stile der Zeit geiialtonen Gelegenheitsgedichte 
ihre musikalische Bearbeitung und auch Reime 
und Lieder der übrigen Angehörigen des 
zwölfköpBgen Diditerkreises wurden zu In- 
strumentalbegleitung gesungen. Tiefe mensch- 
liche Freundschaft ergänzte eine einmalige, 
schöpferische Gemeinschaft, die das geistige 
Leben Königsbergs und Norddeutschlands 
weithin beeinflußte. 

Kamen die Freunde des Königsberger Dich- 
terkreises während der Wintermonate in der 
Wohnung des wohlhabenden Adersbach zu- 
sammen, so wanderten sie im Sommer über 

die Honigbrücke im Kneiphof hinaus zu Hein- 
rich Alberts Garten in der Nähe dos Linden- 
marktes am Stadtwall, dorthin, wo der Lin- 
dengraben in den Pregel floß. Hier saßen die 
Freunde in einer Kürbislaube beisammen, in 
deren stattliche Früchte Albert die zwölf 
Namen der Freunde, die sich die „Sterblich- 
keitsbeflissenen" nannten, eingeritzt hat, 
„nebenst etlichen Reimen an sonderlidie 
Kürbse". 

So entstanden, von Albert vertont, zwölf 
Kürbislieder für drei Stimmen, die als „musi- 
kalische Kürbis-Hütte" 1641 gedruckt wurden, 
wobei die Titelseite ein Bild des Gärtchens 

mit der Kürbislaube zeigte. In dieser kleinen 
Idylle, über die die Königsberger Bürger wohl 
manchmal spotteten, trugen dia Freunde die 
neuesten Gedichte vor, sangen und musiziertet, 
sie. Sie feierten manchmal auch recht lustig in 
kunstbegeisterter Runde. Da priesen sie wotil 
auch den Wein, aber sie tranken ihn stets 
mäßig. Und wenn sie sangen, geschah e^^ 
kunstvoll in mehrstimmigen Sätzen, von Gei- 
gen. Gamben, Flöte und Laute begleitet. 

Man gab sich nach der Sitte der Zeit Schä- 
fernamen. So hieß Heinrich Albert „Dämon" 
der Flötenspieler; Robertin wurde „Berrinto" 
und Simon Dach „Chasmindo" genannt. Mit 
diesen Namen wurden auch manche Lieder 
unterzeichnet, wie überhaupt die meisten Ge- 
legenheitslieder hier entstanden, so audi 
zweifellos das Lied „Anke von Tharau" im 
samländischen Platt seiner ursprünglidien 
Versfassung. Wie man sich an der ländlichen 
Stille und den kleinen Freuden der Natur er- 
götzte, überschatteten das schlichte Glück von 
Freundschaft und Liebe doch immer wieder 
ernste Gedanken an die Vergänglichkeit des 
Irdischen. „Die Zeit und wir vergehen I / Was 
wir hier sehen stehn / in diesem grünen Gar- 
ten, / verwelkt in kurzer Zeit, / weil schon des 
Herbstes Neid / scheint drauf zu warten.. 

Glucksschuhe 
Zur Zeit der Französischen Revolution lebte 

der schlesische Graf von Schlabrendorf in 
Paris. Als Adliger sollte er hingericäitet wer- 
den. Der Karren rollte vor, um ihn wie viel« 
andere aus dem Kerker zur letzten Fahrt ab- 
zuholen. Angekleidet war er rasch, nur die 
Schuhe fehlten noch. Alles Suchen war ver- 
geblich. Da wandte er sich an den Schließer 
und sagte: „Ohne Schuhe gehe ich nicht. Das 
sehen Sie doch ein. Nehmen Sie mich morgen 
mit statt heute. Auf einen Tag kommt es ja 
nicht an!" 

Der Schließer lachte. „Gut, also morgen!" 
Am nächsten Tag stand Schlabrendorf wohl- 

besdiuht zur Abholung bereit; aber sein Namo 
wurde nicht aufgerufen. Er wurde nie mein 
aufgerufen. Die Liste war »bgeschlossen, und 
er galt aU guillotiniert. 

Vaiverdtät von Königsberg. Da* Gebtude, in dem einst Kant Vorlesungen hielt, 
' «rard« Im Zweitra Weltkrief lentört. 

I. .\ N G K N K R Z K I T U N (} Freitag, den 1. SeptemlxT 1972 

Zwei Zechkumpane 

In i' r Absicht zu parken nahmen zwei Wa- 
gen cn;" Verl lrulung miteinander auf. Ihre 
Besitzer waren in Gesellschaftsanzügon und 
verhielten sich entsprechend; Sie belrrichteton 
die Houlon. Taten die Kleinigheit mit der lin- 
l<i ürind ab. Und «ingen ihrer Wege. 

K:: Ii ein paar Schritten stellten sie fe-t, 
sie desselben We,;ps Rinken. „Wollen Sie 

ludi dahin'' ' deutete tlor eine mit dem Kinn in 
Rirhtuna einer hübschen, kleinen Villa. ..Ja! 
Ich muß dahin!" tat der andere unzweideutig 
■;e'np M"'nunR zu dieser Sache kund. ..Kicent- 
lich S(il!ti>n wir zuerst einmal nlloinp auf un- 
M • Ulf-i h'chaden anstoßen!" sohluK der erste 

i^cAt 

V.in Echo lebt seit tausend Jahren 
an einer Felswand, steil und glatt. 
Kein Mensch hat je davon erfahren, 
denn Menschen finden hier nicht statt. 

Für so ein Echo ist das bitlcr, 
denn ohne Zuruf bleibt es stumm. 
Sein letzter Trost ist das Gewitter, 
dann sagt es wenigstens mal... Bum! 

Hans-Erich Richter 

einen Umweg vor. „Gewiß! Schließlich stößt 
man ja nicht jeden Tag auf einen höflichen 
Menschen!" war der andere - mit doppeldeu- 
tiger Rede - einverstanden. E.< gäbe bei sol- 
chen Festchen immer Leute, die man etwas 
später auch noch früh genug träfe, orakelten 
beide ins Blaue hinein. 

.Sie legten eine Schweigeminute ein für jene 
Mitmenschen, die man viel lieber überhaupt 
nicht als etwas später träfe. Dann murmelten 
sie der Form halber irgendwelche unverständ- 
lichen Nanjen und eilten dem nächsten 
Etablissement zu, in dem es etwas zu trinken 
gab. Sie verstanden sich prächtig. 

Da die Herren - wie gesagt - mit Gesell- 
schaftsanzügen bekleidet waren, unterhielten 
sie sich weder über ihre Gastgeber noch über 
deren Gäste. Sie hatten ein gutes Gespräch 
miteinander, ein richtiges Männergespräch: 
Uber Fußball und Briefmarken und Autos 
und Frauen und Autos und Politik und Autos 
und Fußball. Und sie stießen froh auf ihre 
Eil-h schaden an, auf jede Beule extra. Im- 
tner mit einer anderen Sorte. Als die Aus- 
V . 1 - nicht der Beulen, sondern der Sorten - 
er.^cliöpft war, gingen sie ins nächste Lokal, 
dann in das um die Ecke. Im vierten sangen 
sie bereits imd wurden vor die Tür gesetzt. 
Das bapH sio noch fester aneinander. Da.i 

Heitere Kur/gcschichfe von Koite Schahacker 
fünfte l.oknl war « ine Wirtr.haft von d'-r Art, 
d.-r Sinnon nichts, ausmacht. Hier blieben sie. 

Sie tranken Gin und sie tranken Whisky und 
bci<lai;tcn, daß ihre Frauen sie nidit verstän- 
cirn. Sie lobten die Kindertage und Kodachten 
der Schulzeit. Dann sangen .^ie wieder. Und 
Edllossen Freundschaft für die ganze Nacht. 
Sie sagten .,T)u" und „Alter Freund" und 
tausditon die Blumen aus ihren Knopflö- 
chern. Und dann ihre Hüte. Und sangen. Sie 
stürzten die Regierung und die Opposition. Sie 
legten eine Gedenkpause ein für den letzton 
Kaiser und lobten die Demokratie. Dann san- 
gen sie wieder. 

Nach einiger Zeit bekamen sie Sehnsudit 
nach der alten Heimat, bis sie merkten, sie 
saßen mitten darin. Der eine war in dieser 
Stadt geboren, soviel er sich entsann, und der 
andere war vor kurzem in sein Vaterland zu- 
rückgekehrt. Aus Amerika oder Afrika oder 
Asien, es war nicht mehr so genau auszuma- 
dien, jedenfalls fing es mit A an. Und nun 
hatten sie Fernweh. Und sangen lauter denn 
Je. Und schlössen Freundschaft fürs ganze 
Leben, 

Um Mitternacht bereits glichen sie sich wie 
Zwillinge. 

Um zwei Uhr fiel dem einen ein: „Ich muß 
eben mal meine Frau anrufen!" „Gott sei mit 
dir!" sagte der andere und paßte derweil auf 
den Tisdi auf, damit er nicht umfalle. „Ich 
muß meine Gastgeber anrufen!" murmelte der 
andere, als der eine wieder zur Stelle war, 
um auf den Tisch achten zu können. 

i 

f In entbehr lichi / Von Ernst Zacharias 
Gerson iiieichröder, einer der größten und 

bekanntesten Privatbankiers Berlins, lange 
Jahre Finanzberater von Bismarck und Kaiser 
Wilhelm I., erzählte gern die kleine Begeben- 
heit mit seinem obersten Finanzbuchhalter 
Ooldmann, auf den er große Stücke hielt. 

Eines Tages, als das gesamte Personal der 
Bank mitten im Jahresabschluß saß und nie- 
mand entbehrt werden konnte, erschien Oold- 
mann bei dem kurz vorher in den erblichen 
Adelsstand erhobenen Chef des Hauses. Dabei 
entspann sich folgende Unterhaltung: 

„Na, Goldmann, was ist los?" 
„Ach, Herr von Bleiehröder, es ist nur wegen 

dem Hausputz." 

Hausherr .sein Plädiiyor. „Du kann-t ruhig die 
Wahrheit sagen!", .sdmitt der I.lcljiing den Fa- 
den ab. „Du wolltest hier bloß meinem Ju- 
gendfreund nidit begegnen. Hütte ich dir nur 
nicht erzählt, daß ich ihn überhaupt eingela- 
den habe. Aber da er nädiste Wodie sdion 
wieder nach Australien zurückfährt, habe ich 
gedacht...". „Richtig, dieser Dingsiiums. die- 
ser Hoint, dieser . . .". „Du mit deinen gräßli- 
chen Vorurteilen! Du kannst ihn nicht aus- 
stehen - dabei kennst du ihn überhaupt nidit! 
Übrigens ist er gar nidit gekommen. Gerade 
hatte ich nach deinem Anruf den Hörer ein- 
gehängt, als das Telefon schon wieder liiuteto: 
Audi er hatte zufällig seinen besten Freund 
getroffen!" 

Weg zum Erfolg 
Eine Ziege u?id eine Schnecke bewerben sich 

um den freien Posten eines Abteilungsleilers. 
Ein Wettrennen zwischen den beiden Be- 

werbern soll entscheiden. 
die Ziege im obersten Stockwerk an- 

fcom. frf die Schnecke bereits auf dem 
Ch-' und kichert: „Du hättest eben wis- 
len , daß man mit Kriechen schneller 
voraiii^uiiiint als mit Meckern!" Bildnis einer jungen Dame. 

Foto: Fritz - Buvaria 

Alles für Angelika 
Von Jean Assenmacher 

„Was hast du gesagt?" fragten sie sich hin- 
terher. „Idi hätte zufällig meinen besten 
Freund getroffen, den ich seit einer Ewigkeit 
nicht gesehen ..." Erschüttert fielen sie sich In 
die Arme. 

Um vier Uhr waren sie sich einiger denn je. 
Sie kamen beide von nirgendwo her und woll- 
ten zu den Sternen, übermorgen oder näch- 
ste Woche! Jedoch fürs erste wollten sie nun 
nach Hause, der eine zu seiner Frau, und der 
andere ins Hotelzimmer. Beim Abschied hat- 
ten sie Tränen in den Augen, und es hätte 
nicht viel gefehlt, so hätten sie laut geweint. 
Sie schoben sich gegenseitig Ihre Adressen In 
die Taschen, und der mit dem Zuhause lud 
den mit dem Hotelzimmer zu sich ein. Er solle 
mit Sack und Pack kommen, wenn er geschla- 
fen habe. Für die nächsten paar Jahre! Nein, 
fürs ganze lieben. Die Reise zu den Sternen 
hatten sie inzwischen wieder vergessen. 

* 
„Paß mal auf, Liebling, du lädst zu deinen 

Parties immer eine Menge Leute ein, die ich 
gar nicht kenne, und die mich auch nicht in- 
teressieren. Und ich habe gestern abend mei- 
nen besten ...", begann und beendete der 

„Wegen dem Hausputz? Sie haben dodi gar 
kein Haus." 

„Das nicht, aber meine Frau will morgen 
Hausputz madien, und da meint sie, es wäre 
besser, wenn ich morgen zu Hause bleibe und 
ihr dabei helfe. Und deshalb wollte ich Sie 
fragen, ob ich für morgen ausnahmsweise Ur- 
laub bekommen könnnte." 

„Goldmann, Sie sind nicht redit gesdieit! 
Jetzt mitten Im Jahresab.schluß? Sie wissen 
doch am besten, daß ich Sie nicht entbehren 
kann. Das kommt gar nicht in Frage - was 
stellt sich denn Ihre Frau da überhaupt vor?" 

„Vielen Dank, Herr von Bleiehröder! Ich 
habe ja gewußt, daß ich mich Immer auf Sie 
verlassen kann .. 

Zum ersten Mal In meinem Leben hatte die 
unberechenbare Glücksgöttin Ihr Füllhorn vor 
mir überschwappen lassen. An meiner mise- 
rablen Vermögenslage gemessen war der Lot- 
togewinn zwar beaditlich, allerdings im Ver- 
gleich zu dem, was ich hätte gewinnen kön- 
nen, kaum mehr als ein Trostpreis. 

„Trotzdem", meinte Luise. „Wenn wir es 
jetzt nicht wagen, schaffen wir es nie." 

Ich wußte sofort, was meine Ehegefährtin 
wollte. Seit unserer Verheiratung träumt sie 
davon, Hausherrin zu sein vom Keiler bis zum 
Dachziegel - endlich nicht mehr zu Miete 
wohnen zu müssen. 

„Mit dem bißchen Geld?" versuchte ich ein- 
zuwenden. 

„Wir besitzen immerhin schon ein Grund- 
stück", meinte sie optimistisch. „Und am Bau 
kann man vieles selbst machen, ausschach- 
ten, mauern, anstreichen. - Wir werden das 
Haus ,JohannIsruh' nennen." 

„Und meine Bandscheiben? Schließlich bin 
Ich fast fünfzig." 

„Eben, Johannes", stellte sie ungerührt fest. 
„In zehn Jahren bist du zu alt. Wir sollten 
nicht Immer nur an Angelika denken." 

Idi mußte Luise recht geben. Die Tochter 
hatte uns neunzehn Jahre lang in Atem ge- 
halten. Anfangs mit Kinderkrankheiten und 
Schulzeugnissen, später durch Ihre Berufsaus- 
bildung und eine verpatzte Verlobung. Als sie 
uns endlich den vermeintlich Richtigen brach- 
te. war es ein langmähniger junger Mann, 
dessen beruflicher Höhepunkt frühestens in 
zehn Jahren zu erwarten war. Dennoch wurde 
es eine fröhliche Hochzeit, nachdem Ich drei 
Monate gebraucht hatte, um dem Paar eine 
bescheidene Zwel-Zimmer-Wohnung am Ran- 
de der Stadt zu erjagen. 

„Meinetwegen, bauen wir uns also ein eige- 
nes Heim", gab ich seufzend nach. „Hoffent- 
lich wird der Sdiwiegorsohn kräftig zupacken." 

Es begann für mich eine Zeit des Schweißes 
und der Schwielen. Schwiegersohn Udo brach- 
te zwar guten Willen mit, leider aber auch 
praktisches Unvermögen. Was er glücklich mit 
den Händen zuwege brachte, stieß er hinter- 

rücks gleich wieder um. Bald fiel Udo ganz 
aus, weil er Abendkurse absolvierte. 

„Wir dürfen ihn nicht daran hindern", mahn- 
tut es für Angelika und das 

Kind." 
„Wieso Kind?" 
„In sechs Monaten erst", beruhigte sie mich. 

„Aber wir können jetzt nicht mehr mit ihnen 
rechnen." 

Unser Haus wuchs mühselig von Stein zu 
Stein. Ich trug kaum nodi Sonntagsanzüge 
und sah meine Stammkneipe nur noch von 
außen. Während ich eines Tages dem Dach- 
decker die Ziegel anreichte, wurde ich Groß- 
vater. 

„Halte dich an der Leiter fest", schrie Luise 
von unten. „Es sind Zwillinge, zwei reizende 
Mädchen." 

Natürlich rangierte fortan das werdend« 
Haus für die frischgebackene Oma erst an 
zweiter Stelle. Jeden Morgen fuhr Luise In dl« 
kleine Zwel-ZImmer-Wohnung am Rand def 
Stadt und brachte unsere Tochter mit Rat und 
Tat Ober die ersten Runden Ihrer doppelten 
Mutterschaft. 

„Es ist eine wahre Tortur", klagte «i« nacÄ 
sechs Wochen. „Die Wohnung platzt fast aul 
den Nähten. - Stelle dir vor, Johannes, fü3 
Personen in zwei kleinen Zimmerdien." 

„Wir können es nicht ändern", sagte Ich" 
müde. 

Nach genau einem Jahr, acht Monaten und 
zwölf Tagen war unser bescheidenes Haus beJ ' 
zugsfertig. 

„Du Glücklicher", freuten sich mein« 
§tammtischfreunde. „Hoffentlich haben wl} 
dich nun wieder regelmäßig bei uns." 

„Wohl kaum", widi ich aus. „Es wäre zu um« 
ständlich, jeden Sonntag vom Stadtrand." 

„Vom Stadtrand, Johannes?" 
„Ja - Luise und ich beziehen morgen dlf 

bisherige Wohnung unserer Kinder", sagt« idi 
etwas boc^kig. „Dafür werden sie unser neues 
Haus bewohnen, Angelika bekommt es Ja so< 
wieso einmal. Wißt ihr, die beiden Zlmme» 
am Stadtrand sind wie geschaffen für uns, ru« 
hig und sehr billig!" 

VOLKSWAGEN 

VW Käfer 1200, 
1300,1500,1302 

VW 1500,1600 
VW Variant 

1500,1600,411 
VW 411 L, VW 411 LE 
VW i< 70, 75 und 90 PS 
VW Busse, Kasten, 

Pritschen 

FORD/OPEL 

12M, 15M,17M 
20 M, Taunus XL, Caprl 

KaiJett, Rekord, 
Commodore, Admiral 
Caravan 

Frankfurts 
interessanteste 

Auto- 

schau 

• ->5- 

SONDERWÜNSCHE ? 
BMW 3,8 81 
Bj. 72, 17 000 km 
BMW 2002 TM Touring 
BJ. 71, 21 ODO km 
Rover 3,5 
Bj. 70, 61 000 km 
Mercedes 300 SEL 
Bj. 69, ATM 40 000 km 

5000km 

Garantie 

Bei uns nicht nur auf Mo- 
tor, Getriebe und Diffe- 
rential. sondern Garantie 

für das ganze Fahrzeug 
einschlieBllch Lack und 

Arbeitszeit. 

Wer bietet 

dasnoch? 

MERCEÜES 

200/8 

280 8 

280 SL 

SONDERANGEBOTEI 
Woche des Cabriolets 
15 Cabriolets 
DB 280 SL 
Fiat 124 Spider 
Alfa Romeo 
1750 Spider 
VW Cabriolet (4-Sitz.) 
VW Ghla (2-Sitzer) 

Eines der 

GRÖSSTEN 

Gebrauchtwagen- 
Zentren 

EUROPAS 

BMW/AUDI NSU 

1600, 1800, 2500 
3,0 81 
2000 es Coupä . 
2002 TM Touring 
2002 Alpina 

60, 60 L, 75 
80,100,100 S, 100LS 
Audi Coupö 

NEU! 
Hobby Ecke 

für Bastler 
50 Fahrzeuge aller Fabri- 
kate mit Mangeln, die Sie 
seilest behebf-n können. 
Mängel weisen wir aus. 

Tiefstpreise 

FIAT/ALFA ROMEO 

850 Lim., Coup6, Spider 
124,125 Lim., Spider 

1300 Tl, 1750 Berlina 
1600 Giuiia Super 
2000 Berlina 
1750 Spider Fastback 

FFM-OST 

(Riederwald) 

BORSIG 

ALLEE 26 

•2'419024 
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Eine Puderquaste für den Reiher 

Ameisen „hacken" Brot / Besonderheiten aus dem Tierreich 

Glückliche Scheidung 
Nun können audi frlsdi geschiedene Eh«- 

pasre beglückwünscht werden. Die amerikani- 
schen KartenherstsHer haben den ständig grö- 
ßer werdenden Markt mit dem Scheidungs- 
gcsdiäft entdeckt. Nadidem die ScheidungB- 
rate In den USA In den letzten zehn Jahren 
um mehr als 30 Prozent zugenommen hat, 
8oU auch dieses bislang negativ bewertete Fa- 
milienereignis in ein günstigeres Licht ge- 
rückt werden. Neuerdings werden Karten mit 
dem Aufdruck „Glückliche Scheidung" und eln- 
schlUgigen Bildmotiven angeboten. Eine der 
populärsten „Glückwunschkarten" zeigt einen 
Blitz, der die beiden Ehepartner trennt. Die 
karte enthält zwei getrennte Adressen, In de- 
nen dit beiden Geschiedenen unter dem Motto 
„Jetzt wieder frei" jeweils Ihre eigenen Tele- 
lonnummern allen Freunden mitteilen können. 
Sowohl die Karten, mit denen geschiedene 
{'aare Ihre Trennung ankündigen, als auch 
Glüd{wun.schknrten der Freunde zum Ereig- 
nis finden reißenden Absatz. 

Hobby 
Ein ungewöhnliches Hobby hat der Ameri- 

kaner Otto Angelo: Er will alle Biersorlen 
der Welt sammeln. Es gibt rund 1 OOft .Sorten 
- 572 hat Otto schon. Für das Sammeln ent- 
wickelte er eine eigene Methode: Er ISßt sich 
Immer sechs Flaschen schicken. Fünf trinkt er, 
die sechste hebt er mif 

Nic+it nur gepflegte weibliche Wesen des 
Homo sapiens besitzen eine Puderquaste, audi 
der eitle Reiher, dieser elegante und leider bei 
uns im Aussterben begriffene Vogel hat eine 
Puderquaste. Genaugenommen hat er sogar 
ein ganzes Toiletlen-Neceswiire. Die Puder- 
quaste sitzt auf der Brust und besteht aus 
Federn, die mit einer talkumartigen Substanz 
überzogen sind. Als Kamm benutzt der Reiher 
eine seiner Krallen, die an der Innenseite gt- 
zackt ist. Mit Ihr und dem Schnabel verteilt 
der Reiher bei seiner Toilette den Puder über 
alle Körperteile, dann kämmt er das Feder- 
kleid no^ kräftig durch. 

Eine erstaunlidie „zivilisatorische" Leistung 
vollbringen auch die in warmen Ländern vor- 
kommenden Messor-Ameisen, von denen schon 
der König Solomon berichtet, daß sie „Korp 
eintragen und daraus Ihre Speise bereiten". 
Lange Kolonnen von fjastträgerameisen 
.schleppen das Korn in die Vorratskammern. 
Dann wird es „gedro.schen", das heißt, die 
Ameisen entfernen die harte Spitze. Nun er- 
folgt der Tran.sport In tiefer gelegene Kam- 
mern. wo die Körner In mühevoller Gemein- 
schaftsarbeit zerkaut werden. Dieses „Amet- 
senbrot" wird zum Teil sofort verzehrt, zum 
Teil für Notzeiten aufbewahrt. Der Kauprozeß 
ist mit einer Art Gärung verbunden, bei der 
mit Hilfe des S|»cichel3 Zucker aus der Stärke 
der Getreidekörner gebildet wird. 

Weibliche Wesen es.sen wohl In der Mehr- 
zahl gerne Pralinen. Daß es aber auch Motten 
gibt, die Pralinenliebhaber sind, dürfte nicht 
nllgemein bekannt sein. Die von den Sclioko- 
ladenfabriken gefürchtete Kakaomotte nistet 
sidi besonders gern in verarbeitete .Schoko- 
lade ein. Sie ist aber sehr wnhleri.sch. Nuß- 
•schokolndi! und Pralinen mit Marzipan- und 

Riesentor zum Wilden Westen 
(liKiinllschcr Bokom über den IVlississippi / Krinncrun^ an die I'ionierzeit 

„St. Louis ist das Tor zum Wilden Westen", 
heißt es in .^merika. Und dieses Tor haben 
die Stadtväter von St. Louis für (edermann 
sichtbar gemacht: Ein riesiger Torbogen soll 
die Bedeutimg der Stadt symbolisieren. Am 
Zusammenlluß der beiden großen Ströme, Mis- 
sissippi und Mis.sourl, trafen sich einst in der 
Pionierzelt die Abenteurer und Entdedter, um 
In den noch unerfor.sditen. von den Indianern 
buharrsten Westen zu ziehen. 

Mehr aLs hundert Jahre danadi kündet ein 
architektonische.« Weltwunder von jenen Ta- 
jen. 192 Meter itehen die beiden Pfeiler aus- 
"inander und ebenso hodi ragt der Bogen aus 

tahl und Beton in den Himmel. Die riesigen 
usmaße des „Western Tores" veranschaulidit 

tin Vergleldi mit dem Kölner Dom, der 156 
Meter hodi Ist. An seinem höchsten Punkt hat 

das „Tor zum Wilden Westen" eine Aussichts- 
plattform. Man kann hinauffahren, kann aber 
auch zu Fuß gehen: es sind „nur" 1 076 Stufen. 

Die Höhe Ist sdiwindelerregend. Man spürt 
ein leichtes Vibrieren des Bogens. Durdi die 
schmalen Fenster kann man fast 50 Kilometer 
weit sehen. Unmittelbar am Bogen fließt träge 
der Mississippi vorbei. Hundert Meilen strom- 
aufwärti hat Mark Twains Romanheld Tom 
Sawyer einmal seine Streiche vollführt, und 
fast noch in Slditweite liegt westlich das Tal 
„Femme Osage", wo Daniel Boone, der echte 
Ltderstrumpf, seine letzten Lebensjahre ver- 
brachte. Vom Torbogen aus eröffnet sich das 
ganze Panorama des einst Wilden Westens, 
dessen Helden zwar nur noch literarisdi fort- 
leben, des.sen urwüdisige Landsdiaft jedoch 
noch nichts von Ihrem Reiz eingebüßt hat. 

Nougatfüllung sagen Ihr besonders zu. übri- 
gens kann sich unsere gewöhnliche Kleider- 
motte.', wenn sie einmal keine Pelz- oder Woll- 
sachen vorfindet, auch In Zucker einnisten. Sie 
stellt in dic»pm Fall Ihre Kokons aus Zucker- 
teilchen her. 

Wußten Sie übrigens, daß es einen Fisch 
gibt, der sidi eine Art gestreiftes Nachthemd 
anzieht, wenn er sidi schlafen legt? Es ist der 
Seebarsdi, der mit offenem Maul, auf der Seite 
liegend, fest zu sdilafen pflegt. Wenn er sldi 

Slulz steht der Gulluth-Reiher auf einem Bein 
und heohaclitet seine I mgebung. 

Foto: Weskamp 

auf dem Grund des Gewä.^sers zur Ruhe be- 
gibt, dann ersdieinen auf seinem Körper 
sdiwarüc Streifen und Sprengel, die den Ein- 
druck hervorrufen, als habe der Fisch sein 
Kleid gewechselt. 

Wenn wir im Frühling und Sommer die Vö- 
gel Ihre Nester bauen und ans Brutgesdiäft 
gehen sehen, dann vergessen wir leidit, daß 
es einen Vogel gibt, der bei uns mitten Im 
Winter brütet. Es ist der Kreuzsdinabel. Bei 
Schnee und Eis baut dieser Vogel in dichten 
Tannen sein Nest und brütet. Und warum? 
Well Im Winter sein Tisch mit Fichtensamen 
am reichsten geded<t Ist... 

Die Kurzgeschichte: 

Vati erzieht 
Herr Ottmar Fiedelstein wirkte so gerad- 

linig, daß phantasievolle Beobachter oft mein- 
ten, er wäre der Erfinder des Lineals. Dies 
war er Jedoch nicht, sondern er war Beamter 
auf dem Katasteramt, wo er die ganze Woche 
über Akten ordnete. Selbst am Wodienende 
konnte er sich von seinem Ordnungstrieb nicht 
freimachen und ordnete Infolgedessen ebtri 
seine Familie. Und am meisten ordnete er 
natürlldi seinen sIebenJÄhrlgen Sohn Karl- 
dien. 

Öeim letzten Sonntagsausflug fiel Herrn Fie- 
delstein beim Nachhausemarsch jäh etwas an 
Karlchen auf. 

„Karlchen?" sprach er streng. 
„Ja, Vati?" sagte Karlchen. 
„Vielleicht Ist dir aufgefallen", sprach Herr 

Fiedelstein mit betonter Würde weiter, „daß, 
als wir von zu Hause weggingen, jeder im 
Besitz eines Schirms war. Deine Mama hatte 
einen, du ebenfalls, und ich natürlich auch. 
Jetzt aber frage Ich dich. Karlchen: Wo ist 
dein Schirm?" 

„Der Schirm ... ich glaube, ich habe ihn 
im..." 

„Jawohl, mein Sohn", äußerte Herr J'idel- 
stein väterlidi mild, „Ich glaube auch, daß du 
ihn im Caf6 Laubenwirt stehengelassen hast. 
Gott sei Dank ist das Cafe nicht weit, du 
wirst also zurückgehen und deinen stehen- 
gelassenen Schirm wieder holen. Aber bevor 
du weggehst, möchte ich dir noch ein paar 
mahnende Worte sagen. Vor allem eins, mein 
Sohn: Ordnung ist wichtig!" 

„Jawohl, Vati", sagte Karlcheii. 
„Ein Mensch, der vergeßlich ist, seinen 

Pflichten nicht nachkommt, seine Gedanken 
nicht zügelt und wertvolles Kulturgut liegen- 
läßt, Ist es nldit wert, als nützliches Glied der 
menschlichen Ge.sellschaft angesprochen zu 
werden." 

„Jawohl, Vati", sagte Karldien. 
„Ein Mensch, der auch nur das Tüplelchcn 

auf dem 1 verschlampt, der seine Sachen un- 
konzeiitriert behandelt, liegenläßt, verschlu- 
dert oder verlottert, ist der Absdiaum der 
Menschheit, eine Blamage der Schöpfung. Ein 
begrüßenswerter Charakter läßt nichts liegen. 
Merke dir da.s. So, und nun zurück zum Cafe 
Laubenwirt." 

Er war kaum drei Schritte weg. als er sich 
umdrehte. 

„Vati?" rief er. „Soll Ich dir deinen Sdilrm 
auch gleich mitbringen'" Mia .Tertz 

Aussind üvöffnungs-^^ngcbotQ ! VON wand zu WAND 

Nadeifllz-Fliesen 
40 X 40. selbsthaftend. Nylon-Langschicht 

Stück nur 

Nadelfilz-Fliesen 
40x40. SK, (arbentrohes Sortiment Stück nur 

Nadelvlies-Fliesen 
40x40. SK. gute Gebrauchsquaiität Stück nur 

Selbstllegende 

Nadelfiiz-Fliesen 
SL. 40 X 40, Nylon Stück nur 

Webmeraklon-Fliesen 
50 X 50, SL, Strapazierqualität Stüd< nur 

T ufting-Schlingen-Fliesen 
50 X 50, SH, beige i gold, vollsynth. Stück nur 

Teppich-Fliesen 
50 X 50, SL, Hoch-Tief-Struktur, vollsynth. 

Teppichboden 
Strapazierschlinge 
rutschfest, 300 cm breit 

Stück nur 

qm 

lit demTeppIch^Fnesen-Basar 

-.85 

1,10 

1,65 

1,95 

3,95 

4,95 

5,95 

12,- 

Anfahrt ganz einfach 

von Dreieichenhain 
B 486 

83 83 
► von Stadtmitte von Da m 

von Mörfelden 

P Im Hof -(■ vorm Geschäft 

ZUBEHÖR 

Verleqemesser 

Kunstharzkleber 
17-kg-Bimer 

Spachtelmasse 
Sack 25 kg 

Reinigungs-Spray 
Dose 

Stück 

iig 

Sack 

Stück 

1,95 

2,50 

19,90 

4,90 

Nylon-Schlinge 
fest gearbeitet, auf Watteirücken. 400 br. qm 

Kinder-Teppich 
Streifenmuster 
Synthetik auf Schaum, 400 br. 

Teppichboden 
Rossetten-Muster, vollsynth., 400 cm 

Teppichboden 
„tip-shared", ganz aktuell, 400 cm 

Langf loor -T eppichboden 
„shaggy", Nylon, 300 cm 

qm 

qm 

qm 

qm 

PVC-Fllzbeiag 
200 cm breit 

PVC-Filzbelag 
Parkettmuster 

9.60 qm nur 

11.80 qm nur 

15,- 

16,- 

22,50 

26,50 

34,50 

4,95 

7,80 

GESCHÄFTSZEITEN 
9.30-13.00 Uhr 

14.30-18.30 Uhr 
langer Samstag 
bis 18.00 Uhr 

NEUERÖFFNUNG 

Freitag, 1- September 1972 

in Langen, Südliche Ringstraße 178 

Ecke B 3 
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Freitag, den I. September 1972 

Glanzvolles Reitturnier 

auf dem Kronenhofgelände 

Langener Reit- und Fahrverein bot abwechslungsreiches Programm 

war vorzÜRlidi, das Wetter ideal und die einhf.llin^« »"'sporl geboten, die Orsanlsation 

Das Turnier bestand aus Dre.ssiir- und 
Springprüfungen. .rugcnd))rüfungcn und einer 
Pferdcniaterialprüfung, die auf einer solchen 
I-oistung.c.schau niciit fohlen darf. Dazwi.schen 
fac-Jen zur Auflockerung des Progriimm.s 
Schaimummern statt. Voltigiergruppen wur- 
den mit starkem Beifall bedacht, ein Pony- 
viererzuß zeigte seine Fahi'kunst und eine 
Ponyherde, die sich auf dem Parcour tum- 
melte. fand große Aufmerksamkeit bei den 
Zuschauern. Die fachkundigen Erkläi-ungen 
zu dem Gezeigten waren eine willkommene 
Ergänzung. Für eine musikalische Einlage 
soigte der Musikzug dos Turnvereins unter 
Friede] Broidert. der mit seinen Darbietungen 
wie immer ankam. 

M-Zu Oroß-Zinmurn auf 
Ritt in T « "f" "nd fehlerfreien Ritt an die Spitze, gefolgt von Heinrich Roh- 

rh""'. '->"f l..v..ander und Kon- Neu-l.senburg auf Grande. In «ei Mannschaft.s.springpriifunK der Klas.se 
A ljonnte sieh die Mannschaft des Langener 
Reit- und Fahrvereins mit Günter Keim 
Lothar Riemer und Karlheinz Paff als Sieger 
ciurchsotzen. 

Die erfolgreichste Reiterin aus der Gruppe 
der .Uigcndhchcn bis zu 14 .Jahren. Ute Wedde 
aus Dornheim. erhielt von Stadtverordneten- 
Vorsteher Friedel .Ten.sen einen Wappenteiier. 
Burgermeister Hans Kreiling überreichte dem 
frfolgreichsten .Tiigendreiter. Hans .1 Linde- 
mann aus Darmstadt, den Ehrenpreis der 
Stadt Langen. 

reif*.. 

gelungen «ar. ■-"iiriing 
Gro/ie Turnirrbeteiligiine 

Uber 200 Pferde waren gemeldet. Die Teil- 
nehmer kamen vorwiegend aus dem Kreis 
hr,. h "i? •, 'gekannte Ställe wie Graven- bruch, Neckermann, van Kaick und Seebohm 
waren vertreten. Aber auch aus den Kreisen 
S?d'rier w dem Vordertaunus 

^ die schone Anlage und die gute Organisation des Turniers. 
"J" Samstavormittag begannen die Dressurpiufungen, nachmittags kamen die 

Sonntagvormittag 
d^nn" Springprüfungen bis dann s^heßlich am Sonntagnachmittag das 
schuierig.ste Springen des Turniers als krö- 

T sportlichen Höhepunkt 
^ der ?o Sprmgprüfung der Klasse L. an der ,30 Pferde beteiligt waren, setzte sich 

n e narb,Hungen der Voltlgicrgnippon fanden hesnud-r,. .Anfm-rks 

.P Uiui B. rhors(ute). \ erstiindnis für <lie H. « ..Kungon des IMordes und 
nins sind allcrdiiiKs rrlordcTlIch. 

iniUcK boi drn /u- 
'II (hier eine Nirhon- 
iiiirriniidlirlirs 'l'rai- 

gut bcsuditer Reiterball statt, der für alle 
Anwesrndi-n /,ii lini-ni M-luini n >ell,<clKiri- 
liilien Kreignis wurde. 

.■\llrs aus KiKeiiiiiiliiitivi' 
HückljlicUcnd kann der im .IiiImo I'liiH ii(._ 

gründete Reit- und Kahrveivin mit den Kr- 
f>ili! zufncden .sein. D(-r Verein hat rund 200 
ftu .Rheder, moderne Ställe für insgesamt 40 
Iliide. eine Reithalle mit verschiedenen Ne- 
bi nraumen. Ein offener Reitplatz und ein 
.Sp. unggiirten winden eingerichtet und in die- 
sem .lahr kam ein 45 x R.i Metw grof3er 
hprmaplatz hinzu, in dessen Mittelpunkt ein 
Wa 1(( mbmiert mit einem Billard ist Dieser 
Wall, der an .seiner höchsten Stelle 1.40 Meter 

miMt Wird von dm Mit;,li..u,.rn ..WiliKlrns- 
i >be gonimnt. we.i die . da/.u von einem 

Um-nniitglieri des ViMem>. li,international 
bekannten Heiter WiMvIin (Iraf v..n der 
.Sehulenburg stammt. 

Eines .sollte besonders erwähnt werden 
Alles, was in der Reithalle Kronenhof ent- 

Mitgliedern in Eigeninitiative erstellt und aus eigenen Mit- 
teln finanziert. Die sportlieh ambitionierte 
Zielsetzung des Vereins geht auf eine Brei- 
enarbeit und .Jugendförderung. .Jährliche Rei- 

terabzeiehenprüfungen, Turnierbesuche und 
y''i""st:illiinKcn geben den Milgliedein genügend Gelegenheit, ihrem 

schonen Hobby nachzugehen. 

Krtulgreielu* Langener Keiler 
Der sportliche Erfolg der Langener Koiter 

war beailitlich. Neben dem Mannschaft.spreis 
konnte sich Karlheinz Paff in einer Glücks- 
.Sprmgprufung der Klasse L als Dritter pla- 
zie^n Gunter Keim kam hierbei auf den 

\ \ Springprüfung Klas.se A wui^e Gunter Keim dritter, Lother Riemer 
^nfter und Karlheinz Paff siebenter Alwine 
Hoemann wurde In einer Dressurprüfung 
Klasse L vierte und Lother Riemer zweimal 
^nfter In einer Dressurprüfung der Klas.se A 
kam Alwine Hoemann auf den ersten Platz 

""d Elisabeth Willers achte. In der Jugendreiterprüfung er- 
rang Tania Vontz den ersten Platz. Walter 
Bender wurde zweiter, Renate Bender vierte, 
habine Plate fünfte und Ralf Klötzer sechster 

Am Samstagabend fand in der Reithalle ein 

 —* LZ-Totos 

VW 1303. 

Der Dreizehn-null-neu 

Auf einer Probefahrt im 
neuen VW 1303 werden Sie die 
Blidce mehr auf sich ziehen als in 
irgendeinem anderen Käferzu- 
vor. 

Das liegt vor allem an sei- 
nen riesigen Hedleuchten. Sie 

viel mehrLsuchtfläche. 
Daniit Sie noch besser gesehen 
werden. Beim Bremsen, beim Blin- 
ken, bei Naditund Nebel. 

AberdieserLeuchtkäferzieht 

die Blicke nicht nur von hinten, 
sondern audi von vorne auf sich. 
Da sitzt jetzt eine größere, stärker 
gewölbte Frontscheibe, die mehr 
Raum bietet. Damit Sie und Ihr 
Beifahrer sicherer fahren. 

Neu sind auch die Vorder- 
sitze. Damit SiQ und Ihr Beifahrer 

fester und bequemer sitzen. 
Auch die Armaturentafel ist 

jetzt völlig neu gestaltet. Mit funk- 
tionellen Schaltern und Voll-Poi- 
sterung. Damit Sie alles nodi 
besser überblicken und noch si- 
cherer fahren können. 

Reizt es Sie nicht, zu uns zu 
kämmen und Dreizehn-null-neu 
zu wählen? 

V\y ist mehr.® 
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Fieberthermometer in der Hausapotheke 
Astronauten leben in einer Raumstation 

Vier Hfluptprojckte der US-Raumfahrt In den siebziger Jahren 
Zwcckmdüigkelt und Wlrtsihaftlldikeit wer- 

den da» bestimmende Element Im Raumfahrt- 
programm der Vereinigten Staaten In den 
kommenden Jahren sein. Dies betonte Dr. Ja- 
rnos C. Fletscher, der Leiter des US-Amte» 
für Luft- und Raumfahrt (NASA). Er verweist 
gleichzeitig darauf, daß das Programm iwar im 
(icgensatz 7.u den sediziger Jahren der Dra- 
matik entbehre, aber nicht minder interessant« 
Entwicklungen und Ergebnisse verspreche. 

Die flnanztellen Aufwendungen seitens der 
«merikanisdien Bundesregierung dürften Im 
Durchschnitt bei etwas über dre! Milliarden 
Dollar pro Jahr liegen - das entsprldit etwa 
dor Halft« dessen, was Mitte der sechziger 
Jahre für die Raumfahrt ausgegeben wurd«. 
Dies zeigt eine pragmatisdie Einstellung zur 
Raumfahrt, bei der man sich auf Vorhaben 
IltmiMIMMMHIlMIMIHMItHIHMIMlinlnillHMHIIIIIinMtllMtMMIIIMtllUll 

mm 

Krimis in Forlsetzungen 
Mit riner einfachen MuBiiahme konnte der 

KiReiitUmer eines Supei markte» in I.o» Ange- 
les .seinen llmsal» in kurier Zelt mehr •!» 
verdreifachen. Kr ließ auf die PapiertrAg«- 
tasrhcn für die K&ufermnen und KBufer Lla- 
besReschlditen, Krimi» und Cumlcs in Fort- 
setzungen drucken nnd » ethselle die Tasdien 
jede Woche an». 
    
konzentrieren wird, von denen gröDtniftglidiei 
Nutzen für die Allgemeinheit zu erwarten Ist 
Dennoch sind weitgespannte Projekte, etwa 
ein Flug von Mensdien zum Mars ^eger Ende 
der actitziger Jahre, nicht ad act« gflfgl. 

In den siebziger Jahren stchei\ im Zusam- 
menhang mit der bemannten Rai-mfahrt vier 
UnuptprojpVIe auf dem amcriUani'iclien Pro- 
Si :'iTiin 

# AuswerluuK dor Apollo-Kliige zum Mond 
uniei allen nur erdenklichen wissenschaft- 
iiciien und technischen Geslditspunkten, was 
nach Meinung der Experten mindestens nodi 
die Jahre bis 1980 in Ansprudi nehmen wird. 
# SKYLAB, die experimentelle Raumstation, 

die Mch-ihrem Start (vorgesehener Termin: 

30. April 1973) acht Monat« lang in Betrl«b 
gehalten wird und davon fünf Monate dral 
Astronautengruppen alt Aufenthalt dienen 
soll. Di« Aufgaben der Besatzung umfassen 
u. a. die Durdiführung von Experimenten, dl« 
für Raumflugmedizin, Physiologie und Biologie 
von Bedeutung sind; die Astronauten beob- 
aditen Sonne, Erde und den erdnahen Raum 
und befassen »Idi mit einer Vielzahl technl- 
»dier Versuche unter den speziellen Bedingun- 
gen der Schwerelosigkeit. 
# Gemeinsamer Raumflug eines bemann- 

ten amerikanisdien Apollo-Raumsdiiffs und 
eines sowjetischen SOJUS-Raumsdiiff» im 
Jahre 1975. In einem internationalen Unter- 
nehmen, für das e» nodi keine Parallele gibt, 
sollen die beiden Fluggeräte mit je zwei oder 
drei Mann Besatzung ein Rendezvous- und 
Koppelmanöver durdiführen. Abgesehen von 
dem technischen Fortschritt, der mit der Ver- 
wirklichung d"s Projekts beispielsweise in be- 
zuR auf künfllge Möglichkelten einer Rettung 
„gestrandeter" Astronaulen aus dem Weltraum 
verbunden wäre, könnte es auch den Beginn 
einer neuen Ära der Weltraumforschung dar- 
stellen, von der alle I.iindcr profitieren. 

% Wiederverwendbarer Raumtransporter - 
neuartiges Transportsystem zur Beförderung 
von Nutzlasten und von Personen, die keine 
Astronauten zu sein brauchen, von der Erde 
7U einer Raumstation und zurück. Außerdem 
soll der Raumtrimsporter als lliegende Ab- 
hdmUrampe für den Start von unbemannten 
Satelliten für NMclirichlenzwecke, Wetterbeob- 
achtung etc. sowie als „orbitale Reparatur- 
werkstatt" dienen. Dadurch würden die Start- 
kosten für soldie Geräte gegenüber den heute 
erforderlichen Aufwendungen drastisch ver- 
ringert, und Satelliten auf Erdumlaufbahnen 
könnten inspiziert und notfalls repariert wer- 
den. 

In der planetaren Forschung stehen die Nah- 
beobachtung der Planeten Jupiter, Venus und 
Merkur mit Pionier-Sonden für 1973 und 197i 
auf dem Programm. Im Jahre 1976 soll eine un- 
bemannte VIKING-Sonde ein Landegerät auf 
dem Mars absetzen, das als automatisches I.a- 
boratorium ausgerüstet ist und durch chemi- 
sclie Analysen unmittelbar an der Mar.sober- 
näche auch die Existenz von l^ben auf dem 
Nachbarplaneten, falls es sich dort in irgend- 
einer Form entwickelt hat, nachweisen könnte. 

Die Beobachtungen, die mit Hilfe der Erd- 
forscliungssatelliten ERTS möglich werden, 
könnten im besonderen für Land- und Forst- 
wirtschaft, Bodennutzung und Raumordnung, 
Bergbau und Wasserwirtschaft von Nutzen 
sein. Mit Hilfe dieser Satelliten wollen Wis- 
senschaftler und Wirtschaftler zu einer um- 
fassenden Bestandsaufnahme der natürlichen 
Reichtümer dieser Erde gelangen. Allgemein 
gesehen soll die Raumfaiirt dazu dienen, die 
Erde besser und rationeller zu nutzen, als die» 
mit den heutigen Kenntnissen und Mitteln 
möglich ist.. 

Fiir den Arzt, der in kurzer Zeit au^ den 
Klagen des Kranken und aus dem Ergebnis 
seiner Untersuchung eine Krnnfcheit erkennen 
soll, sind Im iMiif der Zeit viele Hilfninstru- 
mente erfunden worden. Sie reichen vom 
Hörrohr bis zum Rüntpevapparnt, um nur 
twei Beispiele zu reiren. Das unentbehrlich- 

UNSER I 

häusärztJ 

st» ner/it Isi aber Immer noch das Thermo- 
meter geblieben. 

Die Temi,eratur eines normalen, gesunden 
Menschen schwankt um 37 Grad, im Mast- 
darm gemessen. In den frühen Morgenstun- 
den ist sie niederer, in der Zeit zwischen 17 
und 20 Uhr llept »ie etwas darüber. Die Mes- 
sung in der Achselhiihle ergibt Werte, die 
etwa einen halben (irad tiefer liegen. Es 
kommt dabei aui die Beschaffenheit der Ach- 
selhöhle an, z. B. ob sie (rocken oder feucht 
ist. Auf alle Fälle ist diese Art der Messung 
ungenauer als die rel:tale und kann zu Fehl- 
schlüssen führen. 

So ka m bei einer plötzlich aufgetretenen 
Blinddarmen(jiindung die rektnJe Tempera- 
tur sich schon den 3S Grad niihern, während 
in der Achselhöhle der Wert kaum 3fi Grad 
iiberschreitet. Fiir den Arzt kann gerade solch 
ein Unterschied hei vergleichender Messung 
ein iresentifchrr diagnostischer Ifinireis sein. 

Allein schon die Temperatur entscheidet 
dariiher, oh ein Patient z. B einen gripiialen 
Infekt hat. Eine „Grippe" ohne Fieber gibt es 
nicht. Wenn der Kranke sich ohne Fieber 
elend fühlt, muß das eine andere Ursache ha- 
ben. Grippale Infekte treten normalericcise 
bei Wetterlagen auf, die allgemein eine see- 
lische Niederdruckstimmung hervorrufen. Es 
Ist manchmal erstaunlich, wie allein schon ein 
Blick aus dem Fenster auf das die N'ormnl- 
lemperatur zeigende Aiißenthermomeler 
manchen ängstlichen ,.Grlppekran':en" irfrder 
aufleben lä/lt. 

In einen Fehler darf man nicht itrjallcn, 
nnmllch, daß man die Höhe des Fiebers 
mit der Gefährlichkeit der Krankheit gleich- 
•setzt, Da.s Fieber ist ein Maß für die Höhe 
der Abivehr des Körpers. Hohes Fieber heißt, 
daß der Betreffende sich kräftig wehrt. Das 
ist durchaus wünschenswert und heilsam. Ts 
ist deshalb ein Trugschluß, mit fiehersen- 
kendcn Mitteln einer Krankheit zu l.eibe 
rücken zu wollen. Ein Fieberthermometer ge- 
hört auf alle Fülle in jeden Haushalt. Hr. med. .Seh 

Drogen beeinflussen Intelligenz kaum 
Raum- und Zeitempfinden erheblich gestört / Aufschlußreiche Untersuchunsen 
„Immer o.k. mit Hasch und LSD ', das Ist ein 

bekannter Slogan von Schülern und Studen- 
ten. Er Ist allerdings für den Straßenverkehr 
äußerst bedenklldi. Denn es steht ärztlldier- 
seits außer Zweifel, wie Professor K. Luft vom 
Institut für Reditsmedlzln der Frankfurter 
Universität kürzlich demonstrierte, daß es bei 
Einnahme dieser Substanzen xu einer erheb- 
lidien Störung dSs Raum- und Zeitempfindens 
kommt und dadurch die Fahrtüchtigkelt stark 
eln^esdirSnkt wird. Das Entsdieldende aber 
ist; Es kommt unter der Einwirkung dieser 
Drogen zu Intensiven Persönlldikeitsverände- 
rungen und zu Verhaltensstörungen. Der ein- 
zelne vermag seine Situation und die eigene 
Gefährdung oder die anderer nicht mehr zu 
beurteilen. 

1vlan hat auf einem geschlossenen Übungs- 
platz sechs Studenten und sedis Studentinnen 
gelestet. Zunödist wurde In nüchternem Zu- 
stand gefahren. Dann folgten die Beobaditun- 
gen Im Fahrverhalten unter Einfluß von 
Hasdiisch. Als Ergebnis stellte sidi heraus: 
Die Reaktionszeiten auf Signale, Ampeln und 
Verkehrsschilder waren stark verzögert. Unter 
dem Einfluß von Hasdi waren Vitalität und 
Leistungsbereitschaft wesentlich einge- 
sdiriinkt. Es wurden auf der Teststrecke etwa 

doppelt so viele Fehler gemadit. Die Test- 
personen fuhren schneller, und besonders häu- 
tig konnten sie die räumlidien Bedingungen 
nidit beurteilen. Ihre Pulsfrequenz nahm er- 
heblidi zu. Die Messung der vegetativen Reak- 
tionen, das heißt de» unbewußten Nerven- 
systems, zeigte eine tiefgreifende Veränderung 
der Persönlidikelt durdi die Drogen. Interes- 
lant aber war In diesen) Zusammenhang zu 
erfahren, daß diese Personen unter dem Ein- 
fluß der Drogen Im Inttlllgenrtest nur um 
etwa 16 Prozent niedriger gegenüber Ihrem 
normalen Zustand lagen. 

Aufsdilußreldi für die AUgemeinheit war 
sdilleQllch, was Oberarzt Dr. Grunhofer vom 
Flugmedlzlnlsdten Institut der Luftwaffe In 
Fürstenfeldbrudt über die Zusammenhänge 
zwlsdien Medikamenten und Fliegen berldi- 
tete. Er nannte nur die Daten für die Luft- 
waffe, aber vergleltäibare Bestimmungen gel- 
ten auch In der Zivilluftfahrt. Müssen Anti- 
biotika verwendet werden, so verbietet dl« 
Qrundkrankhelt das Fliegen überhaupt. AuA 
eine medikamentöse Behandlung des Blut- 
hochdrudts sowie Beruhigungsmittel sind eine 
Kontraindikation für das fUegende Personal, 
da die Gefahr besteht, daß die notwendige 
rationale Einschätzung besonders bei einer 
Krisensituation vermindert ist. 

Entscheidung im Nebel 

JIOMAN VON INA KROON 

Copv'iqhl by Herzog P>e«»everl«g. Tübingen auidi Verlag xon Grobeig 4 Oöig fianklurl am Main 

K. FovtsetzuiiK 
l'riinK arucKsif iicrum „e,s ist nicni leinii 
dort für eine Frau. Annette Icli meine für 
eine Fniu die Theater Gesclliekeit und Groß- 
stadtleben liebt Unsere nach.sten I^I.-ichbitrn. 
aie Briioys - wunaeroare i^eiiie mii secns 
Kindern zwisdien 30 imd 10 -. also, bis zu 
Bradys Farm muß man eine halbe Stumle 
fahren oder bei Reeenzcit vier Stunden rei- 
ten " 
- .\nncttc sah in die l.andsduift hinaus 

Dariii-ilhin schwiegen sie lange Zrit F.inmal 
sah Frank zu Annette hinüber Sie blickte 
ver.sonnt»n In die Landschaft ICin Läclieln saß 
in Ihren Mundwinkeln und dei Fahrtwind 
spielte sanft mit den mattuoldenen Haaren 

Wie sie da saß In dem luxuriösen Wamn. 
in ihrem ausnesiidilen Modellkleid vom letz- 
ten Chic, die Hände in langen weißen VVild- 
lederhandschuhen. ein tienierkenswerte.« Rtwas 
von Hütchen auf - sie war das Rild der ele- 
R',ntcn gepflegten Dame An Ihrem Arm 
iLlltzte ein breites schwere« GoUUiand Annette 
trug wenig Schmuck Aber wenn, dann nur 
Kostbarkeiten. 

Plötzlich wat die Wildnis wieder weit weg- 
gerückt. 

Frank zog die Augenbrauen zusammen und 
sah starr geradeaus Er dachte an das Miid- 
dien, das Onkel Ted geliebt hatte, und das 
später einen Kaufmann in Adelaide heiratete. 

Und Annette dadite; „Ich müßte Ihn jetzt 
endlich (ragen, warum ei nach Hamburg ge- 
kommen ist, warum er falsche Diamanten mit 
sidi herumträgt und warum er vor Männern, 
die Im El Zorro sitzen, flüchtet. Ueberhaiipt. 
das El Zorro - ich müßte ihn fragen, wieso 
Herr Kaska dazu kommt, mich auszuhorchen. 
- Jetzt sieht er wieder so schrediUdi unnah- 
bar, zornig aus. Eben, als er von Seven Springs 
erzählte, war er wie verwandelt Er muß es 
sehr lieben Wahrschelnlidi mehr als alles 
andere. - Ob er Melanie audi von Seven 
Springs und dem Zauber der Wildnis erzählt? 
- Nein, ich kann ihn nldit fragen Er muß e» 
mir selbst sagen. Ja. er muß wissen, daß Ich 
Vertrauen zu ihm habe. Er liebt keine Halti- 
heiten Und gerade deswegen' Ich will dich 
auch nicht niu halb, Frank - Herrje, beinahe 
hiittp li+i Wiedel laut gedadit'" 

Annette lächelte und sah in die vorüber- 
gleitende LandscJiaft hinaus. Welt in der 
Ferne schimmerte bereits der graue Dunst- 
schleier. der über dem westdeutschen Indu- 
striegebiet lag. In Dortmund fuhr Frank von 
der Autobahn herunter und sagte: „Wie sich 
hier alles verändert hati Ich kenne midi kaum 
noch aus.* 

. Trotzdem fuhr er ohne Zögern und Fragen 

In Richtung Hagen-Wuppertal b;rst ats sie 
von den Höhen herunter in die Stadt hinein 
kamen, die sich lang und schmal zwischen 
den Beigen an der Wuppei entlangstreckte. 
Hei Annette ein. daß sie hiei einmal auf gut 
gepflegten Tennispliitzcn einen Stiidtekampf 
ausgetragen hatte, und sie entsann sich eines 
feuchtfröhlichen Festes in einem Lokal, von 
dem aus man die llchterglänzende .Stadl über- 
blicken konnte 

„Die Schwebebahn. Frank'" Annette wies 
auf die über den Fluß gleitende Unhn ..Hie 
ist einmalig in Ucutschland, ich gi..iibe sogar 
in Kurupa " 

.,ld) weiß." 
\'erwundei't über den kurz at)gcl>uiKlcnen 

Tf.ii sah sie ihn an Und sie entdeckte wietler 
ein neues Gesicht an ihm. F.s wai jcl/l weidi 
und gelö.-t, ein heinalu triiumeri-cliei Gl.inz 
l;i ; darüber 

Bc-im Stiidtthcatcr bog Krank links ein, 
parkti' den W.igen gegeniibei vom Wupper- 
taler Huf. lehnte .-ich weil /.uriick auf dem 
roten Polster und sa,ite mit einem liefen 
.Atemzug: „Annette, ich bin seit M .fahren 
zum ersten Mal wie-' -i zu Hause." 

„llierV Hier m Wuppertal '" 
„Ja. Komm bitte, ich möchte gerne ein 

ätiickchen laufen " 
Sie schob ihre Hand untei seinen Arm und 

sing schwelgend neben ihm her Sie merkte, 
laß dieses Wiedersehen mit dei alten Heimat 
hn p.id<te und erschütterte, und störte ihn 
licht Ihren G^mg in den Fthythmus seiner 
5diritte einfügend wanderte sie netien ihm 
aet Einmal drückte er dankbar ihre Hand 

Schließlich blieb er an der Wuppei stehen, 
legte die Arme auf das eiserne GeUinder und 
jah zum anderen Ufet hinüber 

„Dort drüben, Annette, da wo das große 
Bürohaua steht, siehst du' d» war früher 
mein Elternhaus. Wo letzt der Kahrradschup- 
oen steht, da standen Fliedcrbäume und im 
Sommer tranken wir Kaffee dort Mit Schwarz- 
orot. Butter und weißem Kiise - Ach. wie 
lange. lange ist da? vorbei." 

...Sr-id ihr ausgebombt?" fragte Annette zö- 
ger"^ 

„Restlos niedergebrannt, das Haus, der Gar- 
ten die Garage. - Auch meine Eltern sind 
umgekommen dabei. In einer einzigen Nadit 
waren wir - war idi heimatlos, elternlos und 
völlig mittellos." 

„Und du 
„Ich befand midi damals Im Internat, mit 

Herbert Eckert zusammen. Daher kennen wir 
uns. Drei Tage nachdem meine Eltern - 
Er rlditete sich auf und faßte krampfhaft 
nach Ihrer Hand. „Sie wurden nicht beerdigt. 
Man fand gar nichts mehr von Ihnen. Nur 

verkohlte Trümmer, soii"* r.ichts Tiret tage 
spiiter wurde ich Soldat 

Das helle Singen der Schwebebahn klang 
auf Kr.ink hob den Kopf und sah den beiden 
schni'll viiriihcrgleitenden Wagen nach. 

..Meine Mutter hat sich oft über diesen 
Liirm beklagt Sie konnte manchmal nicht ein- 
schlafen und tiaßte es. wenn die Fahrgäste 
uns sozusagen auf den Kuchenteller blickten. 
Wir Kinder, wir haben das nie empfunden, 
wii waren ja von .Anfang an daran gewohnt?" 

„Hast du Geschwister. Frank?" 
„li-h hatte." 
„Wie grausam!" dachte Annette. ..Alles, was 

man besitzt, in einer einzigen Nacht zu ver- 
liiTi'n, allein übrigzubleiben 

..Krank, ich glaube, ich kann es gut ver- 
stehen. daß du nach Australien gingst ' 

Kr blickte wortlos und sah hinüber zu der 
Stelle, wo sich jetzt ein fünfstöckiges Büro- 
haus eiTiporreckte Vorbei, aus. gewesen 

Nichts mehr erinnerte an das gemütliche, 
schit'fergodeckte Haus mit den typischen 
Schiebefenstern, an die Hängematte unter den 
Fliederbilumen und der Mutter sorgsam ge- 
ptlegte Rhimenbeete. an die große Bodenkain- 
mer. wo er mit Peter und den Freimden Tisch- 
ter-M's spielen durfte - 

r.s war emmai - - 
Frank legte den Arm um Annettes Schultern. 
„Komm, gehen wir. Weißt du v.-as? Jetzt 

es'-en wir didce Bohnen mit Speck! Diis gibt 
es weder In Hamburg noch in .Australien, 
und -" Kr drehte sich noch einmal um. „Ich 
glaube, hier werde idi nie wieder herkom- 
men. Annette" 

Erst nach Mitlernadit kamen sie in Frank- 
furt an Frank plötzlich aufgesdilossen und 
in jungenhafter Freude, fand unterwegs Im- 
mer noch etwas, das er Annette zeigen mußte. 

Die Münslnei Brücke zum Beispiel, die er 
als Sextaner bewundert hatte. „Im Matrosen- 
anzug, Annette, und Schulmütze -I" Er führte 
sie durch die Rittersäle der alten Schloßburg 
und stand mit ihr vor einer historischen Ham- 
merschmiede. wo der Amboß mittels eines 
riesigen Wasserrades angetrieben w^urde. 

Sie waren der Anfang der heutigen Statil- 
Industrle hier herum", erklärte er. .Mein Ur- 
urgroßvater, glaube ich. hat nodi ähnlich ge- 
arbeitet. Mein Großvater besaß ein Dutzend 
eigene Webstühle und mein Vater war Direktor 
einer Seidenspinnerei. Der Enkel - der Enkel 
ist ziemlich weit vom Stamm." 

unterwegs, in einem L,oKai. wo sie zu Aoena 
aßen, bestellte Frank telefonisch die Zimmer. 

Jetzt standen sie im Fahrstuhl, zwischen 
ihnen der Page mit den Koffern. 

„Müde?" fragte Frank. 
„Ziemlich. Du nicht?" 
„Gar nicht'" 
Im zweiten Stock sdiloß der Page eine 

we'ßlackierte Tür auf. 
„Bitte sehr, gnädige Frau." Und an der 

Tür nebenan; „Dieses Zimmer gehört dem 
Herrn." 

.Gute Nadit, Frank 1" 
, .Gute Nacht, AnnetteI Schlaf gut!" 

Warm und lebendig lagen seine Hände aur 
ihren Schultern. Annette schloß die Augen 
und hielt ihm den Mund entgegen. Sekunden- 
lang fühlte sie, wie die Hände aut inn ;. 
Schultern sich zusammenpreßten. 

„Du - -" 

Frank küßte sie zärtlich auf die Stirn. 
Dann saß Annette auf dem mahagonifarbe- 

nen Bett. 
Er war nidit müde, gar nidit. Obwohl er 

den ganzen Tag hinter dem Lenkrad geses.sen 
hatte. , 

Sie streifte die hodihadcigen Pumps von den 
Füßen. Merkwürdig, mit einem Male war auch 
bei ihr die Müdigkeit verflogen. Sie fand es 
schrecklidi heiß im Zimmer. 

Rasch 7.0g sie das Kletd aus und ging auf 
Strümpfen zu dem eingebauten Wandsdirank. 
Sie nahm einen Bügel heraus, dann stand sie 
still und lauschte. 

Nebenan hörte sie Frank rumoren. Er 
summte leise vor sidi hin und das Wasser 
lief. Jetzt das Umdrehen eines S(hlüssels - 
die Geräusche wurden deutlicher. Sie glaubte, 
Frank vor sich zu sehen, wie er auf der ande- 
ren Seite des Schrankes ebenfalls zu ihr hin- 
überhordite. . 

Zwei Menschen, deren Sehnsucht und W un- 
sche sich entgegenkamen, sich in dem kleinen 
Wörtchen „Du" gipfelten. 

Zwisdien ihnen lagen em paar Millimeter 
Sperrholz und ihre gute Erziehung - 

- „Verschwinde augenbUckliih!" 
Du könntest einen Stadtbummel machen, 

Aiinette", sdilug Frank ihr am Morgen beim 
Frühstüdt vor, „oder idi bringe dich rasch 
nadi Wiesbaden. Ich habe nämlidi in Idar- 
Obersteln zu tun." 

Ich komme mit, Frank! Idar-Oberstein 
kenne ich nicht. Es ist dir doch redit?" ^ 

Er antwortete zögernd: „Sicher, Annette - 
und sie merkte sofort, daß es niciit in sein« 

^'aus einem merkwürdigen Gefühl heraus t^ 
Annette, als fiele es ihr nldit auf. Wahrend 
der Fahrt blieb Frank ziemlldi emsUbig. 

Idar-Oberstein war ein relzMdes, alU* 
Städtchen, das sldi dicht an felsige B®'®* 
drüdcte. Frank hatte Mühe, das Ungetüm von 
Auto durdi die engen Straßen zu lotsen, »r 
mußte mehrmals fragen, bis er endlich vw 
einem hohen, alten Haus mit 
Eidientür und sechs Stufen davor hielt Der 
riesige Wagen nahm fast die ganze Straßen- 
seite ein. 

„Wartest du im Wagen, Annette?" 
".Nein, ich gehe spazieren." 
„Gut. Idi hoffe, es dauert nidit allzu lai, 
Annette kam es vor, als ginge er widerwillig 

die ausgetretenen Steinstufen hinauf. Als er 
anklopfte, ruckte seine Hand an die Krawatte 

Komisch. Nodi nie hatte sie Frank so auf- 
geregt und nervös gesehen. 

Fortsetzung folgt 
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vom 1.-17. September 

Die Welt zu Gast Im Isenburg-Zentrum 
Sie zeigt sich von ihrer besten Seite. 
Konimen Sie, und sehen Sie sich das 
an. Sie werden staunen über das, was 
die Welt zu bieten hat. Die Welt im 
Isenburg-Zentrum... 

Französische Haute Couture, 
englische Popmode, italienische 
Schuhe, Teppiche aus dem Orient, 
Köstliche Spezialitäten aus aller 
Herren Ländern und... und... und.. 

\A/id"^u "chtig bei uns als Weltenbummler fühlen, 
unterhalten wir Sie 
mit Folklore aus aller Welt. 

Und außerdem können Sie noch gewinnen. 

zweit im Wert von 
Italien, England, Frankreich, 

Holland oder Spanien. Sie brauchen 
nur die fünf Weltenbummler, die wir Im 
Isenburg-Zentrum versteckt haben, 
zu finden. 

Teilnahmescheine gibt's Im 
Isenburg-Zentrum.* 

Werdon Sie Weltenbummler 
im Isenburg-Zentrum. 

70 Fachgeschäfte, Boutiquen, 

Kaufhäuser, Super- 
märkte, Cafes 

und Restaurants 
^erwarten Sie 
'j^ mit einem 

^. Internationalen 
Angebot, 

Und so finden Sie uns schnell: 

Mit dem Auto: 
In Neu-Isenburg über die Frankfurter 
Straße - Offenbacher Straße - 
Herzogstraße. 
(Wir haben 2 000 kostenlose 
Parkplätze.) 

Mit dem Bus: 
Haltestelle vor den Eingängen 
Frankfurter Straße. 

Sie können sich die Teilnahmescheine auch 
zuschicken lassen. 
Schreiben Sie an das 
Isenburg-Zentrum, 6078 Neu-Isenburg 
Kennwort: Weltenbummler. 

I 

Dq/ einkouf/pQfQclie/ vor der Tür 



Grones Kreuzworträtsel 
,„rht- 2 Ilolzraummaß, S. Ital. 

r. 1,^0? <t Arrct is. Einfall, 15. trop. Hcil- Dichlcr, n_ Algerien. 19 \Vüstenin!=cl. 
pfl;in/.e. 17. ■ ,. ^ 23. Gartenammer. 20. 

Stadt in Rumänien. 20. p< rs. 
1 ohHlöte, 30. Islam. Vorbeter. 32. ßriech. G^t- 
iin i. Ki.mptbahn, 30. Tage.^angabe. 38. Muß 
au;<i. Sin.i«^ a^'em 

rrbo.',artTicrhaut. 47. Inaan, Siom- 
rn 'Pichen 40. VcrpackunfiSGewiclit 40 Fluß 

Knr":sbart. 51. weiW. Haustier. 53. fned| 
Budv labe 55. Fluß in der Normand c, 57. 
S Moorßöltin. 58. lat.: , 
Gi^idU-sliaulfärbe. 62. engl. Insfl./'? f"®™' 
KrieR'^ßolt. 04. bclg- Kurort. 60 Aufgeld. 67. 
G birge auf Kreta, 00. Schiffsgeschwador. 72 
S.^,,R.trömunfi, 74. ongl, Sagenkomg, 7rK 
Fm^riiliirrh 77 bibl. RiesrnRP.Malt. 70. Wüste 

Jn Asien. BO. Amtstradit. 81. Bibelübersetzung. 
82. eiförmig. 

Senkrecht; 1. Hin weis. 2. jap. Münze, 
3. Zeichen für Tellur, 4. agypt. 
6. Ziel beim Ballspiel, 6. Vulkan auf Srzilien, 
7. fest, gediegen. 8. Wind am Gardasee, 9. 
Kf/.-Z. Heilbronn, 10. Kfz-Z Forchheim. U- 
Handlung, 12. nimSn. Münze. 14 '««1, 
10. Woll.stofl, 18 Vorname der Ekherg. 20. 
dt. Meistersinger. 22. Fluß in Toskana, 24. 
Kfz-Z. Olpe, 25. männl Kurzname, 28_ russ. 
Gewässer, 31 Steppenpferd, 32 Herbstblume 
33. weiblidiP MHrchengestalten ^5. die Sdiöpfunii,. ?.l. Heeresabteilung. 38. Weckruf, 

Niedt rschliig. 41. lat.: Luft, 43. Naumburgcr 
Si<ulptur, 45. afrik. Secbecken, 50. Leibwache, 
52 Giftstoff, r)4, Papstkrone. 56. sehr reicher 
Mann. 58. ital. Zahlwort. 50. enthaltsam Le- 
bender 60 Rüge. Verweis, 61. Muskelzucken, 
C5 pro anno/L'k., 07. Fluß dur'l, Weimar 
08. Wappcnvogel, 70. «dmceschuh, 71. letzte 
span. Königin. 72. peruan. Münze, 73 alkoh<^. 
Gctriink 75. Kfz-Z. Rosenheim, 76. KIz-Z. 
Uelzen, 78. Ausdruck beim Boxen, 79. Zeichen 
für Gallium. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 'st 

Budistabe zu entwenden, darnit die "Oestoh- 
lonen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Cocteau ergeben. 
Fes - List - sacht - Eider - dix - Achter 
Dia - sah - Nerz - Kai - Rüge - Erz - Bum 
- ladien 

Wortfragmente 
nwert Heb dera eine eist nder 

Uie vorstehenden Wortfragmente si^nd so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über die Liebe 
ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: arm - ber - ber - bürh chi - de - dl - e - c - en - er - fer - ge 

S - ha - her - in - Ic - lo - nan - nen - nm 
nk - o - pfef - pul - rau - ren - ro - sar - se 
Tek - sen - sl - su - tau - te - te - te - ten 
ton - ver - zens - zeug - sind 12 Wörter na^- 
stehender doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1. sdiarfe Äsung für Wild, 2 Gegensatz 
zu nnterfuß. 3. Qualitätsresultat einer Dia- 
enose 4 aus Zuchtsd.welnen gebildeles Vler- 
fd{, 5. Sdiießbedarl für Kerbtiere, 6 «"''an- 
ab>:chnltte einer Erdarl, 7 .lagdgewehr für 
Heringsfische, 8. Berliner Witzflgur mit weiW. 
Kosenamen, 9. Attest 
10 Sowjetpolitlkei Im ßriedn. AlPh^et, U. 
Aufhören eines Niederschlags. 12. Theater- 
platz eines Selbstlautes. 

Die Anfangshudistaben - J 
ergeben einen fürstlldien Boxhieb (ch 
1 Buchstabe). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden ^ö^em streichen 

Sie bitte jeweils den Anlangsbudistaben und 
lügen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Worter e^ 
geben Die Buchstaben, die Sie angehan^ 
haben, ergeben hintereinander gelesen ein 
Sdiauspiel von Shaw. 

Iro - Herd - Tal - Ära - Kell - Ei. 

Schachaufgabe Nr. S6 

abede fflh 

Weiß zieht an und setzt in vier Zügen matt. 
KnnIrollstcIlunR: Weiß: Ka8, Da5, Sf5, Sc2, 

Lr4, Be5, h5. e3 - Schwarz: Ko4. Sal, La7, nn(, 
c5, a2. ' , . 

Silbendommo 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren Endsilben jeweils dl« 
Anfangssilben des nächstfolgenden Wortes 
bilden. 
den - kel - 1er - ne - nen - ner - nor - on 

slt - te - tu - ven - vor 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Berul hat dieser Herr? 

Bert Ädce 
Reims 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Kreuzworträtsel: Waagerecht. . 

lett 8. Arara, 10. Born, 12. Au^, 14. Ist, 16. 
17 Tomaten 21 fegen, 23. Safe, 25. edel, 

^ Me irrra 29 lila, 31. Pult, 32. Ka^, 
34". Markise, 36. Boe, 37. Sol 39. 
42. Enare, 44. Triberg. - S e n k r e c h t. 2^ 
Kartoffelkaefer, 3. Em, 4. La. 5. Era, 6 Tau 
sendfuessler, 7. Ohl, 9. Ree, 11. 9 00 ni «' 
15 Rae 18. Mee, 19. Tee. 20. Psalm, 22. Blatt, 
24'. All, 26. Erl, 30. Aar, 3L Pst, 33 Ski 34. M" 
35. Eos. 36. Bad. 38. Lei. 40. Anl, 41. Ire, 43. ab. 

RätselglcitJiung: a) Rogen, b) 
d) Thema, e) MA. f) Itala, g) Ala. x = Robust- 

Lustiees Silbenrätsel: 1. Nurmi, 2. Auer- 
hahn 3. Spargel, 4. Hangar, 5. Ordiesterleiter, 
6 Radien, 7. Novene, 8, Karaffe, 9. Ausmuste- 
rung. 10. Eidame, 11. Fehde, 12. Erhaltung, 13. 
Rivaie. = Nashornkäfer. 

Silbenrätsel: 1. Sardine, 2 ^<-''0^°""®®;, 
Indigo, 4. Einwilligung, 5. Lutetium. 6- 
nette 7. Auerhahn, 8. Nabucco, 9. 
losigkeit, 10.Serenade.-Spielmannsdichtungen. 

Mixrätsel: HERODF.S - ASIATEN - UR- 
KTTNDF - PREMIER - TFTrANTJS - MATA- 
DOR - AMITLETT - NOMADEN - NIRWANA 
- HAUPTMANN. 

Im Handumdrehen: Reise - Lenau - J""® 
Ralle - Ulan - Reno - Amen - Rose - Rang 
Seni - Rogen = Eugen Onegin. 

Silbendomino: Derwisch - Wisdwu - Nugat 
Gatte - Tenor - normal - Malta - Taiei 
Felsen - Sender. 

Konsonanienverhau: Die Freude flieht auf 
auf allen Wegen, der Arger kommt uns gern 
entgegen. _ 

Schachaufgabe Nr. 35: 1. Sd3-b2. c^xb 
2 Sc2-al! b2xalD (oder eine andere Jigup 
3. Da7xal matt! Die sonst so aggressive Kaval- 
lerie begibt sidi hier in den Untergrond. Ein 
Witz, aber nur so ist ein Matt In 3 Zügen lu 
erzielen. 

Sdiültclrätsel: Knab - Aster - nahen - An- 
ker - Dekan - Alm = Kanada. 

Kombinationsrätsel: Die Nibelungen. 

Ueiteves ällevlei 

Keinen Rabatt für McPherson 

Lustige Kurzgeschichte von Benno l»rix 

..Bitte, liidifln Sie, wir werden von einer | 
versteckten Kamera beobachtet!" 

Ungalant 
Humpurdinck war selbst gegen seine eigene 

Frau hödist ungalant. Eines Tages befand er 
sich in großer Gesellschaft auf einer Hotel- 
terrasse. als er plötzlich zu seiner besseren 
Hälfte meinte: ..Bitte, sag mal, zieht es an dei- 
nem Platz?" 

Gerührt über die ungewöhnlidie Besorgt- 
heit Ihres Mannes, erwiderte die Gattin des 
Komponisten: „Nein, hier zieht es absolut 
nicht, Engelbert." . 

..Dann tausdie bitte den Platz mit mtrl 
sagte der Unverbesserliche. 

Zum Schneider kam McPherson, der Sdiotte. 
und er brachte seinen Sonntagsanzug mit. 

„Was kann ich für Sie tun, Mr. McPherson? 
fragte der Schneider. 

McPherson legte seinen Sonntagsanzug auf 
den Tisch. 

„Ich möchte ihn bügeln lassen!" sagte er. 
Der Sdineider sah den Anzug an und wußte, 

daß dieser Anzug das Bügeln längst verdient 
hatte. 

„Geht in Ordnung, Mr. McPherson!" 
McPherson hob die Hand. 
„Nicht so hitzig, Meister!" sagte er. „Zu- 

nädist . . ." 
„Zunächst...?" , 
"Zunädist einmal die Preisfrage! Was kostet 

denn so eine Anzugbügelei?" 
Der Meister sagte: „Vier Shillins! 
„Was", schlug McPherson die Hände zusam- 

men. „Vier ganze Shilling?" 
Leider ja!" bestätigte der Sdineider. ..Die- 

ser Anzug hätte schon vor Jahr und Tag gebü- 
gelt werden müssen. Ich werde eine Menge 
Arbeit damit haben!" 

„Sagen wir zwanzig Prozent Rabatt!" bat 
McPherson. 

„Keinen Rabatt!" wehrte der Meister ab. 
„Zehn Prozent!" 
Nein nein!" 

"es geht wirklich nidit billiger?" flehte 
McPherson. 

Zum Schmunzeln 

Bushaft 
„Rate mir doch, was ich tun soll, damit ich 

nicht so mollig werde!" 
Ich an deiner Stelle würde nicht so oft 

tanzen gehen! Das viele Sitzen bekommt dir 
nicht!" 

Drei Flaschen zuviel 
Ein Engländer führte seinen Sohn zum er- 

stenmal in den Klub. Das Essen war gut, und 
bei der Bestellung des Weines zeigte sich der 
Vater nidit eben kleinlich. 

„Vor allem eins, mein Sohn", bemerkte er 
nach genossener Mahlzeit, „alle Laster sind 
widerlich, das verabscheuungswmrdigste von 
allen aber ist die Trunksudit Lasse es nie- 
mals soweit kommen wie der Herr dort am 
Nebentischl" 

„Wieso denn, Papa?" 

„Ganz ausgesdilossen!" schültelle der Mei- 

Nu°" wohl", sagte McPherson da entschlos- 
sen, „dann bügeln Sie den Anzug eben nur 
von vorn, und ich zahle die Hälfte. 

„Nur von vorn .. ?" staunte der Meister. 
Ja!" nickte McPherson. „Ich hätte gleidi 

darauf kommen sollen, wo idi midi m dem 
Anzug dodi nur fotografieren lassen will! 

Sparsamkeit 
McDonald fühlt, daß es mit ihm z." Ende 

geht. Maggie, seine Frau, entschließt sidi den 
Doktor zu holen, der im Nadibardorf wohnt. 
Ehe sie geht, sagt sie- „LeV wohl, Donald 
und falls du sterben solltest, bevor ich zurück 
bin, vergiß nicht, das Licht_ auszuknipsen, da- 
mit es nicht unnütz brennt." 

..Immerhin! Die vielen Mücken sind weg! 

Gewissensfrage an den Zukünftigen 

Sie waren sich einig. Mann und Frau zu 
werden. Da stellte sie die Gewissensfrage, die 
alle jungen Mädchen einmal stellen. 

„Wieviel verdienst du eigentlich, wollte sie 
wissen. 

Er sagte: „300 Mark." k 
„Das ist aber wenig!" gab sie zu bedenken. 

Er ist betrunken. In diesem Zustand weißt 
du" nicht mehr, was du tust. Du lallst, du hast 
Ohrensausen und deine Hönde zittern. Und 
statt der zwei Flaschen, die hier auf unserem 
Tisdi stehen, siehst du vier!" 

„Aber, Papa, ich sehe nur eine ... 
Vergebliche Versudie 

„Sei mal ehrlidi", sagt die Freundin, „nun 
kennt Ihr eudi schon zwei Jahre ^on 
Heiraten ist keine Bede. Ich an deiner Stelle 
würde ihn ganz einfach mal fragen! Aber du 
sprichst wohl überhaupt nicht mit ihm Ubers 
Heiraten?" 

„Hast du eine Ahnung! Alle acht Tage spre- 
che Ith mit ihm darüber!" 

.WieüO alle acht Tage?" 
„Das Ist leicht zu erklären! Jedesmal, nac^ 

dem ich davon gesprochen habe, laßt er sich 
ein« Woche lang pi«bt blldtenl" 

Die Möbel, die Kleidung, die Miete, die Le- 
benshaltungskosten! Mit 300 Mark kommen 
wir nidit weit. Gewiß hast du Ersparnisse? 

„Leider nicht!" schüttelte er den Kopf. 
„Aber Wertsachen?" 
„Auch nicht." 
„Vermögen?" 
„Noch weniger!' 
„Grundbesitz?" 
„Keine Spur!" 
„Hausbesitz?" 
„Nie gehabt!" 
„Erbschaft zu erwarten?" 
„Nicht dran zu denken!" 
.Wohlhabende Freunde?" 
.Sie haben es alle nidit welter als idi ge- 

bracht!" 
Jetzt schlug sie die Hände zusammen. 
„Aber, Liebling", rief sie, "Staubst du deM, 

wir beide könnten nur von der Liebe leben? 
.Id,, 

»Sr,*.'- ■'"* "Mnriä mI nicnt f 
Reizendes Mädchen 

, Fräulein Baumann, ich träumte in 
gangenen Nadit, idi hätte das reizendste Mäd- 
chen der Welt geheiratet!" 

' .Und, Herr Meyer, waren wir glücklich? 
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Bauern-Einkommen steigt um 700 Mio DM 

Mniktoidnuniüsproise um clwa sechs i'ro/rnt anui-hnlicn 

Wa« Bunde-emjhrungsmmistcr Ertl naiJi 
«!<»r P-üs.'ieler -Sitning zuniUhst über den Dau- 
men peilen mußte, haben Bonns F.xpciim 
nadigerechnet und besläligt. Die Verbesse- 
rungen der Agrarpieise bringen der deutschen 
Landwirtschaft auf längere Sicht eine Ein- 
kommensverli(j.'=.'?cruiu von Uber 700 Millionen 
D-Mark. Sie werden in diesem J.ihr aber noch 
nicht ganz erreicht, weil einige der Preis- 
verbesserunsen erst im L.nufe des Jahres in 
Kraft treten 

Die beschlossenen .Anhebuiigen der Murkt- 
ordnungspreise macht nach den Bonner Be- 
redinungen etwa 6 Pio/ent im Durchschnitt 
aus Die.se werden sich aber nicht voll aus- 
wirken. da he: /.ahlreichen Produkten die am 
Markt erzielten Erzeugerpreise jetzt schon be- 
trädillich übei den Marktordnungs-Mindest- 
oder Richtpreisen liegen Am meisten wirkt 
sich die Einkommensteigerung bei der Milch 
aus Man erwartet 2.S0 Millionen DM jährlich 
an zusätzlichen Einnahmen. Bei Rindflei.sdi 
sind es fast 200 Mill. DM. bei Getreide 100 
Millionen DM, bei Schweinen, Eiern und Ge- 
flügel zusammen etwa 170 Mill DM, bei Zuk- 
kerrüben 40 Mill DM. Da die Beihilfe für 
Fultermagermilch erhöht wird, werden sich 
die Ausgaben der Landwirte um etwa ,^0 Mill. 
D-Mark senken, so daß die Einkommens- 
erhöhung insgesamt deutlich über 800 Mill 
u-r,iark beträgt. Zieht man davon die Mehr- 
ausgaben von knapp 100 Mill. DM für teure- 

ren Zukauf von ^ uu,n-.-ietreiae ao, so mciui 

^^illion"en^D^^''°'^'^'"'"^ 
Wie sich diese Voibessening der Erzeueer- 

preise m einzelnen auf die Vcrbraudieroreise 
sagen Bei e?^! 

dfe Mildi wird ctie EnlM^lung der Verbraucherpreise mehr 
\on Angebot und N'adifrage als von Markt- 
oidnungspreisen bestimmt, die nur das Er- 

unten absichern sol- len. Auch wenn die Anhebung der Cetreide- 
^ ^'®'"t""a"*erpreise durch- 
1 deshalb nicht eurer werden Der Rrotnreis wird Klnest 

bestimmt von anderen Kostenfaktoren als 
vom Getreidepreis, dessen Anteil nicht einmal 
mehr l.") Prozent ausmacht. Als die EWG vor 
wenigen Jahren den deutsdien Getreidepreis 
senkte, haben sich die Brotpreise trotzdem 
erhöht. 

Versandschlachtereien verarbeiten 
30 Prozent aller Schweine 

Versandfichlachtereien und Fleischwaren- 
fabriken haben 1971 rund 8.5 Millionen Stück 
oder 30 Prozent aller gewerblich geschlachte- 
ten Schweine verarbeitet. Davon wurden 9S 
Prozent nadi Schlachtgewicht abgerechnet 
Das ergibt sidi aus einer Übersicht des Bun- 
desernährungsministeriums. 

Die Kcker im EWG-Gebiet nehmen ab 
nesonders hei cicni arheitsivitcnsiven Hackfruditanhau 

Die landwirtschaftliüi genutzte FMche (LF) 
im Raum der EWG wird von Jahr zu Jahr 
kleiner. Von 1980 bis 1970 wurde ein RücJcgang 
um 2.7« Millionen Hektar oder P..8 Prozent auf 
69,97 Millionen Hektar oder ,'i9.9 (1960 - 62,2) 
Prozent der gesamten EWO-Bodentläche ver- 
zeidinel. 

Das war aussdilleßlich auf den starken 
Rückgang des Acker- und Gartenbaus um 3.61 
Millionen Hektar oder 8.6 Prozent auf 38.53 
Millionen Hektar zurückzuführen. Beim 
Dauergrünland wurden dagegen 1970 mit 26,71 
Millionen Hektar 846 000 Hektar oder 3.3 Pro- 
zent mehr ermittelt als 1960. Die Abnahme 
der landwirtsdiaftlich genutzten Fläche kam 
vor allem der Waldfl.'idie zugute, die in zehn 
Jahren um 2.75 Millionen Hektar oder 10,8 
Prozent auf 28,34 Millionen Hektar oder 24,2 
(1960 - 21,9) Prozent der gesamten Flädie an- 
stieg.   

Der Rückgang des besonders arbeitsinten- 
siven Ilackfruchtanbaues war von 1960 bis 
1970 besonders stark um 1,74 Millionen Hek» 
tar oder 31,3 Prozent auf 3,81 Millionen Hek- 
tar. Die mit Feldrauhfutter bestellte Fläch« » 
Ackerwiesen und -weiden. Klee und Klee- 
gemische - war 1970 mit 9.32 Millionen Hektar 
um 1.09 Millionen Hektar oder 10.4 Prozent 
kleiner als zehn Jahre zuvor. Die Getreide- 
fläche (einschließlich Reis) nahm um 399 000 
Hektar oder 1.9 Prozent auf 20.9.'i Millionen 
Hektar ab. 

Mit dem Strukturwandel in der Landwirt- 
sdiaft ging auch die Zahl der Arbeitskraft« 
immer weiter zurück. Nadi Angaben des Bun- 
desemährung.sniinisteriums gab es 1970/71 ins- 
ge.samt noch 1 428 000 Vollarbeitskräfte in den 
landwirtsdiafllichen Betrieben der Bundes- 
republik. In den übrigen EWG-Slaaten ver- 
läuft die Entwicklung in ähnlidier Weise. 

Wulllcn Sie schon . . .? 
daß Stockenten (anas platyrhynchos) ein 

erstaunlich hohes Aller erroidion können 
17 Jahre alt war die bisher älteste nach^jewie- 
se^ne, 1934 bei Celle be^ringte und 1951 an der 
Aller prlegte Ente. 
. . . daß .<5idi strafl>ar macht, wer Krähen oder 
El.stem früher als eine Stunde vor Sonnen- 
aufgang oder später als eine Stunde nadi 
Sonnenunterganig nachstellt? 

Bundesmittel für Landjugendberatung 
Zur Förderung der Landjugendberatung hat 

das Bundesernährungsministerium den L#n- 
Haushaltsjahr 1972 insgesamt 715 000 DM zur Verfügung gestellt. Die Mittel 

sind vor allem für die Bezahlung von Helfern 
In der Landjugendberatung, für Anschauungs- 
und Vorführmaterial, für Arbeitsvorhaben 
und Wettbewerb«, für Ausstellungen, Kurs« 
und Lehrgänge bestimmt. 

ohne Knochen, 500^ 

lOOg Leistungspreis 

KALBFLEISCH „rüdcstandskonfrolliert" 
Nach dem vom Bundesgesundheiisamt, Berlin, anerkannten Hemmstofflest: frei von Antibiotika, Sulfonamiden und 

onderen antimikrobiell wirksamen Substanzen. 

Kalbs^ftag^ 

mit Knochen, 500g Lefsturigspreis , 

.1. '"mm '' ?VV 

Kalbs-Braten 

•extra * rudcstflitidsfc 
JBI ® 

ifc'MafiEiim 
"Vfim- ^ Vif 

    - tSMMIB— 

v't 

S<hMnirtenmagen 
weiß, frisch aus eigener Produktion, 100 g 

50 SUSSE 
" GOLDGELBE 

Rinderhackfleisch 'TAL. 
stündlich frisch zubereitet, 4% AA 

3-90 KGINA 
Hadcepeter 

 84p, tdaiipem 

 94„ ■■«UDEli 
   aus eigenen 
^Spri' extra trocken Importen, Kl. I, 
Spray «« lOOOgLeistungspreii 
17S-g-Dose Leitfungsprels 2*9o 

ber-Lond-Eier • extra • 
mit Gesundheits-Nachweis. Nach dem vom Bundes- 
gesundheifsamt anerkannten Hemmstofflest: frei von 
Anlibiolika, Sulfonamiden und anderen antimikrobiell 
wirksamen Substanzen. 
Freiwillig rückslondskonfrolliert durch das Staatlich 
Tierärztliche Untersuchungsamt Stuttgart. 
Güteklasse „extra frisch", Gr. III, ICO 
mit Legedatum, 6er-Packung lado 

Größe IV, mit Legedatum, Ser-Packung. 

ausgewählt» rückstands- 
kontrollierte Fruchtsäfte mit 
Gesundheits-Paß 

Apfelsaft • extra • 
naturtrüb, « ■ 
700-ml-Flascha   i*l 

Orangensaft • extra • 
mindestens 400 mg/l 
Vitamin C, 1 O O 
700-ml-Flasche ........ I*00 

Johannisbeer-Süßmost 
schwarz • extra • 
mindestens 350 mg/l 
Vitamin C, « AO 
700-mI-Flasche I «^r O 

Meraner Kurtrauben- 
saft • extra • 
700-ml-Flasche .... 

Souerkirsch-Sußmost 

700 ml-Fl'"ch. 2*48 

Rahmspinat 
„filia", tiefgefroren, 450-g-Packg. 

Perlwein 
„Lustiger Geselle", sprifzig, 
700-ml*Fla$che Leistungspreis • . 

©chütten 
Altdeutsches Landbrot i o O 
1250-g-Loib   laOO 

BRASIL MOCCA KAFFEE 
500-8-Pcka   5.98 

KAFFEEFILTER NR. 502 
„Brigitta" mit 3 Pckg. Filterpapier 
Leiitungfprtls 
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bedacht und klargemacht 

Die Heimatsprache 
wirkt auf die ausländischen Arbeitskräfte ver- 
traut, fördert ihr Verständnis wirtschaftlicher 
Zusammenhänge in der Bundesrepublik und 
ist MEHR ALS GELD. 

Ohne ausreichende deutsche Sprachkennt- 
nisse haben es viele dieser Frauen und 
Männer schwer. Unser AUSLÄNDER- 
BETREUUNGSDIENST arbeitet für diese 
Menschen. Volksbank-Mitarbeiter aus Italien, 
Jugoslawien, Spanien und der Türkei infor- 
mieren und beraten ihre Landsleute in unse- 
ren Zweigstellen, in Betrieben, auf Baustellen 
und in Wohnheimen. Natürlich kostenlos. 
Verehrte deutsche Mitbürger, bitte verweisen 
Sie ausländische Mitarbeiter und Nachbarn 
auf diesen Beratungsdienst. Sie werden Ihnen 
dankbar sein. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

s5= 

igi 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - Wj^SBANK M^ 

Der Tetanustod lauert überall 

Die Schutzimpfung ist die einzige Vorsorgemaßnahme gegen den Wundstarrkrampf 

(dÄ *^Bnn vähreni 4er varaen Jahreszeit die Aktivlttt der Gärtner erwacht, dann er- 
M iBuner wieder tlnnvoll, auf eine groBe Gefahr hinzuweisen, die Jeden, der mit dem Bo* 

I, Bit der Erde, aber auch mit Strlucbeni aller Art zu tun hat, bedroht: Die Gefahr einer Teta< 
KiiflnlekUon. Wir lasen kUnlich In einer medizlnUchen Zeltschrift eine Fallsammlung, etue Zu- 
•ammenstellung von Telanusinfektlonen, die praktisdi jedem von uns zu denken geben sollte. 

iHeute überwachen unsere großen Automobil- 
verbände mit steigender. Aufmerksamkeit, daB 
nicht nur ihre Mitglieder, sondern praktisch all« 
Autofahrer sich gegen Wundstarrkrampf schüt- 
ten lassen. Sie führen deshalb eigene Jmpfak* 
tionen durch. Aber nicht nur der Autofahrer ist 
laufend von einer Tetanusinfektion bedroht, ge- 
rade die «stillen* Beschäftigungen in der freien 
J>Iatur bergen die gleichen Gefahren. So erlitt 
ein 44jähriger Gärtner, der in einer Gartenanla- 
ge die Rosenstöcke zurücksdinitt, einen Dor- 
nenstich am kleinen Finger der linken Hand. 
Das Ergebnis war eine Tetanusinfektion. Ein an-' 
derer Fall: In ihrem Gemüsegarten stolperte ei- 
ne 77 Jahre alte Frau über einen Stock, der nur 
einen halben Zentimeter tief in ihre Haut ein- 
drang. Nach adit Tagen zeigte sich der Wund- 
Itarikrampf. Ein zwölf Jahre alter Schüler ver- 
letzte sich auf dem Sportplatz beim Speerwer- 
fen. Wundstarrkrampf trat ein, und der Junge 
starb. Eine landwirtschaftliche Helferin im Alter 
von 61 Jahren stolperte beim Saubermachen über 
einen Pumpenschwengel und verletzte sich an 
der linken Fußsohle. Sie mußte an einerTetanus- 
infektion sterben. 

Wenn der Wundstarrkrampf auftritt, ist die 
Möglichkeit einer Heilung fragwürdig: 1967 
wurden in der Bundesrepublik Deutschland 124 
Fälle von Wundstarrkrampf erfaßt, von denen 
84 tödlich ausgingen. Von 143, die 1968 an Teta- 
nus erkrankten, starben 61, während 1969 von 
98 Patienten nur 14 überlebten. 

Wie schon die hier wiedergegebene Samm* 
lung von einigen Fällen zeigt, sind es fast im- 
mer Bagatellfälle, die zur Erkrankung und in el« 
nem hohen Prozentsatz auch zum Tod führten. 
Es waren Holzsplltterverletzungen, Insektensti- 
che, Hamsterbisse, Schnabelhiebe vom Hahn, 
Nagelbettverletzungen, kleine Verbrennungen 
beim Feuerwerk und oberflächliche Hautschnit- 
te. 

Wegen keiner dieser Verletzungen wird man 
einen Arzt aufsuchen, ohne aber sich dabei be- 
wußt zu sein, wie groß gerade in diesen Fdllcn 
die Gefahr einer Tetanusinfektion ist. Dieser 
Gefahr aber läßt sich leicht durch eine Schutz- 
impfung vorbeugen. Man sollte sie nicht ver- 
säumen, auch wenn man kein Autofahrer ist. 

Dr. G. Walter 

VGll(s!(ranl(lieit Karies 

Nach neuesten Forschungsergebnissen spie- 
len drei Faktoren bei der Entstehung dor Ka- 
ries eine entscheidende Rolle: die Bakterienbe- 
läge (die Plaque), vergährende Kohlehydrate 
und die angeborene Zahnresistenz. Am Zahn- 
schmelz siedeln sich Mikroorganismen an, von 
denen sich Milliarden in der menschlichen 
Mundhöhle befinden, die als weißlidigelbtr 
Zahnbelag erscheinen. Dieser Belag läßt sich 
weder wegspülen noch mit der Zahnbürste ent- 
fernen. Die Plaque entwickelt sich zuerst neben 
d(>m Zahnfleischsaum und breitet sich bei man- 
gelnder Mundhygiene und mangelnder Kauta- 
tigkeit auf die übrige Zahnflache aus. So ent- 
steht der Zahnstein, der nicht nur unschön ist, 
sondern infektiösen Reiz ausüben kann und 
auch den Zahn selbst angreift. 

• Auch die Zusammensetzung der Nahrungs- 
tind Genußmittel spielt eine Rolle bei der Ka- 
ries. Am gefährlichsten ist der gewöhnlicha 
Zucker, weil die Bakterien aus ihm einen Kleb- 
stoff synthetisieren, der die Plaquebildung be- 
sonders fördert. Das ^ilt nicht für Trauben-, 
Frucht- oder Nülchzucker. 

Der Umbau des Zuckers in organische Säuren 
entkalkt den Zahnschmelz. Es hat sich erwie- 
sen, daß nicht die tägliche Zuckermenge, son- 
dern die Häufigkeit der Zuckeraufnahme für dia. 
Karies entscheidend ist. Denn bereits wenige 
Minuten nach einem Zuckergenuß kommt es zur 

Immer mehr Kinder leiden heule an Karies 

le Widerstandskraft eine Rolle, aber auf diö 

Geh' nicht mit dem „fremden Onkel"! 

Ratschläge für Eltern - Verhaltensmaßnahmen für Kinder 

(dgk) Immer wieder crciqnen sich Fälle, in 
denen Jüngere oder ältere Kinder von Fremden 
nitgelockt werden und in Gefahr geraten. Viele 
Fälle werden gar nicht gemeldet. Von 100 belä- 
Btigten Kindern melden nur 4 den Eltern diesen 
Vorfall! Deshalb treibt mancher Sittlichkeits- 
verbrecher sein Unwesen eine ganze Zeit lang, 
eha er gefaßt wird. Eine wichtige Aufgabe der 
Eltern ist die Belehrung der Kinder und die För- • 
derung des Vertrauensverhältnisses zu ihnen. 

Wenn Ihr Kind solchen Gefahren entgehen 
Boll, müssen Sie ihm immer wieder folgend« 
Verhaltensmaßregeln einschärfen: 

1. Gehe nie mit einem Frem'dcn an einen ein- 
tarnen Ortl ... . ... 

(Speicher, Keller, Wald). Auch nicht, wenn er 
Dich bittet, Ihm dort etwa» zu heUenl Dort 
kahnit Du keine Hilfe herbeirufen, auch wenn 
Du noch so laut ichreist. 

2. Lasse niemand in die Wohnung, wenn Du 
iilleln zu Hauie hlsll   

Gehe auch nie mit in eine fremde Wohnungl 
3. Last« Dich unter keinem VQtwand Iii ein 

Auto lockenl . _ ^ ^ 
Aul einem fahrenden Auto kannit Du nicht 

aussteigen, selbst wenn Dir pl&txUch ein Ver- 
dacht kommt. 

4. Lasse Dich am besten überhaupt nicht von. 
einem Unbekannten in ein Gespräch verwlk- 
kelnl 

Sei besonders mißtrauisch, wenn er Dir etwa» 
schenken will. Solche Menschen haben meisten» 
Hintergedanken. 

5. Halte Dich mSgllchst bei Dunkelheit nicht 
mehr auf der StraBe aufl 

Da sind viel weniger Menschen unterwegs, 
die Dir helfen können, wenn Dich jemand an- 
greift." 

8. Passe audi auf Deine Spielkameraden —' 
vor allem kleine Kinder — aufl 

Lasso sie nicht mit Fremden weggehen oder 
In ein fremdes Auto steigen. Du weißt, was pas< 
Sieren kann. 

7. Wenn Du Verdacht hast, wende Dich solort 
an einen Sdiutzmann oder an einen Erwadise- 
nenl 

Er wird Dir beistehen. Du kannst damit ein 
drohendes Unglück verhindern helfen. 

8. FOr Deine Meldung Ist es wichtig, daB Du 
den Verdachtigen genau beschreiben kannstl 
' Sdiaue Ihn Dir genau an. Merke Dir mög- 

lichst Augerifarbe, Haarfarbe, Kleidung, Gestalt, 
auch die Auto-Nummer. 

DerKaufhof 

hat ein gix)ßes 

^Iz-Centrum: 

Mühlheim/Main 

Borsig-Str. 17 

im Hause Rolf Schneider 

ürekt an der B 43, nriit Großparkplatz 

« ' 

•tu 

NCHiSQtN 

l 

B »M 

Edureproduktion in den Zahnbelägen. GewiO Dauer vermag der gesündeste 
spielt beim Angriff auf den Zahn die individuel- deistand zu leisten. Charlotte Schonteiai 

Riesen-Auswahl 
in Größen und Pelzarten. 

Auch Sonderanfertigung •" I 
nach Ihren Wünschen und Maßen. 

Standard-Nerzmäntel 

tailliert, quer verarbeitet, / 
jugendl. Form, Gr. 38 — 44 ij 

1.990,- 

Standard-Nerzmäntel I 

natur, ausgelassen, | 
klassische Form, Gr. 38 — 46 I 

2.490,- ' 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
MUhlheim/Main 

• 
Eigenes Kreditbüro 
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Fünf große Bäume - genug zum Atmen 

KrholuHK im Waldr kann man in Zahlrn mrssrn 
(h?!) — Mit Wandorsdiuhcn und Rucksack 

kommen heute nur noch weniRC Waldbcsuchcr, 
innso mrhr dafiir mit Auto und Campingaus- 
riistung. Manche kommen auch, um auf ir- 
Rondeine Weise gporllldie Ambitionen abzu- 
rcaBlPicn, andere, um auf Sdileichpfadon ro- 
mantischen Gefühlen nadihänßen zu können. 
Eins abor ist ihnen allen gemein: Sie kom- 
men, um sich zu erholen, um für kurze Zeit 
ßraue Steinwüston, Abgase. Streß zu verges- 
.«!Pn. Und so subjektiv empfunden die jewei- 
lige Erholung audi sein mag. sie lüßt sich doch 
auf einen genau erfaßbaren Nonner bringen. 

Oder wußten Sie schon, daß zum Beispiel 
ein ."iSjähriger Fiditonbestand pro .Tahr und 
Hektar 42 Tonnen Staub binden kann. Durch 

Rogenfälle wird der -Stflub von den Nadeln 
abgewaschen und im Waidboden gebunden 
In Industriegebioteu fallen im Duixhschnitt 
zwei bis vier Tonnen Staub pro Jahr und Hek- 
tar an. Im Wald ist die Zahl der Staubteil- 
dien um 90 bis 99 Prozent geringer als in 
Städten. Schmutztoilchen werden im Wald 
oder In seinem Windschatten abgelagert und 
können wegen der größeren Windruhe nidit 
wi^er verweht werden. Durdi Nadeln inid 
Blätter werden staubförmige Luftverunreini- 
gungen auch direkt ausgefll1e>rt. ebenso wie 
radioaktive Substan7x>n. Wie sich nach Atom- 
bombemversudien herausstellte, kann näm- 
lich die RadloaktWt.1t der Luft durch W.'ilder 
Im .lahresdurchschnltt um fast die Hälfte ge- 
senkt werden. 

ic ein Rroner WaNsrrspcii lirr 
Doch nid)t nur saubere Luft, audi siiul)errs 

Wasser sichert dt-r grüne Tann. Kr wirltt wie 
ein Wassersix-icher. erhöht das erfallbar^' 
Grundwas.ser, sorgt für gU>idimiil.ti«c \V:i,>;ser- 
fiihrung dor Quellen und Tlü.sse und iiiltt ex- 
treme Hoch- und Nii'drigwa.-^.scr zu verniciden. 

Oase der Ruhr 
Natürlich ist der Wald — allerdings leider 

meist nur noch, wenn er unbevölkert ist — 
auch eine Oase der Ruhe. Hier wird kein tiinii 
erzeugt und von aufien eindringender t.ärni 
wird .^tark gedämpft. Auf einem anderen 
Blatt fi-eillch steht, was der Mensch aus der 
ihm gelwtenen Chance nuicht. Insbesonden> 
werden hier die hohen, unangenehmen Töne 
geschluckt. Ein Beispiel: Um den Verkehrs- 
lärm von RO Phon auf ein noch erträgliches 
Maß von 40 Phon zu vermindern, sind im 

freien Feld 2 001) m Abstand n.>(wendig in 
den Wäldern nur etwa 2,'50 m. 

Und. was be.sonders an heißen Tagen den 
Aufenthalt im Wald .•;() herrlich angenehm 
macht: Er wirkt wie eine große Klimaanlage 
Im Sommer ist es dort merklich kühler — im 
Umler dafür wärmer —, die Temperatur- 
sdiwankungen zwischen Tag und Nacht sind 
geringer, die Luflleut+iligkeit höher und der 
Hoden kühler, Zudem erzeugt der Wald er- 
hebliche Mengen Sauerstoff, Fünf groß« 
Bäume .schon können den Sauerstoffhedart 
eine"! Men.schen docken. 

I..\.\C;KNKn ZF.ITI N« 
Vpianlworilich f(|r Politik und I.ok..In,uHiiidilrni 
Frieriricli Si-hildll<+i; für Unteihaltimt! AnzrlR.-ni 
Ch Kilhn — Druck und VerliiR: Budtdnukpiel 
Kühn KG, Langen, Uarni.-^lädter Straße 2fi, Ftuf 2743. 

Schvreine- 

Rollbraten 
saftig, 500g 

Sonder- 
preis 

Putenunterkeulen 
500g   

Toastbrot 
500g   

Reine 
Pflanzenmargarine 
500g   

Gewürzgurken 
720 ml Glas  

I Fruditioghurt 
» sortiert, 10er Pckg. 

Söhitleiit' 

Sekt 
0,7 Ltr. Fl. nur 

Sonder- 
preis 

Lehr's Fruchtsäfte 
6 versch. Sorten, 0,7 Ltr. Fl. 

Holl. Tomaten 
Klasse 1,500g im Netz 

Holl. Zwiebeln 
Klasse 1,5 kg im Netz 

Wäscheweich 
5 Ltr. Jumbo-Flosche, 
empf. Preis 9.95, unser Preis 3.98 

Frischwurst 

aus eigener Produktion 

Breite 

Blutwurst 

500g statt,2j50' 

l^berkäse 

500g statt-Sv^Or 

Bierwurst 

500g statt..5i50^ 

Jagdwurst 

500g statt-5;50" 3?» 
Am 2.Sept.«Uinger Samstag^ durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet. 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 
Doppel- 

Waschstraße nur 
Maximale Schonung Ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 
wachs. 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Sonderangebot, solange Vorrat reichtl 

Tret- 

Abfaiieimer 

in versch. Farben ^9# 

Eleganter 

Stretch- 

Stiefel 
Farben: weiß, 
schwarz u. braun 

197» 

Sonderangebot 
lolange 

Vorrof reicht! 

Damen-IHillover 

Acryl, mit Rollkragen, n 
in modischen Farben 

 .. 

—".U, 

g»*e«nucT 
Damen-Pumps 
und Trotteur 
aus modischer Anilin- und ^ m 
Velourkombination  25»^ 

Herren-Sportschuh 
ous bestem Rindbox, eine lA 
Leistung in Preis u. Qualität.,. 27*# 5 

Mod. Knaben-Hemd 
Acryi/Jersey, pflegeleicht, a 
Gr. 104-164  0«9 5 

Kinder-Schlafanzug t AC 
Trii<ot, bedruckt  w 

Transistoren- 
Weckerradio 
MW-Bereich  

Automatischer ^ _ _ _ 
Toaster 24.50 
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e 
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Maler- und 
Spenglerarbelten 

werden sofort ausge- 
führt. 
Tel Nnu-I^eiibs;. 3(i4il3 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

AAerk Dir das MÖBELTRASS 

Nur in Frankfurt 
ZEI143 

gegtniibir C&A 

WOHNZIMMER • POtSTtHMÜBtL t MODEBN gWO »TDtUTSCHJ SCHJiFZIjM^ 
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I Sahne... das Tüpfelchen 

auf dem 99!'' 

Was wären Speiseeis und Eiscreme ohne Sah- 
ne? Eine halbe Sache. Sahne gehört daz" wie 
das Tüpfeichen zum „i". Sahne macht den Obst- 
salat delikater, den Kaffee geschmackvoller, die 
Soßen feiner. Und aus Kuchen wird Festtags- 
kuchen - mit Sahne. Aus der feinen Küche ist 
Sahne einfach nicht wegzudenken. Denn Sahne 
Vörfeinert und krönt den Geschmack. 

Gutes schmeckt noch besser 
mit Sahne - frisch aus dem 

Hessenland 

Autlönditeher 

Weiß- und Rotwein 
Jede '/i-Fla»ehe Inkl. Glai   
Kallenburger 

Erdbeer- 

Schaumweln 
Vi-Fldsche   

Schwarzes- 

Joliannisbeer- 

Fruclitsaftgetränl( 
V'fFlasche ohne Glas 

• Wiener Hackbraten 
In pikanici Sofie, tafeHcrtig 
SOO-g-Dose   

# Pfanni 

# Kartoffelpüree 
125 g, 4-Portlonen-Pockungen   
f^ARIBEl 

A Junge Erbsen, 

X mittelfein, mit 
# ganzen MOhrchen 
• aut neuer Ernte, Vi-Pote    

Salami und Cerveiat 
ea. S50-g-StUcke, verpodi», 100 g  

A Streichmettwurst, 

5 einfach 
lOO-g-StUck 

Z KRAFT Philadelphia- 
V Frischkäse 

70% fett I. Tr., lOO-g-StUcfc  

S KRAFT Käsebecher 
(0% Fett I. Tr., Champignon, Krttuter, 
Sahne, 100-g-Becher  

® Liwiö" 

©Saiatmayonnaise 
50% Fett, 250-g-Glai   

9 iTvTo 

©Tomatenketchup 
S40-g-Flatche 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im Inluslfiegetiil. Ohmslr. 12' ItUI 38 

KAMIN SORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamm-Isolierungen 

PIcwa-Einsatze - Spezial-Kaminaulsatze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmsladl 

Hebbelslraße 11. Telefon (06151) 35215 

607 Langen Luthersir. 26 
®(0 61 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhi geöllnel 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 Telefon 2 34 50 

,Pamle 

ETO 

Klare Fleischsuppe 
4-Wtirlel-Groftpaekung   

jec/ef 

mikel 

nün^ 

Tee im Aufgußbeutel 
20-Beutel-Packung, englische 
Mischung, Pfellermlni, Komille und 
Hagebutte    

Landgold 

Kondensniilcb 
7,5%, S-Dosen-Packung ä 170 g 

Desssrt-Jogliurt 

mit Früchten 
Erdbccr, Kirsch, Heidelbeer 
5 Becher ä 150 g 

Cadburry- 

Schokelade 
„die viertelpfundige" Vollmilch, 
Vollmllch-Nufi, Trauben-NuB und 
Bournviile, 125-g-Tafel  

l^uts-RieQc* 
5-StUck-Pockung   

Bonbonmischung 
„Toffee-Melange". «00-g-Beutel, und 

Fruchtcocktail 
SOO-g-Bcutel, jeder Beutel  

Fmchtwäffeln 
mit Waffelröllchen, 250-g-Beutel 

Bonnv-Erdnußkerne 
geröstet und gesaiien, 
200-g-Vakuumdose  

GeschlrrspUlmlttel 

Wäscheweich 

Allzweckreiniger 
jede 1000>g-Flatdio 

„IHR" Haarspray 
18-ox-Dose    

Lux-Seife 
BadestUck 

Schauma 
Shampoo von Schwarzkopf, 
In verschiedenen Sorten, Tube 

© 

% 

■ ■ ■ Abflußsorgen 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Ar). Austrasen von Rohr- 
an9ätz«n (Urin-. Wasserstein In Abfluflieitungen). 
Kanal-Rohrreinigungsdienst 
G. FICHTEL KG, Tel. Offenbach 833377 

Olympia-Freikartesi 

sind Farbferns0her von Radio Hauptwache 
Jetzt besonders gute Angebote 

I aus unserem riesigen Zentrallager: 

■I 

I Ford I Imperial Loewe 
Il384.°?,75,|l476.-°?,75.|1593.°?,75,- 

Telelunken 
1678.S?,85.- 

Weitere kaum schlagbare Angebote 

Schw.-weißFS 
Imperial S 8 

297,-°?i 20r 

Truhen mit Ra* 
dlo u. lO*Plal* tenspleltr 

1293.-^1 20.- 

: CsMttenrtcor- 
dtr fOr Batterie. Kpl.m.ZubehOr 

79,- In bar 

L "l) 
Schw.-W.-FS 
Euro-Luxus 

486.-°?, 25,- 

Kof(or-Fern- 
teher Bruns 

299.-°?, 20,- 

Bruns Sterao* Anlage m. 2Bo- 
xan u. Dtcodar 

9n. 294,- 

RadlO'Racordar 
UKW u. MW niH NMall 

1B5.-;Sl20r 

238.-,S?i.20,- 

140 i Kahltchrk. 
AEO Sani» 

In bar 159.- 

Kotler-Fern- 
teher Sony 

398.-°?r20,- 

UKW/MW-Koffar 
10 Tranaiatoran 

mit NaUtaM 
In 'f"* bar 59,. 

 .-i 
5-kg*WaaGh> 
Voilautomal lndaalt>Luxua 

od.OC, 483.- 

1 Alle Preise mit kostenlosem Heim- 
kundendienst, Umtauschrecht und 

Höchstpreis für Ihr Altgerät 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlunc 

• Ihre erste Zahlung im November < 
I Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

RADI 
Langen, 

Ä 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr- 70 Gescfiäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 1. September 1972 

Der saure Apfel 
Wir iKissen es noch aus unserer Kinderzeit: 

Nichts schmeckte so gut wie die Dinge, die 
einem verboten waren, und besondere Vor- 
liebe zeigten wir natürlich in jedem Jahr für 
die ersten unreifen Früchte. Mochte Vater 
noch so sehr gedroht und Mutter warnend auf 
schreckliche Bauchschmerzen hingewiesen ha- 
ben, xi'ir ließen uns nicht belehren. Den Er- 
iL-achsenen gegenüber gaben wir natürlich 
niemals zu, daß uns die unreifen Früchte im 
Grunde genommen gar nicht schmeckten. Im 
Gegenteil: Mit Selbstbeherrschung und hei- 
terer Miene bissen wir in .'!0 einen sauren 
Apfel, als wäre es ein Stück Kirschtorte mit 
Schlagsahne. Und niemand durfte merken, 
daß uns die Säure fast den Mund zusammen- 
zog . . . Weil nun die sauren Apfel ein so be- 
sonders treffendes Beispiel für eine solche 
.Splb.sfübpru'incliiiio abgeben, sind sie sogar 
zur Redensart getcorden. Und so spricht man 
in den Fällen, da sich jemand einer für ihn 
unangenehmen Sache mit Haltung unterzie- 
hen muß, davon, daß ihm eben nichts anderes 
übrig bliebe, als in den sauren Apfel zu bei- 
ßen. niese pla.^lische liedexoendung ist schon 
Jahrhunderte all. Wir finden sie bei Martin 
Luther, der in seinen Briefen eine derartige 
Bemerkung über den Kurfürsten macht; auch 
im Tagebuch des Ritters Hans von Schweini- 
rhen, das um 1600 erschien, wird der saure 
Apfel in diesem Sinne erwähnt. Ein Zeichen 
dafür, daß Selbstüberwindung und gute Miene 
zum bö.-ien Spiel auch vor Jahrhunderten nicht 
"•eniger nötig iraren als heutzutage. 

. . . Herrn Franz Fröstl. Karlsbader Straße 4, 
zum 71., Frau Luise Knöß. Rheinsti'aße 38, zum 
71., Frau Kungunde Reinhardt, Langener 
Straße 17, zum 77. und Frau Alma Bauer, 
Schulstraße 66, zum 74. Geburtstag am 2, 9. 
. . . Herrn Jakob Gaubatz, Geschwindstraße II. 
zum 7,'5. Geburtstag am 8. 9. 
. . . Herrn Philipp Avemaria. Langener Str. 34, 
zum 79., Frau Elisabeth Kominek, Offenthaler 
Straße 8, zum 83., Herrn Christian Wurm, 
Ernst-Ltidwig-Straße 85, zum 72., Frau Mar- 
garete Fischer, Bahnstraße 46. zum 71.. Frau 
Anna Köhler, Frankfurter StraiJe 28, zum 76. 
und Frau Wilhelmine von Hagenburg, Les- 
singstraße 7, zum 74. Geburtstag am 4. 9. 
. . . Frau Marie Dengler. Wolfsgartenstraße 36. 
zum 73. Geburtstag am 5. 9. 

Möge das neue Lebensjahr nur Gutes brin- 
gen. das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

e Silbpr-Iiochzeit. Die Eheleute Christof Bä- 
renz und Frau Emma geb. Vollhardt, Rhein- 
straße 4, konnten am 30. August ihre silberne 
Hochzeit begehen. — Nachträglich her7'.ichen 
Glückwunsch. 

e Monatsversammlung des Oeflügelzucht- 
vereins. Der Geflügelzuchtverein EgelsbaÄ 
hält heute abend um 20.30 Uhr im Vereinslokal 
Workmann seine Monatsvcrsammlung ab. 

Sprechstunde der Familien-Fürsorge 
e Am Dienstag, dem 5. September, hält ein 

Fachmann der Familien-Fürsorge des Kreises 
Offenbach in der Zeit von 14.00 bis 15.00 Uhr 
im Rathaus. Zimmer 9. eine Sprechstunde ab. 

Polizeihubschrauber unerläßlich 
e Die Flugt>ereitschaft der Hessischen Ver- 

kehrspolizei Egelsbach hatte Besuch aus 
Wiesbaden. 24 Teilnehmer eines technischen 
Unterweisungs-Lehrganges für den gehobe- 
nen Polizei-Vollzugsdienst der Hessischen 
Polizei-Schule Wiesbaden, der von fast allen 
Bundesländern beschickt wird, besichtigten 
auf einer Informationsfahrt den Flugplatz 
Egelsbacli. Ernst Preuß, Leiter der Hessi- 
schen Verkehrsbereitschaft. gab einen Über- 
blick über dis technische .Ausrüstung und die 
Ein.satzmöglichkeiten des Polizei-Hubschrau- 
bers. Dabei wurde die Beweglichkeit eines 
Hubschraubers demonstriert. Anschließend 
fand eine Diskussion statt. Be.sonders beein- 
druckt waren jene Lehrgangsteilnehmer, die 
aus Bundesländern kamen, die noch nicht 
über eine Hubschrauberstaffel verfügen. 

Wer möchte in Egelsbach sein? 
e Die Gemeinde Egelsbach stellt für ihren 

neuen modernen Kindergarten „Im Brühl" 
zum nächstmöglichen Termin eine Kinder- 
gärtnerin oder Kmderpflegerin ein. Neben 
einer guten Vergütung wird für jüngere An- 
gestellte eine übertarifliche Zulage und dar- 
über hinaus noch ein zusätzliches Urlaubsgeld 
gezahlt. Außerdem steht ein Einzimmer-.'\p- 
partement zu günstigen Bedingungen zur Ver- 
fügung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind an den Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach. Egelsbach. Rathaus, zu richten. Sie 
können aber auch anrufen oder vorsprechen, 
um personlidi zu erfahren, daß sich eine Be- 
werbung lohnt. 

•U-tzt RPhfs in ilif Srhiilp Weh di r Kinti iliing (It Klassen Ringr^n die nenfn ABr Srhützen mit ihr< n TKi rn und I,ihrliräf(> n vom Bür- 
Krrhaiis in die Srhiilc. ,, , LN-i'Oto 

Die Schule hat begonnen 

155 Neulinge wurden eingeschult 

Gestern vormittag begann für 155 kleine Egrisbacher das große Abenteuer Schule Mit 
riesigen Schultüten und voller Erwartungen ließen sieh die Mädchen und Buben von ihren 
Muttis und Omls lu der Feier ins Bürgerhaus bringen, eine ganze Anzahl von Vätern hatte 
offensichtlich Vrlaub genommen, um das große Ereignis mitzuerleben und auch mancher 
stolze Opa war mit dabei. 

Vor der eigentlichen Feier war in der katho- 
lischen Kirche ein gemeinsamer Gotte.sdienst 
für beide Konfessionen. Um den Neulingen 
den Eintritt in das Schulleben reizvoller zu 
machen, hatten Buben und Mädchen der drit- 
ten Klasse kleine Spiele und Liedchen ein- 
studiert, die sie in vorzüglicher Weise vor- 
trugen. Nicht nur die neuen ABC-Schützen 
waren fasziniert von dem, was da über das 
Schulleben vorgetragen wurde, auch die anwe- 
senden Erwachsenen freutt n sich über den 
ungezwungenen Vortrag der kleinen Minien. 

Rektor Striebeck hatte eingangs die neuen 
Schüler herzlich begrüßt und wandte sich 
dann an die Eltern. Für die Kinder bedeute 
die Schulzeit ein I.osreißen aus ihrer Welt 
des Spiels. Erst mit der Zeit werde aus der 
nun künstlich gebildeten Klasse eine Gemein- 
schaft. in der die Kinder erst langsam Wur- 
zeln schlagen müßten. Es sei daher die er.ste 
und wichtigste Aufgabe der Lehrer, den Kin- 
dern das Einwurzeln in diese neue Welt mit 
viel Verständis. Geduld und Liebe zu erleich- 
tern. Es müsse das rechte Maß gefunden wer- 
den zwischen zu großer Belastung der Kin- 
der, die zu Angst, Entmutigung und Versagen 
führen könne und einer falschen Fürsorge, die 
den Kindern alle Anstrengung und Überwin- 
dung nehmen wolle. Der Unterricht sellwt 
werde in unserem technisch-industriellen Zeit- 
alter diesen Erforderni.s.sen angepaßt. Neue 
Lehrformen werden eingeführt wie die Grund- 
schule selbst eine gewisse Reform durch- 
mache. Neben dem Schreiben-, I.e.sen- und 
Rechnenlernen aiier werde das Kind heute 
auch geschult, sich init seiner Umwelt kritisch 
auseinanderzusetzen Verkehrs- und Sexunl- 
unterricht seien heule unerläßlich. 

Sicher seien noch manche Vnrstelliuieen 
nicht in Erfüllung gcEanBen. Um die hil- 

dungsmäßige Chancengleichheit zu erreichen, 
fehle es immer noch an genügend Lehrkräf- 
ten und Unterrichtsräumen, und durch mehr 
Unterrichtszeit für die Kinder. Dazu müsse 
die Schule auf die Mithilfe der Eltern rech- 
nen. Ausreichende Information über die 
schulischen Belange einzuholen, gehöre heute 
zu den Aufgaben der Eltern. In Elternzusam- 
menkünften bestehe dazu beste Gelegenheit. 
-Alle I.,ehrkräfte .seien immer gern bereit, über 
Erziehungs- und Organisationsfragen Rat und 
Auskunft zu geben. Sprechstunden der I^ehrer 
und des Schulleiters seien eingerichtet, um die 
Zusammenarbeit zwischen -Schule und Eltern- 
hwu», die sich in der Erziehung der Kinder 
erganzen müßten, zu erleichtern. Außerdem 
sei im Interesse einer positiven Entwicklung 
der Kinder ein verlrauensvolles Verhältnis 
zwischen Lehrern und Eltern unumgänglich. 

Nachdem die Klassen eingeteilt waren, es 
sind insgesamt fünf, traten die Kinder mit 
ihren I^ehrkräfien und ihren F.ltern den Weg 
in die Wi!helm-Leu.schner-.Schule an und 
sahen auch zum ersten Mal ihr Klassenzim- 
mer. Die Gemeindeverwaltung halte sich 
etwas Nettes ausgedacht. .leder .lunge erhielt 
eine gelbe Mütze und jedes Mädchen ein 
gelbes Kopftuch, um die Kinder im Straßen- 
verkehr auffälliger zu machen. Dazu sagte 
Rektor .Striebeck, daß der kürzeste Schulweg 
nicht immer der sicherste sein müsse und 
hatte die Bitte an die F.ltern. in der ersten 
Zeit noch mit den Kindern zur Schule zu ge- 
hen und sie auf besondere Gefahrenpunkte 
auf dem Schulweg aufmerksam zu machen. 

Dann konnten die Kinder wieder nach 
Hause gehen. .letzt konnten auch die großen 
Tüten geöffnet werden, die allerlei .SüPiig- 
keiten enthielten und dem ersten Schultag 
den ersten -Schrecken nahmen. 

Em Vorkriegsmodell Focke-Wulff „Stieglitz" mit dem Namen Emil ist auf dem Flugplatz 
r.gelsbach, liier steht der Doppeldecker vor der Terra.ssi' tles Fliigplatz-Kestaurant'^, das 
am Samstag unter einem neuen Pächter seine l'lorieii v :i> ler öffnet. Wie man hört, soll 
so manches anders werden. Noch legen die üandwerker letzte ISand an, um die Räume 
zu renovieren. Eine Galerie von „Oldtimer-I'lugmodellen" wird die ^Vände schmücken. Da 
sieht man Segelflugzeuge aus den zwanziger Jahren, alle Wa-sserflugzeuge und Dreideckei 
tme Besonderheit ist die Vergrößerung eines Plakates aus den letzten Jahren des 19. Jahr- 
hunderts. das eine Flugveranstaltung (mit Luftballon) und einen „Fallschinnabsturz" von 
»raulem Kathchen Paulus ankfindigt. (Siehe auch nebenstehenden Bericht) EN-Foto 

Dr. Simon sieht sich in der Gemeinde um 
e Wenn es gerade in den Zeitplan paßt, un- 

ternimmt Egelsbachs neuer Bürgermei.ster 
„Rundreisen" durch die Gemeinde, um all« 
kommunalen Einrichtungen kennenzulenienj 
Das Schwimmbad und verschiedene Kindern 
Spielplätze standen bereits auf dem Programm. 

„Riverboat-Shuffle" des Tanzsportclubs 
Sicher haben einige Mitglieder des Tanz'p 

■sportclubs am vergangenen Samstag morgen« 
als erstes zum Himrhel geschaut und festge- 
stellt, daß die äußeren Voraus.setzungen für 
die am Abend stattfindende „Riverboat- 
Shuffle" die allerbesten waren. Um 18.1,'i Uhr 
.setzte sich der Bus mit frohgestimmten Teil- 
nehmern in Richtung Heidelberg in B('V.'e",ung. 
An Deck des Riverbootes begrüßte Vorsi' -n- 
der Vietor die Mitglieder und Gä.ste sowi-» die 
..Stammkapelle" Walter Seibel. die auch -.so- 
fort für beste Stimmung sorgte. 

Die folgenden fünf Stunden vergingen wie 
Im Flug. Fünf „olympi.sche Disziplinen" nach 
der Art des Tanzclubs, sowie ein Feuerwerk 
auf dem .Schiff boten willkommene Abwechs- 
lung. Am Ende waren .sich alle einig, daß 
diese Riverboat-Shuffle würdig in die Reih« 
der gelungenen internen ClubveranslaltiTm'en 
eingereiht werden kann. 

Der TSC weist bei dieser Gele.gpnheit dar- 
auf hin. daß am Mittwoch, dem 6 Septemb"r, 
das Training wieder beginnt und auch für 
Neuinteressenten die Möglichkeit best-ht. dar- 
an teilzunehmen. 

Flugzeugveteran wurde neu getauft 
e Auf einem Bauern.«ehöfl im Raum Re- 

gensburg hatten vor zweieinhalb Jahren Mit- 
glieder des Hanseatischen Fliegerclubs, der 
Betriebssportgemeinschaft der Deutschen 
Lufthansa, ein Flugzeugwrack vom Tvp 
Fokke-Wulf „.Stieglitz" entdeckt und erv,-or- 
ben. Den Männern war klar, daß sie sich eine 
enorme Arbeit aufladen würden, wenn sie 
aus den Wrackteilen wieder einen fluqfi'higen 
Doppeldecker machen wollten. Trotz violer 
Bedenken, die am Anfang vorhanden waren, 
gelang diese Arbeit in l.'inil Arbeitsstii"rien. 

Jetzt besitzt der Hanseatisehe Fliegerclub 
einen „Stieglitz", der hervorragende Flug- 
eigenschaften besitzt. Die Mitglieder sind alle 
sehr stolz auf diesen Flugapparat. Nach den 
Worten von Dietrich Wagner (Lanuenl vom 
Hanseati.schen Fliegercluh war der Fokke- 
Wulf-Doppeldecker vor dem Zweiten Welt- 
krieg ein sehr beliebtes .Schulflugzeug. Die 
meisten der heutigen .lumbo-Kapitäne hätten 
ihre ersten Flüge mit einem ..Stieglitz" un- 
ternommen. Nun, nachdem das Werk so gut 
gelungen war, suchte man nach einem Na- 
men für das wiedererstandene Flugzeug. Vor 
einiger Zeit erhielt der Club das amtliche Zu- 
lassungszeiten D - EMTT.. so taufte man es 
auf den Namen „Emil". Aus diesem .Anlaß 
feierte der Hanseatische Fliegerclub aus 
Frankfurt am Wochenende auf dem Flugplatz 
Eeelsbach die Taufe bei gegrillten Steaks und 
recht viel Bier. 

7u diesem Fest waren auch alle Flugzoug- 
halter eingeladen worden, die noch Besitzer 
eines solchen Doppeldeckers sind. Insgesamt 
gibt es in Deutschland noch acht oder neun 
von diesem Typ. Von dies<"n waren sechs — 
aus Hamburg, Siegen und Bieberach — nach 
Egelsbach gekommen um mitzufeiern. Anl;iü- 
lich ihres Besuches in E<tc1 buch be.sichti^t;n 
die Gäste die Lufthan.^a-Werft auf dem Flug- 
hafen Frankfurt. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN !• reitag. den 1. September 1977 

Amtliche Bekanntmachungen 
p.'! llaiisliramll» ihilf<-n für Mimlrrhi'niil- 

tcltr im >Vintrr 1972 197Ü 
Auch fiir d;is Winlorhiilbjiitir 1072 1973 wor- 

den durch dus Sozialiiint Offc nhach am Main 
nau<br;indlKihilfrn fur Mindfrlx-mitlclte «<- 
wflhrt. 

KrTipfSncor von Iniifondor Si)/,i;ilhilfo erhal- 
te« dio Ilnusbiandln>ihüf«' ohne besor.dorcrv 
Antrac a\ishP7.ahlt, Allo sonRtißcn Mind<'rb<'- 
mlfldtPn. dfrrn Famlllfnctnknmmon den Sn- 
7.i:ilhilforichlsntz niciit oder nur unwc-scnllich 
lib<^ist/tiill. orhylt^n dU; Hauübruridböil^iltG nur 
eiiff^ondkrrn Antrag. AntragsvordrudceltJVn- 
n(>n wShrond der Sprechtage (Dlenstagvor- 
mittau von »—12 Uhr und Donnerstagnach- 
mittag von 1330—17.00 Uhr) Im Rathnu.*. 
Zimmer 10, abgeholt werden. Sie sind unter 
Beifügung sämtlicher Einlcomrr>ensunlerlagpn 
bis nplleslens 1. Oktober 1972 ausgefüllt auch 
hior wierter ab7.ug«>ben. 

nie maßgpl)cndpn Sozialhilfprichlgät7,e sind: 
a) Haushallsvtirstftnde imd Allein- 

stehende 205. DM 
b1 Maushaltsangehrtrige bis *ur 

Vollendung des 7. Lieben-sjahre.« 92.— DM 
r) Haushaitsnngehfirige vom Be- 

ginn des H. bis zur Vollendung 
11. lipbensjahres 133,— DM 

dl Haui'haltsangphftrlge vom Be- 
ginn dos 12. hi« 7.ur Vollendung 
de« 15. I.ebensjahres 154.— DM 

e» Haushaltsangeiiiirige vom Be- 
ginn des 1«. bis zur Vollendung 

21. T^ebensjahres 1B5,— DM 
fl Hau-shalt-sangehlrlge vom Be- 

ginn des 27 liObenslahres an IM.— DM 
Zu diesen RichtsHtzen itommt gegebenen- 

frtlls noch die tatsächliche Miete 
F.gelsbach d«>n 25. August 1972 

Der Gemeinde Vorst and: 
Dr. Simon .Bürgermeister 

Aufforderung lur Einreichung von 
WahlvorsrtiUgen 

|{} 10-13 des Hess. Kommunalwahlgesetnes — 
KWO —, S 23 der Knmmunalwahlordnung — 

KWO — 
Hiermit fordere ic+i zur Einreicining von 

Wiihlvor.sihlägeii für die am 22. Oittober 1972 
■tsttflndende Kommunalwahl öffentlich auf 

1. Wahlvorschlftge: 
Die Wahl orfolflt auf Gmnd von Wahlvor- 

sdilügen. Wahlvoi schlage können von den po- 
litischen Parteien und von sonstigen Wähler- 
gruppen einsereicht werden. 

IJie Verbindung von Wiihlvor.sdiliißcn mcli- 
rei'er Parteien oder Wäliler^ruppen ist un- 
statthaft. 

Die Wahlvorschläge von Parteien und Wäh- 
lurfiruppen, die während der vor dem Wahi- 
tiig laufenden Wahlzeit ununterbrm-hen mit 
mindestens einem Abgeordneten in der zu 
wählenden Vertreterkörperschaft oder im 
Landtflg oder auf Grund eines Wahlvorschlags 
BUS dem I^nd« im Bundestag vertreten wa- 
ren. mü.ssen von mindesten« Ziehn Wahll>e- 
ipchlißten i-igenhändig unlor7^ichnet .sein. Die 
WahlvorschlHRp anderer Parteien und Wtihler- 
gnippen müssen \'on mindestens zweimal so- 
viel WahlbeiTchligten eigenhändig unterzeich- 
net sein, wie Vi-rtretei- zu wälilcn sind. 

.Teder Wahlberechtigt«' kann nur einen 
Wahl Vorschlag nnter7.<>i<+inpn 

2. Inhalt der WahlvorsrfilHge 
Der Wahlviir^ehlag muß den Namen der 

politi.sehen Partei odrr Wühlrrsruppe als 
Kennwort traaen. F.r muß sich von den Na- 
men und den Kennworten bereits bestehender 
anderer politischer Parteien imd Wähieigrup- 
pen deutlieii luiterscheiden. D<'r Wahlvorsdiiag 
darf lieliebig viele Bewerber enthalten. Die 
Bewerber .<;iiid in erkennbarer neilientolge 
unter Anßabe des Namens. Vornamens. Ge- 
burtstags. r,el)urt.sorts. Berufs tnid der .\n- 
schrift aufzuführen. 

Ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf 
einem WahlvorschlaR benannt werden. Wer- 
den Gemeinde-. Ortsbeirai.«- und Kreiswah- 
len Kli'iehzeitiR durchgeführt, ist die P.enen- 
nung eines Pewerbers auf einem Kroi.-^wahl- 
vor.schlai». iMiieni GemeindewahlviirsrhlnR und 
einem Orlsboiratswahlvorsrfilag zulässig. 

In jedem Wahl vovschla.t! sind ein Ver- 
trauensmann und ein Stellvertreter namhaft 
zu machen, die dem Wahlausschuß weder als 
Beisitzer noch als Stellvertreter angehören 
dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt der erste 
TTnterzeiehner des Wahlvorsrhiags als Ver- 
trauensmann. der zweite als Stellvertreter. 

3. Aulstellung der Wahlvorsehläge: 
Die Bewerber für die Wahl vorschlüge wer- 

den in geheimer Abstimmung In einer Ver- 
fammlunp. der betreffenden polltischen Partei 
oder Wählergruppe oder In deren Delegier- 
tcnversnmmliing festgestellt. Über den Ver- 
lauf der Versammlung ist eine Niederschrift 
puizufertigen. die von nilndeitens fünf Ver- 
iaminlungstellnehnnem, die für die oben an- 
icegebene Wahl wahlberechtigt aind, unter- 
teidinet sein muß. 

4. Elnreldiung der Wahlvorithllge: 
Die Wahlvorschläge sind spBt^stens am 34. 

Tag vor dem Wahltag, d. h. bis 18. 9. 1972. bis 
18 Uhr während der Dienststutiden schriftlich 
bei dem Vorsitzenden des Wahlausschusses 
ein7ureichen. 

'(•doch wird darauf hingewiesen, daß di« 
W.ihlvorgdiläge nach Möglichkeit so frühzei- 
tig vor dem 34. Tag vor dem Wahltage einzu- 
reichen sind, daß etwaige Mängel, dl* die Gül« 
tivkelt der Wahlvorsdiläg« berilhren, redit- 
zi ''iij behoben werden können. 

'I't den Wahlvorsdilfigen »tnd elnzureldien! 
a) -ine schriftliche Erklärung der Bewerber, 

f': 0 sie Ihrer Benennung In dem Wahlvor- 
bdilag zustimmen. 

hl fine BeschHnlgung. daß die Be^verbtr die 
Voraussetzung der Wählbarkeit erfüllen. 

c) Namen, Vornamen und An.schrift der Un- 
r'iv.eidinor der Wahlvorsehläge sowie eine 
Bescheinigung über Ihre Wahlberechtigung. 

d) die Niederschrift der Mitglieder- oder De- 
legiertenversammlung (stehe Nr. 3 Satz 2). 

Kin Wahlvorschlag kann nach der Einrei- 
chung nur mit schriftlicher Zustimmung aller 
llnierz^ittiner und nur vor der Zulassung zu- 
rückgenommen werden. 

Vom Hejwlsrhen l,andesamt festgestellte 
maßgebliche Kinwohnerzahl: HOft.S Kinwohner 

Zahl der zu wühlenden f.emeindevertreter-: 
-31-. 

F.gelsbach. 24 Augiat 1972 
Der Wahlleller der «iemelnde Kgelsbarh 
Dr. Simon. Bürgermeister 

Kirchlich«« Z«ltg«sch«h«n 
K*. Gemeinde Egelsbadi 

Am kommenden Donnerstag trifft sich die 
Frauenhilfe um 15.00 Uhr Im Gemeindehaus, 
diesmal wieder unter der I.*eltimg von Pfr 
G' ^bner 

Ev. (iemelnde Egelsbadi 
Honntag, den S. September ItTl 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Maar) 

11 00 Uhr: Kindergottesdienst 

XrztiiGhcr DI«iMt 
XrstlMier N«tfklMI«att: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarxt nicht erreichbar: 

L/l. 8cp. a. Mittwedi, den •. Sept. ItTt: 
Dr. Krlmcr. BahmirmOe tl, Telefon IHM 

Zahntratlleher NelfklMleut: «, unUr Langen 
AMtkekea-NeUallbereltMbalt: »onntagi- und 
Nachtbereitsdiaft beginnend Samstagnadi- 
mittag 13 tihr: 

vom 2. Sept. bis 9 Sept. um 8.00 Uhr: 
Apnihrke »m Rahnhot. Bahnslraße 17. 
Telefon 4 90 0* 

Wichtige Teletonansrhiüsse 
Ciemeindeverwallung: 41 tl. 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Holizeigtation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemelndeuhwetlcr; 

Hedwig LIndenlnub. Am Berliner Platz 15 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmelster: .lakob Graf, Woogstraße 20. 
I)reiei«*-Krankenhaus Langen, Telefon: ZOOl. 
Krankenhausiransport, Telefon Langen 2 37 11. 

Umfangreiches Programm des Kulturkreises 

Weitere Möglichkeiten über die Kreisvolkshochschule 

e Der Kulturkreis Kgel.-ljarh als ein Gli'-d 
der zu Beginn dis .lahres gebildeten Kreis- 
volkshochschule Offenbach hat dieser Tage 
sein Programm für das Winterhalbjaiir 
hernusRcgeben. Es werilen folgende Lehrgänge 
und Kurse angeboten- 

Sprachen- Deutsch ftir nusinndisrhe Arbeit- 
nehmer, tlienstags: Engli.sch für Anfänger, 
(ionnersUt^s. Enfilisdi für Fortgesdirlttene, 
dienstags; Engllsch-Kon.servatk>n, donners- 
tags; Französich für Anfänger, donnerstags 

Neue Mathematik In der Schule: Kurse für 
Ellem, dienstags; Mengenlehr« und Aussa- 
genloglk, dienstags; Lehrstoff des 5. und ß. 
S'hul Jahres In der Förderstufe, dienstags. 

Mathematik-Lehrgang zum Erwerb des 
VHS-Zertlflkates: 1. l^hrabschnltt, montags 
unrl mittwochs (zu diesen I^ehrgängen gibt es 
auf Anforderung einen I.ehrstoffplan). 

Elektronik: Physlkall.sche Grundlagen, don" 
nerstags; Bauelemente, donnerstags. 

Wlrt.schaftspolltik: ein Universitäts-Seminar 
in Zusammenarbeit mit der TH Darmstadt: 
Grundlagen der Wirtschaftspolitik, donners- 
tags; Ziele, Mittel und Träger der Wirtschafts- 
politik In der Bundesrepublik, donnerstags. 
(Auch für die beiden letztgenannten Wissens- 
gebiete gibt es Lehrstoffpläne). 

Bürokundllche Lehrgänge des St^nografen- 
verelns 1952 Kgelsbach eV.: Maschlnensdirel- 
ben für Anfänger, montags und donnerstags; 
Deutsche Elnheltskunschrift 1. Teil: Ver- 
kehrsschrift, montags und donnerstags; Deut- 
sche Elnheltskunsdirift: Diktat-Kursus «0 80 
Silben — für Mitglieder des Verein» — mon- 
tags. 

Sämtliche Kurse finden in der Emst-Reu- 
ter-Schule, Egelsbach. Heidelberger Straß«, 
statt. Für die Durchführung der Lehrginga 
gilt die Voraussetzung, daß sldt für die ein- 
zelnen Kurse Jeweils mindestens zehn Teil- 
nehmer anmelden. Anmeldungen können bei 
der Geschäft.sstelle des Kulturkrelses Egels- 
bach, Rheinstraße 53, vorgenommen virerden. 

An Studienfahrten sind für 1973 geplant: 
Frankreich; StraOburg — Nancy — — 
Verdun, sedis Tage Busrel.se ,2. Malhalfte, 
Skandinavien: Kopenhagen — Stockholnj — 
Oslo — Bergen, 18 Tage Bahn-Bus-Schlffs- 
reise 2 Junihälfte. England: London — Ox- 
ford Wlnd.sor, 9 Tage Busrel.se, 2. August- 
hälfte. 

Muslk-Unterrlcht für Jugendliche In allen 
Klas.sen für die Instrumente Akkordeon, Flöte 
und Gitarre wird wöchentlldi Unterrldit er- 
teilt Nähere Auskünfte sind bei Lehrer 
Schreiber, Sofionstraße 8, Telefon 4 25 18 ein- 
zuholen. , , , . „ j- 

Der Kulturkreis weist darauf hin, daß die 

Volkshoch.schule Langen im Programm für das 
Winterhalbjahr 1972 73 folgende Kurse an- 
bietet; Sprachkurse in Italienisch, Spanisch, 
Russisch, Lehrgänge über elektronische Da- 
tenverarbeitung sowie über künstlerisches u. 
handwerkliches Arbeiten Das Programm 
kann bei dem Magistrat der Stadt Langen. 
007 I.angen, Rathaus, Telefon 2 20 01 ange- 
fordert werden. 

Mit der Einrichtung der Kreisvolkshoth- 
sdiule Offenbach, der die Kulturkrelse und 
örtlichen Vokshochschulen der einzelnen Städte 
und Gemeinden als Unterabteilungen angehö- 
ren. wurde eine umfangreiche Koordination 
der Lehrstoffe und Wissensgebiete erreicht. 
Die bereits bestehenden gutnachbarlichen Be- 
ziehungen beispielsweise zu den Volksbll- 
dungswerken Dreieichenhain, Langen und 
Sprendlingen will der Kulturkrels Egelsbadi 
verliefen und empfiehlt den interessierten 
Bürgern, auch die Programme der genannten 
Institutionen zu studieren. Möglicherweise 
findet der eine oder andere In dle.sen Pro- 
grammen einen Ihn Interesslerenden Kurs, de 
nicht Im Angebot des Kulturkrei.ses Egel.sbach 
enthalten i.st. 

Somm«rpau«« d«r Q«m«ln<l«v«i1r«ter 
beendet 

a Die nächste Sitzung der Gemeindevertre- 
tung nadi der Sommerpause findet am Don- 
nerstag, dem 14. September um 20 Uhr statt 

«Round-Uible"-G«»prich Im Rathaus 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat findet 

«wischen Bürgermeister Dr. Simon und tten 
Amtslaitem ein Gesprich am »runden Tisch 
statt Hierbei werden Probleme der einzelnen 
Amtsbereldie behandelt. 

BQra«™?''*«''**""''* So*lalfnlnl«t«r« 
• SozUlminister Dr. Horst Sdimldt gibt in 

Miner Eigenschaft als LandUgsabgeordn^r 
für den hiesigen Wahlkreis am 
Im Rathaus eine Pressekonfereni. An^lto- 
Bend will er das Bürgerhaus beslA^en und 
ab 18 45 Uhr steht Dr. Horst Schmidt In einer 
Sprechstunde Im Rathaus allen Bürgern zur 
Verfügung, die Fragen an ihn haben. 

Spielplatz am Bürgerhau« wird 
•IngewalM 

e Der Kinderspielplatz am 
JungsozialisUn und Mitglieder des SPD-OrU- 
verelns gebaut haben, wirf arn 13. September 
um 17 Uhr der öffenüldikelt übergeben. 

Nachdem wir am 25. August 1972 die Bewirtschaftung der Gast- 
stätte zum Bahnhol aufgegeben haben, möchten wir uns bei 
allen Kunden, Freunden und Bekannten für das uns entgegen- 
gebrachte Vertrauen herzlichst bedanken. 
Unseren Nadilolgem Familie Bemd Pitz, die die Wirtschaft An- 
fang September weiterführen, bitten wir das uns geschenkte 
Vertrauen zu übertragen. 

Roswitha und Petor Wur/rainer 

WIR HABEN GEHEIRATET 

^ots'er f &teii)emtifieC^otsief 
" geb. Suchanek 

Eschollbrücken. Hintergasse 5 Egelsbach, Woogstraße 14 
Eneweihe am Samstag, 2, September 1972, 14.30 Uhr im Haus 

Geistesfreiheit, Darmstadt, Herdweg 
Feier im Gasthaus Theis, Egelsbach 

V      — 

SAALBAU-EIGENHEIM EGELSBACH 

Gutbürgerlicher Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr, 
® täglich außer montags 

(Jt Großer u. kleiner Saal für alle Veranstaltungen 

©Spezialität; Original Hamburger täglich frisch 
auch über die Straße 
Halbe Hähnchen 
Hausm. Wurst aus eig. Schlachtung 

Zum freundlichen Besuch ladet ein: Der Schlappewirt 

Lehrerin sucht 
Wohnung 

Junae Lehrerin sucht 
dringend 2-/.i.-Wohng. 
mit Küche und Bad in 
Egelsbach. 
Off.-Nr, 97G an die LZ 

Garag* 
In Bigelsbadi, Nähe 
Brandenburger Straße 
gesucht. 
Ofl.-Nr. 995 an die LZ 

Guterhaltenen 
Stubenwagen 

preisgünstig zu vcrk. 
Zettl, Egelsbadi 
Messeler Straße 13 
Telefon 4 93 49 

Trauerdnicksachen T 
Buchdrucfcerel Bübn 

Qarag« gaauchl 
Egelsbach, Sdilllerstr., 
Brandenburger Straße, 
Thüringer Straße. 
Off.-Nr. 970 an die LZ 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 3 gesucht. 

Fa. Dorst 
Baustoffe 
Egelsbach, RheinstraBe 35 
Telefon 4 24 77 

Herzlichen Danl< all denen, die uns durch Karten, Blumen und 
Geschenke unsere goldene Hochzeit verschönern ha fen. Beson- 
deren Dank Herrn Bürgermeister Dr, Simon, der die Gl^uckwuns^e 
der Gemeinde sowie die Ehrenurkunden des Landrats Walter 
Schmitt und des Hess. Ministerpräsidenten Osswald u^rbrachte. 
Herzlichen Dank auch dem Gewerbeverein, dem Deutst^en Roten 
Kreuz, der Spar- und Kreditbank, den Schulkolleginneri und 
-Kollegen des Jahrgangs 1897, dem Freirel. Landesva^and, der 
Freirel. Gemeinde und allen Geschäften von Egelsbach für ihre 
Geschenke 

Johannes Werkmann und Frau Eleonore 
geb. Müller 

Egelsbach, Mainzer Straße 8 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Silberhochzeit sagen wir allen herzlichen Dank. 

Wilhelm Schwalm und Frau Helen« 
geb. Werkmann 

Wir trauern um unsere liebe Mutti, die plötzlich und viel zu früh von uns ging. 

Else Schneider 
geb, Schmidt 

geb. 1,12, 1911 gast, 30, 8.1972 

Lorenz Schneider 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, SchulstraBe 38 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. September 1972. um 14.00 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Der Club erwartet erneut eine 
Spitzenmannschaft 

Audi am kommenden Sonnlag steht dem 
1. FC Langen auf eigenem Plat<! wieder eine 
nur schwer lösbare Aufgabe bevor. Nachdem 
der Tabellenführer Griesheim mit 3:0 beide 
Punkte holte u. die Langener Elf beim Zweit- 
plazierten, TG Ober-Roden, und beim Tabel- 
lenfünften Biblis mit jeweils 0:5 absolut leer 
ausging, muß sie nun vor eigenem Publikum 
gegen die auf dem sechsten Rang stehende 
TSG 46 Darmstadt antreten. 

Dieser Gegner gehört somit ebenso wie die 
vorangegangenen Kontrahenten des Clubs 
zum oberen Tabellendrittel. Er hat sich in den 
ersten drei Partien der neuen Runde vier 
Punkte gesichert und sich dabei in Bensheim 
klar durchgesetzt, während es zu Hause gegen 
die beiden Neulinge Darmstadt 98 Amateure 
und Erbach jeweils nur zu einem Unentschie- 
den reichte. Hinzu kommt, daß er in der Sai- 
son 1071 72 als Aufsteiger sehr viel Aufsehen 
erregte, lange Zeit aufgrund gleichmäßig gu- 
ter Leistungen in .Angriff und Abwehr an der 
Tabellenspitze stand und am Schluß immer- 
hin auf einem sehr beachtlichen vierten Platz 
landete. 

Stüinierstiirs Mo.ser und Staudt wrden 
sicher kaun-i etwas von ihrer Gefährliclikeit 
verloren haben, und die Abwehr wird sehr 
Wiiiir-^i-heinlich nach wie vor vom routinierten 
1. I ro Bisehof vorbildlidi organisiert. 

:i4 ist zwar .silli.s'verständlich, daß die I,an- 
g ..i-r Zusciiauer am kommenden Sonntag 
nii-M nur endlidi das erste Saison-Tor, sun- 
d;Tn clc'i ersten Sieg ihrer Mannsdiaft in der 
Ru'id • I!l72/7:! erwarten. .\uRerdem glauben 
^^:r, ->()rau.';.-;et/.en zu dürfen, daß die Spieler 
tl - Clubs in puncto Einsatz ihr Bestes geben 
V- ;-.!cii. aber es gehiirl schon Optimismus <la- 
z,i. an einen (li)ppi>llen Punktp.-'V'inn der Gast- 
geii-T zu glauh.- n. 

■-'aeh den bisher erzielten Ergebnissen muß 
r. Hl den n:irpisiädtern im Gegenteil eine Fa- 
vnritenste'hiii'^ einräumen u. ein Unentschie- 
den il:'shall) bereits als Erfolg werten. Nur 
dann, wenn die I.angener Elf einmal in nahe- 
zu stärkster Besetzung einlaufen kann, einen 
K:imnf auf Bielen u. Blechen liefert und stets 
die Gefährlichkeit d( r gegnerischen Sturm- 
spitzen bei schnellen Kontern richtig einkal- 
kuliert. liegt ein .Sieg im Bereich des Mög- 
lichen. 

SG Egelsbach spielt bereits am Samstag 
Sdion am morgigen Samstag spielen die 

Schwarzweißen im fälligen Punktspiel gegen 
den KSV Urberach. Die Urberacher baten um 
diese Spielverlegung wegen ihrer Kerb. Der 
KSV Urberach kommt als krasser Außenseiter 
zum Berliner Platz, denn in den bisherigen 
Spielen lief es denkbar schlecht für die 
Schützlinge von Reinhard Nostadl, "Zwei Heim- 
niederlagen mußten sie bereits hinnehmen, 
Wobei das 2:5 gegen Eppertshausen mehr als 
deutlich war. Die im Vorjahr so stabile Ab- 
wehr soll dem Vernehmen nadi eine einzige 
Katastrophe sein, und besonders Torhüter 
Janke spielt weit unter Form. Hinzu kommt, 
daß der beste Stürmer, Kraus, zum FSV 
Frankfurt abgewandert ist und deshalb der 
Sturm kaum Durchschlagskraft besitzt. 

Doch alle die.se Tat.sachen sollten die 
Schwarzweißen nicht zu sicher machen, denn 
es ist eine alte Weisheit, daß eine angeschla- 
gene Mannschaft dann für die größten Über- 
raschungen sorgt, wenn es niemand erwirtet. 
Zudem hat der KSV Urberach den Egels- 
bachern noch nie besonders gut gelegen Im 
Vorjaiir wurden bekanntlich drei Punkte ge- 
gen die Rodgauelf abgegeben, wobei die 12- 
Heimniederlage völlig aus dem Rahmen fiel 
Beim Rückspiel trennte man sich nach einer 
der ijesten Begegnungen mit einem 0:0-Un- 
entschieden. 

Wenn die Schwarzweißen nicht eine ähn- 
liche Üljerraschung erleben wollen wie vor 
Jahresfrist, heißt es für sie,, voll konzentriert 
spielen, und den Gegner nur nicht unter- 
Bchätzen. Zu der Elf des Vorsonntags wird mit 
Sicherheit Dietmar Werner hinzukommen, und 
er sollte für noch mehr Druck vor dem geg- 
nerischen Tor sorgen. Der Spielbeginn ist um 
In I hr, die Reserve beginnt um 14.15 Uhr. 

SSG-Soma auch in Erbach erfolgreich! 
IC Lrbacli — ISSG Langen 3:1 (2:4) 

Am letzten Samstag trug die Soma der SSG 
^Migen ein Freuiidsdiaftsspiel gegen den FC 
Erbach aus und siegte nach einer guten Lci- 
siung verdient mit 4:3 Toren. Trotzdem noch 
es.nige Stammspieler fehlten, lief es besser als 
geaacht. .Schon nadi 8 Minuten konnte Kunz 
da ; 0:1 erzielen. Kurz darauf eine herrliche 
K ;-i-ibinalion über Kunz, Herth, der zu Benz 
flankte und mit einem herrlidien Flugkopf- 
ball hieß es 0:2 durch Benz. Die Erbacher hat- 
U'n jetzt kaum eine Chance. Die Langen=>r 
ließen Ball und Gegner laufen und kamen in 
Jv'.1?'°'; d'irch Hausmann zum 0:3 Hi ith konnte durch Freistol3 aus 18 Metern 
fi"!;nr das 0:4 erzielen. Vorerst war jetzt der 
T i'cndrang der Langener gestillt und die Er- 

■b:'clicr kamen besser ins Spiel. Als in der 
I\.mule der Schiedsrichter aus unerklärli- 

d- n-i Grund Elfmeter pfiff, hieß es 1:4. Die 
i.ai.^ener, leicht konsterniert, mußten noch 
vo'- dr-r Pau>e das 2:4 hinnehmen. 

.'Tach dem Wechsel leichte "ÜberlegenhtMt 
" jedodi die Langener -n fij hrdtn. Andererseits hatten die Gäste 'i 

V ';;mz klare Torgelegenheiten, die r 
« - 'len wurden Als in der 7,5. IVIin: ^ 
V'-Tner ein Eigentor unterlief, schöpften dio 
Erbacher neuen Mut und stürmten mit alkn 
Sp c orn. Mit Zoller für Tlorth kam 
Ruhe und Ordnung ins Langener Spiel. So 
blieb es bis zum Schluß heim verdienten 3-4 
lur die SSG. Langen spielte mit Müller, Fried- 
rich, Kompalka, Desch, Herth, Lipp, Werner, 
Haiusmann, Benz, Kunz, Hunkel, Westermann. 
Zeller. 

All der SSG pcgcn 03 Neu-Isenburg 
Am Samstag, den 2. September .spielt die 

Soma der SSG Langen gegen die AH-Manii- 
schaft der Svgg. 03 Neu-I.scnburg. Dieser Geg- 
ner Ist den I.,angcnern unbekannt, weil die.se 
Mannschaft erst seit kurzem besteht. Gespielt 
wird um 15 Uhr in Neu-Isenburg. Treffpunkt 
der Mannschaft, Samstag 14 Uhr am Clubhaus- 

Heute am Freitag trifft sich die Soma zur 
Monatsversammlung um 20 Uhr im Clubhaus 
an der Zimmerstraße. 
namrnfullliall 

SV Geinsheim — SCi Kgrisharli 0:0 
Das Spiel in Geinsheim endete für die 

Egelsbadier Fußball-Damen 0:0. In Anbetracht 
des Spieles am kommenden Samstag gegen 
Pfungstadt wurde nidit mit letztem Einsatz 
gespielt, um weitere Verletzungen zu vermei- . 
den. Das Spiel gegen FT Pfungstadt findet am 
Samstag um 17.15 Uhr auf dem Sportfeld am 
Berliner Platz statt. 

Spiel ohne Höhepunkte 

SS(i Langen — Spvgg. WelskirchiMi 2:2 

An die Begegnung zwischen den Fußballern 
der SSG und der Spielvereinigung Weiskir« 
i-hen hatten die Verantwortlidien viele Er» 
Wartungen geknüpft. Leider boten beide 
Mannschaften nur Durchschnittsleistungen. 
Dem Spiel fehlte die richtige Würze, die Span« 
nung, die nun einmal zu einem guten Fuß- 
ballspiel gehört. Die spielerisch stärkere 
Mannschaft stellten zweifellos die Langener, 
sodaß das 2:2 für die Gäste schmeichelhaft 
war. Latte und Pfosten, sowie ein großartiger 
Schlußmann im Weiskirchener Gehäuse ver- 
hinderten ein klares Re.sultat für die Lan- 

• gener Mannschaft. Die Gäste, die sich auf eine 
konsequente und kompromißlo.se Hintermann- 
schaft stützten, entlauschten vor allem im 
Sturm. Vielleicht war es das hohe Spiel der 

Trotzdem noch gewonnen 

I V Erfelden — TV Langen 9:10 (3:4) 
Dieses „Trotzdem" hat zweierlei Bedeutung- 

Sekundär, daß man bei der Mannschaftsauf- 
stellung erhebliche Sorgen hatte. Mit Rind- 
fleisch, f*anitz, Schiebcl und B;ihr muflten vier 
Stammspieler ersetzt werden, die :'.ur gleichen 
Zeit in der Kleinfeldmannschaft benötigt wur 
den. Dafür kamen Beckmann, ,Iost, Schmidt 
und Becker, die sich relativ gut bewährten, 
neu in die M.-innschaft. 

Primär bezieht sich dieses „Trotzdem" aber 
auf die .Sdiiedsrichlerleistung. Trotz einer 
schim .s1:andalösen Benachteiligung durch den 
Uiipaileiischen, die .schon beim zweiten An- 
griff mit einer völlig grundlosen Ilerau.'^stel- 
lung eines Langener Spielers begann (der 
Langener Spieler wurde gefoull und durlle 
dafür das Feld verlassen), die sich fort.setzte 
in zwei wrilrron Hi?itiusslclliinRen r^tin^f'nor 
Spieler Der Gipfel weiterer F(>hlen1scln>i'.liin- 
gen: ein Erfeldener Lattenschuß wurde als 
Treffer anerk:innt. liier protestierte selbst 
das Erfeldener Publikum wütend. 

Zum Spielverlauf selbst: Erf(-ltien besann 
sehr stark und beeindruckte besonders im 
Stuim durih sein enormes Tempo, dem die 
Langener aber überraschend gut folgen konn- 
ten. So verlief die erste Halbzeit auch fast 
ausgeglichen. I.angen hatte lediglich im .An- 

griff in der Fernwurfzone ein deutlidies Pius, 
während Erfelden keinen Uberragenden Schüt- 
zen in seinen Reihen hatte. 

Die zweite Halbzeit begann recht verhei- 
ßungsvoll für den TVL. denn die Führung 
konnte .sofort auf zwei Tore ausgebaut wer- 
den. Dann aber kam es zu dem bereits ge- 
schilderten Eklat, in dessen Verlauf der Lan- 
gener Torhüter für fünf Minuten das Feld 
verlassen mußte. Der Fi'lds|)ieler RöHler ver- 
trat seinen .Schlußmann aber ausgezeichnet, 
so daß aui-h die.se Zeil ohne größeren .Scha- 
den überstanden wurde. 

Erfelden wurde schließlich ein Opfer .seines 
eigenen hohen Tempos und war dem Lange- 
ner Zwischenspurt nicht mrlir gev.':iclM'n. ')cr 
TVL führte bereits !l:r>. als einige klare Tor- 
chancen vergeben wurden. Erfeklr-n konti'e, 
bedingt durch weitere Feh'tMitscheidungen des 
Schiedsrichters, das Ergel)nis noch etwas 
freundlicher gestalten. Hätte der TVL zu He- 
pinn der Saison mit solchen Leistungen auf- 
gewartet. sliinde er jetzt bc--^mmt auf i'-nem 
günstigeren Tabellenplatz. 

Es .spielten und warfen die Tore: Diesel, 
Nippold, Schmidt. .lost, Dröll (1), Hamm, Beck- 
mann. Rößler, Riedel (2|. Bever (fi). Seidler (I) 
Becker. 

Klarer Sieg der Egelsbacher Handballer zum Saisonabschluß 

S<i Egelsha<'h I — TtiS Griesheim II 18:13 (in;.'>) 
Die Egelsbacher Handballer hallen am Wo- 

chenende den Tabellenvorletzten, TuS Gries- 
heim, zu Gast. Nur ein Sieg konnte Griesheim 
noch den Klas.senerhalt sichern und so war 
man von Flgelsbacher Seite auf einen harten 
Kampf gefaßt. Für Egelsbadi ging es um 
nichts mehr, es sei denn, man wollte seine .\n- 
hänger für das schwache Spiel in Trebur ent- 
schädigen. Die Hiesigen mußten wieder ihre 
Mannschaft umstellen, denn Heller, H. W. Rü- 
stre, Hickler, H. Schlerf und K. H. Neu stan- 
den nicht zur Verfügung. So trat man mit fol- 
gender .Mannschaft an: Lorenz, Benz, Sucha- 
nek, Kappcs, CJleiehmann, Schönweitz,'Schrüth, 
Jost, E. Knöß, Lenz, P. Welz und Hecht. 

Zum Saisonschluß durfte auf dem Haupt- 
feld gespielt werden. Bereits nach sechs Minu- 
ten hieß es 3:0. I.enz warf zum 1:0 ein, nach- 
dem der gegnerische Torwart einen Schroth- 
Wurf zur Ecke ablenken konnte. Bereits im 
nächsten Angriff war es v/ieder I.enz, der aus 
20 Meter den Ball an den Innenpfosten setzte, 
der dann ins Tor sprang. ,Iost gelang mit 
einem Wurf in die kurze Ecke das 3:0. Das 
erste Tor für die Gäste ging klar auf die 
Egelsbacher Deckung. Danach erhöhte Lenz 
unhaltbar auf 4:1. .\uch das 5:1 erzielte Lenz 
durch Strafwurf. Danach kamen die Gäste zu 
ihrem zweiten Treffer, doch P. Welz und Lenz 
sorgten durch weitere Tore für das klare 
8:2 nach 19 Minuten. Danach wurden die An- 
griffsaktionen im Egelsliacher Sturm zu poma- 
dig. So gelangen bis zur Pause nur noch durch 
Kappes und P. Welz Tore. Griesheim war bis 

zum Seitenwechsel noch dreimal erfolgreich. 
Nach Seitenwechsel kamen die Gäste immer 

besser in das Spiel, so daß man um die klare 
Führung der Grünweißen fürchten mußte. 
Zwei Toren von Griesheim setzten die Egels- 
bacher Tore von Schroth, E. Knöß u. P. Welz 
entgegen. Es hieß 13:7. Doch dann kamen die 
Gäste immer stärker auf und im Egelsbacher 
Angriff lief es nicht mehr .so gut. So wurde 
das Spiel nochmals spannend, denn bis zur 
45 Minute hatten die Gäste zum 13:10 aufge- 
holt. Torwart Lor(>nz glänzte durch gute Lei- 
stungen in dieser kritischen Phase. Die Ein- 
heimischen übernahmen wieder das Kom- 
mando, als die Gäste konditionell nidits mehr 
zuzusetzen hatten. Lenz und Hecht warfen 
noch die lfi:12-Führung heraus. Damit war 
praktisch das Spiel gelaufen und TuS Gries- 
heim II nach einjähriger Anwe.senheit in der 
A-Kla.s.se zum .'\bstieg verurteilt. Zwei Toren 
von P. Welz und Lenz konnten die Gäste nur 
noch ein Tor entgegensetzen. 

Nach diesem 18:13-Sieg stehen die Egels- 
bacher nun auf dem guten 3. Tabellenplatz. 

Die Tore für f^gelsbaeh schössen: Lenz (7), 
P. Welz (4). E. Knöß (2), Schroth, Kappes, 
Schöiiweitz, ,Jost und Hecht. Das Spiel der Re- 
serve entfiel, da Griesheim seine II. Mann- 
schaft zurückzog. 

Vorschau : Nach Abschluß der erfolgrei- 
chen Feldsai.son beginnt in Kürze die Hallen- 
saison. Das n-rainiriL; finrlot wie im vergange- 
ntn ,Iahre in der Sportlialle mittwochs von 
20 bis 22 Uhr statt. 

nie 1h-nan1ballmannschaft de* Turnvereins wiirfle in der Kleinfelrlrundp Meister der 
Gruppe »armsladt-Xord. Im letzten Spiel am Sonntag schlugen sie den Tabelltnz«eilen 
GodUelau mit 1!:, Foren und beendeten damit die Kunde ungeschlagen mit 24:0 Funkten. 
An der hrringung dieser Äleistcrsthaft waren beteiligt (stehend von links): Abteilungsleiter 
Schoppner. Korner. Sthiebel, Hunkel, Rindfleisch, Th. Bahr. (Vord. Reihe): Miklea, M. Bahr, 
lirml^ und 1 anitz. Nicht auf dem Foto sind Neppold, Seidler, Diesel u. Eckstein. LZ-Fotö 

Gäste, das die Langener zeitwii.se etwas aus 
dem Konzept brachte. 

Gespielt wurde diesmal auf dem Hartplatz. 
Der knochenharte ungewohnte Platz machte 
allen Akteuren sichtlich zu .schaffen. B(-id4 
Mannschaften hielten sieh zurück, um sich vor 
den Meistersdiaftsspielen keine Verletzungen 
einzuhandeln. Bei leichten Vorteilen für dii 
Langener Mannschaft verlief die erste Halb« 
reit torlos. Zwar .servierte der, diesmal irn 
Mittelfeld spielende Valloz, Mittelstürme# 
Deißler zweimal einen Musterpaß, doch hattö 
Jürgen an diesem Tage kein Glück. 

In der 2, Halbzeit spielten die Langener 
stärker. Ihre Angriffe wurden jetzt wirkungs- 
voller, doch scheiterten sie im entscheiden- 
den Moment immer wieder an einem Quer- 
paß zuviel, so daß die gegnerische .Abwehr 
stören oder der Gästehüter mit tollen Para- 
den mögliche Erfolge zunichte machen konnte. 
Als in der 70. Spielminute Valloz von der 16- 
Meteriinie einen Schuß wagte, schlug der Ball 
von einem Gegenspieler abgefälscht unhaltbar 
zum verdienten 1:0 ein. H(>reits fünf Minulen 
später erzielte der Gästemittelslürmer aus 
klarer Abseitsposition den Ausgleich. Die da- 
durch entstandene Verwirrung in der Lange- 
ner Hintermannschaft nutzten die CJäst^ 
prompt aus und nach weiteren drei Minutet) 
gingen sie naih einem Abw-i-hrfehler si^gaf 
1:2 in Führung. Das war eine kalte Du.sihe 
für die Langener. Nervosität und Fehlpiisse 
häuften sich nun und so sehr man sich .-uuh 
bemühte, wollte rein nichts mehr klapperj, 
.Schließlich war es \'all<)Z vorbehalten, in def 
80. Minute eine Mu.terflanke von .ScIuv.irZ 
überlegt zum 2:2 einzuköpfen 

Die Maiin.schaft: Zuber. .Sdireibir (Frel- 
nuith), Kneclitel. Higalke .Wunderlich, Wi l- 
land. Fiala, .Schwarz, Valloz, Dcilller, Jesclike. 

Zur Einweiiuing des .SSG-Frcizeitcentei-? 
erwarten die Fiißlj.iller der S.SG Langen anrl 
kommenden Samstg, 17 Uhr, den B Klas-i-n. 
Vertreter SK(J Riimpenheim zu einem weite» 
ren Vorbereitungsspiel. 2. Mannschaft: An- 
stoß 15.15 Uhr. 

JUGENDFUSSßALL 

SSG I.ANGKN 
Nach Beendigung der Sommerferien b^ 

ginnt auch für die Jugendfußballer der S.SQ 
au£ dem Spielfeld wieder der normale Spiel* 
betrieb. Bereits am vergangenen MittwocA 
fand das zweite Training statt, an dem sicfl 
allerdings noch nicht alle Jugendspieler hq» 
teiligten. Am Samstag und Sonntag (2.'3. iTj 
finden Vorbereitungsspieie für die am l().'l7. 
September beginnende Punktrunde statt. 

Am Samstag spielen: E-Jugend — FTQ 
Pfungstadt (14 Uhr). D-Jugend — FTG Pfung» 
Stadt (15 Uhr). C-.Tugend —• FTG Pfungstadt 
(IG Uhr), Alle Spiele werden auf dem neue« 
SSG-Center au.sgetragen 

Am Sonntag: B-Jugend — Sportfr. Gries- 
heim/Ffm., dort. Abfahrt 8 Uhr. A-Jugend — 
Sportfr. Grie.sheim Elm., dort, Abfahrt 9.30 Uh 

SG e<;elsbach 
SGE A-Jgd. — SKV Mörfelden 5:2 
SGE B-,Igd. — SKV Mörfelden 2:4 

Spiele gegen VfB Offenbach: C I-Jgd 51. 
D 1-Jgd. 0:0, E l-,7gd. 0:3. 

Im I.eistungsvergleich mit einer Spitzen- 
mannschaft der Bezirksleistungsklasse Darm» 
Stadt am letzten Sonntag darf festgestelrt 
werden, daß die Egelsbacher A-Jugend hie# 
durchaus eine sehr gute Rolle zu spielen ver» 
mag. Obwohl nicht in bester Aufstellung 
konnten die Mörfeider den Egelsbachern ni$ 
gefahrlich werden. Trotz des Derbycharakterd 
war das Spiel äußerst fair. Trotzdem niart 
erst am Anfang der Sais(>n steht, konnte m.m 
mit dem Spiel durchaus zufrieden sein. 

Im Spiel der B-Jugend gab es zwei gruniU 
ver.schieilene Halbzeiten. In der 1. Halbzeit 
hatte Egelsbach .seine stärkste Mann.schaft auf 
dem Feld. Als dann nach dem Wechsel bo' 
F,,;elshach verschieden»; Auswechslungen vor- 
genommen wurden, fiel die Leistung ai). Pc h 
iiodi für die tapferen Egel.sbacher B-Jugend- 
lichen, daß ihr Torwart verletzt wurde und 
frühzeitig ausschied. 

Eine saftige Niederlage mußte die ideenlos 
spielende C-Jugend in Offenbach kassieren. 
Optisch war eine Egelsbacher Überlegenheit 
sichtbar. Doch ging bei dieser Mannschaft K.ar- 
nichls zusammen. 

Die neuformiorte D-,Iugeiul spielte sehj 
tapfer und hatte mehrere gute Tormöglich- 
keiten, die jedoch in der Hiiz.e des Gefechts 
vergeben wurden, 

•Auch ohne ihren Mittelstürmer konnte die 
E-Jugend ihren (Jaslgeber sicher bezwingen. 

Vorschau: Die beiden Jugendmann- 
schaften empfangen den BSC 99 Offenbach, 
IT'.t ergeben sich zwei interessante Paarun- 
; ' n. Zumindest .sollte die A-Jugend einen si- 
' ^ren Sieg landen können. Die B-Jugenrj 

d durch Verletzungen wieder nidit kom< 
! -tt antreten. Mit dem Einsatz des letzten 

iiintages sollte trotzdem ein achtbares Re+ 
siltat herausspnngen. (9—10.15 UhrBerline# 
Piatz). 

Alle Schülermannschaften treten bei de» 
SKV Mörfelden an. Hier darf man gespannt 
sein, wie der Vergleich ausfällt. SpielbegirmJ 
Samstagnachmittag, E-Jugend 15.30 Uhf, fl» 
Jugend ebenfalls 15.30 Uhr, C-Jugend 16.3a 
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I aneo vor n.M-iim der EröffnutiRsMor hatte der Strom der Besucher eingesetzt. d^ 
M„ <i. ni Stailioii Siiirlte dir DinkeUl.iihl.r Knab.n-Kapcllr, d.e bekanntlieh ara 

28. Ukluber in der XV-Turnhallc auf einer LKG-Veranstaltung konzertiert. 

Vor der Ilissune der Olymplafahno. Die Itnderir des Coldadilirs von .... ..... ... 
Iragen die Fahne über die I.aiifbahn zum FlaKRrnmast. <;ebannt und erRrillen bl^rk. .i .lt. 
80 UOO im Olympia-Stadion. 

Der ganze DDR-Block blieb still 
Ül)onvältiRcni1 rlor Einmarsch der 1?.I 

Mannschaften. Immer wieder rauschte der 
fleifall auf, besonders als die Sportler aus 
der nnil das Stadion betraten. Umso befrem- 
dender wirkte nicht nur auf mich eine Gruniie 
fiihnchenschwenkender Be.sucher aus der DDR 
beim Einmarsch der Mannschaft der Bundes- 
republik. Hatte die.se Gruppe noch zuvor be- 
Bonders hei Mannschaften aus dem Ostblock 
Cihro schwarz-rot-Roldenen Fähnchen mit 
Hammer und Zirkel enthusiastisch Re- 
schwenkt. so blieb bei unserer Mannschaft, 
die als letzte einmarschierte, der Ranze nioclc 
gtill — (>s reRte sich nicht eine Hand zum Gei- 
tau War dies etwa von höherer Warte be- 
fohlen' F.iRentllch schade, denn nicht nur Ich, 
Sondern viele Tausende im weiten Rund hat- 
ten Rerade ihrer Mannschaft ehrlichen Beifall 
J5C70llt. 

nie Musikalität, die Kurt EdelhaRen in seine 
Besleitmu.slk ReleRl hatte, war einfach hinrei- 
ßend. Beispielsweise ..Moskauer Nächte" bei 
der UdSSR, für die US.^ ..When the Saint.s 
Ro m.archinR In" und für unsere Mannschatt 
das verpopte Volkslied ..Horch was konunt 
von draußen rein". Es RinR aufs Gemüt uiiil 
es klappte bis zum letzten — als nämlich di r 
letzte Ton verklunRen war, stand auch unser« 
Miinnschaft auf Ihrem Platz. 

Begei-iternd und zugleich riihrend der far- 
benprächtige Gruß der .lugend an die Sportler 
der Welt. Später beim Ausmarscl\ — und diLS 
stand wohl in keinem ProRramm — viber- 
n^ichten die Jungen und Mädels ihre selbst- 
Reknüpften Sträuße und Girlanden den aus- 
marschierenden Sportlern aller Lander. 

Erhebend auch das Hissen der Olympia- 
durch die Ruderer des Goldachters von 

Meitlco City. AugenbUcke zuvor waren berelu 

di-r uns dit'.vos unvorgeßliche Erlebnis evm iR- 
liclite. 

Die heileren Spiele sind eröffnet, der Kampf 
um dii- Medaillen ist bereits in vollem Ga;\R. 
MöL'rn sie am SdilußtaR wieder genau so hei- 
ter enden Heim 

Eine der vielen hübsehen Olympia-Hostessen brinirt gerade eine Delegation aus dem Lande 
der aufgehenden Sonne Ins Stadion. 

Langener Fechter sind dabei 

Bericht vom Olympialager der Deutschen Sportjugend 

Günter Zahn aus Passau mit dem olympl- 
sch:Mi Teuer als SchlulllUufer auf dem Weg zur 
Flammcn-Schale. Begleitet hatten ihn bis hier- 
hin die im Hintergrund stehenden Läufer aus 
den übrigen vier Erdteilen: Ryun (Amerika), 
K«inu (Afrika), Kimihara (.Asien) und Clayton 
^Ozeanien). LZ-Bilder: O. Heim 

Nachdem am Donnerstag, dem 24. August, 
gegen 23 Uhr die fünf Langener Teilnehmer 
am Olympialager der Deutschen Sportjugend 
in ihrer Unterkunft am Simon-Knoll-Platz 
angelangt waren, begann am folgenden Vor- 
mittag bereits das offizielle Programm. Die 
fünf Mitglieder der TVL-Fechtabtedlung wa- 
ren vollzählig anwesend, als das DSJ-Olym- 
pialager um 11 Uhr In der Aula der Hecres- 
offizierssdiule neben dem Olympiagelände er- 
öffnet wurde. 

In Anwesenhedt von Bundesminister Frau 
Kate Strobel begrüßte der Vorsitzende der 
DS.I die Vertneter der rund 90 Gruppen. Ob- 
wohl einige ausländische Gruppen absagten, 
nehmen über 12 000 Jugendlldie an diesem 
Olympialager teil. Im Namen der ausländi- 
sdien Gruppen sprach eine Osterreu-hrrin 
den Dank für die Einladung aus. 

In ihrer Anspradie würdigte Frau Strobel 
die Tatsache, daO dieses Olympialager 31 Na- 
tionen au* aller Welt vereint Das Olympia- 

lager dor DSJ unterstreiche die Bedeutung 
der internationalen Jugendbewegungen. Um- 
rahmt wurde die Eröffnungsfeier von einer 
griediisdien Tanzgruppe und einem deutschen 
Jugendorchester. 

.-\m Freitagabend waren die Langener da- 
bei. als das olympische Feuer am Königsplat* 
emtraf Die B^öffnungsfeier Im Olympia- 
stadion erlebten sie vor dem Femsehsch'.rm 
in der Mensa der Gewerbeschule mit. Inner- 
halb des Rahmenprogramms leitet« Frau Rns- 
V iha Jonen am Samstag einen Folkloreabend, 
bei dem sie alte und neue Volkstänze lehrte. 
Bemerkenswert ist. daß die belgischen .Iii- 
gendlidien fast vollständig an diesem Fnl^ 
loreabend teilnahmen. Am Sonntag sehen ^ch 
die Langener Jugendlidien mit ihren Re- 
Ireuem die Wettbewerbe im modernen Fu^- 
kampf (Reiten) und das Fußballspiel Deutsch- 
land — Malaysia an. Der Besuch weiterer 
Wettbewerbe versdiiedmer Sportarten ist 
vorgesehen, wobei das Fediten selbstverständ- 
lich nicht vergessen wird. Wulf Jonen 

Rund um die Eröffnung 

der olympischen Spiele 

Münchner Bilderbogen eines Egelsbachers, der dabei war 

r Erwartungsfroh fuhren wir — Frau und 
Tochtier waren mit von der Partie — am Frel- 
lagnacht in Richtung München. Wir wollten 
die Eröffnung der heiteren Spiele erleben. 
IVrcifs im Hauptbahnhof spürte man olym- 
plsihe Stimmung: überall Fahnen, Hinweise 
,iiif die vielen Veranstaltungen, und die er- 
sten Olvmpia-llostessen. Freundlich die Aus- 
kunft. zuerst mit der S-Bahn bis Marienplatz., 
dann mit der U-3-T,inie bis Olympiagelände^ 
Fahrzeit mit Umsteigen etwas über eine Vier 
tclstunde Von der U-Bahn-Station Olympia- 
geliinde sind es etwa 1 nnn Schritte bis zum 
Olympiast.idion. das Im '/.entnim der ganzen 
Anlage licR'- 

D.is wi'iti' ('.I liinde w:ir schon irt.rl belebt, 
es wimmelte wie in einem Ami'isenhaufen *i. 
(irr Vormittag war Rcraile erst vorbei. Hie 
Zeil bis um ITi tUir wurde ierloch nicht laiiR, 
denn iiberall «ab e; neue Eindrücke zu Re- 
V.'innen Lange vor Beginn spielte juif der 
UiKkseite der C'.eRenRerade des Stadions die 
Kiiabenkapelle aus Dinkelsbühl flotte Wel- 
sen und fand ein begelslertes Publikum. Ein- 
m.iliR au.h der Blick vom Fernsehturm über 
das Ranze Gelände. Immer welter rückte der 
Zeiger und mehr und mehr füllte sich dieses 
(iberwaltigende Stadion. Als .loachim l*U('hs- 
berger wenige Minuten vor Beginn (lie l'.in- 
«duiltung von über 71) Fernsehstationen an- 
Icündigte und er ab sofort nur noch freund- 
liche C.ei ichter seh y wollte, da ging ein er- 
stes It.'iunen durch die MenRe. Endlich war es 
Soweit, pünktlich auf die Minute bf'Rann ein 
Rreignis. das wohl keiner diT Meti'iliRlen je 
vei--'.es.';en wird. 

Ks wiire miiHig diese Rroßarlige .Sihau. die 
niinutiiis abrollte, nun <lironologis(h noih ein- 
nial vorbeizit'ben zu lassen. Deshalb hier in 
ein lia.ir Streiflichtern meine wiehtigsten Ein- 
drücke; 

Weit vor HeRinn hörte ich eine schmucke 
Hostess Ihrer Kollegin zullüstern: ..Siehst Du, 
dort kommt der Udo JürRens. Sie hatte sich 
jedoch getäuscht, denn es war Namensvetter 
'Currl. der normannische Kleiderschrank mit 
Ehefrau Simone, auch er wollte dabei.sein. 

Das SiRual zur Eröffnung der Feier .sollten 
eiuentlich die Alphornbläser aus dem Allgäu 
l)lasen. Es fii-l dem zu frühen Erscheinen von 
Hiuidespräsident Gustav I leinemann zum Op- 
fer. So warteten wir vergeblich. 

vier Tauben verfrüht aus ihrem Käfig ge- 
flogen, sie hatten einen günstigen Moment 
zum Abflug genutzt. Ein Betreuer, der nur 
für Augenblicke probeweise eine Klapp«' öff- 
nete, trug die Schuld. Später, beim AbfluR 
der Masse, zog es ein Vogel vor, im Stadion 
zu bleiben. Sie oder er landete zuerst im 
Publikum und wurde dann von der brasilia- 
nischen Mannschaft In Obhut gekommen. 

Goaßlschnalzer und Preisplattler brachten 
akustisch und optisch bayerische Folklore aus 
dem Berchle.sgadener Land und vom Chiem- 
gau. Wußten Sii- etwa, daß ein Goaßlschnal- 
z.er ein peitsihenknallender bayrischer Euhr- 
maim ist? 

Höhepunkt war die Ankunft des olympi- 
schen Feuers im Sta<lioti. Als Letzter trug sie 
di r I^r-:iui'r Günther /ahn — geleitet von 
Keino (Afrika). Kyun (Amerika), Kimihara 
(A'.ien) und Clayton (Ozeanien) — in das Sl.i- 
dioiu'und. In meiner unniitti-lbaren Niihe Iii f 
er allein die Stufen zur I''lammi'n.sch,'ile em- 
por. i ur Augenblicke niulite man annehmen, 
die Klamme würde nicht zünden, doch naih 
Sekunden der UngewilSbeit brannte genau lUii 
l(i,")!) Uhr das Keuer in der Schale. 

Das olympische Versprrchen, von Heidi 
Schulli r für die Aktiven und Heinz I'oll.iy 
für die KampfrichtiT gesiuochen. setzte den 
SchUiBpunkt unter die groliartige und ein- 
malige Schau der Eröffnung der XX. olym- 
pischen Sjiiele. Der Ausmarsch der Nationen 
verlief genauso h:irmonis(h und heiler wie /u 
Beginn. Uberschiuunend vor Kreude warf die 
Maiuischafl .lapans ihre Hute in die Menge 

Bei der lleinifahrl zwischen München imd 
Augsbuig sagte mir am Abend <'in danischer 
Geschiiftsmann, der z.imi achlenm.al eine Ki- 
öffnungsfeier sah. noch nie habe er eine.'-oleh 
perfekte, harmonische und doch so heili ro 
Eröffnung erlebt. Diese eiiunalige Schau w.in- 
in iler Zukunft wohl k.ium no<h zu überbieten' 

Übrigens gal) i-s bei tier Hin- und Heim- 
fahrt mit der Bundesbahn nicht eine einzige 
Minute Verspätung. Es klappte alles wie am 
Schnürchen. Die.ses Lob sollle man ruhig zol- 
len, auch wenn man .selbst dazugehört. 

Bleibt am Schluß noch ein herzliches „Dan- 
ke.schön" für den stellvertretenden NOK-Ge- 
nenilsekretär und zukünftigen Generalsekre- 
tär des Deutschen Leichtathletikyerbandes, 
Heiner Henz.e, einem Egelsbacher Neul)ürgcr, 

Pfrn?t?en(T»r ofn hd (frr rrr.ffnnncsreler. Auf dem 
faltcr Uir U'tuvilribj.kti lUUcru Ute J ahncii aller beteiligten 

Wall der GegenRerade gegen- 
Natiiiiicn. 

Für unsere Mahnabteilung suchen wir ein« versiert« 

MAHNBUCHHALTERIN 
mit englischen Sprachl<enntn!ssen 
zur Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bei unseren US-Kunden (amerikanische 
Streitkräfte in Deutschland) mit selbständig zu führen- 
dem Schriftverkehr und Verhandlungen. 
Ferner suchen wir noch 

ELEKTRO-MECHANIKER 

und MECHANIKER 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Klein-Olfsetdruck-Automaten. 

WERKSTATT-HELFER 
und zwei 

REINEMACHEFRAUEN 
für unsere Büroraume in der Zeit von 16 30 bis 20 30 Uhr 
(montags bis freitags). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw Stun- 
denlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, be- 
triebliche Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in 
eigener Kantine, lirmeneigonen Parkplatz mit Betriebs- 
tankstelle, Arbeitszeit von 7.45 bis 1630 Uhr und an- 
genehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03 60 11 

Das European Exchange System 

die Betreuungsorganisation (jer US-Streitkräfte sucht 

für eine neue Cafeteria auf dem Rhein-Main-Flughafen 

Lagerverwalter 

Imbißköche (innen) 
(Grill) 

Bufettkräfte und 

Küchenhilfen 

bei guter Bezahlung in Dauerstellung, Wir bieten freie 

Malilzeiten, einen Fahrtkostenzuscfiuß oder Beförde- 

rung durch eigene Fahrzeuge sowie weitere soziale 

Leistungen, Bewerber können in unserer Cafeteria Im 

US-Hotel des Rhein-Main-Flughafens bei Herrn Schu- 

ster, Tel. Ffm. 69 11 81 vorsprechen. 

Strebsamer Mitarbeiter 

für selbständige Lagerarbeiten gesucht, 

6-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr 

RiaStliKi 

Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11, Tel. 06103 ' 67027 

Wir sind ein international führender Hersteller von 
Druckluftaufbereitungsanlagen und Prazisionsflltern 
für Pneumatik und suchen für unsere Versand- 
abteilung zum 1. Oktober 1972 oder früher 

Expedient 
mit Führerschein Klasse III sowie einen 

tüchtigen Mann 
  >  . für Verpackung und Versand. Die Tätigkeiten sind 

sehr Interessant und abwechslungsreich. 
Außer guten Aufstiegsmöglichkeiten bieten wir gute 
Dotierung, 13. Monatsgehalt sowie betriebliche 
Altersversorgung. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung oder rufen 
Sie uns einfach an. 

GmbH 

6072 Dreieichenhain, Siemensstr. 12, Tel. 06103/8390 

Ifwrgehen 

Fachkräfte und Arbeiter 

mit Köpfchen: 
Planen Immer auf lange Sicht. Suolien neue 
Aufgaben. Wechseln auch mal ihren Arbsita- 
platz, aber nie den Arbeitgeber. Arbeiten 
immer an den Interessantesten und gesuohta- 
etenArbeitsplät;5en.Wi.';senimmer,'womorgeu 
das Geld herkommt Für Eigenheim und 

' Ratenläufe. Bekommen Zulagen und 
Prämien, Kindergeld und So^ialzuschlag, 
Arbeitsschutzkleidung,Urlaub ImErholunga- 
heim und vieles mehr. Haben vielseitige und 
interessante Benile. Erhalten Aufstiegs- 
chancen, wenn sie sich weiterbilden. Werden 
bei Eignung Techniker und sogar Beamte - 

auf Lebenszeit. Kurz: Fachkräfte und Aibeitcr 
mit Köpfchen sind Eisenbahner. 

Die Bahn, i 

Der Beruf,   
Einzolheiton erfalircn Sie an Ihrem Bahnhof. 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 
einen deutschsprachigen 

Lagerarbeiter 

Gg. Ph. Werner KG 
607 l angen, Bahnstr. 1, Tel. 2 20 43 

Wir jind eine namhafte WeinkeU 
lere! und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de f ür den Verkauf unserer 
Qualitätt-und Prädikatsweine 
mitamtl. Prüf, Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kopital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen, Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung, 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
Hü All« 8000 Müniliiii 2, S»nii»nitrD8t » 

Wir suchen tüchtige 

Haushaltshilfe 
bei bester Bezahlung. 

Bitte rufen Sie uns am 
Buchschlag (06103) 6 16 IS 

BIO TEST sucht: 

für Entwickiungs-Aulgaben auf dem chem.-blologlschen Gebiet 

Laboranten 

Chemiefachwerker 
zum baldmoglichen Eintntt Das Arbeitsgebiet Ist hochinteressant 
und die Stellung entwicklungsfähig. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain, Landsteiner Straße 5 
Personalabteilung - Telefon 83 61 (06103) 

Wir suchen für unser Rentamt In Langen 
einen 
Angestellten 
als Leiter dieser Dienststelle, sowie eine(n) 
Mitarbeiter (in) 
für den allgemeinen Geschäftsbetrieb. Ver- 
gütung erfolgt nach BAT. 
Bewerber bitten wir, die Kirchenverwaltung 
der Ev. Kirche in Hessen und Nassau in 
Darmstadt unter Tel. 06151 /40 52 92/93 
oder die Dienststelle Langen, Tel. 06103/ 
2 44 02, anzurufen. 

Verkäuferinnen 

Lebensmittelverkäuferinnen 
(auch ungelernt) 

Fleisch- und 

Wurstwarenverkäuferinnen 

Kassiererinnen 

Ladenhilfen und 

Raumpflegerinnen 
sofort gesucht. Eventuell auch halbtags. 
Ungelernte Kräfte werden sorgfältig eingearbeitet. 

Wir bieten sehr gute Bezahlung, geregelte Freizeit, Urlaubsgeld. 
Weihnachtsgratifikation und EinkaufsrabatL 

Bewerbungen erbeten an 

VEMA Verbrauchermarkt 
Filiale Langen. Südliche Ringstraße 182, Telefon 0 61 03/21956 

Wir sind eine namhafte 
Weinkellerei 

u suchen nebenberuf- 
lich tätige Mitarbeiter 
als 

Weinfreunde 
für d. Verkauf unserer 

Qualltäts- und 
Prädikatsweine 

nni' amtl. Pruf-Num- 
mer. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzie- 
len Sie durch Ihren 
Zweitberuf ein stets 
wachsendes Zusatzein- 
kommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren 
Umgebung. Interessen- 
ten mit PKW, Telefon 
(nicht Bedingung), et- 
was Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte 
au Off.N-r. 983 der LZ 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk In Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Mechaniker 

Kesselwärter 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend und deshalb ist une auch klar. daB wir 
einiges dafür tun müssen, damit Sie auch kom- 
men, Wir haben uns deshalb wirklich Mühe ge- 
geben. Ihnen das Arbeiten bei uns «o Interessant 
wie möglich zu machen, Sie sollen nämlich nicht 
nur zu uns kommen, sondern auch bei uns blei- 
ben. 
Es erwartet Sie ein krisensicherer Arbeitsplatz, 
ein gutes Betriebsklima, sämtliche Sozialleistun- 
gen eines bedeutenden Großunternehmens, x, B. 
sichern wir im Krankheitsfall Ihr Nettoeinkommen 
nicht nur für 6 Wochen ab, sondern bis zu einem 
halben Jahr, selbstverständlich erwartet Sie auch 
eine gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. Rufen 
Sie uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Dienstag und Donnerstag stehen wir 
Ihnen bis 18.00 Uhr zur Verfügung. Wir freuen 
uns auf Sie. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPHODUKTB •« 
I ton NEU-I8ENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, 8CHLEU88NBR6TR. % PER80NALABTEILUN(I 



Unser Unternehmen gehört zu den tührenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 
mit neuen Arbeitsplätzen für Sie I 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Die Aufgaben sind äußerst interesssant und vielseitig und umfassen die Bedienung 
von Misch- und Abfüllanlagen sowie leichte Packarbeiten. Alle erforderlichen Kennt- 
nisse werden Ihnen am Arbeitsplatz vermittelt. 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehongkeif, 
Im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absictierung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg üdcr 
sprechen Sie doch gleich mit uns. felefon Neu-Isenourg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GNIBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG K FBANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR, 2, PERSONALABTEILUNG 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 3 gesucht. 

Fa. Dorst 
Baustoffe 
Egelsbacn, ni,-i-otraHe 35 
Telefon 4 24 77 

Langener Zeitung ^ 27 45 

Ein franz. Großunternehmen aul dem Ge 
biet der Automation und Lultfahttlechnik 
sucht für das neue Büro in Sprendlingen 

1 Stenosekretärin 

Die Dotierung und die Sozialleistungen ent- 
sprechen der Aufgabenstellung. Die Posi- 
tion erfordert selbständiges Arbeiten und 
Kenntnisso der franz. Sprache. Ihre Kurz- 
bewerbiing richten Sie bitte an 

Crouzet oiiibii 
6079 Sprendlingen 
Max-Blank-Straße 10 
z. Hd Herrn Wirz 

mitarbeiten 

In unserer Luftpost- 
leitstelle auf dem 
Frankfurter Flughafen 
müssen Immer mehr 
Sendungen bearbeitet 
werden. 

Dafür brauchen wir 

Männer 

bis etwa 45 Jahre 
mit Flauptschulabschluß 
(Volksschule), 
die bereit sind, rund um 
die Uhr mitzuarbeiten. 

Partner 

Wir bieten eine gute 
Bezahlung und unsere 
bewährten sozialen 
Einrichtungen, wie Kinder- 
und Sozialzuschlag vom 
ersten Kind an, 
preiswertes Mittagessen, 
die zusätzliche Alters- und 
Hinterbliebenenversor- 
gung und vieles andere. 

Postamt 3 
Personalstelle 
6 Frankfurt 2 
Poststraße 20 
Eingang 5, Zimmer 304 
Telefon 261509 

iJ8l d©P DO,St 

I 

I 

I 

Locherin 

■ ^ 

I 

I 

Wir suchen eine junge Dame, die als Locherin In unserer Abteilung Daten- 
Verarbeitung tätig sein möchte. Es wäre gut, v>/enn Sie Erfahrung im Be- 
dienen des IBM-Lochers 029 und des Prüfers 059 hätten. 

Neben überdurchschnittlichen Bezügen, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
guten Sozialleistungen, bieten wir Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, 
tagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 
unsere Personalabteilung, oder rufen 
Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermines. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 70 91 

aaif dem f lugiiafen 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrele Anschlußlechnik 

Wir suchen für baldmöglichste Einstellung: 

LOHNBUCHHALTERIN 

Wir bieten beste Bezahlung, Fahrgeiderstattuiig, Essentiyeld- 
zijschuß, Urlatibsgeld. 

Gleitende Aibeitszeit. 

Nähere Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne telefonisch. 

REGELIVIATIC 

Gesellschaft für reget- und meOtechnische Anlagen mbH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt. Robert-Bosch-Stiaße 26 
Telefon-Nr. (0 61 03)610 21 bis 6 10 24 

... und weiter geht's — mit 

Wtanql^ 
l«<ra ijcli«« 

(besser und schneller voran!) 

Wrangler - ein Wellunternehmen in der Textilbranche - 
sucht für das Auslieferungslager in Sprendlingen 

Lagerhilfen 

Saubere Textilien - die man am liebsten selbst trägt - 
zählen, prüfen, verpacken, Lager auffüllen usw. 

Bedingung: geordnete Verhältnisse. 

Überdurchschnittliche Bezahlung — gute soziale Leistungen — 
angenehmes Betriebsklima. 

Bitte vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin oder kommen 
Sie gleich zu; 

Blue Bell GmbH - Ze.itraie; 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/M. 
Voltastraße 3 - Telefon (0 61 03) 6 77 08 9 6 20 41/2, 6 22 03 

Auslieferungslager in Berlin, Bremerhaven, Düsseldorf, 
München und Sindelfingen 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht, nach- 
dem der Neubau bezogen ist zum baldigen Eintritt 

Produktionsarbeiter 

Versandarbeiter 

Pacicer 

Außerdem suchen wir für die Sauberhaltung unserer 
neuen Werksriume rvjch mehrere 

Reinemaciiefrauen 

in Halbtagsbeschäftigung von 16 00 bis 20 00 Uhr 

Wir bieten Ihnen eine Leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld. Weih- 
nachtsgratifikation. Kantinenessen und die sonstigen 
Leistungen eines modernen Unternehmens 

Bitte, setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX ■ 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straß« tst 
Pottfach 125 ■ Telefon (0 6103) 10 II 

Fotolaborantinn^n 

Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 
finden interessanten Arbeitsplatz in unserem modernen Betrieb 
in Dreieichenhain. 

Wir lernen Sie an und bieten Ihnen gute Aufstiegsmöglichkeiten. 
Arbeitszelt von » -17 Uhr und von 18-20 Uhr. 

Stundenweise nach Vereinbarung. 

Bewerbungen In der Zeit von 16-18 Uhr und nach tel. Absprache. 

MM Farbfoto-Laboratorien 

Idir J Dreieichenhain, Ringstraße 20 
Telefon 06103 / 8 12 29 

Es ist kein weiter Weg... 
2u lohnenden und 
krisenfesten Oauer- 
fnic'ojnnahmen. Ais t «iüeutender 
sucjoeutscher a Discounter ^ 
brauchen wir W 

0 

# * 4^^ N 

liiidAn200bi8800qm 
Die LauHagt mu8 gut s«in und der Ort mindeatent 

9000 Einwohner heben. Wenn dies alles zutriift, 
sollten Sie unvercugiioh mit uns Kontakt «ufnebmen. 

NORMA 
NORMA Lebenamittelhandeieger mbH, 

5600 Nürnberg, Tafelfeldetr, 41. 
Telefon 0911/731013 

I Das besondere Angebot: 

■ Komfort-Mietwohnungen in Nauheim 
H bei Rüsselsheim, im Neubaugebiet, 
■ direi<t am Waid, Erstbezug ab 1.9.72. 
H Zum Beispiel3 Zimmer, eingerichtete 
■ Küche, Diele, Bad, sep. WC, Balkon, 
■ Abstellraum, und zusätzlicher Keller- 
I räum. Teppichböden, Isoliervergla- 
■ sung. 
■ Vermietung ohne Malderprovision. 
■ Besichtigung täglich von unserem 
H Büro aus. 

EB 

• Inst Rpjph Nauheim 
"In ?üOO KG Thomas-Mann Str. 7 

Telefon (Obl 52)60 90 
Buro/elt tagl. 9- 18 Uhr 

Götzenhain 
•m Vilirnviortol 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass, Ausstattung, 
tellw. Tcpiidibclag u. 
Isolierverglasung, Lift 
usw., beziehb. ab sofort. 
2 Z\V, 67 qm, 

tMIcte ah S60.— DM 
3 ZW, 86 qm, 

Mtrte ah 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wotinung 
erreichbar, 40,— DM. 
MÜLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 /285812 
Große Bodtenhelmer 
Straße 37/39 

<irli>i;<>nheit! 
.Mi-hrlam.-IIauN, 17 km 
V. Kfm., vorki'hr.sgütist,, 
sehr gute Wohnlage, 
ürd.st. 6.50 qm, .lahrcs- 
miote: DM 33 800,-. 
R< iidile 7.8*1 
Kaufpreis DM 40n 000, 
Ui'l Üifburu 
I Iiis 2-Kam.-l{aus H. 
Rungalu» (2 ZI.. KU., 
WC, KUir) separat, auf 
dl mselben Grundstück 
(()2ü qm). Sehr gepflegt. 
Anwesen! Kaufpreis: 

DM IKOOOO,- VB 
.JüKesheim 
Wohnhaus-,Altbau 
ni Nebenseb., 7.. Zelt 
0 Wohneinh., Orundat. 
c:i. 430 qm, auch g«- 
vverbl. nutzbar. 
Kl' 140 000,- Verhdlgss. 

IMM.-BÜKU KUCK 
6115 Münster, Posti 
Tel. 0 6071/3 1848 

Qut eingeführter 

FRISEUR-SALON 
(32,21 qm) in gut Geschäftslage in Langen 
zum 1 3 1973 oder truher zu vermieten. 
Monall. Miete DM 210,- zuzügl. Umlagen. 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 
e.G.m.b.H, Langen 
Telefon 06103 ' 2 28 66 

2 WH 1030 
Ruhific Wohnlage 
Darmstadt, 
6-Faniilirn-Ilau$ 

2x3 Zi., Kü., WC, Flur 
— 4x2 Zi., Man.sarde, 
Kücho, WC, Flur, 
Wohnfl. 320 qm - Tor- 
einfahrt, Hof, Bj. um 
1900, Grdst. 180 qm, 
Erf. 70 000 DM. V*kprs. 
195 000 DM. 

'wm •vloait.lK M 

winTer 

tu Darmstadt, Lieblg- 
str. 2, Tel. 08151-28431 

2-Zl,-Wohnun*, möbl., 
Märf., ZH, Kü., Bad, 
1. 10. 320,- incl 
2-2i.-Whng,, Sachsenh., 
sehr ruhig, 55 qm, ZH, 
Kü., Bad, Balk., 390,-/ 
Uml ./Kaution. 
3-Zi,-Whng., Langen, 
aS qm, Nb„ ZH, Kti., 
Bad, 2 X Balk., sofort, 
500," incl. Ix Kaution. 
3-Zi.-Whng., 5 km von 
Lg., möbl., ZU, Küche, 
Bad, Telefon sofort, 
500,- incl. 1 X Kaution. 
4-Zi.-Whng., DlPtzbÄ., 
Nb, 11,1 qm, 'ZH, ein- 
ger. Kü., Bad, Lift, 
Teppb., gr. Balk., Gar., 
5flO,-/Uml./Kaution. 
I-Fam.-Haus, 10 km v. 
Langen, Nb., 120 qm, 
Wohnzi. 3,'5 qm, ZH, 
Kü., 2x Bad, Terra.sse, 
Ballt., Hobbyr., Gar. 
850,-/Uml./Kaution. 

Telefon 2 28 22 
Langen Imm. 

Mod. l-.'S-/i.-H'uhnunR 
in Langen u. Umgebg. 
Langen: 
1 ZW, 33, Blk., 235,- 
1 ZW, möbl., ZH, 250,- 
2 ZW, 47, Einbauküche, 

295,- 
250,- 
330,- 
480,- 
520,- 
ßüO,- 
700,- 

Loggia, Nov. 
2 ZW, 50, ZH 
2ZW,50, ZH 
3 ZW, 82, Blk., 
4 ZW, 93, Balk. 
b ZW. 102, Blk. 
1 FHs., 4 Zi. 
1 FHs., 5 Zi. Garage, 
gr Carlen 850,- 
2 FHs, 4 ZW u. 2 ZW, 
ZH 800,- 
2ZW,Sprcndl. 165,- 
3 ZW, Sprendl. 410,- 
4 ZW. Egelsbach 435,- 
190 qm Laden, Langen- 
City u. 60 qm Lager, 
Preis auf Anfrage. 
Verkäufe: 
980 qm, Urbei"., bau- 
reif, i-2-gescli. ä 150,- 
770 qm Bauplatz, 
Odenwald 15 000,- 
900 qm Bpl. Dictzenb.- 
Hexenberg, ä 160,- 
540 qm Bpl., Langen, f. 
Bungalow, baureif. 
BKL Langen, Sleinbg., 
versch. Größen. 
4 ZW-Kigentumswohg., 
Sprendl., 82 qm, Blk., 
ZH, nur 110 000,- 
l-Fam.-ifs Langen 
Grdst. .500 qm, innen 
vollst, neu renoviert; 
umständehalber kurz- 
fristig frei, 1.50 000 VB 
Büro Mo, Di, Do, Fr 
10-12 u. 15-18, Sa 9-13. 

SACHS Immobilien 
RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

I niühl. ZI., Lang. IHO,- 
1 möhi. Zi,, Kgelsbat'h, 
Kodigel., Du., sep. 200,- 
l'/iZH , Kü., Bad, Blk., 
49 qm, Larvgen 271,- 
t ZH, Langen, 50 2,50,- 
2 ZW, Langen, 47 375,- 
2 ZW. Langen, fiR 360,- 
2'/.! ZW, Lang., 78 470,- 
3 7W, Offenthal, 75 qm 
für Ausländer 500,- 
3 ZW. Landen, 85 3'JO,- 
RH Langen 800,- 
RH Bayorseich 850,- 
Z-Fam.-Ilaus, Langen, 
aller Komfort, 2x4- 
Zi.-Whg., Garten- Ga- 
rage 1000,- 
Btiro, 86, Langen 500,- 
2-Fam.-llaus b. Lan- 
gen, NB, Garage und 
100 qm Büroräume, 
50<i qm Grundstück 

270 000,- 
2-3-Fam.-Haus. Erz- 
hausen. 160 qm Wfl., 
Doppelgarage, Bj. 1958 

175 000,- 
Komf. Bungalow, Lan- 
gen, Waldlage, 300 qm 
Wohn- u. Nutzflä(^e, 
10(X) qm Grundstück 

390 000,- 
Lux. I-Fam.-Haus, 
Taunus, 230 qm Wfl., 
3COO qm Grd. 400 000,- 
Reprüs. 2-Fam.-Haut, 
Buch.schlag, NB. 245 
qm Wfl., Doppelgarage, 
800 qm Erbbaugrundst, 

290 000,- 
Bauerw.-Land, Langen 
Stainbg., 750 qm ä 90,- 
Sprendl.. 1200 qm 40,- 
Offenthal, 2000 qm u. 
1200 qm ä 70,- 
Weltere Objekte 1. An- 
gel>ot: Bauplätze, Htu- 
ser. Bungalows etc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
•tUcke, Häuser 
aller Art f. Barzahler. 

PROFELD 
Immobilleo 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 8 
Telefon 7 11 U 

Münster bei Dieburg 
und Umgebung: 
2-Zim.-Whgn. ab 180.- 
3-Zi.m-Whgn. ab 290, 
4-Zira.-Whgn. ab 385,- 
jeweils zuzüglidi Um- 
lage und Kaution. 

IMM.-BÜRO KUCK 
6115 Münster, Postf. 
Tel. 0 6071/3 1648 

LANGEN - BAHNSTRASSE 

1 ZW 29 qm 260,- und Umlagen 

3 ZW 72 qm 440,- und Umlagen 

Teppiohbodan, Kachelbäder. Thermopnenvergl., Telefonanschluß, 

Hausantenne, von Privat zu vermieten. 

Angebote unter Off-Nr. 996 an die Langener Zeitung 

Für unser Werk in Neu-Isenburg 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt einen 

ELEKTRIKER 

für unseren Schaltanlagenbau. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme an unseren sozialen 
Leitlungen. 
Bewerber bitten wir um persönliche Vorstellung. 

tSi.vaneXitick 
„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Bauernhaus 
oder ähnliches mit Nebengebäude 
zu mieten, kaufen, Leibrente, oder wie's 
beliebt. Raum Frankfurt, Wiesbaden. Mainz. 

Angebote bitte tel 06121 /8 7011, App 22 
oder Offerten-Nr. 998 an die LZ 

Vollscillank? 
hOilMlM ««« tllllM 

•»WM» Sctaltl, 861 Meiiclitui, WIIMImstr, 1 

FLEISCHERLADEN 
(49,27 qm), in gut Geschäftslage In Langen 
zu vermieten. Monatliche Miele DM 325,- 
zuzügllch Umlagen 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
e.G.m.b.H. Langen 

Telefon 06103 / 2 28 66 

Im Auftrag eines GroBunternehmens sowie 
Kapitalanleger suche ich: 

Einfamilien- u. MehrfamIMenhäuter 
Grundstücke, Eigentums- und 
Mietwohnungen 

Max Baum-Immobilien 
Frankhjrt/M., Zeil 17-19, Tel. 291907,202912 

AUS MEINEM ANGEBOT I 
ZUR VERMIETUNG I 

ZW 
ZW 

150,- 

Peraonalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 71 

ZW 
ZW 
ZW 
ZW 
ZW 
ZW 
ZW 

2 ZW 
2 ZW 
2 ZW 
2 ZW 
2 ZI 
2 ZW 
3 ZW 

3 ZW 
4 ZW 
4 ZW 
4 ZW 
4 ZW 

4 ZW 
5 ZW 
6 ZW 
1 FH 
1 RH 

Langen-West, schräg 
Langen, 2 x, renoviert, 
Altbau, 1. 10., 40 qm, je 
Langen, Nähe Bahnhof 
Langen, Bahnstraße 
Langen, BahnstrsBe 4M,- 
Langen, Nähe Bahnhof, kom 
Sprendlingen, 40 qm, komf. 
Egelsbach, mMHert 
Sprendlingen, mObllert 
Langen, Terrasse 
Langen, Hochhaus 
Langen 
Dietzenbach, 65 qm 
Offenthal, Bad, WC 
Sprendlingen, 70 qm 
Langen und Sprendlingen 

von 360,-, 380,- Me 600, 

45S,- 

260,- 
290,- 
280,- 
405,- 
290,- 
2tO,- 
200,- 
270,- 
2S0,- 
375,- 
405,- 
395,- 
290,- 
420,- 

Offenthal, Neub., 100 qm 
Langen, 80 qm, 1. 12, 
Langen, NB, 100 qm 
Egelsbach, 82 qm 
Erzhausen, 140 qm, Abstellr,, 
Terrasse, ohne Kaution 
Götzenhain, 100 qm 
Langen, 100 qm 
Langen, 135 qm, Duschbad 
Mörfelden, 6 Zimmer 
Neu-Isenburg 

500,- 
420,- 
680,- 
470,- 

4»0,- 
600,- 
600,- 
650,- 
750,- 

1000,- 

FÜR HANDEL UND GEWERBE 
Laden, Büro«, Gewerberäume 

3 ZW Eigentumswohnung 
Qötzenhain, II. Bez., 86 qm, 
einschl. Garage VB 118 000,- 

3 ZW Eigentumswohnung 
Rembrücken, 73 qm, Erdgsch., 
II Bez., VB nur 68 000,- 

HAU8ER I 
Bungalow Oreieichenhain, 

1000 qm, 10 Zimmer 500 
Doppeihaushälfte, Dreieichenhain, 

600 qm, 7 Zimmer 300 
Doppelhaushälfte, Messenhausen, 

400 qm, 8 Zimmer 240 
Bungalow Ober-Roden, 

150 qm Wohnfläche 340 
1-Famlllenhaus, 2gesch., Dietzenbach, 

1100 qm, komf. 
1 Bungalow Waldacker 
2-Famillenhaus Ober-Roden 
2-Famlllenhau« Lammerspiel, 

renovierter Altbau 
2'/i-Famllienhaus, Erzhausen 
3-Famlllenhaus, Egelsbach 

450 
500 
240 

000,- 

000,- 

000,- 

000,- 

000,- 
000,- 
000,- 

200 000,- 
175 000,- 
360 000,- 

5-Famlllenhaus, Lämmerspiel, Nb 650 000,— 

GRUNDSTÜCKE 
Götzenhain, 34 000 qm, 2 Parz. ab 20,— 
GroS-Gerau, 31 000 qm VB 10,- 
Bauerw.-Land, Langen, 3000 qm VB 120,— 
Bauplatz, Urberach, ca. 1000 qm, VB 140,— 
Bauplatz, Mörfelden, 650 qm, VB 140,- 
BaupIHtze bei Groß-Gerau VB 75,— 

IRMGARD KOCH 
Immobilien • Vertretungen 
607 Langen bei Frankfurt.'Maln 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon 06103-22220 

LAMMPELZMANTEL,.ni'^^^LEDER-VATER 
PftHlschlands grVftt»« Sp«s|«lf•schlifft fflr •Imnallg« Vort*II« b«lm llnkaH# 



Koltiki 
230 135 cm 
Kotift* 
233/M3 cm 
Turkba" 
268 t71 cm 
WiSB 
270 198 cm 
Turkba« 
259/176 cm 
Bibikabad 
302 225 cm 
Verannin 
375/143 cm 
Arabaff 
295 211 cm 
Tdbris 
293/198 cm 
Sat M.f 
277-199 cm 
Ka-rcHgha' 
303/208 
Turkbaff 
310 222 cm 
Wiss 
358'261 cm 
Bachtiar 
310 219 cm 
ArmanibafI 
303/219 cm 
Sar Mir 
331/252 cm 
Ahar 
371 249 cm 
Tnbri« 
360/260 cm 
Saman 
311 211 cm 
Hori& 
351/267 cm 
Moschcd 
295 202 cm 

T*pplch« 

930.- 

975.- 

1450.- 

1970.- 

1600.- 

2250.- 

2200.- 

2300.- 

2420.- 

2570.- 

2700.- 

2740.- 

3600.- 

3370.- 

3630.- 

3900. 

3800.- 

3900.- 

4100.- 

4500.- 

4180.- 
Kaboulahang a f) rn 
41G319cm HZJU." 

4670.- Tabris 
400 291 cm 
Sarouk 
324/210 cm 
Sharabian 
373 264 cm 
Sarouk 
320/215 cm 
Mesdied 
389 300 cm 
Kesctiar) 
347/242 cm 
Moud 
322 216 cm 

379-^ 1 cm 

ßibikabad 
130/80 cm 
Oarjaiin 
125 89 cm 
Afghan 
153/105 cm 
Hamodan 
159 93 cm 
Abadeh 
149/109 cm 
Beloutsch 
186 97 cm 
Koliai 
220 124 cm 
Bortschalu 
229/145 cm 
Bidjar 
155/97 cm 
Jozan 
180 109 cm 
Meymeh 
220/134 cm 
Sabzovar 
189 126 cm 
Bachtiar 
212'143 cm 
Ghom 
214/138 cm 
Bidjar 
220/140 cm 

4960.- 

5360.- 

5500.- 

6550.- 

7450.- 

7300.- 

9770.-1 

BrUckan 

255.-1 

225.- 

390.-1 

475.- 

790.-1 

710.- 

870.-1 

1225.-1 

1350.- 

1550.-! 

2280.-1 

2200.- 

2360.- 

4500.-1 

7800.- 

Das sind echte 

Orienneppich- 

Gelegenheiten 

lieiTPiiscli+ 

Heppenheimer! 

Die heißeste Zeit im Orient 

ist für uns kein Hindernis - 

wir nutzen sie aus, 

um die größten Vorteile 

im Orientteppich-Einkauf 
herauszuholen. 

Die von uns 

in den letzten Wochen 

direkt an den Knüpfstätten 

gekauften Teppiche 

sind jetzt eingetroffen. 

Wir unterbreiten Ihnen 

deshalb dieses 

außergewöhnliche 

Angebot! 

Das führende Spezialhous 
für Raumausstattung 

Darmstadt, Ed(e Elisabethen-/ 
Wilhelminenstraße 

Parkmöglichkelten im Hof 
und auf dem Dachparkplatz 

Teppiche, Orientteppiche 
Teppichboden, Bodenbeläge 
Tapeten, Gardinen, Aussteuer- 
waren und Garderobenmöbel 

Unsere Abteilungen für 
Teppiche und Teppichboden 
Im Erdgeschoß sind abends 

bis 21 Uhr und samstags/ 
sonntags von 14 bis 21 Uhr 
zur Besichtigung geöffnet. 

Gal*ri*n 

425.- 

560.- 

860.- 

950.- 

1130.- 

1400.- 

Karadji 
328/54 cm 
Afghan 
298/82 cm 
Karadja 
322/102 cm 
Ahar 
345 104 cm 
Sarab 
323/92 cm 
Sar -Mir 
319 64 cm 
Hotteinabad | 
424/90 cm I / / V.- 
Sharabian 
429 100 cm 
Sar Mir 
524/85 cm 
Karadja 
447 105 cm 
Hofi« 
469/117 cm 
Sar -Mir 
600 89 cm 

1800.- 

2275.- 

2090.- 

2580.- 

2990.- 

ECHTE BERBER 
Aus Nordafrika — Ur- 
aprur^gsUndcr Marokko 
und Algerien — kommen 
die e^tcn Boibertep- 
pidio 
Wi' importieren von dort 
direkt in großen M»>ngen 
Da'3 bedeutet Emc stän- 
dige Auswahl von meh- 
reren hundert StüfH< in 
allen Großen, natur, far. 
big und gemusiert 
Kommen Sie bitte vor- 
bei und überzeugen Sie 
sich selbst von unserem 
großen Angebot 

Berber 

70 140 cm 

'2 140 cm 

78/137 cm 

71/153 cm 

90'1G0 cm 

90' 16b cm 

90'164 cm 

94'164 cm 

200/125 cm 

174/122 cm 

195'140 cm 

202/142 cm 

240/170 cm 

240/170 cm 

240/176 cm 

250/170 cm 

200'300 cm 

200/300 cm 

218/280 cm 

202/292 cm 

250/350 cm 

250/355 cm 

250/350 cm 

250'350 cm 

305/400 cm 

300/400 cm 

305/400 cm 

292/385 cm 

ßunyo modo 

Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

zeigt aus der neuen Herbstkollektion 
• eine sehr große Auswahl aparter Damenblusen 
• Bildschöne Pullover, 1, Hersteller 
• Hosen aus Frankreich in Flanell, Garbardine, 

Luxus-Cord, Samt 
O Röcke in uni und mit Streifen 
Auf Ihrem Gang durch die Stadt führt Sie Ihr Weg auch zum 
„Esquire" — dem Geschäft mit der lila Markise, 

Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

Unseren sehr geschätzten (Mitgliedern und Freunden zur gefl. Kenntnis, 
daB unsere 

83. AUSLOSUNG 

am Dienstag, dem 5. September 1972, 17.00 Uhr, in Langen in der Schalter- 
halle der Langener Volksbank eGmbH., 6070 Langen, Bahnstraße 11 — 13, 
stattfindet. 

Die Auslosung steht unter notarieller Aufsicht. Der Gewinnplan sieht einen 
Betrag von DM 27 350.- vor und gliedert sich wie folgt 

2 Hauptgewinne 
10 Gewinne 
40 Gewinne 

275 Gewinne 
560 Gewinne 

2 450 Gewinne 

3 337 Gewinne 

zu DM 500,— 
zu DM 100,- 
zu DM 50,- 
zu DM 20,- 
zu DM 10,- 
zu DM 5,- 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,- 
1 000,- 
2 000,- 
5 500,- 
5 600,- 

DM 12 250,- 

DM 27 350,- 

Im Auslosungstopf befinden sich ca. 14 200 Sparkarten, so daß also prak- 
tisch auf jeden 4. Volksparer ein Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance! 
Interessierte Mitglieder sind freundlichst eingeladen, an dieser Auslosung 
teilzunehmen. 

DER VORSTAND 

T rachten-Moden 
Kostüme. Dirndl. Blusen, Röc^e 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoder 

Gebrauchte Möbel 

0 
verkauft täglidi von 17-18.30 Uhr auß. Sa. 
Hobemiehl, Neu-tsenburg^jtolfaestroge ' 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbiennerprogramm 
Alles In einer Hand 

W. Winkel Jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Rut 8 11 94 

Besser 
2 II .58 wählen! 
Fernseh-Servii'C 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darni,städl. Str 30 

Preisgünstige 

Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARiA 
Telefon 4 93 BO 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben. 

dann rufen Sie uns 
bitte an. Wli helfen 
Ituien bei Umschul 
düngen u. Barkredlten 

Kreditagentur West 
G Lotzen 
623 Ffm.-Grleshelm 
Si.tiüffenstraße 7 
Tel, 06 11 /3810 00 

'%^Wir 
y haben 

Michelin zX 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die. 
die so hervorragend 

haften in bissigen Kurven 
und beim Bremsen 

Reifen Kunath 
Langen 

Siemenss!raße 3 — Telefon 7 20 64 

Itai. Regina-Trauben 
Klasse 1 100® 9 -,98 

Neue Ernte Franz. 
Golden Delicious 
Klasse 1 '000 g 1,38 

Holländische 

.Bintje' Kartoffeln 
gewaschen, Kl. 1, 2,5 kg Beutel -,98 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a, (v1., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Zum Backen 
dtsch. Zwetschen 
Klasse 1 1000 g -,98 

© 

Lies Deine Holmat-Teitunn !! 

Darmstadt, Riedeselstr, 68 Kln<l*r 

RiesenauswahI neuer Herbst/Wintermodelle 
Mäntel • Kostüme - Hosenanzüge ■ Kleider • Röcke • Blusen • Jacken 

• AnzüQ© - Saccos • Hosen • Mäntel • Autocoöts 
Anoraks - Hosen - Kleider - Pullis - Mantel . Samstag bla 18 Uhr gaOffnet 

Daman 

SPAR 

BBS 

Mainz 

Darmstadt, Riedeselstr. 68 

D4449B 

Amtsverkfindongsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L A N G E N^U N DP EN D R £ 1E IC II G A U > 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 

Be/.igsprc is: nionall, ■5,10 DM O.f«) DM Tra^erlohn (in <ln-s< in 
sind 0,21 DM .MwSt. eiillialti-ii). Im Posllx-zuR 3.,i0 DM 

monallidi -i- Zust.llmbiihr (incl. .5.,=)». MwSt). Ein/clpr.'is: 
30 Plg,. ti< itac.s 50 I'ls. — Drnilv ii. \ t rlag: Kiihn KC, 

6070 Lanm-n Ihm riiii., Daniistä.llcr StraH.- ifi. T.U'foii 27 l-i. 

Nr. 71 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlidion Bekanntmachungon 

■Anzi'igonpri'isc: im .\ii/fii;«'nlcil 0.10 DM fiii (Iii' atlitm'sp.iUi ne 
Millimolorzrilr. nn Toxtl.-il O.O.i DM liir (Ii<- \ i. rgcspalti i.e 
Millimi-tcr/.cili' ll°.o MwSt. rrt-isn.iHilässc ii.iili .\nzrii;(ii- 
prcisli.'itc 9. .Vnzcigfn.iiifgat«; Iiis 0 Uht am \ orlauc ilcs ImmIioi- 
iifti.«! .gröftfre ,\nzoigt'n IrijluT. Pl.it/aiiortlmnig ntu'crbindlitli. 

Dienstag, den 5. September 1972 76 Jahigang 

THEMA DES TAGES: 

Lachend und weinend 
Langener Kerb in altem Glanz 

Letzte Meldung: 
Terrorakt im olympischen Dorf 

Mit Maschinenpistolen bewaffnete ara- 
bische Terroristen sind in das olympische 
Dorf ein(>edrun(;en und haben einen Sport- 
ler aus Israel erschossen sowie einige Gei- 
seln — nach bisher nicht bestätigten Mel- 
dungen spricht man von zehn bis achtzehn 
Personen - festnelialten. Polizei umstellte 
das betreffende (iebäude, mußte sich je- 
doch wieder zurückziehen, da die Terrori- 
sten mit der Erschiellun}! der Geiseln ge- 
droht haben. 

Die Olympisc+ien Spiele rei/.en /.u (■in<m 
Vergleich. Die Krntoergebnissc 1972. die Bun- 
dfiminister Ertl am Freitag in Bonn bekannt- 
gab, erinnern an die bundc.sdeutsche Olympia- 
mann.sdiaft: CJrolie Zahlen, aber bescheidene 
Qualität. Nur. den Bauern kann man weniger 
einen Vorwurf mac+ien als den Sportlern. 
Denn die Landwirte sind vom Wetter abhän- 
gig. Und das Wettx'r beeinflußte mindestens 
die Getreide- und Zuckerniljenernle. was die 
(iüte und den Zuckergehalt angeht, negativ. 
.AuiSerflem hatte die lange naßkalte Witterung 
auch einen anrlcien unerwün.schten Effekt; 
Die Wiesen boten unseren .Milchkühen reiche 
.Nahrung, die Mildier/eugung nahm zu und 
^leidi/eitig sank — eben weil es nicht trocken 
und heiß war — der Ti inkmilchabsatz. 

Wie zum B<'ispiel erklärt man den \'erbrau- 
diern. daß trotz einer steigenden Uberpnxluk- 
tion die I'reise für die,se ?:rz.eugnisse erhöht 
wurden? Ökonomi.^che Gesetze kann man da- 
fvir nicht z.um Zeugen anrufen. Allein, es ist ja 
— got'l"h für die I.andwirte. leider aus ('(-r 

Umzug, Tanz, Heimatabend und Rummelplatz 

nie lancMur Kerl, ist wieder zu einer beliebten Veranstaltung geworden. Die Kreignisse 
des vergangenen .lahres. als die Kerb nach 20 .fahren wieder mit allem Oruin und »ran g.- 
feiert wurde, sind keine Kintagslliege gebliehen. .\ueh die dies.|ahrig«-ii Kerbeburseh. n hat 
es verslanden, aus der l.angener Kerb ein glanzvolles Fest zu machen. 

S CiU <..3 VeruraUdlers — keiiie,-iwegi nur auf 
dem Nahrungsmittel-scktor .so. daß die Grund- 
regel einer freien Marktwirtschaft, nämlich, 
daß .Angebot und Nachfrage den Preis regu- 
lieren. außer Kraft gesetzt ist. Legt man die 
Weltmarktpreise z.ugrunde. .so gilt diese Regel 
auch auf dem Textilsektor und in anderen Be- 
reichen nicht, in denen der binnendeutsc+ie 
oder auch der kleineuropäische .Markt durch 
entsprechend hohe Zollsätze oder Einfuhr- 
kontigente vor Billigimporten geschützt wer- 
den muß. 

Wer sich einen hohen Lebensstandard, also 
audt hohe Löhne und Gehälter und damit 
hohe Produktionskosten leistet, muß auch hohe 
Preise in Kauf nehmen. Und er kann billiger- 
weise niemand davon ausschließen: aui+i die 
Erzeuger von Nahrungsmitteln. al.so die 
Bauern, nicht. So werden denn auch — wie 
Minister Ertl — die bundesdeutschen Verbrau- 
cher die Ernte-, Versorgungs- und Preis- 
statistik für das .Jahr 1972 mit einem lachen- 
den und einem weinenden .Xiige zur Kenntnis 
nehmen. Lachend, weil das Angebot auf dem 
deutschen Markt und in den deutschen Läden 
so groß i.st wie eh und je und sogar dank 
einer immer mehr auf Veredelung au.sgerich- 
teten Produktion und steigender Importe stetig 
wächst und besser wird Weinend, weil der 
Verbraucher dafür eben seinen Preis bezahlen 
muß, Cyrill von Rarlzibor 

Bereits am Freitag waren die Kerbeburschen 
schon auf dem Posten und verkauften Birkvn- 
bäum(+ien zum Schmuck der Häuser, Die Tat- 
sache. daß viele Burger von diesem .'\ngebo1 
(Jebraudi mai+iten, trug viel zur Kerbstim- 
mung bei. 

Der offizielle Kerbakt begann am Samstag- 
nadimittag, als sich in der Berliner ,Mlee der 
Kerbzug in Bewegung ,setzte und z.unäc+ist 
durdi die Straßen der Wohnstadt überlinden 
zog. Sogar eine Schafherde war an der Mor- 
felder Landstraße plötzlich mit dabei, aber sie 
lief fiuer vor dem Zug her — es waren hall 
Schafe. Durch die Straßen Langens ging es 
weiter, voran der TV-Musikzug, es folgten ein 
geschmückter Wagen mit ..Archie Nebomuk 
Suffkopp, so heißt die Kerbepupp in diesem 
.lahr, der Wagen mit dem mäditigen Kerb- 
baum. dem die Kerbeburschen in ihren dunk- 
len Hosen und leuchtend gelben Hemden folg- 
ten, mit Schärpen geschmückt u. strohbeliütet, 
Sie hallen Instrumente dabei und sangen 
fröhliche Kerblieder, Dazwischen erschallte 
immer wieder der Ruf: „Wem ist die Kerb? 
Unser!!" bis es auch der letzte Bürger wußte, 
was die Glocke geschlagen hat. Eine von einem 
Apfelschimmel gezogene Kutsche war im Ge- 
folge und die Lange-Latten-Garde der LKG 
hatte auch einen Wagen gestellt. Es folgte die 
Feuerwehr, die später einen wesentlichen Bei- 
lrag beim Aufstellen des Kerbbaums leistete 
und ein Wagen des Roten Kiruzes, Angeführt 
wurde der Zug von Reitern und Reiterinnen 
des Langener Reit- u Fahrvereins auf präch- 
tigen Pferden, eine hübsche Gruppe, die von 
den zahlreichen Zuschauern an den Straßen- 
rändern bestaunt wurdf. 

.■\m Rathaus warteten schon die Kerbebur- 
.schen des Vorjahres in ihrem rot-weißen Dreß, 
um ihren Nachfolgern die Traditionsfahne der 
Langener Kerb zu überreidien. Auch Bürger- 
meisler Hans Kreiling halte sich eingefunden 
und beglückwünschte die Kerbeburschen dazu, 
daß sie wieder die Initiative zu die.sem schö- 
nen Fe.sl der Langener ergriffen haben. Dann 
heftete das Stadtoberhaupt eine gestickte Fah- 
nenschleife an die Fahnenstange, und da zu 
einer zünftigen Kerb audi ein kräftiger 
Schluc-k Abbehvoi gehört, wechseile auch ein 

Riesenbembel mit Inhalt seinen Besitzer und 
wurde von den Kerbsoldaten bis auf <len 
letzten Tropfen geleert. 

Dann ging es zum .lahnplatz, wo vor iler 
Turnhalle, dem Standquartier der Kerbebur- 
sdien. der Kerbbaum aufgestellt werden sollte. 
.Mies war schon vorbereitet, doch es war den- 
noch keine leichte .Aufgabe, den mächtigen 
Baum in die .Senkrei-hte zu bringen und zu 
befestigen. Dann aber war es geschafft und 
der letzte .■Xkt, das Befe.stigen der Kerbepuppe 
auf dem Baum, konnte beginnen. 

Wie schon im vergangenen .lahr setzten sich 
flie-Kerbcburschen in diesem l'all über alle 
Gewohnheiten hinweg und kletterten mit der 
Puppe nicht hoch, sondern bedienten -^i^h 
der Drehleiter der Feuerwehr, Die Puppe wäre 
sicher auch zu schwer gewisen und man 
wollte sich nicht unnötig in Gefahr begeben. 
Es dauerte audi so eine sanz^? Weile, bis 
Archie Nebomuk Suflkopp in luftiger Hohe 
saß. Manche Schwierigkeiten waren vorher 
nicht be<lachl worden. So hatten sich auch 
l in großer Teil der Zuschauer schon zu dem 
nahen Festplalz begeben und Kerbvadder 
Horst D(jrnbusch konnte auf seine Eröffnungs- 
rede verzichten. 

Am Abend fand dann der erste Kerbbur- 
schenball statt, bei dem große Stimmung 
herrschte. Der Weckruf am Sonntagmorgen 
sah die Bur:ichen noch einigermaßen munter, 
obwohl sie kaum geschlafen hatten. Im Stadt- 
teil Oberlinden gab in der gleichen Zeit der 
Orchesterv*!rein ein gut aufgenommenes Platz- 
konzerl. Am Sonntagnachmitlag spielte sich 
der Hauptbetrieb auf dem Rummelplatz ab, 
wo moderne Vergnügungsgeschäfte für alle Al- 
tersklas.sen .Abwechslung und Unterhaltung 
boten, Abends war wieder Tanz in der TV- 
Turnhalle und am Montag machten die Kerbe- 
burschen ihren traditionellen Frühschoppen. 
Auch der Gickelsschmiß am Montagnachmittag 
wurde nach aller Überlieferung durchgeführt 
und ein Heimatabend in der Turnhalle am 
Abend, über den wir noch berichten, beschloß 
die offiziellen Kerbveranstallungen. 

Heute abend nun wird die Kerb wrbrannt. 
Vier tolle Tage sind vorüber und dann heißt 
es wieder 12 Monate warten bis zur nächsten 
Kerb, 

Toto- und Lottoquoten 
Kiiliballtoto — Ergehniswetleil, Rang 

522,20 DM, 2. Rang 18,30 DM, 3, Rang 2,10 DM. 
.\us\vahlwctte .,(! aus 39": 1, Rang 139 959,75 

DM, 2, Rang (i3Bl,80 DM, 3. Rang 718,95 DM, 
4. Rang 21,45 D.M, 5. Rang 2,80 DM. 

/ahleiilotto; Gewinnklass'e I 500 000 DM, 
Klasse 11 131 705,40 D.M, Klas.se III 44»7,H5 DM, 
Klasse IV 73.45 DM, Klasse V 3,80 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 
Auf dem Fcstplatz an der Südlichen K'n«strane drehen sich wieder die Karussells. T.angen feiert seine Ivcrt, und a.i juhb 
Versnügen. 

In tuftiser Höhe war es keine leielite Auf- 
gabe. die Kerbepuppe „Archie Nebomuk Suff- 
kopp" mitsamt seinem Stuhl am Baum zu be- 
festigen. nie Drehleiter der Feuerwehr mußte 
ein paarmal in eine andere Position gebraeht 
werden bis es schließlieh den beiden ..Fach- 
leuten" gelang, „Suffkopp" sieher zu befesti- 
gen. nie Zuschauer hatten schon nicht mehr 
so recht daran geglaubt, daß es noch gelingen 
würde Unser Foto zeigt, daß die Kerbepunpo 
auch tatsächlich fast kopflos B''" 
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Sanierungsplan für die Altstadt? 

Am Donnerstagabend entscheidet da« Stadtparlament über einen FDP-Antrag 

AUS UNSERER STADT 
I.iiniiPn, den n. Scptombcr 1972 

Da steckt doch was dahinter. . . 
liliJJiruiwH ist ein «niii sdieu/ilidics Gefühl 

— ein rtis.ii.sches Sprichivi>rt ticnnl <•» „die 
Axt am lia'nn der fliehe". Die Franzosen al- 
lerdings .sprt'ihoi roii ihm als der „Mutter 
der Sicherheit - Und beides ist jcnhl riehlifi. 
Hin itnd irn'iler hesi-hh'trht einen ja st} ci» 
7ni/((rriiii.s()ir'v (lelnhl. und rirar nicht nur 
tinonunicn f*artnern fjcficniilter die einem d^e^, 
oder jenes rersfirechen. wenn ihre Wtire 
kaiilt, sich versichern oder heircnen In/It. Nein, 
es kann uns sot/nr passieren, dall inr hellhd- 
ri(i n-erden. trenn einen der Nachbar beson- 
ders freundlich firüjlt, der Hauswirt :u einein 
Schinälzchen einlädt, leenn der Kollerte sich 
bereiterkliin. einem zn hellen, nnd der Sohn 
nntieumnlich erbötiu l't. den Wagen zu wa- 
schen oder den Hauen zu mähen. Da uHr im- 
mer wieder erfahren mußten, daß man nicht» 
in der Well geschenkt bekommt, daß man für 
jede r.einliing — und nei e* auch nur eine 
Freundlichkeit — bezahlen muß, fragen wir 
»II» natürlich, nxin dann hinter dienen Ver- 
ha/lentu-eisen nteckt , . . Soll man womöglich 
während des Urlaubt den Nachharn ««inen 
Carlen gießen oder dem Kollegen durch 
Mehrarbeit zu einem langen Wochenende ver- 
helfen? Möchte der Haiinwlrl auf eine Miet- 
erhöhung vorbereiten oder der hoffnungnvolle 
Sprößling auf eingeschlagene fennteriichelben. 
ivomöglich auch nchlechte Noten? Einernelts 
ist es schade, daß M>ir nirhf in^hr tcle ein 
Kind unvoreingenommen auf Hilfsbereitschaft 
und Freundlichkeit reagieren können und Im- 
mi:r (ileich vermuten, daß etwas dahlnter- 
sterkt — andererseits aber bewahrt uns d'ese 
Haltung liestinimt vor Knttänsehiing. denn sie 
ist ia -- mir bereits erirnhnt ..ilie i\Iiiller 
dfr Sicherhef 

i 

I)ip Shidtvc MrdnclcnvpiMimnilun»;. dir ;ini 
TJoiincrsliiR um 20.IS Uhr im Ui-mPlndi-hHu* 
der StHdtkln+iiTißcmolndc 7.11 diin- offcnl- 
li(+ifn SilzuriK 7.us;immpnl(ommt. soll n:i(h 
Pinctii rill'-Anliii« für dfn Ri'.snmlrn HiTfidi 
dor I.;inii('ncr Altstadl oino Vcrfindfrunßs- 
siH-rro hosdilicßcn. Dor M;iKisr;it wird umcc- 
hcnd \im olnp pnlspref+imdp VorliiRo Krf>ptpn. 
F,r soll fprnrr rinrn Snnipninxsplnn f(ir dm 
RPSiimto r:ct)ip! der I.an^pnor Altstndt In Aiif- 
IniK (.'Oben. 

..I>ipscr I'laniinKSiiiiflr.iK kann an rin fiir 
diPSP AiifRabc RCM'iencI crsilicinondf's privatrs 
Planung^büro voriji'bcn werden. Ulorbol |q| 
KcKPbpnrnfalls dpr I/flndPskon'Wrvnlnr von 
Hprkph bprnipnd hinziiziizlplipn." In drm Aitf- 

- trug, do,- 7,1,. EnIschcIdunK anslfhl. holOt p< 
fprnpr- ..Dpr Sanlcruncsplan soll nicht nur 
drm y.ifl dienen, die histori-^ciie Siibnlan/. zu 
.sichern, sontiern zuKleicli die Krhallunß und 
Forderun« der I.anßpn>-r Allstadt als bplphpn- 
den »liidlpbnulirhpn Akzent zum ZipIp haben" 
Di r Magistrat .soll nach dem Wun.srh der 
I*reideinokraten für alle im Ziisammenhani? 
mit dPr Sanierung coplantpii MaRnühmpn 
prüfen, Inwipwolt I,nndps- und nimdesmlllel 
hlprfiir b< anspruclil werden können, und eine 
zeiehnerisehe Aufnahme des hlslorisi+ien Bau- 
be.-tandos (Stadtbildaufnalmip) als we.sentliche 
Vorarbeit für dW Auf.stellunx de« !^anien>nuK' 
planes veranla.'SSAn. Hierzu soll umge.hend Hn 
Kostenvoran.sehlaR oinReholt werden. Die er- 
fordrrllrhen Mlltpl sind nach dpn Vorstelhm- 
«en der FDP Im HnuxhalUpIan 1973 »mter der 
Rubrik „HolmntpflPKP" bereltzudtpllen. 

Die FDP verlangt f^rnpr. (»In beratendft* 
SonderKi-emium aus Vertretern des I,ande.s- 
konsen-ators von Hesstm. der Stadt I.angen. 
des VfTkehK- und VprsdifinnrimRsvprcIns und 
dos Planunßsbüros nlnzusptzpn. 

7.1U- Begründtmc führt die t,anKPner FDP 
au.s, rIp Rol dpr Überzpueimg dnB ps rtrlnüend 
erforderllrh im rtn.s r.eblel der AlMlndt I.iin- 
ßens als hlsforlsrhen Kern In splnpm fjpsaml- 
bllrt zu prhalfpn. Dip Vlelz.ihl der In T annen 
in den letzten .TahrPn ent'tandpni'n Hochhau«- 

bauti-n h.ib'n d.i- li;ld di r Stadt «l.s einer 
modernen wachsenden f Iiineli.d.- zweilello.s 
untorntrichen. Sie vermf)i;i-n li-docli nicht die 
hi-;i'irische KntwickUini! einer in vielen Jahr- 
hunderten Kfwiichwnen StadtKeuieinschaft zu 
verdeutlichen Gerade aber die -r Oi'sicht<- 
lumkt hat nicht nur auf I.andc^-. -ondern auch 
mif Tiundesebene wp.ienlllchen ElnRan« In die 
Au.sffihrunßpn (Iber Stiidtehau tmd Haumord- 
ntmc ßpwonnen 

I-'iir die Stadt Langen berleutet dies, die 
teilweise sehr alten und noch in an.sehnllchem 
Xu^tand befindlichen Kachwerkli.-iuser zu er- 
halten oder wiederherzustellpn. K,.-; pr.schelnl 
im jetzigen Zeitpunkt nocti möi,'li(li. dabei 
nicht nur einzelne Raulen z.ti erhalten, sondern 
Kanz.e StraljenzüKe, die ein un^eführcs Pild 
\'on den Bau- und W<thnßewohnheiter. in 
friiheren /.eilen vermitteln können Au« die- 
sem r.runde hält e- die FDP-Fraktion für er- 
fordei'llch. zu diesen', /.citpunkt eine Veriinde- 
run«.ss|>erre auszuspi-echen Die Fraktion stützt 
sich dabei unter anderem auf ents|)>echi nde 
Vorschlüße und Ausarbeitumjen de.s .Arbeits- 
kreises Altstadtfrauen im Vorstand des Ver- 
ketirs- und Vprschönenmusvereins vom April 
l!)7n 

nip VpriiiidertmKSKpRrrp hat dPn Zveck fiir 
dii- PlanunK tmd Entscheidung einer Rauleit- 
planung oine ausroiclipnd<* ZeitÄpanne zu 
schaffen. Da die Sperre aber nach zwei Jahren 
wieder atißer Kraft tritt, e.rschelnt es erfordor- 
Ildi, die .">fu>ierung,splanung umgehend und 
forciert In Angriff zu nehmen. Das Vorhaben 
kann von Bund und I^nd finanzioll gefördert 
werden, wie die Beispiele Alsfeld und MJdiel- 
stadt Odenwald bewei.son. Es Lst dahor — so 
die FDP — angAraten, wonn auch die Stadt 
I.angen entsprechende Prüfungen einleitet und 
sich mit den verantwortlichon Institutionen 
in Verbindung setzt. 

Für die Aufstellung eines Saniprungsplan.s 
sind in jedem Falle umfangreiche V<irnrt>ei- 
len wie Frhebungen und Bestandsaufnahmen 
erforderlich, wozu .sehr wespntlitli auch die 
zeichnerische Aufnahme des hlstorisehen Bau- 

. i . Jlerrn Arno Grafp, Im Gin.slerhusch -»7, 
zum 7.") Geburt.st.n^j am heutigen Dienstag, 
dem r>. Sep|eml)(»r. 

Krau i:iisiilH>lh Jungpnriann, ni)cr- 
»!- " zum 87.. Herrn Erich IIuIkt. Keim- 
st r.'if^e '.^i zum ft4, und Frau Katharina Kü.ster, 
Kiirlstr;i[i,. (i /,„n 7,>i nel)urtstag am (i Sep. 
t( inl)r; 

rau I ii rc Pfannemüller, (Jlocken- 
giiss<' 1. zum 7I>. Hei rn Gustav Schulze, Nord- 
en<lslriilJe Ki, zum 7!).. Frau Berta Krclzer, 
Fi-iedensstraßp 21, zum Hfi. und Frau IMwig 
Werner. Gutenbergstralie 8. zum 77. Geburts- 
t.ig am 7. September. 

H rrn Ctuslav Kmet. Potsdamer Stralie 8, 
Z"ni B8. Geburtstag am 8. Septoinber. 

Die I./, vvLmscht allen Geburtaasjubilaren 
w^'ferbiii alles Gute 

Silberne llneli/eil 
Die Kheh ute Heinz und Gerda KauiliMeisch, 

T-;mj;en, Am Hel/.born 5, iieuehen am (i. Sep- 
tember ilas Kcst ihrer silbernen Hochzeit. — 
Her/Iieilen Glückwunsch. 

lahrKunKstrellcii 
Der .lahrnang l!l!)2'!t;l trifft sich morgen. 

MIttwoeh um II).;«) Ilhr im „Itebenstock". — 
Kbenfalls am morgigpn Mittwoch trifft sich 
(l(!r .fahrgatig l!K)I'l)2 in der (faststiitte „Zur 
Kupferpfanne' in Kgelshadi. Treffpunkt ijjt 
vim KTOO Ulir am Arbeitsamt. — Der Jahr- 
gang lf»2()'2l erinnert an die Meldung und Be- 
zahlung zum Ausflug, der am ti. Septeinber 
stattfi ndri. 

BundeHbahnMizialuerk Bahnhof l,an|irn 
erinnert auch an dieser Stelle an den Nach- 
inlttagSHusflug nach Droieichenhaln am kom- 
nienden Donnerstag, dem 7. September. (Siehe 
auch Vereinskalender In dieser Ausgabe). 

Vorstandssitzung der Langener Judos 
Zu einer Vorstand.ssltzung troffen »Ich die 

I.angener .Iu«<>* am Donnerstag, dem 7. Sep- 
tember. um 20 Uhr Im Naturfretmdehaus. 
Diese Sitzimg ist mllgllederöffentlldi. 

Die Langsner sind lesefreudlg 
Die Schule hat wieder begonnen, die sdiö- 

"id auch die htadtbücherei langen hat wieder vollen Dienst 
— aLso viermal wöchentlich Je zwei Stunden 
Ausleihe — aufgenommen. 

In dic'sem Jahr hat die Stadtbüdierel erst- 
Urlaub gemadit. Die ganzx>n 

F;ericn über hatten die Leser die Möglidikelt, 
sidi an zwei Tagen der Woche mit Le.'iestoff 

sie haben es fleinig getan! Obgleli^ viele Leser verreist waren, haben 
1 allein In diesen ^'^'jn^ochen 2 607 Bücher geholt. 
U^haupt Ist die I^ngener Bevölkerung 

Ie»orrpudlg. 1971 wurden bei uns 31300 Bü- 
^er entliehen, also etwa pro Kopf der Bevöl- 
kerung ein Buch! Das Ist eine stolze Zahl, die 
. •_5" Gemeinden wohl selten erreicht wird. 

  '* ^ 
Mit Gesang bcgtcitelcn die Kerbebiirsehen ihren Kerbbaum durch die Straßen I.angens. 

I.Z-Foto 

Wichtige Halbjahresversammlung 

der SSG-Handballer heute abend 
Die Handballabtelkmg der SSG hat für 

heule, Dien.stag. 20.1.') Uhr. ihre Mitglieder zu 
einer sehr wichtigten llalbjahre.sversammluiig 
eingeladen. Das Feldhandball Ist für die.ses 
Jahr beendet, der Hallenhandball fordert nun 
seine Redile. Alle Weichen für das kom- 
mende Halbjahr zu stellen und weitere Vor- 
bereitungen für die geplanten Veranstaltun- 
gen zu treffen, dürften Ciründe genug seit), 
dali die.se Versammlung einberufen wurde. 
Sie findet im neuen Clubhaus statt, so daß 
diejenigen Mitglieder, die das schöne Ver- 
elnsheim noch nicht kennen, an diesem Atjend 
Oelegenheil haben, sich hier umzusehen. Die 
Versammlung findet Im kleinen Saal statt. 
Die Verantwortllehen der SSG-Handballer 
rechnen mit einem guten Besuch. Im einzel- 
nen sieben auf der Tagesordnung: Meister- 
scliuftsfeier für die 1. Mann.si+iaft, Sportler- 
ball, Internationales Hallenhandballturnier 
NaUonales Jugend- Frauen- und Miidchen- 
turnler. Damit werden Themen behandelt die 
bis zur B-Jugend auch die Mädels aller Ak- 
tiven Interessleren. Selbstverständlich sind 
auch alle passiven Mitglieder willkommen. 
Jedenfalls ist da.< Programm für das Winter- 
halbjahr recht anspruchsvoll. Deswegen bittet 
d("r Vorstand alle Handballeriiinen und Hand- 
baller der SSG ab Mödel und B-Jugend zur 
Versammlung ins neue C'lubhaus. 

Neue Trainingszeiten der SSG-Handballer 

Dienstags; 
17.00—18.30 Uhr D-Jgd, (Leitung Aki Blisse) 
17,00—18.30 Uhr C-Jgd. (Leltg.; Rud, Lorenz) 
18.30—20.00 Uhr B-Jgd. (Leitg.: Rud. Lorenz) 
18.30—20.00 Uhr A-Jgd. (Leltg.: Herb. Mack) 
20.00—22.00 Uhr Vorbereitungsspiel der Ak- 
tiven. 

D ü n n e r 3 I a g s : 
17.00—18.1)0 Uhr D-Jgd. — 17.00—IH.OO Uhr 
B-,Igd. — 18.00—20.30 Uhr Mädel und Frauen 
(Innung Volker Müller) — 20.:«)—22.00 Uhr 
Training der Aktiven und A-Jgd, 

Alle Training.sstunden finden In der Adolf- 
Reichwein-Sdiule statt. Diese Aufteilung Ist 
nur vorläufig und wird demnächst geändert 
werden mü.s,sen. 

Wichtige Mitteilung der Turnabteilung 
der SSG 

Leider konnten die Renovierungsarbeiten in 
der Wallschule nicht In der Ferienzeit abge- 
.schlo.ssen werden, so daß auch die Turnstun- 
den nicht wie gewohnt anlaufen können. Bis 
die Renovlerung.tarbeiten abgeschlos,sen sind, 
finden ersatzweise die Turnstunden wie folgt 
statt: 
Montags turnstund e: Jungen u. Mäd- 
chen von 5—7 Jahre jetzt mittwochs 
von 17.1S—18.30 Uhr In der Ludw.-Erk-Schule 
Donnerstagsturnstunde Schülerin- 
nen jetzt mittwochs von 17.15—18.30 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule 
Dienstagsturnstunde Schüler jetzt 
f reitags von 18,30—19.30 Uhr in der Lud- 
wig-Erk-Schule 
Frauenturnstunde montags jetzt 
donnerstags von 20.15—22 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule. 

Die Verantwortlichen der SSG bitten, diese 
geänderten Trainingsstunden zu beachten und 
bitten insbesondere die Eltern der Schülerin- 
nen und Schüler um Verständnis für die miß- 
liche Lage. Sofort nadi Beendigung der Reno- 
vlerungsarbelten werden In den Turnstunden 
und auch an dieser Stelle die gültigen nor- 
malen Trainingsstunden bekanntgegeben. 

bestaniles — der sogenannten ..Stadtblidauf- 
nahme" — gehört. Im allgemeinen umfaßt 
eine derartige Aufnahme Unterlagen wie Bau- 
alterkarte, Nul/ungsk,nr|pn. Aufstellung der 
Denkmal; werte. Sonrlerkarte über Bevölkp- 
runc'Struktur. Aufnahme eui/elner fJehäude 
mit Grundrissen und -sitinlttcn -..ivle ver- 
.schiedene Straltenahwicklungen unter Aus- 
wahl der als wertvoll erkaimten Fassaden. 
Bei der ^Vif.stellung derartiger Stadthildauf- 
nahmen hat der I.ehrstuhl für F.ntwerfen, 
Uaugeschiehte unfl Kirehenbau Prof Dr Ing 
Rolf Romero an der TH Darmstadt umfang- 
rpiehe Erfahnmgpn aufzuweisen. Zu den von 
diesem l^hrstuhl durchgeführtpn Aufnahmen 
zahlpn Stadtp wie Seligenstadt, Michelstndt' 
Oflenwald, Herborn Dillkieis, Dreiei(henhaln 
und Frankfurt-Höchst 

Die erforderlldien Hau.shaltsmitlel dürften 
einen Retrag von 10 00« Mark kaum üher- 
stelgpn. UntPr Berück.sichtlgung der Zielset- 
zung ersehelnl die F,instp|lung von Haushalts- 
mitteln als Beitrag zur Helmatpfleqe In dieser 
Hohe der FDP-Fraktion sinnvoll und dureh- 
au.s Rerechtfertigt. 

Die Fraktion hält es für angeraten, e.n au.t 
den verschiedenen Fadileuten und den l)e- 
troffenen Bürgern bestehendes Gremium als 
beratenfles Oigan einzusetzen. Sie sieht ins- 
be.sondere in der BetPliigung der Bürger die 
notwendige Voraussetzung, um das Vertrauen 
und weitgehende Verständnis bei allen Be- 
teiligten zu gewinnen. Die genannten Beispiele 
anderer Städte und Gemeinfien mit ihren 
Bürgerinitiativen haben verdeutlicht, welchen 
Interesse derartigen Planungen beigemessen 
wird. Tpllwei.se gründeten sich diese Initiati- 
ven jedoch erst, als der ursprünglich ausi- 
schließlich aus Fachleuten be.stebende Pla- 
nungskreis bereits geraume Zeit tätig war. 
Die so neu eingebrachten Vorstellungen und 
Wünsche haben teilweise zu gewtsspn ZpU- 
verzftgerungen geführt. 

Da die Stadt Langen mit dem VW ül«er 
eine Institution verfügt, die gerade diesen 
Gesichtspunkt der Wahrung der Bürgerinter- 
es.sen vertreten kann und will, .sollte er nach 
Auffas.siing der FDP-Fraktion von Anfang an 
bei allen Planung.sentwicklungen beteiligt 
werden. 

FDP Ist für fairen Wahlkampf 
Der Ortsverband der Freien Demokraten hat 

an die Vorsitzenden der Sozialdemokraten, 
Christdemokraten und Nichtparteigebundenen 
Einwohneryertroter (NEV) ein Schreiben ge- 
sdiickt, wie man sidi den bevorstehenden 
Wahlkampf vorstellt. Die FDP will in einem 
gemeinsamen Gespräch ein Agreement treffen, 
in dem folgende (Gesichtspunkte berücksichtigt 
werden .sollen: 

Die Parteien verpflichten sic+i, den Wahl- 
kampf fair und sachlich zu führen. 

Eine Sichtwerbung (Plakatlerung) wird aus 
Gründen der Verkehrs.sichcrheit und des Um- 
weltschutzes nur an einigen markanten Punk- 
ten des Stadtgebietes vorgenotnmen (/. B. An- 
lagen in der Bahnstraße und am Bahnhof). 

Die Parteien verpfiichtcn sich, ihre WahJ- 
kami^fkosten bis in alle Einzelheiten öffentlidi 
darzulegen. 

Eine noch auszuhandelnde unabhängige 
Kommission sollte das geschlossene Abkom- 
men kontrollieren und Verstöße veröffent- 
lichen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
VortraRsabcnd der rfurrgemeinde Liebfrauen 

am 7, September 
Zu einem Vortrag am 7. September ujn 

20 Uhr im ev. Gemeindehaus sind alle Gläu- 
bigen herzlich eingeladen. spricht Herr 
Oberstudienrat Becker zu dem Thema: Ge- 
wissen — was Ist das?" Anschließend findet 
eine Diskussion statt. 

oler £f ftr 

Die Post antwortet 
Der Redaktion ging folgendes Telegramm 

der Oberpostdirektion zu: „Unter der Über- 
schrift „Postalisches olympisdies Verständnis" 
in der Langener Zeltung Nr 67 vom 22. Au- 
gust setzten Sie sich mit den Motiven der 
Ersttagsstempel auseinander, die aus AnlaO 
der Herausgabe des 2. Olympiamarkenblocka 
bei den Postämtern Augsburg 1, Bonn 1, Klei 
1 und München 2 geführt werden, Sie bekla- 
gen, daß Kiel damit wohl zur „Hochburg der 
Basketballspieler" Im wahrsten Sinne des 
Wortes gestempelt werde. Der Kieler Stem- 
pel zeigt nämlich drei Basketballspieler Wir 
sind ganz Ihrer Meinung: Kiel den Seglern. 
Wir — Hand aufs Herz — werden Kiel stets 
olympisch richtig einordnen und weder Reit- 
turnier noch Bodenübungen der Turner dort 
vermuten. Dennoch: Die Motive der Ersttags- 
stempel orientieren sich an den Motiven der 
Sondermarken, für die sie verwendet werden. 
So erschienen am 5. Juni fünf Olympiamar- 
ken, auf denen folgende Sportarten darge- 
stellt wurden: Ringen, Turnen und Schwim- 
men. Die Ersttagsstemf)cl zeigten die gleichen 
Sportarten, wobei der In Kiel geführte Stem- 
pel selbstverständlich das Segelmotiv enthielt, 
der in Augsburg geführte allerdings einen 
Schwimmer zeigte. Niemand hatte danadi 
ernsthaft vermutet. In Augsburg würden die 
Wettkämpfe im Schwimmen ausgetragen. Die 
Bundespost muß die Motive ihrer Marken und 
Ersttagsstempel möglichst vielen Sportarten 
widmen. Das tut sie. Segeln Ist schon einmal 
dargestellt worden und sollte deshalb nicht 
wiederholt werden. Klei als Austragungsort 
von WettkSmpfen dagegen Ist wichtig. Es be- 
kommt einen Ersttagsstempel, der diesmal je- 
doch das Basketballsplel als Motiv zeigt. 

Pressestelle der Oberpostdirektion 
Frankfurt om Main 

Leichte Verletzungen und Sachscliaden 
In der WolfsgartenstralJe stieß ein LKW 

beim Rückwärtsfahren gegen eine dahinter 
stehende Mofa-Fahrerin, die zu Fall kam und 
sieh leicht verletzte. Der Fahrer stieg aus und 
erkundigte sich bei der Frau nach der Art 
Ihrer Verletzungen, fuhr dann aber weitet-. Kr 
wurde Inzwischen ermittelt. —- Wegen 
beachtung der Vorfahrt . 
Stießen an der Kreuzung Mühlstraße und 
Wiesgäßchen zwei .^utos zusammen, wöbet 
Sachsdiaden In Höhe von rund 1800 Mark 
enstand. 

Auto zum zweiten Mal geklaut 
In der Südlichen Ringstraße wurde irn Juli 

ein BMW 2002 gestohlen, jedoch nach 
Tagen Im Ruhrgebiet wieder aufgefunden. Al.s 
Täter wurde ein Langener ermittelt, der dort 
eine Bekannte haben .soll. Am 31. August zwi- 
schen sieben und zwölf Uhr wurde der \Vagen 
an der gleichen Sfeile erneut gestohlen. Übri- 
gens wurde der Dieb vom erstenmal am 
8 September in Mühlheim-Ruhr festgenom- 
men, nachdem er bei einem Mordversuch an 
einem Pn'izistpn diesen schwer verletzte. 

In drei Fällen waren Blutproben 
erforderlich 

Nicht immer müssen es Autofahrer sein, 
denen eine Blutprobe entnommen wird. Ein 
offenbar Betrunkener versuchte vor einigen 
Tagen, per Anhalter nach Darmstadt zu kom- 
men, Als jedoch kein Fahrzeug anhielt, ver- 
suchte er es mit Gewalt und hob ein Zahl- 
kabel, das an der B 3 auf der Fahnbahn liegt, 
hoch. Ein PKW fuhr gegen das Kabel, das 
aber zum Glück wieder nach unten gedruckt 
wurde. Dem Anhalter, der zunächst falsche 
Personalien angegeben halte, wurde eine Blut- 
probe entnoiTimen. 

Das gleiche widerruhr einem Autofalirer, 
der in Egelsbach ein Auto gestohlen h3tte und 
mit zwei Mitfahrern durch Langen fuhr. Heim 
Abbiegen von der Wilhelmstraße in die S'üd- 
llche Ringstraße flog der Fahrer vermutlich 
wegen zu hoher Geschwindigkeit und nicht 
richtig geschlossener Tür aus dem \Vagen, der 
führerlos gegen eine Grundstückselnfnedigung 
und eine Litfaßsäule fuhr. Die Säule ging da- 
bei völlig zu Bruch. 

Von Egelsbach kommend, übersah ein Auto- 
fahrer die Einmündung zur Morfelder Land- 
straße und fuhr geradeaus in den Wald, wo 
er nach etwa 40 Metern gegen einen Baum 
stieß. Dabei wurde der Fahrer leicht verletzt 
und der Wagen total beschädigt. Es wurde 
eine Blutprobe entnommen und der Führer- 
schein eingezogen. 

»Wir bauen uns ein neues Haus...« 

SSG eröffnete ihr Clubhaus und Freizeitcenter 

Im festlichen nahmen fand am Froitas die KinweihunRsfeicr t^iir das Kreizcitcentcr der 
Sport- und SänKcrgcmeinschaft 1880 statt, l^nter l.eiliinK vi.n R..l.ert I appert hra.h e di r Kemischte t hör der SSG OesanRseinlaRcn. Kranz Dohle, /weiter \ orsil/i iider lieisruM e die 
zahlreichen «äste. Architekt F.wald Räuber, er hatte die \ „\r'l is 
geführt. zeiRte in seiner .Ansprache noch einmal auf, was alles bedacht werdiii ni«iHle. 
der endRÜtige Plan in die Tat umgesetzt werden konnte. Das ( luhhaus unifaHt einen l)e- II«! «iiMfc, F»  ^ ... .  20 Tonnen \tiiriloii vrrarlxMtrt. !>ie 
bauten Raum von 3 200 Kubikmetern, «her 
nauaiisführung laR In den Händen von Architekt Heinrich 
des riubhauses hat 12 Monate betraRcn. 

Stahl «urden 
.\nlhes. nie 

verarlieitet. I>ie 
gesamte Bauzeit 

Ewald Räuber konnte eine söne und seltene 
I,eihgabe des Dreieidi-Museums überreichen. 
Bei dem Aushub für das Fundament des Hau- 
sos halte man seinerzeit ein römisches Brand- 
grab mit Tonscherben entdeckt. Kiei.sboden- 
und Denkmalspfleger Klaus Ulrich nahm sich 
der Scherben an und setzte sie wieder zu Ihrer 
ursprünglichen Form zusammen. Dieser römi- 
sche Henkelkrug, er hat ein Alter von IfiOO 
Jahren, wird jetzt In einer Vitrine des SSG- 
Clubhauses aufbewahrt. 

Nach der Überreichung die.ses Kruges an 
den Vorsitzenden der SSCl Karl Brehm, ging 
dieser in seiner Festansprache auf die Vercins- 
geschichte ein und schilderte, wie es zu diesei* 
neuen .Anlage gekommen ist. die man heute 
mit .Stolz einweihen könne. 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte 

die Glückwünsche des Magistrats. Sladtver- 
ordnetenvorsteher Friixirich Jensen sprach im 
Namen der Stadtverordneten und Erster 
Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin über- 
brachte die Grüße des I,;indrates. Gesdienke 
wech.selten ihre Besitzer. SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzender Karl Weber ülK>rreichte ein ..Alt- 
stadlbild" im Namen .seiner Partei. .Mtbürger- 
meister Wilhelm Umhach gratulierte im Na- 
men der Baugenossenschaft und TV-Vorsit- 
zender Blinda für den Turnverein. Vertreter 
der Langener Banken. Parteien und Vereine 
.sowie Mitarbeiter der Stadtverwaltung und 
der am Bau beteiligten Firmen konnten sich 
beim anschließenden Rundgang ül>er das ganze 
Froizeitgelände und bei der Re'-"chtigung des 
Hauses davon überzeuoen H.iH hier wirttlich 
etwas ganz Besonderes gescluiff- n worden ist. 

Im Zeichen der Kerb 
Es muß nur sdiönes Wetter herrschen und ein 

Fest einigermaßen organisiert sein, dann ist die 
Langener Bevölkerung auf den Beinen und feiert 
mit. Dies sah man am Wochenende wieder, als 
die Kerbeburschen mit ihretn Zug durch die Stra- 
ßen zogen und schließlich ihren Kerbbaum aut- 
Bteliten. Man sah es bei den verschiedenen Ver- 
anstaltungen und konnte es auch auf dem Kerb- 
platz registrieren, wo ständig reger Betrieb 
herrschte. Nicht nur die Kleinen kamen zu ihrtiTi 
Vergnügen, auch die älteren Jahrgänge hatten 
Gelegenheit, sich zu belustigen. 

Selbst in jenen Gaststätten, die weitab vom 
eigentlichen Kerbgeschehen liegen, war mehr Be- 
trieb als sonst und dies, obwohl die Fernseh- 
übertragungen von den olympischen Schauplät- 
zen gar manchen an die Mattscheibe bannten. 

Die Kerbeburschen gaben sich alle Mühe mit 
Ihrem umfangreichen Kerbprogramm und werden 
einerseits gewiß nicht sehr traurig darüber sein, 
daß heute abend mit der Kerbverbrennung vier 
Tage voller Freude, aber auch voller freiwilliger 
Strapazen vorüber gehen. 

Daß es in unserer kommerziellen und ich- 
bezogenen Zeit immer noch Leute gibt, die sich 
mit Freude Arbeit auferlegen, nur um anderen 
eine Freude zu machen, sollte man hoch aner- 
kennen. Wie schon an der vorjährigen Kerb, am 
großen Langener Sommerfest und auch an die- 
sem Wochenende konnte man den Wunsch der 
Langener nach solchen Gelegenheiten zum Feiern 
teststellen. Es sind auch immer wieder Leute da. 
die ein solches Fest ausrichten, das weiß man 
mittlerweile auch. Dies sollte Grund geben, sich 
schon auf das nächste Fest zu freuen. 

Unter den zahlreiehen Ehrengästen bei der EinweihiniRsfeirr für 
Freizeitcenter befanden sieh (von links) 2. Vorsitzender d«-"" »»G '' netenvorsteher Friedrich Jensen, Stadtrat Otto Stroh, fcrster Kreisbwgeo^nit. r Will elm 
Thomin, Bürgermeister Hans Kreiling und SSG-Vorsitzender Karl Brehm. LZ 

Kinderspielplätze auf Schulhöfen 
Wie wir bereits berichteten, will die Stadt 

einen Versuch madien, wie sich die Benut- 
zung von Schulhöfen für spielende Kinder 
während der unterricht.sfreien Stunden aus- 
wirkt. Aus diesem Grund sind morgen nach- 
mittag die Schulhöfe der Albert-Schweitzer- 
Schule und der I.udwig-Erk-Schulc freigege- 
ben. Das Sozialamt veran.staltet in Verbin- 
dung mit der Volkshochschule die Spielnach- 
mittage, zu denen sich eine Reihe von Per- 
sonen für die Beauf.sichtigung der Kinder zur 
Verfügung gestellt hat. Eine transportable 
Spielki.ste wurde ebenfalls entwickelt, um den 
Kindern genügend Geräte für die Freizeitge- 
staltung zur Verfügung stellen zu können. 
Nach den überaus erfolgreichen Ferienspielen, 
die im Juli erstmals in Langen durchgeführt 
wurden, ist man optimistisch und hofft, daß 
die Spielnachmittage auf den beiden genann- 
ten Schulhöfen eine willkommene Einrich- 
tung für die Kinder sein werden. 

Winterball des TV vorverlegt 
Beim Turnverein ist man bereits mit den 

Vorbereitungen für den traditionellen Win- 
terball beschäftigt. Die Veranstaltung findet 
nicht wie vorgesehen am 9. Dezember, son- 
dern bereits am 25. November statt. 

* 300 Mark gewonnen. Frau Brigitte Wer- 
ner, Langen, Beethovenstraße 11, gewann aus 
dem Traumeinkaufsplel In der bekannten Zeit- 
schrift „Meine Familie und ich" einen Preis 
Im Wert von 300 Mark. Für diesen Betrag 
kann Frau Werner In der Filiale der Firma 
SCHADE & FÜLLGRABE, Langen, Bahn- 
straße 100, Einkäufe tätigen. — Herzlichen 
Glückwunsch, 

Kindertnodenschau 
„Mannequins" im Alter von zwei bis vier- 

zelin Jahren werden morgen mittag ab 1S.30 
Uhr über den I^aufsteg im Cafe Krone schrei- 
ten, wo die Kinderboutique eine Modenschau 
für exciusive Kinderinoden veranstaltet. 

Zweimal Unfallfiucht 
.^n cini*ni in der Steubi'n.straße geparkten 

PKW wurde die linke Seite vermutlich durch 
ein vorbeifahreniles Fahrzeug beschädigt, das 
grüne Laekspuren hinterließ. Unfallflucht be- 
ding auch der Fahrer eines Wagens, der auf 
einen in der Dieburger Straße geparkten Wa- 
gen auffuhr und ihn erheblieh beschädigte. 
Um Nachricht von etwaigen Zeugen bittet die 
Polizei. 

.•\us .Autos Restohlen wurden vor dem 
Sehützenhaus 51)0 Mark Bargeld, ein Führer- 
schein und Kfz.-Papiere, nachdem der Wagen 
vorher aufgebrochen worden war; aus einem 
an der Kiesgrube geparkten Wagen ein blauer 
und ein brauner Herrenanzug, eine Brieftasche 
und eine Geldbörse mit 110 Mark Inhalt, ein 
Personalausweis, ein Regenmantel und wei- 
tere Kleinigkeiten. 

Mitt« oehabend-Sonderführung 
im Senekenl>erg-Museum 

Die Sunderführung am ersten Mittwoch im 
September (6. 9.) im Senckenbcrg-Museum 
steht unter dem Thema „Biologie und Ökolo- 
gie einiger Säugetiere In Ostafrika". Dr. Dieter 
Kock erläutert in der Schausammlung eiriige 
Lebensformen der afrikanischen Säugetier- 
welt deren Ökologie anschließend dujch eine 
Liditbildreihe aus Ostafrika veranschaulicht 
werden soll, wobei auch die Rolle des Men- 
schen miteingeschlossen Ist. Die Führung be- 
ginnt um 18 Uhr In der Eingangshalle des 
Senckenberg-Museums. 

Ein TonkruR aus einem römischen UraniUrab 
wird in einer Vitrine einen Ehrenplatz im 
SS<l-('lubhaiis erhalten. .Xrdiilekt Itipl Inn. 
Ewald Räuber (rechts) überreicht ihn dem 
SS(i-Vorsitzenden Karl Brehm im .■\ultrag 
des Dreieieh-Museums. Der Krug wurde bei 
den .AussehaehtiinRsarbeiten gefunden 1,7.-Foto 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; 10. Sitzung der Studtverordneten- 

versaminlunR 
Am Donnerstag, dem 7. September 1(172, 

20 15 Uhr findet die 40. Sitzung der St; dt- 
verordnetenversammliing im Sitzungssaal des 
Gemeindehauses der Evan.gelisehen St:idt- 
kirchen gemeinde, WilheV"*!-! .ei isehnev-Platz, 
statt. 

r \f;i:s«»r,i)M N(; 
Teil \ 

Tage.soidnung I 
I. Mittf'ilungen des S1ildt^'erordnet(u^- 

Vorstehers 
2 Mitteilungi'n des Magistrats und Beant- 

wortung von .Anfragen 
3. .\ntrag der Fraktion der SPD 

betr. Richtlinien zur Gev.-Mhrleistunu des 
Fernsehempfangs 

4. .'Xntmg der Fraktion der NFV 
betr. Aufstellung eines Bebauungsplans für 
das Gebiet ..Am Belzborn" 

5. Antrag der Fraktion der FDP 
betr. Altstadtsanierung 

R Richtlinien zur Satzung der Stadt Langen 
über die Pflicht zur .Schaffung von Finstell- 
Iilätzen und Garagen vom Pl. 5. 1971 

7. Bt^bauiingsplan Nr. 2 Tr -i ..Kinderspielplata 
Neurott" 
hier: Beschlußfassung über Anregungen 
und Bedenken gemäß § 2 Abs. fi BBaiiG 

8. Bebauungsplan Nr 2 IT a Kinderspielplata 
Neurott" 
hipr: .Satzungsbeschluß 

S. Aufstellung eines Bebauungsplans Nr. 25/9 
..Kultur- und Sportz.entrum südlich der 
Südlichen Ringstraße und Wohngebiet 
..An der Rechten Wiese" 
hier: Aufstellungsbesebluß und Zust.iin- 
mung zum Bebaimngsplanentwurf 

10 Vorbereitung der Wahl des hauptamtlichen 
Ersten Stadtrats 

Tagesordnung II 
II. Halbiahresbericht zum Hnushaltsnian 

Rj. 1972 
12. Genehmigung und Bekanntgabe von Haus- 

haltüberschreitungen im Ri. 1972 sowie 
Aufhebung eines .Sperrvermerks 

13. Ausbau des Ni-benfelde» des 1. Fußball- 
riubs Langen e.V. 1903 zu einem Rasenplat« 

14. Feststellung des Jahresabschlusses 1971 und 
Entlastung des Aufsiehtsrats sowie der Ge- 
sehiiftsfübrung der .Stndtworke T^angen 
GmbH 

15. Prüfung des Jahresabschlusses 1972 der 
Stadtwerke I-angen GmbH 

16. Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt I-angen — Feuerwehrsatzung — 

17. Antrag der Fraktion der CDTT 
betr. Verhandlungen mit der Gemeinde 
Egelsbach über den Bau einer Straße zum 
T.angener Hallenbad 

18. Änderung des Stellennlans Rj. 1972 

19. 

Teil B 
Tagesordnung I 

- 21. Bauangelegenheiten 

Tagesordnung II 
22. Bauangelegenheit 
23. Vertragsangelegenheit 
24. Bürgschaftsangelegenheit 

Langen, 1, September 1972 
Der Stadtverordnetenvorsteh«# 
gez. Jensen 
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Wir haben 

eine neue 

Beratungsstelie! 

Sie finden uns jetzt auch in Neu-Isenburg, 
Wilhelmstraße 2, lindes® 

Ecke Frankfurter Straße Bausparkasse 

L 
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30 Blütenwochen durch Blumenzwiebeln 

Im September beginnt die I'llanzzeit für die Rlumen dos Frühlings und des Sommers 
1) .\nKcbol an Blumen/.wieucin unü-Knol- 

len für firn n.-irton ist im Herbst so reich- 
h.il'.'4 d.ill mun damit nicht nur den Grund- 
Itock fiii das erste Blühen Im FrühlinR IcRcn 
kann, sondern auch füi die warme Jahreszeit. 
Wci lioi der Auswahl gleidi auf den pas- 
»endrn Anacliluß achtet, darf von Februar 
bis September, also volle .'ID Wochen, mit 
»IniT Blütenüberraschung nach der anderen 
recluien. Zwiehelblumen sind keinesfalls lanR- 
weiiiß. sondern recht vlelgestnltiR und far- 
benfroh. Sie können viele .lahre lanR an Ort 
und Stolle bleiben, wo sie immer wieder zu- 
ve-' ■ Op blühri. 

lU'zaulicrnd wirkt immci eint Vorfrüh- 
llniiseckc aus Rclbem Winlerlins (F.ranthis 
hyi'tnalis), weißem SehneeRlöckdien (Galan- 
Ihii.s nivalis), blau-weißem .Schneestolz (Chio- 
nodoxa sardensis), lilarosa Frühllnßslichtblu- 
nii> (C^olchicum bulbocodluml und VVInterkro- 
kiisscn wie Crocus tomaslnianus. lilarosa, C 
billoru.';. weißlila Hrstroift. C. dir.ysanthu!- 
hellRelb. C. susianus, Reibbraun. Man bilde 
von jeder An kleine Trupps In sonniRcr l^Ri 
und bei Renügend Gehölz- und Maucrschiit/ 
bi;;innt das leuchtende, verheiliunRsvolU 
lilühen besonders frijh, ofl schon im l'ebruai 
Ualbsdiallen wird vcrlraßcn. Man Icrc dii 
Klumenzwiebeln zwischen I'ol.'^lerstaudcn un 
kleine rir;'-'-' 

iJie t runauisteher blühen auch nodi im 
hUiiv. Wer diese Pradit noch steigern will, 
kann ihnen folgende Pflanzen hinzugeseilen: 
VorfrühlinRsanemonen (Anemone blanda) in 
Bli'u, Uo.sa oder I^llarot, blaue oder weiße 
Scilla sibirica, blauweißcn Schneestolz (Chio- 
nodoxa iuciliae), blaßblaue Scheinszilla (Pusdi- 
kinla scilloldes). Reibe Winternarzissen, Gar- 
tenkrokusse in vielen Farben und Zwergiris ('■-i.! dnnfordiae) in IliJleelb und (Iris reti- 

Radieschen 

für den Herbst 

V( iscliicdcne (icmiiscsorten kann man noch 
im September sücn 

Auf frcigewürdeiien Beelen oder Beetteilen 
können im September noch verschiedene Aus- 
saalen erfolg(!n. Uadie.schen schmecken auch 
im Herbst noch, Anfang September ausgesüt, 
ergeben sie Mitte Oktober In-reits eine gute 
Ernta. Das Beet muß in voller Sonne liegen. 
Radiesdiensamen darf nur 1 bis 2 cm tief lie- 
ßen und muß recht lückiR gestreut werden, 
Kornabsland 2 bis 3 cm. Außerdem darf an 
FcuchtlRkeit kein Mangel auftreten. 

Kine ebenso wichtige Au.ssaat ist die von 
Feldsalat, auf den wir im Garten nidit ver- 
zi<Jiten sollten. Besonders gut gedeiht er auf 
abgeernlelen Bohnen- und Erbsenbeeten. Man 
streut noch etwas Komposterde oder eine 
ßdiwaclie Gabe HumusdünRer (ISO g'qm), ar- 
beitet die StolTe flach ein. zieht im Abstand 
von l,") cm Hache Hillen, sät recht dünn aus 
und sdiließt die Rillen wieder. Für 10 qm 
benötigt man etwa 20 g Saatgut. Da es zum 
Keimen Feuchtigkeit benötigt, sind die Saat- 
reihen zu wässern. Die Samen von Feldsalat 
gehen Immer recht unRlelchmäßlg auf, später 
entwickeln sich die Pflanzen aber schön. Im 
November bringen sie bereits die erste Ernte. 
Man schneidet nur die größten Blätter ab und 
beläßt den Pflanzen die Herzblatter. WilllR 
treiben sie wieder aus. Bedeckt man die Beete 
mit Fichtenreisig oder I.angstroh, so läßt sidi 
auch an milden Wintertagen ernten. Für die 
salatarme Zeit ist dann die Küdie mit vitamin- 
reichem Feldsalat versorgt, enthalten dodi 
schon 10(1 g frischer, grüner Feldsalat: 20 mg 
Vitamin A, 25 bis BO mg Vitamin C und etwa 
100- bis l.^Omlllionstel Gramm Vitamin B. Auch 
Vitamin D als Begleiter des Vitamin A stellte 
man fest, ebenso Vitamin K. Man verachte 
also den Feldsalat auf keinen Fall und säe ihn 
fleshalb an. 

Viel zu wenig Gebrauch macht der Garten» 
besltzer immer noch von der Möglidikelt, 
Winterspinat auszusäen. Es handelt sich nldit 
um besondere Sorten, sondern man wShlt au8 
dem üblichen Sortiment die winterhUrtester» 
aus. Empfohlen werden: Früremona, Kame'> 
nita und Wiremona. Günstig für die Autsaat 
ist die erste Septemberhälfte. Bei mfißiger 
Herbstwärme wachst er kräftig und gedrun- 
gen heran, so daß er genügend abgehärtet in 
den Winter geht. Bei der Beetvorbereitung 
arbeitet man als Wegzehrung etwas Kompost« 
erde und Dünger ein. Man sät in Reihen mft 
20 cm Abstand und verwendet möglichBt 2 bll 
3 Sorten, damit die Ernte im Frühjahr nicht 
in die gleiche Zeit fällt. Nachdüngungen im 
Herbst sind nicht zu empfehlen, da der Spinst 
sonst zu große Blätter treibt und an Winter- 
harte einbüßt. Im zeitigen Frühjahr sind dl« 
Pflanzen für eine stickstoffhaltige Düngung 
dankbar. 

Will man bei uuiisti^em Friilijahr schon 
Ende Mai die ersten frischen Karotten ernten, 
80 ist im Oktober/November der richtig« Aus- 
saattermin. Geeignet sind Sorten wie Früh- 
bund und Gonsenheimer. Gesät wird In Rei- 
hen mit 20 bis 25 cm Abstand, etwa 2 cm tief. 
Günstig sind Zwischenreihen mit Spinat. 

Fachausstellung für Molkereiteehnik 
Dia Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaff 

pLQ) rührt vom 8. bli 12. September 1972 auf 
flem Messegelände der Stadt Frankfurt am 
Maiji die III. International« Fadiausstellung 
für Molkereitedinlk durch. 

AM-Versicherungen in Darmstadt 
im neuen Grtvund 

. ^'''Idirektion Darmstadt der Aachener Und Munchener Versicherungen stellt ihr neu- 
gCKtultele.s Geschäftshaus in der Rhelnstr. 41 
Xor. Die Umbauarboiten wurden wegen der 
Starkon Gesdiäftsausweilung in den letalen 
JaJiren erforderlich. Nahezu 100 Damen luid 
,^nen im Innendien.st arbeiten jetzt in grö- 
wTon Büroräuincn, die nach moderriien Ge- 

eulata) in Dunkelblau, die in schönem Wech- 
selspiel zueinander stehen. Volle Sonne be- 
kommt ihnen am besten, obwohl einige auch 
Halbschatten vertragen. Wer etwas ganz Rei- 
zendes für überwiegend schattige Plätze 
braucht, pflanze den weißen, grünge.'pitztcn 
Märzbecher (Leucojum Vernum). 

Mancher Märzblüher erfreut uns auch noch 
Im April. Typisch für diesen Monat sind je- 
doch botanische Tulpen in verschiedenen Far- 
ben. gelbe Narzissen und blaue Prrlhvazin- 
then 

Obglcidi einige Aprilblüher ihren Flor im 
Mal fortsetzen, verzichte man für dic.sen Mo- 
nat nicht auf die reichblühende Glockcnszilla 
(Scilla hispanica) in Blau, Weiß oder Rosa, 
den hohen, mehrblütigcn Sommerbtcher (I.eu- 
cojum aestivum), auch SommerschneeRiöck- 
chen genannt, und die frühen Türkenbund- 
lilien (I.IIium martagon). Am dankbarsten ent- 
wickeln sie sich im Ilalbschattcn zwischen 
Gehölzen. In voller Sonne blühen Ins bucha- 
rica, Relb-weiß, und Iris magniflca, hellblau, 
die man unmittelbar bcnachbaren kann. Viel- 
leicht machen wir auch einmal einen Versut+i 
mit Zierlauchen, vor allem Alllum albopllo- 
sum mit kindskopfgroßen lila Kugelblüten. Im 
Mal beginnt dann der Flor der prachtvollen 
späten Tulpen. Diese nimmt man am besten 

jedes Jaiir im Sommer auf und pflanzt sia 
im September wieder. 

Im Juni geht der Rlütenflor aus Blumen- 
zwiebeln und -knollen schon wesentlich zu- 
rück. Man sorRe deshalb für seine Verlange- 
runR durch WaldRladiolen (Gladiolus com- 
munis), Pflngstirls (Irls hollandica) und die 
ähnliche Iris xiphium in verschiedenen Far- 
ben und die frühe Steppenkerze. 

Für den .Tull können wir zwei Steppcnker- 
zen wählen, und zwar Eremurus elwesii, 
rosaweiß, und E. spectabilis, gelblich. Sie er- 
reichen mit ihren Blütenschiiften 2 m Höhe 
und mehr, brauchen Rut durchlässiRen Boden 
und sollten als kleine Gruppe einen Einzel- 
stand erhalten. In diesem Monat blühen eini- 
ge recht hübsche Zierlauche, wie Allium 
oslrowskianum, karminrosa, und A. flavum. 
Reib. Beträchtlich ist die Auswahl an farbigen 
Lilien: I.ilium hansonii, hellorange; L. Impe- 
riale, weiß; I.. pardalinum, sdiarlach mit 
orange; I,. reRale. weiß mit rot; L. willmot- 
tiae, orangerot. 

Im August und September entfalten die 
späten Lilien ihren Blütenflor. Zu den schön- 
sten gehören: L. henryi, orange-gelb; L. aura- 
tum, weiß mit gelb und rot; L. speciosum, 
weiß mit rot; L. tigrinum, orangerot. 

Die günstigste Pflanzzeit für all diese Ge- 
wächse ist aber September bis Oktober. 

Krokusse dUrIrn bei der Frühherlist-l'ltan- 
zung nirht fehlen, l'nser Foto zeigt den groH- 

hliitigen Crorus vernus „Striped Beaut.v". 
Foto; Wilhelm 

Krumme Gurken 
knaclifriidi 

1/1 Euro-Glas"« 

Weizenmehl . _ _ 
Type 405 1 CQ 

2,5-kg-Btl. I,D9 

Levantiner 

Haselnußkerne« /.n 

250-B-Btl. I>*t0 

Suppenpaket 

500-g-Pckg. -«TO 

holländisches Hühnerkleln 
gefroren 

SRAR TiefkUhl- 

Suppengemüse 

^<i50-B-Pcka. 1 f 28 

Adler 

Naturkäseschelben 
40.M5V. Fett 1. Tr., 
kl vertchledanen Sorten 

115/150-g-Pckg. 1,48 

Goldbranntwein 

1/1 Flasche 5,95 

32 Vol.»/» 

WelBer Riese 

3-kg-Trage- 

packung 

Wir suchen: 

Schlosser/ Schreiner 

Maurer/ Montagearbeiter 

Montage-Poliere 

Eisenbieger (auch ganze Kolonnen) 

ENGEL & LEONHARDT 

Betonfertigteilwerk 

6081 Büttelborn, Telefon 06152 5065 

AEG-TELEFUNKEN 

Presse und Information 

sucht für das 

Referat Dokumentation 

eine Mitarbeiterin 

Was Ist zu tun 7 
Registratur- und Archivarbeilen, 
Wrsand von Presselriformatio- 
hen, AuischnekJen u. Aufkleben 
von Zeitur>gsartikeln und andere 
vergleichbare Arbelten. 

Was bieten wir ? 
Elr>0 abwectislungsreiche Tätig- 
keit bei angemessenem Gehalt, 
Arbeitszeit; montags bis freitags 
von 7.45 bis 16.30 Uhr und neben 
der Möglichkeit. In der Kantine 
mittagzuessen selbstveretändlich 
auch andere freiwillige soziale 
Leistungen 

Welche Kenntnisse müßten 
Sie mitbringen ? 
VerhältnismäS wenige, das heißt, 
die Bereitschaft, wirklich mitzu- 
arbeiten, Beweglichkeit, Anpas- 
sungsfähigkeit und den Willen, 
Neues hinzuzulernen (unter Um- 
ständen auch den Besuch eines 
Schreibmaschinenkursusj. Sia 
können also beispielsweise in 
einer Fabrik, in einem Einzel- 
handelsgeschäft oder in ähn- 
lichen Tätigkeitsbereichen ge- 
arbeitet haben. 
Wenn Sie an unserem Angebot 
Interesse finden, rufen Sie uns 
an; (06 11) 600 38 67 oder schrei- 
ben Sie un« möglichst bald. Noch 
eines; urwer Büro befindet sich 
im AEG-Hochhaus an der Frie- 
densbrücke in Frankfurt (fi/lain). 

AEG-TELEFUNKEN 
Zentrale Personalabteilung 
6000 Frankfurt (Main) 70 
AEG-Hochhaus 

AEG 

u.FULLGRABE 

ist es soweit! 

Niclits wie hin 

sonst verpassen Sie . v^ir tiu 

Super-Super-Gelegenheiten bei ■8287 

LANOKNEB ZKITUNO Dien-sta«. den 5. S<>ptt>ml)cr 1972 

MÜNCHEN - AUGSBURG - KIEL 

Medaillen-Spiegel 
N:uti 120 Entscheidungen ergitit sich 

nach .Abschluß der Wettkämpfe vom 
Montag folgender Medaillen-Spiegel; 

Gold Silber Bron/.e 
UdSSR 
USA 
DDit 
.lupan 
Run;lp.srepublil. 
Au.slralien 
Italien 
Holen 
Schweden 
Bulgarien 
CJrolibritannien 
Ungarn 
Norwegen 
CSSR 
Frankreich 
Kenia 
Neuseeland 
Finnland 
Holland 
Nordkorea 
Dänemark 
Uganda 
Kanada 
Schweiz 
Mongolei 
Rumänien 
O.^tcrreich 
Iran 
Argonlinien 
Belgien 
Kolumbien 
labanon 
Südkorea 
Türkei 
Bra.silien 
Äthiopien 
.Jamaika 
Kuba 
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Noch nicht restlos geklärt 
Die genauen Umstände des 1,8-Millionen- 

Paubs von Offenbach sind noch immer nicht 
t^tlos geklärt. Der unter dem dringenden 
Tatverdacht stehende Student Robert Plum- 
bohm streitet nach wie vor ab, den 21jährigen 
Fahrer des Geldtransportes getötet zu haben, 

Beilagenhinweis 
Dem ligelsbacher Teil dieser Ausgabe liegt 

Wne Beilage der Firma Radio-Fachgeschäft 
Heci<, Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße, bei. 

ERZHAUSEN 
Goldene Hochzeit 

ez Am Samstag, dem 9. September, kann 
das Ehepaar Friedrich Adolf Dietz ii. Berliia 
geb. VVannemacher, Hauptstraße 78, das Fest 
der goldenen Hochzeit feiern. — Der Ehemann 
wurde am 7. November 1899 In Langen und 
die Ehefrau am 23. Februar 1902 in Erzhau- 
sen getioren. Der Ehemann wurde bereits mit 
17 Jahren nach seiner Maurerlehre Soldat. 
So erlebte er den 1. Weltkrieg trotz seiner 
•lu.gend in Frankreich und Rußland. Auch am 
2. Weltkrieg mußte er vom August 1939 bis 
7.um September 1940 teilnehmen, ehe er ab 
August 1941 bis zum Erreichen des Renten- 
alters bei der Reichs- und Bundesbahn in der 
Gepäckabfertigung in Frankfurt beschäftigt 
wurde. Friedrich Dietz brt .seit frühester Ju- 
gend bis zum heutigen Tag mit dem Sport 
verwach.sen. Er spielte bis 1920 Fußball beim 
Sportverein 03 in Langen, dann bei den 
Freien Turnern in Erzhausen. So ist er auch 
heute noch Mitglied beim hiesigen Sportver- 
ein und jederzeit zur Mithilfe bereit, wenn 
es gilt, die Vorbereitungen für Veranstaltun- 
gen zu treffen. Er ist weiter langjähriges 
Mitglied beim Geflügelzuchtverein und bei 
der Gewerkschaft der Eisenbahner. Die Ehe- 
frau ging in ihren Mädchenjahren bis zur 
Eheschließung nach Frankfurt arbeiten und 
hatte dann genügend zu tun, um die in der 
Ehe geborenen neun Kinder und den Haus- 
halt zu versorgen. Sie war trotzdem auch im 
Vereinsleben recht aktiv und u. a. 45 Jahre 
beim hiesigen Roten Kreuz als Helferin. Die 
Eheleute ertreuen sich einer guten Gesund- 
heit u. haben noch großes Intere.s.se am Zeit- 
geschehen. 

Zu Ihrem Ehrentag gratulieren neben den 
neun Kindern noch 24 Enkel und zehn Ur- 
enkelkinder sowie zahlreiche Verwandte, 
Freunde und Bekannte. Auch die LZ schließt 
sich den Gratulanten an. 

ez Die Tischtennisabteilung der Sportver- 
einigung hatte vor kurzem zu einer außeror- 
dentlichen Spielerversammlung In das Sport- 
heim eingeladen. Im Mittelpunkt stand dabei 
die Abgabe der Mannschaftsmeldung für die 
im September beginnende neue Verbands- 
runde. Nach eingehender Di.skussion wurde 
man sich einig, daß zwei aktive Mannschaften 
gemeldet werden. Außerdem sollen eine Ju- 
gendmannschaft sowie zwei Schülermann- 
schaften sich an den kommenden Verbands- 
rundenspielen beteiligen. In der ersten Her- 
renmannschaft, die durch ihren Abstieg in 
der Kreisklasse B, Gruppe Nord spielt, kom- 
men die Spieler Horst Schilling, Lothar Bai- 
bach, Kurt Messer, Lothar Augustin, l^thar 
Jendryssek und Klaus Reifner zum Einsatz. 
Für die zweite Herrenmannschaft, die eben- 
falls in der B-Klasse (aber Gruppe Süd) spielt- 
stehen folgende Spieler zur Verfügung: Horst 
Berck, Günther Heller, Karl-Heinz Koppel, 
Gerhard Holz. Hans Rück, Günter Vollrath, 
Jürgen Blinn, Heinz Stork, Klaus Sedovnik 
.Dieter Heck, Horst Rödl, Wolfgang Wüster. 

Heinrich Schmitt, Karl-Heinz Gernand, Willi 
Och und Emil Großbach. Mannschaftsführer 
für die 1. Mannschaft ist Lothar Baibach, 
während Gerhard Holz für die 2. Mannschaft 
zuständig ist. Abteilungsleiter Lothar Augu- 
stin wies in der Aussprache darauf hin, daß 
bei einer Ersatzgesteilimg für die 1. Mann- 
schaft die spielstärksten Spieler der 2. Mann- 
schaft zum Einsatz kommen werden. Jugend- 
leiter Dieter Heck teilte den Anwesenden mit, 
daß eine Jugend- sowie zwei Schülermann- 
schaften für die kommenden Verbandsrun- 
denspiele gemeldet werden sollen. Er vertrat 
dabei die Ansicht, daß möglichst viele Spieler, 
besonders bei den Schülern, die Möglichkeit 
zum Spielen gegeben werden .soll. Jugend- 
ieiter Heck wies aber gleichzeitig darauf hin, 
daß bei der Meldung von drei Nachwuchs- 
mannschaften die aktiven Spieler verstärkt 
zum Fahren zu auswärtigen Spielen heran- 
gezogen werden müs.sen. Für die Jugend- 
mannschaft, die in der Gruppe Süd spielt, 
wurden die Spieler Hans-Joachim Pfeifer, 
Wolfgang Lei.ser, Ullrich Stanke, Uwe Kohl- 
bacher, Rudolf Konrad und Rainer Brand no- 
miniert. Bei den Schülern kommen in der 1. 
Mannschaft, die in der Gruppe Süd spielt, Mi- 
chael Nae.s.sens, Andreas Naessens, Norbert 
David und Lothar Tegel zum Einsatz. Für die 
in der Gruppe Nord spielende 2. Mannschaft 
wurden Martin Müller, Jens-Helge Hagen, 
Dietrich Bosse, Micliael Weber, Matthias Ro- 
the und Michael Fornoff benannt. 

GÖTZENHAIN 

g Wir »ratulioren. Hohe Geburtstage feiern 
In dieser Woche am 3. September Frau Marie 
Frank. Wiesenstraße 4 (72), am 4. SeptemlK-r 
Herr Wilhelm I^enhardt, Langener Straße 42 
(74), Frau Marie Erdmann, Wallstraüe 26 (71). 
Frau Marie Kohl, Langener Straße R1 (73). 
Herr Alberl Locher, Wallstraße 2 (79) und 
Frau Margarete Es.scl, Frankfurter Straße 1 
(70). Mag ihnen allen ein gesundes und geseg- 
netes weiteres I.ebensjahr bcschioden sein. 

K Sommerfest der SPO. Nach über SOjShriger 
Pause war endlich wieder einmal das Ring- 
wäldchen frei für ein Sommerfest. Den Reigen 
eröffneten die Kinder am Samstagnachmittag, 
die sich bei Sackhüpfen, Büchsenwerfen imd 
Einorlauf vergnügten und willkommene Preis« 
holten. Am Abend strömten alt und Jung in« 
Festzelt, tanzten und waren fröhlich beiein- 
ander. Am Sonntagmargen sdiließlidi kamen 
Anhänger und Freunde der SPD zum Früh- 
schoppen zusammen und waren glücklidi dar- 
über, daß das Ringwäldchen nuti wieder wie 
In vergangenen Zeiten der Ort froher Begeg- 
nung werden soll. 

Dieter will zur Schule gehen 

Schulaufnahme in Götzenhain 

g 91 Jungen und Mädel wurden am Mitt- 
wich in die hiesige Grundschule aufgenom- 
men. Darunter sind drei kleine Türken, denen 
die deutsche Sprache noch nicht geläufig ist. 

Nach vorau.sgegangenen Gottesdiensten in 
beiden Kirchen, die diesmal von den Geist- 
lichen der Nachbargemeinden Dreieichenhain 
und Dietzenbach gehalten wurden, fanden 
sich die Schulanfänger in Begleitung der 
Muttis in der Schule ein. Die Kinder der 
Klasse 3a mit ihren Lehrerinnen Ursula Reh- 
wald und Sonja Bundschuh hießen sie mit 
einem lustigen Spiel herzlich willkommen. 
Zuerst allerdings hatte die kleine Mutti viel 
Sorge und Last mit ihrem Dieter, der immer 
und immer wieder sagte: „Ich mag nicht in 
die Schule gehen." Dann aber sagten Schuster 
und andere Handwerker und zuletzt sogar 
nodi der Apotheker und der Postmann: „Ich 
mag nicht". Da wurde Dieter die allgemeine 
Faulheit doch zu viel und er sagte zur Mutti: 
„Ich mag jetzt" und zum Lehrer: „Ja, Idi mag 
jetzt zur Schule gehen." Die Schulanfänger vor 
ihm, die das Spiel mit viel Sdimunzeln oder 
offenem Beifall verfolgt hatten, lachten dar- 
über imd sagten: „Wir wollen audi." 

Damit war für Rektor Miedtank alles klar 
und er konnte die Namen der 91 verlesen. 
Herrn Bürgermeister Tielmann dankte er, daß 

er so viel Anteil an den Kindern der Ge- 
meinde nahm und zur Feier erschienen war 
und den beiden Leiterinnen der Kindergärten, 
Frau Splitter und Frau Kaley, wie auch de^ 
Leiterin der Vorschulkindergruppe, Frau 
Schneider, wurde Dank für alles seitherig« 
Bemühen an den Kindern zuteil. Als Klassen- 
lehrerinnen für die Schulanfänger wurde« 
vorgestellt Frau Sonja Bundschuh, Frau Ir« 
mingard Raether und Frau Lydia Schäfer. Sl^ 
nahmen sich sogleich „Ihrer Kinder" an un4 
wollen ihnen nun ihre Kraft und Ihr Könnart 
widmen — allerdings wird jede von Ihnen zu« 
gleich auch noch eine zweite Klasse zu lühreH 
haben und Pausengespräche der Muttis wer- 
den darum recht eingeschränkt werden mül» 
sen. Und ein Geschenk gab es natürlich auA 
am ersten Schultag. Die Genossenschaftsbank 
Götzenhain hatte wiederum dafür gesorgt, dafl 
alle Mädchen mit einem gelben Kopftuch und 
die Jungen mit einer geltjen Mütze ausgestat- 
tet werden konnten. Sie werden notwendig 
sein, wenn auch die Gemeinde rechtzeitig und 
vorbildlich dafür sorgte, daß Gefahrenstellen 
an den Schulwegen beseitigt wurden. 

„Haben wir Vertrauen zueinander und neh- 
men wir uns Zeit zum gemeinsamen Spre- 
chen". sagte Rektor Miedtank zum Schluß den 
Eltern. ..dann werden Eltern und Lehrer dl^ 
Ihnen gemein.sam gestellte Aufgabe erfüllen." 

2 Mittelklasse-Modelle ohne Preisblndung: 

i4eißer Tip 

für kühle Rechner: 

jetzt Fiat 125 icaufen! 

Preisbindung aufgehoben heißt: Dci- 
HUndlcr kann Ihnen für solche Modelle bc- 
Bondcrs günstige Angebote madien. 

ISci den erwähnten Fiats handelt es sidi 
um die Typen 125 und 125 Special. Zwei 
Wagen, die auf dem Zenit ihrer tedinisdien 
Ausreifung angelangt sind. Also hohe All- 
tags-Zuverlässigkeit auf längere Zeit bieten. 

Ganz zu schweigen von Ihrer umfangrei- 
chen Serienausstattung, von ihrer außer- 

ordentlich hohen Fahrsicherheit, Ihrer nodi 
immer ansprechenden zeitlosen Form. 

Wer in der heutigen Zelt überlegt, wegen 
der gestiegenen Preise seine Ansprüche auf 
„eine Nummer kleiner** zu drosseln, sollte 
xuvor noch einmal über den Kauf einet 
Fiat 125 oder 125 Special nachdenken. £r 
befindet sldi dabei in guter GeselLichaft 
von einigen tausend Autokäufem, die si(h 
bereits positiv entschieden haben. 

Ijüs oiies oieien die bviuen Fiats «erleti- 
mäßig^ ohne Aufpreise; 
125: 1597 ccm, 90 PS, Aber 160 km/h Spitze. 
Technisch und autstattungsmäßig weitgM- 
hend dem 125 Special entsprechend. 

125 Special: 1597 ccm, 100 PS, 2 obenMe- 
gende Nockenwellen, Spitze 170 km/h» 5- 
Gang-Cetriebe, MitteUchattunfir, Drshstrom- 
Lichtmaidline, 4 HalogenS<^inwerfer, 
Rückfahrleuchte, 4 Scheibenbremsen (Zwei- 
kreiS'Bremie) mit 5ervo-J3remsveritärker, 

Gtirtelrei/en, 4 Türen, Liegesitze t;om, 
Boucli-ßodenteppidie, Idittelarmlehnen im 
Fond» DoppeUcUmghom, abblendbartfr In- 
nenspiegal, Make-up-Spiegel, Ziyarrenan- 
zünder, elektrische Zeituhr, Tagesküometer^ 
Zähler, Wamrüdcstrahler an aHen Türe^ 



Das besondere Angebot: 

Komfort-Mietwohnungen (n Nauheim 
bei Rüsselsheim, im Neubaugebiet, 
direkt am Wald, Erstbezug ab 1.9. 72. 
Zum Beispiel 3 Zimmer, eingerichtete 
Küche, Diele, Bad, sep. WC, Balkon, 
Abstellraum, und zusätzlicher Keller- 
raum. Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. 
Vermietung ohne Malderprovision. 
Besichtigung täglich von unserem 
Büro aus. 

Jost Reich 
Plan 2000 KG 

6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
BUrozelt täfli. 9-18 Uhr 

HILFSKRÄFTE 

Klaviere 
Bof-hslrin - Berdux - Ibach 

(irolrlan-Steinweg - Schimmel 
Steinwa; & Sons - Yamaha u a. 

Einzlßarfige Auswahl 

Pianohaus Lang 
Ffm. - Stiftstraße 32 - Telefon 28 23 30 

(am Eschenheimer Turm) 

Bernd Weisenborn 
Graphiker 

6070 Langen/Hessen 
Berliner Allee 110 

Telefon (06103)71207 

Entwurf und 
Reinzeichnung: 
Firmenzeichen 
Briefköpfe 
Anzeigen 
Prospekte 
Kataloge 
Plakate, etc. 

jairmumtai    

Arbeiten. 
Eintritt ni 

BiiiiiiiiiIlin rfiTIIiüT "icmJ Großlabor, angenehme 
;■ . ■."'IJ Arbeiten, zum baldmöglichsten 

Eintritt gesucht. 
Sie können auch vormittags oder nachmittags arbeiten. 
Bitte melden Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag Ffm., In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046 oder 61054-55 Gewerbegeblet 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden unserem lieben Entschlaferen 

Herrn Heinrich Fiebig 

Ihre Anteilnahme bekundet und ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Frieda Fiebig und Angehörige 

Langen, Leukertsweg 88 

Gott der Herr nahrn heute am 3. September 1972, um 15.15 Uhr 
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden meine 
mnigstgeliebte Frau, liebevolle Schwester, Schwägerin, Tante 
Großtante und Freundin 

Frau Friederike Theresia Schwindt 

geb. Schüssler 
im 69. Lebensjahr heim In sein himmlisches Reich. 

In tiefer Trauer: 
Leonh. Schwindt 
Josef Schüssler und Frau 
und Angehörige Langen. Sofienstraße 26 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen 
Beerdigung am 5. September 1972, um 13 Uhr auf dem Friedhof 
zu Langen 
Requiem am Dienstag, dem 5 September 1972, um 19 Uhr in der 
St. Albertus-fvIagnus-KIrche 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße Inserieren 

bringt Gewinn I 

Für eine neue Beratungssteile unserer 
Abteilung Landesbausparkasse in Neu Isenburg suchen wir' 

zum 1.9.1972 oder später eine gewandte 

Mitarbeiterin, 
,? die nach Einarbeitung In der Lage ist, Bausparor und 

\ Interessenten zu beraten,^ 
'"'^'tlsk^ten Im Mas^hinensöhreiben erwünscht,^ 

- , ' r-:Q " |::aber nicht Bedingui^/' 

BezirK|leiteri ' 
36iii lund Gelegenhetlhabenf' ^ 

ÖeratuHi^^efl^ int» Umgang mit Menschen 
- einer guten Sache zum ^olg zu verhelfen. ^ 
Wifin Sie an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, 

iiC v Jv ^ 7 schreiljen Sie uns bitte recht bald. ? 

HESSISCHE L^ÖE^NK 
GIROZENTRALE- 

 <^000 Frankfurt a. M.^1, Junghofstr.'^ Postfach 3288. Tel. 2 8641 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Schweine-Schnitzel 
Fleisch 500 g 

Schweine-Braten 
saftig und mager ßoo g 

Hackfleisch 
gemischt 

Rinder-Steak 

Sauerbraten 
wie hausgemacht 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 

Rinder-Leber 
gefroren 

500 g 

Schweine-Brustspitze 
frisch 600 g 

Schweine-Rollbraten 
saftig 600 g 

500 g 

500 g 

Trauer- 

drucksachen 
liefen 

Druckerei Kühn KG 
Darmsladlet Straße 28 
Telefon 27 46 

Schöne Eß- u. Einmach- 
Pfirsiche 

T.u verkaufen. 
ObriKa.s.sc- 10 
niuh 17 Uhr 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 3. September 1972 meine 
liebe Frau, treusorgende (Butter, gute Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Maria Ollram 
geb. Neupartl 

im Alter von 57 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl Ollram 
Marlanne, Edeltraud und 
Werner Ollram 
Anna NeupärtI 
Familie Erwin Schöpe 
und Angehörige 

Langen, Königsberger Straße 7 

Die Beerdigung findet am Mitwoch, dem 6. September 1972. um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Lannen 

In den Mittagsstunden des 1. September 1972 verschied nach kurzer 
Krankheit, im Alter von nahezu 79 Jahren, meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter 

Frau Malla Freitag 

geb. Graeter 

Sie starb eines sanften Todes. 

In Trauer 
für die Familienangehörigen: 
Karl Freitag 

Langen, den 4. September 1972 
Gartenstraße 89 

Trauerfeier in der Friedhofshalle zu Langen, 15 Uhr, Mittwoch, den 
6. September 1972. 

Der Gesichtsausdruck hängt oft vom inneren Gleichgewicht au 
Ist Kosmetik eine ehrliche Chance für die alternde Haut? 

Alternde Haut hängt keineswegs immer mit 
den Jahren 2usammen. Die heute ältere Genera- 
tion wird «ich noch erinnern, daß man damals 
Schauspielerinnen bedauerte, die »ich Jeden 
Tag ihre Maske an- bzw. auflegen mußlsn. 
Selbst bei sorgfältiger rascher Enlfernunfl der 
.Malerei" blieb es nicht aus, daß die so strapa- 
zierte Haut früh alterte. Diese Zelten sind vor- 
bei. Heute gibt es eine Fülle gesunder und auch 
natürlicher Kosmetlka, die, richtig angewandt, 
der Haut keinen Schaden zufügen. 

Dennoch sollte man Insbesondere junge Mäd- 
chen möglichst davon abhalten, mit kosmeti- 
schen Nachhilfemitteln tu operieren, solange 
«le eine jugendfrische, gesunde Haut aufweisen 
können. Denn das natürliche, nicht umgeformte 

oesicni isi nocn immer der Ausaru"w: aer Per- 
sönlichkeit. 

Bei der heutigen Beanspruchung der Haut 
durch die unreine, staub- und dunstgeschwän- 
gerie Umweltluft Ist allerdings ein gewisser 
Hautschutz zu befürworten, vorausgesetzt, daß 
er nicht lo dick aufgetragen wird oder eine sol- 
che Zusammensetzung hat, daß eine natürliche 
Atmung der Haut gefährdet Ist, Bei der heuti- 
gen Fülle von Kosmetikangeboten vermag der 
Laie kaum noch zu beurteilen, was seiner Haut 
zutrüglich ist. Erst längere Anwendung be- 
stimmter Cremes, Salben, Reinigungsmittel und 
Gesichtswasser zeigt, ob man gut gewählt hat 
oder Sdiarlatanerie aufgesessen Ist. Auch der 
Preis der Mittel sagt keineswegs etwa« über die 

Miniiiai aus. wenn ouei leiuiminjertc Arzte sicn 
dafür einsetzen, die Anwendung medizinisch 
fundierter Schutzmittel zu empfehlen, kann man 
sich schon an solche .Kosmetik" heranwagen, 
zumtil wenn offen die heilfaktorischen Grund- 
substanzen der Mittel unumwunden bekannt ge- 
aeben werden, entweder auf den Dosen und 
Flaschen selbst oder auf beigepackten Informa- 
tionen. „ .. „ , 

Große Herstellerfirmen wollen ihren Rul 
durch schlechte Präparate nicht gelährden, 
ebenso wenig wie durch Versprechungen, die 
nicht gehalten werden können. In erster Linie 
aber liegt es an der Konsumentin selbst, ob sie 
ihre Haut relativ jung und gepflegt erhalten 
kann. „ _ . .. 

Cpnerell -r- und da« ist die Basis aller Schon- 

heitspllege — kommt ein gutes Aussehen von 
innen. Grlcsgrämlgkeit, Verärgerung, Muffig- 
keit, Langeweile prägen auf die Diuer den 
Gesichtsausdruck, erzeugen Falten und müdes 
Aussehen. Was übrigens die Falten anbetrifft, 
handelt es sich sehr häufig um .Gewohnhelts- 
falten", d. h. um Verzerrungen wie hochgezoge- 
ne Stirn, herabhängende Mundwinkel u. 8. 
Hauptsächlich aber hängt der Gesichtsausdruck 
vom inneren Gleichgewicht ab. 

Es ist wahrlich nicht Immer leicht, in schwie- 
rigen Lebenssituationen .sein Gesicht zu wah- 
ren". In diesem Zusammenhang darf man einer 
vorsichtig, sorgfältig und geschmackvoll gehal-, 
tenen Kosmetik das Wort reden, einer Kosme- 
tik, die bestrebt Ist, gesundes Aussehen zu er- 
halten, Alterungsprozesse zu verzögern oder 
gealterte Haut ein wenig zu .verjüngen* — 
nicht dilrch äußeres Make-up, sondern durch 
Tiefenwifkung von sorgfältig zusammengesetz- 
ten Mitteln, die organische Abläufe und Funk- 
tionen de» Körper» fördern. Manch operativer 
Schönheltseingriff könnte dadurch erspart blei- 
ben. Charlotte Schönfeldt 

Speisequark 

mager, 250 g 

Ital. Ravioli 
„Napoli" 

'.'i Dose 

Kellergeister 

Perlwein, 0.7 Liter 

Nehmen Säe am großen VEMA-Preisratse! teil- 

Es lohnt sich bestimmt 

Feinstrumpf- 

hosen 

stück 

Gard 
Haarspray 

statt 5,95 

Schild Deo Seife 

Kuschelweich 

4 Liter statt 7,75 

statt 1,85 

Banner Deo Spray 

statt 3,95 

Di«. Pr,!» .ind »u, AU»™ .u. unterem preiswerten Sortiment, wir bieten 7,V®?'*;';;"''''' """ """" 
kalkuliert, darum heißt unter Losungsspruch: BILLIG BEI VEMA 

V E M A - FLEISCHMARKT BIETET MEHR ! 

Schweinekamm 

500 g 

Dicke Rippe 

500 g 

Schweinesteaks 

100 g 

Aufschnitt 

5 Sorten, 200 g 

Schweinebauch 

500 g 

Gek. Vorderschinken 

-.98 

nmm Verbrauchermarkt | [ 

LANGEN, SÜDLICHE RINGSTRASSE 182 
Öffnungszeiten 8.00-12.30 Uhr, 18.30 Uhr 
Samstag 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Wir suchen noch Freundliche Verkäuferinnen, Ladenhilfen, Raumpflegerinnen 
Spitzenlöhne sind bei uns selbstverständlich 

iäum 



UT-FILMBÜHNE 

Hl 1im iji iriMTin 

Dienstag, Mittwoch und | 
Donnerstag 20.30 Utir I 

Die Jagd der harten Männer; I 
In der Tradition von Bogart und j 

Hemingway! - George C. Scoltl 

Bundesbahn 
Sozialwerk 

Bahnhof Langen 
iTinnort nii den Njuh- 
niitliiRNaiislliiK n;i(li 
Drricidicnhain Don- 
nersta«, 7, Sept. Treff- 
punkt 15.:«) Uhr im 
fJasthaus „'/.xi don drfi 
Kichcn", I.indcnpliit/. 
(Drciciihonliain). 

UiihtiKPs Trrflcn 
DdiinorslaK. V. !l. I!)72. 
um 20 Uhr im neuen 
Kn i/eit-rcnlcr SSr,. 
Kin-:chr(?ihunK der 
Kf-Klcr. Der Vorstand 

Olympia- 
Eintrittskarte 

(sehr Kut, I'lat/.) I'rois 
der Nalif)iion u.Srhhilf- 
foier mit I'ahit DU, /u 
VI rU.iufcn. 
(Kf.-Nr. lO(H) a. d I,/, 

Schönsittich 
Miinnchcn, zuKcfloKcn. 

Hcmv, I.anucn 
'r''lrff)n 2It-177 

m m Abflußsorgen 

Kanal-Rohrreinigungsdienst 
G. FICHTEL KG, Tel. Offenbach 833377 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

Kalbsbraten o. B  
Kalbskamm und -haxen . ! 
Kalbsbrust 
Weiße Salami, einfach, am Stück 
Fleischkäse  

500 g 
500 g 
500 g 
500 g 
500 g 

4,98 DM 
3,78 DM 
3,28 DM 
2,98 DM 
1,98 DM 

Gewürzgurken  ./, Qlas 0,98 DM 

Heute, iJien.st.'iH 
20.31) Uhr 

Slamnilisch 
in der „Krone", D.irm- 
städter StralJe. Wegen 
fler WichtiKkeil sollen 
alle VorslandsmitKlic- 
rler bitte erseheinen. 

üer Vorstanci 

C H T B U R G 1.1 »2« — 

Unrecljr Ergeht 
Leben genommene Natur- und Liebeserlebni^'^^^H 

schonen WatzmanngeLltes" An- 

der wechselnd '"^anTs'^en Ge^bfoSr'^tdr" 

erri£S 

k HS "• »Margot Hilscher u. v. a. I 
^^^°*^C"WARZ-WEISS-ROTE HIMMELBETT I 

Praxis 

Dr .med.Heinz Hancke 

Gartenstraße 72 
vom 11. 9. bis 2. 10. 1972 

geschlossen 
Vertretung Dr. Gertrud Hanke 

Dr, Jork 
Dr Otto 
Dr, Streck 
Dr, Qreilenstein ab 28 9, 1972 
Dr, Kober 
Dr, Kober ab 28, 9, 1972 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen 

Buchhaltungssorgen 
L*bernehmo Buchhal- 
tung auf KÜV, schnell- 
ste liearbvitung zuge- 
sichert. 

Tel, o(iir)r)/;i.5Hi 

Opel Kapitän 
Automatik, Bj. ü2, mit 
Radio, teehn, gut, Zu- 
•stand, TUV 12 72. für 
^00,- DM zu verkauf. 

I'ittlerstraUc II 

Kühlschrank 
Kosueht: 

Abstellzimmer 
für Möbel frei. 

Umhaeh 
l.utherstrarJe M 

2 Etag.-Heizungs- 
herde u. 
1 Elektroherd 

billlH ab/UReben. 
KKelsbach 
In den OberKürten ,'5 
Telefon 4«!).') 

Au.shilfslchrcr gesucht, 
2 X wöchentl. nadim. f.' 

Nachhilfe- 
unterricht 

in Deutsch u. Mathem. 
Sofüan Dressendörfer 
KKelsbach, Frankfurter 
Str. 23, Telefon 4!),")4n 

Maler- und 
Spenglerarbelten 

werden sofort ausge- 
führt. 
Tel Neu-I.senbg. 3G193 

Bürohilfe 
mit Sehrcibmaschinen- 
kenntnissen, stunden- 
weise zur Aushilfe ee- 
sueht. 

Telefon 22103 

Witwe, -l!) J., mit 10- 
jähr. Sohn, sucht geg 
Mithilfe im Haushalt! 
auch Wohngemeinseh. 
angenehm, 

2-3-Zi.-Wohnung 
Off -Nr. nng an die l.Z 

3''s-Zimmer- 
Komfort-Wohng. 

/.u vermieten, sof. frei. 
Langen 
Auß.-Behel-Str. H 
Telefon 27!I0 

Bauerw.-Land 
Flur - Stein weg. 
800 qm, für HO,— (|m 
zu verkaufen. 
Üff.-Nr. 1001 a. d. l.A 

Hot-Kreuz Kinder- 
tagesstätte Schloß 
Wolfsgarten sucht 

1 Raumpflegerin 
tiigl. 8 Stunden, Fünf- 
Tage-Woche. 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Suche groHes 
Leerzimmer 

"der 2 kirhu- Räume. 
Off -Nr. !)n7 an die I.Z 

Putzhilfe 
ein- bis zweimal wöeh. 
bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Telefon 21783 

HERZIICHEN DANK 

für alle Glückwünsche zu meinem 75. Geburtstag 

Apotheker Erich Hacke 

Darmstadt-Arheilgen 
Wachtelweg 146 

Ortsverein Langen 

Bundesminister 

Dr. Erhard Eppler 

spricht am Dienstag. 12, September, um 20 Uhr in der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Hierzu laden wir herzlich ein 
OJr^LI Jungsozialisten 

SPD 

Sammeln Sie ©ILÄi© von Chevron! 

Zum einmaligen Sammelpreis 

von DM0,50. 

Werfen Sie Ihre alten, zusammengewürfelten 

Jeden-Tag-Gläser weg. 

Kaufen Sie sich lieber einen schönen, 

neuen, kompletten Satz. 

Denn bei Chevron gibt es 

jetzt EiÄ® (MUm für Ihr 

Lieblingsgetränk. 
Und schick ist es 

außerdem. 
Und preiswert. 

Nur 50 Pfennig pro Glas! 

Grund genug, mal 
wieder kräftig anzustoßen. 

5 rarLMCS 
0 vSÜdZt-A^) an derChevron-Tankstelle. 

Hinfahren - holen! Langen, Leukertsweg 43. 

Rinderrouladen 
zart 
500 g 4,98 

i Rinderbraten 
aus der Keule 

^ mager 
500 g 

Dörrfleisch 

500 g 

Bärenmarke 170-g-Dose 
empf. Preis jt m 
0,56, HL-Prels 

Onko Kaffee Hansa Dose 

500-g-Dose 5,98 

Rodon Kuchen 

400-g-Packg. 1,39 

Abgabe nur in haushallsüblichen 
Mengen, solang« Vorrat reicht. 

Goldener Oktober 
Rhein- u. Moselwein 
0,7-Llter-Flasche, und 
Goldener Oktober 
Weißherbst 
1-Ltr.-Flasche 
Goldener Oktober 
Korsischer Rotwein und 
Kälterer See 
0,7-Ltr.-FI. 

1,79 

1,79 
Mars CA 
3er-Packung ""jOy 

Tisserand Weinbrand 
0,7-Ltr.-Flasche, empf. 
Preis 12,95 
HL-Prels 

Schlemmerfilet 
„Bordelaise u. Romana" 
400-g- 
Packung 

Ital. Datteltrauben 
„Regina" 
1000-g-Schale 

7,98 

Romana" 

2,68 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit H«« u » . 
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Luftverunreinigung wird gemessen 

Forschungsauftrag des Bundesinnenministeriums 

Saisonbeginn — wieso ? 
Der Sommer geht zu Ende - und das Ver- 

iinugen beginnt! Man kann für Vergnügen 
auch Kunst sagen oder Unterhaltung oder 
Geselligkeit. Jedenfalls ist es die Zeit der 
Spielplane und Vorschauen. Auf Plakaten, in 
Prospekten und Vereinsmitteilungen wird in 
woMgesetzten Worten angekündigt, tvas das 
hochgeschätzte Publikum zu enoarten hat 
wenn des Herbstes trübe Tage kommen! 
Premieren und Erstaufführungen auf Bühne 
und Leinwand, Konzerte, Vorträge und Tour- 
neeveranstaltungen. Ein bunter Strauß soll 
daraus gebunden werden, wenn dieses Som- 
mers letzte Blumen endgültig verblüht sind. 
Dieser Saisonbeginn - einst für unsere Groß- 
mutter die aufregende Zeit, einen Reisekorh 
voll neuer Kleider aus der Residenz in, Haus 
Jl, meinen praktischen Reiz für uns fast ganz verloren. Es blieb 
davon eigentlich nur das Lampenfieber der 
Schauspieler, die immer noch nervös wie einst 
In der Kulisse warten, daß der Vorhang sich 
Mm er.sten Male hebt. Saisonbeginn — tvie- 
so? So mancher von uns schüttelt — leider 
den Kopf und wendet sich achselzuckend sei- 
nem Fernsehapparat zu. Auf dem Bildschirm 
st immer Sai.wn — wenn auch während der 
Sommericochen. da die meisten Zuschauer in 
Urlaub sind, die Wiederholungen dominie- 

Thienes, In den Obergär- 

■ ■ ■ L'®" Elisabeth Betz, Mainzer St-aße ''8 
7? 0.ssot, Mainstraße Iii zum 73. Geburtstag am 7. September, 

weiteres Wohl- ergehen entbietet auch die LZ. 

Flugplatz Egelsbach nimmt zur 
L®." Fors^erteam de.c Meteorologischen Instituts der Frankfurter Universität in Zu- 

sammenarbeit mit der Deutschen Forschungs- 
und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt 
Messungen über die Verunreinigung der Luft 
vor. Aufgrund eines Forsdiungsauftrags des 
Bundesinnenministeriums, soll der großräu- mlp Transport von Luftverunreinigungen re- 
gistrlert und erforscht werden. Zunächst wird 
bei Probeflügen über dem Ballung.sgebiet 
Rhein-Mam festgestellt, inwieweit die an 
Bord der Maschine installierten Geräte an- 
spre^en und funktionieren. Gleichzeitig soll 
ergrundet werden, wieweit sich die Abgase 
über den Industriezentren ins Hinteriand aus" 
Wirken. Ähnliche Versuche wurden bereits 
schon in kleinerem Umfang mit kleineren 
Flugzeugen unternommen. 

Von Egelsbach aus wird sich das Team nach 
Norddeutschland begeben, wo einmal der Zug 
der I^ftverunreinigung aus dem Ruhrgebiet 
über die Nordsee nach Skandinavien ergrün- 
det werden .soll. Aus skandinavischen L-nn- 
dem liegen Beschwerden an die Bundesre- 
gierung vor, der nach Norden ziehende Smog 
der Ruhrindustrie verseuche skandinavische 
Gewässer. Der zweite Teil des Forschungs- 
auftrags besteht darin, zwischen dem Ruhrge- 
biet und den Niederianden die Luftbewegung 
und vor allem den Zug verunreinigter Luft 
zu messen. Aus den Meßergebnis.sen. die au- 
tomatisch auf ein Band aufgezeichnet werden, 
will man Schlü.sse ziehen, wie man der fort- 
schreitenden Verunreinigung der Umwelt ent- 
gegenwirken kann. 

K ulturkreis Egelsbach 
Unl-Seminar ..Wirtschaftspolitik" 

heim Kultiirkreis 
T 1 '^"'«"'•kreis Egel.sbach hat in seinem 
7usl^m" aufgenommen, das in 
^diuIeTn n Technische; Hoch- 

^ste Tei^ ncr 

den ZieTen Am eln'*"' "'''h mit « u «4 1. . und T raijorn der Wirt schaff.spolifik in der Bundo.sropublik ausrinl 
ander. Dazu gehören die Abgrenzung des Re" 

ti'schen w'rfschaft.spnlil 
hes-^häftfenm; r-'' "'^''■'"^'«hersicht, die Voll- 

wnt.schnf|.j|p„nt|.srhe Mittel und ihre Kla.siu 
f zieiiing, finanzpolitische Mittel u. das Prin- 
/in der antizvklischen Finanzpolitik Das fi- 
nnn^oht.s,.,,^ Tnstrumentariu.; der Bundes- 

hnnrle'lt"'^r''i!? .^'•''''•'''älsßesctz wird be- nnn lelt, Geld- und Icreditpolitische Mittel 
Ihre sesetzliehr. Grundlage, Refinanzierung ^ 
Mindestre.serve-, Offenmnrkt- ,md fnterveL 

nnrTi?e T behandelt da.s .Semi- 
SHnl dnJ^^'"-"^haft.spolitik, den das Banken.svsfem .sowie die Grund- 
lagen der Aiißenwirfschnftslehre und inter- 
nationale Zusammenschlüsse. 

nr.n"Ii '"•'"'■fssante Seminar kön- mn sich auch Bürger der hennchbarien Ge- 
vT, iT Kulturkreis Ege'.s- 
f Fgelsbarh. Rheinstraße 53 Tele- lon 0f»103 ' 4 02 R!? 

fiaize Tur bangerausflug noch frei 

f.ir Sän«ervereinigun« mitteilt, sind für den Veremsausflug am kommenden Sonn- 
ig. dem 10. September, noch etaige Plätze 

^^-^-Ludwlg-Straße 43, rammt Anmeldungen entgegen. Die Fahrt be- 

A l"" Platz und führt 
dn^i Autobahn bis Bad Homburg, von Taunus zur Saalburg, Hier ist eine 
Bes chti^ng vorgesehen. Ansdiljeßend geht es 

""'J Grävenwiesbl^ duich das Welltal nadi Weilburg. Das Mit- 
""unfels bestellt ^ wird sich nach einem Spaziergang (bei 

ausfahrt zuriick nadi 
n"® Besichtigung des malerischen 

sisc^e^ R® Braunfels mit bcsterhaltener hes- Burg aus dem 13. Jahrhundert an- 
stießen. Kaffeepause In Braunfels oder Um- 

amThend Solms und am Abend Ausklang mit Tanz. — Für die Ak- 

ßpm" h^ Belohnung für die 
'1" Arbeit beim vorjährigen 

d^ TTnwL^^^K Nichtmitglieder beträgt der Unkostenbeitrag DM 8,—. bar 

Der Zeppelin kommt wieder 
e Das amerikanische Luftschiff „Europa" 

In den letzten Wochen einige Male in 
Egelsbach auf dem Flugplatz war, wird vor- 
au.ssichtlich am kommenden Freitag wieder 
Wer Station machen. Die Weiterfahrt, dieses 
Mal nach Rom, ist dann für Samstagvormittag 

ht, ist ein Gerät zur Messung der Luftverun- 
  EN-Foto 

Hausbrandbeihilfen 
letzten Jahr werden auch 

im Winterhalbjahr 1972/1973 durch das So- 
zialamt Offenbach Hausbrandbeihilfen für 
Minderbemittelte gewährt. Hausbrandbeihil- 
ren können Minderbemittelte erhalten deren 
Famiiieneinkommen den Sozialhilfe-Richtsatz 
nicht oder nur unwe.sentlich übersteigt Hier- 
zu bedarf es aber eines be.sonderen Antrages 

Antragsvordrucke können während der 
Sprechtage und zwar Dienstagvormittag von 

I^onnerstanachmittag 13.30 bis 17 Uhr im Rathaus, Zimmer 10, ab- 
geholt werden. Die Anträge sind unter Bei- 
fügung sämtlicher Einkommensunterlagen bis 
spätestens 1. Oktober 1972 abzugeben. 

An Empfänger von laufender Sozialhilfe 
wird die Hausbrandbeihilfe ohne besonderen 
Antrag ausbezahlt. Die durch Berechnung 
der Hausbrandbeihilfe maßgebenden Sozial- 
hilfe-Richtsatze sehen für Haushaltung.svor- 
stande und Alleinstehende 205 Mark für 
Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 
7. Lebensjahres 92 Mark, für Haushaltsange- 
hörige von Beginn des 8. bis zur Vollendung 
des 11. Lebensjahres 133 Mark, für Haus- 
haltsangehörige von Beginn des 12. bis zur 
Vollmdung des 15. Lebensjahres 154 Mark, 
für Haushaltsangehörige von Boginn des 16. 
Lebensjahres bis zur Vollendung des 21. Le- 
bensjahres 185 Mark und für Haushallsangc- 
hörige von Beginn des 22. Lebensjahres an 

Der Täter flüchtete 

S" E^st-Ludwig-Straße gepark- tGi Wapn wurde vermutlich von einem an- 
deien Auto, das aus einem Parkplatz rück- 
wart^ stieß, ^schädigt. Der Unfallverursacher 

^f'hlldkrötonsuppe Profe.ssor Grzimek hat nicht nur etwas ge- 
gen L^parden-Pelzmäntel, .sondern auch ge- 
gen .Srfifldkrdten.suppe. Die Meeres.schildkrö- 
ten zahlen nämlich zu d enam meisten von 
der Ausrottung bedrohten Tierfamilien. Einige 
renommierte Bonner Hotels servieren daher 
Ihren Gasten keine Schildkrötensuppe mehr, 
andere haben sie von der Speisekarte gestri- 
chen, verabreichen die Suppe aber auf Wunsch. 

Der werten Einwohnerschaft von Egelsbach geben wir 

hiermit zur Kenntnis, daß wir seit Montag, 4. 9. 72, die 

GASTSTÄTTE »ZUM BAHNHOF« 

eröffnet haben. 

Wir werden uns bemühen, Sie jederzeit bestens zu 

bedienen. 

Familie Bernd Pitz 

Inserieren 
bringt Gewinn ! 

Lehrerin 
sucht Wohnung 

Junge Lehrerin sucht 
dringend 2-Zi.-Wohng. 
mit Küche und Bari in 
Egelsbach. 
Off.-Nr, 1002 a. d. I.Z 

Garage 
in Egcisbach, Nahe 
Brandenburger Straße 
gesucht. 
Off,-Nr. 995 an die LZ vorgesehen. 164 Mark vor. 

Einfuhrung der Lohnsummensteuer war nicht ungesetzlich 

rtio T K Januar 1972 wurde in Egelsbach die Lohnsummensteuer eingeführt. Voraus 
ging ein einstimmiger Beschluß — bei zwei 
Stimmenthaltungen — der Gemeindevertreter 
in einer Sitzung vom 6. Dezember 1971. 

Mittlerweile hat die Wählergemeinschaft 
(drei Ihrer fünf Vertreter stimmten seiner- 

'"r die Einfuhrung der Lohnsummen- iteuer) die Einführung dieser Steuer als un- 
p.setzlich bezeichnet und das Thema erneut 
auf einer Gemeindevertretersitzung vorge- 
bracht. In dieser Sitzung bestätigte die Mehr- 

Dezemb^r mr'"'' Entscheidung vom 
Der Ortsvereinsvorstand der Sozialdemo- 

kraten wendet sich gegen Äußerungen, die in 
«r Gemeinde kursieren und von ungesetzii- 
w" Handlungen sprechen. Dazu wird uns "ungeteilt: 
vnr!y''^ "ochmals beim Gemeinde- orstand erkundigt, inwieweit unsere Auffas- 
rJinf Rechtsmäßigkeit der Einfüh- 
Hq- Der Gemeindevorstand hat 
elnJ'm ®'' S®'"' § 63 
widarc ^^1"" '1®'' Genieindevertretung zu dersprechen habe, wenn dieser Beschluß 

das Recht verletzt oder das Wohl der Ge- 
meinde gefährdet. 

Der Gemeindevorstand hat aber nicht nur 
die Vorlage in die Gemeindevertretung ein- 
gebracht, sondern auch dem Beschluß nicht 
widersprochen. Nach Auffassung des Gemein- 
devorstandes hat also der Beschluß der Ge- 
meindevertretung das Recht nicht verietzt. 

Da ein solcher Beschluß in seiner Rechts- 
wirk.samkeit auch davon abhängig wird, ha- 
ben wir ein weiteres getan und die Aufsichts- 
behörde beim Landrat des Krei.ses Ottenbach 
befragt. 

Daraufhin hat der Leiter der Staatlichen 
Abteilung beim Landrat des Kreises Offen- 
bach, Regieningsrat Bebber, eindeutig erklärt» 
daß mit der Genehmigung durch die kommu- 
nale Aufsichtsbehörde nach intensiver juristi- 
scher Prüfung die Feststellung getroffen 
wurde, daß der Beschluß der Gemeindever- 
t^retung vom 6. 12. 1971 kein Recht verletzt 
h'^t und deshalb mit dem Genehmigungsver- 
merk der Aulsichtsbehörde zu versehen war.'* 

Der SPD-Vorstand stellte dazu fest, daß 
Behauptungen auch durch öftere Wiederho- 
lungen nicht richtig werden. 

uiid ®"f''i^htlger Teilnahme durch Schrift, Kranz- 
Uroma Heimgang unserer lieben Mutter, Oma und 

Ba bette Weber 
geb. Kühn 

Dank. Besonderen Dank sagen wir Schwester 
Hedwig für ihre liebevolle Pflege,, Dr. Krämer, Pfarrer Glebner und 

Ehre erwTes^e^" Altenhelm Langen sowie allen, die ihr die letzte 

In stiller Trauer; 
Die Kinder 

Egelsbach, im August 1972 
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Dionstag, dun 5. September 1972 

Erneute Niederlage des FCL 
Egelsbach auf Platz zwei 

,l,.r Ue/irkskliisse Oarmstadt 
der l'C l.aiiKi n auf fi«oncm J ',, 
n .tmstaat mit knappsten aller 

üb<.rl.K.'n gclührter l'ar .0 durch 
felfniclcr Dio Uiiig<?ner stehen damit wi 'er 
hin ohne I'uiikt und ohne Tor auf dem li-t/.- 
r Pi iw Die Si; Kgelsbaeh konnte auch tc- 
go-^n d. .'! KSV tirhcrach mit 1:0 
Tticibt n und nimmt nun zu^ammon mit der 
l(; Ober-Hoden, die in t'fungstadt 
fl. n /weiten Tabellenplal/. vm. rabellenfuh- 
r,.r (inesheim unterstrich dunh p'"""" f;'" 
l-rfoii- l)( i Viktoria Urberach seine l-avoritm- 
Li, Auf <lem viertel» IMal/. steht Haunheim 

oline Minuspunkte, jedoch mit einem 
£,el weumer. Am Tabellenendo rangieren 
Sil den, l-C l-angen <ler SV Hensheim und 
rtic lioi'i'-n Verenii- aus Urberath. 

s=:aH5Hi3 

Tabelle steht. 
Am nailisten Wochenende spielen; TS(. 4)> 

n^frmstacH - "rSV Hfungstadl, Orieshe^^- 

V, ■'■■'llsv'u"'ch' - C-erm. (Jbe^-Koden. 
tea Uieb"rr- S<'. Arheimen, Heppenheim 

Regen Haunheim. Bensheim — Krbach. SV 08 
Darmstadt - - I.angen. 

Ks spielten: 
ne/irksklasse Darmstadt. 

SCI Kgelsbach — KSV Urberach 
CJerm .Ober-Hoden — Massia Dieburg 
t'V Kppertshau.sen — KV Uiblis 
Vikt. Urberach — S(' Griesheim 
TSV Pfungstadt — TCl Ober-Konen 
FC T.angen — TSfr 40 Darmstadt 
FC Krbach — SV »8 Darmstadl Am. 
SV Haunheim — Hischofsheim 
SC; Arheilgen — Heppenheim 

Knapper Egelsbacher Sieg 

S(. i:uelsha.li - KSV I rheriKh 1:0 

1. Griesheim ^ 
2. TG Obel-Hodeil 4 14 '> 
3. SG Kgelsbach 4 10 4 
4. 07 Haunheim ^ ^ ' 
5 45 Darmstadl 4 ' •> 
(i. KV Hiblis 4 ° 
7. Pfungstadt ^ ' • 
H. !t« Darmstadt Am. •» ' 
H. i;pperl^iau.sen 4 ij » 

10. Germ. Oiier-HoUen l ■ 
11. Heppenheim 4 
12. Dieburg \ 
i:i. Hischofsheim 4 ; " 
14. SG Arheilgen •' ; • 
15. Kf Krbach ^ • 
IR. KSV Urberach 4 ; 
17. Viktoria Urberadi 4 • ■ 
18. SV Hensheim •» ■ 
H). KC: Dangen 

1:11 
2:1 
2:2 
1:3 
2:2 
0:1 
1.1 
1 ;0 
2:1) 
B:0 
7:1 
7:1 
6:0 
t>:2 
5:3 
5::j 
4:2 
4:4 
4 4 
4:4 
3:S 
3:5 
2:4 
2:« 
1:7 
1:7 
0:r> 
0:8 

Absolut unnötiger Handelfm^ei 

kostete den Club erneut beide Punkte 
1. I C l.anK. n - TSG 46 Darmstadl 0:1 

Audi am vierten S-»'-''"« Sr 
^!; Kebli.^.'auf"S-n er.st.-n Punkt und d=is wsl^; 
T ,■ Mit 0:K Punkten und 0:14 Toren f ^ 
i ünnsrhaft weiterhin 
der x "ihr 

gü.er Huf und ^JarnJen 
/.eni'ruppe vermu en he . Kavoritenrolle 

'-Het.::: deutü^ie 
'^:,uvac^hen in der 

verwanden wu^^^^ und''Mittelfeldspieler 

Nr^enkoft bes^ um die gut her- 
ausgespielten Möglirfikeiten wenius-tens ein- 
mal konsequent zu nutzen 
eÄ^;"b:^n:Ä'uprf.;.etz,e 

l[:;trp;welka"S'Ki^ 

"TÄttelfeld wirkt.« dagoBen Beck sdiwä- 

vorsagten sie außerdem ebenso wie Girh.iio^ 
rölitzer n Schmidt und B. Schmidt, und dt 
in der letzten Viertelstunde fiir Gerhard und 
B Schmidt eingesetzten 
v,M-mnchten das Hlntt nueh nicht mehi zu 

"^'ntfbei'halte es der Club praktisch schon In 

Hi.r ersten Vieilelslunde in der Hand bzw. 
Huf dein KuU, sich beide Punkte im Hlltz-sta 
71 »ichenr In der 5. Minute 
auf halbredits durcli/.ubre<^<>n unl^^ng 
zu schienen. Aber sein 
King knapp am Pfosten vorbei. Dann «ankte 
Hc^ kuiV vor dxs gegnerische T.>r;md Go- 
Hirer schcilerte mit .seinem plazierten Kopf 
Tnn Torhüter Darpel. Chance Nr. 3 vergab 

Cölit/x^r anschließend, als er nach guter Vor- 
Viileil dc-fweit aufgerüclcUm G. Hoffolner un- 
L'edeekt mehrere Metoi neben das Dam.sHad- 

HefleXwgung b<-i der Flanke von links, 
ohne von einem Gejjner 
B ill im Stnifraiim mit der Hand aus um r 
findlichen Gründen zu "ir Pa- 
lige Klfmeler wurde von Herrmann 
welka unhaltbar verwandelt. 

Noch vor der Pause wurde D Schmiß von 
der nun Immer harter einsteigenden Dajm- 
städter Abwehr zwiMiiial gelegl, doch Schieds 
"richter Sdimidt aus Mellingen 
übersah die.se Fouls lind winkle ab. Kurz. \or 
c^cm Seilenwodnsel hatte Gölilzer nur ^h 
den gegnerischen Torwart vor sich ui^d sAoß 
L aus kürzester Distanz an. an.statt ubii- 
legt einzulenken. 

In der 2. Halbzeit änderte sich 
der Feldüberlegenheit des Clubs und am l - 
Cerniügen seiner Stürmer. B. Schmidt zog den 
Ball auf Freistoß von 
derbecinn mit einem wuchligen DirekUscnun 
am Toi voH>ei. Selbst ein indirekter Freistoß 
im n-irmstiidler Strafraum naili emem Foul 
an Gerhard brachte nichts ein. I^idt 
■ibi'ewehrl Danach irritiierten sich R Schmidt 
und Giililzer gegenseitig bei 
versuch am 5-Meler-Raum und sieben Minu- 
]Z yov Schluß schoß Beck völlig unkonzen- 
Iriert weit hinter das gegnerische Tor. 

niese zahlreichen ungenutzten Chancen wa- 
ren ebenso wie der Elfmeter Ge.schenke für 
die Gäste, die. ohne Im Geringsten zu ubei- 
zmigen. beide Punkte mitnahmen. 

Im vorspeil kam die Reserve des 
einem klaren 4:0-Sieg, wobei Biunst (2). Wti 
ner und Boll die Tore schössen. 

TV inelclot hervorrasende Plazierungen 
Fünf erfiilRreiclir I.eichtalhlrten beim 

5 internationalen Volkslaiif in Lenfifeiil 
Bei hochsommerlichen Temperaturen -star- 

teten am vergangenen Wochenende fünf 
I.^iditathleten des TV I.angen, jidi auf 
der harten Geliindestrecke in Lengfeld 
wald) einem ..Nachurlaubstesf zu Unteraichen. 
Üb"r fiOO Teilnehmer, vom .Tüngsten bis zum 
Veteranen. sU>Uten sidi dem Starter. Eine 
cr.vße tiberraschung gab es bei den Damen 
(D •>) über KiOO Meter. Hier lief Helga Thal- 
hiiuserein taktisch kluges Rennen und sicher e 
sich ungefährdet den Sieg u. die Goldmedaille 
in der für sie guten Zeit von 5:43,0 Minuten. 

Bei den Senioren (L 2) über 11 km 
Horst Pohl einen guten 3. Platz unter H3 Teil- 
nehmern zu belegen. Seme Zeit ® J, " 
In der gleichen Klasse belegte 
d«-n 7. Rang in der für ihn von 
4R 10 Minuten. Für Manfred Thalhauser, der 
Bich über die gleiche Distanz tapfer schl^. 
zeigte die Uhr 57:43 Minuten an. — In der 
Seuiorenklasse (L 3) über 11 ODO Meter sicherte 
sich Mannschaftsbelreuer Günter Wolczewsky 
(trotz Verletzung) in einem starken Teünen- 
tnerfeld den 5. Platz In der guten Zeit von 
49 to Minuten. Somit kam das Langener Team 
»uf die Plätze 1, 3, 5 und 7. Ein „Bravo den 
(TV-Langstrecklem. •"<" 

Mit dem knappsten oller Krgebnisso brenn- 
ten sich die Schwarzwc'ißen am Samstag von 
ihrem Gegn< r, <l.'m KSV Urberach, ^■'"neut be- 
wies es sich, daß die Urberadier den 
bachern einfach nicht lie'.;en. 
wohl darin zu suchen sein, daß di*» 
eher einen destruktiven Fußball spielen, das 
heißt mit allen Mitteln verleidiu< n, und vorne 
auf das Glück hoffen. Solche Mannsdiaftcn 
sind in der Regel nur durch dir<-k1(-s schnel^s 
Flügelspiel zu bezwingi'n, aber die h., I. 
bacher vergessen dies meist wenn es imi Ai - 
fan" nicht ganz nach Wunsch lauft. \\i nn nyin 
wci7} was jeder einzelne der schwarzweißen 
Spiel'er an Können besitzt. 
sich nur wunilern. wenn man sieht, was m 
soUhen Begegnungen zusamemngekickt wiid^ 

Daß diese.s Spiel noch zerfahrener wurde, al. 
PS ohnedies schon war, dafür sorf,te 
23 Mann auf dem Platz, Schiedsrichter Stralek 
aus Offenbadi, der an diesem Nachmittag wohl 
ein Buch .sdireiben wollte, denn er 
.so ziemlich alle Spieler 
kleinsten Vergehen. Ix^idtragender war schließ- 
lich der Urberacher l.inksaußen. der, al.s tr 
einen Ball nach dem l>fiff wegschlug, des 1-el- 
des verwiesen würfle. - 

Die SchwarzweifSen mußten in ''ie!^r Be^g- 
nung auf ihren l.inksaußen Bernd Blocher 
verzichten, der sich in Dieburg vorletzte und 
nun schmerzlich vermißt wurde, f rs'mals da- 
bei war dafür Dietmar Werner, doch man 
hatte sich von .seinem ersten Einsatz wahr- 
sdieinlich etwas zuviel ^^^rsprodien. Seine 
Spielpause war dodi zu lange, um gleich wie- 
der vollen Leistungen fähig zu sein. Er wird 
mit Sicherheit in den nächsten 
bieten, wenn er seinen TrainingsruAstand 
aufgeholt hat, und vor allem, wenn 
benleule ihre Normalform bringen. Allerdings 
sollte er dann audi Mitfelstürmer spielen und 
nicht immer wieder mit Karl-Heinz Graf tau- 
schen, denn Graf ist auf dem Außenposten 
für die Mannschaft kaum zu ersetzen, und 
man sehwacht sich damit also selber. 

Mit Hausmann. A. Fisdier, Jakes, 
I eonhardt. Siegel, Thifl. Dohmen, Graf, Wer- 
ner und Bialon war man in die !»0 Minuten 
gegangen, und es spradi einfadi alles fuj" die.se 
Elf gegen eine bisher enttauschende Urbera- 
dier Mannschaft. Doi-h man hatte die Rech- 
nung ohne den Wirt gemacht, denn die Rod- 
gauer lieferten nach Au.ssage ihrer Anhänger 
Ihr bisher bestes Spiel. Aus ihrer massierten 
Abwehr heraus versuchten sie durch gele- 
«entlldie Konter die Egelsbadier zu uljerra- 
sehen. und fast wäre ihnen das schon nach 
sechs Minuten geglückt, als HausmaM bei 
einer Munoz-Bomlje höllis chaufpassen mußte. 

Dndi die größeren Spielanteile ha'.'en die 
F"el.sbacher, die jedodi im Slrafraum viel zu 
umständlich waren, um zu Erfolgen zu kom- 
men. So waren die beiden Torhüter de we- 
nigstbeschäftigten Spieler, da beide Abwehr- 
r.'ihen ihre Gogn<'r ziemlich sicher beherrsch- 
ten Als sidi die Sdiwarzweißen endlich ajf 
ihre spielerische Überlegenheit bcsanneii._ gab 
es sofort Gefahr vor dem tlt-hau.se cler Lrbe- 
racher Nummer 1, .Tanke. Doch das 1 .(h 
klebte ihn n liudi-stäblich an den Stie ein^ 
Beim erstenmal war es IJohmen, der an •lanke 
scheiterte, und Ausputzer I.obig klaite i n 1- 
gültig. Noch glücklidier durfte 
einem Werner-Schuß gewesen sein Konf 
genau richtig stand, und ihn 
von der Linie holte. Dies waren eigentlich d e 
Höhepunkte der ersten Hälfte, und d'e '-ahl- 
reiclien Zuschauer, unter denen sich 
vom Nadnbarn FC Langen befanden, sahen a - 
^^s andere als eine Egelsbacher Elf in Normal- 
form. Sicher hatte man sich für den zweiten 
Durchgang einiges mehr vorgenommen, doch 
es wome einfach nichUs klappen. Wenn man 
endlich einmal in ausslchtsrei^.her Position 
war, sdiob man sieh gegenseitig den Ball zu. 
keiner wollte die Verantwortuns emes Tor- 
schusses übernehmen. Selbst iMd zwei Unsi 
cherheiten von Torhüter ?lfp "'mc 
mand. der entschlossen gehandelt halte. De 
große .Ausnahme bildete Graf in der 70. i1 
nute, als Dohmen einen Freistoß vo^ Tf^ hob, 
Janke abwehrte, und Charly aus 
an Freund und Feind vorbei einschoß. Diese.s 
Tor animierte die Gastgeber zu <^twa.s bes- 
seren I^istungen und sie zeigten e nigt Spiel- 
züge, die man von ihnen gewohnt ist. Dabei 
wurde audi etliche Male herzhaft gcseho.ssen 
wobei Janke besonders bei einer Graf-Bombe 
zeigte, daß er sich in guter Form befindet. In 
der BO. Minute hatte er jedoch G'"*- 
ner ganz alleine vor ihm auftauchte, ^n je- 
dfch'anichoß und damit die größte Chance 
des Spiels vergab. In der verbleibenden /.eit 
wurde mehr schlecht als recht weiter 
und der auffallendeste Moment war dabei d>e 
bereits erwähnte Hinau-sstellung von Links- 
außen Santiago. 

Die wichtigste Erkenntnis dieses Spiels: die 
Egelsbadier können auch ein schwaches Spiel, 
Im Gegen-satz zum Vorjalir, noih e'"i«'^™aßen 
zum Guten wenden, und difs stimmt doch 
optimistisch. 

Die schwarzweiße Reserve ist weiterhin 
ihren Gegnern klar überlegen. J^eg"^ 
Kaden dreifacher Torschütze biim b.O-Sieg. 
Die restlichen Treffer steuerten E. Fisdier, h. 
Jäkel und W. Anthes bei. 

Erfolgreiches Basketbailjahr 

Auf ihrer oi-dentUdion Jahi-eshauptverMmm- 
lung gedachte die Basketballabteilung des TV 
18()2 Langen der Im vergangenen Jahr ver- 
storbenen aktiven Mitglieder Wolfgang Aevers 
und Sonja Vacova. Anschließend gaben Ab- 
leilung.sleiter Bernd Sladek und die anwesen- 
den Spielführer bzw. Betreuer einen Kurzbe- 
richt über die sehr erfolgrei.-tie Saison 71 7i. 
Die Basketballabteilung nahm mit 12 Mann- 
schaften an den Rundenspielen teil. 

Die 1 Damenmannschaft konnte im ersten 
Jahr ihrer Bundesligazugehörlgkeit den /. 
Platz in der Gruppe Süd belegen und in d 
Endrunde der Deutschen Meisterschaft den 3. 

Meisterschaft teil, mußte aber im Turnier In 
Gießen mit dem 7. Platz zufrieden sein. 

Folgender neuer Vorstand wurcle gewählti 
Abteilungsleiterin; Zdena 
treter' Dr. Uwe Jahn und Harald Zietler, 
Schriftführer: Kurt Spitzbarlh, Kassiererl 
Kurl Dietridi. Schiedsrirhterwart: Kurt Dlel- 
ridi Pn-ssewarl: Alexander Hempel. Zeug- 
warte: Jörg Jahn und Bernd Sladek. 

FUSSBALLERGEBNISSE 

iBasKetball 

Handball-Ergebnisse 
B-Klasse Nord: 

TG 75 Darm-stadt - TV 1^:7 
TSG 4fi Darmstadt — TV Erfeldi^n 1 • 
TSV Modau IT — TGB f.5 Dannstadt II 6.13 
TV Büttelborn - SKG Schneppenhiuisen kampflos für Buttelbom 
TSV Habitzheim — SKG Baus^helm 0 0 
TSV BcM>rfurlh — SG Niedi-r-Roden 0 
TOR Üarmst. IT — SKG Bauschh < - 

1. TV Bültelborn n 
2. SG Niedor-Roden 2^ 13 
3 TG 75 Darmstadl ,= 
4. TV Erfelden 5m ;kT 27 17 
5. TGB (15 Darmstadt 301: 51 27. 
R. SKG Bauschheim 264.25^ ' 
7. TSG 46 Darmstadt 30,i:275 -. .19 
8. TSV Beerfurth 251.238 
9. T\f T.Kangen in 

10. TSV Habitzheim 
11. SKG Sdineppenhausen 216.-67 ' M 
12. TSV Modau II 144:347 

Kleinfeld — Darmstadt/Nordl 
TSV Goddelau — SSG Langen 
SG Arheilgen — TG Eberstadt II 1/. « 
1. TV Langen 147^88 22:2 
2. TSV Goddelau il Ii 
3. SKG Roßdarf !U q.1? 
4. Groß-Gerau o U 
5. SO Arheilaen Im b m 
p. SSG Langen .22122 s m 
t, TG ElMntadt II lJ6:a>« « M 

Platz. Sie schied gegen den Deutschen Mei- 
ster SC Göttingen 05 aus. 

Die 1 Herrenmannschaft belegte In der 
Gruppenliga Süd einen guten 5. 
konnte in der Hessenpokalninde bis in die 
4 Runde vorstoßen und den Hessenligisten 
VfL Marburg bezwingen. Die 2. 
Schaft belegte in der Bezirksliga den Platz, 
der zum Aufstieg in die Hessenliga berech- 
tigte Die 2. Herrenmannschaft spielte in der 
Kreisklasse und konnte sich im Mittelfeld be- 
haupten. 

C.roße Erfolge konnten die Jugendmann- 
schaften verzeichnen: Von R Mannschaften 
konnten sidi 5 die Teilnahme an den Hessi- 
schen Meisterschaften erkämpfen. Die 1. Ju 
niorinnen-Mannsdiaft kam in der "es.senliga 
auf den 2. Platz und die 2. Juniorinnen-Mann- 
schaft belegte in der Juniorinneni-unc^ eben- 
falls den 2. Platz. Im Endspiel um die Bezirks- 
meisterschafl wurde der TV "eppenheim vt,n 
der 1 Juniorinnen-Mannschaft be.siefct. die in 
diesem Jahr erneut Deutscher \ izemelster 
wurde. In der Vorrunde z^r Deutschen Mei- 
stersdiaft qualifizierten sie sich ungesdilagen 
für die Zwisdienrunde luid verpaßten di n 
Einzug In das Endspiel nur knapp durch das 
schleditere Korbverhältnis. Wie die 1. Manien 
belegten die Juniorinnen den 3. Platz in der 
Bundesrepublik. 

Die weiblidie Jugend wurde Bezirksmeister 
und hess. Vizemeister und nahm am Vorrun- 
dentumier um die Deutsche Meisterschaft in 
Llnt'Rhein teil. 

Die Sciiüler und Schülerinnen konnten ne- 
ben der Bezirksmeisterschaft auch die Hes- 
sische Meisterschaft erringen und schieden In 
der Vorrunde lur Deutschen Meisterschaft aus. 
Die männlich« Jugend nahm an der hessischen 

A Klasse Offenbach 
SC Steinberg — Germania Bieber 
SG Dietzenbach — Klein-Welzheim 
Kleln-Krotzenburg — SC 07 Bürgel 
Spvgg. Hainstadt — TV Hausen 
Teul. Hausen — Spvgg. Seligenstadt 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 
Tgm. Jügesheim — AI. Kleln-Auheim 
Spvgg. Fechenheim — FC Dietzenbach 
BSC 90 Offenbach — TSG Neu-Isenburg 

1. Sprendlingen ^ 

2:1 
2,1 
3:3 
2:3 
1:1 
1:0 
2:3 
3:1 
0:3 

3 173:5 P22:2 
3 12:4 6:0 
3 6:2 S:1 
3 10:4 4:2 
3 5:2 4:2 
3 5:3 4:2 
3 fi:5 4:2 
3 5:4 3:3 
3 4:3 3:3 
3 7:6 3:3 
3 3:4 3:3 
3 13:3 2:4 
3 4:4 2:4 
3 4:6 2:4 
3 4.6 2:4 
3 5 8 2:4 
3 4:15 1:5 
3 1:12 0:9 

Am 10. September spielen: Germania Bie- 
ber — SKG Sprendlingen, TuS Klein-Wel^ 
heim — SC Steinberg, SC 07 Bürgel — SO 
Dietzenbach, Alemannia Klein-Auheim gegm 
Germania Klein-Krotzenburg^ FC DietzenbaA 
gegen Tgm. Jügesheim, TV Hausen — |P^8g- 
ledienheim. BSC 99 Offenbach - «PVgg. 
Hains«adt, SV Dreleldienhaln " 
Hausen, TSG Neu-Isenburg — Spvgg. bell 
genstadt.   

I..\NGENEB ZEITUNG 
VerantwortUch für PoUUk und Lolcaln.^rl^ten: 
rnedrlch Schädlich; für Unterhaltung u. Anzogen, 
'r Kühn. - Drude und Vertag: 
KUhu KQ. l-angen, Darmitädter BuoO* M. Ru» 

2. TV Hausen 
3. Seligenstadt 
4. Fechenheim 
5. Germ. Bieber 
6. FC Dietzenbach 
7. Klcm-Auheim 
8. Teut. Hausen 
!). SV Dreieichenhain 

10. Klein-Welzhelm 
11. SG Dietzenbach 
12. SC 07 Bürgel 
13. TSG Neu-Isenburg 
14. SC Steinberg 
15. Hainstadt 
16. Klein-Krotzenburg 
17. Jügesheim 
18. BSC 99 Offenbach 

••»ISWW. 

Abgabt alltr MM Ii huithiHtObKchlf Hingt i« hngt VmM nidil 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
Dioivstag. den .1. September 197.? 

Saisonabschlußfeier des DLRG 
Stützpunkt KRClsbach in der kurzen Zeit seines Bestehens sehr erfolirreieh 

e Die Mitglieder des Stützpunktes der Deut- 
sdu ii-Lebens-RettunRs-Ge.sell.sehatl EgeLsbach 
(eierten am Samstag in der Waldhütte den 
Saisonabschluß. Der technische Leiter der 
DLRG des Bezirks Rodgau-Dreieich, Herlx-rl 
Krause aus Neu-Isenburg, konnte an zwei Mit- 
glieder des Stützpunktes Egelsbach I,ei.stungs- 
eeheine und an 16 Mitglieder Grund.schoinc 
der DLRG überreichen. Er bedankte sich bei 
ärm anwesenden 2. Ortsgruppen-Vorsitz.enden 
und Geschäftsführer der DLRG Neu-Isenburg, 
Alfred Miosga und dem Pressewart Karl-Gün- 
ther Miosga für die tatkräftige Hilfe und Un- 
terstützung bei der Einrichtung des Stütz- 
punktes Egelsbach. Sein Dank galt ebenfalls 
dem Stützpunktieiter von Egelsbach. Heinz 
Wiesner und de.ssen Ehefrau Marga, sie hätten 
mi' ihrem unermüdlichen Einsatz es erst mög- 
lic;' gemacht, daß der Stützpunkt Egelsbach 
in der kurzen Zeit seines Bestehens schon so 
erfolgreich gewesen .sei. Herberl Kraus er- 
nannte Heinz und Marga Wiesner zu „Vater 
Und Mutier ' der DI,RG-Egelsbach. 

Hein/ Wiesner bedankte sich bei dem an- 
jvesi-nden Er.s,ten Beigeordnelen der Gemeinde 
Euelsbaeh. I''riedel Welz, für die Unterstützung 
durch die Gemeinde, .sein Dank galt auch dem 
Bademeister Lothar Becker für die harmo- 
ni.sche Zusammenarbeit. 

Auf dem T^rogramm dieses Nachmittages 
«landen für die Jugend Schnitzeljagden. Bal- 
lonweiihlasen. eine Diskothek im Freien 
«orgte für die notwendige musikali.sche Unter- 
haltung. T^affee und Kuchen. Würstchen vom 
Orill sorgten für da.s leibliche Wohl. 

Am Sonntag beteiligten sich zwc>i Mitglieder 
aus Egelsbach am Jugend-Rettungs-Vergleichs- 
u-ettkampf des I-andesverbandes Hessen, der 
tmter der Schirmherrschaft des US-Colonell 
Stadler in Olxvtshaiisen stand Manfred Feuer 
eis Teilnehmer bei den Schwimmern und 
pünter Jenseh als Kampfrichter. Die Mitglie- 
der des Stützpunktes Egelsbach werden am 
21. September an einer Werbeveranstaltung 
der Ortsgruppe der Df.RG in Neu-Isenburg 
teilnehmen. 

Die I-eistungsseheine erhiellen Karl-Heinz 
Krause und Horst Strack Die Griindscheine: 
ri>'er Benz. T'we Basier. Manfred Denz, Helga 

Knos. Alfred Köhler. Bernd Krause, Wolfgan« 
Leiser. Hermann Petri, Herbert Seidling. Gün- 
ter Sorger. Hans-Dietridi Sdiroth. Klaus 
Seilx?. Thomas Müller, .Toaehim Wängler Wolf- 
gang Trabert und All)ert Wilhelm. 

'"'•■'indung des Stützpunktes am 
31. Mai 1972 konntc>n .50 Urkunden verteilt 
werden. Der letzte Kurs zum Erwerb d(»s 
Grundscheines hat am 4. September begonnen 
er ist bereits voll belegt. Die DI.RG Egelsbacti 
will sieh hc-mühen, die Kurse im Winter im 
tliulonbad Nou-Isonburß fortzusotzon. 

Urlaub — und danach ? 
Für viele Bundesbürger ist der Urlaub zu 

Ende, der Alltag beginnt wieder. Die Kinder 
müss^-n zur Schule, der Herr des Hauses muß 
seiner Arbeit nachgehen. So mancher Haus- 
frau fällt das Umgewöhnen besonders schwer, 
vor allem dann, wenn sie in den Ferien weder 
piitzen noch kochen mußte. Rei einer Kur er- 
hält man zur besseren Wirksamkeit eine 
Nachkur. Nachferien gibt es leider nicht. Jeder 
TTausfrau .sei geraten: Fangen Sie nicht gleich 
einen Großputz an! Haushalten Sie mit Ihren 
Kräften, damit die Erholung nicht so sc+inell 
wieder dahin ist. Der Nachliarin ist mit Ge- 
lassenheit mehr zu imponieren als mit Son- 
nenbräune. Was aber, wenn der Etat für den 
Urlaub überzogen worden ist? Dann sieht es 
in der Haushaltskasse niclil zum besten aus. 
Hier hilft nur eines: sparsam wirtscharien. In 
den Speisezettel solche Gerichte einplanen, de- 
ren Ziitatc*n nicht teuer sind. Erfahruni^snem/iß 
schmecken nach Tagen besonderer Gaumen- 
freiiden einfache Gerichte besser als zuvor, 
l'nd wenn Ihnen die Urlaub.skost allzu gut be- 
kommen ist, daß der Zeiger auf der Waage 
zu stark nach rechts ausschlägt, dann legen 
Sie einen Obsttag wöchc>ntlich, am besten am 
Wochenende, ein. Bei sommerlicher Wärmo 
geht das viel leichter als in der kalten Jah- 
reszeit. 1 000 g bis 1.300 g Obst, auf 5 Mahl- 
zeiten verteilt, dazu etwas Zwieback oder 
Knäckebrot, entlasten Sie und — da jetzt 
Hoch.sai.son heimischen Obstes ist — auch Ihre 
ITaushaltskas.se. 

Düe-neiie 

Bahnahleilieistcla! 

Anleihe der 
Deutschen Bundesbahn von 1972 

VERKAUFSANGEBOT 
Finanzierung ihrer Investitionen eine 8/0 Anleihe von 1972 im Betrage von DM 300000 000,-. 

Zinsen: 
Ausgabekurs: 

Laufzeit: 

Rendite: 
Nennwert: 

IIIIII,       IIIIIIIIIIII     „III,,     

8% jährlich, erstmals am 1. September 1973. 
100%, spesenfrei; Stückzinsen werden ver- 
rechnet. Die Anleihe unterliegt nicht der 
Börsenumsatzsteuer. 
12 Jahre. Rückzahlung am 1. September 1984 
zum Nennwert. Kündigung ausgeschlossen 
8%. 
DM 100," oder ein Mehrfaches davon. 
Die Ausgabe von Anleiheurkunden Ist für die 
gesamte Laufzeit ausgeschlossen. Der 
Erwerber erhält eine Sammeldepot-Gutschrift 
bei einem Kreditinstitut oder auf Wunsch 
Eintragung in das Bundesbahnschuldbuch. 
Für sparprämienbegünstigte und vermögens- 
wirksame Anlage geeignet. 
Ab 7. September 1972 bei allen Banken und 
Sparkassen. (Aufträge ab sofort möglich). 
Privatkunden werden bevorzugt berücksichtigt 
Der Erwerb durch Gebietsfremde bedarf der 
Genehmigung nach § 52 Nr. 2 der Außen- 
wirtschaftsverordnung. 

Lombardfähig - Amtlicher Börsenhandel 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Im September 1972 
Umlaufende Bundesanleihen können jederzeit zu günstigen 
Bedingungen über Banken und Sparkassen erworben werden. 

Sparprämlen- 
und 624-DM-Gesetz: 
Verkauf- 

Mündeiüiciior 

y^rnrtödensbildung Ohne Risiko: 

Baiinanieilien ins Depot. 
—  ' 

ueKampn aie inriation 

Stabile Preise m allentoom-Riesenmäilcten 

Mendo Bohnenkaffee 
500-g-Packung 7.63 

Negerkusse 

Sonderangebote 

Schweinebraten n Qr 
beste Qualität 500 g 

Schweinerollbraten 9 ac 
zart und mager 500 g kjVV 

US Puten-Unterkeulen 1 /[Q 
Hdl.-Kl. A, gefr. 500 g 

Eier Güteklasse A. Gew.-Kl 5 

Ariel 

Mohrenköpfe — 
100-St u cK-P a tÄU ng 

Milkana Almsciinitten 
versch. Sorten, je 200-g-Pack9. 
Gervais Fruchtjoghurt 
„Quartett" 
4 Becher ä 125 g = 500 g 

10-Stück-Packung 0,99 

3-kg-T rommol 

foon-Mvfctf IMMMalil2 tooM-MvktS ümHa ■-» 
fi3W S«ulb«rg/Ts. ms sofif IP 

Fleischkäs 
Dörrfleisch 
Grobe Bratwurst 
Schwelnebrustspitze 
frisch und Q,e8alzen 
Vorder-Haspel 
Grobe Mettwurst 

250 g 
500 g 
500 Q 

500 g 1,25 
500 g 1,20 
250 g 1,00 

1,28 1,98 

WMligl>Mi1U0Ute 
tiwlt«tt7 iIiihiMii» 

Vollkornbrot 5oa^-Paci<ung 

Schariactiberg „Sternmarke" 
0,7-Uter-Ftasctie 
Kinder-Pullover 
lg. Arm, Acryl mit mod. Streifen, 
versch. Fart>en, alle Größen 

Unfälle an der Ortseinfahrt 8 3 Kurz und bündig 

e Obwohl die Ampel an der Ort.seinfahrt 
auf der B 3 rotes Licht anzeigte, fuhr ein in 
Kichtung Darmstadt fahrender PKW weiter. 
Von einem au.s Egelsbach kommenden Fahr- 
zeug, das grünes Licht hatte, wurde der Wa- 
gen angefahren. Zum Glück blieb es bei Sach- 
sdiaden, der auf etwa 1600 Mark gest+iätzt 
wurde. 

Nach Feststellung der Europäisclien Kom- 
mK-asion In Brüssel sind die größten Versand- 
hauser in der EWG, gemessen am Um.satzvo- 
lumen: 1. Quelle, 2. Neckermann, 3. Otto- 
Versand, 4. La Redoute (Frankreich). 5 '8, 

"2 3 Sulsses {Fran«. lUch) 8 Wehkamp (Holland) und 9. CooO 
(Frankreich). 

Der echte Cognac aus Cognac sdimeckt« 
dem Bundesbürger 1971 so vorzüglich, dafl 
Über 120 Millionen Flaschen davon abgesera 
werden koriiiten. Der Verkauf stieg inner* 
halb der beiden letzten Jahra um 31 "/o v4 

Experten schätzen, daß In der Bundesr». 
publik der Anteil der verheirateten Frauert 
an der Gejamtzahl der erwerbstätigen weib- 
lichen Arbeltskräfte bis 1980 bei fast 60»/« lie- 
gen wird. ^ 

Von d.-m Zrilpunkt dieser Aufnahme bei der Einsohuhingsfeler Im BiirRerhau« bis heute 

iur 71 r"". r' 'eorer geworden und der tägliche Gang tur . chule ist für die Kinder sehon fa.st zur Gewohnheit geworden. EN-Foto 

An der gleiclion Stelle stießen ein aus Egels- 
bach kommendes IVIotorrad u. ein auf der B 3 
fahrender PKW zu.sammen. Auf dem Motorrad 
saljen vier Personen, von denen zwei wegen 
Ihrer Verletzungen Ins Krankenhaus gebracht 
werden mußten. Die Verletzungen der beiden 
anderen waren geringerer Natur, so daß sie 
nach Hause konnten. Eine Mitfahrerin des 
Autos hat sich durch den Anstoß am Arm 
verletzt; vermutlich i.ct er gebrochen Der 
Sach.<:chaden betrug 10 000 Mark 
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Liechtenstein ehrt verdiente Sammler 

Zum dritlonmal eine Serie mit Porträlmarken au« dem Alpen(urstentum 

Wir iiäkeln eine Schlange 

( Niich (IcMi Jahren 1968 und 19^9 
u: : ti't das Fürstentum Liechtenstein 
in diesem Herbst zum drittenmal mit 
c Tur Folße auf, die Hiidnisse bc- 
riihmter I'hiialelisten brinRt. Ks han- 
delt sich um drei Nennwerte zu :in 
It ippcn dunl{rlRrünl)lau, 40 Rappen 
Indischrot und 1,30 Franken dunkel- 
blau-ultramarin. HerstellunR als 
Stiihtiefdrurk In Wien. 

Emilio Dieiia wurde am 26. Juni l"''" 
rcn und veröffentlichte sein erstes Werk iil^er 
die AusKalien des llerzoRtums Modena. Spater 
uar er als Prüfer täti« und Präsident des 
Italienischen Philatelistenverbandes. Kr staib 
llHl in Rom. 

Dor Belgier An(ir6 de Cock sludicrti' in 
Bnjin Ucchtswlssenschaft und hclatiKle sich 
brreils als Zwan/.igjahriKiT in der post- 
Kcschichtlichen Forschun«. Er gehr»rl 
Mitbrßründorn des Poslmuseums m 
und hinterließ ein umfsnRrrirhes Werk Der 
IbhO Geborene starb 19B4. 

Theodore E Steinway, Enkel des in DeutscJi- 
land aeborenen Gründers der New Yorker 
kravierfabrik, lebte von 1883 bis 1957. Welt- 
riihm und hohe Preise bracliten ihm seme 
ISammlungen der altdeutschen Staaten Baden, 
braunschweig, Hamburg, Hannover l.id,eck 
Mecklenburg Sachsen sowie Thum & laxis 
ein    

Silberhochzeit In London 
Das Vereinigte 

Königreich von 
j'.rolJbritannien und 
Is'ordirland meldet 
Kir den 20. Novem- 
ber zur Silberhoch- 
V.eit von Königin 
Illizabeth und dem 
•IIorzoR von Edin- 
burgh zwei Sonder- 
narken. Die Werte 
zu 3 und 20 P sind 
als mehrfarbiger 
li.islerliefdruck mit 
Aullagen von 100 
l)Z\v. 20 Millionen 
nuvp.estattet. 

Die Entwürfe der Kopfbildnisse besorgte 
Adalbert Pilch, den Stich Alfred Nefe. Auf 
den Sihalterbogen kommen 16 Formate zu 
,10 X 39 mm . . , 

Zu Ehren Heinrich Hernes ^ 

die Bundes- 
post eine 

Gedenk- 
marke zu 
Ehren des 

Dichters 
Heinrich Heine vor. An diesem Tag vor 175 
Jahren wurde er in Düsseldorf am Rh«irt 
eeboren Professor K. O. Blase zeichnete den 
nachdenklirhen .lüngling für den Nennwerl zu 
40 Pf. 

Juden feiern Neujahr 5733 
Vier Stufen umfallt 

Israels Sondeiserie zum 
Beginn des Jahres SV33 
nach dem jüdischen Ka- 
lender. Ihre W<'i le /.u 15. 
l.'i, 70 und 95 .^gclrot v er- 
anschanlichen kostbare 
Thora-Selii chie, die im 
17. und IK. .lahi luinderl 
in den ilalienisdien 
Sliidton Ai-conii, Sor'J- 
41U1, Padua und He^gio 
'■".niilia entslandcn. Sie 
!.-lien i'inen F.indnuk 
■on der Hol/schnil/ku^i t icni i Zeit. Nach 

einer tahmidi;.. n Pr.,i. „ iunp, sollen der- 
,-jn-:t alle s- e.,.,.igMi d-r w. ii auf dem Ke.len 
de.s- Ileilinen l.aii'ie.-; zusanvui-itieilen. Ha-ter- 
liefdruck in /.u l- 

Auch negentagp "lassen »ein. Seid nkht 
traurig, dafl ihr nicht draußen spielen könnt, 
Bondern sucht in Mutters Restekiste na^ bun- 
ten Wollresten, aus denen ihr euch diese 
lustige Schlange häkeln könnt. 

Als Material benö- 
tigt ihr; bunte Wolle, 
eine Häkelnadel, zwei 
Perlen und Schaum- 
itoffschnipsel. 

Beginnt mit vier 
I.uftmaschen, die ihr 
zu einem Kreis 
gcliließt. Dann häkelt 
ihr acht feste Mb- 
sehen in den I.uttmaschcnkreis. Es folgen nun 
mehrere Runden feste Maschen, bei denen ihr 
immer zunehmen müßt, '''' 
von 7 cm Durchmesser geh<ikeU habt. "°"- 
nun an wird nicht mehr zugenommen und 
immer in der gleichen Maschenzahl weiter- 
gehäkelt. Damit die Schlange recht lustig aus- 
sieht, müßt ihr oft die Wollfarbe we^seln^ 
Ihr braudit einfach nur die beiden WolUäden aneinanderzuknoten. Die Länge der Sclilange 
könnt ihr selbst bestimmen. Wer genügend 
Ausdauer hat, kann eine besonders lange 
Schlange häkeln. Da sich die fertig gehäkelte 

Sdilange sehr schledit ausstopfen lieflo. müßt 
ihr es nach einer bestimmten Länge zwischen- 
durch tun. Habt ihr den Schlangenkörpcr 1 :s 
zur Mitte fertig, dann nehmt ihr die Schaum- 
stoffschnipsel und einen Quirl zur Hand Nun 

stopft Ihr erst einmal den Kopf und einen 
Teil des Körpers aus. Dann wird weitergeha- 
kelt Ist euch der Schlangenkörper groß ge- 
nug dann beginnt ihr mit Abnehmen. Uber- 
springt, auf die Runde verteilt, fünfmal eine 
Masche, dann wieder vier Reihen darüber ha- 
kein. Das macht Ihr so lange, bis ihr am 
Schwanzende angekommen seid. Vergeßt zwi- 
schendurch nicht das Ausstopfen. Damit kein 
Schaumstoftschnipsel herausfallen kann, naht 
ihr das Schwanzende fest zusammen. Nun 
braucht ihr nur noch die beiden Perlen für die 
Augen anzunähen. 

Mohammedaner, l."). Packmaterial, 18. Abkür- 
zung für die Vereinten Nationen, (ck gleich 
ein Buchstabe.) 

■sfWMWSfw*» I (leqen Drogenmillhrdudi 
Bis Kndc 1071 will d;.r F^■u^lo^- 

luin Won:ieo zweimal liiluiuli 
,'\vei .Sondermarken zur .Nurkhi- 
rung über die Gefährdung rlurch. 
llauschi'.ifte herau.Jji'iiig^'ii. lli'.e 
Werte richten sich nach den le- 
weils gültigen T.irifen für In- 
lands- und Auslandsbriole. 

Nasse Füße 
Im Hafen liegt ein Schiff. Der Malermeister 

soll den Anstridi der Außenbordwand aus- 
iDesscrn Er befestigt an der Reling eine Strick- 
leiter ergreift Farbtopf und Pin.sel, steigt hin- 
unter' bis er auf der untersten Sprosse der 
Leiter steht und fängt an zu pinseln. Die 
Leitersprossen haben einen Abstand von je 
(0 (m voneinander, und die unterste ist 20 i m 
vom W;.s.seispiei;el entfernt. Nadulem der 
MeiMer dort eine Weile gearbeitet hat, kommt 
die Flut und der Wasser.-piegel hebt .sich ins- 
gesamt um einen halben Meter. WiCMel 
Spro.->en mußte der Mann hochklettern, um 
Ueini' n en I e /u tiekommen? K< -iiui jlups 

p 1'^ i; |:^','l "''P '''''''P ■""■■'M 
l'.all in (im Korb 

•n i;;.U.. 1,. Ii ruht:- 1 KopfbedcckunK 
•n U' luier. lioearei Mimn. 8. italie- 

■ ■ /ahiunn iniii.'l. 9. amerikainsdies 
i-i'.e n ;it'-l, tu. noid llir.-:li, 11. I jpa- 
„.,rt. 13 Verlii.ltnlswort. 14 Ilimmelsrich- 
■ 17 Schwi'./'nad. 19. nausllur. allmodiPcn 

■M.nt Von oben nadi unten 1. weibliches 
dimp.-tüik. 2. Vorfahr unserer Rinder, 3. 

des Elise, wees. 4 ...ngvo^el, ti. große 
I, 7. voider.isiulitciics Land, 1-. Kalif 

Nn Hl ül lUU'O ■! 
■J, 'uoiniw 9 ''"IS i" 'J3113X E '-'fl ^ 
-puiaii l uoum ipEu uaqo ""A 
'i'unKS 'l 'l^O l'l <'•1 ! 
-iöä •n.n fi^nua..a g 'mu I 
SHUU UOA :q'OM "«P "1 »"O :3"ns!?U»V 

Entscheidung im Nebel 

 ROMAN VON INA KROON 

Copyoghl by HeriogP>es»eve.l«g. Tubingen, rtutch Ve.'uy von i- ■ q i 

m...sen. Unl -iein Gesieht, dieses ilitsteme, 
hö^e Gesidit - und wie er seinen ohnmachti- 
een Zorn in wilder Raserei austobte . . . A^, 
Fr.ink. es ist aar nieht einfach dieh zu lieben. 

Trot/dem kann ich nidil dagegen an Mit lausend Vernunftgründen nicht'" 
Noch im Traum sah sie ihn vor si^. wie er 

peiUiekt. die Hände um das l.enkrad geklam- 
mert. diirrh die Dunkelheit iagte. 

19 Fortsetzung 

i^angsam sctilenderte Annelte die Slrane 
hinunter. Schräg '"pr'in 
Straltenseile, entdeckte sie eine [ " 
«nliiRe Rosen Astern und Stiefmutterdien 
blühten hier Ein paar ^eiße Bänke standen 
um da. Rasenrondell und 
eine steinerne Plattform, wo " oi '1-n 
Blick übet das anmut ge Land ^5" i.ln. 
rirpten in den dunkelgrünen, 
derbüschen am stellen Abhang Ein altei Hei t 
laß mit gpschloseenen Augen im Sonnensi+iem 

Annette ging /.um Wagen und holte d' n 
Fotoapparat, um das hübsdie Idyll elnzufan- 
gen Es atmete Stille Ruhe und Frieden. 

Danach lehnte sie gegen die Brü.stung der 
schmalen Plattform Eine Meise kletterte am 
Geländer hoch, bis fast zu ihren Händen. 

Plötzlidi schrak Annette zusammen 
Hinaus!" schrie jemand, mit einer .Stimme, 

die sich im maßlosen Zorn zum sdirillen Dis- 
kant steigerte „Hinaus, du Lump! Wage es 
nicht noch einmal mein Haus zu betreten 

„Aber ich bitte Sie. Herl Fiirbringer, das ist 
ein Irrtum' f.assen Sie mich doch erklaren 

„Weg, sage ich' Komme mit nicht nochmal 
unter die Augen - oder ich vergesse mieh 

„So hören Sie mieh nur fünf Minuten an, 
Herr Fürbringer " 

Das war Frank' Wie unter einem Zwang 
drehte Annette den Kopf 

In der hohen geschnitzten Tür .stand ein 
alter Mann mit weißen Haaren, dunkelrot vor 
Zorn im Gesicht Sdiwer stützte er sieh mit 
beiden Händen auf .seinen Stock 

„Verschwinde, augenblicklich' Idi will mit 
dir niciits zu tun haben, du F.len<ler!" und jah, 
kraftvoll wie man es hintci der greisenhaften 
Gestalt nie vermutete, stieß er Frank die 
Treppe hinunter Krachend schlug die schwere 
Eichentür ins Schloß 

Der alte Herr auf der Bank drehte sidi um, 
die Meise flatterte ängstlich davon ... 

Dann wieder Stille, friedliche Stille Nur die 
Spatzen lärmten weiter. 

„Ich habe geträumt'" dachte Annette. „Das 
kann ja nieht wahr sein'" 

Sie sah Frank auf der Straße stehen, die 
Hände zu Fäusten geballt, das Gesicht hart 
und böse. Sie sdiämte sich für ihn, sie wollte 
lieh umdrehen 

Frank hob den Kopf, entdeckte sie sofort 
und es war zu spat für gespielte Achtlosigkeit. 

Er blieb unschlüssig stehen, blidtte an den 
Fenstern hinauf, machte die Wagentür auf, 
Meß sie wieder einsdinappen und kam lang- 
»am über die Straße. Die Hände In den Rodt- 
taschen -ergraben, den Kopf gesenkt. 

In der gleichen Haltung stand er neb^ mr, 
Vtumm, die Lippen schmal wie ein Stridi. Sie 

sah das /\icKrn seiner Kinniiiuski In iinu sie 
litt mit ihm 'iniei .iei P' de.: A;i.;. n- 
bliek.s 

.Laß iin> hif vvenlaliien l*'iiiiik.' 
Schweigend fiihien sie n.idi Frankfurt zu- 

rück Annelle bescliaftiüte sidi mit iliiem Koto- 
apparat und »at da^ Klüg-=te Sie fragte nichts 
Schweicend gingen sie in ihre Ziminoi und 
packten wie auf Veraljrediine die TnileMen- 
sariien zu'^Hmmcn 

Er.st biun Miltagc.-son. als der Kelinei 
,chon die Supi-e aufgetragen hatte, begann er 
stockend: „Annette, idi mußte du, du ,soll st 
nicht denken, daß es mit mir zu tun hat es 
war gräßlidi unangenehm 

.Annette legte schnell die Hand auf seinen 

„Laß nur, Fiank. Quäl dich jetzt nidit d«- 
mi't Deine Suppe wird kalt " 

Er sah sie dankbar an und küßte sie zart 
:iiif die F'inßerspitzen . 

Oleidi nadi dem Mittagessen fuhren sie ab 
\uf der Rückfahrt sprachen sie wen^, und 
wenn, dann von unverfänglidien D'"ßcn. 
Frank fegte mit Hödistgesdiwmdigkeii ub« 
die Autobahn und überholte sämtliche Wai.en. 

Die Abenddämmerung kam und die 
heit. Frank fuhr ohne tinterbrechung weiter. 
Wieder lag ein halbei Meter Abstand zwi.ihen 
Ihnen, schimmerte das ^dnuer 
etwas, das Annette wie ein kalter Schauer 
ühcrlief! Sie fürchtete sich 

Beim Abschied an der 
Frank: „Morgen rufe ich diA an, Annette 
Heute ist mit mir nichts mehr anzufangen^ 

In der Nacht lag Annette uriter k"|l 
blauseidenen Steppdecke und konnte 

Der Blick glitt über den riesigen, eingebau- 
ten Kleiderschrank, die ^chleifla^mobe , di^ 
zartgemusterten Tapeten und den 
benen Teppich Es war ihr Zimmer. Ihr Zim 
mer das s^le seit Jahren bewohnte und das 
den Stempel ihrer Persönlichkeit trug. Aber 
etwas war seit kurzem fr®")'! 
paßte nicht hierher und nicht In die Atmo- 
sphäre des Hauses Lahus. riachta 

Ich selbst bin fremd hier geworden I 
Annette erschrocken. „Meine Gedanken, m 
Wesen, meine Einstellung zum Leben - alles 
ist durch Frank aus der ruhigen, g'eiAmaBl 
gen Bahn gerissen I Seit dem M°ment da M 
mich ins Haus hineintrug - und seit diesem 
Moment liebe ich Ihn, 

Aber idi bin nur glüdtlidi, wenn er bei mir 
Ist'" 

„Komm mir nicht noch einmal unter dlo 
#,ugen, du Lump..." 

,Ich ffirdite, ich kann das nie wieder ver- 

l»ie liihterglän/.enrte Keoperbahn lag 
hinter ihnen 
Wolfgang Lahus verließ kurz nach fünf das 

rUuo, eine Manpe mit Zeichnungen untei dorn 
\rm Er w>^le sie rasch zu Manuel, dem 
c,ranker bringen dei sie bis morgen umändern 
mußte Die Zeichnungen waren für eine neue 
ne'Klame be«iimmt 

.Manuel ein etwas eigeuarligei Kauz vom 
Tvp der Schwabinget Kunstler. hatte sein 
.Meliei in Sl Pauli Im Dadigesdioß eines 
finsteren Mielshauses mit Sicht über di 
üchtergliin/ende Reeperbahn Manuel behaup- 
leie. hiei am h».len arbeiten zu .. 

Wolfgang verließ seinen Wagen und 
in der Nähe dei f^^vidswaehe stehen ging 
zu Fuß weiter Das Haus, m dem Mnmiei 
wohnte, las in einer engen Gas.se 

Der Maler war bei der Arbeit Auf dem 
Podest hodtte ein uialtet Mann m'J 
\'erwilterten Gesicht und Seemannsbart. D . 
halb sprach Wolfaang nur das Notwendigste 
mit Manuel und ging wiedei 

Das schöne Wetter war vorbei. Abends wur- 
de die Luft feucht und neblig. 
In den Kleidern fest, WoUgang schlua den 
M;mte1kraRen hneh 

AU er aus der QChmnlen Gasse kam, sah er 
drei Schritte entfernt Warring vorübergehen. 
Hastig, fast scheu, einen breitrandigen S<WaPP- 
hiit tief in die Stirn gedrückt ^ber er rnußte 
es sein - die breiten Schultern f*" "ang . 
Er kam Wolfgana geheimnisvoll und wie am 
Schleldiwegen vor. Erst zöeeina nnn 
schlössen, ging er hinter VVarring hei 

Er mußte sich beeilen, mitzukommen^ v%dr 
ring lief rasch, mit weitausholenden 
sah sich nicht um und wich '^■"'Begenkonnmen- 
den lange vorher aus Sie gingen fünf Minu- 
fen zehn Minuten. Die 'ß^n 
tete Reeperbahn lag hinter ihnen Die Straßen 
wurden enger, muffiger, dunkler WoUgang 
mußte sich beeilen, mitzukommen und wußte 
nicht mehr genau, wo er sich befand. 

Wieder eine Ecke. Als Wolfgang herankam, 
sah er gerade noch den breitrandigen Hut eine 
Treppe hinunter in einem Kellerlokal ver- 
schwinden. , . 

Er schlenderte langsam hm und 
über das eiserne Geländer einen Blidi ms 
Lokal zu tun. Soweit er erkennen konnte, han- 
delte es sich um eine Kaschemme von der 
Sorte, wie sie zu Dutzenden ein 
Dasein führten. Aber sie war auffallend gu 
besucht, überwiegend von Frauen. 

Jemand kam heraus und Wolf gang horte 
beim Oeffnen der Tür das sdieppernde Gedu- 
del des Musikautomaten. Spitze 'Absätze kl^- 
perten die Treppe herauf. Ein Mäddien mit 
wallenden Haaren röaerte bei WoHeanes An- 

blidi. nie Hand auf dem Geländer ging .sie 

"^.^Na?" fragte sie mit einer rauhen Stimme, 
„so allein'" 

Blitzschnell kam Wolfgang die Idee. 
„Wollen Sie mir einen Gefallen tun?" 
„Vielleidit " ^ w' 
Sie lehnte den Oberkörper zurück. Er saB: 

ein paai schräge wachsame Augen und sinn«! 
liehe Lippen 

Hier'" Er hielt ihi einen 20-Mark-Sdieiil; 
entgegen, dei mit affenartiger Geschwindi^; 
keit verschwand ..Soeben Ist ein Fremder dort, 
unten reingekominen. groß, breit .." 

„Hat 'n braunen Hut auf und steht aus wia| 
'n Amf" „Ja. Wo ist dei Mann?" .. »i i 

„Sitzt an der Theke und quatsclit mit Al-J 
fons." 

„Wer ist Alfons?" 
„Dem gehört die Bude." 
,Glbt es bei Alfons etwas Besonderes. | 
Das Mäddien sah ihn an, verzog den Mund' 

und sagte schnippisch: „D'nadi mum ihtt, 
;chon seihst fragen Ich habe damit nichts z*f^ 

Also war er auf der richtigen Fährtet 
„Sagen Sie mal, warum sitzen da unten so 

viele Frauen herum?" , „ 
„Warten auf Kundsdiaft, Zu A'fons itom- 

men ne Menge Männer mit Zaster. Willst« 
noch was von mir?" , 

Ne" sagte Wolfgang, „sonst nichts, mein., 
schönes Kind Ich bin ganz harmlos." 

„Na. dann langweile dich man a"®'"®' 
Sie stöckelte davon, das Klappern ilirer Ab- 

sätze klang von den HHiiserwänden zurück 
Wolfgang ging auf die andere Straßenseite, 

stellte sich an die Haiiswand und wartete B* 
wartete eine halbe Stunde Ei „^"110 
Füße und die feuchte Luft drang allmähli^ 
durch seinen Mantel Ei fand sich nlbem und 
bezweifelte daß es Warring gewesen wai. 

.Abel einige Minuten später kam die_ breiU 
ächultrige Ge.stalt aus dem Kellerloka! heraus. 
Blieb unter der Laterne "e^en und sah aul 
die Uhr, Und nun erkannte Wolfaang ihn 

^''.',Armes Sdiwe.sterlein", dachte er, „Arme 

^ Sofort am anderen Morgen rnußte WoUgüiig 
wieder an Warring denken. Annettes Fröh- 
lichkeit, ihre heitere Gelassenheit schnitten 
ihm ins Herz, Wenn sie wüßte 

Kaum im Büro, wimmelte er zunächst alle 
Arbeiten ab und verschanzte sich 
Zimmer hintei dem Telefon. Er wählte 
Nummer der Knminalpolizer i„„r,eWtor 

„Bitte verbinden Sie mich mit Inspektor 
Wiggers." 

darauf eine weidie, melodisdie Stim- 
me; „Hier Wiggers." 

„Salam Aleikum, Sahib! Hausl" 
Nanu, Wolf Salam Aleikum, altes Haust 

Wie 2eht*s dir liv^mer?" . 
Meine Seele ist mit Kummer vt-rhanucn, 

große Pein nagt an mir. o Sahib!" 
„Geh zum Zahnarzt!" 

Fortsetzung folgt 
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76 Jahrgang 

7^ EMA DES TAGES: 

Die Saat geht auf 

Die Schüsse während der Olympischen 
Spiele haben neun israelischen Sportlern, 
einem Mündiener Polizisten und fünf der 
arabischen Terroristen das Leben gekostet. 
Über die ..heiteren Spiele ' unltr einem klaren 
blauen Himmel, in einer wahrhaft olympi- 
schen Atmosphäre, mit einem fairen Publi- 
kum, das keine Diskriminierung. ,sondern nur 
die .AnerktHinung für die Leistung, aber auch 
tröstliche .Akklamation für die von Pech Ver- 
folgten wollte, sind schwarze VVolkiMi gezo- 
gen, ,'\cht Palästinenser niit Maschinenpislo- 
li*n machten aus den friedlichen Si>ielen eine 
Arena cies Mordes. fJiese vvenigen schieß- 
wütigen Verbrecher waren in der Lage, eine 
V*'ranstaltung der ganzen Welt, von 122 Na- 
tionen, auf den Kopf /u stellen und Millionen 
In Ang.st und .Schrecken zu ver.setzen. 

In der Stunde der Trauer zeigten die Ver- 
tri'ter Israels hohe .\oblesse. Kein Wort des 
Vorwurfs gegen das deutsche Gastland. Bun- 
despräsident lleiiK'mann .sprach von Sdiuld, 
er meinte die arabischen Nationen, „jene 
Länder, die solche Menschen nicht an ihrem 
Tun hindern". .\ber wäre nicht auch ein Ge- 
danke der Selbstkritik angebracht. Nicht die 
vordergründige Frage, ob die Sicherheitsmaß- 
nahmen im Detail genügend gewe.sen sind. 

Nein, e.s gibt einen anderen Vorwurf, den 
«Ich unser Land und .seine politischen Instan- 
ten durchdenken sollten. Seit Jahren wird In 
diesem Staat — und übrigens ,was keine Ent- 
schuldigung ist — in vielen Ländern der 
freien Welt, die Sache des Terrors, der Un- 
menschlichkeit, der Entführung als ein gege- 
benes Übel hingenommen. Gewiß, man findet 
*u entsprechenden Anlässen schöne Worte. 
Man greift, wenn die Dinge geschehen sind' 
„durch", wie es heißt. Aber alles das wird 
halbherzig getan, eine falsch verstandene 
Toleranz feiert Triumphe. 

Dieses Land, das vor nicht allzu langer 
Z^it faschistische Peifektion übte, übt heute 
liberale Übertreibung. Man spricht gern und 
viel von Menschlichkeit, aber man läßt weite 
Teile der Jugend In Hasch verkommen, mau 
duldet auf den Straßen den „kleinen Terror" 
der Demonstranten, wo durchaus Gewalt 
exerziert und der Bürgerkrieg mit Stöcken 
und Helmen geprobt wird. Die Empörung 
über Unrecht und Gemeinheit wird planmä- 
ßig al,s Hysterie heruntergespielt. 

Die Gleichgültigkeit der Herzen nimmt 
weithin zu. Diese Tage von München sind 
kein Zufall. Sie sind Resultat eines Vorfalls 
den zu konstatieren seit Jahr und Tag un« 

'«<• Dietrich Huber 

Wie muß eine Komfortwohnung 
ausgestattet sein ? 

Der Wohlsland verleitet zur Bequemlich- 
foiIiiT/"'" Man möchte komfor- tabel leben — komfortabel wohnen. Die An- 
sprüche an den Komfort sind ständig gestle- 
P" ä'® Vorstellungen darüber nicht ein- heitlich. Es ist daher zu begrüßen, daß ein 

Kö n^C mVKfl! Amtsgericht Ko n C 12J5 58) bei einem Rechtsstreit nun- 
inehr fe.stplegt hat, daß eine Wohnung dann 
als Komfort-Wohnung bezeichnet werden 

Zimmer mit Teppichböden 
ausfielegt sind, das Bad außer 

Waschbecken und Wanne noch mit Dusche u. 
Bidet ausgestattet ist, ein vom Bad getrenn- 
tes WC aufweist und die Heizung den Bewoh- 
nern der Räume keinerlei Arbeit macht. In 
grö^ren Hausern müssen auch Fahrstuhl u. 
Mullschlucker vorhanden sein. 

Nun doch vorzeitige 
Rentenerhöhung 

Die zehn Millionen Rentner der Bundes- 
republik können damit rechnen, daß ihre Ren- 
rn?i,~ ,wie von der Opposition geforoert — ruckwirkend zum 1, Juli dieses Jahres um 9 3 
Ar?,^T. werden. Bundesarbeitsminister An ndt hat die.se überraschende Wendung Im 
.lahrelangen Rentenstreif am .Montag vor der 
Pre.sse angekündigt. 

Wer sich lieber sportlich hetätigen will, hat dazu reichl-eh (iclegenheil. ISnci ia, I ; drrlial1 
oder nie aul dem lotii \'iille>l)all iiiaclieii diese SpiciiiacliiiiillaKe interessaiit. L/.-Koto 

Gelungenes Experiment; 

Schuihöfe werden zu Spielplätzen 

Nach den Spielen wiril natürlich alles wieder 
an seinen Platz gebracht. 

IVrmanente Kerienspicle, so könnte man 
sagen, soll (»s lür die» Langener Kinder im 
Aller bis zu 12 Jahren geben. Am Mittwoch 
haben auf dem Schulhof der Albert-Schweit- 
z.er-Scluile im Oberlinclen diese „ständigen 
Ferienspiele" begonnen. Bei strahlendem Wet- 
ter trafen sich Kinder und Betreuer, um ge- 
meinsam die schulfreien Stunden sinnvoll zu 
verbringen. Diese Verunstaltung, die gemein- 
sam vom Sozialamt der Stadt und dor Volks- 
hochschule getragen wird, begann recht er- 
folgreich. Rund 150 Kinder hatten sich einge- 
funden. Gerd Grein, der zuständige Mann 
vom Sozialamt, hatte eine große „Spielkiste" 
mitgebracht. Schon bald waren die Kinder in 
ihre Spiele vertieft. Hier und dort konnte 
man Grüppchen auf dem Boden sitzen s?ehen. 
Die einen spielen „Mensch ärgere Dich nicht", 
andere Domino oder Quartett. Bälle, Feder- 
ball.spiele und viele andere Dinge, die ein 
Kinderherz erfreuen, kamen aus der Kiste 
zum Vorschein, 

Diese Einrichtung, Benutzung der Schul- 
höfe der Alberl-Schweitzer- und der Erk- 
Schule zum Spielen ist im ganzen Dreieich- 

gebiot einmalig. Gerd Grein vi rsichc^rte, l)eido 
Schulleiter dor genannten Schulen hätten sich 
.sofort mit dem Vorschlag des .Sozialamtes 
einverstanden erklärt. Es .sei nur zu hoffen, 
daß noch andere Schulleiter in Langen ihre 
Schuihöfe zur Verfügung stellten. Den Kin- 
dern solle die Möglichkeit einer sinnvollen 
F"reizeitgestaltung gegeben werden, ohne sie 
an irgendwelche Institutionen zu binden. Die 
Betreuer, es sind Hausfrauen, Studenten und 
Schüler — die meisten haben bereits bei den 
Ferienspielen Erfahrungen gesammelt — las- 
sen die Kinder an der „langen Leine". Sie 
sind vor allem da, um Unfälle zu verhindern 
und den Kindern Anregungen zum Spielen zu 
geben. Die Betreuer erhalten ein kleines Ent- 
gelt, das nur als Anerkennung zu sehen ist. 

Gerd Grein meinte: „Wir müssen natürlich 
erst einmal sehen, wie sich die Sache im 
Dauerbetrieb anläßt, und entsprechende Ejr- 
kenntnisse gewinnen." Der Beginn war sehr 
zufriedenstellend, und bei dem Leben, das 
auf dem Schulhof herrschte, kann man sagen, 
daß ein echtes Bedürfnis für solche Spielge- 
legenheiten vorhanden Ist, 

Die „Spielkiste" ist schier unerschiipl lieh. 
Vom Schachspiel bis zum „.Scinvaizen l'ctcr" 
birgt sie ^'iele Sachen nach dem W'unscli d^r 
Kiiuler, denen natürlich sehr gut gefällt. (UilJ 

sie auch stets einen Spielpartner finden. 

Streit um die Wiederwahl des Ersten Stadtrats 

40. Stadtverordnetensitzung mit 18-Punkte-Programm 

Zu Ihrer 40. Sitzung kamen die Stadtverordneten gestern abend im Saal des evangelischen 
Gemeindezentrums am Leuschnerplatz zusammen. Auf der Tagesordnung standen 18 Punkte, 
über die beraten werden sollte. Drei Punkte, nämlich ein SPD-Antrag über die Aufstellung' 
von Riditlinien zur Gewährleistung des Fernsehempfangs, ein NEV-Antrag betreffs Auf- 
stellung eines Bebauungsplans für das Gebiet „Am Beizborn" und ein FDP-Antrag über 
Maßnahmen zur Allstadtsanierung wurden mit Mehrheit an den Bauausschuß verwiesen. 

Strenge Maßnahmen bei der Gewährung 
einc^r Befreiung von der Pflicht, bei Neubau- 
vorhaben nach der Satzung der Stadt Auto- 
abstellplätze zu schaffen ,war eine Empfeh- 
lung des Bauausschusses, dem 31 Stadtverord- 
nete — bei 3 Enthaltungen Zustimmung ga- 
ben. Diese Richtlinie sei ein gutes Instrument 
für die Verwaltung, wurde argumentiert, und 
eine Befreiung sollte an sich nur als Aus- 
nahme bewilligt werden. 

Einstimmigkeit herrschte darüber, einer An- 
regung des Staatlichen Gewerbeaufsichtsam- 
tes nicht zu entsprechen, wonach der Schutz- 
grünstrelfen zum Gewerbegebiet im Neurott 
Im Bebauungsplan Kinderspielplatz 17 Meter 
breit sein sollte. Damit wird man den im Be- 
bauungsplan vorgesehenen Streifen von zehn 
Meter anlegen. 

Im näch.sten Punkt ging es um den Bebau- 
ungsplan für das Kultur- und Sportzentrum 
südlich der Südlichen Ringstraße und das 
Wohngebiet „An der Rechten Wiese" Dieser 
Bebauungsplan umfaßt ursprünglich zivei ver- 
schiedene Pläne, die der Bauausschuß mit 
einer Änderung zur Besdilußfassung emp- 
fohlen hatte. Der Bauaussdiuß wollte gewähr- 
leistet wissen, daß die Kurvenradien an der 

Südlichen Ringstraße des Geländes von 38 auf 
l."! Meter verringert werden. Für die CDU er- 
klärte Stadtverordneter Hoferer, man habe 
diesen gemeinsamen Plan ausreichend disku- 
tiert, auch manche Kritik von Anliegern be- 
achtet, und sei der Meinung, daß man diesen 
Bebauungsplan nach den vorhandenen Tat- 
sachen auszulegen habe. Stadtverordneter We- 
ber (.SPD) war für die Schaffung von klaren 
Verhältnissen und betonte noch einmal ,daß 
die Verringerung der Kurvenradien verhin- 
dern .soll, daß später einmal eine .Rennstrecke' 
aus dieser Straße werde. 

Zu einer erregten Debatte kam es, als es 
um die Wiederwahl des 1. hauptamtlichen 
Stadtrates ging. Die CDU-Fraktion wollte den 
Wahltermin auf einen Zeitpunkt nach den 
Kom.munalwahlen verlegt wissen, dann habe 
man einen besseren Überblick über den Stim- 
menanteil der einzelnen Parteien. Die SPD 
dagegen bezeichnete den Wahltermin nach 
der Hessischen Gemeindeordnung als völlig 
korrekt und führte an, daß man nicht zuletzt 
deshalb auf eine öffentliche Ausschreibung 
dieser Stelle verzichtete, da man den seit- 
herigien 1. Stadtrat Karlheinz Liebe auf Grund 

seiner sachlichen und fachlichen Qualifikiili(iii 
zur Wiederwahl vorschlage. Die FDP wandle 
sich ebenfalls gegen den SPD-Vorschlag in.so- 
fern, als ihr eine .^mtszeit von 12 Jahren, die 
gewählt werden soll, zu lang erschien. \'on 
der NEV wurde erklärt, daß man sich l)ei 
einer solchen Stellenbesetzung nicht von poli- 
tischen Gesichtspunkten, sondern einzig und 
allein von den Kenntnissen und der fach- 
lichen Befähigung der Person leiten lassen 
sollte, die bei Karlheinz Liebe gegeben seien. 
Daher sei man für seine Wiederwahl. Das 
Abstimmungsergebnis war mit 22 Stimmen 
der SPD und NEV gegen 11 Stimmen der 
CDU und FDP bei zwei Enthaltunup" für 
eine Wiederwahl. 

Dor Halbjahresbericht zum Haushallsiilan 
ergab keine Beanstandungen, ebenso wurden 
einige Haushaltsüberschreitungen gebilligt. 
Dem Fußballclub Langen wird ein Zuschuß 
für den Ausbau eines Nebenfekles als Rasen- 
platz gewährt, die Feststellung des Jahresab- 
.schlu.sses der Stadtwerke Langen GmbH 
wurde zur Kenntnis genommen. Eine Sat- 
zung für die Freiwillige Feuerwehr fand ein- 
stimmige Zustimmung, ebenso ein CDU-An- 
trag, wonach der Magistrat Verhandlungen 
mit der Gemeinde Egelsbach wegen des Baus 
einer Straße zum Hallenbad aufnehmen soll. 
Schließlich herrschte Einstimmigkeit, als Än- 
derungen im Stellenplan der Stadt vorgt;schla- 
gen wurden. 

Im zweiten, nichtöffentlichen Teil der Sit- 
zung wurden anschließend noch Bau-, Ver- 
trags- u-'d Bürgschaftsangelegenheiten be- 
handelt. 
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Langen zur Mittelstadt „mit Herz" weiterentwickeln 

Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitii« in Langen 
II. 

AUS UNSERER STADT 
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Zwischen Nichlwollen und Müssen 
Alle V'jii lins krtineii das: Man hat irfipnd- 

eine Arbeit vor nirh, nn die man nur ungern 
heranfirht, weil man .lie f/ar nicht may. Wie 
ein uniH)eripiiidlicher Berg ragt (iiP Aufgabe 
dann vor einrm auf. Man glaubt, man würde 
sie nie beioälhgen können, und lebt deshalb 
in einer ständigen inneren Unruhe. Was aber 
die Sache noch schlimmer tiindiC Kiii Icrniiri 
ist angesetzt. Man mujS also lertigiverden. Im 
eirunde genommen begann diese I'lage schon 
in der Schule damit, ah man den s<-hwierigen 
llansaufsalz. für den der l.ehrpr vier Wochen 
Zeit gesetzt hatte, immer wieder aufschob und 
schtieftlich in der letzten Nacht schrieb. Merk- 
wUrriig — dann ging es auf einmal. Jetzt, too 
man über die Schule hinausgewachsen ist, 
drücken einen andere unangenehme Arbeiten 
oh damals, aber die vorhergehende Unlust 
ist die gleiche geblieben. Da ist der Hrief, der 
^chon lange m der wichtigen Erbschaftsange- 
legenheit beantwortet werden muß. das Kleid, 
das mnn enger nahen will, oder eine schwie- 
riae geschäftliche Angelegenheit, mit der man 
nicht ireiterkommt Plötzlich aber geht es. 
Warum" Weil das Muß dahintersteht und 
fiu*terdem ein Wille und — Pin Termin Viel- 
leicht wurden irir manches schneller zuwege 
bringen, und uns dajnit manche Unruhe er- 
sparen. iDenn irir lifter einen ..Vortermin" 
vor das lefte Muß setzten, also mwerdrossen 
:K,tort «II iene unangenehmen Arbeiten gin 

, , 

:■ iiii l.inii lU'Lilher Mulil.ilrrflii ;i;i. /.ihm 
III . Krau Katharinu Keim, Am Bfl/.horn II. 
/um 7«., Herrn Otlo Kästner, Elbeslnil5<' ». 
zum 7fi umi Frau Auguste .ranl<r, flutenlier«- 
slraßp 8. zum fiS OeburtstaK am 9. September. 

Frau Katharine Fink, Rheinstraße 40. zum 
B'' und Frau Elisabeth Weber. Darmstädter 
■Str. 1. zum 83. Goburtsla« am 10. September. 

Frau Alice Drechsler. Südliche Ring- 
straße Ifi». /um 77. und Frau Elisabeth Rie- 
sel. Walter-Rielin-Strafle 44. zum 80 Geburts- 
tiin iim II 5>eplemt>er. 

Herrn Heinrich Heim, l.utherstraße 5. 
zum «1 und Frau Susanne Miiller, Wilhelm- 
»tr. 14. /um «H r.eburtstan am 12. Se|>tembeT. 

Mag allen ituth im neuen l,ehen.^iahr lie- 
simdheit und Fretide beschieden sein. 

nie Stadtentwlckliinf! al» zentrale 
Schwerininklaufnabe 

Die unmittelbare Nachbarschaft unserer 
Stadt zu den Großstädten Frankfurt. Offeii- 
bach und Darmstudt und Ihre bevorzuRte Lage 
In der HeRlon Untermain erfordern nach Auf- 
fessung der lJingen«T Sozialdemokraten er- 
höht« politlsdi« Aufmerksamkeit, um dm 
Wohn- und I-««ewert für Langens Bürger zu 
eihalten und zu veTt)esBem. Natürlich bedeute 
das nicht Stillstand, aber ebensowenig kflnn« 
etne ziellose VergroOeruns der Stadt hlnge- 
nommw werden. Die SPD habe deshalb, so 
der Vorsitzende Karl Weber, der Stadkent- 
wicklung al» z.entraler Schwerptmktftufgabe 
die erste Stelle in Ihrem Grund.satzprogramm 
eingerüvimt 

Die Oemi'insrhaftseinriclitungen an die 
F.ntwioklung anpawsen 

Die Sozialdemokraten gellen davon »us. daß 
die Verändenin« der gesellsdiaftlidien B<'zie- 
hungen der Menschen unt«reinÄnder und der 
Umwelt ein« stetige »tädtetiauHche Weiter- 
entwicklung unserer Ätadt verlarvgen. Durch 
einen integrierten Städtebau müsse gewähr- 
leistet werden, daß eine sinnvolle räumlich« 
und funktional« Zuordnung und Verflechtung 
von Wohnung und Arbeitsplatz mit den Ein- 
richtungen zur Bildung, Erholung und Nut- 
zung der Preiz>«it zu.iUrvde komme. Vorrangig 
sei und bleibe dabet das Wohl aller Bewohner 
der Stadt. Unter Beachtung dteae« Grundfiat- 
zes sollen die anstehenden Probleme ange- 
pndct werden, um die Versorgung der Bürger 
mit den Annehmlichkeiten eines humanen 

I^'bens sicher/u.stellcn. Daraus ergebe sk+i 
zugleich die zwingende Fordorung, einseitigen 
wirtschaftlichen Interessen im Städtebau cnt- 
gOKenzutroten und neue Baugcbicte, auch 
Hochhauskomplexe, nur dann zu erschließen, 
wenn die notwendigen infrastrukturcllen 
Einrichtungen wie Straßen. Kanäle, Energie, 
Spielplätze. Kindergärten. SrJiulen mitgeplant 
und dem Baiifort«chritt angepaßt miterstellt 
werden können. 

Auf dem Wog zur Mittelstadt .XuKenmaR 
bewahren 

In diesem Sinne haben I^nKens Sozial- 
demokraten einen Katalog von Vorschlägen, 
Anregungen und Forderungen erarbeitet, der 
.sich — bis ins Detail durchdacht — zu einem 
städtebaulichen Konzept für die Abrundung 
unserer Stadt zur Mittelstadt zusammenfügt; 
einer Mittelstadt mit allen Vorzügen, die je- 
doch die Annehmlichkelten der Kleinstadt, die 
heute mit Recht wieder höher eingeschätzt 
werden, nicht einbüßt: mit der Umgebung 
vertraut sein, »Ich in der Stadt aru Hause 
fühlen. 

KOnftige Einkaufsaehse BahnstraB« 
So soll die Bahnstraße vom Luthe, olatz bl,s 

ium Bahnhof dl« zukünftige Elnkaiursachse 
Langens werden, städtisch ausgestattet, mit 
Kaufhäusern und kleinen Läden und Fachge- 
schäften, mit ausreichenden Parkplätzen, aber 
auch mit Wohnungen, Grünflächen und Spiel- 
platzen, um eine Verödung dlea!s Innerstädti- 
schen Bereiches zur Nachtzeit wie in einigen 
benachbarten Städten zu vermeiden. 

Bäume wachsen nicht in den Himmel 

... vor allem nidit, wenn sie nodi jnng sind 

Rathau-. Ilalirnhad, IVnrgrrhaa*- 
«1s neuer städtischer >Ilttrlpunkt 

In der Nähe dieses Eini^aufs/entrums mit 
direkter Verkohrsanbindung, die auch für den 
Fußgänger Sicherheit bieten muß, entsteht 
bereits der eigentliche stäriti.sche Mittelpunkt, 
das Kathaus, Hallenbad und BürKerhaus mit 
dem Stadtpark und den Sporteinrichtungen 
an der Südlichen Rin;;.?traße. Hier .'■oll sich 
künftig das kulturelle, sportliche und gesell- 
schaftliche Lel>en unserer .Stadt entfalten. Mit 
einem ausgewogenen Angebot für alt und 
Jung, auf die unterse+iiedliehen Interessen, 
Neigungen und Initiativen eingehend. 

Strukturverliesserungen in den Wohn 
bereirtM'n 

Um diese Kernbereiche herum gilt es nach 
Meinung der SPD, unterversorgte Wohnge- 
biete umzustrukturieren, die Altstadt als hl- 
stori.sclie Stätte unserer Statit zu erhalten, 
neue Wohngebiete nach den vorgenannter 
Grund.sätzen zu erschließen. ,An detaillierter 
Vorschlägen hierzu fehlt es im Grundsatzpro- 
gramm nicht. Dabei werden die sozialen Be- 
lange der Bevölkerung, etwa die Sorge um 
die Mieten bei Neubauten, ebenso angespro- 
chen wie das Problem der Abwasserlnseill- 
gung. des.sen Überwindung sich nach außen 
hin nicht zeigt, das keinesfalls werbewirksam 
ist. 

Keine Alternativen zum SPß-Knn/ept 
in Langen 

Es ist nicht miiglich, mit diesem Artikel 
den gesamten Abschnitt „Stadterrtwicklung" 
des SPD-Grundsatzprogramms zu behandeln; 
wir müssen uns vielmehr auf eine Darstel- 
lung in groben Zügen beschränken So i.st es 
auch verständlich, daß der SPD-Vorsitzende 
Karl Weber mit einiger Genugtuung darauf 
aufmerk.sam macht, daß allein .seine Partei 
ein umfassendes konstruktives Konzept zur 
Entwicklung unserer .Stadt erarbeitet hat. dem 
s-elbst die politischen Gegner bescheinigen, 
daß PS keine Alternative dazu gibt. 

Vor kurzem wurde in der firunnenstube des 
„Mrfl'erkasten ■ öfrentli(h über Belange der 
Altst.idl diskutiert. Wir berichteten darüber. 
Miin spraili ülier <lies und das (jenes und 
selles) und einer d( r .^nwesenden hatte es 
auiii mit den Maumen im Stadlgebiet. Sein 
/.unil: ..liier in uii.serer Stadt streitet man 
siiii iniiner erst, wenn ein I5aum gefallt \yird. 
l';s kommt .jeiloch kaum je mand auf die Idee 
und eMgagiert sidi dafür, dalt mal neue ge- 
pfhin/t werden!" fand unvermuteten Beifall 
und brachte j^leii-ii/eitig dic^ Stadtgärtner in 
ilarnisih. die für die .Xnlagen und öffentlichen 
Bepfianzungen in unseri'r Stadt verantwort- 
liiii sind l.ag es an der rieleuehtung oder hatte 
selbiger /.urut'ei' die falsche lirille auf? .leden- 
faiis muß es ein ..Sehfehler" .sein, .so meint 
man beim zuständigen .Amt der Stadtverwal- 
tung. daß dieser gute Mann vor lauter Wald 
die Bäume nicht ge.sehen hat, die im letzten 
.Fahr in F.angen gi-pflanzt worden sind. 

Tatsai-he ist nämlich, .so war es au(+i im Mai 
in unserer Zeitung zu lesen, daß vom Herbst 
l!)71 bis Frühjahr 1372 die stattliche Anzahl 
von trenau 10 «30 Sträuchern neu ge.setzt 
wurrie. wahrlich eine .stolze Aufrüstung un- 
»«•rrr strapazierten Umwelt. .Mlein .'5500 davon 
wurzeln im Bereich des Strandl>ades an der 
,.Ki«>sgrul>en-Riviera", darunter allein achtzig 
Laubbäume. .\n der Berlir«-r .Mlee wurden IB 
und am Jahnplat/ 15 F,aubbiiume angesiedelt, 
einer am Karisplat/ und sieben am Wemer- 
platz. Wer es genau wissen möchte, fil tjiul)- 
bäunie und «11 Großbäume aus der Familie 
der Nadelgehölze wurden auf dem neu ange- 
legten Teil des Frletlhofs gepflan/t. das sind 
sage und schreibe 234 neue GroHbäume. Na- 
türlich sind sie jetzt noch klein und fallen 
weniger ins .*\uge als ein großer Baum, wenn 
er verschwindet. So scheint der oben erwähnte 
..Sehfehler" mich erklärbar. 

..Und ist das etwa nichts''" sagen die Stadt- 
gartner weiter, „daß die vielgeliebte Platanen- 
allee in der unteren Bahnstraße durch zwölf 
junge Platanen aufgeforstet wurde? Da muß 
do<h jedem FreumI dieser Allee das Herz im 
l,oil« lachen." Audi für die Erhallung der 
Bäume wurde vieles getan. Erinnert sei nur 
an die Aktion ..Rettet die kranken I.inden", 
aN man Nährlösungen in den Boden spritzte, 
um diese empfindlichen Bäume vor dem .^b- 
sterben zu bewahren. 

Oder hat man auch schon vergessen, was im 
Mühltal alles geschaffen wurde. Wer erinnert 
sich noch an den Zustand jenes Geländes, als 
sich wild wuchernde Gin.sterbüsche und Erd- 
löcher abwechselten und ein Spaziergang dort 
kaum möglich war. Heute ist daraus eine 
Parkanlage geworden, um die uns manche 
Kur.stadt beneiden könnte. 

Die Stadt läßt sich demnach doch etwas ein- 
fallen und macht auch finanzielle Anstrengun- 
gen. um den Grünbestand in erhalten und zu 
verjüngen. Natürlich dauert es einige Jahre, 
bis die kleinen Bäumc+ien größer werden und 
den Verlust eines gefällten ausg<'wachsenen 
Baumes ausgeglichen haben. 

Den großen Baum hat man gesehen, er war 
eben groß. Die nachgepflanzten Bäume sieht 
man kaum, sie sind ja noch klein. Al)er sie 
sind da. die Kleinen, und verbitten es sich, 
ignoriert zu werden. 

Schwimmstadion über den 15. September 
hinaus geöffnet 

Durch die In diesem .lahr vorgenommene 
Beheizung des Wettkampfbeckens besteht die 
Möglichkeit, das Schwimmstadion über den 
15. Septcmt>er hinaus, der allgemein als Ter- 
min für die Beendigung der Badesaison an- 
genommen wird, geöffnet zu halten. Das ge- 
naue Ende der Bad»'sai.son wird von den Wit- 
terungsverhältni.ssen in der 2. Septeinber- 
hälfte bestimmt werden. 

Ärzte und, 

Apofhekew 

Fußgängerin angefahren 
In der Frankfurter Straße ließ ein Auto- 

fahrer an einem Fußgängerüberweg einer 
Fußgängerin den Vortritt. Ein Mopedfahrer 
hatte es offenkundig sehr eilig, fuhr links an 
dem .\uto vorbei und erfaßte die Fußgängeriu. 
Beide wurden leicht verletzt. 

Goldene Hochzeit in der Breslauer Straße 
.■\m !•. Septeml>er begehen die Elw ieute Karl 

Weber und Krau Elisabeth geb Elicker in 
<ler Breslauer Straße 2 das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Der .Tubilar wurde laOl gelioren 
und stammt, ebenso wie seine um vier .lahre 
.tüngere Ehefrau, aus Bulkes in .lugoslawien. 
Dort betrieben beide bis zur Vertreibung im 
.lahre 1!M4 eine Landwirtschaft. Aus der Ehe 
gingen zwei Kindfr hervor: die Tochter wohnt 
mit ihrer Familie in Sprendlingen, der Sohn 
und seine Familie mit dvn Eltern in der Ne- 
beni>n.verbssiedlung in Oberlinden, wo man 
l!i()2 eine neue Heimat fand. 

Beide Eheleute sind noth sehr rüstig und 
erfnt^uen sich bester Gesundheit, Der .Jubilar 
verbringt sein Rentncrda.sein vorwiegend mit 
Gartenarbeiten und Spaziergängen, während 
sich .seine Frau ebenfalls im Garten und im 
Haus nützlich macht. Zur Jubelfeier vrorden 
cfie beiden Kinder. Enkelkinder und Urenkel 
sowie Gesdiwlstcr und Bekannte erwartet. 
Die Laiigener Zeitung, deren treue Leser das 
Jubelpaar ist. wünscht für die nächsten Jahre 
alles Gute. 

* Der Jahrgang 1900/10 erinnert auch an 
dieser Stelle nochmals an das gesellige Bei- 
sammensein am Donnerstag, dem 14. Sep- 
t«nid>er um 1« Uhr Im Naturfreundehaus am 
Bergfried. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.\iis der PrlruNgfiiieindc 

Die Petrusgenieindo weist auf einen \or- 
tiag am 12. September um 20 Uiir im evan- 
gelisclicn (iemeiiuiehaus, Hahnstrali«^ 4(i. Inn. 
IJi'luimitlicli hat die.se Gemeinde seit lOlil 
einen (;iockenfoiid, in ilen zweckgebundene 
Stiftungen einge/.ihit wurden Innerhalb die- 
ser H .Jahre kam ein Betrag zusammen, der 
nüt weiteren Spenden zur Anschaftung ein< r 
Glocke des künftigen tielautes der Peirus- 
gemeinde ausreidite l'm möglichen Preis- 
steigerungen zuvorzukommen, beschloß der 
Kirdienvorstand. schon jetzt eine Glocke gie- 
ßen zu las.sen unti .sie bis zur Erstellung des 
neuen Kirdienzentrums auf dem Gelände 
Bahiistraße 4(5 (e\ ang. fiemeindehaus) aufzu- 
stellen. 

Am 22. September wird die.se (üocke ge- 
gossen. Intere9.senten, die gern einem Glok- 
kenguß beiwohnen wollen, können sich an 
einer Fahrt zur Glockengießirei nach Bad 
Friedrichshall am Neckar beteiligen. Teilneh- 
meriisten liegen aus. Als Vorbereitung zu die- 
ser Fahrt soll ein DIA-Vortrag dienen, der 
am 12. September im evangelischen Gemein- 
dehaus. Bahnstraße 4ö. stattfindet. In diesem 
Vortrag wird gezeigt und erläutert, wie Glok- 
ken gegossen bzw. alle Vorbereitungen hierzu 
ge.schaffen werden, wie dies auch aus dem 
weltberühmten Gedicht ..Die Glodce" (Fried- 
rich Schiller) In wunderbarer Art hervorgeht. 
Die Vorbereitungen zum Glockenguß und die- 
ser selbst haben sich in 800 Jahren kaum ver- 
ändert; all diese Vorgänge sind daher doppelt 
Interessant 

Die Teilnehmerzahl für diese Fahrt muß 
der Glockengießerei rechtzeitig gemeldet wer- 

den; deshalb wird um rechtzeitigen Eintrag 
in die Teilnehmerllste gebeten, die zum Dia- 
\'ortrag ausliegt. Näheres ül>er die Fahrt 
wird dort noch bekanntgegeben. Nur selten 
iiesteht die Möglichkeit, an einem Glocken- 
guß teilzunehmen, ganz besonders, wenn es 
sich um den Guß einer Glocke der hiesigen 
Gemeinde handelt. 

Die evangelische Petrusgemeinde lädt hier- 
mit ein zu beiden Veranstaltungen. Dia-Vor- 
trag und Glockenguß, mit einem alten Glok- 
kenspnich aus dem Jahre l7Hß: 

„Ich Glocke töne nur, mein Mund 
ist Er: und meine Zunge Eisen. 
Da aber mit Vernunft begabt 
sollst Gott mit Leib und Seele preisen." 

» 
Am Dienstag, dem 12. 9. 1972. 20 Uhr. ist im 

Gemeindehaus, Bahnstraße 4«, der Guslav- 
.Adolf-Frauenabend mit einem Liditbildervor- 
trag über den Glockenguß. 

Hierzu sind alle Mitglieder und Freunde 
des Gustav-.AdoIf-Frauenwerkes herzlich ein- 
geladen. 

.Aus der Martin-I.uther-fiemeinde 
Nach der Sommerpause beginnen wieder die 

Jungsclvaren der Martin-Luther-Gemeinde, 
und zwar am Miltwodi. dem 13. September, 
um 15 Uhr ab 10 .fahren und am Freitag, dem 
15. September um 14 .10 Uhr ab 6 Jahren, 

St. Albertus-Magniu-Pfarrgemeinde 
Das nächste Treffen der älteren Gemeinde- 

mitgUeder der St. Albertus-Magnu»-P£arr- 
gemelnde und deren Ehegatten findet am Don- 
nerstag, dem 14. September, um 15 Uhr ini 
PfaiThetm »tatt. Ks wlird dazu heralieb eing«- 
loden. 

Xrztlidier Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

9./10. September — Dr. I^mbke, Garten- 
straße 5, Telefon 2 33 31 
tVohnung: LangestraBe 18 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Kahnärztliehrr .XotfaHdienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

9./10. September — Dr. Block. DarmstSdter 
Straße 44 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Apotbekcn-Nutfallbereltscfaaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 9. bis 16. -September um 8.30 Uhr: 
Apetheke Münch. Darmstädter Straße 
Ecke Itheinstraße 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Ulir, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01, 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wilhelm-Leuschner-Pl, 3 — 5. 

Notruf: (Uberfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-Pl. 3 — 5, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon; 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 9.'10. September hat Stadt.s<äiwester 

Berta Zimmer, Laugen, Südliche Ringstr. 31. 
Telefon 2 46 37, Sonntagsdiaist. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdiließUch von der Gemeindesdiwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 8. 9. 1972, 16 Uhr, bis 15. 9. 1972, 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71: 
Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer, Lan- 

gen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38, 
Für Strom: Waller Joist, Egelsbach, Rhein- 

straße 67, Telefon 4ÖS37, 
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Grillabend beim WSV 
Die Segler verstehen Feste zu feiern 

Am vergangenen Samstag stiegen am Nord- 
ufer des Langener Waldsees Düfte von ge- 
grillten Würstchen In den Abendhimmel. Der 
Wassersportverein in der SSG hatte seine 
Freunde und Mitglieder zu einer Grillparty 
^geladen. Daß die Segler ein lustiges Volk- 
chen sind und Feste zu feiern verstehen, wis- 
ien Eingeweihte schon seit langem. So war ea 
auch kein Wunder, daß schnell gute Stimmung 
herrschte, zumal die Veranstaltung wieder 
mustergültig organisiert war. Im Verlauf des 
Abends wurde Baudirektor Peter Krentscher, 
ein Freund des Vereins, zum Ehrenmitglied 
ernannt. Auf einem Tanzpodium war un- 
tmterbrochen Betrieb; die Musik der Vereins- 
ireunde Unger und Köllges reizte stets wieder 
aufs neue, ein Tänzchen zu wagen. Wenn auch 
die Temperaturen nicht gerade sehr hoch 
^^ren, so tat dies dennoch der guten Laune 

Abbruch. Man tanzte und schunkelte 
slai warm, und In der Sektbar unter einer 
Trauerweide war durchaus nl<itts von Trau- 
ngkelt zu spüren. 

Veranstaltungsreihe 
„Bürger — deine Gemeinde" 

Im Rahmen der neu Ins Volkshochschul- 
Programm aufgenommenen Veranstaltungs- 
reihe „Bürger — deine Gemeinde" findet am 
Samstag, dem 16. September um 10 Uhr eine 
Besichtigung des Flugplatzes Egelsbach statt. 
Im Rahmen dle.ser Besichtigung besteht die 
Möglldikeit, an Rundflügen über dem Lange- 
ner Stadtgebiet teilzunehmen. 

Personen, die an einer Besichtigung des 
Flugplatzes Egelsbach bzw. Rundflügen über 
Langen Interessiert sind, wollen sich bitte 
bis spätestens Mittwoch, den IS. September 
bei der Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen, Rathaus, Zimmer 9, melden. Sie 
werden dann über den genauen Termin der 
Abfahrt mit Omnibussen zum Flugplatt 
Egelsbach von Langen aus Informiert. 

Der Unkostenbeitrag beträgt für Besichti- 
gung des Flugplatzes Egelsbach 1 DM (für 
Fahrtkosten) und für Besichtigung des Flug- 
platzes Egelsbach einschließlich Teilnahme an 
einem Rundflug 10 DM. 

Die Anzahl der R,undflugteilnehmer wird 
Jedoch auf 50 Personen begrenzt. Bei größe- 
rer Interessentenzahl findet eine Wiederho- 
lung im nächsten Frühjahr statt. Diese bei- 
den Veranstaltungen werden gemeinsam von 
der Volkshochschule Langen und der Flug- 
platz Egelsbach GmbH durchgeführt. 

Dr. Eppler spricht in Langen 
über „Alternativen '72" .spricht am Diene, 

tag Bundesminister Dr. Erhard Eppler 'n 
Langen. Der prominente SPD-Politiker Bnn- 
desminister für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit, kommt auf Einladung der Jungsozia- 
listen zu der Kundgebung nach Langen. Seit 
ISMiS Mitglied dos Bundeskabinetts, gehört 
Eppler außerdem der Synode der EKD an 
Als Vorsitzender der Steuerreformkommission 
der SPD legte der zum linken Flügel gerech- 
nete Eppler ein Konzept vor, das eine ge- 
rechte Veiteilung der Lasten und eine stär- 
kere Besteuerung der Höchstverdiener zum 
Ziele hat. Mit diesem Programm profilierte 
sich Eppler zu einem Vertreter konse<iuenter 
Reformpolitik in Bonn. Der Minister spricht 
in Langen über die gesellschaftspolitischen 
Alternativen im Wahljahr, aber auch über 
die weiteren Entwicklungen innerhalb der 
SF'D. Die Veranstatlung, zu der alle Bürger 
eingeladen sind, beginnt um 20 Uhr im gro- 
ßen Saal der TV-Turnhalle, Jahnstraße, nh 

Künftig jahresrechnung der Stadtwerke 
I ünf gleich hohe Vorauszahlungen Der .\lileser konniil nur einmal 

Die Stndtwei'ke I,;iii ' ü (imbll ^lelit auf 
.I:ihres;ibreehnunK um. /,u diesi r Maßnalime 
hat -:ich d;is \'er.-i"i : n;.rr.ehnnn 'im 
Ralini.-n lier I!ali(>n;ili . aus Sparsiim- 
ki'ii- ■"ünfleii eii'.silik. n \b .lanuar 11)73 
U'iiiimt der .\bli .i-r der s nw.ike nur noch 
einmal im .I:ihr und nid.' wie bisher sechs- 
m:il in^ Hau.--, um d«n S'; i. v. i/.as- und W'ns- 
.serverbrauch :ih/.iiU >;en. 

Waren die Hechnung.sbc :rä.i;e je nach Ver- 
brauch und Jahreszeit schwankend, müs.-;en 
im kommenden Jahr fünfmal gieichhohe Be- 
träge für den geschätzten Strom-, Gas- und 
Was.serverbraueh bezahlt werden. Diese gleich- 
bleibenden Beträge wrdcn nach dem Ver- 
brauch im Jahre 1!I71 gesdiätzt. 

Sind viber einen Zeitraum von zehn Mona- 
ten fünf .Abschlags/ahlungen geleistet wor- 
den, werden die Zähler /um ,Iahrescnde ab- 
gelesen und wird der Jahresvi'rhrauch er- 
mittelt. Danach wird eine .lahresverbrauchs- 
ahrechnung au.sgestellt, von der die .Ab- 
schlagzahlungen abgezogen weiden. Es ist 
<lann entweder noch ein Restbetrag /u be/ah- 

len ixlrr c-; ist ein Guthiibrn vi)rh;!ntlen. das 
vergütet wird. 

Die Sladtv.erke I.:ing(n Wr'nlen in eiii;'m 
Schreiben alle Kunden • n der l'i '.llung 
unterrichten. Anfang in73 wird den Kuiult n 
mitgeti'ill. in welcher H ihe di^' leiif Tiilbe- 
trags/ahlungen zu leisten :ind. Dif ü i- p.. 
ist dann zu den angegeiirnen Teiiniiun .-u 
entrichten; Z:ihliini;en n, linn n alle I .-rnji ner 
Banken und Sparkassen enl.negen. Kundi n, 
die einen liankeinziehuni'.snuftrag eitril; ha- 
ben, brauchen keine Terniiiuibi i wa«Illing vor- 
zunehmen; zum Fälligkeitstermin wird ('er 
entsprechende Betrag vom Konto abui iiudit. 
Selbstverständlich erhallen diese Kunden 
auch eine Nachricht über die Höhe iler Teil- 
betragszahlung. 

Wie die .Stadlwerke Lai.geii mitti'ilten. ha- 
ben bereits viele andere Energiever'.Drgun.u:'- 
unternehmen gute Erfahrungen mit diesi m 
System gemacht. Es wird angenommen, daß 
bei der verständnisvollen Mithilfe der Kun- 
den Anfangsschwierigkeiten ra.~'.h üliTWiin- 
den werden. 

„Archie Nebomuk Suffkopp" Hegt In den Flammen, Die Kerbeburschen „beweinen" ihn. 
LZ-Fotos 

RUND UM DEN 

Vierröhren brunn en 

Mal wieder typisch 
Als am letzten Samstag die Kerbeburschen 

zusammen mit anderen Gruppen und Vereinen 
durch die Straßen zogen, um der Kerb einen 
besonderen Auftakt zu geben - viele Bürger 
haben jahrelang etwas derartiges vermißt — 
glaubte ein Zuschauer besonders erhaben zu 
wirken, als er sagte, „mal wieder typisch für 
Langen". Dem Ausdruck seiner Miene nach zu 
urteilen, aus der mehr Arroganz als Geist sprach, 
schien ihm dieses Getue auf der Straße zu 
Ifindlich-sitlich und seiner kaum beachtenswert 
zu sein, obwohl er Immerhin etwa eine Viertel- 
stunde auf der Straße stand und auf den Zug 
wartete. 

Urteilen, beurteilen, verurteilen und kritisieren 
sind allgemeine menschliche Eigenschaften, die 
Immer wieder dazu verführen, das Verhalten an- 
derer Leute zu benoten wie ein Schulmeister 
die Leistungen seiner Schüler. Da hält man et- 
was für zu freizügig oder zu engstirnig, zu 
pedantisch, zu modern, zu romantisch oder was 
es sonst noch an Beanstandungen geben mag. 
Manchmal beschränkt man sich auch auf die 
knappe Formulierung: „Mal wieder typisch für 
Ihn" und auch diese Aussage soll fast Immer an 
anderen Menschen die negativen Seiten charak- 
terisieren. Aber man sollte da vorsichtig sein. 
Als negativ beurteilt man nämlich nur Eigen- 
schaften, die einem selbst nicht in den Kram 
passen: jemand anders kann sie durchaus als 
positiv empfinden. 

Im Grunde genommen sind wir alle doch recht 
arrogant, wenn ein jeder von uns glaubt, eigene 
Empfindungen einfach in den Charakter eines 
anderen projizleren zu können und zu behaupt- 
ten: „Typisch." — Für wen wohl, fragt 

Ihr Tobias 

Kerbverbrennung 
Am Dienstagabend endete die diesjährige 

Langener Kerb mit der Verbrennung der 
Kerbepuppe „Archie Nebomuk Suffkopp". An- 
geführt vom TV-Spielmannszug zogen die 
Kerbebursehen mit ihrem Kerbsymbol durch 
einige Straßen, um sdiließlich am Rummel- 
platz den „Suffkopp" den Flammen zu über- 
geben. Durch das Prasseln des Feuers und 
die Musik der nahen Karussells drang die 
Stimme d€^ Kerbvadders Horst Dornburg b<"l 
seiner Abschiedsrede nicht ganz durch, viel- 
leicht war sie auch durch die Kerbtage über 
Gebühr strapaziert, so daß wir den Wortlaut 
hier wiedergeben möchten: 

„Vier Tage war die Puppe alt. 
am Baume war dem Burschen kalt. 

Radfahrerin von PKW ertabt 
Eine auf der Darmstädter .Straße in Rieh- 

tung Innenstadt fahrende Radfahrerin wurde 
von einem PKW erlaßt und zog sieh beim 
Sturz eine Kopfplatzwunde zu. die im Kran- 
kenhaus genäht werden mußte. 
Leserbrief 

Diebe und Autoicnacker am Werk 
In der Nadit zum Samstag wiirtle an einem 

I'KW in der Südliehen Hin.gstraße der Außen- 
spiegel abmontiert, in der Sehn lstraße wiu.le 
ein Auto aufgebnxhen und die Zfiii'lkabel 
durihgesehnitlen. 

Ein gelber Ki'nault mit lii in K- ui..i iehrn 
OF — T.S 4.11) wurde am Stresemannring ge- 
stohlen. am Kerbplat/ versehwand ein rotes 
Mofi Mobylette mit dem \'ei siehennigskenn- 
'.eiehen H2-1 KDII. und in der .Süilliehen Ring- 
■tralle ein orangefarbenes Fahrrad B uiiinza. 

In der Ster/bachstraße wurde an einem 
•Vuto die Antenne abgebroehen. der .Außen- 
spiegel verbogen und das Spi( gei /las /.it- 
broehen. 

Ein Badegast in iler Kiesgrul)e Ii gl< seine 
Tasche während des Si-hwimmens am Strand 
ab. .Ms er wiederkam, war sie mitsamt Bade- 
utensilien. Rei.sepaß und Personalausweis ver- 
sehwuiiden. 

Unfälle mit Blechschaden 
Bei einem Faliiv.c ugsluu in der Bahnstraße 

fuhr ein .Autofahrer auf seinen Vordermann, 
wobei Sachschaden in Höhe von imul 700 D.M 
entstand. 

Als sieh ein Fahrer auf der Iijii.i,-,tiMÜe 
beim Abbiegen in die Taunu.sstraße zu weit 
nach links einordnete, streifte er einen ent- 
gegenkommenden Wagen, wobei Sachschaden 
in Höhe von etwas 1500 Mark entstimd, 

Rund 4000 Mark Sachschaden entstand, als 
ein PKW-Fhrer in der Südliehen Ringstraße 
beim Abbiegen .seine Geschwindigkeit ver- 
ringerte und ein anderer auffuhr 

Zwei PKW stießen in der Dieburgi i Straße 
rahe der Einmündung nach Dreieichenhain 
zusammen, als einer der beiden aus eiiif m 
Feldweg auf die Fahrbahn fuhr. Der Sach- 
schaden wurde auf rund I.IOO Mark geschiit/t. 

Ausklang der Langener Kerb (iickelsohniili 
Am Montagnadimittag bereits hallen die 

Kerbebur.schen zum traditionellen Gickel- 
sdmilß aufgerufen. Leider hatten sie sich 
durch ein FußVjallspiel gegen die Feuerwehr 
um über eine Stunde verspätet, so daß viele 
Interessenten wieder nach Hau.se gegangen 
waren. Dennoch fand ein schöner Hahn seinen 
Gewinner, zwar wurde nicht auf den Hahn 
selbst geschlagen, sondern auf einen Topf, 
aber die Zuschauer hatten ihr Vergnügen, 
wenn der jeweilige Bewerber, es waren fünf 
Männer und eine Frau, mit verbundenen Augen 
versudile, den Topf mit einem Stock zu tref- 
fen. 

VW rüstet zur 

er fror gai sehr, trank manchen Liter 
zuviel vom guten Magenbitter. 
Der Alkohol ging sehr ins Blut, 
manch and'rem tat dies auch nicht gut. 
Er war ein rechter Frohgesell 
aus Pappe, Stroh und Holzgestell. 
Er muß nun Abschied nehmen leider 
und ist nun nicht mehr froh und heiter. 
Er endete in diesen Flammen 
wir Kerbborsch hoffen nun zusammen 
daß nächstes Jahr zur Kerb dann wieder 
die Kerbbursdi singen ihre Lieder." 

Mit einem „Wem war die Kerb? — Unser ! ! 
ve:abschiedeten sich die Kejbburschen vom 
Schauplatz ihrer Taten der wohlverdienten 
Ruhe zu. 

Der Gickelscfamifi Ui Torbei. Kerbvadder Hent 
Dornburf überreicht dem Gewinner (linka) 

einen prächtigen Hatan. 

Schioko Kleidung für Kinder zwischen zwei 
und vierzehn Jahren gab es am Mlttuoih- 
nachmlttag bei einer .Modesehau der „Klniler- 
boutliiue" im Cafe Krone zu sehen. Die klei- 
nen Mannequins machten Ihre Sache gut und 
die vielen Muttis mit ihren Ziiglingen waren 
von dem (iehiitenen sehr angetan. Die Preise 
für die gesehniai'kvollen Kleider. Pullis. .An- 
züge und was es sonst noch alles zu sehen gah. 
seien iij<ht zu hoch, meinte der Ansager. 

Herbstausicsung 
des Volkssparvereins Langen 

Der Volkssparverein Langen und Umge- 
bung e.V. hatte zur 83. öffentlichen Herbst- 
auslosung eingeladen. 

An die.ser Auslosung nahmen l.'J 120 Sparer 
teil. Rechtsanwalt und Notar Philipp Bein 
sorgte dafür, daß alles gerecht und ordnungs- 
gemäß verlief. Herr Direktor Norbert Karl 
begrüßte die Gäste und /\kteure der Genos- 
senschaften in einer kurzen Ansprache und 
erklärte, daß sich der Gewinnplan gegenüber 
der 82. Auslosung nicht verändert hat. 

Die beiden Hauptgewinne von IMIO Mark 
entfielen auf die Losnummern 14 532 und 
15 472, die in Offenthal und Egelsbach ge- 
spielt werden. Die weiteren Gewinne von 
100 Mark bis 5 Mark wurden schnell ermit- 
telt. Insgesamt wurden 3 314 Gewinne mit 
einem Gesamtbetrag von 26 800 Mark ausge- 
schüttet, die wieder auf ihre Abnehmer war- 
ten. 

Fundsachen im Monat August 
Im Monat August sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: 1 Paar Knaben- 
slipfel und Socken, 2 Brillen, 1 Ohrring, 1 Da- 
menknirps, 1 Schlachtermesser, 1 Geldbörse 
mit Inhalt, 1 Badetasche mit Inhalt, 4 Klapp- 
räder, div. Schlü,s.sel. — Eigentum.sansprüche 
sind auf dem hiesigen Fundbüro im Rathaus, 
Pavillon, Zimmer 3, geltend zu achen. 

Altebürr,ereiirung 
Der Verkehrs- und Vei sdioneruiigs\'\rein 

rüstet zur Altebürgerehrung 11172. Nachdem 
das Programm in seinen we.sentlichen Zügen 
festliegt und entsprechende Vereinbarungen 
getroffen sind, muß nun noih eine Fülle von 
Kleinarbeit geleistet werden, damit ein ord- 
nungsgemäßer .Ablauf der Veranstaltung ge- 
währleistet ist. 

In diesen Tagen wurden die Einladungen 
an alle Bürger dieser Stadt verschickt, die 
75 Jahre uml älter sind. Der Verein wieder- 
holt auf diesem Wege seinen alljährlichen 
Hinweis, daß es keine böse Absieht i.;t, wenn 
einer der .Allbürger keiiK- Einladung erhalten 
hat. Vielmehr ergeht an die.se der .Appell, 
sich .sofort zu melden, damit die schriftHehe 
Einladung dann sofort naeligi schickt werden 
kann. Zur Klärung aller offenen Fragen steht 
Herr Herbert Kunz zur Verlügung. Telefon 
tagsüber 2 20 01, App. 222, abends 2 27 70 

Die Feier wird am .Samstag, dem 23. Sep- 
tember um 14.00 Uhr im großen .Saal der 
TV-Turnhalle am Jahnplat/ stattfindi n. Kaf- 
fee und Kuchen wird wie in den .lahren da- 
vor zur Verfügung stehen, v^in buntes Pro- 
gramm wird dafür sorgen, ilaß keine Lange- 
weile aufkommt. Wer von den Gästen nicht 
mehr gut zu Fuß ist und keine Gelegenheit 
hat, von Verwandten oder Bekannten zur 
Turnhalle gebracht zu werden, wird gern ab- 
geholt und auch wieder nach Hause gvfahren. 
Dazu Ist nur eine kurze Nachrieht an Herbert 
Kunz, Langen, Dinkelthauerweg 8, erforder- 
lich. 

„Hootenanny" im Club Voltaire 
Eine „Hootenanny" steht am Samstag auf 

dem Programm des Club Voltaire Langen, 
Eine „Hootenanny" i.st ein improvisiertes 
Treffen von Musikern, zu dem je<ier eingela- 
den ist, der ein Musikinstrument sein eigen 
nennt. Aber auch andere Besucher sind will- 
kommen. Der Club ist wie üblich ab 1!).30 
Uhr geöffnet. An diesem Freitag steht der 
Club-Abend für Mitglieder und Freunde des 
CV an. nh 
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7'*rmrirl)«'rifi" 
Tl.'ul. n r!cr Fliic/rnji h:it hn; T:iC iilio-hminl 
n.i'.t rii;fi;r'lu'.rt <md Ih i hoi N:irlit wirH rlif 
r.''.isliUMi"; iniinrr iirucr. Sei' m-.-hr al-: zotin 
•T thron v'r ri uns vnn nllon mönlirhon Slollcn 
Imnu-r v. n'l'-r driH nin-ti hd Ovl- 
wr-lli-]:!".' cino s'nniliRP f'tvrflifüunp df-r 
Klo'ctv n di'-ti'ilo rt"'-(h:ui'! vcvi'.l.'flon v-r-ricn 
k:ipn. n:i nbon sind iii kfino Schionori und os 
v :in' fiiir'chnn^ mr'i;*rr'b '-'n df-r 

oini'Jc Kilfim'-ii r i:dl'fh ftiorM Ti-is 
s'-ridii'c fMicrnict'. n rior S'»viffci- 
zimo oj-riillt (icti T;inii''^1;ind rl''^ -. ''-n 

wonn nichl snüiir dor \msiil/liclwn K.l' pi r- 
V"loliriini;. Auch die I.iinuoncr B'-vöIkcruiiK 
ts' su-h dfr wirli^chMniichi-i Iii-dc-u1uii;T d-s 
F liiühnfi-ns Rhcin-M.un durdKUis brwußl Dio 
fji-mindhtv' d''"- nrlM'ilondon Monschcn N1 alKT 
ri'K'h wichticor! 

Hi-rnlinrd .lunkcrt, I.anHon. 
f'.crhiirl -H:iuptm^inn-S' 

Langener Volksbank 

mit Niederlassungen in Oreieicticnhain, 
Offenihal und Sprendlingen 

Hier spricht dfu 

Volkshochschule 

An-v.'.'raf)C nach K irscn tnid .SomtiiarcTi der 
Vt)lkshi}clischnle Langen iiberlr-.'ft all;- 

/■•ruarluiiyc» 
TCarh Vcrtoilung vtm ca. 12 TiOO E.^ompln; f n 

des I-:m(!fni'r Kulturpnigranims 1372 73 m 
c'-n Ir-t/ton Tiifipn im Lanponcr Sl.Kitci;^!)ii't 
ist rino ViclzdhI von Anmolduivicn tjci der 
Ci sch:in:.='i-lle der Votkshocli'-chuli' I.;in;M'n 
cinMCKanKen. Innerhalb von 3 .\ri' -ilstai^cn 
w;ird<n f.ci fino A' nv Mun':i *: l 'i r Hc- 
.t-f^ift^stcllc der liocti^'-l.ui'■ ?_.;iii '=.'n v-'>r- 
(vniimmcn. Kin/cinc, b" ü-i frn-.'c 
Kurse, waren iiinerhall) weniucr .-.uniiiTi :'ü<- 
(ieljuctlt. 

Die fjeschalt^stclle dci Viill>:, -J;,'r^-. ile 
I.aniion weist iK-reits heule dar.iuf hin. daß 
Anmeldunuen 7u foliionden Kursen nirht 
mehr entReui'nuenomnien weiden können; 
Kreio Hede. Ikebana (AnfunRen, K<"ramik. 
KrTamik (für Kinder und .lUKcndliehe), Kreie.s 
Malen für Kinder ab 0 .lahn ii (AnfanRer), 
Kri'ies Malen für Kinder ab R Jahren (Anfün- 
Rer), Hastein für Maddien (von ü — 12 .lah- 

Kerh-Cottesdienst in der Stadtkirche 

Am K'rbsoimtac fand in der iv .Stadtkir- 
chi' <)er dicsjährir.e l'eslmiltesdienst anlälJlich 
unserer I.aiiRcner Kerl) sinit. Unter OrRel- 
beRli'ilunj; /(iRen die Kerbbnrsche in ihrer 
traditionellen 'l'raiht zusammen mit I'farrer 
Kretzer ein. 

In .seiniT Ansprache wandte .sich l'farrir 
Krclzi r vor alle in an die Kerbeburschen und 
die .luReiid. ICi sagte, dal! nichl nur die Kerb 
i'ine AnKeli'Ri'nhi'it aller sei, sondern audi 
unil Rcrade die Kirche. Den beliebten Huf: 
„Wem i.st <lii' Kerb? — Unser!", uriff er auf 
und wandeile ihn ab in: „Wem ist die Kerch? 
— Unser!" Schließlich wird die? Korb, man 
kann auch Kirchweih dazu saRon, zur Kriii- 
nonint; an die Weih<' unserer Kirche gefeiert. 

Im Mitti'lpunkt der l'iediKt stand <ler Satz 
aus der liorKprediRl .Icsu: „Ihr seid das Salz 
der Krdo! Ihr .seid das Lidit der Well!" Der 
franz.ösisdie Diditor George Bemanos weist 
In seinem berühmten „Tagebudi eines Land- 
pfarrer.s" einmal daraul hin, daß Jesus nldit 
ge.saKt hat: „Ihr seid der Honig der Welt", 
sondern „Ihr seid das Salz der Erde!" In sei- 
nem Doppolglelchnl.i vom Salz imd Udit er- 
niutlRt .le.sus .seine Jünger zu einem wirksa- 
men fllaubenszeugnls und öffenllidien Christ- 
sein. Man mag dabei an die Aufgaben und 
Hemühungen der Kirdie denken, das Evan- 

Heimatabend dei Kerbborsche 

RAOia VOIGT+KILEIIM 
Dreieich- 6070 Langen Telefon 
Kundendienst Bahnstraße 12 23784'?;ii9n 

Spenden für das Hallenbad 
reißen nicht ab 

.\.icli in ileii letzten Tagen 
iiabi'ii wieder zwei ISüiger 
ihren Heitrag zum I.angi'ner 
Hallenbad durch Ülx'iwi'i- 
siing von Spenden an die 
Bürgeraktion I.angonor Hal- 
lenbad" geleistet. Ihnen 
herzlichen Dank bierfür! 
.\us ti-nninlicJien Cründen 
kann das l,uflschiff ,.Ku- 
ropa" am kommenden Frei- 
tag nur eini'n kurzi-n Stop 
in Kgelsbaeh madien, um 
dann sofort nach Italien 
weiUnv.iifahieii. .'\us diesem 
üi und muß die vorgesehene 

Tiiindf^ibrl eines Spenders leider verschoben — 
doch nicht aufgehoben — werden. 
Wenn Dick Widdicombe und .seine Mann- 

scbnft im Krühjahr des nächsten Jahres wie- 
diT nach Kgelsbaeh zurückkommt, dann geht 
es los, und sidierlidi ist zu diesem Zeitpunkt 
noch mehr auf der Baustelle zu sehen als im 
Augenblick. Durch diese zeitliche Verzögerung 
haben alle Spender, die bis Ende d. J. einen 
finanziellen Beitrag zum Hallenbad leisten, 
die Chance, die Rundfahrt mit dem Luftsdiiff 
zu gewinnen. Selbstverständlich nehmen auch 
die beiden Sjiender die.ser Woche an der Ver- 
lo.sung des Rundflugs teil. 

Übertrag 46. Spendenliste: 46 020,— DM 
320. Architekt Heinridi Anthes, 

Langen, Zimmerstraße 100,— DM 
321. Thomas Wyszomirskl, Langen, 

Anemonenweg 24 20,— DM 

I'.inen neuen Tanz kreiert: Kiickl-Ziicki 
Den Höhepunkt der I.,:inginer Keib bildete 

am Monlag:ibeiid in der TV-Turnii.ille der 
Heimal abend ui'i* ..ICtM"l)bor.sche". /.um Auf- 
takt spielten die Wo-Wo-Pesi. vier junge 
Kerbboischen, die audi zu den .ludokas ge- 
hören und die mit ihren Darbietungen viel 
zum Krfolg des .Abends beitrugen. Kine Heilie 
Langener Vereine wirkte bei diesem Heimat- 
abend mit. 

Die BodentunuM'innon des Turnvereins ern- 
teten in der voilhe;eizten Turnhalle mit ihii'iii 
Si'b.'iuturnen viel li.ifHll. Der Gesangverein 
..Liederkranz' unter der Leitung von Werner 
Helfmann und der „Frohsinn" mit seinem 
DiriuiMiten Ingo Dressier brachten heitere 
Lieder zu G' hör. Der Kinzug der farbenfiiih 
gekleideten Kii bborsdien mit ihrem Kerb- 

4C 140,— DM 

reni, Zu'chn ido- und Nahkurs (Anfiinger), 
f'. i!/'-i ■ m"i;k und die beiden Yoga- 
K 

X'lii'ii .!i --.en ausci'buditen Kursen er- 
fuen .'-idi a.Hii die anderen Kur.se und Se- 
rr.ii;.'t!e rci-er Ni-hfriUTe Die Sprachkurse, he- 
1' : ■ '■ ii ' Kiir-.i- lind die K'irse der Reihe 
„Z'III I. '. -n i-^t es nie zu spiit" finden In 
die. T.| auch wiednr 5ohr .cuten Anklang 
bei 'ier i'.;'\-()IWenr-.g. r.ei die':on Kurse'i und 
Seminaren ernpriehlt sieh ei)enl:ills ( in', bal- 
dige ,\nme'(!'.;r';, um eine etwaige .Mnveisung 
inf' '"" Fi :ei(hiin'4 der IT'ich.sllt ilnehni'rzahl 
zu VI rineidon. 

I)ii> C": -<li:ifl -lejle der Volkshodischulc 
I, r;- -n wei'^l in di<"-i-m Ziisammonhan.c nodi 
einmal rl.-r-a'if hin, daß 5:10 telefunisehe An- 
meldun: on ni<+i1 eni'jeconnimmt. Die'; ge- 
:-:rhieht einmal aus flründen der Gioiehbe- 
hanrllunc aller IntiTossonlen. zum anderen Ist 
es ihr aus personellen Gründon nicht möglich, 
bei ca. 2(Mi() zu erwartenden Kursteilneh- 
mern die Anmoldungin aufgrund telefoni- 
scher .Xniiifo für die Interossonton auszu- 
füllen. 

Dem Langener Kulturprogramm wurde ein 
entsjin chendes Anmeldeformular beigefügt, 
das für die Anmeldungen benutzt werden 
kann. Weitere Anmeldeformulare sind bei 
der Gosehäflsstolle der Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus. Zimmer !l, erhältlich. 

gelium öffeiillicli zu liozougon und Miinnor 
und Frauen, wo immer sie im praktischen 
Lotion stehen — ob in der I'oiilik, in der 
Wirlsrbafl, im kulturellen nereich. in der Fr- 
zii'hung — in ihrem f'hristenstand zu stärken 
und dafür auszurüsten. 

Uezugnohmend auf das augenblickliche Ta- 
gesereignis der Olympiade wies der I'farrer 
auf ein Mu(h hin, das in der Hodiflut der 
Olympialiloratur eini'n bosondi'ion Platz ein- 
nimmt: OS heißt: ..Fünf Hinge und ein Kreuz". 
Mohr als ein Dutzend Spitzensportler, meist 
Glymiiiasiogor, bekennen sieh darin als aktive 
Chnsten. Ihre Zougnis.se und Belichte .setzen 
ein provokatives Zeichen für dii' nachvoll- 
ziehbare Möglichkeit, Leistungssport und 
(Jlaubensloben in eine fruchtharo Beziehung 
zueinander zu bringen. 

Ab.S( hließend .sagte Pfarrer Kretzer Im Hin- 
blick darauf, daß Jesus Christus sidi bis zur 
Selbstaufopferung in diese Welt und den 
Dienst für den Mitmensdien hineingegeben 
habe, daß sidi daraus die Aufgabe jedes Chri- 
slen ergebe, Salz und Licht der Welt zu wer- 
den. Als die zahlreichen Besucher, unter de- 
nen erfreulich viele .lugendliche waien, die 
Kirche verließen, spürte man bei »ilen den 
Kindruck, rien die.ser Kirehwelh-Gottesdienst 
hinterlassen hatte. wuk 

Theaterring Langen 

Ks sind nodi Thealeraliiinnements frei 
Kine Anzahl von Theater-Abonnements der 

Platz.gruppen „B" und „Jugendliche sind noch 
bei der fJesdiäftsslelle der Volkshochschule 
Langen erhältlich. In den letzten Tagen wurde 
mehrfach von dem Angebot, ein Thealer- 
Abonnement für die .Spielzeit 1972/73 zu er- 
werlien, Gebrauch gemacht. Es empfiehlt sidi 
deshalb bei vorhandenem Interesse am Er- 
werb eines Thieater-Abonnements, möglichst 
bald der Ck-schäft.sstelle der Volk-shochschule 
I^angen .seine Platzwünsche mitzuteilen, um 
somit in den Besitz eines entsprechenden 
Abonnements zu gelangen. Das B-Abonne- 
ment ist für 30 Mark, das Jugend-Abonne- 
ment bereits für 15 Mark zu haben. Beide 
Abonnements gellen für 8 Veran.staltungen. 

Vaddor Horst Dornburg, der audi die G.'isle 
begrüßte, bildete den Höhepunkt des Abr nds. 

Lrfreulidi war, daß keiner der jungen Bur- 
sdien in ihren gelben Hemden mit den blauen 
Sehärt)en und den großen lustig ge.schmiiek- 
ten Hüti'n dem Alkohol, was nach drei Tagen 
Kerb leicht möglich ist, zu sehr zugesprochen 
hatten. Alles nette, frische Burschen. Sie san- 
gen und kreierten einen neuen "ranz: den 
Hueki-Zueki. Das Publikum ging begeistert 
mit. 

Der Spielniannszug des TV mit Friedet 
B-i-idert als Dirigent regte mit seinen .schmis- 
sigen Weisen zum Tanzen an. Zwischen den 
einzelnen Darbietungen spielte die Vier-Mann- 
Band Wo-Wo-Pi^i. Mit viel Beifall bedankte 
sidi das Publikum bei den Akteuren für ihre 
D 'rbietiingen. Bei Musik und Tanz klang der 
Heimatabend der Kerbborsche aus. 

MÜNCHEN - AUGSBURG - KIEL 

Medaillen-Spiegel 
Gold Silber Bronz 

UdSSK 
USA 
DDK 
Japan 
Bundesrepublik 
Australien 
Italien 
Polen 
S'.'hwiKlen 
Ungarn 
Bulgarien 
Großbritannien 
Norwegen 
Niederlande 
Frankreich 
CSSR 
Kenia 
Neuseeland 
Finnland 
Nordkorea 
Danemark 
Uganda 
Kanada 
Mongolei 
Sihwoiz 
Rumänien 
O.sterreich 
Iran 
.•\rgentinien 
Belgien 
Kolumbien 
Korea 
Libanon 
Türkei 
Brasilien 
Äthiopien 
Kuba 
Jamaika 
Spanien 

31 
26 
18 
12 
8 
G 
5 
4 
4 
3 
3 
3 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

21 
27 
16 
7 
9 
7 
3 
3 
2 
7 
7 
3 
1 

3 
3 
1 
1 

17 
23 
19 
8 
9 
2 
C 
3 
4 

12 
2 
4 

1 
5 
2 
2 

2 
3 

und verschie<lene ausländische Währungen 
Die Kerbbursdien sind zum Heimatabend einmarschiert und lassen ihren Ruf ersdiallen; 

„Wem ist die Kerb? — Unser!" 

Nichts dauert ewig I 
Nichts bleibt so wie es Ist. In den zwei letz- 

ten Jahrzehnten Ist das EWG-Sdiweln klei- 
ner, die Durchschnittskuh größer und das 
EWG-Kalb doppelt so sdiwer geworden. In 
der Bundesrepublik sank das durdischrüttlldie 
Sdilachtgewldtt bei Schweinen von 102 kg 
auf 89 kg, bei Rindem stieg es von 255 kg auf 
275 kg und bei Kälbern erhöhte es sich von 
38 kg aut 77 kg. 

VOLKSHOCHSCHULE 

DER 

STADT LANGEN 

Samstag, 16. September 1972,10.00 Uhr 
BESICHTIGUNG DES FLÜGPLATZES EGELSBACH 
mit der Möglichkeit der Teilnahme an Rundflügen über Langen 

Anmeldungen bitte bis spätestens 13. September 1972 an die 
GESCHÄFTSSTELLE DER VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 
Rathaus, Zimmer 9, Telefon 2 2001, App. 221 

Ni. 72 I, .\ N O K N K R Z 1:1 T 1 \ G 

Gewinnliste Volksfparvereins Langen und Umgebung e.V. 

Ks i; i n foi.;.'irle 1 ^rueii r Volkssiia.er 
b d( ■ ung des Volk — iiarvi reins 
L, ; .1 I'mu'I)' -ic e.V. am 5. Sepl'-mber 
IfiTj M-'-n: I ii r (ii wishrl 
(.■■W C n I)"M Kto.— 
K -.4 "■ ' ; ■-^3 r.H"'. ^.'iin 
(. »\inni- zu DM nn,— 
N- 57H !>n) in:-.8 2-2i<l .■)ni2 3535 37.12 3!i32 
3'r.7 441" 4;>4() 5?"; 5331 
(■ wiiini- zu I>M 2(1.— 
K- 
l:'- 

3."" 
44. 

711 1:0 270 17(1 57n CÜO 770 H7n 1070 1170 
: ;'. i !47I) 'TI'I PHO 1770 2070 2170 2270 

2IhO :i(l7() 3170 3270 3370 3470 
:i77il .)n7ll :i!l70 4070 4170 4270 4370 
477(1 4R70 .i070 .'">170 5270 5370 5470 

I 374 474 774 R74 !M7 1047 1174 1274 
l.->74 1074 2074 2174 2274 2374 2474 
2774 2il74 3074 3174 3J74 3374 3474 
.■.r>74 4274 4374 4n71 4874 4n74 5174 

L'4-|: 

174 
I 47 13" 

2:, . ■ j r. ; 
3.T;4 :f7;i 
5?7i ■iTJ 
Cii'wiiine zu l»M Ilt.— 
K' III !l!i 3H1 4HI 519 019 719 819 919 1119 
1219 1319 l.'illl Ifiin 1719 1819 1919 2019 2119 
221 !t 2319 2519 2H19 2719 2819 2919 301» 3119 
3219 3319 3419 3519 3(;i9 3719 3819 3919 4019 
4119 4L'I9 4319 4419 4519 4119 4719 4919 5019 
5119 5219 r.41l( 

(il 201 301 Olli 7l5I 801 9I>1 1061 IKil 1261 
1.3r>I U(!l KiOl 1801 19(il 20R1 2101 2201 24fil 
2501 2001 3001 3101 32fil 34«I 35G1 ,3001 .3801 
8901 4ni;i 4201 4301 4401 4501 4001 470! 4901 
50'.: 5101 5301 ,5401 

84 184 .384 484 (>114 784 884 1384 1484 1084 
1784 1884 1984 2084 2184 2284 2384 2484 2584 
2784 2984 30H4 3184 .3284 3384 3484 3084 3784 
3884 398t 1084 4'!3' 4484 4584 4084 4984 5284 
63114 5484 
61 191 291 591 091 791 1091 1191 1291 1391 1491 
1591 1091 1791 1891 1991 2091 2191 2291 2491 
2591 2791 2891 2991 3191 3291 3391 3491 3591 
8091 3891 3991 4091 +191 4391 4091 4891 4991 
6091 5291 
(irvviniu- zu DM 'i,— 
Nr. 107 207 307 407 507 007 807 907 1007 1107 
1207 1307 1407 1007 1807 1907 2107 2307 2407 
2507 20O7 2707 2807 3007 3207 3407 3507 3007 
8707 3907 4107 4207 4307 4507 4007 4707 4907 
6007 5107 5,307 
III 211 311 411 511 711 811 911 1011 

1111 1211 1311 1411 1511 IGll 1711 1811 1911 
2011 2111 2211 2311 2511 2011 2711 2811 2911 
8011 3111 3211 3311 .3411 3511 3011 3711 3811 
3911 4011 4311 4511 4011 4711 4811 4911 5011 
5111 5211 

14 
1214 
2314 
r:414 
4'il4 

l.VJii 
2r>20 
3920 
5120 

32 
1232 
21132 
4232 

33 
1033 
21.33 
3333 
4933 

34 
1034 
2134 
3534 
5234 

130 
1430 
2030 
3736 
4730 

44 
944 

2144 
3244 
4044 

40 
1140 
2140 
3240 
4340 

52 
1052 
2152 
3252 
4352 

02 
1202 
2402 
3002 
4802 

03 
1003 
2403 
3803 
5003 

75 

114 
1 414 
2414 
3-.1 1 
4714 

22i; 
1020 
2020 
41120 
5220 

132 
1332 
2932 
4432 

1.33 
1133 
2233 
3533 
5033 

134 
1134 
2334 
3934 
5331 

330 
1530 
2830 
3930 
4830 

144 
1044 
2244 
3344 
4844 

140 
1240 
2240 
3340 
4540 

152 
1152 
2252 
3352 
4452 

162 
1.302 
2,502 
3702 
4962 

103 
1163 
3003 
4063 
5163 

175 

214 
1.114 
2514 
.3714 
4814 
320 

1720 
21120 
4220 
5320 

232 
1 132 
3032 
4732 

2.33 
1233 
2333 
3033 
5133 

234 
1234 
2434 
4234 

430 
1030 
2936 
40.30 
4930 

244 
1244 
2344 
3844 
4944 
246 

1446 
2546 
3440 
4646 

252 
1452 
2352 
3552 
4552 

262 
1402 
2662 
3802 
5002 

363 
1263 
3163 
4103 
5203 

275 

314 
1014 
2014 
.3814 
491 1 

526 
1820 

414 
1714 
2714 
3:114 
5114 

O20 
1920 

3026 3220 
4320 4420 

532 
1632 
3132 
4832 

333 
1333 
2433 
3733 
5233 

334 
1434 
2034 
4334 

530 
1730 
3036 
4130 
5O30 

.344 
1444 
2444 
3944 
5144 

.346 
1546 
2040 
3546 
4740 

352 
1552 
2452 
3752 
4952 

362 
L502 
2702 
4202 
5262 

463 
1363 
3263 
4263 
5363 
575 

032 
1832 
3232 
4932 

433 
1.533 
2533 
4033 
5433 

434 
1634 
2734 
4434 

830 
1830 
3130 
4230 
5430 
444 

1544 
2t)44 
4044 
5244 

44<i 
1040 
2740 
.3046 
5040 

452 
1052 
2052 
3852 
5052 
402 

1662 
2902 
4302 
5362 

503 
1403 
3363 
4.363 
5463 
775 

514 914 
1814 1914 
3014 3114 
4014 4214 
5214 

720 820 
2020 2126 
3426 3520 
4020 4726 

832 932 
1932 2032 
3332 3432 
5032 5132 
533 033 

1033 17.33 
2033 2833 
4233 4333 

1014 1114 
2014 2214 
3214 3314 
4314 4514 

926 1226 
2220 232fi 
3720 382(5 
4926 5026 

1032 11.32 
2132 2432 
3032 3832 
5232 5432 

7.33 833 
1833 1933 
2933 30,33 
4533 4833 

634 734 834 934 
1734 1834 1934 2034 
2834 3034 3234 3334 
4034 4834 49.34 51.34 

9.36 1030 12.36 1.336 
1936 2130 2336 2436 
3330 3436 3536 3636 
4336 4436 4536 4(i36 

744 844 
1844 1944 
2944 3144 
4441 4544 

544 044 
1044 1744 
2744 2844 
4144 4244 
5344 5444 

040 846 
1740 1840 
2840 2946 
3746 4046 
5146 5246 

552 652 
1752 18,52 
2752 2952 
3952 4052 
5152 52.52 
662 802 

1902 2062 
3202 3362 
4402 4562 
5462 

663 763 803 963 
1663 1763 1963 2063 
3463 3563 3663 3703 
4563 4663 4703 4803 

875 1075 1175 1275 

946 
1946 
3046 
4146 
.5346 
852 

1952 
3052 
41,52 
5352 
962 

2262 
3462 
4662 

KINOS 
„nie dressierte Frau" 

(LIT). Kin neuer Spiel- 
film des „Report"- 
Hcgisseui-s Ernst Hof- 
bauer, der nach dem 
bekannten gleichnami- 
gen Buch von Hanne- 
lore Sdiütz und Ursula 
von Kanlorff gedreht 
wurde. Anhand von 
Spielszenen, Interviews 
und Reportagen wird 
dann untersucht, wie 
die Stellung der Krau 
Im heutigen öffent- 
lichen Leben, in Khe, 
Beruf und Ge.sellschaft 
Wirklich ist: ob sie 
nodi immer das untcr- 
U'gene u. untergebene 
Dressurgeschöpf in ei- 
ner von -Männern be- 
stimmten und geführ- 
ten Welt ist. 

. l lul .limni.v gin« 
zum Kegenhogon" 
(Liihtburg). Kin .•\lfre<l 
Vohrer-Kiim nach dem 
gleidinamigen Roman 
von .Johannes Mario 
Simme!, mit den Dar- 
stellern .\lain Noury, 
Horst Tappcrt, Konrad 
Coorg, Horst Krank, 
Judj' AVinter, Doris 
Kunstmann u. Heinz 
^Ioog. Wer diesen Kilm 
nicht Sicht, versäumt 
einen der besten deut- 
sdien Filme der letz- 
ten .lahr.'' 

Kennen Sie schon unsere vergrößerte Teppichboden- 
abteilung mit den neuesten Dessins ? 

Hier einige Preisbeispiele: 

TEPPICHBODEN 
vollsynth., eine großgem. 2farb. Schlingen- 

ware, per qm nur DM 

TEPPICHBODEN 
vollsynth., dezent gemustert, Feinstich 
getultet, deshalb keine Laufstraßenbildung 

per qm nur DM 

TEPPICHBODEN 
groß gem. Schiingenware. Kompaktschaum, 
vollsynth.. Beanspruchungsgrad 3 

per qm nur DM 

Neu in unserem Programm: 
Bettwäsche in groß gemusterten mod. Dessins, pllogeleicht aus- 
gerüstet, lassen Sie sich bei Ihrem nächsten Besuch unsere große 
Auswahl vorführen. 

19 

22. 

21 

90 

90 

1 475 
2575 
3975 
5375 

80 
1286 
2386 
3480 
4580 

92 
1092 
2192 
3092 
4492 

93 
993 

2393 
4193 
5293 

95 
1095 
2493 
3595 
4895 

99 
1299 
2399 
3.599 
4099 

1575 
2675 
4075 
5475 

180 
i:u;o 
2 100 
30H0 
4086 

192 
1192 
O'xp 
3492 
4(i92 

193 
1093 
2593 
4293 
5493 

195 
1295 
2595 
3695 
4995 

199 
1399 
2499 
3099 
4799 

1075 1875 1975 2075 2175 2375 2475 
2875 2975 3075 3175 3375 3075 387.-> 
4175 4275 4075 4775 4975 5075 5175 

2H() 3U0 
1180 1080 
2."i80 21180 
37H0 3880 
4980 5080 

292 392 
1292 1392 
2392 2492 
3792 3892 
4892 4992 

2!<3 393 
1293 1.393 
2093 2893 
4:193 45.93 

480 
1780 
2980 
311:16 
5180 

592 
1592 
2592 
3992 
5292 
493 

1493 
3093 
4093 

780 
1880 
3080 
4080 
5280 

692 
1092 
2092 
4092 
5492 

593 
1893 
3393 
4793 

986 
2O80 
3180 
428(i 
5380 

792 
1792 
2792 
4192 

1080 II80 
2180 2280 
3280 3:180 
4:i80 
5480 

892 992 
1992 2092 
2892 
4292 

2992 
4392 

69:i 793 8!(3 
1993 2093 2293 
3593 3(i93 4093 
4893 4993 .5093 

1046 
2046 
3146 
4246 
5446 

952 
2052 
3152 
4252 
5452 
1002 
2362 
3562 
4762 

295 395 495 (>95 795 895 995 
1395 1495 1695 1795 2095 2195 2395 
2095 2795 2995 3095 3295 .3395 3195 
.3895 3995 4195 4295 4395 4595 47<l'j 
5195 

2!ti( 399 499 099 899 1099 1189 
1499 1.599 1799 1999 209!' 2199 2299 
209<t 2799 2899 2999 3099 33!)9 34'I9 
3799 .3999 4099 4199 4399 449!l 4.-i;i!) 
4999 5099 5199 5299 .5399 .')4!»!l 

GÖTZENHAIN 
g AufKubcnliilfr pinRcstrllt. In der letzten 

Cn-moindevertretorsitzung gab niirgurmeister 
Tielmann bekannt, daß die Aufgal>onhilfe. die 
von der Gemeindevertretung „mit viel Opti- 
mismus** für die Kinder der Förderstufe ein- 
geriihtet worden war. imrm'r weniger besucht 
wurde, so daß sidi Rektor Miedtank genötigt 
sah, sie einzustellen. Die Mitt<-iliing wurde 
ohne Di.'ikussion zur Kenntnis genommen. 

g \ ertrag geändert. Der Kirchonvorstand 
der Evangelischen Kirchengemeinde Gölzen- 
hain stellte an die politisdie Gemeindt den 
Antrag, den über den Betrieb des Kindergar- 
tens in der Rheinstraße bestehenden Vertrag 
dahingehend 7.u andern, daß die Gemeinde 
Götzenhain statt wie bisher 25 Prozent ab 
Rechnungsjahr 1972 33"» Proz<>nt zu den un- 
geded<ten Kosten leisten solle. Der Antrag 
ergab sich aus der Erhöhung der Ko.ston. Ein- 
.st immig entsprachen die Gemoindevert reter 
dem Antrag und sind damit bereit, von der 
tv)litlschen Gemeinde aus für den Haushalts- 
plan des Kindergartens im Jahre 1972 etwa 
10 000 DM mehr als seither zu leisten. Die 
Gemeindevertreter knüpften jedoch an Ihre 
Zustimmung die Voraus.selzung, daß der bür- 
gerlichen Gemeinde ein größeres Mitsprache- 
recht In ))ersonelIen Fragen des Kindergartens 
eingeräumt wird und möchten den § 3 des 
jetzigen Vertrages in folgender Wei.se geändert 
haben: „Die Berufung. Entlassung und Neu- 
einstellung der Mitarbeiter erfolgt durch den 
Kirchenvorstand im Einverständnis mit dem 
Gemeindevorstand.** 

g Garage für die Genipinde.schwi'sler. Die 
Gemeindeschwester halle den Antrag an den 
Gemeindevoi-stand gerichtet, ihr für den PKW 
eine Garage im Bereich des Altenwohnheims 
zur Verfügung zu stellen. Die Gemeindever- 
treter fanden es für notwendig, daß die 
Schwester audi in den Wintermonaten jeder- 
zeit „ein betriebsbereites Fahrzeug habe'* und 
stimmten darum dem Antrag einstimmig zu. 
Die Garage wird auf Vorschlag des Gemeinde- 
vorstandes an der Nordwestecke des Alten- 
wohnheims erstellt werden, die Finanzierung 
erfolgt durch eine zusätzlidi Hau.shaltsaus- 
gabe im Narhtragshaiishalt.splaTi. 

ERZHAUSEN 

v(J)lleybalj 

l'rsles VolletliMiliurnicr der SS(; l.ancrn 
4480 I|,r Freund. rh.Tfi-<,,niier nach der 

Sommerpause bestreiten d.i Vollevballer der 
.SSr, Langen miir;;en in der Il.-iehweinschulo. 
Gegen die beiden Herrenmannsrbaflen der 
•S.SG treten der Le.'irksli'ii'^t ( VMM Darm- 
sladt-Arheilgen und die TSG Kr.inkfurt ;m. 
Die Volleyball-M.idiben, die in dieser Wett- 
kampf^aison um ersten Mal in den Kampl 
lim die Punkte eini;reifen wollen, eniroben 
ihre .Spielstarke an di^r I)am( nmannsehaft 
des ( \ .IM Arheilgen. In diesem wie in den 
folgenden Vorbereitung..;tiirnieren kommt es 
vor .allem rlarauf ;m, die !^e..;et/Lmgen fler ein- 
7<^Inen Mannsih.aflen /u testen, vorhandene 
M.'ingel aufziuleeken und die miinnsthafllicho 
Gesdiiossenheit zu fi'stigen. Heginn: 14 Uhr 
in der .Adolf-Reidiwein-Sihule. 

Bekanntmachung 
Betr.: Konmuinalwahl am 22. Oktiibrr 1972 

Gemäß § 5 Abs. 4 des Hessi.schen Kommu- 
naiwahlgeselzes (KWG) in \'erbindung mit 
§ 4 .Abs. 2 Xr, 3 der Kommunalwahlord- 
nung (KWO) werden hiermit die Namen der 
Mitglieder des Wahlausschusses und deren 
Stellvertreter für die Kommunalwahl am 
22. Oktol>er 1972 öffentlidi bekanntgemacht' 
Beisitzer: 1. Beckmann. Philipp Hennann, 

Langen, Gartenstraße 13 
.Stellvertreter: .Schiekedanz, Georg, Langen, 

Heinrichstraße 33 
Beisitzer: 2. Wegner. Günter Heinz, Langen, 

Farn weg 85 
Stellvertreter: Altmannsberger, p;hrenfri«jd, 

I..angen, Berliner Allee 35 
Bei.sitzer: 3. Ziegler. Harald. Langen, 

Goethe.straße 98 
Stellvertreter: Groh, .To.sef, Langen, 

Fasanen weg 10 
Bei.sitzer: 4. Gottfried. Wilhelm, I.angen, 

Hagebutten weg -«12 
Stellvertreter: Böhm, Georg-Werner, 

I.angen, .Südliche Ringstraße 127 
Beisitzer: 5. Patzak. Wolfgang, I.angen, 

Weißdomweg 58 
Stellvertreter: Wirsig, Twiargarete, Langen, 

Schillerstraße 9 
Beisitzer: 0. F\inke, Hans, I^angen, 

Im Ginsterbusch 31 
Stellvertreter: .Sehank, Michael. Langen, 

Turmgasse 3 
Langen, den 8. September 1972 

Der Wahllelter und Vor.'jltz.end« 
des Wahlausschusses: 
Kreiling. Bürgermeister 

ez Der KltK-Ortsverein Erzhausen veran- 
staltet am heutigen Freitag seinen nächsten 
Kursus für Führc-rsdieinbewerber „Sofortmaß- 
nalimen am Unfallort". Beginn ist uin 19.30 
Uhr im .Sozialraum der Lessing.scluile. Pünkt- 
liches Kr.scheinen ist erwünscht. 

ez Die Tisdilonnlsabteilung der Sportver- 
einigimg weist darauf hin, daß ab ,sofort je- 
weils freitags die Sdiullurnhalle für Trai- 
ningszwecke zur Verfügung steht. Der Trai- 
ningsplan: Dienstag von 18.30 bis 20.00 Uhr 
Schüler und .lugendliche und ab 20.00 Uhr 
Aktive im Sportheim; freitags von 2ü bis 22 
Uhr in der .''ihulturnhalle. Im Hinblick auf 
die in Kürze beginm-nde Verbandsrunde 
1972 73 wird um vollzähliges F,rscheinon der 
Aktiven an den Trainingstagen gebeten. 

Sonntag, 10. Sept. 72 (15. So. n. TrInItaHs) 
Fürbittegottc-sdienst für den Frieden 

Sladtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttext: 1. Kön. 17, 1 — 16 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Genieindehaus, Rahn.strafle 46 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefanl) 

Predigttext: 1. Kön, 17, 7 — 16 
Martin-I.uther-Kirrhe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. Lautier) 

10.45 Uhr Klndcrgottesdien.st 
•lohanneskapelle, Carl-Ulrich-Slraße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
K o 11 e k te : Für ortsklrdiliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 10. 9. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 12. 9, 1971: Bibelstunde fällt aus 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 
Sonntagsschule 10.00 Uhr 
Predigtversammlung 18.00 Uhr 

livilugen-llinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Schlü- 
ter & Sohn, Bremen, bei. 

In diesem 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der ' 
Staat Arbeitnehmern die Ver- 
mögensbildung besonders leiciit 

'I macht. Bis zu 624 DM im Jahr 

' können Sie vermögenswirksam 
anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 - 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zulage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur-wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 

WUheitn-Leusdiner-Plalz 8 
Telefon 2721 

BahnstraBe 122 • Oberiinden, Ladenzentnim 
t fahitMr« ZwelgslellM mit 12 HaltMtollMi 

mOndelsIcher 
• Egetobach, Ermt-LudwIg-StniS« 48 



Riesenauswahi neuer Herbst/Wintermodelie 
Damen-Mäniel - K . turne - Hosennnzüqe - Kleider - Röcke - Blusen - Jacken - Lederjacken 

Darmstadl, Riedeselstr. 60 
Herren 

Kinder - Anoraks • Hosen 
Anzüge - Saccos - Hosen - Mäntel - Au ocoats - Lederjacken 

Park-^r - Pullis ■ Mäntel . Aktuell und preiswert 
Ö5f9 

Darmstadt, Riedeselstr. 68 

Bernd We-isenborn 
Graphiker 

6070 Langen/Hessen 
Berliner Alieo 110 

Telefon (06103)71207 

Entwurf und 
Reinzeict^ri mg 
Firmenzeichen 
Briefkopfe 
Anzeigen 
Prospekte 
Kataloge 
Plakate, etc. 

Aus meinem Angebot: 

ZUR MIETE 
1 möbl. Zimmer mit Duschbad 

und Kochgelegenheit 180,- 
1 Zl.-Appartement Langen mit 

Kochnische und Dusche 245,- 
1 Zl.-Apparlemenl Langen mit 

Küche. Dusche und Balkon 250,- 
1 Zl.-App. compl. möbl. 

m. Kochn. und Duschbad ab 251,- 
1 Zl.-Appartement Langen, mit 

Teppichboden, einger. Kochn. 275,- 
2 ZI.-Wohnung, Altbau in Langen 200,- 
2 Zl.-Wohnung Langen, NB mit 

Teppichboden, Balkon etc. 380,- 
3 Zl.-Wohnung Langen 300,- 
3 Zl.-Wohnung Langen. NB, Tep- 

pichb , Balkon, WC extra 490,- 
3 Zl.-Wohnung compl. möbl., 

96 qm, Terrasse 900,- 
4 Zl.-Wohnung Langen, 

87 qm, mit Balkon 475,- 
4 Zl.-Wohnung Götzenhain, 100 qm, 

gr. Wohnzi, Balkon 600,- 
6 Zl.-Wohnung Langen 650,- 
1 Fam.-Wohnhaus Langen 750,- 

Z U M KAUF 
Bauplätze 

400 qm für 2-gesch. 
800 qm für 4-gesch. 
600 qm für 1-gesctl. 
300 qm für 1-2-gesch. 

Häuser 
1 Fam.-Wohnhaus, Altbau 
1 und 2-Fam.-Wohnhaus, 

Neubau 
150 000,- 

ab 220 000,- 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
607 Langen, Lutherplatz 2, 
Telefon 2 18 61 und 2 43 02 

Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen"" 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung - Ihre 

Heimafzeifung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeltung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Diese Chance 
sollten Sie nütz 

Über 5000 

IVIEETH-Fenster an 
unserem Zentral-lager 
Rhein-Main 
Die perfekten Naturholz-Fertig- 
Fenster iin verschiedenen Ausführungen) 
erfüllen Ihre individuellen Wünsche. Das Bau- 
kasten-System erlaubt viele Kombinations- 
Möglichkeiten. Durch Großserienfertigung 
äußerst preiswert. Schauen Sie sich unverbind- 

lich unsere N^usterausstellung an. 

BAUSTOFFE 

Werner 

Lingen Bahnstraße 1 - Telefon (06103) ?2043 
SprindliinM Darmslädter Str. IMS ■ tel. (06103) 2 20 43 
Nw Isenburg ■ Schleussnerstrafle • Telefon (06102) 6990 

Leist ungsgemeinschaft 

In allen SPAR •desGhäften! 

„Edelweiß" Käseschellien 
sortiert 150-g-Pekg. ^>^80 

„Edelweiß" Camembert 
100-g-Schtl. JU" 

„Ramee" Camembert 
125-g-Schtl. 

„Boc!?n?^Sie?n!sr Brot" 
In vielen Sorten! 

Odenwälder Bauernbrot 
1250-g-Lalb yiA 

Zwei-Ofen-Brot 
klein 

Gutsherrenstreusel -1 Q A 
500-g-SlUck I 9VO 

1,65 

-.98 

1,38 

1,88 

750-g-Laib 1,28 

S P A R 
Mainz 

BESTATTU NGEN 

»Pietät« 

Mörlelde' L®"' dslrsB® ZT 

Ital. Regina-Trauben 
Klasse t 1000 g 

Holl. Tomaten 
Klasse I 500 g -,69 

9 Dt. Kopfsalat 
Klasse I, große Kopie Stück -,49 

James Grieve Apfel 11 0 
Klasse 1 1000 g II# 

Ausführung v. Schreinerarbeiten 

speziell Einbauschtänke, Holzdecken und Dachgeschoß- 
aiisbau. kurzfristig nnöglich. 

Ombau GmbH 

6239 Fischbach/Taunus 
Kelkheimer Straße 45 — Telefon 06195 / 28 38 

G RABSTEI N E 
und Grabelnfassungen In allen Farben (Großliigert 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsfli (Kreis Bergstralte) Nähe Autiiliahn 
Teirron (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (Ix 

Sarglager - SIerbewBsche ■ Aufbahrungen 
Formalitäten 

Ruf 71116 
Zierurnen 

Gardinen-Leisten 
(auf Wunsch Montage) 
schnell und preiswert. 

Telefon ßl0 70 

esb&QBH 

Maria Ollram 

DANKSAGUNG 
Aufrichtig danken wir all denen, die durch Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Oriold 

ihre Anteilnahme bekundet und Ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Pfarrer Kratz (ür die tröstenden 
Worte, den Arbeitskollegen, der Belegschaft und der Firmen- 
leltung der Firma Pittler AQ. für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 
Marlanne Oriold 
und Kinder 

Langen. Im Birkenwaldchen 29 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädtet Straße 28 
Telefon 27 46 

Für (die aufrichtige Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Frau Liselotte Michallik 
geb. Werner 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die Trost- 
worte am Grabe. Weiterhin Dank den Schulkameradinnen und -kame- 
raden des Jahrgangs 1924/25 für die Kranzniederlegung und allen 
denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Richard Michallik 
Familie Heinrich Werner 
und Angehörige 

Langen, September 1972 
Wolfsgartenstraße 28 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für 
die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Verstorbenen 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Heidingsfeld für seine trostreichen Worte. 

In stiller Trauer. 
Familie Karl Ollram 

Langen, im September 1972 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 9131 

Freitag - Montag tägl. 20.30 Uhr. Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 

Ein provozierendes Buch — ein aggressiver Film I Sex als Peitsche I 

Telefon 2 2209 
LICHTBURG 
Freitag, Samstag und Montag 20.30 Uhr 
Sonntag 18.00 und 20.30 Uhr 

Einer der besten und erfolgreichsten deut- 
schen Filme seit Jahren! 
Ein auOergewöhnllcfter Film - 
ein auBergewöhnüche« Buch - 
eine außergewöhnliche Besetzung' 
Ein unvergeßliches Erlebnis ist die Ver- 
filmung dieses Romans von Johannm 
Mario Slmmel, den Sie nicht versAumen 
sollten' 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: Eine Superschau des Lachen» mit Franco und Cicio ' 
ZWEI TROTTEL GEGEN DJANGO 

König 
Sonntag 18.00 Uhr: , _ - t 
Jugendvoriteltung OßT OBBTÄUbST 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag; 
Hier ist M wieder - das keste, erfolgreich« WMlern-Gespann 

Terence Hill und Bud Spencer in dem Breitwand-Farbfilm 
VIER FÜR EIN AVE MARIA 

Es ging um gemeines Kopfgeld und - harte, blaue Bohnen' 

Spälvorst. Fr. u Sa 23.15: „Die Sex-Abenteuar der 3 Musketiere" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Es gibt auch Spaß im bunten Rockl Jerry Lewis u Dean Martin in 
 KRACH MIT DER KOMPANIE 

0 Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 15 Uhr 0 

In der Rar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei ^at 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20 00 Uhr, außer Sonntag 

SPD Orts verein Langen 

Bundesminister 

Dr. Erhard Eppler 
spricht über das Thema: 
Alternativen '72 

am Dienstag, 12. SepL um 20 Uhr In ü«.Turnhalle am Jahnplatz. 

Hierzu laden wir herzlich ein. . 
^tTMß Jungsozialisten 

JETZT AUCH 

Außerdem 

HEMDEN 

PULLOVER 

KRAWATTEN 

SOCKEN 

H 

O 

in moderner Ausführung 

lizaieM berreiiiaiie 

E 

N 

Iristir iiniitlni Jistimi 
IViiilii 
rliliiinni]| 

Wegen Urlaub 
bleibt mein Büro 

vom 11. 9. — 2. 10. 72 geschlossen 
In dringenden Angelegenheiten rufen Sie 
bitte direkt bei der Direktion in Darmstadt, 

Rheinstr. 41, Telefon 06151/26755. an. 

Herbert Kirchherr 
Ver3icherur>gen 

 Langen. SchllierstraBe 10 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung dei 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, audi samjstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Praxis Dr. Lang 
ab Montag, den 11. 9. 1972 

wieder geöffnet 

Lutherplatz 2 . Telefon 2 46 49 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Oibrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

Achtung Musiker! 
K-chörlRe Vox Orgpl 
mit 2 cingob. Vorst., 
zerlegbar, 2-man., 
13 Baß Pedale, fabrik- 
neu, .statt DM 4400,- 
l).M 3.-.00,-. 

ORGELMARKT 
l'"fm., 63 1« 31 
Nordheim Straße 4 

Eigener Kundendion.st, 
Orgelschule. 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 10 

Modischer Chic 

und schlichte Eleganz 
repräsentiert durch Modelle aus dem 
MODEHAUS LIESE 

Maßanfertigung auch für 
Problemfiguren, 
viele Muster und Modelle 
zur Auswahl aus unserer 
rek:hhaHlgen Herbst- und 
Winterkollektlon. 

Zusätzlicher Service: Ändern, Reparatur, 
Anfertigen aus Ihrem Stoff. Preiswert, 
schnell und gut. 

Ihr 

yi^eitiekaus 
Bahnstraße 46. Telefon 2 27 62 

dann 
bitte 
Ihnen 
düngen u. Barkrediten 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schöffenstraße 7 
Tel. 06 11 / 38 10 Oü 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

IValdrestaurant 
„Schützenhaus" 

Langen- 
Oberlinden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbai'ung. 
Telefon 2 24 02 

Fahrräder 
In allen PreUlasen 

Schneider 

HORST ZIELKE 
Masseur 

607 Langen, Vor der Höhe 8 
Praxis Darmsfädt. Straße 16 

Telefon 06103 / 2 28 36 

Wegen Urlaub ab 8. September 1972 
Behandlung nur an den Tagen 

Die. 8.00 bl* 11.30 und 14.00 bis 16.30 Uhr 
Do. 8.00 bit 11.30 und 14.00 bis 1S.30 Uhr 

nach Vereinbarung möglich ! 

©astsem. iaMUuoÜen* 
^tuumm inbeif oltew. 

Shimi42z 
31rfitit()tiil)nfn'Iffc 06105 '81858 

Die Stunden genießen beim Steak-Essen (Rie- 
sen-Auswahl) jeden Dienstag ab 18 Uhr in der 
ALTEN BERGMÜHLE . ein Genuß ohne Reue. 

GABELSTAPLER 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
600 bis 15 000 kg Tragfähigkeit preislich 
sehr günstig zu verkaufen. 
Sonderangebot: Mehrere 1,2-1.5 t Elektro- 
und Treibgasgeräte jüngerer Baujahre. 
Wir sind auch am Ankauf von Gebraucht- 
Stapier interessiert. 
Niederlassungen im Raum Frankfurt und 
Kassel vorhanden. 
EVAUGE, 63 Gießen 
Schiffenberger Tal 
Telefon (0641) 73001, Telex 0432866 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17>1SJ0 UhrouS.Sa. 

JJobemiehjj^NejMsen^^ 

VW-Vorführwagen 
verschiedene PKW-Modelle, mit Preisnach- 
laß abzugeben. 

Alfons Straub 
VW-Händler 
Darmstädter Straße 47 

Jeden Samstag und Sonntag ab 20 Uhr 

TANZ 
Es spielen „Les Copains" 

Montags Ruhetag - wochentags ab 21 Uhr 

Dietzenbach-Hexen berg 
Benshoimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 29 31 

Bar-Th«k*nbedi«nüng nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,- 

0HIT8CHE BAUSMRKASSE 

( OBS) eGmbH, Darmstadt iRBSSSSHSjS^MI 
die leistungsstark« Bausparkasse ! 

BAUSPAREN - VERMÖGENSBILDUNG 

4.5V.!,r5%a'„'L'„7ihMrcl!; ™ f •- 
(Guth.ib9nzinsen 2'/j und 3"/o jjhriich) I JRlSSb | "-eistungen pfo Arbeitnehmer 

Wohnungsbauprämie k J Ihr Gewinn: Steuervorteile 
DM 1000,-und mehr! Prämien Und Zinsen! 

Neu; Noch mehr Vorteile 
Monatliche Verzinsung Ihrer Spareinlagen 

Risiko-Lebensversicherung auf freiwilliger Basis zu günstigen Konditionen 
Unser Kundenservice: 

Kostenlose, individuelle Beratung und Betreuung, schnelle, unbürokratische Arbeitswelse 

DBS-Bezirksleiter Franz Schaümayer 
«051 Waldacker - Bergstraße 20 - Telefon 06074 ' 9 81 08 



Mlnntrefior 
UEDERKRANZ 

Heute, Kreit;i)4. 20 15 
SinKstiinde 

Im Vereinslokiil. 

OMSSRUPPf UNGEN 
Nuehnii(laK'<-ltii><tahrl 
SainstuK. 30. Sept. I!t72 
Berg.st nilJe-Ki-cidaehcr 
Hohr, Kiiffeepmi.'ic, 
durch den (^denwuM, 
ScIilutSnisI ;im OlzherK 
Fiihrprei.s: 7,- UM. 
Karlen ab .sofort tjoi 
lieh. Vater. Schnain- 
gartenstralle 

Der Vorstand 

.MoiialsversaminhiiiK 
Sanista«, !). Septemher, 
21) Uhr, im Vereinslokal 
Oa.sthau.s „Zum l.änim- 
chenmit Vortrag von 
Tiorar/.t Dr. Sehwar/. 
Um /ahlreiehen Hesueh 
mit Krauen wird ge- 
beten. Der Vorstand 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssil/UMK 
ni. Abteilungsleiter am 
Montag, !l. !(., HO Uhr, 
In der TV-Turnhalle 
am •lahnplat/'. 

Der Vorstand 

Karmann Ghia 1300 
TÜV 12. 7:J, 6.3 000 km, 
CJaragenwagen, in be.st. 
Zustand, zu verkaufen. 

I'elefon 21772 

VW 1500 
Hj. Ii.'), TOV 12 72, «Ut- 
erhalten. /u verkaufen. 

Willi Helle r 
W.-Hathenaii-Str. 5 
Telefon 21475 

Ford P 3 
/.u verkaufen. TÜV 
II. 7;), ATM r)r)0(K)km. 
T).') PS, evtl. mit Hadio, 
sehr viel ertieuert, 
.Miehelin-Hereifimg, 
l.ii'gesil/.e, Nebellamp., 
viele Kxtras, !(00,- DM. 
Zu l>e,si(ht. ab 18 Uhr. 

Friederich. I.angen 
l.orscher Straße 4 

2 CV 4 
Hj 71, 17 (MIO km, TÜV 
Ti. für 21100,- DM zu 
verkaufen. Anzusehen 

Kgelsbacher Weg 2!l 
Telefon (Hill),') lilDli 
al) Kl Uhr 

ItBFiZI.ICHKN DANK 
.sagf'n wir allen, dip uns mit Olückwün.schen, Blumen und 

hi nken zu unserer Hcu h/ei) erfn uten. 

Waller Beckmann und Frau 

Offenthal, SchulstrafJ«' 15 

Für die Violen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung möchten wir uns bei unseren Vorwandten, Bekannten. 
Nachbarn und Freunden sowie dem Spielmanns- und Musikzug 
des TVL und dem Kaninctien- und Geflügelzuchtverein, auch im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich bedanken. 

Bernd Oisser und Frau Monika 
geb Jakob! 

Langen, Feldbergstraße 5 

Kadett A 
H,|. Ii.!. TÜV !) 7:i. zu 
verkauf,: aiizusi'hen bei 

■Autohaus Schroth 
1 ),irmstädter SIralie 

Cuterhalti tu -; 
Klavier 

zu kaufen gesucht. 
1 l:irtm:imi. Uh<'in- 
.slralJe 1. Tel. 22141 

Kadett A 
mit .Motorschaden, 
preisgünst, abzugeben. 

Scherflin 
W," l.euschner-l'l. 2 

fJut.irballeni- 
Knabenfahrrad 

für .')0,- DM zu verk. 
Telefon 211444 

Fiat 850 Spider 
Hj. :i 71), TÜV 2 .lahre, 
liHOiKI km, mit Kxtras. 
VB :t:ill(),- DM. Besicht, 
von 17 bis üO Uhr. 

Telefon Olli OH 112273 

Schlafzimmer 
Incl. llerrenkommode. 
Betten, 2 M.itrat/en u 
Unirandg., sowie guti 

l'olslergarniliir 
preisw. zu verkaufen. 

Telefon 7520 

Jahrgang 1901/02 
Die Kinzeichnungsliste 
für die 7(l-,Iahr-ri-ier 
am (i. Oktober liegt im 
Kaufhaus Hill, I.uther- 
platz, auf. l'nko.sten- 
bi'ltrag von D.M 4,— ist 
zu entrichten. Mi lde- 
Rchhili 15. September. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns Mitt- 
woch. i;i. Sept.. 15 Uhr, 
In Dn'ieichenhain „Zu 
den drei Kichen". KulS- 
ganger ab 14.15 Uhr 
Cafe Krone, liusfalirer 
ab Hhoinstr.iüe, 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen un.s Mitt- 
woch, 13. Sept., 15 Uhr 
Im Nalurfreundi'haus. 
Anmeldungen zur Bus- 
fahrt sin<l hier noch 
möglich. 

(ii'legenheit! 
VW 1600 TL 

Bauj. iDfi;!. :i2 000 km, 
.Schiebedach, Radio, 
techn. ein wand frei,.sehr 
g< priegt. Caragenwag., 
tür D.M 3501),- v. Privat 
zu verkaufen. 

Telefon 71024 

VW-Bus 
H-Sitzer, Bauj. Ii li)7(), 
52 000 km, TÜ !l 1!)74, 
best. Zustand, zu verk. 

Telefon 7407 

Opel Rekord 
Bj. t)2, defekt, sehr hil- 
lig abzugel«!!!. 

■loachim Kopitzki 
Kgelsbach 
Niddastralie 22 .\ 

Fernseher 
1., 2. u. 3 Programm, 
günstig abzugeben, 

.liischke, l.angi n 
Im (;in.-:terbusch II 

Kinderbett 
zu verkaufen für 40,-. 

N(Mih;uior 
Wilhrlmst rnfk' 

Couch u. 2 Sessel 
gut<'rhalten, abzugel). 

Pasicrbski 
Nordendsl raüe 52 
abend.s ab IH Uhr 

HERZLICHEN DANK 
für das trniie Gedenken, die heben Gruße 
Glück- und Segenswunsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 85 Geburtstage all 
meinen Freunden und Bekannten 

Jacob Brummer 

Langen, im August 1972 

Buchhaltungssorgen 
(^hernehme Buchhal- 
tung auf KDV, schnell 
sie Bearbeitung zuge 
.sichert. 

Tel. m;i.-i5'35Ü1 

Aushilfslehri'r gesucht. 
2 X wücheiitl. nachm. f 

Nachhilfe- 
unterricht 

in Deutseh u. Matbem. 
Sofüan Di'e ;>endörfer 
Kgelsbach. Frankfurter 
Str. 23, Telefon 40541) 

I Musiktriihe an llasicr, 
I Cocklailsrssel, 
I lionili. Wohiiziinnior- 

sehrank, 2 m, 
I Küchendseh (.Spül- 

tisch) und 
4 Küiliensliilile günstig 

zu verkaufen. 
T. lefon 23121! 

Ford Taunus 20 M 
T.S. Bauj. «Ii, rUV bis' 
Nov. 72, für .">"0.- D.M 
zu verkaufen. 

'I'elefon Krzhausen 
l)i>15l) ii;i!l5 

Jahrgang 1909/10 
Im Naturfreundehaus 
(Bergfi'ied) sind wir am 
Donncr.slag, 14. Sept 
Bb 1« Uhr. 

Jahrgang 1924 25 
trifft sich Dienstag, d 
12. H. 72, um 20 Uhr im 
Cafe Krone. Um zahl 
reich. Krecheinen wird 
gebeten. 

Bettgestell 
hell Kiche, m. Matratze 
Schoner, Sprungrahm, 
u. passend. Nachttisch- 
scbriinkchen. neu wert., 
prcisgünst. zu verkauf. 

Telefon 7222H 

Pfirsiche 
*u verkaufen. 

Egelsbacher .Sti'. 52 
Telefon 232K4 

ßchöne Eß- u. Kinmach- 
Pfirsiche 

lu verkaufen. 
Obergusse 10 
nach 17 Uhr 

Wellensittich 
hellblau, entflogen, 
gegen Belohnung ab- 
lugcbcn, 

Stöhrer, Sofienstr. 17 
Telefon 2316!) 

Wo ist seit 6. 8. blauer 
Wellensittich 

zugeflogen? üeg. gute 
Belohng. abzugcb. bei 

Patzak. Langen, 
WeifJdornweg 58 
Telefon 7110!» 

VW 1200 
Bj. 04. weiß, DM 350,- 
zu verkaufen. 

l.(>ukertsweg II 

VW 1200 
bester Zustand. AT.M 
40l)UU km, TÜV 2 J., f. 
1400,- DM zu verkauf, 

Telefon 71)202 
Zu verkaufen 

VW 1200 
B. (i2. Hadio, Schiebcd,, 
Dfach bereift, TÜV 
7 74. ATM 38 000 km. 
Zu erfragen 

Telefon 0(il03 71254 
(nach 18 Uhr) 

VW 1500 
Unfallwagen, mit .AT, 
30 000 km, prei.sg. ab 
zugeb. Nachfrage ab 
18 Uhr bei 

E. Rolff, Annastr, 58 

Opel Rekord 
Bj. Ii2, re|)araturbed., 
billigst zu verkaufen, 
.Anfragen unter 

Telefon ()t)l()3 22953 
Danienfahrrad, Sehlaf- 
/.innnor kpl., fast neuer 
Kleiderschrank mit 
Waschefach, Topf- 
selirank, preisw. abzug. 

Hagebuttenweg !)5 

2 Olöfen 
501)0 und 3500 Kcal h, 
billig zu verkaufen. 

Stolz, Keimstraße 14 
Telefon 22137 

Cuterhaltener 
Kohlebeistellherd 

zu verkaufen. 
Telefon 221(17 

Zu verkaufen: 
mod. Küchrnsclirank, 

200.-: 
I'lckhank, 80,-; 
lOOO-l.tr.-Ollank, 80,-. 
Zu erfragi'ii 

Telefon 21714 

Sekretärin, 27 Jhr., 
rr.öchle sich ab 1. 1 73 
v<>r;indcrn. (Ji wünschte 
Arbeitszeit H-14 Uhr. 
Ofl.-Nr. llilO an die l.Z 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benvi'rdien.st bei 
leichter Tätigkeit 
zu Hause. 
Kein .\dressen- 
schreiben. 
■Schreibi'n Sie bitte, 
Postkarte genügt, 
an ChiffiT ülo!) an 
die LZ. 

Fußpflege 
Renate Hocke 

I..ingcn. l.utherstr. 23 
TeU'fon 23834 

Wegin Krankheit 
bis zum 22. Septr^mbei' 

geschlossen 

Putzfrau 
gesucht, Zeit n. Ver- 
einbarung. 

Waschkewitz 
CJerh.- llauptman- 
Straße 7, Tel. 21171 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

neb( nbcrutlich, sofoii 
un<l preiswert. 
(iff.-Nr. 1013 a. d. LZ 

Mathematik 
(iymnasiast. 10 Kla.s.se, 
sucht qualifizierte 
Xaclihille, 

Telefon ()(il()3 1035 

Küchenbüfett, 1,80 
Auto-Anhänger 
Damenfahrrad 
Küchentisch 

zu vorkaufen. 
Wallstraße 39 
Orgel-, Klavier-, 
.'Xkkordeun-, 
Trompete- und 
l'osauneiinUTrieht 

wird ei'teilt. 
Ruf 0()151 711895 
nur So. von 10-12 Uhr 

Neuwertiger 
Kohlebeistellherd 
u. Erdgasherd 

preisgünstig abzugcb. 
Telefon 71343 

C.ebrauchte 
Küche 

preisw. zu verkaufen. 
Telefon 22180 

Auto-Felle (echt) billig 
alle Größen, auch mit 
Kappe Tägl. 14.30 bis 
18.30, Sa. 10 bis lü Uhr. 
rell-l^ager Mörfelden 
Rüsselsheinier Str. .3() 

Brautkleid 
lang, Gr. 38, zu verk. 

Telefon 22()31 

Gelegenheit! 
.Mod. Klieeke mit Eck- 
bank, gepolst., 2 Stühle, 
1 Sessel, 1 Tisch (aus- 
ziehbar) preigünstig zu 
verkaufen. 

Telefon 49031 

Küchenkohieofen 
u. Badeofen 

gegen .Anzeigegebühr 
z.u verschenken. 

Fürst, Friedhofstr. 8 

Verkaufe Super K 
Filmprojektor 

Kevue .31« .1 für 90 DM. 
Telefon 7489 

Garagentore 
212 X 250, neuwertig, 
für 145,- DM zu verk 

Telefon 42340 ^ 

Nehme Kleinkind 
in Pflege. 

Telefon 221)35 

Rot-Ki-euz Kinder- 
tagesstätte Schloß 
Wolfsgarten sucht 

1 Raumpflegerin 
tägl. 8 Stunden, Fünf- 
Tage-Woche. 

2- bi.s 3mal wöchentl. 
Haushilfe 

n. Buchschlag gesucht. 
2-Zi.-Komf.-Wohnung 
in Offenthal kann ge- 
stellt werden. Näheres 
Telefon 0()103 «76ti7 od. 
Off.-Nr. 1018 H. d. LZ 

Suche eine Arbeit als 
PKW-Fahrer 

Ich habe auch I'ührer- 
schein Kl. 2. Ich kenne 
ganz Deutschland. Bin 
Spaniel', seit 12 Jahren 
in Deutschland und 
spreche gut deutsch. 
Bitte schreiben Sie an: 

Antonio Fernandez 
6073 Egelsbach 
Rheinsti-aße 11 

Junge Sekretärin 
übernimmt Korrespon- 
denz in Heimarbeit. 
Off.-Nr. 1006 a. d. LZ 

Kinderwagen 
m. Sportwngenaufsatz, 
Laufgitter, I'aidibett 
abzugeben. 

Telefon 71759 

4 neuwertige schl. 
Gürtelreifen 

175-14 HS, mit Felgen 
(5-Loeh) günst. z. vei k. 

Telefon 23126 

Brautkleid 
lang, Gr. 42. zu verk. 

Telefon 72621 

Raumpflegerin 
2 X wiichenti in gepfl , 
mod. Haushalt bei gut. 
Bezahlung gesucht. 

Freifrau v. d. Leyen 
(>071 Götzenbain 
.M|)enstraße 8 
Telefon 82611 

Babysitter 
zu 3 Kindern in mod. 
Haus mit Garten ge- 
legentlich gesucht. 

Freifrau v. d. Le.ven 
6071 Götzenhain 
Alpenstraße 8 
Telefon 82611 

Wir suchen tüchtige 
freundliche Hilfe 

1 X wöchentl. vormitt. 
für modernen Villen- 
Bungalow. 

Telefon 71464 

Neuwertiger 
Persianermantel 

schwarz, klassischer 
Schnitt, Gl'. 42-44, zu 
verkaufen. 

Telefon 23432 

Gehilfin im steuer- 
beratenden Beruf 
übernimmt 

Buchhaltungs- 
arbeiten 

In Heimarbeit. 
Off.-Nr. 1020 a. d. LZ 

3' 'f-2lmmer- 
Komfort-Wohng. 

zu vermieten, üof. frei. 
Langen 
Aug.-Bebel-Str. H 
Telefon 2796 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

3"s-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

Neubau, ,sof. zu vorm 
Langen, Tel. 21863 

Suche 
2-Zi.-Wohnung 

mit Küche in Langen. 
Telefon 21594 

2'/s-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, ab I. 10. 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1017 a. d. LZ 

Reihenhaus 
80 bi-- 90 (pn. in ()ber- 
linden von Privat zu 
kaufi n gesucht. 
Off.-Nr 1015 a d. LZ 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, 
Keller, ZH, Telefon, 
65 (im. zentral gekgen. 
.Miete 390,- DM plus 
Nk u. 3 Monat<' Kaut.. 
Bezug .sofort. 
Off.-Nr. 1016 a, d, l.Z 

2 WH 1718 
Ruhigneleg, 2-3-Fam.- 
Ilaus m. (iaragp, Kur- 
ort Bergstraftp. 2x3 Zt., 
Kürhe. Bad \Vf:, Flur, 
Balk.. 1x2 Zi.. Du,. WC. 
Kochn., Frei.s.. Olzhzg.. 
Ww., Bauj. 66, 219 qm 
Whfl., CJrdst. 753 qm, 
erf DM 90()il0,- Vkprs. 
D.M 280 000.-. 

WINTER 

01 iJürmstafll, Licbig- 
str. 2. Tel. 00151-2^)431 

Häuser und 
Wohnungen 

zu mieten gesut+if 
Immobilien 
Telefon 22822 

3 Zimmer 
Küche. Bad u. Diele, 
ea. 70 ((m. .Altbau, 
Stadtmitte zu vermii t. 
Off.-Nr. 1021 a. d. l.Z 

■Moderner Itungalo» 
Nähe Küsselsheim 

2 HL 1346 — Bauj. 70. 
Olzhzg., 4-5 Zi., Kü., 
Bad, 110 qm Wohnfl., 
üb. 500 qm Grdst., sehr 
gute Ausstattg., ver- 
kehrsg. Wohnlage, erf. 
100 000,- D.M Vkprs. 
260 ()()(),- D.M 

wiNTer 

623 Frankfurt-Höchst 
Gebeschußstraße 31 
Telefon (Hill'30 1051 

Demnächst in r.,angen; 
Neubauwohnung 

2 Zj., Ku., Bad, Keller, 
ca. 60 qm, in sehr ruh. 
schöner Lage für mtl. 
250,- D.M zu vermiet., 
evtl. auch (Jarage. 
Zuschriften erbet, unt. 
Off.-Nr. 1024 a. d. LZ 

1"2-Zi.-Wohnung 
m. Balkon, Dusch-Bad, 
Warmw., von Privat zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1022 a. d. l.Z 

2 möbl. Zimmer 
(komi). Wohn- Schlaf- 
zimm(>r) m Kochgeleg 
u. Badbenutzg. an eine 
Person ab sof. z. verm. 

Tc4efon 49,590 

Wochenend- 
Grundstück 

1700 qm, ä DM 10,-, am 
Schloß Wolfsgarten zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 1014 a d. l.Z 

Garage 
zu verniieti ri. 

Lang<'n 
Klisabethi nstraße 5 

•Junge Union sucht 
Arbeitsraum 

auch Kellerräume 
(evtl. wii"d Renovierung 
übernommen). 

Kellei' 
TeU'fon 2 15 74 

Grundstück 
in Messc'l, für Wochen- 
end geeignet, zu verk 
Off.-Nr. 1007 a. d. LZ 

Handwerksmeister, 
verh.. ohne Kinder, 
mittl. Alters, sucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
auch -Mtbau. 
Off.-Nr. 11)11 a. d. LZ 

l'rheraeh, Neubau, 
3 Zimmer 

94 (pH. Bad. Küche. 
Balkon, ZH. Teppich- 
boden, zu vi'rmieten. 
Miete D.M 440.- plus 
Umlagen. 

Telefon 06074 .50230 

Wohnungstausch! 
Suche mod. 2-3-ZW in 
Langen od. Umgebung, 
biete mod. 3'j-ZW in 
1'' f m. - Esche rshe im, 
Nähe Hügelstraße. 
(Jff.-Nr. 1003 a. d. 1 Z 

1' '» Zimmer 
Kü., Bad. (jarage, <.)ren- 
Heizg., ab 1. 10. o-l: r 
früher mobl. zu vi ni. 
Off-.Nr. 1023 a. d l.Z 

•Junger Beamter siuht 
zum 1 Oktober 197L' 

möbL Zimmer 
in Langen. .Angeb. unt. 
01f.-\r 1025 a. <1. l.Z 

Altere Dame sucht in 
Langen 

möbl. Zimmer 
für zwei Monate. 

Telefon 06074 8979 

3-Zi.-Wohnung 
in I^ie;zenl)ach. 83 i|m, 
Küche voll eingerichli t, 
Teppicliboden in allen 
Räum.. Tcrra.sse, K-1- 
1er, Kfz.-Al)stellj)la1/. 
•Miete 450.- D.M + Unil. 

Tel. Langen 22201 
oder 81746 

Möbl. Zimmer 
/u vermieten, mit ZH. 
w. u. k. Wasser. 

Kgi'lsbach. Tel. 480!) 

Mod l-.'i-/i^-\\ohiiunK 
in Langen u. Umgebg. 
I.angen: 
1 /.\V. .33^ Blk., 235,- 
1 ZU. möbl., ZH. 2.50,- 
2 ZU , 47, Einbauküclu', 

Münster bei Dieburg 
und Umgehung: 
2-/.ini.-U hgn. ab 160,- 
3-/.ini,-U hgn. ah 290.- 
4-Zini,-Uhgii. ab 
jeweils zuzüglich Um- 
lage und Kaution. 

I.MM -IH'UO KK K 
<>115 Münster. Post f. 
Telefon 06071 31640 

Gesucht: Bauplatz 
o Bauerwart.-Land 

4I)(. — 600 qm in Lan- 
gen und Umgebung, 
bevorzugt Erzhausen, 
Barzahlung möglich. 

Telefon 2 26 31 

Bauplatz 
in Langen od. Umgeb. 
zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 1019 a. d. LZ 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Loggia, Nov. 295,- 
2/,U-, 51), ZH 2.50,- 
2 ZU . .50, ZH 330,- 
3ZU'. 80. Blk. ;«).5.- 
3 ZU . 82, Blk . 480,- 
4ZU'. 93, Balk ,520,- 
!) ZW. 102, Blk. 600,- 
1 l'lls., 4 Zi. 700,- 
2 I iis. 4 ZW u. 2 ZW, 
ZH, Garage. .Jan. 800 - 
." ZU . Sprendl. 410,- 
4 ZU', Egelsbaih 435,- 
190 (|m Laden, I.angen- 
City u. 60 qm Lager. 
Preis auf Anfrage. 
Verkäufe: 
770 qm Bauplatz, 
Odenwald 15 000,- 
!)((ü qm Bpl. Dietzenb.- 
lUxenberg, ä 160,- 
.■)4C qm Bpl., Langen, f. 
Bungalow, haureif. 
HKL Langen, Steinbg., 
vcrsch. Größen. 

I 4 ZU -Eigentumswohg., Ruhige Lage, modertie i g^rendl., 82 qm, Blk., 
u. großzügige Gestal' 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
tellw. Teppichbelag u. 
IsoIIerverglasung, Lift 
usw., bezlehb. ab sofort. 
2 ZW, 67 qm 

ZU, nur 110 000,- 
Bung., Neub., Odenw.. 
160 qm WF, Kamin, 
Gar., Grundst. 900 qm, 

250 000,- VB 
Bung., Buchschlag, 
4 Zi., ca. 100 qm, Öl- 

Miete ab 360,— DM ZH, Grund.st. 700 qm 

Unterprimaner erteilt 
Nachhilfe 

in Französisch und 
Englisch, 
Telefon 21324 oder 
Off.-Nr, 1U08 a, d. LZ 

Wer erteilt 3 x wöch. 
nachm. für die 2. und 
3. Klasse 

Nachhilfe- 
unterricht 

Off.-Nr. 1012 n. d. LZ 

Suche dringend sofort 
Plattenleger 

für Privat, ca. 25 qm. 
Tel. 42464 od. 42438 

3 ZW, 86 qm, 
Miete ab 485,— DM 

Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
MVLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

Würde gern zu meiner 
2iährig. Tochter Kind 
halbtags ikI. stundenw. 

In Pflege nehmen 
Telefon 22257 

Bin alleinstehend, 58 J,, 
suche passende, 

anständige Frau 
zwecks Zusammen- 
lebens. Schöne Woh- 
nung u. gespartes Ka- 
pital Ist vorhanden. 

180 000,- 
l-Fam.-lls Langen 
Grdst. 500 qm, innen 
vollst, neu renoviert; 
umständehalber kurz- 
fristig frei, 150 000 VB 
Büro Mo, Di, Do, Fr 
10-12 u. 15-18, Sa 9-11, 

SACHS Immobilien 
RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

-Mleinstehende iiiti re 
Frau sucht 

Altbauwohnung 
2 Ziminer mit KücIk-. 

Tel. 223,53 n. 18 Uhr 

Khepaar mit 2 großen 
Kindern sucht in Lan- 
gen oder Umgebung 

2 Zimmer 
Küchi' und Bad. .Miete 
bis 250.- D.M. 
Off.-Nr. 1003 n. d. l.Z 

Sout.-Wohnung 
Neubau, sofort zu ver- 
mieten. 50 qm. 2 Zi., 
Küche. Bad. 
Off.-.\r. 957 an die l.Z 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

in Urberach, Öl-ZH. 
Ww., 78 qm, DM 398 - 

• Uml. u. 3 Mon. Kaut, 
von Privat zu vermiet. 

Telefon 06074 5146 
oder 7917 

Gelegenheit! 
Mehrlaniilien-iiaus, 
7,8" II Rendite, Nähe 
Langen, verkehrsgünst. 
sehr gute Wohnlage, 
Grdst. 650 qm, Jahres- 
mietp 33 800,-, Kaul- 
preis 400 000,- DM, 
Bei Dieburg: 
1- bis 2-Fam.-Ilaus u. 
mod, Gartenhaus. 
2 Zi., Grdst. 620 qm. 
Kaufpr. DM 180(M)0 VB 
.Jügesheim: 
\Vohnhaus-.\itbau, 
Grundst. ca. 450 (im, 
Jahresmiete 10 300,- 
(=K 7,3 " 0 Rendite), 
KP 140 000,- DM VB. 

IMM.-Bt'RO KUCK 
6115 Münster, Postf. 
Telefon 06071/31648 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 72 
I> .A N G E N K R ZEITUNG 

Freltae, den 8. .September 1972 

Weit mehr als eine Sportstätte 

Uie «ir henils in unserer letzt. » .Xusgabe beruhten konnten, er.iltnete am vergangenen 
Freilag die Sport- und Sängergemeinsehaft 1880 l angen in einer leierstnnde. an der zahl- 
rii.he hhrengasle teilnahmen, ihr iieuerriehletes ( Iiibhaus und ilie Anlagen des Freizeil- 
ren ,rs, Mit A'.slr.<4,en stehen die Linriehtungen des Frei/eileenlers aueh der B. völkernng 
Koslenins zur Xerliigung. 

^ Im liahmen der Feiei'stunde erinnerte Er.'-ter 
Vorsitzender Karl Brehm ;in die .schwierige 
Z< it vergangener .fahre, an die Zeit der plane- 
ri.sclien Arb< it. an Hoffen und Bangen Voll 
Dankbarkeit darf die große SSG-Familie nun 
auf das neue Heim und die herrlichen Si)ort- 
anlagen blicken. Nach über 25 .fahren hat die 

Mitgliedern ihre Bleibe gefunden. Im einzelnen führte Karl 
Rrchni nus; 

..Wa- hüben wir alle .seit rlen .schrecklichen 
drs .lahrcvs IfMf) durchlobt u. toil durch- 

litten. Die Hektik, die immer stärker wird 
formte uns, zwang uns zu ständiger Anpns-' 
sung an bestehenrle Verhältnisse Dies gilt 
auch für die SSG. 

Wenn heute oft nur der Blick nach vorn 
gilt, .so bin ich doch der Meinung, daß man 
gut daran tut, sich auch mal zu erinnern. 
Wenn man diese F.rinnerung nicht zum Selbst- 
zweck oder, was noch schlimmer ist. zu einer 
Selbstglorifizierung aller Zeiten werden läßt 
wenn man vielmehr Ix>hren zieht für den nicht 
leichten Weg in die Zukunft, dann erscheint 
mir die Erinnerung geradezu notwendig 

Vergangenheit sehr hart 
Verhältnisse zerschlugen 1933 einen blühenden Verein. Kaum nach dem 

Kriege neu aufgebaut, ging die hektische Ent- 
wicklung unvoi hersehbar über die SSG hin- 
weg. Man verlor Geräte und I'lätz" in Ober- 
linden. Es spricht für diesen Verein, daß er 
nicht resignierte. Erneut wurde ein Anfang 
gemacht. Unter unsäglichen Mühen wurde ,.n 
der Zimmerstraße ein Gelände geschaffen das 
.seiner Zeil voraus war. Wer hat damals nicht 
geglaubt, daß die SSG ausge.sorgt 'lätte? Doch 
<he sturmi.sche Kniwicklung Langens machte 
erneute Anstrengungen notwendig Wir hat- 
ten. daß ein abgesichertes Gelände notwendig 
ten. da ßein abgesiihertes Gelände notwendig 
war. dal, darauf eine Anlage erstehen müßte, 
die fl(.n Mensehen unserer Tage die Möglich- 
keit sinnvoller Freizeitbetätigung bietet Heute 
können wir das neue SSf.-Kreizeitcenter in 
nf>nii(/uni; nehmen. 

An diesem Tag und in dieser Stunde sin<l 
wir voll Dankbarkeit all denen gegenüber, die 
uns halfen Es waren viele Sicherlich aber 
haben Sie auch Verständnis dafür, daß mein 
Merz voll von Stolz ist, stolz auf das gelun- 
gene Werk, das die Mitgliedschaft der .S.SG 
vollbracht bat. 

f.ar olt waren wir Rufer in der Wüsti'. oft 
wurden wir ob un.serer Ideen belächelt oder 
gar verlacht, gar manches Mal hart .-ingegrif- 
fen. Wir hallen in all der Zeit ja r.icht nur 
Freunde. Leider gab es — um im Bild zu 
l>leiben manche-. Mal harte Positionskämpfe 
erlonle ein garstig politisches Lied. Kurz, es 
war oll nicht leicht. Ich kann die .Stunden, 
läge unti oft au<h Nächte heute nicht mehr 
zählen, die meine Freunde und ich dem Werk 
opferten. Aber wir alle haben es gerne getan' 
Unser Werben um Verständnis, unser unbe- 
irrtr-s Bemühen hatten Erfolg. 

Weil mehr als eine Sportstätte 
Es war für ineine Freunde u. für mich kl.ir. 

daß in unseren Tagen und vor allem an die- 
ser Stelle in Langen weder unter Vorausset- 
zungen früherer .fahre noch nach landläufigen 
Anschauungen eine reine Sportstätte entste- 
hen konnte. Was 1945 oder 1954 noch möglich 
war, das geht eben heute nicht mehr. Weder 
waren die .Sportler unserer Tage mit Sport- 
stätten zufrieden, wie sie damals erstellt 
wuiflen, noch sind die Men.schen da, die sich 
in so großer Zahl den Gemeinschaftsbedln- 

gungen unterordnen und bereit sind, dafür 
etwas zu tun Es wäre verkehrt, vor'die.sen 
Tatsachen die Augen zu versdiließen Das be- 
deutet aber, daß ohne Hilfe der öffentlichen 
Hand die Erstellung neuer Anlagen nicht 
möglich gewe.sen wäre. 

Die öffentliche Hand hat geholfen Damit 
haben wir aber auch eine gewis.se Veri)flich- 
Uing übernommen, eine Verpflichtung allen 
Burgern f.angens gegenüber, nicht nur gegen- 
über den Mitgliedern der SSG. 

D.Ts war im Vereinsdenken eine neue Va- 
liante, besonders unter dem f»esichtspunkt, 
daß es die SSG noch nie lei<-hl ha'te. Ks war 
zu Anf.ing selbst in den fteihen der eigenen 
Mitglied.schafl nicht leicht. Verständnis d.ifür 
zu finden. dafJ durch Vereinsanstrengungen 
erhaute Anlagen <Tuch Nichtmitglieflern zur 
Benutzung überlassen werden. Das aber w.ir 
mit die Grunrlidee unseres .S.SG-Kreizeitcen- 
ters. 

Für alle l.iinuetter Hürfier 
Heute bin ich glucklich, daß diese Cetlnn- 

ken Allgemeingut geworden sind, daß man 
sich in den Reihen der .SSG freut, daß nicht 
nur endlich tlle vielen Sportler der .S.SG gute 
.Sport.slätten haben. d;iß die Gesangsabteilung 
endlich eine Bleibe hat, sondern daß man da- 
rüber hinaus auch der Bevölkerung f.angens 
die Einrichtungen des SSG-Freizeileenters 
zur Verfügung stelli-n kann. 

UiirKcrnieister Hans Kreiling (links) freut sieh 
iiiil dem .SSG-> orsilzenden Karl Brehm über 

das gelungene Werk. 

^ür (liese Aussage den Beweis anzutreten, 
ist leicht. Der Funke hat bei den Abteilungen 
der SSG gezündet. Die ausschließlich durch 
Spenden der Mitglieder und durch freiwillige 
Ai beit erstellten Anlagen des Freizeitcenlers 
sprechen eine deutliche Sprache. 

Lassen Sie mich an dieser Stelle dem Lange- 
ner Gewerbe und der Industrie Dank sagen 
Wo immer ich als Bittsteller auftauchte, ich 
fand überall Verständnis und Hilfe. So wuchs 
ständig die Zahl der Freunde der SSG. Im 
gleichen Maße, in dem das, was in den Köp- 
fen weniger geboren wurde, Gestalt annahm, 

im gleichen Maße wu<hs die Zahl derer die 
sich niit der ge.stelllen Aulgabe idenlifiziei len! 

Die I-olge war — und hier wurrle ieder Re- 
kord gebrochen —, tlaß der Einweibungsler- 
min Mai 1973 auf Weihnachten 1972, dann auf 
den 1, Oktober und .schließlich auf flen heu- 
tigen Tag nach vorn mischte. Hier gilt der 
uneingeschränkte Dank allen am Bau bel<.i. 
ligten Firmen, die ohne Ausnahme terminge- 
treue hervorragende Arlx it Ic'isteten. die je- 
den nur irgend erfüllb.iren Wun-ch befrie- 
digten. 

Aber auch eine Bitte um Vergebung möchte 
ich an dieser Stelle an manches Vereins- und 
\'orslandsmitglied richt<>n. Nachdem einmal 
auf breitester Basis in der MitglicTlerver- 
sammlung untl im \'(irstanfl die enlsi>.-echen- 
den Beschlüsse gef;ißt worden waren. Iiaben 
mein Freund Ewald Räuber und ich manclies 
Mal recht „diinokraturisch" gebandell. Der 
Erfolg —- sprich: rler frühe Einweihungster- 
min gibt uns nachträglich reiht. Alle .Anstren- 
gungen aber wären bestimmt um.sonst gewe- 
sen, wenn nichl Stadt. Krei- und Land gehol- 
fen hätten 

Ein großes niusikalisclies Ereignis in un- 
serer Stadl rückt näher. Am Wochenende des 
28. 29. Oktober gastiert di(' berühmte Kna- 
benkapelle aus flem ronianti.schen Dinkels- 
bühl in Langen. .Sie kommt aul Einladung 
der 1. Langener Karnifval-Gesell.sehaft, die 
mit dies«'m Konzert in der TV-Turnhalle ih- 
ren Veranstaltungsreigen zum CJeburtstag in 
der kommenden Sai.son eröffnet. 

Hier einige Daten und Taten aus dem Wir- 
ken der Kapelle: Die 70 Musiker im Altei 
von 8 — 16 .fahren sind mit großem Eifer 
und .jugendlicher Begeisterung beim Musizie- 
ren. Sie verge.s.sen dabei nicht, daß sie mit 
zum wichtigsten „Exportartikel" ihrer Stadt 
gehören und einen der Hauptanziehungs- 
punkte für den Fremdenverkehr bilden. 

Urkundlich wird die Knabenkapelle zum 
erstenmal 1786 erwähnt, Ausgang des 18. 
•Jahrhunderts erhielten sie die Rokoko-Uni- 
formen des Augsburger Fuggerregiment.s, de- 
ren Farben sie noch heute tragen. 

Die Dinkelsbühler Knabenkapelle reist un- 
ter Leitung von Musikdirektor Hoffmann als 
offizielle Delegation rler Starlt zu Konzerten 

Die ,SS(; inöi+ite sich fui die lluli- revan- 
chieren, inilem .sie heute die aus eigenen Mit- 
li'ln erstellten Anlagen wie Kinders[)ielplälze, 
Holzplätz.e und Trimm-DIch-I'arcoun offiziell 
der gesamten Langener Bürgerschaft zur Ver- 
fügung stellt. Inoffiziell — und darüber 
freuen wir uns ehrlichen Herzens — hat die 
lugend f.angens .schon längst von diesen .An- 
lagen Besitz iTgriffen. Zusammen mit dem 
schönen neuen Clubhaus konnte die SSG Im 
Zentrum Langens eine empfindliche Lücke 
schließen Von dem Hauptsportfeld mit I^icht- 
ilhletikkampfbahn abgesehen, steht die Ge- 
samtanlage der Bevölkerung Langens ko.'ten- 
los zur Verfügung. Damit hat die SSG die 
'lerkömmlichen Vereinsgrrnzen gesprengt und 

' lU' Atnn.st.'ibo jjpsot/t. 

Audi in Zukunft wird unser großer Verein 
sich immer der fJesamtbevölkerung Langens 
\'<'ri)flichtet fühlen, wirf! flie ,SSG versuchen, 
das zu bliMben, wa.s .sie heule is-t: Ein bestim- 
mender Faktor im öffentlichen Leben un-x-rer 
geliebten Heimatstadt Langen." 

-ind Aulmaisclien im In- und Ausland. Sie 
isl bei Kurkonzerlen. Musikfeslen und Aus- 
■itelUingen eben.so gefragt wie im Fern.sehen 
und bei Bundcsliga-Fußballspielen. .\uch bei 
den OI>mpiöchen Spielen in Münclu ii ku'inte 
man die Knabenkapelle erleben. Bei den -ro- 
üen internationalen .MusikwettbeNverbcn ind 
die sympathi.schen Buben aus Dinke . .hl 
stets unter den Siegern z.u linden. Sie spi.-ien 
Geburtstagsständchen für prominente l^oliti- 
ker, sie musizierten im .Nato-Hauptquartier 
und waren auf zahirr'ichen Konzertreisen im 
Auslanrl. 

Wenn es der LKG nach ilreijährigem Be- 
mühen nun endlich gelungen ist, die 70 .lung- 
musiker nach Langen zu verpflichten, so ist 
dies für Langen und Umgebung ein Erei.gnis 
be.sonderer Note. Die Nachfrage nach Karten 
für das Konzert ist schon jetzt recht groß. 
Inteiessenten wollen sich deshalb bitte an 
den LKG-Bestelldienst haltr'n, tlen es im Le- 
liensmittelgeschäft Willi llcuß. Langen, Bahn- 
straße 5 ab sofort gibt. Dort werden auch 
noch Meldungen für Privatquartiere ange- 
nommen. 

Dinkelsbühler Knabenkapelle gastiert in Langen 

Wenn Sie den Käfer schon immer 

gut fanden, wird Sie 

eine Probefahrt im neuen VW 1303 

eines Böseren belehren. 
Alle, die den Käfer ganz gut 

finden, werden sich jetzt ganz 
schön umsehen. Und dabei ent- 
decken,daß Fahrer und Beifahrer 
durch die größere, stärker ge- 
wölbte Frontscheibe mehr Raum 
haben. 

Daß die Vordersitze besser 
verankert, besser gefedert und 
besser verstellbar sind und so 
mehrHalt geben. 

Daß die Armaturentafel neu 
gestaltet und voll gepolstert ist 
Jnd so mehr Uberolick und mehr 

Sicherheit gibt. 
Und daß die Heckleuchten 

fast so groß wie aie Scheinwerfer 
sind. Und so mehr Blicke auf sich 
lenken. 

All diese Dinge machen den 
VW 1303 eine ganze Nummer 
besser. Wann kommen Sie sidi 
das anschauen? 

VW ist mehr. © 
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kennt keine Grenzen 

Lebhafter Zustrom aus ßclRicn in deutsche Grenzforsle / Mehr Wildschaden / Wird Srhon/cit vrrkiiizl? 

Die vlciliTinigen Eindringlinge kümmern 
Fich nicht um Paü und Tiollkonltollstellpn. .le- 
dos Jahr wech-scln viele hundert Stück Rot- 
wild aus dnn waldreichen Gebieten der belgl- 
fiiien Ardennen und des Hohen Venn über 
die grüne Grenze in die Forstreviere von 
Aadien. Monschau und Schleiden. Die Förster 
find über den Zuzug keineswegs begeistert: 
Die Einwanderer sorgen für einen Übersdiuß 
in der Wldbilan^ und machen sich durch groß« 
Wildschäden in den Forsten bemerkbar. 

JetTt »oll es den illegalen Hirsdien und dem 
weibürhrn Rotwild verstärkt ans Fell gehen. 

aus. Wenn bei uns ganze Busladungen mit 
Touristen ankommen, die die Brunft beobach- 
ten wollen, ziehen sich die Tiere in die ruhi- 
geren belgischen Wälder zurück." Was den 
Forstleuten Sorge bereitet: Die Wanderungs- 
t>ewegung über die Grenzen gleicht sich nicht 
aus. Sehr viel mehr belgisches Rotwild verlegt 
seine Standplätze In die Bundesrepublik als 
umgekehrt. 

Oberforstmeister Gerhard Rüge. Ch?f der 
Forstverwaltung des Herzogs von Arenberg in 
Schleiden, ist für ein Revier zuständig, das 
auf einer Strecke von zehn Kilometern an 
Belgien angrenzt. Er berichtet: In den letzten 
Jahren haben wir erhöhte AbschuDpläne ge- 
habt. Aber trotz Intensiven Abschusses sind 
die Wildbestände am Ende des Jagdjahres 
wieder genauso groß wie zu Beginn, weil von 
Belgien her immer neue Tiere nachdrängen. 

Der Wildbe.stand ist in Belgien so groß, daß 
sogar in Protestversammlungen der Bevölke- 
rung Maßnahmen gegen die zunehmenden 
Wildsdiaden verlangt wurden. Erst in letzter 
Zeit hat mit der intensiveren Jagd in Belgien 
der Drude etwas nachgelassen. Dennodi schätzt 
Ruge: „Wir haben auch heule noch rund 100 
Prozent mehr Rotwild, die Riihtwerte vor- 
■sehcn. 

Auch In anderen Beieidien der Bundesrepu- 

blik gedeiht daf Wild dank intensiver Hege 
;iO pnichtig. daß die AbsdiußplUne in der ofli- 
zicllen JaRd^eit vom 1. August bis 31. Januar 
nicht erfüllt werden können. Vorzugsweice 
müssen überzählige kranke und schwache 
Tiere abgeschossen werden. Solange die Jagd 
offen ist, haben daher Jiiger und For.'^ter alle 
Hände voll zu tun. um als Ersatz der natür- 
lit+ien Feinde des Wildes für ein biologischem 
Gleirhgewicht zu sorgen. 

In den Grenzrevieren um Aadien lordern 
Jiiger und Förster jetzt eine Vorverlegung des 
Jagdbeginns auf Rothirsdie der unteren Klas- 
sen. auf Schmaltiere (weibliche Tiere bis zur 
ersten Brunst) und auf nicht führende Tiere 
(die keine Jungen betreuen). In Bayern hat 
d.i.s Forstministerium für das näch.steJahr die 
Jagd bereits vom 16. Juni an freigegeben. 
Nordrhein-Westfalen denkt auf keinen Fall 
an eine generelle Ausweitung der Jagdzeit. 

Dagegen hatten außer Tierfreunden audi 
Jäger Bedenken angemeldet. Oberforstmeister 
Rugc in Schleiden: ,.Nicht in allen Revieren 
ist eine strenge Aufsicht gegeben, die garan- 
tiert. daß keine führenden Tiere geschossen 
werden." Nicht ausreichend geschulte und 
überwachte .Inger könnten eine grausige Tier- 
trragödie auslö.sen: Wenn Muttertiere getötet 
werden, müßten ihre K.nlber elend eingehen. 

Medikamente und seelische Konflikte 
Man ist den Ursachen für Unfälle nach- 

negangpn. Neben tcchni.trhen Fehlern tritt 
immer häufiger „menschlirhes Versagen" all 
Ursache eines Unfalls auf. Man versteht dar- 
unter Fehlleistungen, die auf einer körper- 
lichen oder seelischen Hißenart beruhen. 

Merkwürdigerweise spielen körperliche Feh- 
ler und Gebrechen keine leesenfliche Rolle als 

Kalls rille Ausweitung der .lagdzelt eingeführt 
werden sollte, müßlen die .läger strenge Aul- 
sitJit üben, damit iiiiiit führende Tiere ge- 
srliossrn werden. Denn, wenn Multertien- ge- 
tiilet würden, müßten ihre Klilher elend 
sterben. Koto: Zeitbild'Kurck 
Jager und Förster fordern eine Verkürzung 
der Schonzeit. Im nächsten Jahr wollen sie 
l»>reil« ab Mitte .Tuni, also sedis Wochen vor 
dem ofilziellen Jagdbeginn, ihre Büdisen 
ki'.'illen la-^sen. Tierfreunde protestieren: Sie 
sehen eine Tiertmgödie voratis. 

Die Hir.sdie kennen keine Grenzen. Das gilt 
auch für die Tiere, die in den dcutsdicn Grenz- 
revieren ihre Standorte haben. Landforstmei- 
ster Belgrad In Schleiden: „Wenn in Belgien 
die Jagd beginnt, weidien die Tiere zu uns 

UNSER 

HAUSARZT 

Un/allursache. Horstüruugen und bceinfräch- 
ligtcs Schverniügen meriien meist durch vor- 
sichtigeres Fahren völlig ausgeglichen. Innere 
Krankheiten (Schlaganfall, F.pilepsic, Koliken 
usw.) treten in den meisten Fallen nicht ur- 
plötzlich auf, so daß es dem Betroffenen meist 
noch gelingt, die gefährliche Lage zu meistern. 

Die „Tapsigen", also die Leute „mit den zwei 
linken Händen", stellen schon einen höheren 
Pro-eiit.faC. 

Die Leute, die immer wieder Unfälle ver- 

ursachen, haben oft gewisse seelische Eigen- 
schaften, die sie auch sonst im Leben in Kon- 
fliktsituationen bringen. Sie sind häufig 
egoistisch und draufgängerisch, ja angriffslu- 
stig (überhöhte Geschwindigkeit, falsches 
Überholen). 

Neben diesen in der Person verankerten 
Unfallursachen gibt es Einfliisse, die die Lei- 
stungsfähigkeit vorübergehend herabsetzen. 
Da ist einmal die Ermüdung. Sie kann sich 
bis zum Einschlafen am Steuer steigern. Bis 
zu einem oeuiissen Grad kann man durch Wil- 
len und eventuell durch Reizmittel (Bohnen- 
kaffee) der Müdigkeit entgegenzuwirken. 

Bestimmte Medikamente (Schmerzmittel, 
Beruhigungsmittel, Antihistaminica, auch lan- 
ge vorher genommene Schlafmittel) .'iind ge- 
fährlich, weil .<tie einschläfernd wirken. Alkohol 
«;irkt schon in relativ kleinen Mengen (0,5 
Promille) leistungsmindernd. 

Viel zuwenig bekannt Ist, daß vorhergehen- 
de Erregungen (häuslicher Streit, Krach im 
Geschäft, Sorgen, Angst), die tn der Seele 
weiterwirken, eine erhebliche Unfallgefahr 
darstellen. Für manchen „unerklärlichen" Un- 
fall ist solch seelischer Erregnnffsrusfand die 
eigentliche Ursadie. Deshalb liegen auch bei 
Wetterlagen, die solche seelischen Erregungen 
begünstigen (Föhn, Wetterfronten, Schwüle), 
die Un/allriffem so hodi. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Mit siebzehn 

hat man noch Träume 
..Ich gratuliere', sagte idi zu meiner sieb- 

zehnjährigen Tochter Isa. 
„Zu was denn. Mutti? 
„Zum .Jubiläum. Das ist genau das 25. M.tI, 

daß du dich einer einzigen I.iebe hingibst Wie 
sieht er denn diesmal aus?" 

Isa beschrieb ihn. „Er hat... die Größe von 
Udo Jürgens ... Augen wie Klaus Kinsky ... 
Haare wie Roy Blad<... eine Nase wie Abi 
Ofarim ... ein Kinn wie Dietmar Schönherr 
... eine Figur wie Gunther Sachs ... Hündo 
wie .lodien Breiter... und die faszinierenden 
eleganten Bewegungen von Karajan." 

„Eine imposante Erscheinung, liebes Kind. 
Und trotzdem finde idi, du solltest dich auch 
mal mit was anderem besdiäftigen als ewig 
\)ur mit deinem eignen kleinen Seelenleben. 
Zum Beispiel mit Politik. Ein aufgeschlosse- 
ner, intelligenter junger Mensch wie du 
könnte sich doch auch mal um die Welt- 
geschehnisse um sich herum kümmern und 
nldit nur kontinuierlich um sein eigenes Ich. 

„Da hast du einen Punkt", meinte Isa. 
Vierzehn Tage befaßte sie sich mit Politik, 

lag politisdie Wochenmagazine, sah nur Doku- 
mentarfilme Im Fernsehen, schloß sich einem 
Diskussionsklub an, studierte die Memoiren 
berühmter Staatsmänner und ging völlig in 
den aktuellen Ereigniasen der Zeitgesdiichte 
auf. Aber am fünfzehnten Tag merkte idi wie- 
der, daß sie gewissermaßen wie ein Luft» 
kissenfahrzeug fünf Zentimeter über dem Bo- 
den schwebte. 

„Du hast dich ja schon wieder verliebt", er» 
kannte ich. ,.Und ich hoffte so sehr, du würdest 
ein blßdien bei der Politik bleiben." 

„Aber itii bleibe ja bei der Politik", schwor 
Isa. 

„Wieso?" 
Isa schloß träumerisdi die Blauaugen. „Weißt 

du, wie er diesmal aussieht, Mutti? Also dies- 
mal hat er... die Größe von Rainzer Barzel 
.,. Augen wie Richard Nixon ... Haare wie 
ehemals Kennedy... eine Nase wie Ted Heatli 
... ein Kinn wie Pompldou... eine Figur wie 
Prinz Philipp ... Hände wie Dajan ... und die 

Bewegungen von 
Mia Jert7 

f|i8zinierenden eleganten 
Karl Schiller." 

Entsdhdidung im Ndbel 
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JO. Forl.sotzung 

„t^e", lacnte woitgang. „uann sunon iieoer 
tum alten Peddersen nach einem steifen Grog. 
Paulchen, du kannst mir einen großen Gefal- 
len tun " 

,L«g los!" 
.Idi weiß nictii., ob teil am Tele/on .. .* 
.Hast du jemanden umgebradit?" 
,Nodi aichL Abei eines Uordszom im 

Bauch' Pauldien, erinnerst du didi aus deiner 
Teil bei der Davidswache an eine Keller- 
kneipe. die einem gewissen Alfons gehört?" 

„Meinst du den lahmen AlfonsT" 
„Ob ei lahm i.it. weiß ich nidit. Ich habe 

Ihn nicht gesehen nur durch eine Gardine in 
lein F,tablis.sement geluRl Ziemlich viel Wei- 
ber saßen da herum " 

„Stimmt Haben sie dir was getan?" 
„Hör aul mit deinem Mutterwitt. Ich bin 

nicht drin gewesen, sagte ich schon. Midi in- 
teressiert. was bei diesem Alfons los ist." 

„Du stellst vielleicht Fragen I Das übliche. 
Alles' Püt Geld ist kein Dreck r.u schmutzig." 

nt nlles?" 
„Wült. seit wann hast du eine lange Lei- 

tung? Wenn du auf der Stelle nähere Details 
verlangst, werde Ich sogar am Telefon rot." 

„Adi sooo 
„Wolf" sagte Paul Wiggers plötzlich ernst- 

haft, .vor Jahren lief ein Verdadit gegen den 
lahmen Alfons wegen Rauschgifthandel. Man 
konnte Ihm aber nichts nachweisen. Sollte 
•twa 

„Ach. du grüne Neune", stöhnte Wolfgang. 
„Na, das schlägt dem Faß den Boden aus!" 

„Hör mal, mein Lieber, wenn du Irgend- 
einen Verdadit hast oder jemanden kennst - 
ich mache dich darauf aufmerksam, daß es 
tfann deine Pflicht und Schuldigkeit 1^ Mel- 
dung zu erstatten. Oder wir bredien dieses 
Besprädi sofort ab." 

„Nein, nein, Idn kenne niemanden", sagte 
Wolfgang hastig. „Es Ist - Pauldien, idi komme 
in den nächsten Tagen bei dir vorbei. Ich 
fürchte nämlich, ich braudie deinen Rat." 

„In Ordnung. Madi aber keine Dummhel- 
ifcn, Wolf, einverstanden," 

„Großes Verspredienl Salam Aleikum, 
Bahibl" 

Nach diesem Gesprädi war Wolfgang nodi 
toehr beunruhigt als zuvor. Annette, dl« 
Blonde, sdiöne Sdiwester, an der alles klar, 
loflen und sauber warl Und nun - 

Was für ein gütiges Gescfaldc hatte 'Warring 
■wfälllg Ober dte Reeperbahn laufen lassen I 

2um Mittagessen traf er sldi mit Llssy, die 
jfeute Ihren freien Tag hatte. Sie trafen alcÜ 
kumer heimlich. Nodi wußte niemand im Hau« 
■Üiua von dieser Verbindung. Aufler Annette^ 

Onci Annette hatte die schultern gezucKl. den 
Bruder unter hochgezogenen Brauen leicht 
empört angeschaut und geschwiegen Sie 
kannte di« gelegentlichen Liet>eleien des jüng- 
sten Lahus. 

Auch für Woitgang bedeutete Lissy erst nur 
ein reizendes Abenteuer. Aber dann war mehr, 
viel mehr daraus geworden 

Llssy saB bereits hinter dem weißgedeckten 
Tisch und sah aus wie ein großes SchulmSd- 
chen. Das blauschwarze Haar war frisch fri- 
siert und sie trug Hn neues, dunkelgrünes 
Kleid. 

„Mein kleiner Schmetterling!" 
Woitgang küßte sie zur Be^rtiOiing »iif den 

Mund. 
Munter und in ihrer drolligen Art piaudei le 

Llssy vom Stadtbummel am Vormittag. Erst 
beim Dessert merkte sie. daß Wolfgang nur 
mit ja oder nein antwortete und lerstreut in 
seinem Pudding herumstocherte. 

.Wolfgang!* 

.Entschuldige, ich bin unaufmerksam h»iite.* 

.Hast du dich geärgert?" 
„Nein, ich hah« Sorgen. Lissy. grolle Sor- 

»?n " 
Eine kleine, sdimale, abei feste Hund .-chüb 

sidi über den weißen Damast. Mit zärtlichem 
Drude legte sie sich auf Wolfgangs Arm. 

„Bitte, erzähle mir, was los ist. Wolfsang. 
Ich mödite auch die Sorgen mitmachen." 

Solchen kleinen, impulsiven und echten Lie- 
besbeweisen verdankte Lissy, das FlüchtlinKs- 
mädchen, daß Wolfgang Lahus sie vor kurzem 
fragte, ob sie ihn heiraten wolle. 

Er erzählte ihr von seinem gestrißon Erleb- 
nis, verschwieg nichts, auch nicht das Telefon- 
gesprädi mit Inspektor Wiggers. 

Lissy hörte sdiweigend zu. Ihre großen, 
kindhaft runden Augen sahen ihn aufmerk- 
sam an. Schon oft hatte Wolfgang sich gewun- 
dert, wie schnell und klar Lissy ihre Meinung 
sagen und Ratsdiläge geben konnte. Das 
kleine, zerbrechlich zarte Persöndien stedcte 
voll gesundem Menschenverstand 

Heute schwieg sie lange. Sie zeichnete mit 
dem Daumennagei Figuren in die Tischdecke. 
Kreise, Rechtebe - und dann machte sie 
einen dicken Strich mitten hindurch. 

„Wolfgang, Ich muß dir etwas beichten. Du 
wdßt, deine Sdiwester kann mich nicht mehr 
leiden, seit sie von unserem Verhältnis weiß. 
Deswegen vermeide Ich alles, um sie zu Srgem 
und - kurz und gut: Dieser Mister Warring 
und der Mann, der damals das gestohlen« 
Auto bei uoi stehen ließ, sind ein und 
•elbe." 
' JNeinr 

„Doch, ganz sicher, ich habe »hn gieicti wie- 
dererkannt, als er auf der Party erschien. Sol- 
che rle.sengroßen Menschen fallen mir inuner 
auf" 

Woitgang stützte die Ellbogen auf den 
Tisdi und legte das Kinn in die Hände. 

„l.aß midi mal kombinieren, Lissy. - Dem- 
nach ist er also auch der Mann mit den ver- 
lorenen Diamanten Er hat eine Freundin im 
El Zorro und besucht Lokale, wo Rauschgift- 
handel vermutet wird. Bei uns taudit er unter 
der Maske eines Biedermannes auf, als aus- 
tralischer Großfarmer. - Du, die Geschichte 
ist reichlich tinhelmllrh*" 

„Deine Schwester lut mir leid." 
„Mir auch, zum Kuckuck!" 
„Du solltest es ihr sagen. Wolfgang, du 

müßtest sie wai-nen 
„Großer Gott, Lissy - sagen, warnen I An- 

nette ist verliebt, restlos verllebt! Was nützt 
da alle Warnung? Gerade bei Aimette? Wenn 
solche Mädchen einmal Feuer fangen 

Er seufzte abgrundtief 
I.i.ssy nickte verstehend Wenn der Pfeil 

saß blieb er auch meistens Stedten. 
«Was können wir tun, Wolfgang?" 
„Nichts, nicht viel Ich werde mit Paulchen 

Wiggers reden. Und mir dann vielleicht den 
Warring vorknöpfen. Annette - Annette muß 
sehen, wie sie damit fertig wird Scheußlidi'" 

Es war viertel nadi zwei und Wolfgang 
mußte zurück ins Büro. Belm Verlassen des 
Lokals sagte er zu Ussy: .SAade' Der War- 
ring war mir sympathisch. Und idi hätte ihn 
glatt eines Tages bei seinen Schafherden 
überfallen. Vielleidit auf unserer Hochzeits- 
reise — 

* 
Um 9 Uhr morgens ließ Annette Frank ans 

Telefon holen. 
„Hallo, Frank, ich möchte nüch gerne revan- 

chieren und dir auch etwas von mcmem Zu- 
hau.se zeigen. Plast du Zeit?" 

„Immer, Annette." 
„Dann lade ich dich zu einer Hafenrund- 

fahrt ein. Ein Bekannter von Papa stellt uns 
seine Barkasse zur Verfügung Weißt du, das 
ist netter als mit einem Troß von Ausflüglern." 

.Großartig! Wo treffen wir unsV" 

.Warte mal", überlegte Annette, „wir müs- 
sen über die Mittagszeit fahren, weil das Boot 
sonst nicht abkömmlich ist. Vorher madie Ich 
einen Geburtslagsbesuch. - Am besten, wir 
treffen uns direkt am Hafen. Paß auf. ich be- 
schreibe dir den Weg genau -." 

Kurz nach dem Telefongesprädi mit Frank 
verließ Annette das Haus, in der Tasche eine 
neue Porzellanflgur für Tante Minni Sie ach- 
tete nldit auf den Mann, der einige Meter 
hinter Ihr ging, und sie wußte nicht, daß der 
Straßentiahn eine dunkle Limousine folgte. 

Sie hielt es genauso lange bei Tante Minni 
aus, wie der Anstand erforderte. Trank ein 
Glas Sherry, plauderte mit der Tante über die 
Verwandtschaft Um zwanzig vor zwölf ver- 
HeS »Im äam Haus und machte sich auf den 
!Wec am 

Um <•« ilaltiii Zeit vwUefl Frank ßaa 

Bankgebfiude im Stadtzentrum, es nane uoer 
eine halbe Stunde gedauert, bis seine Schecks 
ordnungsgemäß kontroUiei^ gebucht tmd 
überprüft waren und er enfflich Geld in die 
Hände bekam. 
- Gefahr ffir AnneMcI 

Oer Taxifahrer wuBta nidit genau, wo akh 
die Anlagen der Firma Oedergast befanden 
und in dem weitläufigen Hafengebiet mußt* 
er erst mehrere Leut« fragen, bis schließUdi 
ein alter Mann ihm erklärte: „Da gehn Sit 
man noch'n paar Meter weitet bis an'n Kai, 
dann rechts und dann immer stui geradeaus. 
Bei der dritten Mole, da Ist es denn." 

Frank bedankte sMi und ging schnell in dia 
angegeben« Bkhtung. b war zehn Minutsa 
nach ZW0U. Ein trlidier biHger Wind hatts 
sich aufgetan. Der Himmel sah verwaschen 
blau aus, und die MAwen kreiscfaten tchriB. 
Soviel wuBt« Frank aus Brzfihlungen: Das gibt 
anderes Wetter. 

Die Kaimaiier dehnte sich mehrere hundeK 
Meter weit Riesige Krfine redeten Ihre eiser- 
nen Arme gegen den fahlblauen HlmmeL 
Rechts ein unübersehbares Gewin von Lager- 
gebäuden. Schuppen und Baradcen. Schmal« 
Gassen tmd Durdigtnge dazwischen. Irgend- 
wo aus einem der Schuppen bSrte Frank 
Männerstimmen tmd Klappern von Bledige» 
schirr. Wahrschelnlldi war gerade Mittags- 
pause. 

Er sah Annette weit hinten am Ufer stehen. 
Ihr Mantel und ihre Haare wehten im schar- 
fen Wind. Sie nahm sich seltsam aus, dl« 
schmale, helle Frauengestalt zwischen den 
Drahtseilen, Geräten tmd Loren. 

Jetzt spradi sie mit jemandem, mit einem 
Mann Im dunklen Trench. Sie ging ein paar 
Schritte neben dem Mann her. blieb stehen, 
zögerte. 

Plötzlich war Frank zumute, als setze sein 
Herzschlag aus. Der Mann im Trendi war 
Gangster-Bob, wie Melanie ihn naimte, Gang- 
ster-Bob. der ihn und Annette verfolg hatt«, 
von der Lombardsbrücke bis zur Elbdiaussee. 

Schlagartig erkannte er: Annette war in 
Gefahr' 

Frank Warring wollte sdireien, rufen - aber 
kein Laut kam vor Aufregung aus seiner 
Kehle. Er begann zu rennen, er rannte, wie 
er nocii nie In seinem Leben gelaufen war. 
Dreihundert Meter etwa trennten Ihn noch 
von Annette und zu Ihm hinüber, sie sah den 
Mann an, schüttelte heftig den Kopf tmd 
wollte davongehen. 

Der Mann packte sie beim Arm, hielt sie 
fest, sie wehrte sidi, wollte sich losreißen, 
aber er zwang sie, mitzugeben. 

Frank fühlte, wie salzige Schweißbädüein 
in seinen Mund Hefen. Er hörte das Blut In 
den Ohren sausen und rannte, was seine Beine 
hergaben. 

Fortsetzung folgt 

Nr. 72 I.ANGENER ZEITUNG Freitag, den 8. .St pl^nil« r lf-72 

Einmachen mit Pfiff - niclit wie es Großmama maciite 

Vorratshaltung auf moderne Welse 

(dgk). Die amerikanische Hausfrau, deren Bild unlösbar mit der Konservendose verbunden zu 
sein scheint und In Europa ciit zum Vorbild genommen wird, macht von Jahr lu Jahr mehr Mar- 
meladen, Kompott und Fruchtsaite selber ein. Die Zahl der eigenen Obstbäume und Sträucher 
nimmt alljährlich zu. Hätte Schreher nicht in Leipzig seine Heimat gehabt, die wachsende Zahl 
von Schrebergärten ließe heute die Vorstellung autkommen, er sei ein Amerikaner gewesen. 
Selbsteinmadien Ist In den USA wieder modern. Die junge Hausfrau, die sich mit solcher Art 
häuslicher Vorratshaltung beschäitigl, ist, wie man wohl artikulieren muH, „In". Die Amerikane- 
rin hat viel Freizeit; sie sucht Seibstbestätlgung in Haus und Garten; sie Ist verschreckt von so 
vielen echten und vermeintlichen Geiahren der Konservennahrung: die Männer verlangen nach 
mehr Abwechslung: das Nachrechnen, ob slch's auch lohnt, läßt sich mit dem Hobby-Denken 
nicht auf einen Nenner bringen. Kein Wunder, daß der führende amerikanische Geliernilltelher- 
steller iür sich „Rosa-Zeiten" registriert. 

Zwei Drittel aller Hausfrauen machen hierzu- 
lande irgend etwas selber ein, wie der für Ernäh- 
rung und Vorratshaltung verantwortliche Bun- 
desminister Josef Ertl kürzlich zur Eröffnung 
der diesjährigen Einmachsaison erklärte. Genau 
weiß man es bei Marmeladen, Gelees und Kon- 
fitüren; 56,2 ''t der Hausfrauen (im Jahre 1971 
ermittelt) bringen Selbstgemachtes auf den 
Frühstückstisch. Dabei ändern sich Einmachge- 
wohnheiten. 

23 unserer 22,5 Millionen Haushaltungen 
haben eine Gefriertruhe oder einen Gefrier- 
schrank. Da läßt sich leicht Obst einfrieren und 
die Zubereitung von Marmeladen oder Gelees 
Eeitllch verschieben. Es lassen sich auch ganz 
neue Fruchtkombinationen zubereiten, weil sich 

durch das Einfrieren frische Früchte zu jeder 
Jahreszeit für die häusliche Verarbeitung anbie- 
ten. Auch muß im Garten anfallendes Obst 
durch das Einfrieren nicht immer gleich in dia 
Gläser gefüllt werden, zumal wenn Urlaubsrei- 
se, Krankheit oder andere Umstände dio llaus- 
irnu vom Einmachen abhalten. 

Die kulinarisclie Welle und die Erfahrung, daß 
viele Männer — nadi dem Einerlei des Hotel- 
frühstürks — daheim für etwas Besonderes 
schwärmen, hat Rezepte für selbstgemachte 
Himbeermarmelade mit einem Schuß Himbeer- 
geist, Bühler Zwetschgeniiiarmeladc mit einem 
Schuß serbischen Slivovitz, Apfelsinenmarmela- 
de mit einem Schuß Jamaica-Rum und, wie es 
solche Kreationen noch mehr gibt, hervorge- 

bracht. 1.56 Rezepte hat die Einmarhberalungs- 
stelle, Köln 60, Postfach 680 180, zusammenge- 
stellt und gibt sie an Interessentinnen aus. 

Schließlich macht die moderne Hauslrau nicht 
mehr wie Großmama ein, das heißt, sie verkürzt 
mit flüssigen Geliermitteln die Kodizeii lur 
Marmelade und Gelees auf Sekunden, wodurch 
sie Aroma und Vitamine des Einmachqutes 
schont. Damit erübrigt sich, um die Geliertahig- 
kelt zu erreichen, das stundenlange Kochen von 
einst, eine damals noch notwendige Methode, 
welche den Duft der eingemachten Früchte 
durchs ganze Haus ziehen ließ, statt ihn als 
Aroma in den Gläsern zu bewahren, übrinens 
jammert die Hohlglasindustrie über rückläufi- 
gen Absatz bei Einmachgläsern. Kein Wunder, 
die Hausfrauen haben die Twist-Off-Verschluß- 
gläser und deren praktische Wiederverwen- 
dungsmügllchkelt durch den luftdichten, ihr 
Füllgut vor dem Austrocknen bew^ahrenden 
Verschluß entdeckt. DieVorräte schimmeln oder 
gären nicht mehr, und durch die wiederverwen- 
deten Gläser hat die Hausfrau noch die Müllab- 
fuhr entlastet. 

Das Einmachen mag manchem als lieb gewor- 
dene, alte Gewohnheit ersriicinon, fortsdiritt- 
lich angepackt, ist es auch billiger, gibt dem 
Tun und Lassen der Hausfrauen einen moder- 
nen Akzent. Die Sache hat Plilf. Die verwöhnte 
Amerikanerin weiß das schon. 

Charlotte Niemever 

Einmachen wird wieder modern. Jetzt sollte dia 
Hausfrau das reichhaillge Angebot an Irischem 
Obst und Gemüse nutzen, um iUr den Winter 
vorzusorqen. (Fotos: 'Woltt & Tritsdüer) 

Warum immer Hahniheti idnil Nfahi 
und wieder Hälinchent?, warum»] 

|uii0e peltifsehe ^ 

„Corn^jy|ii^ymit herzhafte^ 

Fleisch'Itiy Iceffiigem J 
Etifen^y^ticidk» Spita^Ä 
ftualitolf f^kl. A, brc^tfbrag 
1S0O>g-St04k 

ditderesi 

Partner für gesunde Kost 

*) DLG-Qualitätszeichen 
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 

11X SILBER 

SurLatsdia 

-Jagdwurst 
Silbermedaille der DLG, 
100 g Leistungspreis . , 

-Leberkäse 
Silbermedaille der DLG, 
100 g Leistungspreis OPf 

_ ^ -Siedewurst 
Silbermedaille der DLG, 
100 g Leistungspreis 

-Leberwurst 
nach Pfälzer Art, 
Silbermedaille der DLG, 
100 g leistungspreis .   # ÜPf 

-Franicfurter 
Rindswurst 
Silbermedaille der DLG, 
100 g leistungspreis t OPf 

-Streiciimettwurst 
Silbermedaille der DLG, 
125-g-StuckLeistungspreis   OPf 

Latscha-Bauernbrot 
Silbermedaille der DLG, 
außen kroß, innen zart, 
1000-g-Laib Leistungspreis . . . . 

Latscha-Meistertoastbrot 
Silbermedaille der DLG, 
250-g-Pckg. Leistungspreis  

Latscha-Streuselkuchen 
Silbermedaille der DLG, 
mit Butterstreusel, 
400-g-Pckg. Leistungspreis  

Lüticha-ZItronffn-nodon 
Silbermedaille der DLG, 
400-g-Stück Leistungspreis 

Latscha-Mohren-Rodon 
Silbermedaille der OLG, 
500-g-Stück Leistungspreis .^«Ow 

Söhnlein Brillant 

4.28 

Deutscher Sekt, 
0,7-Ltr.-FI. incl. St. 
Leistungspreis  

Langnese 

Darling-Eiskrem 

300-ccm-Pckg., 
Mocca-Rum-Vanille, 
garniert mit Borkenschokolade. 1.65 

Wir führen die bekannten 

ARWA -Qualitätsfeinstrumpfwaren in 
allen Größen und für jede Figur. 

Holl, gewasdiene 

Sorte „Bintje", Klasse I, 
mehlig-festkochend, 
2,5-kg-Btl. Leistungspreis 

frisches 
Rotkraut 
Klasse I, 500 g Leistungspreis 

Süße goldgelbe italienische 
Regina Trauben 
GUS eigenen Importen, Kl. 1^ 
1000 g Leistungspreis  

MENUVORSCHLAG 
Entenbraten mit Rotkraut und Bintie-Kartoffeln. 

Zum Dessert; Darling-Eiskrem von Langnese. Zur Krönung: 1 Gläschen Söhnlein Brillant. 



Es bedeuten: a) Zeichen für Gramm, b) 
Durchlaß, c) Kf/.-Z. Essen, d) eßbare Muschel, 
e) Holzraummaß, f) Kfz-Z. Frankfurt/Main. - 
X = Bergmannsgruß 

Silbcndomino 
a - ba - ban - ga - gal - la - le - II - re - tu. 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen den 
guten Zustand des Ackerbodens. 

Kombinationsrätscl 
Die Selbstlaute aaa eeel uu 

sind den Mitlauten dsgaprchtmh 
rlsdrmndso beizuordnen, daß ein dt. 
Sprichwort entsteht. 

Weiß zieht an und setzt In drei Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß; Tb6, Td6. Ld5, Kg4, 

Ba3, Lei. Schwarz: Kc7, Ba6, b5, h3, e2. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte die Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuchstaben hinzu, so 
daß neue sinnvolle Wörter entstehen. Die rich- 
tig angehängten Endbuchstaben nennen in der 
gegebenen Reihenfolge einen französisdien 
Weichkäse: 
Ala - bis - grau - Ras - zu - Drau - Mut 

du - bar 

für Uruke, 5H. Nuine lui VVisdmu, 59. Aus- 
Epruch.sammiung, ßl. Zeichen für Barium, 62. 
hin und .. 63. Verhrillniswort, 64. Hafen- 
cliitnm, 0,'). Elch. 06. Kopfschmuck des Reh- 
bixkes, 6B rote Rübe, 60 Kurzgeschichte, 70. 
N:i(hlvogel, 71 Abk für Santa, 72. Kopfbe- 
di'ckung, 73 Schmetterlingsart, 74. Sorte, 75 
uti'orh:illsiim. 76 wcibl Kurzname 

Snikri-Hit: 1 Bahre, 2. fJbcrschrift, Anrode, 
3. Kluß durch Fritzlar. 4. mltteleurop. Roise- 
bün)/AI)k 5. besonders In Hamburg bukann- 
tci Spei.sen.scli, 6 schwed Verwaltungsbezirk, 
7. Wappcnvogel, 8. Abk. für Nachschrift, !). 
Srliwung, 10 Fluß ?.ur Warthe, 12. f3;ium- 
Sclimuck, 13. Kfz-Z. Kussel, 14. Antilopen, 18. 
Stadl in Württemberg, 21 eingelegtes Tier- 

Kfz-Z. Grafenau, 48. Kirchen, 49 Sportboot, 
51. Wort aus der Kinderspraclie, 52. Held, 
53. Kanton der Sdiwclz, 54. Begabung, 56. 
Waldtier, 58. Farbe, 59. afrlk. Lillengewäclise, 
60. welbl. Vorname (y = l), 62. I-,and.streltmaclit, 
63. Verlängerung des Segelmastcs, 64. Teil des 
Apennins. 65. Vulkan auf Sizilien/Landesspr., 
66. Kfz-Z. Gladbeck, 67 griech. Buchstabe, 
68. Verkehrsmltlel/Kurzw., 69. Kfz-Z. Sins- 
heini, 72. Zeichen für Helium. 

ßesufhskartcnrätsel 
In welcher Oper sitzt Frau Gotel? 

T. Gotel 
Rio 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
OrolicH Kreuzworträtsel: Waagerecht; 2. 

Ster, 5. Tasso. 9. Haft, 13. Idee. 15. Aloe, 17. 
Oran, 19. Oase, 21. Pan, 23. Ortolan, 28. Tau, 
27. Arad, 29. Nel, 30. Imam, 32. Ate, 34. Arena, 
36. Datum. 38. Ahr, 40. Sela, 42. Ana. 44. Ras, 
45. Ilse, 46. Fell, 47. Totem, 48. Tara, 49. Eger, 
51. Sau, 53. Eta, 55. Orne, 57. Ran, 58. terra, 
60. Teint, 62. Man. 63. Ares, 64 Spa, 66. Agio, 
67. Ida. 60. Eskader, 72. Sog, 74. Lear, 76. 
Unke. 77. Enak, 79. Gobi, 80. Robe, 81. Itala, 
82. oval. - Sen^trecht: 1. Tip. 2. Sen, 3. Te, 
4. Ra, 5. Tor. 6 Aetna. 7. solid. 8. Ora, 9. HN, 
10. FO, 11. Tat. 12. Leu, 14. Dante. 16. Loden, 
18. Anita. 20. Sachs, 22. Era, 24. OE, 25. Sam, 
2B. Aralsee, 31 Mustang, 32. Aster. 33. Elfen. 
35. Natur, 37. Armee, 38. Alarm. 39. Regen. 
41. aer, 43. Uta, 45 Iro, 50. Garde, 52. Arsen, 
54. Tiara, .SO. Nabob, 58 tre, 59. Asket. 60. 
Tadel. 61. Tie. 65 p.a.. 67. Ilm. 68. Aar, 70. 
Ski, 71. Ena. 72. Sol, 73. Gin. 75. RO. 76. UE, 
78. K. o.. 79. Ga. 

Hier darf gestohlen werden: Es Ist Sache 
der Dichter, das Herz klüger zu machen. 

Wortfragmcnte: Eine Liebe Ist der andern 
wert. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Hasenpfeffer, 1. 
Oberarm, 3. Herzensgüte. 4. Eberraute. 5. In- 
sektenpulver, 6. Tonsuren, 7 Sardlnenbüchsa, 
8. Roslnante. 9 Erzeugnis, 10. Chilenin, 11. 
Tauende. 12 Eloge — Hoheitsrechte. 

Im Handumdrehen: roh - Erde - All - Rad 
Eile - in = Helden. 

Schachaufgabe Nr. 36: 1. Da5-d2. Sal-c2; 
1  La7-b8, 2. Dd2-h2 Sc2-e3: 2. Dd2-h2, 
Lb8-e5: 3. Sf5-d6+, Ke4-f3,d4, 3. Dh2-h4 + 
beliebig. 4. Lc4-e2. Dh2 - b2 matt. 4. e3-e4. 
Sc2 - el. Dh4 - f4:matt. 1. ... Ke4-f5: 1. ... 
Ke4-f3, 2. Dd2-f2 + (h2). Kf5-g4, g5, 2. Dd2-h2, 
beliebig. 3. Df2-f4 + Kg4-h5:,h3. 3. Dh2-g3.f4 
beliebig. 4. Lc4-f7.fl matt. 4. Dg3-f4.Lc4 - 
fl,f7 matt. Auf andere Züge entscheidet dl« 
Drohung 2. Dd2-h2. 

.Silbendomino; Kel 1er - 1er nen - Nen ner 
- Ner ven - Ven til - TU sit - Sit te - Te nor 
- Nor den - Den ver - Ver ne - Ne on - 
On kel. 

Besuchskartenrätsel: Bäckermeister. 

Schachaufgabe Nr. 37 C.roRos Kreuzworträtsel 
aaqcr« rht; I Indian. SUimmosabzelchon, 

5 Sladt in Bayern. 11. Name für Wapiti, 15. 
Vorbild. Mi I.ufler. 17. bibl Krauenge.stalt, 1!). 
Srlinltosl .ml 20 Herbstblume 22. alkoh. Ge- 
tränk, 24 ,torrhartlge Vogel, 20. Range, 27. 
Kirrhens1i.if< '2H. jetzt, 29 Fermentart, 30. 
Zcirhon füi Anu.strömelnheit. 31 engl. I.ang- 
WMienmiif! 32 'las heutige Persien. 33. lat.: 
Kuptin, Fiv., 31 Abk. füi Redaktion. 35 Fluß 
durrh Str.iOburg 36 früh bevorz. Stand, 37. 
Gewehr mit Kozogenem I-;iuf. 39 Stadt an der 
Ok.i 40 El mit welcher Schale. •)2. Abk. für 
S;iinlr\ 43 IMuß In Frankreich, 44 Papagelen- 
Brl 15. niederl Zahlwort, 46 Ticrunterschlupf, 
47 Kuhanlllopc, 48 ütierlegen, 50. Ölpflanze, 
52 'It Hansesladt, 54 Einfahrten, 55 dt. Nor- 
mnnzolHien 56 Sladt hol Teheran. 57. Kfz-Z. 

Produkt, 23. Fluß durch Rosenhelm, 24. Prarlc- 
pterd. 25. Körperreinigung, 27. Mus, 28. unge- 
braucht, 30. engl. Biersorte, 32. röm. Kalender- 
tage, 33. griech. Göttin, ,34. Nordlandtler, 35. 
Staat in Nahost, 36. südarab. Hafenstadt, 37. 
mdal.; Baum.stumpf, 38. Name für Tyr, 39. 
Fluß In der Normandle, 40. Fleisch des Wil- 
des, 41. ablehn. Antwort, 42. amerlk. Männer- 
kurzname. 44. Zeltalter, 4fl. Meerbusen, 47. 

Wortl'ragmcnte 
utse gut mutt Itcn über 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über einen be- 
stimmten Mut ergehen. 

Rätselgleichung 
(Orsurht wird x) 

Heiieves Allerlei 

Was ein Ehemann wissen muß 
Lustige Kurzgeschichte von Finn Soel)org 

          iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiritiimiiii 

Der Bettier und der Reiche 

Als idi kürzlich mit der Straßenbahn nach 
H.iuse fuhr, las ich in der Zeitung einen Arti- 
kel mit der fiberschrift „Was ein Ehemann 
wissen muß" Es handelt sich um Vorschläge, 
die der f'Wiemann befolgen .sollte, wenn ihm 
an einem harmonischen Zusammenleben ge- 
li ""eil sei Fheglück, Ehefrieden, .so versicherte 
dei Verf.isser würden nicht ausbleiben, wenn 
m -n sein'' Ralschläue beherzige. 

Der erste Tip für Ehemänner lautete: „Mach' 
deiner Frau täglich ein Kompliment!" Ich fand 
diesen Rat sehr vernünftig und setzte ihn 
gleich in die Tat um. denn Icli wollte das 
Wohlwollen meiner Frau zurückgewinnen. In 
letzter Zeit halten wir uns manchmal gezankt. 

..Was hast du für ein entzückendes Kleid 
an'" sagte ich, kaum daß ich in die Tür ge- 
kommen war. 

Meine Frau sah mich mißtrauisch an. „Was 
meinst du damit?" 

„Was ich gesagt habe. Du siehst heute be- 
tau bernd aus!" 

Helga schnupperte: „Hast du getrunken?" 
..Nidits. kein bißchen! Ich bin vollkommen 

nüchtern'" 

„Dann weiß ich nicht, was mit dir los ist", 
brummte sie. 

Obgleidi ich nidit das Gefühl hatte, mit dem 
ersten Ratschlag einen besonderen Erfolg er- 
zielt zu haben, beschloß ich, den zweiten Hin- 
weis zu befolgen, nämlich das Essen zu loben 

„Was für herrliche Fisdifrikadellen", sagte 
ich, als wir bei Tisdi saßen. Idi tat. als liefe 
mir das Wasser im Mund zusammen. 

„Du brauchst gar nicht so ironisch zu sein" 
sagte meine Frau gekränkt, „wir können nidit 
jeden Tag Schweinebraten essen!" 

„Aber idi finde Fischfrikadellen köstlich!" 
„Wenn ich nur wüßte, was du im Sehilde 

führst", murmelte Helga. 
Als wir beim Nachtisch waren, klingelte das 

Telefon Einer meiner Freunde rief an und 
fragte, ob ich heute abend zum Skatspielen 
kommen könnte. Ich bat um Erlaubnis. 

Meine Frau blickte midi vielsagend an: 
„Aha, jetzt komme Ich endlich dahinter. Du 
sdieinst micJi wirklich für sehr dumm zu hal- 
ten, wenn du glaubst, daß du mich auf so bil- 
lige Weise hinters Lidit führen kannst!" 

„Aber Helga ,.begann ich, bradi aber 
entmutigt ab, als ich ihr Gesicht sah. 

„Heute abend kann ich leider nicht", sagte 
idi zu meinem Freund, „wir bekommen plötz- 
lich Besuch.. 

„Na. wie war es im Kino?" fragt die Mutter 
den kleinen Otto. 

„Oh, wunderbar! Das Ulkigste war, als Vati 
eine Ohrfeige von der neben ihm sitzenden 
Dame bekam!" 

* 
„Ich bin jetzt wirklich glücklich I Ich habe 

keinen Wunsch mehr auf dieser Welt! Geht es 
dir auch so. Liebste?" 

„Aber Ferdinand - eine Wodie vor meinem 
Geburtstag!?" 

„Sie haben also den Angeklagten an dem 
fraglichen Tag besudit?" 

„Jawohl, Herr Riditerl Als Ich sein Zimmer 
betrat, stand er am Fenster, kreideweiß im 
Gesicht, mit Schaum um den Mund und einem 
Messer in der Hand.. 

„Das ist ja Interessant I Und was tat er 
dann?" 

.Dann fing er an, sich zu rasieren T 

Als Asam, der reiche indisdie Kaufmann, 
einen Spaziergang machte, erkannte er In 
einem Bettler, der an der Straße saß, seinen 
Jugendfreund Mamud wieder. Er verhielt den 
Schritt, sah den Freund an und sagte: „He, 
Mamud, was muß idi sehen, du bettelst? Du 
sit/t am Straßenrand und hast es zu nidits 

„Au, Ridiard. wir müssen Jetzt nach Hause; 
es ist gleich sieben!" 

„Nein, wir gehen jetzt nocii nidit! Wenn wir 
jetzt kommen, kriegen wir Keile, weil wir so 
lange geblieben sind. Wenn wir erst um neun 
kommen, kriegen wir 'nen Kuß, weil uns nichts 
passiert ist." 

* 
„Ich will, alles über dich wissen, Bruno", 

sagte sie verliebt, „rauchst du?" 
„Nein!" 
„Trinkst du?" 
„Nein!" 
..Hast du Erlebnisse mit anderen Mädchen 

gehabt?" 
„Nein!" 
„Dann hast du also überhaupt kein Laster?" 
„Doch, mein Liebling, eines!" 
„Und welches?" 
.Ich lüger 

weiter gebradit als zu einem schäbigen Rock 
und einem Paar verschlissener Schuhe? Sdiau 
mich an. ich bin Asam, mit dem du zur Schule 
gingst! Mir gehören fünf Häuser und drei Han- 
delsgeschäfte. und mein Vermögen reicht au«, 
die Steine, auf denen zu sitzt, in Gold gießen 
zu lassen! Willst du didi nidit bequemen, midi 
zu grüßen?" 

Mamud sah den Schulfreund an und schüt- 
telte den Kopf. 

„Was nützt mir dein Reiditum?" sagte er. 
„Warum sollte ich dich also grüßen?" 

Asam, der es im Leben zu etwas gebracht 
hatte, beugte sidi vor. 

„Höre, Mamud". sagte er, „wenn ich dir nun 

Druckfehler 
Tiefe Ruhe herrschte überall. Nur eine mun- 

tere Leiche sang hoch über den Bäumen. 

die Hälfte meines Besitzes schenken würde - 
würdest du mich dann grüßen?" 

Mamud schüttelte wieder den Kopf. 
„Warum sollte ich dich dann grüßen?", ant- 

wortete er. „Dann wären wir ja ebenbürtig!" 
Asam sdiiud<te seinen Zorn hinunter. 
„Nun wohl", sagte er, „was aber wäre, wenn 

ich auf meinen Reichtum verzlditen und dir 
alles vermachen würde? Würdest du mir dann 
deine Ehrerbietung erweisen?" 

Mamud, der Bettler, lächelte nachsichtig. 
„Wie käme idi dazu?" sagte er. „Dann wäre 

es doch an dir, midi zu grüßen 1" Ria Korn 

,.Du darfst mich ruhig küssen, Boy,,, 
das ist nur der Detektiv, der auf meinen 

Schmuck aufpaßt!" 

Es darf gelacht werden 
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Sicherheit für Schulanfänger 

Ftwa 80 0(10 Kinder in Jlessrn schult .Aiitofiihor müssen mit falschem Vorhalten 
roehnrn 

(Iis) Mit Beriinn des neuen Schuljahres 
bewegen .sich allein in Hessen etwa 80 000 
Scliul:inliinficr zu.sUtzlich al.s Fußgänger im 
Stra(.!( nverkehr. Sie sind zum großen Teil noch 
unsidier und wissen nicht immer die Gefahren 
dos Stnißenvprkehrs richtig einzuschätzen 
und ihnen aus dem Wege zu gehen. Die Ak- 
tion der Deutschen Verkehrswacht „Sic+ier zur 
Schule — sicher nach Hause" will deshalb 
alle Verkehrsteilnehmer dazu anhalten, ihr 
besonderes Augenmerk den Schulanfängern 
2:u widmen und ihnen jede Hilfe zur Erhö- 
hung ihrer Sicherheit zu gewähren. 

Die I.andesverkehrswacht Hes.sen ist der 
Ansicht, daß nicht nur die Eltern, sondern alle 
Verkehrsteilnehmer durdi ihr Verhalten dazu 
beitragen können, die Sicherheit der Sdiulan- 
tänger zu erhöhen. Die Eltern sollten aber 
auf ieden Fall für ihre Kinder den günstig- 

Schimmel kann gefährlich sein 

>I;in<he Srhinimelpil/e sinil krelisei11 qend ' Vorsicht besonders bei llrot 

.sten und sichersten Weg erkunden und mit 
ihnen mehrfach abgehen und das riehtigo Ver- 
halten üben und besprechc-n. Hierbei gelte os 
vor allem die Stellen zu bcvoiv.ugen, bei de- 
nen der Weg über die Straße durch Ampeln, 
Polizisten. Zebra-Streifen oder Schülerlotsen 
gesichert ist. 

Die Kleidung der Kinder spielt nach Auf- 
fassung der Landesverkehrswacht für die 
Sicherheit eine große Rolle. Hier güt; „Nidit 
tarnen, sondern warnen". Gelbe Schutzklei- 
dung, Mützen. Kopftücher, Umhänge, zeigen 
dem Kraftfahrer an, daß Kinder In der Nähe 
sind und er sich auf deren eventuell falsches 
Verhalten einstellen muß. 

Altere Schüler sollten Schulanfängern aus 
der Nachbarschaft ihre Begleitung anbieten 
und einen sicheren Schulweg garantieren. 

(hs) — Lagerfreudige Hausfrauen sind vor 
Enttäuschungen nicht immer sicher. Manches 
verschimmelt da schneller, als man denkt. 
Nun bedeuten Sdiimmelpilze keineswegs 
grundsätzlich ein Mülleirnerurtcil für die be- 
troffenen I.A.'bensniittel. Man denke nur an .so 
berühmte I/eckorbissen wie Gorgonzola oder 
Camembert. Wo aber Lebensmittel unkon- 
trolliert verschimmeln, i.st der graue oder 
grüne Pilzbelag nicht nur unerwünscht, son- 
dern teilweise sogar giftig. Über sechzig 
Schimmelpilz-Arten wurden bislang als Gift- 
produzenten bekannt. 

In.sbesondere bei Rrot und ölhaltigen 
Früchten Ist nach Prof. Frank von der Bun- 
desforschung.sanstalt für Leben.smittelfrisch- 
haltung Vorsicht geboten. Angeschimmeltes 
Brot gehöre in den Mülleimer. Ks genüge 
nicht, nur die befallenen Stellen herauszu- 
schneiden, denn der Sdiimmel bilde ein un- 
sichtbares Stoffwechselprodukt, das Aflato- 

.\in. d;is zu den gefährlichsten letjerkrebs- 
crregenden Substanzen gehört. Ebenfalls euien 
guten Nährboden für solche Gifte bildeten 
clnRclegte Gurken und Obstsäfte. Selbst Ko- 
chen, nachdem der Schimmel entfernt i.^t. zer- 
störe die .schädlichen Pilze nicht. 

Kein Grund zur Verzweiflung besteht da- 
gegen, wenn sich auf dem Marmeladen Vorrat 
jener graugrüne Flaum festgesetzt hat. Stark 
zuckerhaltige Zubereitungen sind für Aflo- 
toxine und andere giftige Pilze nicht anfällig. 

Sorgfalt i.st bei Angeschimmeltem in jedem 
Falle geboten, denn der Verbraucher kann ee 
dem Pilz nicht ansehen, ob er hannlos oder 
gefährlich Ist. Deshalb auch schon Augen auf 
beim Einkauf. Nach dem Ijcbcnsmittelgesetz 
dürfen verschimmelt«- Waren nich» gehandelt 
werden. Solche zu rfklamieren. möglichst 
gleich an Ort und Stelle, ist also nicht nur da.i 
Recht, sondern audi die Pflicht des Käufers. 

Sonderangebot, solange Vorrat reichtl 

Rauhfaser 

mittelweiß, 
Rolle 33,5 m x 56 cm 3^ 

Moltofloft- 

Innenfarbe 

14 kg Eimer..; 14.95 

Maier- 

Weißlack 

2 Liter Dose  Z95 

Tapezier-Set 
bestehend aus Tapezierschiene, 5.95 
mit Messer und Roller 

Styropor-Wand- 
Deckenplatten n 7C 
Größe 50x50cm, 5qm 3 

PVC-DecIcenbürste O 
mit Metollgewinde und Halter 

Mo<I.Jer$eyhose mjt AA 
100% Acryl, Schottenmuster ... I4« W 

Trainings- 
Tumschuhe f%f\ 
GUS Velouret, Gr. 36-46  1 

Herren-Cordjeans 
schwere Feincordqualität, 
in aktuellen Farben  19.75 

Schweine- 

Kotelett 

bester Zuschnitt, 500g 

Sonder- 
preis 

H-Milch 
1 Liter.... -.69 

„Herzhcrfl"- 
^uerkraut 
1/1 Dose  -.49 

Henninger 
Dosenbier 
0,35 Ltr., 3er Pack    1.59 

Frischwurst' 

Aufschnitt 

8fach sortiert, 500g 

>98 

Landgoid- 

Gefiügelieiier 

500g nur 

Sonder- 
preis 

Roggenmischbrot 
lOOOg  -.58 

Holl, gewaschene 
Kartoffeln 
Klasse 1, Sorte „Bintje" 
mehlig-fest kochend, 2,5 kg -.78 

Holländische Gurken 
Klasse I, 2 Stück ä 400-500g -.98 

Sonder- 
preis 

Beefeather, Original 
London Dry Gin 1^. 'WtSL 
0,7 Ltr. Fl., statt::fc«3iur wßWmM 9 
Sie sparen 5.- DM! 

Scotch-Kilt 
Scotch Whisky, 0,7 Ltr., 
empf Preis^MtSSTnur 9.98 

Bourbon Whiskey _ _ 
.Red and Blue', 0,7 Ltr., 

17 Do 71 
ipf. Preis!l9»fi^ nur 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 55^ 

Super 60^ 

Doppel- 

Waschstraße nur 
Maximale Schonung Ihres Wagens. Waschen mit SpezIoN 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial« 
wachs. 

3.- 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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Unklare Geschäflsbedingiinfjpn 
In Lancasler im amenkanisciicn Staat Ncv» 

York wurde der 3Ijährlge Georfie G. MorRan 
wcupn Aulodirbstahls verhaftet. Als die Poli- 
■/< i ihn fadte, saß er in einem Wagen, den er 
ciiifm Autohündler Im fast 3 000 km entfern- 
ten Texas entführt hatte Empört erklärte 
Morgan der Polizei: „Ich wurde vom Handler 
aufgefordert, eine Probefahl t zu machen. Aber 
< r hat nichts davon gesagt, wie weit ich fahren 
darf!" 

Flugzeug mit ungleichen Tragflächen 

Neue Theorie zum übersrhallflugzeug / VVcnißpr Lärm 

Manager klettern an die Decke 

(;\ miiiislikpauson wiilirrnil der Arhoil / Minde.stcns einiii:il pro 'l'iig aiiHcr Atom 
/limilie Untcriu iiint n haiicn c- ( rfaßl; Kur- 

ze 1mnastikpau.^en .sind nicht al.>; verlorene 
Arl<.-i1.>izeit zu werten, sie erhöhen vielmehr 
(Iii' I.eistung.sfähifikoit und Arbeit?frcude. Vor 
aü -m aber v( rb( : crn sie die ."slimmtmR. 

Diimit arg gc.'.treßle Manager, wann immer 
si>- wollen, „an die Decke gelien können", lie- 
üi II r.ioßfirmen ihren Top-I.cuten .Sprnsvcn- 
wande in ihre niirn-Paliiste montieren. Ande- 
re Belric-be dachten audi an die unicren 
„Charnen" und haben in die Artjeit.szeit kleine 
Trainingspausen eingebaut. Vereinzelt wur- 
den sogar Trainincsriiume und Schwimmbäder 
eingerichtet 

Kie madien Knie- und i{umplbeugcn, sie 
laufen bei geöffnetem Ken.ster auf der .Stelle 
und benutzen nie den Aufzug, si» sitzen auf 
dem nürostuhl und strecken waagerecht die 
Beine aus, sie heben mit gestreckten Armen 
Schreibmaschinen und dicke Telefonbücher - 
vmd insgesamt sind sie alle bereit, die I.ebens- 
weisheit zu akzeptieren, daß rostet, wer rastet. 

Kost setzen wir vor allem dann an, wenn 
wir zu lange in den Büros auf den Stühlen 
■sitzen. Das Resultat die.ser zu einseitigen Be- 
anspruchung, .sehen wir am deutlichsten In 
den überfüllten Wartezimmern der Orthopä- 
den, denn Muskelver.spannungen im Bereich 
des Rückuns und SchultergOrtels sind „das 
Kreuz" der Büromenschen 

Welche Art von Übungen der einzelne im 
Büro machen soll, höngt entscheidend von der 
Art seiner Tätigkeit ab. Der Direktor des 
neuen Zentralinstituts für Arbeltsmedizin der 
Hamburger Gesundheilsbehörde, Profes.sor Dr. 
Gerhard Lehnert, sagt dazu: „Wichtig ist, daß 
regelmäßig sogenannte aktive Pausen einge- 
legt werden. Dabei sollen die während der 
Arbeit so gut wie nicht beanspruchten Organe 
und Organgruppen ,in Gang' gebraclit werden." 

Wenige Bewegungen, vielleicht nur eine Mi- 
nute lang, reichen bereits au.«:. Dazu Profe.s.sor 
I.eiuiert: „,Ie öfter, desto besser. Eine gute 
Richtsdmur ist regelmäßig eine Übungsminute 
nach jeder Arbeitsstunde." 

Allerdings: „Trimm dich im Büro" umfaßt 
meisten.s nur I.ockerungsübungen, die nicht 
wie eine Wunderdroge wirken. Unerläßlich ist 
daher neben den Büro-Übungen ein intensive- 
res Bewegungstraining, wenn möglich in fri- 

scher l.uft. Dabei soll das Herz hoch belastet 
werden. Wieviel Bewegung luaucht der 
Mi'nsiiti überhaupt, um fit zu bleiben? 

Der Zürcher Sportdozent Carl Schneiter hat 
einmal geschrieben: „Ein Fingerbeugen, wenn 
audi mit Maximalkrafl au. »eführt oder end- 
los wiederholt, wird nie eine Krhöhimg der 
Körpcifunktion bewirken. Aber durch zehn 
Kni<'beuj,en wird sie bereits erzielt " 

Vor ein paar .lahren ging man noch davon 
aus. daß 2 Prozent der maximalen Muskel- 
(atigkeit ausreichten, die I.eistungskurve eines 
Men.ichen konstant zu halten. Meute weiß man, 
daß als folge der wachsenden Annehmlichkei- 
ten des modernen I^ebens eine tägliche Bc- 
laslung von 2fi Prozent das durch fehlende 
Bewegung entstanflene Manko nicht mehr aus- 
gleichen kann. 

Professor Lehnert vertritt die Ansicht, daß 
eine ,3(iprozentige Belastung das Minimum 
darstelle. 30 Prozent bedeutet auf einen ver- 
einfachten Nenner gebracht: Minde,stens ein- 
mal pro Tag durdi intensive Körperbewegung 
ins .Schwitzen und außer Atem kommen. 

Wer der Meinung i.st, er brauche sich an 
diese Regeln nicht zu halten, wird zunächst 
keine nachteiligen Symptome an sich erken- 
nen. Erst nach etwa 20 bis 30 .fahren, wenn 
regelrechte Bewegungsmangelkrankheiten uns 
plagen, wird die Rechnung präsentiert. Abge- 
.sehen von Krankheiten verschiedenster Art. 
fällt vor allem die frühe Alterung auf. Es wird 
im Durchschnitt mit einer Differenz von rund 
20 Jahren gerechnet Das bedeutet: Ein 6niäh- 
riger, der körperlich Hl ist, hat noch die I.ei- 
stungsfiihigkeit eines untrainierlen 40,iährigen. 

Das müssen insbesondere die Betriebe in 
ihre Kalkulationen einbeziehen, wenn sie dar- 
angehen, den Appell „Trimm dich im Büro" 
zu propagieren. Vor allem muß ein weitaus 
größerer Anreiz für ein Training im Büro 
geschalten werden. Es darf nicht unter dem 
Aspekt des Zwanges stehen, sondern es muß 
Spaß machen. Es soll lachend und nicht zähne- 
knirschend trainiert werden. 

Für das regelmäßige Kurztraining im Büro 
spridit auch die Meinung des Berliner Arbeits- 
mediziners Professor Dr. Harald Mellrowicz, 
der sagt, daß ein Training täglich dreimal eine 
Minute eine be.ssere Wirkung habe als zwei- 
mal pro Woche dreißig Minuten. 

Die Verwendung „anti-symmetrischer Trag- 
flachen" hält Dr. R. T. Jones, langjähriger 
Mitarbeiter des Ames-Forsdiungszentrums der 
NASA (US-Amt für Luft- und Raumfahrt) in 
Moltett Field (Kalifornien), für den Schlüssel 
zur Lösung vieler Problems des OberschaU- 
fluges. Bisherige Ergebnisse von Experimen- 
ten und Computerberechnungen bestärkten 
ihn in seiner Uberzeugung, daß eine radikale 
Abkehr von der Tragflächen-Grundgeometrie 
die Lärmentwicklung bei künftigen Üher- 
tchall-Transportflugzeugen reduziere und 
ihren wirtschaftlichen Betrieb ermögliche. Als 
„anti-symmetrisch" bezeichnet Dr. .Tones eine 
durchgehende Doppelfragfläche, die um ihren 
Mittelpunkt über dem Flugzeugrumpf drehbar 
Ist. 

Beim Start von einer Rollbahn mittlerer 
T.änge sollen die Tragflächen wie bei einem 
langsamen Propellerflugzeug rechtwinklig zum 
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Computergehirn 
Die r.äste eine» Restaurants in I.os Angeles 

bewundern immer wieder das phantastische 
Gedächtnis eines Kellners. Kr schreibt nie et- 
was auf und bringt Diners mit mehreren Gän- 
gen sogar für lü Personen zur selben Zeit, 
ohne sich Jemals zu irren, „Wie können Sie 
das nur alles im Kopf behalten?" fragen die 
Gäste immer wieder bewundernd. Rr hat ihnen 
das nie verraten. Was sie nleht sehen, ist das 
kleine Tonbandgerät in seiner Tasche und das 
kleine Mikrofon unter seinem Roekaufsehlag. 
Draiillen in der Küche läßt er das Band zu- 
riirklaiil'en iinrt spielt dem KUciienchef die Be- 
stellungen vor, Ks kann gar nichts schiefge- 
hen - und ein gutes Trinl<geld ist ihm gewin. 
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Rumpf angestellt sein. Ein Flugzeug dieser 
itonriguration benötigt nur den vierten Teil 
der Energie, die eine vergleichbare, mit ge- 
pfeilten, d. h. schräg nach hinten abgewinkel- 
ten Tragflächen au.sgerüstete Düsenmaschine 
bei ähnlich großer Nutzlast zum Abheben und 

Steigen braucht. Sobald die Ge.schwiiKligkelt 
und die Höhe erreicht sind, wo Delta ritii'el 
den größten Nutzeffekt haben, würde ilof 
itomplette Doppclflügel um etwa 4 Grad i.ei 
dreht, so daß auf der einen Seite eine Halhs 
schräg nach vom, die andere Hälft.' auf de? 
anderen Seite .tehriig nach hinten weist. 

Aufgrund der bisher vorgenommciK n .Stu- 
dien Ist anzunehmen, daß das Klug/eug bei 
dieser Tragflächenstellung im Beieich - on 
Überschallgeschwindigkeit bis 1.2 Madi i.f in« a 
Überschallknall am Boden erzeugt und d.il,ci 
kaum mehr Treiljstoff verbraucht als die Iku- 
tigen Düsenpassagierflugzeucc bei Untrr- 
schallgeschwindigkeit. f)ber drmoITenen Meer, 
wo niemand durch den Übersdiall-I.ilrm be- 
lästigt wird, ließe sich die Rei.crge.'^chwindiR- 
keit auf 1,5 Mach fca. 1 800 km st) stcigcin# 
Die.se Angaben basieren auf Windkarlalunter- 
suchungen an Modellen, bei denen Flug- 
geschwindigkeiten bis 1.4 Maeh sirTnili">-t wor- 
den sind. 

Dr, Jones, der 1945 die theorctistJicii Grund- 
lagen für die Entwicklung moderner Flug- 
geräte mit gepfeilten Tragflächen schuf, kom- 
mentiert seine neuen Überlegungen so- ..r r 
Mensch hat ein instinktives Empfinden ■ .r 
Symmetrie, das sich zweifellos davon herleitet, 
daß die Vögel oder andere Tiere symmetri.'i-lt 
gebaut sind. So ist es auch nur natürlidi, r'nH 
wir einem Überschallflugzeug eine Form ee- 
ben, die diesem instinktiven Empfinden j'e- 
recht wird. Aber in Wirklichkeit gibt uns c ia 
Natur ja gar keine Anleitung für den über- 
.schallflug. Vögel, die schneller fliegen als der 
Schall, gibt es nicht. Deshalb ist es besonders 
interessant und wichtig, daß man auf mathe- 
matischem Wege zu einer ganz anderen Art 
von Symmetrie für das TTberschallflugzeug ge- 
langt." 

Die theoretisdien Compulerstudien von 
Wissenschaftlern des Ames Research Center 
zur Weiterentwidilung der Theorie von Dr. 
.Tones werden fortgesetzt. Inzwischen vvurdo 
auch ein Unternehmen der Flugzeugindustria 
in die Untersuchungen eingeschaltet 

Weltraumkuncle als Schulfacli 
Die Bochumer Schulen und das Institut für 

Weltraumforsdiung wollen zusammenarbeiten. 
Nach einem Vorschlag des Schulbeauftragten 
Dr. Erny wird erstmals im Herbst Winter- 
programm für die Lehrerfortbildungsarbeit in 
Bochum eine Veranstaltungsreihe „Didaktik 
der Weltraumkunde" angeboten. Die Vortrag.s- 
reihe umfaßt vorerst sieben Vortrage mit Dis- 
kussion, Das Institut für Weltraumfcrschuri!; 
stellt eine transportable Einrichtung seiner 
„Mitsdiauanlage", wie Aufnahme- und Wie- 
dergabeeinrichtuiigen, Magnetbänder, Fern- 
sehgeräte und gespeidiertes Filmmaterial, der 
Leiirerfortbildunasarbeit zur Verfiieune. 

Inieressani im S€H ADE-Land f 
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Fleischangebote nur in SCHADE-Mörklen mit Frischfleisch-Abteilung I 

Lachsrolle 

eine Spezialität, 500 g 4.98 

Rumänisches Rindsgulasch 
400-Grafnm-Dose ^ "7(1 
230 g Fleischeinwaage X.tyJ 

Schweinekotelett 

sohneil zubereitet, 600 g 3.28 

Manz-Welnsauerkraut 

1/1 Dose Oßi 

Fleischente gut neuburq 
Hanijelsklasse A, gefroren o r\0 
1600 g statt 7.98 Jetzt O.^O 

Fleischwurst, rauchfrisch 

DLG-prämiert, 200 g 1.18 

SCHADE-Clout 

Ital. Tafeltrauben, Ki. i Sctiweine-Kamm 
0.79 

Maggi-Klöße, halb u. halt 
2x220g-Packung ^ 
statt 2.48 Jetzt J ..98 

Leipziger Allerlei, fein 

1/2 Dose 0.75 

Hengstenberg Sauerkonserven 
4 Sorten u 
370ccm-Glas J..UC 

deo-mat-Vollwaschnnlttel 

3kg-Packung 3.08 

Mager-Quark 
500g-Becher 
statt 1.08 Jetzt 

.,, und noch 3% Rabatt! 

0.88 

Regina Puglie 
1 Kilo (1000g) 

500 Gramm 
statt 4.75 jetzt 2.78 

Aboabe nur In Haushaltamengen- 
solange Vorrat 

►Hochland-Scheibli-Schmelzkäse 
45 % Fettj.Tr, 200 g 145 
statt 1.85 Jetzt 

Stollwerck-Schokolade 
3 Sorten, 100g-Tafel n ßC 
statt 0.80 Jetzt VJ.OQ 

Jeannette-Qualitätsweißwein 
aus Frankreich ^ 
Literflasche ohne Glas l.OO 

Franz. Schaumwein 
Prince Louis, 0.75 l-Fl.m.SL 
statt 4.50 Jetzt 3.98 

Hulstkamp 35Vol.% 
C,7-Liter-Flasch0 
statt 8.95 Jetzt 7.95 

Nur sechs Vorteile von vielen 

für Ihre Entscheidung, bei uns zu kaufen 
i. Sofortige Lieferung 

ohne Anzahlung 
2. Farbfernseher zur Probe 

mit Umtauschrecht 
3. Volle Garantie mit kosten' 

losem Heimkundendienst 

4. Ihre erste Zahlung 
im Januar 

. Stark reduzierte 
Nettopreise 

6. Wirkliche Höchstpreise 
für Ihr Altgerät 

Kostproben aus unserem riesigen Zentrallager: 

iColor 

Farbfernselier 
Ford 

1384.°?, 75,- 

bColor 

Farbfernseher 
Imperlal 

1476.-^: 75. 

Farbfernselier 
Loewe 

1593.-°?, 75,- 

laiiCI 
Schw.-weiBFS Sctiw.-welßFS 
Imperiais 8 Euro-Luxus 

297.-°?, 20.-1486.-°?, 25.- 

Truhen 
dio u. 10-Piai' (•nipleler 

20,-1294. 293,- 

Ra- , Brun» Sttreo* Anlagt m. 2 Bo- 
xtn u. Decoder 

oö Ofl . mtl. '-"i 238.-°?, 20,- 

Koffer-Fern- 
seher Funny 

299.-S?, 29,- 

UKW MW-Kofler 
10 Traneltloren 

mit Netzteil 
M. t bnf 

CaseeitentvwOr- Radlo-f^ecorder der lUr Baiterle. j UKW u. MW 
Kpt. m. Zubehör mll Nolitell 

|l8F.°?,20.- 79.- 

• Ein großes Haus kann Großes leisten 9 

Farbfemsehkauf ist Vertrauenssache, tieshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen^Bähnstraße 16, 23674, ... 

f ^ CARL WEISS 
Umzüge 

iriit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
'S? (061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 736005 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Iniluslriegeliigl, Ohmslr. 12 ■ Tel. 7738 

Gebrauchte Möbel 
vorkouft tdgKdi von 17-1830 Uhr au8. Sa. 

JJ^emieh^lejMiwnb^ 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis GröBe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, BahnstraBe 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Bttan 

OBB , 

Gürtelreifen, 

4 Türen, 

Liegesitze, 

Drehstrom' 

Hchtmaschine, 

Servo-Brems- 

Verstärker 

»gratis«! 

Vergleichen Sie die Fiat 
124 Modelle in Technik, 
Leistungen, Sicherheit, 
Komfort in der Mittel- 
klasse! Bereits ohne 
teures Zubehör wären sie 
sehr preisgünstig. Aber 
nicht genug damit: die 
nebenstehenden "Extras" 
sind ebenfalls in der 
Serienausstattung noch 
drin - und manches mehr, 
was Fahren komfortabler 
und sicherer macht. 
Alles ohne einen Pfennig 
"Aufpreis". Rechnen 
Sie mal zusammen. 

wieviele Hunderter das 
unter dem Strich macht, 
LHid: Probefahren nicht 
vergessen! 
Preise ab deutschem 
Zentralauslieferungslager: 
Fiat 124 7.4S0,- 
124 Kombi 7.950. • 
1197 ccm, 60 PS, 
145 Spitze. 
124 Special 7.990,- 
Aufpreis Vollautomatik 
890,-, 1438 ccm, 70 PS, 
150 Spitze. 
124 Special'!' 8.390,- 
1438 ccm, 80 PS, 
160 Spitze. 
* außer Kombi 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Telefon 83 35 21 / 83 63 20 

BUBa. 
In Europa 7500 Service-Stützpunkte, allein in Deutschland 1400 
 Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen OoRa  

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Besser 
2 11 58 wählenl 
Fernseh-Service 

Verkaut 
L. Oeduner 

DarmsUdt Str. 36 

Sammeln Sie von Chevron! 

Zum einmaligen Sammelpreis 

von DM 0^50. 

Werfen Sie Ihre alten, zusammengewütielten 

Jeden-Tag-Gläser weg. 

Kaufen Sie sich lieber einen schönen, 

neuen, kompletten Satz. 

Denn bei Chevron gibt es 

jetzt EiÄS @lLÄg für Ihr 

Lieblingsgetränk. 

Und schick ist es 

außerdenn. 

Und preiswert. 

Nur 50 Pfennig pro Glas! 

Grund genug, nnal 

wieder kräftig anzustoßen. 

Prost! 

an der Chevron-Tankstelie. 

Hinfahren - holen! Langen, Leuicertsweg 43. 

„Germania" 

Export Bier 

20 X 0,5 Literfl. o. Pfd. nur 

Orangensaft 

Literflasche nur 

7.95 

1.08 

„Ocean" 

Fischstäbchen 

tiefgek. 300-g-Pckg. nur -.99 

„Signal Extra" 

Zahncreme -j yg 

Familientube nur 

Langnese Eis 

Heldelbeer oder Erdbeer 
Hausb. statt 2,30 nur 1.69 

VIVO 

LAMMPELZMANTEL3.rj:l^"l!^»v»LEDER-VATER HauptwadM (U-8ahnhoO 
Deutschlands grtfBtes Spesialgeickäft für Ledsrbsklsidung bietst einmalige Verteile beim Einkauf 
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Das große PRETTY-Sonderangebot! 
nur am 8., 9. und 11. September 1972 

Pullover/Weste 

je Stück —j 95 

Hose, Jacke, Rock, Kleid 

je Stück 195 

Anorak 

je Stück 2j95 

Chic durch Pretty! 

NEU! 

Lederreinigung 

Wollmantei 

je Stück 3j95 

PRETTY reinigt wunderbar 

Kostüm/ Anzug 

je Stück 3,95 

Alles chemisch gereinigt, 
formgedämpll, gebügelt 

und entfleckt. 

NEU 

▼ 

3 Oberhemden 

2,95 

Trenchcoat 

je Stück 4,95 

PRETTY reinigt wunderbar 

Chem. Reinigungsbetriebe FRITHIOF SCHUMANN 

6070 Langen 6073 Egelsbach 6367 Karben 1 
Darmstädter Straße 18, Telefon 06103/23915 Niddastraße 56 Hanauer Straße 11a, Telefon 06039/7272, 7545 

"ö 

■ü 

(D 

</)" 
(D 

I 

(D 
Q. 

(5' 

"ö 

5" 
(D 

Wir 
haben 

Michelin zX 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die. 
die so hervorragend 

haften in bissigen Kun/en 
und beim Bremsen. 

Reifen Kunath 
Langen 

Siemensstraße 3 — Telefon 7 20 64 

Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

GEWINN-ERGEBNIS 

der 83 Auslosung vom Dienstag, dem 5 September 1972, in Langen. 

Folgende Spargemeinden tiaben gewonnen; 
Langen 1060 Gewinne mit DM 8 585,— 
Dreieichenhain 530 Gewinne mit DM 3 995,— 
Egelsbach 748 Gewinne mit DM 6 405,- 
Erzhausen 387 Gewinne mit DM 2 945,— 

Offenthat 308 Gewinne mit DM 2 780,— 
Götzenhain 281 Gewinne mit DM 2 090,— 

3314 Gewinne mit DM 2B800,— 

Die Hauptgewinne von je DM 500,— fielen auf die Nr. 14532 und Nr 15472. die in den 
Spargenieinden Oflenthal und Egelsbach gespielt werden. 
Für die Langener Volkssparer ist der genaue Gewinnplan in der heutigen Ausgabe 
der Langener Zeitung abgedruckt und in unserer Hauptstelle Bahnstraße 11-13 sowie 
den Zweigstellen Bahnstraße 123. Wernerplatz 4 und Carl-Schurz-Str. 16. ausgehängt. 
Anmeldungen zum Volksspaiverein werden jederzeit bei der Hauptstelle der Lanqener 
Volksbank eGmbH., 6070 Langen, Bahnstraße 11-13, und den Zweigstellen Bahn- 
straße 123, Wernerplatz 4. Carl-Schurz-Str. 16 und Sprendlmgen. Eisenbahnstraße 55. 
entgegengenommen. In den anderen Spargemeinden können Anmeldungen bei den 
örtlichen Genossenschaften abgegeben werden. 

Mit fieundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

In neuen Betriebsräumen 

AUTOHAUS ERNST JUGERT 
Egelsbach, Schlesierstraße 7, Tel. 4683, Chrysler - Simca - Vertragshändler 

Gardinen-Leisten 
(auf Wunsch Montage) 
sdinell und preiswert. 

Telefon 6 10 70 

Abflußsorgeii ? SSsfiS""" 
Konal-RohrrelnIgungidientI AbfiuOieiiungen). 
G. FICHTEL KG, TeL Offenbach 83 33 77 

!Das sind Cröffnungs-tAngebote 

i TEPPICH 

/ VON WAND ZU WAND 

Nadelfilz-Fliesen 
40 X 40, selbsthaftend. Nylon-Langschicht 

Stück nur 

Nadelfilz-Fliesen 
40x40. SK. farbenfrohes Sortiment Stück nur 

Nadelvlies-Fliesen 
40 X 40, SK, gute Gebrauchsqualität Stück nur 
Selbstliegende 

Nadelfilz-Fliesen 
SL, 40 X 40. Nylon Stück nur 

Webmeraklon-Fliesen 
50 X 50, SL. Strapazierqualität Stück nur 

T ufting-Schlingen-Fliesen 
50 X 50, SH, beige i gold, vcllsynth. Stück nur 

Teppich-Fliesen 
50 X 50, SL, Hoch-Tief-Struktur, vollsynth. 

Stück nur 

-,85 

1,10 

1,65 

1,95 

3,95 

4,95 

5,95 

Anfahrt ganz einfach 
von Dreieichenhain 

B 486 

83 B3 
*■ von Stadtmitte von Da <4 

von Mörfelden 
P im Hof I vorm Geschäft 

ZUBEHÖR 
Verlegemesser 

Kunstharzkleber 
17-kg-Eimer 

Spachtelmasse 
Sack 25 kg 

Reinigungs-Spray 
Dose 

Stück 

kg 

Sack 

Stück 

1,95 

2,50 

19,90 

4,90 

Teppichboden 
Strapazierschlinge 
rutschfest. 300 cm breit qrn 

Nylon-Schlinge 
fesl gearbeitet, auf Waffelrücken, 400 br. qm 

Kinder-Teppich 
Streifenmuster 
Synthetik auf Schaum. 400 br. 

Teppichboden 
Rossetten-Muster. vollsynth., 400 cm 

Teppichboden 
„tip-shared", ganz aktuell, 400 cm 

Langfloor-Teppichboden 
„shaggy". Nylon, 300 cm 

PVC-Filzbelag 
200 cm breit 960 qm nur 

PVC-Filzbelag - 
Parkettmuster 11.80 qm nur 

qm 

qm 

qm 

qm 

12,- 

15,- 

16.- 

22,50 

26,50 

34,50 

4,95 

7,80 

HlllpS NEUERÖFFNUNG 

in lanann. Südliche Rinastraße 17£ 

GESCHÄFTSZEITEN 

in Langen, Südliche Ringstraße 178 

Ecke B 3 

9.30-13.00 Uhr 
14.30-18.30 Uhr 

langer Samstag 
bis 18.00 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 72 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 8. September 1972 

Altweibersommer . . . 
Mflii nennt die jetzt überall iimlicrschwe- 

benden Friden der kleinen Wolfsspinne so, 
aber auch eine Eipentiimlichkeit des Septetn~ 
her, eine heitere Wetterperiode nämlich, die 
meist in die ziveite Hälfte dieses Monats füllt. 
Es gibt sie nicht nur bei uns, und man datiert 
sie nicht überall auf den gleichen Zeitab- 
schnitt. So reicht beispielsweise der russische 
.lunqweibersommer bis zum Martinstag (11. 
11.). Die Tschechen kennen einen Wenzelsom- 
mcr, der mit dem 28. 9. beginnt und mit dem 
Fortziehen der Wildgänse endet; die Flamen 
sprechen vom Michelssommer (20. 9.). Und 
aus der Lüneburger Heide ist überliefert: 
„Erst kummt de Mäkensommer (Mädchen- 
sommer), denn de Kröönsnmmer (Kranich- 
sommer) un denn kummt de Olenwiversom- 
mer." Bisweilen dauert die freundliche Sep- 
temberwitterung sehr lange an — aus dem 
Jahre 1907 ist ein Altweibersommer überlie- 
fert, der mit geringen Unterbrechungen vom 
9. September bis zum I. November währte. 
Meteorologisch gesehen gehört der Altweiber- 
sommer zu den verläßlichsten Erscheinungen 
im Witteningskalender. Die Wahrscheinlich- 
keit, daß er auftritt, hei ragt 76 Prozent (1X90 
— 19-1.3 sogar «5 Prozent). Der hohe Gehalt 
der Luft nii Wasserdampf und trübenden 
Teilchen setzt Ein- und Ausstrahlung stark 
herab, so daß trotz der Nähe der Tag- und 
Nachlgleiche die tägliche Schwankung gerin- 
ger isl. Bei einer kontinentalen lAtftzufuhr 
nimmt dann der Wasserdampfgehalt .so rasch 
ab, daß die Intensität der direkten Sonnen- 
strahlung auch bei sinkender Höhe des Him- 
melskörpers grötlere Werte erreicht als im 
Hochsommer. 

Lehrreicher Vortrag - veranstaltet vom 
Obst- und Gartenbauverein 

e Nutzinsekten in Haus und Garten war das 
Thema eines lehrreichen Vortrages mit I.icht- 
bildern, den der Obst- und Gartenbauvorfin 
Egelsbach am vergangenen Freitag im I.okal 
,Zur Kupterpfanne" veranstaltete. Uas Referat 
hielt der 1. Vorsitzende H. Dörr. Wer kennt 
schon den wesentlichen Unterschied zwi.-;chen 
einer Fenster- und Stubenfliege, oder die 
Nützlichkeit der verschiedenen Schildwanzen, 
Laufkäfer, Stechwespen und vielen anderen 
Insekten. Es wäre angebracht, diesen und 
andere vorhergegangene Vorträge, die wirk- 
lich zur Umweltvcrhesserung beitragen kön- 
nen, vor größerem Publikiiin zu wiederholen. 

Der Vor.stand tiat für seine Mitglieder inid 
deren Ehegatten am H. Oktotjer eine Bus- 
fahrt ins Blaue vorgesehen. Fahrtkosten pro 
Person ca. 12 Mark. 

AuI3erdein ist lt. Dezember eine Besichti- 
gung der Henninger Brauerei geplant. Wer 
sich daran beteiligen will, möchte sieh schon 
jetzt umgehend schriftlich beim 1. oder 2. Vor- 
sitzenden anmelden. Uhrzeit, Treffpunkt und 
Anfahrt wird zu gegebener Zeit bekanntge- 
macht. Crollf l'iiusc in der I'.rnst-Reutor-Schute EN-Kt)tti 

Freiwillige Feuerwehr erhält neue Satzung K ulturj^reis Egelsbach 

Gemeindevertretung wird in der nä chsten Sitzung darüber beschließen 

. Frau Margarete Fink. Mainzer Straffe 34, 
zum 74., Frau Marie Schöntxich. .Schillerstr 35, 
zum 87., Herrn Gu.stav Anthes, Niddastraüe 55, 
zum 79 . Frau Klisatjeth Trackl, Woifsgarten- 
stralJe 33. zum 78. und Herrn Rudolf Müller, 
In den Obergärten 15. zum 80. Geburtstag, am 
lü. September. 
. . Frau Katharina Stiefel, Weedstraße 12, 
zum 82. und Herrn Otto Diedrich. Schafhof- 
str. 32. zum 16. Geburtstag am 11. September. 

Frau Eleonore Gabler, ßahnstraße 17. zum 
78.. Herrn Nikolaus Gutermulh. Schulstraße 1, 
zum 78., Frau Hermine Vogt. Auf der Trift 1, 
zum 79.. Frau Pauline Köppel. Ernst-I.udvvig- 
Straße Ifi. zum 76. u. Frau Margarete Prause, 
Brandenburger Straße 36. zum 72. Geburts- 
tag am 12. September. 

Die LZ wünscht allen weiterhin Glück und 
Ge.sundheit. 

Gemeindevertretersitzung 
am 14. September 

e Am Donnerstag, dem 14. Septemljer. um 
20 Uhr findet im Sitzungssaal des Rathauses 
eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertre- 
tung statt. 

Kerbturnier 1972 der Tennis-Abteilung 
e Infolge der überaus starken Beteiligung 

an dem diesjährigen Kerbturnier ist es er- 
forderlich gewoiden. die Wettkämpfe an zwei 
Wochenenden durchzuführen. Das Turnier be- 
ginnt deshalb schon am Samstag, dem 9. Sep- 
tember. Mitglieder, insbe.sondere aber alle 
gemeldeten Teilnehmer werden gebeten, zum 
Turnierbeginn rechtzeitig zu erscheinen. Hin- 
weise wegen der Organisation und über den 
vorgesehenen Ablauf des Turniers sowie der 
gesell.schaftlichen Veranstaltung am Kerb- 
sonntag sind am Aushangbrett der Abteilung 
auf deni Sportgelände ersichtlich. 

Disco-Party der Kerbburschen 
e Am Samstag ab 18 Uhr veranstalten die 

Kerbburschon 1972 im Bürgerhaus eine Disco- 
Party. Diese Veranstaltung soll Gelegenheit 
geben, daß die Kerbburschen mit allen .lu- 
gendlichen aus Egelsbach zusammenkommen, 
die Freude an moderner Musik haben. Den 
Ausschank von Bier und anderen kühlen Ge- 
tränken übernehmen die Gastgeber .selbst 
Für einen kleinen Imbiß ist ebenfalls gesorgt 

Ein Eintrittspreis von zwei Mark je Person 
wird erhoben, mit dem niclit nur die Unkosten 
gedeckt werden sollen, sondern zugleich auch 
ein guter Reinerlös erhofft wird, der den Kin- 
dern im DRK-F.rholungsheim Schloß Wolfs- 
garten zugute kommen soll. Dem 200. Besucher 
wird eine Langspielplatte überreicht. Die 
Kerbborschen laden herzlich ein und hoffen 
auf einen guten Besuch. 

„Sofortmaßnahmen" — wichtig für 
Führerscheinanwärter 

e Wer den Führerschein machen will benö- 
tigt den Nachweis, daß er an einem Kurs für 
.Sofortmaßnahmen" teilgenommen hat. Das 
Deutsche Rote Kreuz, Ortsverband Egelsbach, 
hält am Samstag, dem 9. September, um 8.30 
Uhr einen solchen Kurs im Feuerwehrhaua 
ah. Der Kurs dauert drei Stunden, der Un- 
kostenbeitrag beträgt zehn Mark. 

e In den vergangenen Tagen beriet der Ge- 
meindevorstand mit dem Vorstand der Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach den Entwurf 
einer Ortssatzung für die Fi-eiwillige Feuer- 
wehr. Die Notwendigkeit des Erlasses einer 
Satzung für die Freiwillige Feuerwehr durch 
die Gemeinde ergibt sich aufgrund des Brimd- 
schutzhilfeleistungsgeselzes, das das Hessische 
Brand.schutzgesetz abgelöst hat. Das Brand- 
schutzhilfeleistungsge.setz bestimmt nunmehr 
daß die Rechte und Pflichten der Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehren durch Ortssat- 
zung zu regeln sind. So ergibt sich auch be- 
züglich der Recht.s,stellung der Freiwilligen 
Feuerwehr innerhalb der Gemeinde eine 
grundlegende Änderung. Während das frühere 
Brandschutzgesetz sich darauf beschränkt hat. 
den Brandschutz als Selbstverwaltungsange- 
legenheit der Gemeinde zu deklarieren und z.u 
bestimmen, daß für jede Gemeinde eine Frei- 
willige Feuerwehr einzurichten ist. wird durch 
das Brandschutzhilfeleistungsgesetz ausdrück- 
lich festgestellt, daß die Freiwilligen Feuer- 
wehren öffentliche Feuerwehren u. gemeind- 
liche Einrichtungen sind. Im Hinblick auf die 
Regelungen des Brandschulzgesetzes aus dem 
Jahre 1931 war es möglich, die Freiwilligen 
Feuerwehren nach den Bestimmungen des 
Bürgerlichen Gesetzbuches über den Verein 
zu organisieren. Demzufolge war es auch rnög- 
lich und die Regel, daß sich die Freiwilligen 
Feuerwehren in den einzelnen Gemeinden, so 
auch in Egelsbach, selbst eine Verfassung ge- 
geben haljen in Form einer durch die Mit- 
glieder beschlossenen Vereinssatzung. Diese 
Möglichkeit ist nach dem Inki:iafttreten des 
Brandschutzhilfi'leistungsgesetzes. das den 

Freiwilligen Feuerwehren den Status eitu^r 
öffentlichen Feuerwehr imd einer gemeind- 
lichen Kinriclitimg zuwcMst. entfallen. Für den 
Erlau einer Satzung zur Regelung der Rechte 
und Pflichten der Angehörigen der Freiwilli- 
gen Feuerwehr sind nicht mehi". wie bisher, 
die Mitgliedei* des Vereins FriMwilliee Fe;u'r- 
wehr zuständig, sondern nach den Bestim- 
mungen der Hessischen Gemeindeordnung Hie 
Gemeindevertretung, wodurch die Feuerwehr- 
satzmig zum Ortsrerht wird. 

Nach dem Salzungsentwurf fiu- die Fn'i- 
willige Feuerwehr gliedeit sie sich künftig 
in eine Kinsatzabteilung. F.hren- und Alters- 
abteilung und .Tugendabteilung. AMrBal>e der 
Einsalzabteilung, die sieh aus den aktiven 
Feuerwehrangchörigen zusammen.setzt. isl e« 
u. a.. den Ortsbrandmeistei- und dessen Stell- 
vertreter zu wählen. Zur UnlerslOt/ung und 
Beratung des Ortsbrandmeisters bei der Fr- 
fiillung seiner Aufgaben ist nach der Satzung 
ein Feuerwehrausschuß zu bilden, der aus dem 
Ortsbrandnieister als Vorsitzendem dem stell- 
vertretenden Ortsbrandmeister, fünf .'Ange- 
hörigen der Kinsatzabteilung. einem Verlreler 
der Ehren- und AltersableiUmg und dem .lu- 
gendfeuerwehrwarl besieht. Sie werden auf 
5 .Tahre gewählt 

Nachdem der Oemeinrievorstand in seiner 
letzten Sitzung beschlossen hat. die Sal/.iing 
für die Freiwillige Feuerwehr Kgelsbaeh der 
Gemeindevertretung in der nächsten Sitzinig 
zur Annahme zu empfehlen, wird sieh die Ge- 
meindevertretung am kommenden Donnerstag, 
dem 14. September, in einer öffentlichen .Sit- 
zung damit liefassen. 

>liitterberatung 
e Die nächste Mütterberatung findet am 

Mittwoch, dem 13. September, in der Zeit von 
14.00 bis 15.00 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Wege wurden asphaltiert 
e Wie das Gemeindebauamt mitteilt. 

Auf dem Langener Weg wird es heller 
e Bis zur Kerb in Egelsbach soll die Stra- 

ßenbeleuchtung des Langener Weges von 
Egelsbach her fertiggestellt sein. Die Stra- 
ßenlampen sind von der Langener Seite her 
bereits fertig montiert. 

sind 
die Wege östlich der Bundesstraße 3 asphal- 
tiert und fachgerecht ausgebaut worden. Spa- 
ziergänger und Erholungssuchende können 
nunmehr auf bequemen und verkehrssicheren 
Wegen den nahegelegenen Wald erreichen. 

Dias von den Ferienspielen 
e Nach Abschluß der ersten Egelsbacher 

Ferienspiele wurden jetzt die Kinder, die an 
den Ferienspielen teilgenommen haben, zu 
einem Dia-Naclimittag am Mittwoch, dem 
13. September, in den Filmsaal der Ernst-Reu- 
ter-Sdiule eingeladen. Die Kinder der Grup- 
pen I und II treffen sich um 16 Uhr und die 
Gruppen III. IV und V um 17 Uhr. Am Mitt- 
wochabend um 20 Uhr haben die Eltern der 
Kinder Gelegenheit, sich in der Aula der 
Ernst-Reuter-Schule die Dias anzusehen. Im 
Anschluß daran besteht die Möglichkeit zur 
Diskussion mit den Mitgliedern der Deputa- 
tion zur Durchführung der Ferienspiele und 
ihren Betreuern. 

Gemeindebücherei wieder geöffnet 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß die Gemeindebücherei im Bürgerhaus, 
die wegen des Urlaubs der Büchereileiterin 
vom 20. Juli bis 3. August 1972 geschlossen 
war, wieder geöffnet Ist. Die Ausleihe findet 
jeweils donnerstags von 18 bis 19 Uhr statt. „Nun, wa«i gibt es Neues, Herr Nachbar?" 

rni-Seminar für Klrktrotechnikcr 
e Ufr KuUurkrcis Egclsbacli beginnt ..in 

14. ScpU niber um 19.3U Uhr in der Ernst- 
Kcuter-Schule. Hoidelbergerstraße, ein Semi- 
nar über Elektrotechnik. Die.ses Seminar ist 
in zwei Teile gegliedert und für Personen ge- 
dacht. die eine abgeschlossene Lehrausbildung 
in Maschinenbau oder einem elektrotech- 
nischen Beruf haben. Es dient zur Förderung 
der weiteren beruflichen y>LUsbildung. Der erste 
Teil des .Seminars behandelt phy-sikalische 
Grundlagen in der Elektri)nili; Gleiclistrom- 
lehre. Wecbsclstromlehie. Kennlinien, Messun- 
gin mit /.eigerinstrunienlen. .Strom- u. Siian- 
nungsnit?ssungen, Widerslitnd.sinessungen. Auf- 
bau und Wirkungsweise des Oszillographen, 
Spaimiuigsmessungen. Fretiuenzmessun'-;eu, 
Kennlinien-Au (nahmen. Halbleiter. Kristall- 
aufl.>au. Temperatur-Verhalten. Heißleiter, 
Kaltleiter. Fotowiderstände. PN-Ubergang, 
Schwellspannungen und Durchbriulispannun- 
gcn. Halbleiterdioden und ihre -Anwendun.«, 
Eigen.schaflen und Kennlinien. Unterschud 
zwischen Gernumiuni- imd .Silizium-Dioden, 
statischer und dynamischer Widerstand, die 
Diode als Schalter. Referenzdiode. Varistoren, 
Fotodioden, grundsätzlicher Aufbau von PNI'- 
und NPN-Transistoren. Ermitteln der Schicbl- 
folge und Prüfung der Funktionsfähigkeit 
eines Transistors. Kennlinien des Transistors 
und Grundschaltungen für einen Transistor. 
Im zweiten Teil gebt es um elektronische 
Bauelemente. 

Für den praklischen Unterrieht stehen in 
den Lehrgängen einschlägige Apparaturen aus 
einem Baukastensatz zur Verfügung. Zur Teil- 
nahme an diesem Seminar sind nicht nur In- 
teressenten aus Egelsbach angesprochen. .siJn- 
dern auch aus den anliegenden Gemeinden. 
Anmeldungen nimmt der Kulturkreis Egels- 
bach. Rheinslraße 53, entgegen. 

83. Auslosung dem Volkssparvereins 
Langen am 5. September 

Gewinnliste der Kgolstiacher Spargemcintle 
(iewinn zu l>M .">00.— auf die Nr. 15 472 
(iewinne zu I>M inn.— auf die Nr 10',72, 

10 997, 15 701. 
Gewinne zu DM 5(1,— auf die Nr. U) Siltj, 

10634, 10 742, 11 498, 12 010, 12 500, 12 5,14, 
12 714! 12 739. 

Gewinne zu DM 20,— fielen auf die folgenden 
Endnummern: 70, 74. 

Gewinne /.u UM 10.— fielen auf ilie folgenden 
Endnumern: 19, Hl, 84, 91. 

tiewinne zu DM 5.— fielen auf die folgenden 
Endnummern: 07, 11, 14, 26, 32, 33, 34, 3fi, 
44, 46, 52, 62, 63, 75, 86, 92, 93, 9a, 99. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt auf die Gewinnbenachrichtigungen. Uber die Ge- 
winne ist bis spätestens zum Ende dieses 
Monats 7,11 verfügen. 

Spar- und Kreditbank KBCIsbach 

Egelsbachs Rathauschef beim 
„Trfmm-Dich" 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon nimmt 
am Sonntag, dem 17. September, in Offenbach 
am Volksradfahien teil. 
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rine rifliligc F.rnähning Ist gpradp fUr die jugendlichen Berufslüligpn besonders wichtig. 

Der Ernährungstip: Zwischenmahlzeiten 

(dgk) Die Merhanisierung und Technisierung erfordert vom heutigen Menschen an feinem Ar- 
beitsplatz eine pausenlose Aufmerksamkeit und Konzentration wHhrend der durchgehenden Ar- 
beitszeit an lUnt Tagen In der Woche. Die Leistungskurve der Menschen unterliegt einem blolo- 
qischen Rhythmus. Am Vormittag steigert sich die Lelstungibereltschafl bis zur täglichen LeU 
stungsspitice, die dann gegen Mittag bis zum sogenannten Leistungstief wieder absinkt, um er- 
neut ndrhmittags noch einmal leicht anzusteigen. Während der Nacht findet eine Erholung und 
Wiederherstellung der Leistungsbereltschalt Im Schlafe statt. 

Zur Eiliaitung einer möglichst kontinuierü- 
rlipn, qii<ilil,iliv c|lel(hblpibrn(1pn Lelstungsfä- 
lii'lkoil Wiiliri'iid des Arbeitstjqes inuli der Kör- 
JXT mit richlici ansgnwdhlleti, leicht vcrdauU- 
< Inn, i'iWfiliiiMc heil Ndhrungsslolfen in icgcl- 
liuinigen Abständen versorgt werden. Hierzu 
ipirlien die bekannlen drei HdupImahl/eMi'n 
liii'lit iiu.s. Gnnz im Gegenteil, das in der Regel 
211 Icnupi) bemessene und in aller Eile ringenom- 
iiieno I'rülistiirlc onlhall zu wenig Kalorien, um 
die Loistumisspitze am Vormittag voli zu erzie- 
len. Ein voluminöses Miltngsmalil w.ilirend des 
l.cisliingstieis in der Mittagszeit triigt nur nni it 
Sur weiteren i;rmüdiim bei. Das Abeiulossen ist 
im allgemeinen ebenfalls zu kalorien- und lell- 
ti'irh, so d.ili die nötige Hrliolungspauso wäh- 
lend des Srhlciles durrii Verdauungsvorgange 
IHK ii i)oeinliaclitigt wird. Daher sind tür eine 
«lleichnuiUige Leistungsiiurve meiiiere kleine 
Mahlzeiten günstiger. Neuere Untersuchungen 
zeigten sogar, daß die Kaloricnautnahme mit 
fynf T"!?,!:; 'iu-r "nd 2. Frühstück, Mittages- 
sen, Vesper und Abendessen, weniger TJberge- 
■wicht fördert als die Zufuhr einer gleichen 
Imergic-menge mit nur drei großen Mdiilzeiten, 
iJie wichtigste Mahlzeit eines jeden Tages ist 
das erste Frühstück. Hier sollen dem Körper '25 

.'10 " 0 der Tageskalorienmenge angeboten 
Verden, um die walirend der nächtlichen Ruhe- 
Jiause verbrauchten Energiereserven zu erset- 
yen und eini' gute Basis tur den bevorstehenden 
Aiheitslrtd /II sdiaffen, Oas riditiae Friihstürk 

fördert den Leistungserfolg und schafft Freude 
an der Arbeit. 

Das zweite Frühstück soll 10 °,'o der Tageska- 
lorien decken und erfolgt wählend der l.ei- 
stiimisspitze. Es muH leicbt verdaulich, eiweili- 
und vitaminreich sein. 

Das Mittagessen darf aui keinen Fall zu uin- 
fangroidi sein, grolle, sctiwer vordauiidie Poi- 
tionen gehören der Vergangenheit an, da die ein- 
tretende „physiologische" Ermüdung durch Hin- 
strömen des Hintes zu den Veidauungsorganen 
gerade zu einem Sauersloltmaiigel im Geliiin, 
verliunden inil einem Absinken der leislumsla- 
bigkeit, tuliien. Dh' Vespei wird zwisdien Mil- 
tag'.inahi und Abendessen verabreicht und ent- 
halt wie das zweite l'iiilistück Kl " n der Tages- 
kaloiien. Sie d'enl dazu, die Leistungsfähigkeit 
na< h dem Miltngstiet wieder nnziikuriiein. 

Das Abendessen nach einem ailieitsreiclien 
Tag dar! nicht zu spat eingenommen werden 
und niui) wie dii; vorhergehenden Mahlzeiten 
leicht verdaulicli und fettaim sein, damit die 
Nactitnihe nidit gestört wird. Auf jeden Fall 
niiiil am Abendtiscii der Ausgleich bezüglich 
des Kalorien- iiiui Viianiinhedarls für die außer 
Haus verzehrten Mahlzeiten in Kantinen usw. 
geboten werden. 

Die Umstellung von 3 Mahlzeiten auf regel- 
mäßig 5 Mahlzeiten pro Tag erfordert ein Um- 
denken bei der Auswahl und Zubereitung der 
Nnhrungsmitlel. 

Dr. F. Best 

I.nnd H(-.son Ist fin;iiizi<'il iiictit in der LaKe, 
«in- dafür erforderlichen zusüt/.lichen I.chr- 
kräfte zu bi.holden. Im (icKenloil, dank .stiin- 
di(! steigender ochülerznhlen nehmen die Kl.'is- 
wnfrwjucnzrn zu. Ks kann schon jetzt kein 
«'■ordnetor Untorriclr mehr Hurantierl wer- 
den; ständig niü.'-fen .Stunden ausfallen. 

Oiis „ni'Ue Lernen" mit neuen Lern- und 
Lcliitcchniken ist unabhiiiißiß vom .Sduil.sy- 
stem. Im Hinblick Huf die Schulsystem*? fst die 
Informationsschrift sowieso widrjr.-^pruchsv'oü: 
Auf Seite 2 wird das alte Sy.stem k« .;ell.sehafts- 
politiscli venirteili. auf Seite 10 als RUter 
Grundstock für die Zukunft bezeichnet. 

A lf der letzten Seitf der Informationsschrift 
wirf! an die Kitern r»ine Kinladunj? 7,ur Mit- 
arbeit ausKoiprochcn. Bisher sind Bcmüiiun- 
Ki n von selten der Eltern schlecht honoriert 
oder sogar abgewiesen worden. Auch der Ilin- 
wel.'. „Informieren Sie sich, wenn Sie mehr 
wissen wollen", scheint mehr rhetorisch ge- 
meint zu sein. Denn gerade die gewünschten 
Informationen, z. B. über die Inhalte und Or- 
ganisatlonsformen von geplanten Gesamtschu- 
len, I'liine zur Beseitigung akuter Schulraum- 
not etc. wurden nicht oder nur hinhaltend be- 
antwortet. Zu einer sachlichen Disku.ssion, in 
der der Wille des Kreisausschusses zu echter 
■/.iisammenarbeit unter B<'weis gestellt wurde, 
isl es eigentlich noch nie gekommen." 

Karin Kranke, Dreieiciienhain 

Verwaiste Eltern . . , 
Ks sitzt vor viel zu großem Zelt 
nun irgendwo ein Ehepaar; 
für vier Personen war's bestellt —■ 
vor Jahren, als man jünger war! 
Drei Mäddien, damals noch recht klein, 
sie wurden „teen" und „twen" und . . . dreist. 
Nun sind die Eltern ganz allein. 
(Die girls Kind jetzt für .s-lch verreist!) 

Nalürlich ist man tolerant — 
wo käme man denn sonst aucii hm? 
Kl Ziehung an 'nem Gängelliand 
hat heutzutage wenig Sinn. 
Die Mutti heuchelt Zuversicht — 
was allerdings noch nichts beweist — 
und seufzt nur; „Meine tun das niclit!" 
(Zwei boys sind nämlich mit verreist . . .) 

Das Schiauchl)oot und das Bowling-Spiel 
verkümmern völlig unbenutzt; 
und niemand will ein Eis am Stiel. 
Wen fragt man „Zähne schon geputzt?" 
Trotz Campingtinjbcl ring.sumhor 
empfindet man sich als verwaist: 
Zwei StühUhen bleiben immer leer . . . 
(Zwei Töchter .-ilnd — zu viert! — verreist). 

I^arlhelnz Walter 

CAFE WEBER am Kirchplatz 
Haus der behaglichen Gastiichkelt 

empfiehlt sich auch für Familien- 
feiern Im kleinen Rahmen (Kaffee- 
tafel, Abendbrot nach Wahl) 

„Ball des Jahres" 
Anläßlich des HOjährigcn Bestehen'- de.> Ho- 

tel- und Gaststättenvcrein,'- in Stadt und Kreis 
Offenbach findet am Montag, dem 0. Oktober 
um 20 Uhr in der Offenbacher Stadthalle der 
„Ball do.s Jahres" statt. Teilnehmen kann je- 
fler, denn nach dem Mitgliedsausweis wird 
nicht gefragt. Ein große.- kabarettistisches 
Pmuramm, Tanz und riine Tombola werden 
nn diesem Abend für Unterhaltung sorgen. 
Die I.eitung der Vernn.staltung liegt in Hiin- 
den dl r Ga.slspicldirektion Robert Hond<^ in 
Egelsboch. Dort sind auch Karten im Vorver- 
kauf zu haben. 

Kirchliche Nachrichten 
Ev. ficmeinde Eiiclsbarh 

.Sonntait. den 10. September 1972 
9.3U Uhr; Gottesdienst (Ptr Maar) 

II no Uhr Kindergotte.sdienst 

Katholische Kirche Kgelsbaeh 
rreilaR. den 8. September 
16.15 Uhr: Kinderbeichte 
17.00 Uhr; Kindermesse 
19.iO Uhr; Bußandacht mit Kurzbeicht« 

Samstag, den 9, September 
18.:i0 Uhr; Sonntagsmesse In Erzhausen 

Sonntafc. den 10. September (GroBei Gebot) 
8..10 Uhr; Betsingmesse mit Predigt 

lO.IS Uhr; Hochamt mit Predigt 
(Mitwirkung de» Kirchenchore«) 
Stille Anbetung bis 12 Uhr 

14.—15.00 Uhr; Betstunde der Frauen 
Stille Anbetung 

18.00 Uhr; Abschlußandacht 

Ärztlicher Dienst 
Xrztliclier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

9./10. Sept. und Mittwoch, den 13. Sept. 1972i 
Dr. llarnbek, Odcnwaldstr, 7, Telefon 49422 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: s. unter Langen. 
Apotheken-Notfallberoitschaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

vom 9. Sept. bis IH. Sept. um 8.00 Uhr: 
Egelsbach-Apntheke. Ernst-I.iidwlg-Str. 48 
Telefon 49677 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonisrhe Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15. 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortsrohrmeister; Jakob Graf, Woogstraße 20. 
Dreieleh-Krankenhaus Langen, Telefon: 20 01. 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11. 

Schulprobleme - aus anderer Sicht 

Am letzten Tag des Sciiuljahres 1971/72 
wunie an alle Kiiuicr des Kreises Offenbach 
eine unter dem Vui-sitz von Lundrut Walter 
Schmitt vom Kreisausscluiß des Kreises Üffen- 
baeh herausgegebene aufwendige Informatioiis- 
siiirift verteilt. Unter dem Slogan „Gesamt- 
sciuile, gelern.t wird, was Zukunft hat", wer- 
den Behauptungen aufge.steiit, die mit der der- 
zeitigen Hvaiität niclit übereinstimmen und 
7 T. sucliiieh ialsch sind. 

So iiat der .Schuldezernent des Kreises, Herr 
Hans Saloinon, z. B. am 21. II. 11172 in Gotzen- 
hain öffentlich erklärt, daß für die Einführung 
von neuen (lesam'schiilen in unseipm Kreis 
bis auf weiliTes kein Geld vorhanden ist. 
\\.irum also dann jetzt diese Veröffentlichung? 
IMit den dafür ausgegebenen Mitlein iüitte man 

siiher sinnvollere Uinge linanziereii können. 
Die Behauptung, daß „mit dem Wi.s.sen von 

gestern morgen keine Karriere zu machen ist", 
ist anzuzweifeln. Denn Wissen und Erfahrung 
von gestern, .sowie die Kähigkeit zum Denken 
muß in der Schule erlvrnt werden, um die 
Aufgaben von morgen bewältigen zu können. 

Die „Kcirderstufe" beseitigt weder Leistungs- 
druck noch isl sie in der Lage, die Liebe zum 
Lernen zu erwecken. Wo liegt bisher der Sinn 
der obligatorischi^n Eördvrstufe, wenn vorläu- 
fig gar keine Ge.samt.sehule folgt? „Ungünstige 
.Startcliancen" dürfen iiiciit erst in der Ge- 
samtschule. sondern müssen tiereits in der 
t'iiundsihule beseitigt werden. 

Das „neue Denken" iiiui die „Liebe zum 
Lernen" setzen kleine Klassen voraus. Das 

Garage 
in Egelsbach, möglichst 
in .Nähe Frankfurter 
Straße gesucht. 
Off.-Nr 1026 a. d. LZ 
Jder Tel. 00103 

Kauigesuch 
1—2-Kam.-llaus in 
KgrNhach gegen bar 
dringi^nd zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 1010 an die LZ 

Herzlichen Dank all denen, die un.i durch Karten, Blumen 
und Geschenke anläßlidi unserer „silbernen Hochzeit" erfreu- 
ten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für das Geschenk 
und die übermittelten Glückwünsche cler Kath. Pfarrge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erzhau.sen, des Kirclienstiftungs- 
rates und des Pfarrgemeinderates. 

Wilhelm Seiter und Frau 
Erna geb. Reichl 

Egelsbach, Niddastraße flfl 

Für Schulden, die 
meine Frau Ilona 
Pfänder madit, über- 
nehme ich keine Ver- 
antwortung. 

Siegfried Pfänder 
Eg., Kirdistr. 13 

liWiiTiiTWlim 

Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Sc:hwiegermutter. Oma, Schwester, Schwäqerin und 
Tante 

Frau Margarete Werkmann 

geb. Becker 

ist am 6. September 1972 nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 59 Jahren von uns 
gegangen. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Philipp Werfcmann 
Rosel Joseph Wwe. geb. Werkmann 
Volker Grünewald u. Frau Vroni geb. Werkmann 
Enkelkinder und alle Angehörige 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 19 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. 9. um 14 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Für die anläßlich unserer Vermahlung überbrachten Glück- 
wunsche. Blumen und Geschenke danken wir, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

Helmut Schunk und Frau 
Helmtraud geb. Schmitt 

Egelsbach, im Juli 1972 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Besuchen Sie das 

Flugplatz - Restaurant Egelsbach 

seit 1. 9. 1972 unter der Führung von R. u. P. Wurzrainer. 
Herrliche Aussicht auf das Flugfeld. 

Reiche Auswahl an gepfl. Getränken und Speisen. 

SPEZIALITÄTEN 

Räume für Tagungen, Sitzungen und kleine Feiern. 
Telefon 06103 / 48 50 

Nr. 72 
NACHRICHTEN 

Beim kann kann es nur besser werden 
Vor dem Freundschaftsspiel zwischen dem 

Regionaiiigisten SV Darmstadt 98 und dem 
Tabellenführer der Hessenllga, Bad Homburg, 
tritt der 1. FC Langen am Sonntag bereits 
um 14 Uhr zum fälligen Punktspiel gegen die 
Darmstädter Amateure am Böllenfalltor an. 
Dabei besteht die Möglichkeit, daß Köppchen 
und H. Hoffeiner erstmals wieder eingesetzt 
werden und die Stabilität der Langener Ab- 
wehr erhöhen. Wichtiger als eine Verstärkung 
der Hintermannschaft scheint aber nach den 
Erfahrungen de.s vergangenen Sonntags eine 
Steigerung des Angriffs zu Bein, der in den 
nun schon insgesamt vier Spielen der neuen 
Runde noch kein einziges Tor erzielte und 
gegen die TSG 46 Darmstadt ein gutes halbes 
Dutzend klar herausgespielter Chancen un- 
genutzt ließ. Die Stürmer müssen endlich Ihre 
übergroße Nervosität ablegen und überlegter, 
konzentrierter und entschlossener am und im 
gegnerischen Strafraum reagieren. Sie sollten 
sich dabei auf den Standpunkt stellen, daß 
sie von ihrem Prestige nichts mehr zu ver- 
lieren haben und daß es von nun an nur bes- 
ser werden kann. Außerdem sollte man sich 
lur Stärkung des angesdilagenen Selbstver- 
trauens klar machen, daß Bensheim bis jetzt 
auch leer ausgegangen Ist, die beiden Urbe- 
racher Vereine jeweils erst ein Unentschie- 
den zu verbuchen haben und Erbach und Ar- 
heilgen mit je zwei Punkten noch leicht ein- 
holbar sind. 

Selbstverständlich gehen die Amateure des 
SV 98 Darmstadt nach Ihrem 1:1 bei der TSG 
46 Darmstadt, ihrem 4:2 gegen Bensheim und 
Ihrem 1:1 in Erbach als Favorit in die bevor- 
stehende Partie, aber vielleicht ist der Club, 
gerade weil er nichts zu verlleren hat, zu 
einer Überraschung fähig und erzwingt ein 
Unentschieden oder einen knappen Sieg. 

SG Egelsbach beim Aufsteiger Bibüs 
Einen keineswegs leichten Gang unterneh- 

men die Schwarzweißen am Sonntag zum 
Neuling FV Biblis. Die Riedelf startete über- 
raschend stark in der Bczirksklas.se und hat 
bereits 5 Punkte auf der Habenseite. Beson- 
ders zu Hause ist der Elf nur schwer bei/.u- 
kommen und es bedarf schon einer au.sge- 
zeichneten Leistung der Egelsbacher, um in 
Biblis bestehen zu können. Besonders cler 
Ex-Vertragsspieler Jung von der Wormatia 
Worms entpuppte sich als Trumpfas des Neu- 
lings und nach jedem Spiel heimst er die 
besten Kritiken ein, da er nicht nur als Spiel- 
macher, sondern auch als Torschütze hervor- 
tritt. Hier liegt die Hauptaufgabe der Egels- 
bacher, diesen Spieler weitgehendst zu iso- 
lieren. Dabei sollte man jedoch die anderen 
Stürmer nicht aus dem Auge lassen, denn 
daß sie schießen können, zeigen ihre bish;»r 
erzielten 12 Tore. Die Egelsbacher müs.sen 
Ihre Leistung vom letzten Samstag beträcht- 
lich steigern, wenn sie gegen den Aufsteiger 
zum Sieg kommen wollen. Die Siegeschance 
würde um einiges erhöht, wenn der zielstre- 
bige Bernd Blöcher wieder dabei sein könnte, 
denn mit zwei starken Flügeln müßte man 
auch den heimstarken Biblisern einen Punkt 
abknüpfen können. Ansonsten dürfte es an 
der bewährten Formation keine Veränderun- 
gen geben. 

Ein Sieg im Ried wäre die richtige Stim- 
muianz für das folgende Spitzenspiel gegen 
Griesheim. — Spielbeginn ist um 15 Uhr. Die 
Reserve beginnt um 13.15 Uhr. 

SSG-Soma weiter erfolgreich 
Am letzten Samstag spielte die Soma der 

SSG Langen gegen eine AH der Spvgg. 03 
Neu-Isenburg. Ohne zu überzeugen gewannen 
die Langener mit 4:3 Toren. Zu Beginn hatten 
sie wohl Feidvorteile, konnten aber zunächst 
keine Tore erzielen. Bei einem der wenigen 
Gegenzüge der Isenburger gelang ihnen sogar 
die Führung, die aber bald danach durch 
Benz ausgeglichen wurde. Die Langener blie- 
ben weiter überlegen und erzielten bald das 
2:1. Kurz vor dem Seitenwechsel hieß es für 
die Langener 3:1. 

Nach dem Wechsel blieben die Langener 
weiter tonangebend, trotzdem kamen die 
Isenburger zum 3:2. In der 70. Minute stellte 
Esdorf mit dem 4. Tor den alten Abstand 
wieder her. Kurz vor Spielende bekamen die 
Isenburger einen unberechtigten Strafstoß 
zugesprochen, den sie zum 4:3 vei-wandelten. 
Bei diesem Ergebnis blieb es bis zum Schlui?. 
Langen spielte mit Werner, Westermann, 
Kompalka. Bock, Herth, Desch, E.sdorf, Benz, 
Kunz, Lipp, Keim, Hunkel. 

Heute am Freitag spielt die SSG-Soma in 
ihrem letzten Vorbereitungsspiel vor der Ver- 
bandsrunde gegen BSG Sprendlingen. Spiel- 
beginn ist am Freitag um 18.30 Uhr am S.SG- 
Freizeit-Center. Treffpunkt der Mannschaft: 
Freitag, den B. 9. 1972 um 17.45 Uhr. 

Hellseher fürs Telefon gesucht 
(hs) — Von ihren Telefonkunden erwartet 

die Bundespost hellseherische Fähigkeiten, 
damit das Leitungsnetz nicht überbelastet 
wird. In einem „Postbrief", in dem Ratschläge 
für den Umgang mit der Post erteilt werden, 
heißt es dazu wörtlich: „Der Anruf sollte un- 
terbleiben. wenn der Gesprädispartner vor- 
ai^siciitlich nicht erreichbar ist." Außerdem 
wird in dem „Postbrief" erläutert, wie eine 
Gesprädisverbindung beendet wird, nämlich 
„durch festes Auflegen des Hörers auf die 
Gabel". — Wissen muß men's I 

Senioren desTKL in der Aufstiegsrunde gescheitert 

TC Witzenhausen — TK Langen 3:4 

Die Seniorenmannscbaft des TKL 06 wurde 
Gruppensieger des Bezirks Offenbach und 
nahm an der Aufstiegsnuide auf Lancles- 
ebene teil. Das ist ein stolzer Erfolg dieser 
Mannschaft. Selbst die Optimisten im Klub 
hatten damit nicht gerechnet. Wenn man die 
Ergebnisse die.ser Runde betrachtet, muß niiin 
fe.ststellen, daß sich die Maimschaft souverän 
und ungeschlagen die Meislerschaft holte. 

Hier noch einmal die Ergebnis.sc: 
Langen — TC Roscnhöhe Offenbach 7:2 
TC Kahl — Langen 1 :K 
Langen — Waldsehwiinrnbacl Offenbach l>:3 
OTC Offenbach II — Langen 0:!l 
BSC Offenbach — Langen ü:!l 
Der TKL spielte mit folgender Mannschalt: 

Wagenknecht, Schroth Triemer, Müller-Ali, 
•Aliwinn und Dr. C.euschler. 

Zur Erklärung des Begriffs „Senior" im 
Tennissport .sei gesagt daß im Gegensatz zu 
anderen Sportarten erst derjenige Seniorc:n- 
klasse spielen darf, der das 45. Lebensjahr 
vollendet hat. Man .sollte also meinen, kein 
Aller mehr für Leistungs- oder Wettkampf- 
sport. Aber mancher wundert sich, wenn er 
die „alten Knaben" auf dem Tennisplatz spie- 
len sieht. Manch junger Turnierspieler beißt 
sicli an den routinierten „Oldtimern" die Zahne 
aus. Wenn man überlegt, daß Wagenknecht 
noch in der er.sten Herrenniann.schaft als Nr. 
2 spielt, Triemer in der zweiten Mannscluift 
unci auch Müller-.Mi (der in .seinem Alter oh- 
nehin eine .Xusnahineerschoincing im Klub 
ist) noch immer ihre Punkte holen, .so ist das 
schon (»isfaiinlieh und m.in wundorl sich, wo- 
her die „alten Herren" ihie Kondition iieii- 

men. Es bestätigt wohl doch die Tlicvse, daß 
.Sport jung erhält. 

Aber nun zu der Aufstiegsruncie. Es wurde 
in zwei Vierergruppen nadi KO-System ge- 
spielt. Der Sieger jeder CJruppe steigt auf. 
Die Mannsc+iaft des TKL hatte die sc+ileeh- 
teste Auslosung erwischt und mußte zu dem 
nordhessischen Meister Wil/.enhausen bei 
Kassel fahren. Zu dem Platzvorteil des Geg- 
ners kam noch der weite Anmarschweg für 
die Langener. Urn es vorweg zu sagen, das 
große I'eeh aller Mann.schaften des TKL in 
clie.sem .lahr blieb auch den Senioren treu. 
Ein verschlagener Match-Ball entschied auch 
dieses wichtige Spiel! 

Wagenknecht hatte den wohl stärksten 
Gegner — er ist nordhe-ssischer Senioreninei- 
ster — und mußte sich in zwei .Sätzen nach 
einem guten Spiel geschlagen geben. Günther 
Sehroth erkämpfte sich /war einen drillen 
Satz, atjer auch er niuüte dem (Jegner den 
Punkt überlas.sen. Auch Tiiimer ging nach 
zwei Stunden Spielzeit (I) ge.schlagen vom 
Platz. Es sah nicht gut aus für die Mannsciialt 
aus Langen. Abei dann erkampite sich .Mui- 
ler-Ali in .seinem wohl besten Spiel dieser 
Sai.son in drei Sätzen einen l'unut. .'Mlwinn 
holte sich einen klaren 2-.Salz-Siog und Dr. 
C.euschler, der lur W. Hanke in die Mann- 
schaft kam führte sich mit einem .schönen 
Sieg in die Mannschaft ein. Nach den Einzeln 
stand es 3:3 Die Doppel mußten also ent-- 
scheiden. Wagenknoehl Triemer. die das erste 
Doppel spielten, kaiTV n zwar im ersten Salz 
nicht mit der Taktik ihrer Gegner /.urcilit, 
holten sich abei den zweiten und diilk-ii 
sein- sicher und damit einen \\ ain ...k :i I i. i.ct. 

Die Senioren-Mannschaft des TKI. Ofi: 
•Mlwinn, Wagenknecht. Kurth, Hanke. Schroth. Triemer. Müller-.\li 

Schroth Dr. Geuschler erzwangen sich gegen 
das sehr starke 2. Doppel der Witzenhausencr 
zwar einen 3-Satz-Kampf, mußten aber den 
Punkt an Witzenhausen abgeben. Das 3. Dop- 
pel mußte also die Entscheidung bringen. Die- 
ses Doppel konnte wohl an Spannung und 
Dramatik nicht überboten werden. Müller- 
Ali'Allwinn hatten Match-Ball und verschlu- 
gen ihn. Im dritten Salz mußte dann bei 6:6 
im Tie-Braker-System gespielt werden, d. h. 
ein Gegner muß In einem Spiel zwei Punkte 
Vorsprung haben. Bei 5:5 hatten die Witzen- 
hausener die bes.sercn Nerven und holten sich 
den Punkt und damit den Gesamtsieg. Ent- 
täuscht gingen die Langener vom Platz. Ent- 
schädigt wurden sie durch die wunderbare 
Gastfreundschaft und das faire Verhalten ih- 
rer Gegner. Die Witzenhausencr waren eine 
faire Mannschaft. Zuschauer und Spieler wa- 
ren wohl einer Meinung, daß dieses Turnier 
eine eindrucksvolle Werbung für den Senio- 
ren-Tennissport war. Der Langener Mann- 
schaft darf man für das nächste .lahr viel 
Erfolg und etwas mehr Glück wünschen. 

Bonk auf Platz 6 
Der Langener Autorennfahrer Peter Bonk 

konnte am vergangenen Wochenende beim 
Internationalen ADAC 500 Kilometer-Eifel- 
Pokal-Rennen um den Bernd-Ro.semeyer- 
Wanderpreis auf dem Nürburgring einen 
schönen Erfolg erzielen. Bonk beleglo den 
sechsten Platz. 

Gemeldet waren zu diesem Rennen 140 
Fahrzeuge. 68 Fahrzeuge gingen an den Start, 
davon kam nur die Hälfte am Ziel an. Peler 
Bonk startete aus der 17. Position in diesem 
P'ormel V-Rennen. Der Kurs ging um vier 
Runden hei einer Durchschnittsgesehwindig- 
keit von 140 km'h. Stellenweise wurde Tempo 
220 gefahren. 

Bonk konnte das Rennen ohne irgendwel- 
che Zwischenfälle absolvieren, im Gegensalz 
zu Wettbewerben in den vergangenen Mo- 
naten, bei denen er immer mit einem llan li- 
cap zu kämpfen hatte. Sein nächster Siart 
isl am kommenden Sonntag beim Rheinischen 
DMV Flugplatz-Rennen in Mainz-Finthen, 
das für Autos und Motorräder ausgeschrieben 
ist. 

Polizei-Ratschläge gegen 
„Mitternachtsschlosser" 

(hs) - Siclierheitsratschläge für die Zeil dc.'F 
Olympischen Spiele hat jetzt die Kriminal- 
polizei erteilt. Sie rechnet damit, daß sich Ein- 
brecher die Tatsache zunutze machen könnten, 
daß die meisten Wohnungsinhaber an den 
Abenden ihr ganzes lnteres.se auf das Olym- 
pia-Geschehen auf den Fernseh-Schirmen 
konzentrieren. „Vergessen Sie bei den span- 
nenden Wettkämpfen nicht Ihre eigene Sicher- 
heit", wird gemahnt. 

Die Polizei rät, die Wohnung vor allem in 
der Zeit ausreichend zu sichern, in der „Mit- 
ternachlsschlos.sc>r" zu arbeilen pflegen. Au- 
ßerdem solle man die Lautstärke des Fern- 
seh- oder Rundfunkgeräts so einstellen, daß 
man auch noch eventuelle auffällige Neben- 
geräusche vernehmen kann. Abschließender 
Rat: „Wenn Sie die hoffentlich zahlreichen 
Siege unserer Athleten feiern sollten, zeigen 
Sie in fremder Umgebung nicht Ihr Bargeld." 

JUGENDFUSSBALL 
SSG L.ANGEN 

Die für das vergangene Wochenende ange- 
setzten fünf Jugcndspiele fielen aus, weil die 
Gastmannschaften nicht antraten. Als Aus- 
gleich gelang es jedoch, noch 3 Spiele für den 
Mittwoch kurzfristig abzu.schiießen. 

Die D- und C-.Jugendmannschaflen empfin- 
gen zum csten Spiel nach der Sommerpause 
die beiden Mann.schaflen vom KSV Urberach. 
Beide Spiele wurden verdient gewonnen. 

Die D-Jugend erzielte einen 7:0-Sieg, der 
nach schönem Spiel zustande kam. Die Tor- 
schützen waren: 2 x Th. Kretschmar, 2 x W. 
Fink, 2 X F. Heer und 1 x W. Rapp. 

Nicht ganz so hoch, doch ebenfalls verdient 
fiel der Sic^g der C-Jugend aus. Am Ende 
hieß es 4:1. Die Torschützen waren 3 x Schmitt 
und 1 x Christ. 

Die A-.Iugend empfing zu einem Flullichl- 
spiel die Sportfreunde Griesheim bei Frank- 
furt, die in der Bezirksleistungsklasse spielen. 
Trotzdem spielte die Langener Jugend stark 
auf und konnte so einen hohen Sieg der Gäste 
verhindern. Nach einem spannenden Spiel 
stand es am Schluß 2:4. Nach den Spielen zu 
urteilen, darf in der kommenden Punklrunde 
wieder mit den Jugendmannschaften der SSG 
zu rechnen sein. 

Vorschau: 
Samstag, den 9. September: 
E-Jgd. — Blauweiß Offenb. (dort) Abf. 13.30 
D-Jgd. — Blauweiß Offenb. (dort) Abf. 13.30 
C-Jgd. — Biauweiß Offenb. (dort) Abf. 14.30 
Wichtige Änderungen für Sonntay, den 10. 9: 
B-Jqd. — HIauweiß Offenb. (hier) Beg. 9.00 
A-Jgd. — HIauweifl Offenb. (hier) Beg. 10.30 
Mittwoch, 13. September: 
D-Jgd. — KSV Urberach (dort) AbL 16.00 Uhr 
C-Jgd. — KSV Urberach (dort) Abf. 1R.30 Uhr 
Eventuell spielt auch die E-Jugend gegen den 
KSV Urberach (Zeil noch nicht bekannt). Ab- 
gefahren wird zu jedem Spiel am alten Club- 
haus.! 

I.ASGF.NKIl ZEITUNG 
Verantwortlich für PolUilc und Lokalnachrichtcn: 
Friedrich Schädlich; für Unterhaltung u. Anwisen: 
Gh. Kühn. — Druck und Verlas: Buihdrucktrel 
Kühn KG, Langen, Darmstüdter Straße i'H, Ruf 274ä. 
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bedacht und klargemaclut 

Erholung und Kunstgenuß, 
Entspannung und Freude sind MEHR ALS 
GELD wert. Aber für Bürger in kleineren 
Städten und Gemeinden ist es nicht immer 
einfach, an Eintrittskarten für Theater- und 
Konzertveranstaltungen heranzukommen, 
oder sich einen guten Platz für die Urlaubs- 
reise an ein begehrtes Ferienziel rechtzeitig 
sichern zu können. Unser KUNDENDIENST- 
SCHALTER für Theaterkarten, Urlaubsreisen 
und Immobilien in der Zentrale Langen- 
Lutherplatz und alle Niederlassungen be- 
dienen Sie. Alle Zweigstellen buchen für Sie 
Reisen und reservieren Veranstaltungs- 
karten. 

Der neue Urlaubskatalog für Herbst-, Winter- 
und Frühlingsreisen liegt an den Schaltern für 
Sie bereit. 
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Gibbs All Stars ungeschlagen Turniersieger 

Ohne Nicdi rlciüe bueinlotcii die US-Solda- 
ten aus der Kranklurlcr Gibbs-Kasorne das 
■\Vul(K'iiiK-''\'^vcrs-(;c(lächtni.s-Turnicr des TV 
iaü2 Langi'ii am 2. und 3. Scplombcr in dor 
Reidiwein-Sportlialle. Ihr härtester Rivaleim 
Kampf um den Wanderpokal war die 1. 
Mannschaft der TV-rSaükelball-Ablcilung, die 
siih erst in letzter Sekunde knapp mit OSifiG 
(3:i::!4) Ke.ftilapen Rel)en mußte. 

Ini KrölfnunKsspiel besiegten die TV-Her- 
ren ilie TCS OI)er-Ramstadt klar mit 72:45 
(3r) Hil. Di'r ClmppenliRist zeigte sich dem Ik»- 
7irksliKa-Al)sleif;er, der sich zwar verstärkt 
halte, (lcutli(+i überleRen. An der Korbaus- 
l)fMitc lietpiliRten si<-h: Dr. .lahn (IB), Fornoff 
(1.1). l'iiiM>lau „C'ap" (10) flobel (!»), Sladek (H), 
Müller (ti), Dunker (4) und Crieb (2). 

Der l)a<li.s(he Oberligi.st TU Uohrbach lie- 
Bi('(;le anschließend in einem etwas ein.seiti- 
gi-M Spiel den t'VJ.M Kas..el, der oluie .seine 
bc.sten Spieler hilflos wirkte, mit 71:22 ('12:15). 

De/ \ ()i wi'ggenommene Hiihepunkt war das 
Tieffen der (".ibbs All Stars gegen die 1. TV- 
IIerieninann.':chaft. Nach ."i Minuten führten 
dii' l'S-Soldaten 14 :i:), nach 1.1 Minuten hal- 
le <lie TV-Mannschaft eini'n überraschenden 
31:24-Vorsprung erkämpft, der jedoch in zwei 
Minuten dahinschmolz, so daß die All Stars 
31::« in die Ilalbzeitpause (nach l."} Minuten 
~ verkiirzl<'r -- Spielzeit) gehen konnten. 

\a(h l!l .Minuten hieß es 44:311 für die Ame- 
riUaiK I'. <lie nun stärker wurden und einem 
klaren Sieg zuzusteuern schien<'n. Doch die 
n:i;t;;el>er wehrten sich mit F.rfolg. Kinige 
en"igis(lie Attacken am gegnerischen Korb 
bi.ichlcn .sogar eine 4-T'unkto-Kühnmg, die 
bi: (III Sekunden vor Schluß gehalten werden 
k i iiite /.wanzig Sekunden vor Schluß hieß 
c Doch in dem Hexenkessel der to- 
bfUilen Zuschauer behielt der Farbige R. Da- 
vi, die Nerven. Kr verwandelte einen Frei- 
wurf und erzielte noch einen Korbwurf aus 
(1-ni Spiel zum F.ndstand von filiifi:). 

Der F.ndstand: (iewinner des Wanderpokals 
r.il>b.-- All Stars Frankfurt (H:0). TV 1802 I-an- 
gen 0:2. TI! Rohrl)a(+i 4:4, CVJM Kassel 2:6 
und T(;S Ober-Hamstadt 0:8 Punkte. 

Deut seil-nmcnUnnische Freundschaft 
Die Castgeber konnten viele prominenieu. 

gern gesehene (laste begrüßen. Be.sonders er- 
freute der Besuch der Kitern und der Schwe- 
ster des früh verstorijentn Wolfgang Aevers, 
zu dessen F.hren das Turnier benannt worden 
war. Auch der TV-Vorsitzende Günter Rlinda 
und einige Vorstandsmitglii'der waren anwo- 
.send Von amerik.Tnischer Seite erschienen 
ül) I i .isilu nd drei hohe Offiziere, die sich um 
die dcut.sch-anierikanisclien Beziihungen be- 

mühen: Oberstleutnant David Mc Nerney, 
Hauptmann James O'Brien und Hauptmann 
Bruce Gillham. 

Stcfi gegen Chbhx AU Slars 
im fretindscbaflsspirl 

Am .'W. 8. besiegten die TV-lIi'rren in einem 
Trainings.spiel erstmalig die US-Soldaten- 
Au.swahl überraschend 8!):8fl (40:41). Bei flen 
■Amerikanern fehlte allerdings B. Davis, der 
den TV-Herren am Samstag im Turniersp ^l 
in den letzten 2 Minuten noch tlen Sie ' ent- 
riß. 

K.s spielten: I'oeplau ,.('ap" C.ll. l unin.l (22), 
Sladek I20|, Kohm (8), Ciobi 1 (0;, Dr. Jahn (0), 
Kuhn (4). 

Neuer Erfolg für 

Karin Maisei / Dieter Mohr 
D. in le;/.ler Zeit .sehr erfolgreiche Paar 

Karin Ma;.<el • Dieter Mohr vom Roll- und 
F :!i)i 1-C"lub Langen — wie bereits gemel- 
det. belegten sie im Paarlauf der Junioren bei 
der Diutsciun Meisterschaft in F..s.sen einen 
ausgczeithneten 2. Platz — bewies am ver- 
gangenen Wochenende, daß es sich auch in der 
Pflicht wesentlich verbessert hat Bei den vom 
Hes.=ischen Rollsportverband durchgeführten 
Kla.ssenlaufprüfungen in Gießen bestanden 
beide die Klasse 2. Zusammen mit der guten 
Plazierung bei der Deutschen Meisterschaft 
war dies Voraus.setzung. um im nächsten Jahr 
in der Seniorenklas.se starten zu können. Gro- 
ßen Anteil an diesem F.rfolc der beiden Roll- 
ki'nstläufer hat ihre Trainerin Fräulein Molt, 
dw- mit Energie und Geduld eine stSndice 
I/» '«tungsverbesserung erreicht hat 

.'^Is nächste Aufgaben warten auf die I.an- 
gpnei- Rnllkiinstlätifer die Hessische Meister- 
schaft der Anfänger und Neulinge am 16 17. 
September in Darmstadt. ein Schaulaufen auf 
de' hiesigen Rollschuhbahn im Schwimm- 
stadion am 30. September lfl72 sowie die Ver- 
einsmeisterschaften 1972 einen Tag später. 
Auf dif^e Veranstaltungen werden v.-ir noch 
näher eingehen. 

Kurz gemeldet: 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Mittel- 
und Großbetriebe des F.inzelhandels weist 
darauf hin. daß nicht nur der Anteil der La- 
dendiebstähle an den Straftaten von 2,6 auf 
fi I " n gestiegen ist, sondern daß vor allem 
die Zahl der minderjährigen Täter zunimmt 
M:idchen bis zu 18 Jahren, aber audl männ- 
liche Jugendliche, zum Teil sogar organisierte 
IVüiden. haben sich auf den I.adendiebstahl 
sii'^'ialisiert. vd 

Schwe<len hat neue, ergänzende Kennzeich- 
nungsvor.schriften für fertigverpackte I.ebens- 
mittel erlassen. Für bestimmte, leicht ver- 
derbliche Waren wird die Angabe der Malt- 
barkeitsdauer und des Verpadtungsdatums 
vorgeschrieben. vd 

nie (iiblis Allstars (in dunkler Spielkleidung) hegeUlerten Zuschauer und Spieler rtur<h ihr 
trilUrf! t,,.„ 
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Mobile ElementSMssl 
In Lancina. Exctusiv. 
Gediegen. m 
Je Element nur OM J 

ProffHieren Sie 

von der 

»Globalen 

Kraft« 

die günstige 

Preise schafft! 

u L 

BP R * • Ji. 

Deutschland 

preiswerter 

geworden! 

Frankfurttr StraB« 89« T*l. 2 25 68 lt. 6311 

Ini lol/.tcn Spiel um Sam.stn^ iinlcrlaj4 (Uc 
T(IS OlHT-Hnmslfidt dor TB Hohrbarh 32:()4 
(2(}:m 

TV-Herren sicherten sich 

den zweiten Platz 
N.ich einem wirklidi gemütlichen Bei.sam- 

niensein im TV-Clubheim Oberliiiden, zudem 
die Basketball-Herren ihre Gäste eingeladen 
hallen, ging es am nächsten Morgen um die 
]*la/.ierung hinter den Gibbs All Stars. 

Die All Stars besiegten die Kasselaner glatt 
mit 7l::tl (31:8), große Stimmung kam auf, 
Iiis der TB Rohrbach auf die Mannsjhafi des 
<J:istgebers trat. Die Biitlenser erwi<\sen sich 
wieder einmal als ein harter Brocken, der am 
Korb zwar gut al)geblockt wurde, sich aber 
immer wieder durch saubere Distanz-Sprung- 
»chüs.se in Szene bringen konnte. Am Knda 
hieß es (>4:,'i7 (31:27). Es spielten: Piieplau (1), 
Dr. ,Iahn (28), Fornoff (17), CJöbel (0), Dunker 
(!)), Müller (3), Sladek (2) und Köhm (2). 

\'or der Mittagspause S(hafften die Spieler 
des CVJM Kas.sel eine kleine Überraschung: 
Im Duell der beiden sieglo.sen Mannschaften 
überwanden sie die Ober-Ramstädter 47:14 
(23:2.')), die sich mit dem Franzo.sen Luc aus 
ihrer Srhwesterstadt St. Andre verstärkt hat- 
ten 

Diü letzten Spiele verliefen programmge- 
niaß. Die Gibbs All Stars besiegten den TB 
Roiirbach 82:50 (44:21i), der nach der Nieder- 
lage gegen den TVt, erschöpft wirkte. 

Kin Spaziergang wurde das Spiel TV 11102 
g("gen CVJM Ka.s.sei. Alle Spieler kamen zum 
Kinsatz und erreichten einen mühelosen fi!):27 
(2r):14)-Sieg. Schützenkönig wurde der kleiiiu 
Bernd Kühne (13), es trafen noch in den Korb 
Dunker (12), Fornoff (10), Dr. Jahn (8), Poep- 
lau (8), Köhm ((>), Sladek (5), Grieb (4), Mül- 
ler (3). 

Im abschließenden MaUii zauberten die 
Ciibiis All Stars ein wenig und begnügten sidi 
mit einem 7!t:,'{3 (45:14)-Sieg. 

Natürlich dart l>ei einer sol- 
rhen Gelegenheit das obligato- 
rische Foto nicht fehlen; des- 
halb stellten sieh Auszubil- 
dende und .Ausbilder gerne 
dem Pittler-Fotograf. 

Die „Neuen" von Pittler 

vor der Berufsausbildung 

Für 37 junge Menschen begann am Freitag, dem 1. September, die berufliche Ausbildung be( 
der Pittler Maschinenfabrik A(i, Langen. Ihre Beruf.-^wünsche sind vor allem auf die Spar- 
ten Maschinenschlo.sser, Starkstromelektriker, technisclie Zeicliner, Industriekaufmann, Werk- 
zeugmacher und Dreher gerichtet. Hier wie überall im industriellen Bereidi vollzieht sich ein 
allmählicher Wandel und Wechsel der Berufsziele. Eine breite Gi'un<lausbildung mit Wahl- 
möglichkeit imd anschließender faciispezifischer Ausbildung bieten die Voraussetzung, um 
den durch den anhaltenden Trend zur Automatisierung gestiegenen Anforderungen geredit 
zu werden. 

Zur Begrüßung der jüngsten 
Mitarbeiter hatten sich Ausbil- 
dungsleiter Ing. Guido Mlchd 
mit seineji Ausbildern ebenso 
eingefunden wie Mitglieder von 
Betriet»rat und Jugend vertra- 
tung. Das Programm des ersten 
Tages reichte von Filmvorfüh- 
rung über die unumgänglichen 
Einstellungsformalitäten und 
Betriebsbesichtigung bis zut 
Übernahme der künftigen Ai^ 
beitsplätze im Pittler-Ausbll- 
dungszentrum. 
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Tod in Raten 

Kriminalgeschichte von Hilmar Weiland 

M 
iidi 

ule Mulligan stand breitbeinig vor dem 
kleinen Gus Tucker. Der Riese grinste 
über sein breites, pockennarbiges Ge- 

«Wie ist es, Tucker. Willst du die .Versidie- 
ring' zahlen oder sollen wir deinen Kram- 
Inden wieder demolieren? Diesmal könnte es 
htier sein, daß du auch persönlidi etwas in 
j^Titleidensdiaft gezogen wirst. Eingeschlagene 
fc.i'.uip und gebrochene Rippen sind kein Ver- 
gnügen. glaub mir, Alter." 

ilulligan lachte dröhnend, während Tudier 
ihn hilflos über den Rand seiner billigen 
Nickelbrille anstarrte 

„Mister Mulligan. ich kann nicht zahlen." 
pii> Stimme des ßrauhaarigen alten Mannes 
kl;irT! verzerrt vor Furcht. „Fünfzig Dollar die 
V' iiie sind zuviel 

Mulligan spielte gelangweilt mit dem Bon- 
bonglas; die andere Hand hielt eine Flasdie 
Wh -.ky, die er sich aus einem Regal ge- 
angelt hatte. 

..Nichts zu machen. Alter. Entweder zahlen - 
Od.T .. 

Der Gangster hielt dem schmächtigen Tucker 
öie geballte Faust unter die Nase. „Du hast 
Vierundzwanzig Stunden Frist!" 
) Der Handler hielt sich krampfhaft an sei- 
nem Ladentisch fest. Angst vor Mule Mulligan 
lind dessen Racket-Gang lähmte ihn. 

Einmal haben sie mir den Laden schon zer- 
Irümmert. einen zweiten Überfall kann Idi 
flicht verkraften, dachte Tucker und sah Mul- 
ligan haßerfüllt nach, als dieser hohnladiend 
nas kleine Lebensmittelgesdiäft verließ. 

Die Polizei zu benachrichtigen würde nichts 
fruchten. Sie brauchte Beweise, um etwas 
unternehmen zu können. Doch Beweise hatte 
5'ucker nicht. Er war gezwungen, sich etwas 
anderes einfallen zu lassen, um Mulligan los- 
zuwerden. Mulligan war der Boß; wenn er 
pusgeschaltet werden könnte, wäre die Gefahr 
gclnnnt. 

Genau vierundz.wanzig Stunden später war 
^Tiilligan wieder zur Stelle. Grinsend steckte 
fer lins Geld des alten Händlers in seine Tasche 
lind ffiiff sich nie immer eine Zuckerstange 
aui dem Bonbwglas. Mule Mulligan hatte für 
y.ucKerstangen eine besondere Vorliebe; viel- 
leicht deshalb, weil er als Kind von solchen 
llerrlidikeiten nur träumen durfte. Jedenfalls 
konnte der Gangster von diesen rot-weiß 
Ke-;lreift"n 7,uckerstangen nie genug bekom- 

men. Seine Leute kannten den Spleen ihres 
Cliefs, keiner wagte darüber zu lachen. 

Der alte Tucker zahlte fortan allwöchentlich 
peine . Versicherung". „Siehst du. Alter, was 
für ein feines I.eben du hast'. zog ihn dei 
Il.:iket-Boß auf. ,.Du brauchst keine /\ngst 
meiir um deine Bude zu hüben, denn wir be- 

sdiützen dich." Der Hohn des Gangsters zerrte 
an den Nerven des Händlers, doch als er sah, 
wie Mulligan gewohnheitsmäßig zum Bonbon- 
glas griff, blitzte es sekundenlang in den 
dunklen Augen Tuckers triumphierend auf. 

Acht oder neun Wochen vergingen. Mulli- 
gan kassierte pünktlich Jeden Freitag. Der alte 
Händler registrierte mit unverhohlener Ge- 
nugtuung, daß der Gang-Boß von Mal zu Mal 
bla.sser und hinfälliger aussah. Nur der Appe- 
tit auf Zuc3ierstangen schien Mulligan noch 
nicht vergangen zu sein. 

* 
„Hallo, Mr. Tutdter!" Der Storekeeper blickte 

von seinen Büchern auf. 
„Hallo, Joe!" sagte er zu dem etwa sieben- 

jährigen Jungen, der zur Tür hereinkam, „was 
darf's denn sein?" 

„Zwei Zuckerstangen, Mr. Tucker." Die 
Augen des Kindes hingen begehrlich an den 
rot-weiß gestreiften Leckereien im großen 
Bonbonglas. 

„Sofort, Joel" Der Händler holte unter der 
Theke einen kleinen Karton mit rot-weißen 
Zuckerstangen hervor. „Such dir welche aus." 

„Nein, Mr. Tucker. Nicht von diesen, von 
jenen dort möchte Ich." Joe zeigte auf das 
Bonbonglas auf der Theke. 

„Tut mir leid, Joe, aber die sind reserviert. 
Nimm lieber welche aus dem Karton. Du be- 
kommst auch noch eine gratis dazu." 

Damit war Joe einverstanden, strahlend ver- 
ließ er mit seinen Zuckerstangen den Laden. 
Dabei stieß er mit zwei rüde aussehenden 
Burschen zusammen, die den kleinen Jungen 
rücksiditslos zur Seite schoben. 

Tucker wurde blaß, als er die beiden Män- 
ner erkannte. Es waren Ossy Jenks und 
But.sch O-Brian. zwei Kerle aus Mulligans 
rauher Garde. „He, Tucker, heute ist Zahltag!" 
sciuie der dünne Ossy Jenks und fletschte 
grimmig seine schadhaften Zähne. 

„Warum kommt euer Boß nicht selbst?" 
fragte Tucker unsicher. Angst stieg in ihm 
auf. Wenn Mulligan nicht mehr selbst kam, 
war alles umsonst gewesen. 

„Der Boß fühlt sidi etwas unwohl, Alter", 
kicherte Ossy. „Deshalb läßt er In Zukunft 
uns kassieren." 

„Halte den Mund", fauchte ihn sein Kum- 
pan an. „Alter Schwätzer!" Er nahm Tucker 
die fünfzig Dollar ab und meinte lässig: „In 
Zukunft werden wir pro Woche zehn ,Mäuse' 
mehr kassieren. Der Chef hat eine Menge 
Kosten gehabt; heutzutage wird eben alles 
teurer." Dor Händler sah den beiden Schlä- 
gern voll ohnmächtigem Grimm nadi, als sie 
zur Tür gingen. „Alles vorbei", dachte er. 
„Mulligan wird die Krisis überstehen; die bis- 
her verabreichten Mengen reichen nicht aus, 
ihn umzubringen. Die letzte und entscheidende 
Dosis sollte er heute bekommen." 

Tucker blickte auf das mit rot-weiß ge- 
streiften Zuckerstangen gefüllte Bonboiiglas. 
Dicke Schweißtropfen standen ilim auf der 
Stirn. In diesem Augenblick drehte sidi Ossy 
Jenks um: „Fast hätte idi es vergessen", sagte 
er und (ischte zwei Zuckerstangen vor den 
Augen des verdul'ten Gus Tucker aus dem 
Glasbehälter 

„Großartig. Os.sy!" slimmte ihm sein Part- 
ner zu. „Der Chef wird sich freuen, daß wir 
an ihn gedacht haben. Schließlich wissen wir 
ja. wie gern er dieses süße Zeugs mag; dabei 
kann ich seihst diese Zuckerdinger nicht aus- 
stellen." 

„Ich audl nidit", nickte Os.sy. .,Aber der Boß 
hat nun mal diesen Tick." 

Mule Mulligan starb einen Tag später. 
..Herzversagen" stand auf dem Totenschein. 
Seine Bande zerstob sich in alle. Winde. CJus 
Tucker lächelte zufrieden, als er ein kleines 
un.scheinbares Fläschchen aus seinem Gift- 
sdirank nahm und zusammen mit einem Glas 
rot-weiß ge.streifter V^uckcrstangen In seiner 
Ileizungsanlage vcriiraniite. Zuckerstangen 
verkauft der Händler seitdem nur nodi aus 
Kartons. 

I 
Ty|ioiicyt@se 

Die Krankheit mit der sechsstelligen Zahl 

f (dgk). Die großen .\nslrcngungen auf dem Gebiet der Seuchenbekämpfung haben dazu geführt, 
(flau wir uns daran gewöhnt haben, beim Aultreten von ansteckenden Krankheiten in kleinen Zah- 
len zu denken. Wenn die Kinderlähmung, um nur ein Beispiel zu nennen, auf Grund mangelnder 
Impifreudigkeit in einem Jahr wieder mit 15 oder 30 Krankheitsfällen auftritt, dann ist das AnlaB 
Ku großer Hesorgnis. Hundert Tetanustote gelten als alarmierende Warnung an die Bevölkerung 
lind werden zum Signal für umfas.sende Schutzaktionen in der Öffentlichkeit. Eine Krankheit aber 
Steht heute im Hintergrund der Diskussionen: die Tuberkulose. 
; Kaum jemand in der Bundesrepublik weiß, 
daß wir noch 189 000 Tuberkulosekranke unter 
VHS haben. 22 000 von ihnen stehen in ärztlicher 
Behandlung und 5000 Neuerkrankungen kommen 
Jährlich dazu. Die Statistik verrät uns, daß rund 
35 Prozent der Bevölkerung in der Bundesrepu- 
blik mit Tuberkulose-Erregern leben, darunter 
etwa sieben oder acht Prozent (rd. 1,5 Millio- 
nen Menschen), die in ihrer Jugend eine leichta 
ttkrankung — teilweise ohne Wissen — durch- 
mjchton. Diese Frühinfizierten sind aber kei- 
tieswegs immun gegen eine spätere Wiederer« 
Icrankung. Sie sind nadi den Eikenulnisseu der 
Facharzte besonders gefährdet. 

Woran es liegt, dal} der Kampf gegen die Tu- 
berkulose noch nicht zu den gewünschten Erfol- 
Ben in der Bundesrepublik geführt hat, ist nicht 
fci'kannt. Wenn wir einen Blick über die Lan- 
Uesgrenzen werfen, dann müssen wir mit Er- 
Btviuncn feststellen, daß zum Beispiel in Holland 
Schon v.'esentlich gruDere Erfolge erzielt wor- 
äea sind. Dort liegen die Erkrankungszufern so 
liiedrig, daß pro Jahr höchstens noch 3 Erlcran- 

rund anderthalb Jahrzehnte hinter Holland. 
Will man auch bei uns die Tuberkulose er- 

folgreich bekämpfen, so muß ärztlidie Be- 
handlung Hand in Hand mit einer sozialen Re- 
habilitation gehen. Es ist deshalb nicht uninter- 
essant, wenn wir einem Bericht aus Schleswig- 
Holstein entnehmen können, welche Erfolge in 
diesem Bundesland mit der Beschaffung von 
ausreichendem gesundem Wohnraum erzielt 
werden konnten. Man hat dort 200 Fälle gete- 
stet, bei denen in den Jahren 1961 bis 1963 eine 
Wohnraumsanierung durchgeführt wurde. Der 
Test hat gezeigt, daß gesunde Wohnverhältnis- 
ge die Ausheilung der Tuberkulose fördern und 
den Heilerfolg sichern. Von den betreuten Tu- 
berkulosekranken sind fast 90 Prozent nadi der 
Wohnraumsanierung und zweifellos durch diese 
beeinflußt wieder gesund geworden. 

5000 Menschen erkranken jährlich an Tuber- 
kulose, die gleiche Zahl stirbt in unterem Land 
an dieser Krankheit. Es liegt an uns, daB wir 
unsere Bemühungen verdoppeln, um den An« 
Schluß wieder zu gewinnen an die Länder auf 

A(;'s mit höherem Grundkapital 
Wie.sbaden (hs) - Die Zahl der AktiengescII- 
sdiaften mit Sitz in Hessen nahm im vergan- 
genen Jahr um 12 zu und belief sich Ende Do- 
zemix-r 1071 auf insgesamt 257. Das Grund- 
kapital der hessischen AkUengosellsdiaften 
hatte zum gleichen Zeitpunkt ein Volumen von 
zusammen 7:588 Millionen Mark. Das waren 
nach Mitteilung des Statistischen Landesam- 
tes 518 Millionen oder 7,5 Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. Im Durchschn'tt war eine Ak- 
tiengoselKschaft Ende 1971 mit 2B,8 Millionen 
Mark Grundkapital ausgt>stattet. 

Wenn die Omnibusse kommen ... 
Seit ein kluger Mann die sogenannte 

Gesellschaftsreise erfand und sich dazu 
der Autobusse bediente, spüren auch 
wir in unserer Stadt, daß es Ferienzeit 
ist. Da rump'eln solche buntlackierten, 
nickelspiegelnden Ungetüme durch un- 
sere Straßen, halten vor einer Gastwirt- 
schaft und öffnen die Türen. Menschen 
steigen aus, mehr oder weniger von der 
Hitze und von dem langen Stillsitzen ge- 
zeichnet. aber dennoch munter und guter 
Dinge. Sie freuen sich auf das Mittag- 

e.i.ien, das in einem der Lokale unserer 
Stadt für sie bestellt wurde, sie sind im- 
mer bereit, den Fotoapparat zu zücken 
und das. was uns längst alltäglich gewor- 
den ist, auf die Platte zu bannen das 
fiathaus, die Fachwerkbauten und den 
Brunnen. Die Stimmung einer .solchen 
Reisegesellschaft hängt allerdings stark 
vom Ziel ab, das sie erreichen will. Gäste, 
die aus einer Nachbarstadf zu uns kom- 
men. sozusagen zur Stippvisite zur Kaf- 
feezeit. zeigen sich viel aufgeschlossener 
als jene, die ihre Reise nach Spanien oder 
Süditalien noch vor sich haben und in 
unseren Mauern die Fahrt nur kurz un- 
terbrechen. Aber so oder so — sehr lange 
halten sich weder die einen noch die an- 
deren bei uns auf. denn, wie gesagt, wir 
sind weder ein Kurort noch ein Urlaubs- 
paradies Aber so ein ganz klein wenig 
von der Ferienwelle wird auch an unseren 
Strand gespült. Und man ist als Mitbür- 
ger dieser Stadt doch immer etwas stolz, 
wenn man im Vorübergehen die aner- 
kennende Feststellung hört: .Das ist ja 
ganz reizend hier!" 

DerKaufhof 

hat ein großes 

Pelz-Centnim: 

Mühlheim/Main 

Borsig-Str.l7 

im Hause Rotf Schneider 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

Riesen-Auswahl 
in Größen und Pelzarten. 

Auch Sonderanfertigung •" | 
nach Ihren Wijnschen und Maßen. 

... und so preiswert: 

Öffnungszeiten; 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Persianer- 

Mäntel 

jungen unter 10 000 Einwohnern auftreten. An unserem Kontinent, die in ihrem Kampf gegea 
pen Erkrankungsziffera und den Sterbefällen ge- die Schwindsucht heuta Khoa weientlich vel» 

schwarz, in zwei verschiedenen 
Formen, Größen 38 — 48, 

Stück 
jetzt 
nur 

tnus.sen lleat dia £uui}e9iei>jbUk D«utscblanlter aeliosu&ea flad. Pr. Kouad OttiUef 

Freu Dich auf 

KAUillOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
jiuihlhdm/Main 

Eigenes Ifavditbaro 



Für unsere GeschäMsleilung suchen wir eine 
Chefsekretärin 

mit guten englischen Sprachkenntnissen in Wort und 
Schritt Darüber hinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle die Kenntnisse und Fähigkeilen, die 
für die Tätigkeit in einer solchen \/ertrauens''t"llung 

* unbedingt erforderlich sind 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiler(innen): 

Mahn-Sachbearbeilerin 
zur Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bei unseren US-Kunden (amerikanische 
Streitkräfte in Deutschland) mit selbständig zu füh- 
rendem Schriftverkehr und Verhandlungen. 

Organisations-Sachbearbeiterin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet. Grundkenntnisse in der bDV und 
der Organisation sollen vorhanden sein 

Kleinoftset-Drucker 
möglichst auch mit Kenntnissen in fl^r Schwarz- 
Weiß-Reprographie, Plattenkopie und anfallenden 
Nebenarbeiten 

Kraftfahrer 
mit Fuhrerschein Kl. 3 für Warenauslieferungen im 
gesamten Bundesgebiet 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinotfset-Automaten. 

Werkstatthelfer(lnnen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Reinemachefrauen 
für unsere Büroräume in der Zeit von 16 30 bis 
20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenon Park- 
platz mit Betriebslankstelle. Arbeitszeit von 7 45 bis 
16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GAABH 

HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03'60 11 

Wir sind ein Filialbetrieb im Rhein-Main-Gebiet. Für weitere neu 
zu eröffnende Frischfleischabteilungen in Offenbach. Langen so- 
wie Hanau suchen wir 

Metzgermeister 

Wir zahlen DM 1800,— plus zusätzliche Prämie. 

Zuschritten unter Chiffre 986 an die Langener Zeitung erbeten. 

[!^undendi^nstmonteur 

1W S erweitert die Niederlassung in Sprendlingen. Wir suchen 
einen erfahrenen Kundendienstmonteur im Außendienst für die 
Betreuung von Gabelstaplern und Transportgeräten. 
Schriftliche Bewerbungen an 

Industriewerke Saar 

6079 Sprendlingen, Benzstraße 55 

Lange 
Anmarschwege 
kosten Ihre Zeit 
und Ihr Geld. 
Deshalb sollten 
Sie In Neu-Isenburg arbeiten. Dort — von Ihrer Wohnung aus 
günstig zu erreichen — befindet sich unser Unternehmen. Für 
unser Ersatztelllager suchen wir. 

Mitarbeiter 

für den Versand 
Sie überprüfen die zusammengestellten Ersatzteilkommissionen 
und verpacken sie so, daß sie versandfertig sind Wenn Sie gern 
„zupacken", wird dies eine angenehme Arbeit für Sie sein. Und 
vor allem: Unsere finanziellen Leistungen können sich sehen 
lassen. 
Bitte rufen Sie uns an, oder kommen Sie einfach vorbei: 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 
6078 Neu-Isenburg, Schleussnerstraße 92 

Telefon (0 61 02) 70 43, Apparat 30 

Wir stellen ein: 

Autoschlosser 

Kraftfahrer 
mit Fuhrerschein Kl 2 

Hilfskräfte 

Knöß und Anthes KG 
Containerservice 
Egcisbach, Woogstr. 38, Tel. 4916171 

Wir suchnn 

Hilfsarbeiter 
für T>ansportarbeiten u Werkstatlreinigung. 
Gleitpndo Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und FahrqeldzuBchuß. 

PHÖNIX 
Armaturen- u. Gerätebau GmbH 
Dreieirhenhain 
FeldslraOe 1. Telefon Langen 83 52 

Wir sind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Ouaiitäts* und Prädikatsweine 
mit amtl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
on Atlflt Vtilng, 8000 Munrhtn 7, Sonnanstiofii ?9 

Für die PaketzustRlIunq an Privathaushalto 
suchen wir 

Zustellfahrer 
{Führerschein Kl. 3) 

für das Rhein-tvIain-Gebiet. 
Wir bieten Ihnen: 
Garantiertes Grundgehalt und Prämie, 
Weihnachts- und Urlaubsgeld, 
4 Wochen Urlaub, Fahrgeldzuschuß, 
verbilligte Einkaufsmöglichkeiten. 
Vorstellung bei 

HERMES Paket-Sclinell-Dlenst 
6078 Zeppelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 3 
Telefon 0611 692 386 

Bedienung gesucht! 
Wegen Krankheit meiner Bedienung suche 
ich für ca. 3 Monate eine Hotte Bedie- 
nung. Arbeitszeit ca. dreimal in der Woche 
abends. 

R. MORITZ 
Langen, Bahnhofsanlage 
Telefon 2 36 02 

BOEHME WOHNEN 

kommt ins 

Isenburg-Zentrum 

Zur sofortigen Einstellung suchen wir zu 
sehr guten Bedingungen tüchtige 

Schreiner 
für die Warenpflege unserer Ausstellungs- 
mbbel und einen 

handwerklich 

geschickten Mitarbeiter 
für den Warentransport innerhalb des 
Hauses. 
Wir bieten Ihnen angenehmes Arbeiten, 
gute Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, hoher Personalrabatt auf alle Ein- 
richtungskäufe, günstige Parkmöglichkei- 
ten direkt am Hause. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie 
unseren Herrn Reimers an. 
Telefon: 0611 / 28 83 41. 
6 Frankfurt/t^ain 
Zeil 41 

BOEHME 

WOHNEN 

REHAU 

PLASTIKS GMBH 

Wir haben die Position einer 

Sekretärin 

unseres Niederlassungsleiters zu besetzen. 

Wir erwarten außer einer guten kaufmännischen Ausbil- 
dung Aufgeschlossenheit, Verantwortunnsbewußtsein und 
Durchsetzungsvermögen. Fremdsprachen sind nicht erfor- 
derlich. 

Wir bieten eine Vertrauensstellung mit entsprechendem 
Gehalt. Über weitere Einzelheiten möchten wir uns gerne 
mit Ihnen persönlich unterhalten. Wir erbitten Ihre Be- 
werbung oder Ihren Besuch. 

REHAU plastiks GmbH 
6072 Dreieichenhain, Boschstraße 3 
Telefon 83 25 

EILT! 
Wir suchen dringend einnn 

KRÄFTFAHRER 
mit Führerschein Kl. 2 

für einen Botontransporlfahrmischer. Wir bieli n Hochbtlohn. 

Lieferbeton Langen 
Heinrich Werner GmbH und Co KG 
Telefon 7 II 13 

Wir suchen: 

Schlosser / Schreiner 

Maurer/ Montagearbeiter 

Montage-Poliere 

Eisenbieger (auch ganze Kolonnen) 
Wir bieten: Sehr gute Bezahlung und anderes mehr 

ENGEL & LEONHARDT 
Betonfertigteilwerk 
6081 Büttelborn, Telefon 06152 5065 

Mehrere Schlosser 

und Schreiner 

für Werkstatt- und fvlontagearbelten sofort gesucht. 

Wir zahlen Spitzenlöhne. 

HORST SCHWAN U. CO. 

Metallbau - Dreieichenhain. Wiesenstr. 5 

Telefon 8 26 31 

BIOTEST 
sucht 

Mitarbeiterinnen 
für die Produktionsabteilungen 
Med. KunststoHartikel und 
Infusionsfösungen 

Interessante, wertvolle Tätigkeit im Interesse der Allgemeinheit 
mit guter Bezahlung. 
Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung Dreieichenhain, 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Landsteinerstraße 5. 
Werk Dreieichenhain — Telefon 06103/ 83 61 

■sm 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die fi/lärkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer l^itarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 
ir.lt neuen Arbelttpliitzen lür Sie 1 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplatze bei angenehmen Bedingungen. 
gutes Betriebsklima. 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverpflegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen. Heimen, Sicherheitsbrillen etc., 
13. ivlonatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu sechs f^onaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Ausländische Bewerber wollen sich nur melden, wenn sie der deutschen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig sind. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMDURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR.2, PERSONALABTEILUNG 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führende» 
Unternehmen unserer Branche Wir sielten 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Mechaniker 

Kesselwärter 

(ÖB) 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend und deshalb ist uns auch klar, daß wir 
einiges dafür tun müssen, damit Sie auch kom- 
men. Wir haben uns deshalb wirklich t^ühe ge- 
geben, Ihnen das Arbeiten bei uns so interessant 
wie möglich zu machon. Sie sollen nämlich nicht 
nur zu uns kommen, sondern auch bei uns blei- 
ben. 
Es erwartet Sie ein krisensicheror Arbeitsplatz, 
ein gutes Betriebsklima, sämtliche Sozialleistun- 
gen eines bedeutenden Großunternehmens, z. B 
sichern wir Im Krankheitsfall Ihr Nettoeinkommen 
nicht nur lur 6 Wochen ab, sondern bis zu einem 
halben Jahr, selbstverständlich erwartet Sie auch 
eine gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. Rufen 
Sie uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

t 6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR, 2, PERSONALABTEILUNG 

Zuverlässige 

Mitarbeiterin/ 

Sekretärin 
Schreibmaschine und Steno erforderlich, 
für angenehme Bürotätigkeit nach Mün- 
ster bei Dieburg gesucht. 
Telefon 06071 / 3 20 31 

Verkäuferin 
für halbe Tage bei gutem Lohn gesucht. 
Bei Bedarf steht 3-Zimmer-Wohnung lür 
250 Dl^ zur Verfügung. 

Metzgerei Bode 
Langen, Gartenstraße, Tel. 2 15 79 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum 
1. Oktober oder früher eine 

Fremdsprachen- 

stenotypistin 
mit franz. und engl. Sprachkenntnissen sowie 

Stenotypistinnen 
für unsere deutsche Korrespondenz. 

Wenn Sie an einem ruhig gelegenen Arbeits- 
platz in unserem modernen Bürogebäude in 
Neu-Isenburg interessiert sind, bewerben Sie 
sich bitte bei unserer Personalabteilung oder 
rufen Sie uns einfach an. 

Für Alleinstehende können wir ein nette* 
möbliertes Appartement In FlrmennShe zu 
günstigen Bedingungen zur Verfügung stel- 
len. s 

Halbtagskraft 

zu guten Bedlngurigen für unseren chemi- 
schen Reinigungsbetrieb gesucht. 
Wir bieten 

9 Beste Bezahlung 
• Geregelte Frsizelt 
• Gute soziale Leittungen 

Näheres erfahren Sie unter Telefon 23915 
oder sprechen Sie mit Herrn Schumann 
persönlich 

Hätten Sie Spaß daran, 

In einer kleinen Gruppe mitzuarbeiten und Projektions- 
geräte zu kontrollieren und optisch einzustellen. Es han- 
delt sich um eine leichte, aber stehende Tätigkeit, die 
sehr hoch bezahlt wird u. die auch für Frauen geeignet ist. 
Unsere Firma befindet sich im Zentrum von Langen. Bitte 
rufen Sie an, wir informieren Sie gerne näher. 

KLAUS W. REISER CO. 
Spezialfabrik für Schreibprojektoren 
Langen, Wiesenstraße 3, Telefon 27 31 

i5^^u€inJßück 
„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233 
Telefon 06102 / 60 01 

Ganztags- oder 

Halbtagsnäherin 

gesucht. 

Telefon 2 98 02 

STELLENANZEIGEN 

in der »LANGENER ZEITUNG« 
sprechen einen großen Leserkreis an 

Soldaten 

beraten Sie 
über Laufbahnen, militärische Ausbildung, 

Besoldung und 
Männer erfüllen die Wehrpflicht Berufsförderung 
zum Schütze unserer Lebensart 
Sie stehen zu den Verteidigungsgesetzen des Ge- 
meinwesens. Erkundige Dich zeitgerecht beim Wehr- 
dienstberater des Kreiswehrersatzamtes über die 
verbesserten Bedingungen einer Zeitverpflichtung 
nach den am 1 1. 1973 in Kraft tretenden Gesetzen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum persönlichen 
Gespräch. Falls Sie verhindert sind, fordern Sie 
Informationsmaterial an. 

Bitte informieren Sie mich übor die Laufbahn der Offiziere Q 
Unlerofflzlere □ In Heer □ Luttwaffe □ Marine O Sanitäts- 
dienst □ Wehrtechnik (Beamtenlaulbahn) Q Bundeswehr 
allgemein Q (Gewünschtes bitte anki«u2en) 

Name Vorname Qeburttdatum 
Straße 

Beruf Werbetf&ger: 170/09/01/1900 
Schulbildung: Abiturn Oberstufe □ Mittlere Reife □ Fach- schule □ Volksschule □ Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf 
Postkarte kleben und senden an Bunc'stwehrainti 5300 Bonn 7« 
Poetfach 7120. 

Gaststätte Lämmchen 
sucht ab sofort eine 

Bedienung 
in Dauerstellung 

eine Bedienung als Aushilfe 
für Samstag und Sonntag sowie eine 

Küchenhilfe 
in Dauerstellung täglich ab 17 Uhr. 

Vollautomatische Spülmaschine ist vor- 
handen. 
Ein Zimmer kann evtl. gestellt werden. 

Wir sind ein bedeutendes Montageunternehmen für 
Starkstromanlagen in der Bundesrepublik mit 
8500 Beschäftigten. 

Für die neuzeitlich und modern eingerichtete Repa- 
raturwerkstatt in Langen. Pittlerstraße 44, suchen wir 

Kraftfahrzeugschlosser 

Maschinenschlosser 

Schreiner 
Vielseitige und interessante Aufgaben bei Reparatur- 
arbeiten an unserem umfangreichen Fahrzeug- und 
fulaschinenpark erwarten Sie und verlangen gute 
handwerkliche Fähigkeiten. 
Überlarifliche Bezahlung und Sozialleistungen eines 
Großbetriebes sind unsere Gegenleistungen. Wir er- 
warten gern Ihre schriftliche oder telefonische Be- 
werbung. 

STARKSTROM-ANLAGEN-GESELLSCHAFT IVIBH 

607 Langen, Pittlerstraße 44, Telefon 06103 7883 

Wir suchen einen 

Maschinenschlosser 
für die Werkzeugmasch.-Oberholung: 

Fräser oder Dreher 
als Einrichter in der Zahnradfertigung, 

Betriebsmaler 

und Lackierer 
(Dauerstellung). 

Wir bieten rieben Spitzenlöhnen einen an- 
genehmen Arbeitsplatz unter aufgeschlos- 
senen Mitarbeitern, verbilligtes Mittagessen, 
Urlaubsgeld usw. 

KIRCHGEORG 
Werkzeugmaschinen 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 141 
Telefon 10 82 

Das besondere Angebot: 

Komfort-Mietwohnungen in Nauheim 
bei Rüsselsheim, im Neubaugebiet, 
direkt am Wald, Erstbezug ab 1.9. 72. 
Zum Beispiel 3 Zimmer, eingerichtete 
Küche, Diele, Bad, sep. WC, Balkon, 
Abstellraurri und zusätzlicher Keiler- 
raum. Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. 
Vermietung ohne IVIaklerprovision. 
Besichtigung täglich von unserem 
Büro aus. 

Jost Reich 
Plan 2000 KG Thomas-Mann-Str. 7 

Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozait tigl. 9-18 Uhr 
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Zur Erweiterung unserer Produktionsableilung suchen wir 

Mitarbeiter für unsere Spritzerei und Stanzerei 
Für diese Tätigkeit sind keine speziellen Vorkenntnisse erforderlich. Wir 
arbeiten unsere neuen Mitarbeiter gern ein und bilden sie bei entsprechen- 
dem Interesse zum Einrichter aus. 

Einrichter 

Werkzeugmacher 

Inspektor für die Qualitätskontrolle 

Flach- und Profilschleifer 

Deckelfräser 
Neben einem überdurchschnittlichen Lohn bieten wir Ihnen großzügige 
Sozialleistungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Mittagstisch und Fatu- 
gelderstattung sowie betriebliche Altersversorgung. 

Wenn Sie gern für uns arbeiten möchten, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
an unsere Personalabteilung oder rufen 
Sie uns an. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 06103 / 70 91 

AMF> 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfreis Anschlußlechnik 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller folochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden woHwelte Anerkennung, Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 
Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere Hauptverwaltung in Frankfurt am Opernplatz bzw. für 
unsere Abteilung Maschinen und Gerate in Neu-Isenburg suchen wir 

Fremdsprachensekretärinnen 

Nachwuchssekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

Exportauftragssachbearbeiter (innen) 

mit englischen Spractikenntnissen 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Aufgaben- 
gebietes und über unsere Sozialleistungen wia Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung, vermögenswirksame Leistungen, Zuschuß 
zum Mittagstisch bzw. Teilnahme am Kantinenessen, ärztliche 

Betreuung usvi/,. mit Ihnen sprechen. 

Wir zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, das wir jährlich 
überprüfen werden. Darüber hinaus gewährleisten wir die volle 
Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall 

bis zu 6 Monaten. 

Bei uns finden Sie kein Großraumbüro, sondern ein modern 
eingerichtetes Zimmer, in dem Sie sich gewiP wohlfühlen. 

Bitte überzeugen Sie sich, und rufen Sie uns in Frankfurt 
unter der Nummer 21 95 515 an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können oder reichen Sie Ihre schriftliche 

Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Ein sicherer Arbeitsplatz für weibliche 

Mitarbeiterinnen 

mit neuen, guten Verdienstmöglichkeiten, dazu 4' j-Tage-Woche (freitags bis 13 15 
Uhr) und eine saubere abwechslungsreiche Tätigkeit bietet Ihnen 

F=3|a5tiKi Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103 / 6 70 27 

$ 
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DIE TOOM DYNAMIK FUHRT NACH OBBNi 
Dynamik und Energie haben uns ganz nach vorn gebracht. Jetzt 
expandieren wir weiter. Ab Frühjahr 1973 auch in HEUSENSTAMM 
Der TOOM-Riesenmarkt hat über 5000 VERKAUFSFl-ÄCHE. 
Der Führungsstab des neuen TOüM-Marktes soll frühzeitig dabei 
sein. Deshalb suchen wir schon jetzt unser neues MANAGEMENT. 
(VERTRAGE ab 1. Januar 1973 oder früher.) 

Leiter des Gessuntmarktes 

der mit persönlichem Engagement und fachlicher Qualifikation in 
eigener Verantwortung seinen YOOM-Riesenmarkt mit ca. 200 
Mitarbeitern organisieren und leiten soll 

MARKTLOmt 

Lebensmittel 

der seinen Markt selbständig führen und verwalten soll, gleichzeitifi 
aber auch dynamisch verkaufen. 

MARHiunat 

AomanBi 

für die Bereiche; KASSE, O i G, FRISCHARTIKEL, KOLO, LAGER, 
die ihren Bereich selbständig und betriebswirtschaftlich führen sollen. 

Für diese interessanten Positionen suchen wir alle vorwärts- 
strebenden und energischen Dynamiker aus Handel und Industrie. 
WENN Sie so ftin Mensch sind, machen Sie mit bei TOOM. 
Teilen Sie tnit uns den Erfolg I Auch wenn Sie für eine dieser 
Positionen noch nicht 100% fit sind; im 3-monatigen TOOM-Training 
werden Sie mit dem TOOM-System vertraut gemacht. Natürlich bei 
voller Bezahlung. Bitte nehmen Sie sofort Kontakt mit uns auf. 

Am Montag, dem 11.9.72 von 16.00 - 21.00 Uhr, treffen Sie im 
Restaurant des Schloßhotels Heusenstamm, Tel. (06104) 3131, 
unseren Herrn MEHLING oder rufen Sie einfach in unserer Zentrale 
(06172) 50 91 Herrn BANSE an; oder bewerben Sie sich schriftlich 
bei: 

TOOM-Markt GmbH & Co. KG, 
6381 Seulberg bei Bad Homburg, Friedrichsdorfer Straße. 

Die TOOM-DynmIk fuhrt nach obent 

Können Sie Schreibmaschine schreiben ? 

Sind Sie nett am Telefon ? 

Selbst wenn Sie dann noch keine Auftrage oder Rechnungen geschrieben haben, 
werden Sie sich mit gutem Willen schnell einarbeiten Am besten, Sie kommen 
gleich mit Ihren Unterlagen bei uns vorbei (freitags bis 13 30 Uhr), 

F^iaStlKi Sprendlingen, PhilIpp-Rets-Straße 9—11 
Telefon 06103,6 70 27 

.\LIGE.MEI\ER ANZEIGER HEI.MATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGALi 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunk 1) eil age ,r1v' 

Be/ug.spreis: tnonatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trfigcrlohn (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt entliallcn). Im Postbezug 3,-50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5Vo \fwSt). Einzelpreis; 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG. 
BOTO Langen bei Ffm., Darmstüdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Nr. 73 

Egelsbadier Nadirichten 
mit den amtlichen Beliannlmaehuncen 

Dienstag, den 12. September 1972 

im .Xiizoigriilcil 0.40 DM fvii tlu- sp.jllcne 
Ntillinictcr/cilf, in> ToxHcil 0.95 DM liii die vumj;<S|).«IUiie 
Milliinftcr/eile +- !l*/o MwSt. l'ii'iMiiuiiläNsc n.icli 
prcislistp 9. AiiZ( igciidufyal>r bis 9 Ulii am Wuliiuf drs liisdirn 
nciiÄ .pröHrTe \n/riRrn liiiliri. Platzanordnung iinvi-r^nHHidi. 

76 Jahrgang 

Auf Wiedersehn, Olympia I 
Die olympischen Spiele in München gingen 

am Montagabend zu Ende, Uber 80 000 Zu- 
»iliaucr erlebten im Olympia.stadion Pine Ab- 
KehlülJfeier, die nicht jenen festlich-Iröiilidien 
Charakter haben konnte wie die Eröffnun^s- 
v('ran,'»taltung. Daß sie dennoch r'ine optimi- 
stischere Grundnote erhielt, als es die Verant- 
wortlichen vltllelcht gewollt hatten, mag dar- 
an fjc-legen haben, daß die Athleten aus aller 
Well von einer Spannung gelöst wurden, von 
einem unmen.schlidien Druck, <lt;r seit den 
Schüssen von Oberwiesenfeld und F'ürsten- 
f<-ldl)ruck über den Spielen lastete. Auf jenen 
Spielen, die al.s heitere Spiele begannen, als 
ein ausgelassenes der .luyend, die ein 
«roßaitiges Publikum vorfanden und eine an 
Perfektion Kren/ende Organisation, Spiele, 
die von über vier Millionen Mensehen besucht 
wurden, die über eine Milliarde am Bild- 
schirm verfolgte, 

Kür unser Land war dies siciier eine gute 
Werbung, manches Vorurteil mag endgültig 
ausgeriiumt worden sein, wie man bei Inter- 
views mit ausländischen ,Iournalisten erken- 
nen konnte. Diese .Spiele werden in der Ge- 
schichte Olympias einen besonderen Platz ein- 
nehmen, Es waren Spiele, bei denen Sportler 
aus 122 Nationen in friedlichem, sixirtlichen 
Wett,kampf auf die Arena traten, es waren 
Si)iele, bei denen es fiti Weltrekorde, bei denen 
i\s aber auch 17 Tote gab 

•Atemlo.se Stille herrschte im Oval des 
Olympiastadions, als der Stadionsprecher zu 
einer Gedenkminute für die Oijfer des Ter- 
roranschlags rief. Uer scheidende I^räsident 
des Internationalen olympischen Komitees, 
der 85jährlge Avery Brundage, faßte es zu- 
sammen in den Worten: „Die Tage der strah- 
lenden Freude haben wir zu.sammen gefeiert. 
Die .schweren Stunden tiefster Dunkelheit ha- 
ben wir zusammen ertragen." Daß die .Jugend 
der Welt r'röhlichkeit und Eintracht an den 
Tag löge, daß der olympi.sche Gedanke im 
Interesse der Humanität über alle Zeiten hin- 
weg erhalten bleil«?, forderte Brundage die 
Jugend dieser Welt auf, sich in vier .Jahren 
in Montreal wieder zu treffen, I,/ 

Medaillen-Endstand 

UdSSK 
USA 
DDR 
Deutschland 
■Japan 
Australien 
Polen 
l.'ngam 
Bulgarien 
Italien 
.Schwetk-n 
(iroßbritannlen 
Rumänien 
Finnland 
Kuba 
.N'ierleriande 
Krankrtiich 
Kfnia 
cssn 
.Ju;,'oslawicn 
Xorwegen 
Volksrep. Korta 
•Neuseeland 
Uganda 
Dan -mark 
Schv.'c:/. 
Kanada 
Iran 
Belgien 
fJriechenland 
-Mongolei 
Kolumbien 
Ö.'lerreich 
Argentinien 
Korea 
l.ibanon 
•Mexiko 
Pakistan 
Türkei 
Tunesien 
Äthiopien 
Brasilien 
Spanien 
Ghana 
Indien 
•Jamaika 
Nigeria 
•N'iger 

Gold 
."iO 

20 
i:t 
13 

Silber 
27 
.•!1 
23 
II 

H 

Iii 
Kl 

Bronze 
22 
HO 
23 
Hi 
8 

H> 
5 

Kl 

1 — 
I — 
1 — 
1 — 
  2 
— 2 
— 1 
— I 
— 1 
— 1 
— I 
— 1 

Am OrlsausRung nach Spreniltingen ist eine Groflliaie 
mat die Nordunmeliung tühren soll. 

(„II,, ifv-r die Fundamente für die Ilrüclie gegossen, über die später ein- 
I./.-Koto 

Im Stadtparlament ging es um Liebe 

Heflige Konlroversan zv/lschen CDU und SPD 

«ie wir hireits lierichteten, staml aiit dir Tagesoidnunu der lel/.leii Stadtverurdnelen- 
versamintuiiK auch ein Antrag der SI'D-I'raktion, die Stelle des hauplanittiehen Krsten 
Stadtrates nictit auszusclireitn'n. sondern d<'n seittierigen Krsleii Stadtrat Karltieinz I.iel»e 
auf /.Wölf .fahre wiei.er/.iiwiiliteii. ilie ila/,u ertordertietie .Ausnahmegenehniigung soll un- 
verzüglich heim Hessischen Innenminister heantragl werden. 
Die Amtszeit von Karlheinz l.ielje läuft am 

27. März 1973 at). Nach der Hessischen (ie- 
meindeordnung muß eine Wiederwahl inner- 
liait) des Zeitraums von fiiiheslens sechs Mo- 
naten eii'olg(m. 

Zu diesem Antrag ergrifl fler stellvertre- 
tende l''raktion.svorsitzende der t'hrisldemo- 
kraten, Werner KegU'r, das Wort und Ije- 
schuldigte die SPD, im Widerspruch zu einer 
Aussage von Bundeskanzler Will.v Brandt zu 
stehen, der in seiner Regierungserklärung ge- 
fordert habe, „mehr Demokratie zu wagen". 
Zu dem vorliegenden Antrag aber müsse tnan 
sagen, dal< hier niclits gewagt, .sondern ge- 
kniffen würde. Er bezeichnete den Antrag als 
„kommunalpoiitischen Streich" und es habe 
mit Demokratie nichts zu tun, wenn man 
sechs Wochen vor einer Kommunalwahl eine 
wichiige l'osition in der Verwaltung „sozial- 
demokratisch helonieien" wolle. iJie CDU, die 
ein besseres Deiiioki atieverständnis iiahe, 
müsse die.ses Vorhaben ablehnen. Die CDU 
sei der Auffassung, daß die.ser Antiag mit 
seinem für die i.angener Buiger .so bedeut- 
samen Inhalt ei'st nach der Kommunalwahl 
vorgelegt werden solle. Dann nämlich wisse 
jede Partei, welche Position .sie auf Grund 
der ihr gegel)en<.n WälilersUmrnen habe. 
Sollte der vorliegende Antrag auf Wieder- 
wahl dennoch angenommen werden, .so for- 
deie die CDU den benannten Kandidaten auf, 
auf eine Wiederwanl vor der Kommunalwalil 
zu verzichten und seinen Einfluß gellend zu 
machen, den Termin entsprechend zu verlegen. 

Kurl Göhr, der P'raktionsvorsitzende der 
Sozialdemokraten, wies die Behauptungen 
seines Vorredners zurück und stellte mit dein 
Hinweis auf die IIcssi.schc (Jerneindeortlnung 
fest, daß der Antrag im Rahmen des vorge- 
schriebenen Zeitplans völlig korrekt sei. Wenn 
darüber hinaus die CDU die Amiszeil von 
zwölf Jahren in Zweifel ziehe, dann stelle sie 
sich in krassen Gegensatz zum Gesetzgeber, 
Das Demokratieverständnis der C.'DU sehe of- 
fenbar .so aus, daß Wahlbeamte jeweils nur 
für vier Jahre gewählt werden sollten, was 
übrigens auch in keiner Gemeindeordnung 
eines CDU-regierten Landes zu finden .sei. 

Dann kam Göhr auf die Mehrheitsverhält- 
ni.sse der Parteien zu .sprechen und stellte 
fest, daß die CDU mit ihren 20,3 Prozent der 
Stimmen bei der letzten Kommunalwahl 
nicht einmal die Hälfte der auf die SPD ent- 
fallene Slimmenzahl nachweisen könne, also 
etwa nur ein Fünftel der I.angener Bevölke- 
rung vertrete. Es sei daher unverfroren, etwa 
selbst durch Ausschreibung diese Stelle des 
Ersten Stadlrats be.setzen zu wollen. Die CDU 
könne sicher auch nithl im Ernst glauben, daß 

„bei ihren mangelhaft» n Leistungen in der 
I.angener Kommunalpolitik" ihr von den 
Wählern in absehbarer Zeit die Verantwor- 
tung übertragen werde. 

Karlheinz Liebe sei für das Amt des Ersleti 
Stadtrates in hervorragender Weise geeignet 
und fiualifiziert und in weitem Umkreis als 
einer der fähigsten Kommunalpolitiker be- 
kannt. Seil fast 12 .Jahren habe er in Langen 
als Dezernent für das Bauamt, das Rechts- 
amt, das Amt für öffentliche Ordnung, Wirt- 
schafls- und Verkehrswesen sowie für das 
Amt für öffentliche Einrichtungen, (Jarlen- 
und Friedtiofswesen die alleinige Verantwor- 
tung gelragen. Was glaube die CDU, werde 
eine Ausschreibung bringen?" Es gibt fach- 
lich und sachlich keine Alternative zu dem 
vorgeschlagenen Kandidaten. Wir Sozialde- 
mokralen werden es nicht zula.ssen, daß die 
CDU. nur um ein Politikum zu produzieren. 
31) 000 I.angener Bürger um den auf seinen 
Fachgebieten fähigsten I.angener Kommunal- 
politiker betrügen will!" 

Slatltverordneler Eberhard Wolff (FDP) un- 
terstrich die Ausführungen des CDU-Spre- 
chers, der nach seiner Auffa.ssung gar keine 
Ausschreibung verlangt habe, dahingehend, 
daß man bei einer Amtszeit von zwölf Jah- 
ren dem Wähler die Möglichkeit nehme, in- 
neriialb dieses großen Zeitraums Einfluß auf 
die führende Politik ausüben zu können. Auch 

seine Fraktion sei gegen den SPD-Anliag. 
Claus Demke (CDU) betonte, seiner Partei 
gehe es nicht um den Sladtratposlen. Da man 
aber heute noch nicht wissen könne, wie .lie 
Kommunalwahl ausgehe, .solle man r.cht 
kurz vorher dem Wähler „ein S<hnippchen 
schlagen" wollen, 

.SPD-ürlsveiein,svorsitzen(ler Karl Weber 
r.ißte den Standpunkt seiner Partei noch ein- 
mal zusanmien; Die .SPD vi rlange mit ihrem 
.\illrag nichls lllinaie.-;, es gei)e auch ki iie 
redillichen Gründe, die dagegen sprechen. 
Außerdem gebe es keine saiiilichen Grünils 
gegen Karlheinz Liebe. Deshalli sei es das 
legitime Recht der SPD, daß hier eine poli- 
ti.sche Enlscheiiiung getroffen werde, zumal 
man auf Grund der geleisteten Kommunal- 
arbeit sehr zuversichtlich auf die kommend« 
Kommunalwahl blicke. 

Der Sprecher der Niciitparleigihundenen 
Emwohnerverlreler (NEV), Christian .Schnei- 
der, unterstrich zu Anfang seiner Ausfüh- 
rungen. daß bei der Besetzung eines solchen 
Postens einzig und allein das sachliche Kön- 
nen und nicht politische Gründe zu enischei- 
den hätten. Bürgermeister und Erster Stadt- 
rat müßten auf (Jrund ihrer fachlichen Qua- 
lifikation, ihrer Kenntni.i.se und ihres Kön- 
nens das Vertrauen besitzen, liier werde auch 
nicht gegen demokratische Gruntlsälze ver- 
stoßen, denn schließlich würden Entscheidun- 
gen vom gesamten Magistrat getroffen, der 
sich ja nach den Stirnmenverhältnis.sen der 
einzelnen Parteien konstituiere. 

Mit den 22 Stimmen der SPD und NiC\' ge- 
gen die 11 Stimmen von CDU und FDP bei 
zwei Enthaltungen wurde dir SPD-Antrag 
angenommen. 

Ein Rasenplatz für den 1. FC Langen 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 

P nnerstagabend bcschlo.ssen, dem 1, Fußbatl- 
C.u'o Langen im Vorgriff auf den Haushalts- 
plan 1973 für den ••\usbau des Nebenfeldes zu 
e nem Rasenplatz einen städtischen Zuschuß 
m Höhe von bis zu 7.5 000 Mark zu gewähren. 
Zur Begründung hatte Bürgermei-ster Kreiling 
ausgeführt; •'\m 23. Septemtier stellte der 
I. Fußball-Club Langen sowohl beim Hessi- 
.si«ien Sozialminister als auch beim Kreisaus- 
■ichuß des Kreises Offenbach den Antrag aul 
Gewährung eines Zuschusses zum Ausbau 
eines Nebenfeldes. Bei der Antragstellung 
wuide darauf hingewiesen, daß die Stadt 
Langen die.ses Vorhaben mit einem finanziel- 
len Zuschuß bis zu 75 000 Mark unterstützen 
■wird. Im Haushaltsplan der Stadt Langen für 
'las .Jahr Pfd wurde <leshalb bereits der 
städtische Zuschuß in die.ser Höhe veran- 
schlagt.. Da jedoch ungewiß war. wann der 
beantragte [•^indeszusc+iuß, der 1971 nicht ge- 
währt wurde, an den I. Fußl)all-Club Langen 
ausgezahlt wird, wurde der städtische Zu- 
si-huß sowohl im Haushaltsplan 1971 als auch 

im llaushaltsi)lan 1972 durch eine Schuldauf. 
nähme aus Kreditmarktmitteln au.sgewieseil, 

Mit Schreiben vom 27. Juni 1972 bewilligt^ 
nun der Hessische Sozialminister eine Zu« 
Wendung in Hohe von 35 000 Mark für den 
Ausbau des Nebenfeldes zu einem Rasenplatz, 
so daß nunmehr einer Durchführung der .Maß- 
nahme nichts mehr im Wege steht. Nach Rück- 
sprache mit dem Sportamt Offenbach v.fird 
sich der Kreis Offenbacli ebenfalls mit einem 
Zuschuß beim Ausbau dos Nebenfeldes be- 
teiligen. 

Nach der Bereitstellung des staatlichen Zu- 
schusses muß nun mit der Maßnahme be- 
gonnen werden, im Hinblick darauf, daß mit 
Beginn der .Spielzeit das Nebenleid wieder zur 
Verfügung stehen muß. Zu die-:em Zweck Ist 
es notwendig, daß eine Umfinanzierung des 
städtisc+ien Zuschusses in Höhe von 75 000 DM 
erfolgt. Der als Kreditaufnahme vorgesehene 
Betrag müßte daher aus laufenden Mitteln 
bereitgestellt werden. Dies soll durch Vorgrift 
auf d"n Hau-thaltsplan 1973 gesc+iehen. 
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Zwischen Sommer und Winter 

SSG-Handballer in der Oberliga / Sitzung der SSG-Handbalier 

AUS UNSERER STADT 
l.anRnn rtpn 12 S<>pt<>mlM'r 1872 

Neuentdecktes Zuhause 
A/uri konnte rtus Jahr eigrntlirh tn 7,Pilen dfr 
liiihc und der t'nrvlie einteilen. Zu den un- 
ruliiysfrn Monaten gehören ohne Zweifel du 
des Frnliliniis iiiiti Sommers. Vnd dan, olnrohl 
man in .sie seinen erhol.^arnen Urlaub legt 
Aller wir xind doch nie m) oiiUiedrehl nnij 
KiilerneliniKiiDsluslifj ine in diesen Wochen, 
du es Ulli immer hinai'\:iehl, ans dem //«».% 
uus der Stadt und tn die terne. Das ist nni 
ucr. lU'idlich für Menschen unserer Hreilen. 
die jeden Sonnenitrahl nutrfti wollen und 
irriiricr tnriiicn, sie würden etwas versäumen, 
wenn sie hei schönem Wetter zu Hause blie- 
lien. So sehr man es auch bedauern may, da/1 
die .Sijinmenrodien und damit die schönsten 
'luge dieses Jahres nun unwiderruflich zu 
Knde gehen — irgendirte bereitet um du 
i'nislelliing auf das geruhsamere Leben, die 
lie,\innung au/ :u Hause, doch wieder Freude 
Man hat sein Heim in den letzten Wochen 
doch mehr oder minder nur als Schlaf- und 
Ariieits.\iatte betrachtet. Jetzt beginnt man 
lutfdci. dann zu leben, jetzt freut man »Ich 
wieder über jeden bet/uemen Sessel, ttber dal 
reichgefullte hüclierbord und alles, was viun 
sich in den letzten Jahren zur Verschönerung 
des Lebens angcschaf/l hat. Mun sitzt um 
Abend gern wieder unter der Leselamiie. mun 
zieht die Cardinen zu und igelt sich ein, wenn 
es drau/len so recht ungemiitlicli zu werden 
beginnt. Aus dieser Freude am neuentdeck- 
ten Zuhause, aus der Besinnung au/ die 
eigene kleine Welt innerhalb der rier Wände 
HTM uns her. wächst eine tie/e liuhe und Ans- 
geglichenhcit. L'nd unter diesem Aspekt soll- 
ten wir die nun kommenden Herbstwochen 
betrachten . . . 

T)i<» Ilandl>iillt>r dvr SS(J, die auf ein n-dit 
«•rfolgrcichcs .Sommerhalbjahr /-urückbli<-kcn 
können, hatten xu einer Slty-un« flngrladni, 
gall es doch die Kfmsoqui nzipn m ziehen aus 
rleni Aufstieg zur OtxrliKa und die Weirfien 
zu stellen für dir Hallensaiwjn. 

nie groIJ«' Zeit »ler SSCJ-Haiidballer isl wie- 
der «ekommen Souverän wurI<> du> Melsler- 
scliaft in der Verband!>li^a Heiäi^^n-Sud errun- 
(fi-n. Siiilecht standen die Aussidrten für di* 
notwendlR wi-rderKlen Aufstiegsspiele, denn 
sie fw-len milU-n in die Urlaubszeit un<l wieli- 
tigo SpUMer konnten nlrht mehr umdisponie- 
ren. Nun zeißte si(*i der Kute fJeist und vor 
alU;m dl«' nute SpieU-rdedie in d<* SSü. In 
üen>uiigcn «ab os edti Uneii1.schl<-de»i, In I^an- 
jjeii wurde in eijvem überau« Kpanru!nd<'n 
Spiel dor ,^ufst.ieK Kegen llolzheim ««"^afft. 
Zu dW"m überragenden Krfol« kamen die 
Spieler der .IiiKendniannsdtaften. Hier wurde 
die D-, die B- und die A-.hijjerid (Jrujjpen- 
nvMsler; flie A-,IuK<Mid .scliaffte den Spr\inf! 
in flie I^Msturv^sklasw. «lie H-.Iuf<end wird 
sicher noeh folu<»n. I)le*^<' Krfolt;e verdien<*n 
e», gefeiert zu werden. 

MrikterseiiaflMfrlrr am 23. 8rr>iembrr 
Die SiMirt- und SäncKergemeinuchafI veran- 

sUrltet au-s Anlaß des Aufstiege« am 23 Sep- 
lemlx'r in der TV-Tumhalle eine Meister- 
schaflsteier, zu der alle HandbaUfreunde herz- 
lich eirvKela<len sind. Dieses Wochenende wird 
überhaupt im Zek+Hjn des Handballs W der 
S.S(; ."»liehein. 

Iiiirrnalioiialrs llallenhandballturnirr 
Elx-nlalls am 23. September findet a*ic}i 

das traditionelle Internationale Hallerüiand- 
ballturnler statt. In dles<'m Jahnp sind mit zu 
GasI die Mannschaften aus Rjom.anÄhorn 
(S<hwei^) uiul der MTV (}rofJenh<>W<)m am 
Stoinhudw Mwr B<iide Mannschaften, die 
ileutscl«' spM'lt in der Niodei^sadisenlipa und 
die .Schweiz««- in der NntionulliKa, bilden eine 
Iif-rei(+ierung d<>s Turniers. Die Mannschaften 
T.SO (>l)er-Esi.bbacli, TG Rüsw-lsheim und 
VKl. Ile|)i>enhclm .sind sämtlich Mitglieder 
der sehr .-rtarken Ilalh^noberlifa, .so daß t>eim 
Wmi-I-iing-Turnler s<v.ir guter Ilallenhand- 
biill geboten wird Hs lohnt sldi. die.son Sams- 
tag iib 13.30 Uhr frcizuhalt«'n, .so man ein 
Freund des Hallenhandballspieb Ist. 

Sporllcrhall am Abend 
Die Siegerehning des Turniere »-iM-n-so wie 

die Mei-Stensdiaftfeier, finden Im Kähmen de.s 
Sp')rtli-rt>.ill(»i statt, der erstmals im let/.len 

JaJir^i itut1far>d und auf Anhieii ein groIJer 
Erfolg war. W<-:;eii des i^roll» n lnter< s.M S an 
diesi'm Ball w<rden Vorverkaufsstellen für 
die Kintrittskarten zu fünf Mark eingenchtet. 
Karten .sind bei den Abteilungsmitclicdern, Im 
Kurbenhau;, I>>hr, im Kei.si-buro i-k'ckcr, bei 
Fri^^r Be<htel, in der TV-Tuniha!le und im 
^'^^'-Clubhaus /.u erhalten Ks spielen die in 
l.,aiigen bestens bekannten „h'^delifis" zum 
Tan/ auf 

Ausklanit der l-rldrundr 
In/.wisdien klingt die Keldrund< aus. Koch 

stehen bei der Schülermrinnschaft die Ent- 
scheidungen um die Kreismelster.scliaft aub. 
Die H-Jugend mödite sich für die Htvirkülei- 
stungsklasse qualifizieren. Da al.so auf dem 
Feld und in der Halle gespi<-lt wird, müs.sen 
9i(h die Mitglieder der D- und B-.Iugend, di< 
1a auch noch die Hczirk.smei.slerschaftssplel« 
be.streiten müs.sen, ülx-r die jeweilige Trai- 
ningsans<*t7iing kurzfristig Informieren, 

Verstarkunic lür die S.S(i-llandl>allrr 
Kur die Halle haben .sidi drei neue .Spieler 

bei der SSG ainjemcldet. Zunächst kehrte Ru- 
dolf Lorenz von »8 Darmstadt nach Langen 
zurück. Lorenz ist reif<rr In seinem Spiel ge- 
worden und ist in der Halle auf allen Plätien 
einzusetzen. Weiter kamen Volker Hamann 
aus Neu-IsenburK. ein überaus gefäJirlicher 
Kreisläufer, der stMne Qualitäten bereits unter 
B<'Wols slclleti komite, ferner Joachim Genl- 
ner aus Frankfurt, ebenfalls ein Kreisläufer. 
Auf diesen Po-isltionen mußte sich die SSG 
verstärken, zumal Fackelmann erst wieder irr 
Verlaufe der Runde einsatzfällig sein wird. 

ViirlH-rritunii auf die Vrrbandsrundc 
InzwiiM-lwen haben auch die spielerischen 

Vortjereitungen begonnen. Dieastag finden ab 
20 Uhr Vorbereituiigiispicle in der Kalle der 
Rekhvwinsdiule st.att. Gäste .sind daliei als 
Reoljaihter willkommen. Donnerstag findet 
(>ln reiiu s Training statt. 

Gespielt wuivle bereits gegeti Neu-Isenburg, 
wolM'i es <'inen klaren IH ll-Erfolg gab Ein 
wixitercs Spiel gegen den Hallenoberligisten 
Eintracht WiesJjad<*n zeigte, daß die SSG 
iioih etwas — vor allem konditionell — tun 
muß. WahRMid die SSG bis zur Pause mit 
lO.B fuhrt/', gab es bis zum Splel-sdiluß noch 
eine deutliche 20:13-Nu'derlag<'. Allerdings 
fi-hlu-n immer noth einige Urlaub«. Bis zu 
Beginn der Runde hofft man bcH der SSG 
fit zu sein, um den Langener Hamllxillfreun- 
den eine ähnlii+i gute Saison wie 1!(70/71 zu 
bieten. 

. . . 1-rau Klioabeth Tliurner, Am Steinl)erg 3. 
zum 79., Frau Marie Kostan, Horng;i.s.s<' l!l, 
zum 85. und Herrn C.hriistlan IJe.sdi, Diescl- 
straße 8, zum 79. Geburtstag am 13. 

Herrn Konmd Sdiiifer, Wolfsgartenstr. 3, 
zum 84., Krau Franzi.ska .lainbor, Straße <ler 
deuLsdien Einheit 1, zum 83.. Frau Anna Fritt- 
mann, Walter-Rietig-Stra.'Je 2, /um 81 , Frau 
Elisalx'tha Rothenburger, Steubenstraße 140, 
zum 77. uiul Fr.iu Meta .Sandi-r. Im Hasen- 
winkel 32, /um 77. Geburtitag am 14. 9 ■ 
. . . !• rau .Marie Stcity., Was.serga.s.se 20, zum 
8U., Herrn Wilhelm IXium, Egelsbaclier Str. 7, 
zum 7(i. und Frau Minna Dornbusch, Sofien- 
Straße .'in. /.um 83. CJeburLstag am lü. U. 

Weiterhin alNw CJute wünsclit allen (Je- 
burlstagsjubilaren auch die LZ. 

Jahrgangstreffen 
Orr .lalirKuiiK 1!K)3MI4 trifft siih am morgi- 

gen Mittwoch um 1,5 Uhr in Dreielchenham 
im Lokal „Zu den drei Ki<hen". Zu Fuß geht 
es um 14 I.5 Uhr ab C'af^ Krone nach dem 
Hain, liiisf.ihrer be nutzen den Bus al) Rhein- 
straße. 

• Dir .lahrgang 1<M)2/Ü3 trifft sidi am 
nioryigen .Mittwodi um 15 Uhr im Natur- 
Ireundeluius, und am Samstag um 20 Uhr 
kommt <le. .lahrgaiig 1911 12 in der Turnhalle 
zu.sammen 

Treffen der Rentner bei der SSG 
Das ei ste Treffen im neuen Clubhaus (Sport- 

und Freizeitcenter) aller im Ruhesland leben- 
den Mitglieder .sowie Freunde der SSG findet 
am Dien.slaH, dem III. September, ab 15 Uhr 
statt. Alle sind herzlichst eingeladen. 

Wiedersehensfeier in Langen 
Am koiumundi'u WodieneiKle treffen sich 

Mitglieder des ehemaligen 129. Artillerie- 
Kogiments /.u einer WiedcrsehensPeier In Lan- 
gen. Das Regiment hat insofern eine Bezie- 
hung zu uitserty Stadt, als es vom Nowmber 
1940 bis /um 31. .lanuar lim luer einciuarliert 
war. Am Sonntag um 10 Uhr i.n eine Feier 
am Ehrenmal ,iuf dem Friedhof vorgesvhen 
zu der die Bevölkerung herzliih eingeladen Ist! 

Versammlung der DJD 
Heute findet um 19.30 Uhr im Naturfreunde- 

haus I,angen eine Kreismitgliederversamm- 
lung der Deutschen Jungdemokraton Offen- 
bach-Land statt. Themen werden tint«»r nn- 
derem win: Versudi der Koordination doi 
Arl>eltskrelse Militarismus, Emanzipation der 
Frau und der Arbelt.sgemeinsdiaft .Schüler im 
Krolsverband .sowie ein chronologLscher Rück- 
blick .-luf die Arbeit des Krei.svorstandes. Der 
f. . ' seine Mitglieder um pünkt- licnes Krschoinon. 

Bundesminister Dr. Erhard Eppler spricht 

über ,.Alternativen '72" 
Duii'li das Ub.Twechseln einiger SPD-Bun- 

destagsabgeonlneter zur Opposition entspricht 
das Parlament in .«'iner gegenwartigen Zu- 
.sammensetzung nicht mc^hr dem Wahlent- 
sdieid von 19ii9. Ein zahlenmäßiges Gleich- 
gc>wiciil ist dadurch eingetreten, so daß die 
vorzeitige Bundestagswahl notwendig wurde. 
Es wird .somit beim Wähler hegen, den wel- 
Um-n ixiUtischen Weg unseres Landes zu lie- 
st immen. 

Zur Infornvition aus erster Hand liaben 
Laii.gens Sozialdemokraten am Dien.stag. dem 
12. Sep'.4»mlM^r, 20 Uhr. den Bundc»smini.sler 
für w'lrt.sihaftliche Zusammenarl>eit, Dr. Er- 
hard Epi>k.r. in die TV-Turnhalle eingeladen 
Er wird unter dem Thema .,Alt(>niati\vn '72" 
drtruber si>rechen und diskutieren, welciie 
Wahlmöglichkeiten slcli für den Wähler [jer- 
.sonell und i'iolitisch bei der bevor-stehenden 
Bundestagswahl eröffnen: Brandt cKler Bar- 
zel. Scheel oder Strauß, Fortführung der auf 
Ausgleich mit dem O.sten und Frieden In 
Europa geriditeten Politik oder Rückfall in 
den Kalten Krieg, Innere Reformen zur ge- 
nvhteren Verteilung der I,a.sten und Gewinne 
ock-r wc>i4ere Bevorzugung weniger Privile- 
gierter auf Kos-ten In.sbe.sonclere der Arbeit- 
nehmer. 

Dr. F;rhai-d Eppler, von Beruf Pädagoge, 
gehört scMt 19(il deni Di*uisdien Bundc\stag an, 
seit 19(18 ist er Mitglicnl der Hund(»sregic»rung. 
Er isl ein engagierter Verfechter der .Mensch- 

lichkeit und .sozialen Cierc-ditigkeit und arbei- 
tet fiir diese Ziele nicht nur im politischen 
Bereich, sondern auch in den Instituticmen 
der Evangelischen Kirche Deutschlands mit. 
Als Vorsitzender der Steuerrc-formkommis- 
■sion der SPD hat er sich insl>esondere für eint* 
stc'uerliche Entlastung mittlerer und klifinerer 
Einkommc'ii eingesetzt. 

Die Veranstaltung heute alwnd ist für alle 
Bürger zugänKlich. Der Vorsitzende des SPD- 
Ortsvereins l,angen. Karl Weber, heißt alle 
Inlere.s.sc;ntc>n her/lich willkommen. 

Besseres Fernsehbild und neuer Bebauungsplan 

Line l<aU*riii' fiel 
Der sticimcndc R(»gen am Sonintaijnach- 

miUai4 war sdiuld daran, daß ein Autofahrer 
niit .seiiitim Fahrzeug bc»i Bayeraelch von der 

I rahrbahn abkajn. Dabei riß er die Laterncj 
einer Gaststätte herab; der Sachsdiaden be- 

1 trug etwa 1 lüü Mark. 

Hiclitlliileii für den l''rriiscliempfung 
Elicnifalis in ihrer Sitzung am Donnerstag 

hat die Stadtverordnetenversammlung einen 
Antrag der SPD-Fraktion gutgeheißen, wo- 
nach der Magistrat in Zusammenarbeit mit 
dem lle.ssischen Rundfunk und gegc»henenfalls 
mit der Deiilsthen Bundespost und dem ört- 
lichen Fachhandel Richtlinien zu erarbeiten 
hat. die bei der Genehmigung von Hochhaus- 
projeklen in den Fällen anzuwenden sind, wo 
durch .'\b.schInnung der Fernsehempfang be- 
einlrächtigt wird. Daliei Ist iH'sonders /u iirü- 
fen. Inwieweit Auflagen gemacht werden, die 
einen einwandfreien Empfang auch im Ab- 
schirmungsbereldi gewäiirleisten. F,s ist davon 
auszugehen, daß die betr'offenen Langener 
Bürger In erster Linie auch das hessische Re- 
gionalprogramm einwandfrei empfangen kön- 
nen. Das Ausrichten der Antennen in Richtung 
der .Sender benadibarter Bundesländer bietet 
diese Mögliclikeit nicht. 
Bebauungsplan tür das (Jeblet „Am Bclzboni" 

Angenommen wurde auch ein NEV-Antrag 
über die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
für das Gebiet „Am Beizborn" südlicji der 
Südlichen Uing.itraße. Zur Begründung hatte 
Fraktionsvorsit/endcr Christian Schneider 
ausgeiührt, die Entwicklung der Stadt in den 
beiden letzten Jahren zeige, daß außer dem in 
den Bebauungsplänen Nr. Iß und 22 ausge- 
wiesenen Baugelände keine Grundstücke für 

Man siill dio schonen Tage nutzen. 1,7-Foto 

SPD entscheidet über 
Bundestagskandidatur 

Zu einer wichtigen Versammlung lädt der 
SPD-OrLsverein alle Mitülieder für Freitag, 
den 15. September, 2ü Uhr, in die TV-Turn- 
halle ein. Auf der Tagesordnung sieben die 
Vorstellung, Di<>kussion und Beschlußfa.ssung 
ül)er die Nominierung de.s Bondestagskandi- 
daten der SPD für den Wahlkreis 144: Dr. 
Hc-lga Timm und Manfred Coppik heißen die 
Bewerbc^r. die den Mitglicxleni des Langener 
Ortsvereins ihre Zielvorstellungen vortragen 
wollen. IX»r Bt>.schlußfassung folgt die Wahl 
jener 29 IH'legierten, die auf der Wahlkrei.s- 
konferc-nz die Meinun^j der I^mgener Sozial- 
demokraten vertreten werden. 

SSG-Freizeitcenter eröffnet 
Zwei Bitten des Vorstands 

Di.- nc'ue Anlage der SSG ist eröff- 
net. Ubc.Tall fand die SSG viel Lob und 
Anerkennung, ganz gleich, wo auch 
immer die Besucher herkamen. Die .SSG 
freut sich, daß das Interesse und der 
Besuch .so groß sind. Die SS(; kann 
aber audi einig«» Sorgen nicht verheh- 
len. Auf diesem Wtjge mochte sie daher 
Besudier, die stets willkommen sind, 
um zwei Dinge bitten: 

Benutzen Sie bitte den Parkplatz. Mit 
viel Mühe wurde eüi vorbildlidier Park- 
platz g<"sdiaffon, dei auch so gelegt 
wurde, daß der Nachbarscliaft Lärmbe- 
läsligun.g erspart bleiben. Immer wie- 
der muß die SSG jedoch feststellen, daß 
die Gäste unmittelbar vor das f'lubhaus 
fahren, sogar auf den frlsdi eingesäten 
Rasen. 

Schemen Sie bitte den Rasenplatz und 
die I.,eichia(hletlkanlage. Sie wenden auf 
den Plätzen keine Verbotsschilder fin- 
den. Die SSG stellt gerne die beiden 
„roten " Harlj)Iät/.e der Öffentlichkeit 
zur Verfügung, ebeitso den Trimm-Par- 
cours, Kindersiiielplatz und andere Ein- 
richtungen. Dcm- Verein kann jedoch nicht 
den Rasenplatz und die Leichtathletik- 
anlage zur allgemeinen Benutzung 
Ireigeben: die.se Anlagen müssen wett- 
kampffähig whalten werden. Sie? her- 
zuriditen kostet viel Geld, das im Zwei- 
fel nicht da ist. „Bitte, sihonc^n Sie also 
die Hauptanluge und betieten Sie die- 
sen Rasenplatz und die Leichtathletik- 
anlage nicht. — Die SSG, deren Sport- 
ler und deren Gäste danken es Ihnen." 

Ein/el- oder Doppelhausl>ebauung mehr vor- 
handen sind. Vor allen Dingen seien keine 
Grundstücke in öffentlichem Besitz, die Inter- 
es.senten zu annehmbaren Bedingungen zur 
Verfügung gestellt werden konnten. In dem 
betrc^ffenden Gebiet, für das bereits früher 
durch die NEV ein Bebauungsplan beantragt 
wurde, bc>sltze die Evang. Kirchengemeinde 
größere Grunclstücksflächen. Nach Äußerun- 
gen verantwortlicher Vürstandsmitglieder sei 
die Kirchehgemeinde bereit, Baugrundstücke 
im Erbbaurc'cht abzugeben. 

Dadurch könnten EigC'nheime oder Eigen- 
tumswohnungen mit günstigen Bedingungen 
geschaffen werden, die dem Bedürfnis vieler 
Bürger entgc>genkommen. Der Bau des Knnal- 
Sücl.sammler.s wurde in clie.seni .Jahr begonnen. 
Der Wille der Stadtverordnetenversammlung 
ist, daß der Hauptsammler auch in Teilstücken 
baldigst der Nutzung zugeführt wird. Voraus- 
setzung von Bauten im Gebiet des Bebau- 
ungsplanes Nr. 16 ist die Fertigstellung des 
Süclsammlers. 

Das Gebiet „Am Beizborn" liegt auf der 
Trasse vor dem Gebiet Nr. 10 luid isl im 
Flädiennutzungsplan vom Mai 19fi» als Wohn- 
gebiet in der Entwicklungsstufe III ausgewie- 
sen. „Damit nadi Genehmigung des großen 
Flächennutzuiigsplanes realisierbare Pläne 
vorhanden sind, bitten wir, den Bebauungs- 
plan im Winterhalbjahr 72'73 durch das Bau- 
amt ausarbeiten zu lassen", erklärte Schneider. 

Arendt spricht in Langen 
Der Bundesminister für Arbeit und So/ial- 

ordnung, Waltc>r Aivndt. sjiricht auf Einladung 
der Arbeit.sgemeinsc+iaft sozialdemokratischer 
Flauen im Kieis Offenbach am 2«. September 
um 19.30 Uhr in dc>r TV-Turnhalle am Jahn- 
platz zum Thema „Die Su/ialpulitlk der Bun- 
desregierung — Bilanz und Perspektiven". 

Die SPD-Frauen freuen sich, daß durdi die 
Vermittlung von Frau Dr. Helga Timm (MdB) 
diese Veranstaltung möglich wurde. Sie .sind 
überzeugt, hiermit einen Beitrag leisten zu 
können vor der Wahl zu den kommunalen 
Parlamenten und zum Bundestag. Mit dieser 
Veranstaltung soll sichtbar gemacht wejden, 
was Frauen unter SPD-Politik verstehen: 
„Brücke zu sein zwischen den Ort.svereinc»n, 
zwischen Männern und Frauen, jung und alt, 
sachliche Arl>eit /u leisten durch Information 
und Diskussion." 

Frauen stellen über 50 Prozent der Wähler 
u. weiKlen langsam auf der politischen Bühne 
den -Männern gleichbereditigte Partner. Ein 
Tc'ilbereich, wenn auch ein sehr wichtiger, 
ist die Sozialgesetzgebung. 

.\ulgefahren ist in der UhcMnstj-aße ein 
Auto auf seinen Vordermann, der Ix-im Ein- 
bk*gen in die Wilhelmstraße seine Ge.schwin- 
digkeit senkte. Der Sachschaden betrug rund 
1500 Mark. 

Leicht verletzt wuixle die Mitfahrcrin eines 
Wagens, auf den in der Mitteldicker Allee ein 
anderes Auto auffuhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Katholisches Volkshüro — Scizialrechtlidies 

Sekretariat der Dicizesc Mainz 
Sprechstunden fiir die Pfarreien in I.angen am 
Donnerstag, dem 14. SeptemlHT. im Pfarrbüro 
von St. .'\iberl, Cioethestralle 4. von 1Ö.30 bis 
18.no l hr. 

Nr. 7S LANGENER ZEITUNO 

Wir haben 

^ eine neue 

Beratungssteile! 

Sie finden uns jetzt auch in Neu-Isenburg, 

Wilhelmstraße 2, * j 

EckeFrankturterStraße' B^?pf?kasse 

d» 6«usparK«»M dtr H«»t4sch«n Landtibank und d«r SpurkAtMfl 

Vielseitige Sprachkurse 

Gegen Zweckentfremdung von Wohnraum 

4. November 1H71 zwei Verordnungen be- 
schlo.s.sen. nach denen eine Zwc>ckentfremdung 
von Wohnraum in C;emc>inden, In denen die 
Versorgung der Bevölkerung mit ausreichen- 
dem Wohnraum zu angemesscmen Bedingun- 
gen l>e.sondcrs gefährdet ist. nur noch mit Ge- 
nehmigung der Gemeindevorstände bzw. Ma- 
gistrate erfolgen darf. In der eisten Verord- 
nung wurden fünf kreisfreie hessische Städte 
erfaßt, in der zweiten Verordnung weitere 
25 Gemeinden, darunter Möhlhelm im Kreis 
CJffenbach. Langen zählt aufgrund seincM* Lage 
im Ballungsgebiet als bevorzugtes Wohnareal 
für die Großstädte Frankfurt und Darmstadt 
zur Kati'gorie der Kommunen, auf die die in 
der Verordnung beschriebene Wolinrauninot 
zutrifft Die .Sladt sollte deshalb von ihren 
rechtlichen Möglichkeiten Gebrauch machen 
und im Intere.sse der Bürger den Antrag beim 
Innenminister stellen." 

Jugendbegegnungsstätte 
Im Haushaltsplan 1971 sind 19R000 Mark 

für den Ankauf dos alten SSG-Clubhauses 
vorgesehen. In diesem Gebäude ist nach Fer- 
tigstellung des vierten Bauabschnittes der 
SSG die Einrichtung einer .lugendbegegnungs- 
Btätte vorgesehen. Die .SPD-Fraktion will nun 
vom Magistrat wissen: Wann kann mit der 
Übernahme des Gebäudes durch die Stadt ge- 
rechnet werden? Wie lange werden eventuelle 
Umbau- oder Renovierungsarbeiten dauern? 
Welche Mittel sind dafür erforderlich? Wer- 
den diese Mittel noch im .lahr 1972 benötigt? 
Ist es notwendig, die Mittc*l für Umbau oder 
Renovierung Im Vorgriff auf den Haushalts- 
plan 1973 bereitzustellen? 

Die SPD-Fraktion ist dc?r Meinung, daß eine 
erste .lugendbegegnungsstälte in Langen .so 
dringend fehlt, daß alles getan werden muß. 
um die Einrichtung im SSG-Clubhaus baldigst 
fertigzustellen. 

Königliche Pferde in Götzenhain 
Fünf prächtige Apfelschimmel, die sonst den 

Kutschwagen der englischen Königin fahren, 
wellten In der vergangenen Woche in Götzen- 
hain und wurden im Stall von Dr. Necker- 
mann betreut. Ihre Betreuer fanden im Hotel 
„Krone" in Götzenhain gastliche Aufnahme. 
Inzwischen reisten sie zu einer Schaunummer 
zur Olymplade nach München. Heute Dienstag 
werden sie jedoch auf der Rückreise nach 
London nochmals in Götzenhain zu Ga.st sein. 

Schwer verletzt wurde ein Radfahrer, der 
abends ohne Beleuchtung, und ohne am Stop- 
schild anzuhalten, vom Leukertsweg über die 
Wilhelmstraße fuhr. Dabei wurde er von 
einem Motorrad erfaßt. 

„.\ul die Plätze, ferlig, los! Her Stiirl ist geKiuikl. wer wird als erste am Ziel sein? 

Langener Feuerwehren trafen sich 

Am Freitagnachmittag gab es für die Feuer- 
wehr Alarm. Im Gebiet der Kie.sgrube brannte 
eine Kiefern-schonung. Löschfahrzeuge der 
Wehr rückten aus und gingen dem Feuer zu 
liC'ilje. Auch im gegenüberliegenden Hochwald 
brach zur gleichen Zeit Feuer aus, was auf 
Brandstiftung schließen läßt. Nach etwa einer 
Stunde war das Feuer gelö.scht und die Feuer- 
weiirmäimer konnten wieJer in ihr Domizil 
im Ruthau.'chcjf zurückfahren. Dort hatte sich 
in der 'Zwischen/eit eine nugc:lneue Molor- 
clrclileiter pc);;tiert, die die Aufschrift „Frei- 
willige Feuerwehr Langi>n" trug. Hatte sich 
der Gerätepurk unserer Wehr vergrößert? Des 
Rätsels Lösung war einfach. Schon an dem 

In einem Fall wurden die Diebe erl<annt 
In der Tiefgarage des Krone-Hochhauses 

machten sich nachts unbekannte Täter an 
einem Auto zu schaffen. Sie brachen es auf 
und entwendeten eine Stereoanlage mit Kas- 
setten, zwei Lammfelle und eine Taschen- 
lampe. Außerdem wurde das Armaturenbrett 
hcrausgeris.sen, so daß ein Schaden von etwa 
2000 Mark entstand. 

Auf der Asdiaffenburger Stral.k' wurde 
ebenfalls ein Auto aufgebrochen und eine Ein- 
kaufstasche, eine Brieftasche mit zwei Führer- 
scheinen und ein Kfz Sdiein gestohlen. 

In der Koberstadt wurcien gleich zwei Au- 
tos aufgebrochen. Aus einem davon wurde 

Wappen auf der Fahrzeugtür konnte num er- 
kennen, daß es sich um ein andere»« Langen 
handeln mußte. F^s waix-n die Kameraden der 
Feuerwehr aus Langen bei Bremerhaven, die 
ihre neue Dn^hleiter in Ulm abgeholt hatten 
und sich die Gelegenhcnt nicht entgehen lie- 
ßen, die Freunde im he.ssischen langen zu bc;- 
suihen. Aliends saß man denn auch lange zu- 
sammen und tiiusclite Erinnerungen aus, hatte 
maches neue zu berichten und war froh, daß 
man sich wieder einmal getroffen halle. Die 
Freunde aus dem Norden blieben in un.se- 
rer Stadt über Nacht und fuhren am Scmnlag 
weiter. 

eine Freizeitjacke entwendet. Der Geschädigte 
konnte jedoch zwei junge Männer zu einem 
Auto laufen sehen und mit Hilfe einc^s Fern- 
glases das Kennzeichen ablesen. 

Aus der Unfallmappe 
Beim .Abbiegen von der .Südlichen Ring- 

straße in die B 3 stieß ein Auto mit einem 
entgegenkommenden zu.sammen. Es entstand 
•Sachschaden in Höhe von etwa (iüO Mark. 

Ohne Keleuchtung bog gegen 23 Uhr ein 
Auto von der Garten.stralie in die Annastraße 
ein und rammte einen dort parkenden Wa- 
gen. Es entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 150Ü Mark. Dem Fahrer wurde eine 
Blutprobe entnommen. 

Bundesjugendspieie der Schulen 
Die Volkshochschule bietet Zertifikate an 

Die Sjirathkur.se der Volk.shodudiule Lan- 
gen wi rden im Winterhalbjahr 1972 73 be- 
deutend erweitert. Anfänger-Kurse für Eng- 
lisch heginnen um. Kurs Nr. 1, Mont i.L;, 18. 
Scptenibei, IB.15 Ulir, Kurs Xr. 2, Dienstag, 
19. September, 20 Uhr, Kurs Nr. 3, Donners- 
tag. H. Sipteni!).'r. 20 Ihr. Kui.s Nr. 4, Don- 
ne: .lg. 21. pteniber, 15 30 Uhr. Kurs Nr. 5, 
Dunn. ist.ig, September. 18 Uhr. Die st 
K'.:;— lur Kniilisch-AnfänS'r finden im 
Spr.i'. liaiiiii der .MlK i t-Einsti in-Schule, Ber- 
lini r .MIee V.i (Eingang 3, Saal B ßl. tatt. Die 
Kur ■ werden von erf.ihic nen F.nhlehrern 
geleitet. 

Unterric htet wird nach dem Lehrljuch ..Eng- 
lisch für Sie - von Hoffmann-Mepham, Band I 
und dem ..Arbeitsbuch Nr. 1' von Heinz-Otto 
Hohmann. Ein Kurs umfaßt wöchentlich eine 
Doppelstunde, Kursdauer: 30 Wochen, Teil- 
nehmergebühr: SO Mark. 

Weiter stehen auf dem Programm ein Eng- 
Ilsch-Kurs Förderstufe, der interessierten El- 
tern, deren Kinder die Förderstufe besuchen. 
Gelegenheit geben soll, sich mit dem von ihren 
Kindern zu erlernenden Unterrichtsstoff ver- 
traut zu machen. Der Kurs basiert auf dem 
von den Schülern in der Förderstufe benutz- 
ten Buch „English for You II" und „Engllsh 
ior today". Zusätzlich werden Anleitungen 
tur Hausaufgabenhilfe durch die Eltern ge- 
?eben. Kurs-Beginn: Mittwoch, 13. September, 

6.15 Uhr. Für Fortgeschrittene! beginnen am 
Montag, 18. September, 20 Uhr, Dienstag, 19 
ppptember, 16 Uhr und Mittwoch, 13. Sep- 
tember. 18 Uhr ebenfalls Kurse. Kurs Nr. 10, 
für Fortgeschrittene II beginnt am Dienstag, 
IB. September, 18.30 Uhr. 

Nach Beendigung die-t ; Kur--! « h, .teilt die 
Möglichkeit, die Prüfung: zur Erlangung, cles 
\ HS-Zerlifik.ites für Englisch ab/ule^en. Kng- 
liscli-K..i.-. . v-itiiin wird ;;i pfli ^i in/v.nKui- 
.sen. die am Mitiw.nh, dem 13. S pt.uni 18.30 
t)-'\v. L*0 1 hr bc\L:innen. Füi bt idi- Kurse .sind 
die ..Mittleie Keife ' ode r jjieiehw^ ruj;i- Schul- 
'jüdungen" c rforcierlidi. Auli. nii-ni ...tehc n 
mi.h .-lUf dem Programm Kur-.e Uir kauf- 
inä-jnisches Eiigii.si h und Eii JÜ;-. h-lnteiisiv- 
kui .-c. 

In den .Sprachen Engli.-ch, Fr,in/i)si,sch, 
Pulieni-^fh, Hussisch, .S|iuni:eh 'ind Deut.'^^'.h 
als Fremdsprache können Zertifik.ite erwor- 
ben werden, in deinen <irunclkenntnisso in clcr 
betreffenden Sprache bescheiniiJi werden. Für 
Englisch gibt es zusät/lich ein wirtsdiafts- 
'.rientiertc's Zertifikat. Die Zertifikatsprüfun- 
gen werden in der gesamten Bundesrepublik 
sowie In den benachbarten europäischen Län- 
dern unter gleichen Bedingungen durchge- 
führt. bei wenigstens zehn Teilnehmern für 
eine Sprache auch an der Volkshochschule 
Langen. Diese Prüfungen bestehen aus einem 
kurzen mündlichen und einem etwa dreistün- 
digen schriftlichen Teil. 

VHS-Spraehzertifikate bescheinigen, daß 
der Priifling sich in einer fremden Sprache 
in widitigen Situationen des täglichen Lebens 
mündlich und schriftlich verständigen kann. 
Voraussetzung ist ein Wort.schatz von min- 
destens 1 .500 bis 2 0(10 Wörtern und Kenntnis 
der wichtigsten grammatischen Strukturen. 

Diese Zertifikate bedeuten erhöhte Chan- 
cen im Beruf. Sie finden in zunehmendem 
Maße Anerkennung in Wirtschaft, Industrie 
und Verwaltung. 

Hinter der Luilwig-Erk-Sihule. auf dem al- 
ten Spoil.plal/ der SSG, fanden am Donnc rs- 
t.ii; die Bunde.-jnii. ndspiele der .Sdiule fiir 
l,( rnl)ehindert.' (Sonder-, hi.ie) Langen statt. 
D.eser ;-p()r1Iii-lie WelÜxweTb, der in jedcni 

\'on ;ilh n .S;!.iilen n wird. lmH 
für Kinder \o:n zelinten I ' iiensiahr ,in. In 3 
l>i-:/ipl;ni n wenieii die V. et'kämpfe aus;;;et! a- 
gen. I.a\if: 5n Mr l<'r. 7:'i .Mi'.-r und 100 M 'li r, 
Sihlni'h.illwurf u. W, :' pi Wer 40 Inmk'i- 
c^rreieht. erhrilt eine Sir -i rui'kiindc* vom Kdl- 
lusminister, bei üix r 5(1 Punkten gil)t es eine 
Elirc-nurkunde, un!er/c>idine' vom Bundesp,.,- 
si^l.-nten Dii-.e EhrN-nurkuniie i rk.inipfte - iih 
mit .^7 Punkten der l.'i.i;ihri'.;e Karl-lleinz 
•Möller .Sugeiurkunden erhielten- 

.Mtersgnippe II .lahre: Bernd Werne r. Han.s- 
Peter Hi-rth, Erwin Hieger. Franz Ilubsc-Ii, 
Uwe Benning und Angelika Wi-rner. 

Allersgrupite 12 .lahre; Wolfsjang He il. Hudi 
W. ber. Kai-sten .Mande-Ikow, Gerhard Geiß, 
Piroschka .Asc-hbi-rger und .Jose fa M.irtine/. 

Altersgruiipr 13 .lahre: Karl Wondra, Hil- 
degard Bednor/. Helga Ili-rth und Irmgard 
•Si-hur. 

Altersgrupiie 14 .lahre: Walti-r Ixitz, Heinz 
Wagnc-r, Mario Mandi-lkow, Salvatore Man- 
giapane und Monika .Mülle r. 

AltersKruppe 15 .lahre; IVter Mandelkow, 
Lutz Schiller und Maria Pohl. 

.Auch Wrilsprung stanil hei den Kiindes- 
jugeiidspielen auf dem Prugiaiiiiii. l.Z-Foto« 

Nach einem Antrag der .SPD-Fraktion soll 
der Magistrat beim Innenminister den Antrag 
Stellen, daß die Stadt Langen in die dritte 
hessi.sdie Verordnung über das Verbot der 
Zwe.>ckentfremdung von Wohnraum aufge- 
nommen wird 

Zur Begründung führte Fraktionsvorsitzen- 
der Kurt Göhr aus: „Das hes.sische Kabinett 
hat auf der Grundlage des Bunde.sge.setzes 
zur Verbesserung des Mietredits und zur Be- 
grenzung des Mietanstiegs sowie der Kegelung 
von Ingenieur- und Architektenleistungen vom 

Heiter bis stürniisch 
Eigentlich fehlte am Langener Wochenend- 

wetter nur der Scrfinee. dann wären alle Sorten 
der Witterung vorhanden gewesen. Der Sonn- 
abend erinnerte an schönste Sommertage, all- 
enthalben sah man die Menschen auf ihren Ter- 
rassen und Baikonen; Im Garten wurde hier und 
dort der Kaffeetisch aufgeschlagen und man- 
ches Stück Zwetschenkuchen nahm unter freiem 
Himmel den Weg dorthin, wo kleine Speckpöl- 
»terc:hen aus ihm werden. Auch der Sonntag ließ 
•Ich zunächst ganz gut an. Nach dem Mittag- 
essen allerdings zogen die Wolken auf, von 
denen der vom schönen Sommerwetter ver- 
wöhnte Bürger gar nicht mehr geglaubt hat, daß 
es sie noch gibt. Als dann der Himmel seine 
Schleusen öffnete, war der Sonntag so gut wie 
zu Ende Manche Veranstaltung fiel ins Wasser. 
Die Reiter, die den Hainer Wald durchstreiften 
- Im Hain war bekanntlich ein Reiterfest - wur- 
den ordentlich gewaschen, und auf verschiede- 
nen Sportplätzen wurden die Spiele abgebro- 
chen oder gar nicht erst angepfiffen. Was soll es 
auch, wenn der Ball wenige Zentimeter vor der 
Torlinie in einer Pfütze liegenbleibt. 

In den Abendstunden hörte der Regen auf, 
dafür trat ein heftiger Wind auf den Plan, der In 
manchen Gärten Unheil anrichtete. Viele Son- 
nenblumen, die am Nachmittag noch stolz ihre 
Sonnen leuchten ließen, waren am Montagmor- 
gen umgebogen. 

Dennoch gab es eine ganze Anzahl von Leu- 
ten, die von alldem nur wenig gemerkt haben, 
weil sie ihren Sonntagnachmittag und -abend 
den olympischen Spielen vor dem Fernsehschirm 
gewidmet hatten. Drei Goldmedaillen waren eine 
erfreuliche Ausbeute für die deutsche Mann- 
schaft - und das freut einen denn doch. 



Fremde kaufen die Altstadt Roms 

Mn IImiis iiiifli «li-iii HrMli rii v. iid in Trasfcvcic vorauHiTt / Das Flair des Viertels, das zuerst lockte, schwimlet 

Ti:. rt 1 I < Altstailtvicrtfl von Itom. 
V<ii r : "n .Inhicii w.u PS liii (icn Touii- 
gli II t-piticn Flohmiiikl und rin pnür 
bill] iilifr liutc I.'ikiilp bekannt M.in wußte 
all 1 ■! "Ii. rt.iO man dort tx ^l iiin Driof- 
1,. ,■ t. illiiilt, d;imlt sip nicht i;pstohlcn wird. 
K .-nipriihl ^U+i außiKirm, nicht mit dpm cii-c- 
ni II Auto In Siiidtvici Id zu fjihrrn und 
p« dort 711 p.'irkpn denn nnchhcr fehlten mei- 
st"! ' die n;idkiippen - wenn m;in Glück hatte, 
ini <hlimii,.-len Fall .^lichte man daf: Kan/e 
AnIii Wrcebüi-h TK'i^t 

Die Men.s:+ipn von Tiaslo\eto nennen ;ich 
itnl/ „nol antre". was ■?o viel helOt wie „wir 

nnderen", Sie meinen, sie stammten von den 
ersten Romern ub, und darauf sind sie stolz, 
obiiicuh die Historiker der Stadt kelncsweKs 
davon iiI)erzcuKt sind, <iaß dieser Ansprudi 
zu He<ht besteht. 

Trastevere ist neuirdinK- bei den Reichen 
und den Künstlern aus aller Welt In Mode. 
Wer von ihnen „In" sein will, der kauft sich 
in diesem Stadtteil ein heruntergekommenes 
Haus und renovieil es. Die liehürden maehrn 
Ihm zur Auftaue, daß er das Haus iiußerlich 
nicht verändern darf - abnesehen von einem 
neuen Anstrich. Innen darf er die alte Raum- 
hühe auch nicht veräiidi-rn, um etwa aus drei 

Damit die Lampen nicht ausgehen 
Alle /.eliii Jahre verdoppelt sich der Stromhedarf in der Itundesrepuhlik 

„Ohne die Flexibilität der Stelnkohlenkraft- 
wirtwhaft wären In Westdeutschland liinnst 
sdion einmal die I.ampen ausRpRanRen", war 
kürzlich zu lesen Die Zeitung t>ezoR sli-h dar- 
auf, daß seil eineinhalb .Jahren die Steln- 
kohlenkraflwerke, die für den Mlttellast- 
bi reich von 3 000 BenutzunRsstunden Im Jahr 
prri<^ltet wurden, mit 6 ."iOO Stunden „gefah- 
ren" werden, wie es Im Fachjarßon heißt. Und 
sie kommt zu dem Schluß, daß die ständig 
vi'.ich.sende Nachfraqe nach elektrlsdier Ener- 
K.i' ohne die .Steinkohlenkraftwerke auf ein 
unzureichendes StroinanRebnt gestoßen wäre. 

Se|l)st die mehr als verdoppelte Ausnutzung 
der auf Sleinkohlenbasis arbeitenden Elektri- 
zitätswerke würde jedoch nitiit ausrelciien, 
um den .Stromtjedarf der Zukunft zu decken 
und damit jedem llundesbürger zu garan- 
tieren. daß seine Glühbirnen tatsiii+illch bren- 
nen, wenn er den I.Ichtschalter anknipst. Das 
Ist so sehr zur Selbstverständlichkeit gewor- 
den, d.iß man es als gegeben hinnimmt. 

Nadidenken aber müssen die für die F.ner- 
giepolitik Verantwortlichen, die wissen, daß 
gliHi der Strombedarf in der Bundesrepublik 
Di utschland alle zehn .lahre verdoppelt. Und 
deshalb ist es füi den Verbraucher einiger- 
niaßen beruhigend, daß sidi die Bundes- 
rei>ierung und das Land Nordrhein-Westfalen 
nun endlich entschlossen haben, den Einsatz 
von Steinkohle in Kraftwerken auch künftig 
7u fördern 0 000 Megawatt neue Kraftwerk- 
kapazitäten sollen bis 1978 errichtet werden. 
Das heißt, daß der Bau von Kohlekraftwerken 
mit einer I^el.stunß von sei+is Milliarden Watt 
und einer Stromabgabe von 48 Milliarden Walt 
in Zukunft finanziell unterstützt wird. 

C.iganlIsche Zahlen, und gigantl.sch groß 
sind auch die Elektrizitätswerke, die in den 
T',          

nächsten .Inhren aus dem floden wachsen wer- 
den. A^.er hinter diesen Plänen steckt keine 
prestigesüchtige Gigantomanie, sondern nüch- 
terne Kalkulation. Die Verdoppelung der l.el- 
stung eint.s Kraftwerktjlocks bringt eine Ver- 
ringerung der Anlagekosten um mindestens 
drei Prozent, was die Ersparnis von Millionen 
hindeutet. Und das .setzt sich bei den Personal- 
kosten fort: Ein Kraftwerk mit zwei Blöcken 
zu je ROO Megawatt benötigt etwa 300 Be- 
schäftigte, während zur Bedienung von vier 
Blöcken mit je 300 Megawatt nur 500 Beleg- 
schaftsmitglieder erforderlicli wären. 

Dem Großkraftwerk gehört also die Zu- 
kunft. Die Fadileute sind sidi nicht nur in der 
Bundesrepublik darüber emig, daß Strom In 
den kommenden Jahrzehnten nur dann wlrt- 
ichaftlich erzeugt werden kann, wenn dl« 
Kraftwerkblöcke so groß wie möglidi gind. 
Audi in Frankreich und England werden Ri«- 
«enkraftwerke für die Verstromung von Stein- 
kohle errlditet, und geplant werden muß da- 
bei auf viele Jahre hinaus, damit die Strom- 
erzeugung mit dem sich alle zehn Jahre ver- 
doppelnden Bedarf audi Sdirltt halten kann. 

Was beim Versagen einer entspredienden 
Energiepolitik geschähe, kann sich jeder aus- 
malen, der an Fabriken, Verwaltungsgebäud«, 
Krankenhauser, öffentliche Verkehrsmittel 
oder audi nur an seine KüdiengerBte oder 
seinen Fernsehapparat denkt. Wie sehr die 
Sidierung der Stromversorgung von der Kohle 
abhfingt, kann man jedoch nur ermessen, 
wenn man weiß, daß die Atomenergie mit 
einem Anteil von 2,3 Prozent noch arg in den 
Kinderschuhen steckt und daß audi das Erd- 
öl mit rund IS Prozent noiJi weit hinter dem 
Ge.samtantell der Kohle von ca. 60 Prozent 
zurückbleibt. 

Stockwerken vier zu madien. Trotz all dieser 
Bestimmungen finden die alten Hüu.'ser \ cm 
Trastevere reißenden Absatz und zu Preisen, 
die bisweilen fast astronomisch hoch sind. 

F-in Bauunternehmer kaufte ein Haus mit 
drei Mietwohnungen. Sie brachten Im Monat 
BO Mark pro Wohnung, hatten zwar elektri- 
sches Licht, aber keinen Wasseranschluß. Mit 
einem Aufwand von etwa 50 000 Mark ver- 
wandelte er die drei Wohnungen in Apparte- 
ments mit BMdern. Für sie vorlangt er je Ap- 
partement 3 000 Mark Monatsmiete und be- 
kommt sie auch. Trotzdem ärgert er sich. Um 
sich gegen Risiken abzusichern, fchloß er mit 
seinen neuen Mietern Dreijahresvorlräge nb. 
Inzwischen aber könnte er pro Wohinmc leicht 
4 ono Mark Im Monnt bekommen. 

Die alten Bewohner von Trastevcie sohen 
die F.ntwicklung mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Al.s Hausbesitzer be- 
kommen sie oft so verlockende Angebote, daß 
sie zugreifen, denn der Kaufpreis reicht aus, 
um .-ich in einem Neubauviertel vor den Toren 
Roms eine Komfortwohnung zu kaufen und 
noch ein paar Tausender aufs Sparkonto zu 
legen, Waren sie nur Mieter, dann winken 
ihnen erkleckliche „Ablöse.summen", wenn sie 
vor dem Ende des Mietvertrages ausziehen. 
Diese erreichen bisweilen schon den Kauf- 
preis für eine Eigentumswohnung In den Vor- 
orten Roms. 

Doch so manche Familien, die der Versu- 
chung nadigaben, sind nicht glücklidi gewor- 
den. Trastevere war zwar ein an sich baufälli- 
ger Stadtteil ohne Komfort, aber man lebte 
dort wie in einer großen Familie. Es gab nie 
eine langwellige Minute. Man kümmerte sich 
um sehr viele Verordnungen überhaupt nicht. 

War man satt, dann wurden die Essensreste 
einfach aus dem Fenster auf die Straße ge- 
worfen. Die Katzen und Hunde freuten sich 
darüber. Hatte man Krach In der Familie, 
dann flogen einige Toller und Schüsseln mit 
aus dem Fenster, aber das störte die Nachbarn 
nicht. Man traf sich im Hof oder auf der 
Straße beim nüdisten Wasserhahn und konnte 
dort stundenlang den Klatsch des Tages hören. 
In den Neubauvierteln um Rom geht es da- 
gegen sehr steril zu. Schimpft man dort tem- 
peramentvoll, wie man es von Trastevere her 
gewohnt ist, dann regen sich die Nachbarn 
auf. Und die Stammkneipen, die ein Teil de« 
Lebens waren, fehlen. 

Andererseil» haben die neuen Trastevere- 
Fans manchmal Bedenken. Was sie am mei- 
sten reizte, war eben die Eigenart, das Flair 
die.ses Viertels mit seinen temperamentvollen 
Menschen. Sollten sie alle abziehen, dann wä- 
ren die „Neuen" praktls<ii unter sich und 

Fiat 850 T: Uberall zur Stelle 

Widitig tür Lundwirte: 

Befreiung von der Krankenversicherungspflicht 
Die Landwirte, ihre mitarbeitenden Fami- 

lienangehörigen und die Allenteiler werden 
in die.sen Wochen vor eine widitlge Entschei- 
dung gestellt: Am 1. Oktober werden sie in 
neuen Kas.sen pflichtversichert; prlvatversi- 
dierte Landwirte können sidi jedoch befreien 
la.ssen. Interessierte Kreise informieren die 
betroffenen Landwirte aber nur unzureidiend 
oder überhaupt nicht über die ihnen rechtlich 
zustehenden Befreiungsmöglichkelten; dafür 
statten sie die neuen Kassen mit Vorschuß- 
lorbeeren aus. Die offensiditlidien Informa- 
tionslücken können für die ärztlidie Versor- 
gung und die Höhe der Krankenversiche- 
rungsbeiträge jedes einzelnen Landwirts ent- 
scheidende Folgen haben. 

Wer bereits Mitglied einer privaten Kran- 
kenversicherung (PKV) ist, kann weiterhin 
Privatpatient bleiben, wenn er sich rechtzeitig 
von tler neuen Versidierungspflidit befreien 
Ifißt. Dazu muß er aber nodi vor Jahresende 
einen schriftlichen Antrag bei seiner landwirt- 
schaftlidien Berufsgenosaenschaft stellen. Die 
Mitgliedschaft bei der PKV bewirkt also nidit 
automatisch die Befreiung - es bedarf dazu 
einer au.sdrücklichcn Willen.serklärung. Wich- 
tül ist auch, daß eine entsproch<*nde private 
Klankenversicherung für ambulante und sta- 

tionäre Kosten nachgewiesen werden muß - 
eine Zusatzversidierung (z, B. nur für Kran- 
kenhauskosten) reicht zur Befreiung von der 
Versidierungspflidit nicht aus. 

Auch Allenteiler sollten sich überlegen, ob 
sie eine, oft sdion Jahrzehnte bestehende Bin- 
dung zur privaten Kankenversicherung auf- 
geben wollen. Immerhin erhalten sie zunächst 
einen Betragszuschuß von 71,30 DM monat- 
lldi, der wie bei den Sozlalversicherungs- 
rentnern an die Lohn- und Gehaltsentwidc- 
lung angepaßt wird und voraussichtlich schon 
zum 1. Januar 1973 weiter erhöht werden 
dürfte. 

Eine Befreiungsmöglldikelt gibt es dagegen 
nldit für freiwillige Mitglieder gesetzlidier 
Krankenkassen (z, B. Orts-, Land- oder Er« 
satzkassen). Nur eine private Krankenver- 
sicherung gestattet die Befreiung von der Ver- 
sicherungspflidit, die von vielen Betroffenen 
abgelehnt wird. Wer sidi noch rechtzeitig vor 
dem 1. Oktober 1972 zum Eintritt In ein« 
private Krankenversldierung entschließt, hat 
das gleiche Befreiungsrecht wie die oft sdion 
seit Generationen privat versidierten bäuer- 
lichen Familien. 

Bei der Beurteilung der neuen Lage sollte 
jeder Betroffene nicht nur die recht undurdi- 

Im Dipnslp der ilauKfrau: 

würden sich wahrscheinlidi langweilen. „Da.- 
Ganze wäre so wie eine Suppe ohne Salz" 
meinte einer der neuen Hausbesitzer, ein rei- 
dier Amerikaner, 

Die alten Typen sterben ohnehin weg. So 
Giovanni, der Antiquitätenhändler, der sidi 
offen rühmte, einem ausländischen Neureidieii 
für ein paar Tausender ein Bild verkauft zu 
haben, das nur ein paar Mark wert war, Gio- 
vanni hat aber auch Kennern, die er mochte, 
zu einmaligen Gelegenheitskäufen verholfen. 

Weggegangen ist auch Mario, in dessen 
Kneipe man tür wenig Geld herrlldi essen 
konnte. Das sprach sich herum unter den aus- 
ländischen Touristen. Sie lobten ihn so sehr, 
daß er schließlich verlockende Angebote von 
Luxusrestaurants bekam. Wer seine Küche 
genießen will, der muß sich inzwischen nadi 
Mailand bequemen und zehnmal so viel wie 
früher für ein Essen bezahlen. 

Trastevere Ist auf dem besten Weg, ein Vier- 
tel wohlhabender Künstler und der High- 
Society zu werden. Doch einige Grundstüdis- 
makler denken schon weiter. Sie rechnen 
schon mit dem Tag, wo dieses Viertel nidit 
mehr „in" ist. Dann wird man dort Hodi- 
höuser bauen, denn In Rom ist der Boden 
knapp. Dann wird man noch einmal groß'- 
Geschäfte mit Baugrund machen. 
————— public relations/anzeigc.i 

2000 
gangenheit an, seit SCHOTT in Mainz das 
feuer-frost-febte Ulas JENA 2UÜ0 herausge- 
bracht hat. Dieses Geschirr besteht aus gold- 
getönter Glaskeramik, die sich auch aurcli 
Temperaturuntersdiiede von minus 200 Grad 
Celsius bis plus 700 Grad Celsius nicht er- 
sdiüttern, geschwelge denn zum Platzen briii 
gen läßt. Solche Temperaturuntersdiiede wei • 
den übrigens im Haushalt zwlsdien Kühl 
schrank und Küdienhord nie erreidjt. Dii- 
Sortiment umfaßt sedis Koch- und Braten 
topfe In versdiiedener Größe, dazu die pa.s- 
senden Deckel - audi als Backform, Pfanne 
und Teller zu gebraudien, einen ovalen Brä 
ter, eine Stielkasserolle und eine Bratpfanne 
JENA 2000 kann ohne Bedenken - und ohne 
Untersatz - auf Elektro-, Gas- oder Kohleii- 
herden benutzt worden. Daß es audi spül 
maschinensicher Ist, versteht sich bei soldi 
einem ausgereiften Produkt fast von selbst 

das bekannteste deutsche Gesangs-Duo, trug 
zusammen mit Peter Rubin und Mary Koos 
entscheidend dazu bei, daß das deutsdie Team 
beim intcrnatinnal mit 16 Mannsdiatten itark 
besetzten Chanson-Festival in Knokke (Bel- 
gien) in die Spitzengruppe kam. „Geh' die 
Straße" (».ASF Nr. 05 11359-5) war einer Ihrer 
letzten llils. Die nächste Platte dieses singen- 
den Paares ist In aller Kürze zu erwarten 

Der l'iat 850 T als Kombi, Kastenwagen und 
llodikastenwagen (von oben nadi unten). 

Foto; Fiat-Presse 

Transport-Probleme gibt es überall, ob 
PS sich um eine Schar munterer ABC- 
Sdiülzen handc^lt, um eine Meute Boxerrü- 
den oder um gostaiielte Kisten und Körbe. 
Die ersten freuen sich, wenn es hinein geht, 
die zweiten, wenn es heraus geht, und bei 
den (Iritleii freut sich der Verlader, wenn 
es rein und raus geht. Ks muß halt nur 
das riditige Transportmittel ;;ein. 

Apropos: Tran.spoit. Das UliiiKl so nach 
Toniienlasten und Fuhrpark, nach Drei- 
■ idiser und Fernfahrt. Oft Ist es aber audi 
leichter und .spielerischer möglich und nö- 
tig. Nämlich dort, wo es rasch zugeht und 
wo die kostbare Sendung etwas zarter be- 
snilel ist als .Sehütt- und Stückgut. Und wo 
sie fri.sch /um Ziel kommen soll: Die Sdiü- 
ler frisch in die Schule, die Hunde frisch 
zum Drpssurpark, die Champignons frisch 
in die Kas.serolle der Hausfrau. 

I'.in Kleintransporter befördert nicht so 
viel wie ein Lastwagen. Aber was er be- 
fordert, ist in guter Obhut, Durch die gro- 
ßen Scheiben des geräumigen Kombi er- 
scheint den Kindern der Straßenverkehr 
lehrreich, aber nicht gefahrvoll. Im 
verschlo.s.senon Kastenaufbau werden die 
/uchthunde vom Verkehr nicht nervös. 
Und im Kasten mit Ilochdach haben die 
erntefrischen Früchte Platz und Luft. Groß 
muß so ein Transporter nicht sein, aber 
wendig und schnell. Mit allen Tugenden 
eines Per.sonenwagens. Von einem soldien 
hat der Fiat H50 T seinen Motor. Darum ist 
er auch wieselflink und überall zur Stelle, 
wo er gebraucht wird. Und er wird oft 
gebraucht. 

JENA 
Glä.sernes Kochgeschirr zählt zu den Küchen- 

favoriten der Hausfrau. Es erlaubt ihr, den 
Koch-, Brat- oder Backvorgang ständig zu 
über\,vachen, ohne den Deckel abzunehmen 
und sich - müglicherweise - die Finger zu 

Foto: SCHOTT-ZWIESEL GL.\S 

verbrennen. Das fertige Essen ist außerdem 
sofort servierbereit, das Umfüllen entlallt, 
entsprechend weniger ist zu spülen. Ein viel 
bedauerter Nachteil herkömmlicher Glasge- 
schirre, Ihre Empfindlichkeit gegenüber kras- 
sen Temperaturunterschieden, gehört der Ver- 
    IIIIII     
sichtige Bcitragsgestaltung der neuen Pfliclil- 
versidierung beachten, sondern auch das Lei- 
stungsniveau. Es wird für viele bäuerlidia 
Unternehmer und auch für Ihre Äi'zte noch 
manche Überrasdiungen geben, wenn sie fest- 
stellen müssen, daß in Zukunft die Behand- 
lungen nach dem Leistungsredit der gesetz- 
lidien Krankenversldierung abgeredinet wer- 
den, und daß nur Anspruch für die Behand- 
lung In der allgemeinen Pflegeklasse der 
Krankenhäuser besteht. Audi die oft erwähnte 
Betriebshilfe kann im allgemeinen mit pri- 
vaten Krankenhaustagegeldversidierungen 
günstiger, d. h. sdion vom ersten Tag eines 
Krankenhausaufenthaltes und zeltlidi unbe- 
grenzt, beschafft werden. 

Die Gesdiäftsstellen und Mitarbeiter der 
privaten Krankenversicherung stehen in den 
nächsten Wodien bevorzugt für Gespräche 
mit bereits versicherten Landwirten und Inter- 
essenten zum rechtzeitigen Neuabsdiluß zur 
Verfügung. Dadurch werden jene Informa- 
tionslücken geschlossen, die von interessierter 
Seite offengelassen worden sind. 

Der Flohmarkt von Trastevere, pinom All 
stadtvlcrtpl Koms, ist Anziehungspunkt für 

die meisten Touristen, 

Cindy & Bert, 
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Wegweiser durch das Terminal Mitte 

i:r(irhiiis Ui if/cr l'.riirtcriDuien luid grafischer Versuche 

Es war k'ino leiilit.- Geburt, aber endluh 
liegt er . ir: der Wc :' A> iser (kudi das ni ue 
Ti-rminal .Mitte :.iif dem Hhein-Main-Flugha- 
f,-n — i.ii) . h .-itigcs Faltblatt in Sedisfar- 
1> ndrutk, das dem l'luggast alle grundlegen- 
tlen Infurniatloni n vermittelt, die er beniitir'.t, 
u:a .eil im Terminal .Mitte zuredit/ufinden. 

Die du 1 Innenseiten stehen einem sihema- 
ti. ilien tjui i .■■hniu duivh d..- 'i'erminal Mittu 
zur Verlii, Kr umfaßt alle lür den Fluu- 
j; I '. \>. ■ ^ in 1 wie iili;^^'n l-.i.i i.i :: ■ il 
Tiefbahnliol der Flughafenbahn 12 Meter un- 
t' . iK 1 I. (ie bis zur Hi'f-uelu.i :-'rras- auf den 
Diiehcrn der Flutsteiue. In versdiierienen Far- 
ben sinfl die \V»/e für abfliegende suwie für 
linkomnumle Flug,;;; te und für Bi'....iier 
d iigeslelli. Hole Linien kenii/' iehnen Zoll- 
grenzen. Die ein/einen Fiinklii)iien innerhalb 
di'r KmpfanH.->Mnlage sind durdi die gleichen 
Hilflimpiilse wie im (iebaude selbst markiert. 

Die beiden restliehen Seiten füllen Darstel- 
lungen iler .Abflug- und der Ankunftebeno. 
Die Praxis hat ge.' igt, daß der Fluggast das 
(li'bäude in einer /eiehnerisehen Darstellun.g 
so vor sich sehen will, wie er es betritt. Das 
ti-deulet, daß ilie Abflugebeiv naeh Süden 
orientiert w-rden mußte. Die .Abflughallen 
mit den — wie in der Wirklichkeit — gelb 
pekenn/( iehneten .Schaltern befinden sieh also 
in der 1 jarstelliing unti n. Der abfliegende 
P.is.-ai;ier sieht dann wie im G.'bäude .seinen 

Weg vor sieb. Genau umgekehrt präsentiert 
sieh die Ankunftebene, die nach Norden aus- 
ueriehtet Ist, Auch in die.sen beiden Plänen 
sind Zoll- und l'a('."..iitrolle durch rote Strei- 
fte markiert, .-,o daß ,iuf einen Blick deutlich 
wird, wo sich Inland- und Auslaiulbereiihe 
ti'finden. 

Selektion uvd Schematisieruno 
Angesichts der räumliehen Ausdehnung des 

Ti rminals Mitte, der Vielgestalt der Haukör- 
per und der Fülle der Einrichtungen galt rs 
nicht nur, eine Auswahl zu treffen, sondern 
verliot sich auch eine detaillierte Darstellung 
der Grundrisse. Cnindsät/.lich werden in den 
einzelnen ZiMihnungen nur dii' Informationen 
vermittelt, die tür den Fluggast wichtig sind, 
um schnei! an .sein Ziel zu gelangen und zu- 
gleu+i zu erkenni'n, \v'o er seine wesentlichen 
Bedürfnisse befrii'digen kann. 

Das Gebot naeh größter Übersiehtllchkeit 
erforderte eine schematisierte Darstellung, die; 
eine letchle und schnelle Wegweisung ermög- 
licht. Datjel haben sieh zwangsläufig I'ropor- 
tionen verschol)en, um eine bessere Orientie- 
rung zu geben. Der Versuch einer Darstellung, 
deren Verständnis keinen großen Lernprozeß 
vorau.sset/t. ist naeh dem Urteil einer Reihe 
tiefragti-r Fachleute vorbildlieh gelun,';pn. Um 
die Forin der Darstellung wurde wochenlang 
gerungen. 

DDR erleichtert Einfuhrbesliinmungen 
Dic DDK hat nach einer Millcilunri die Kin- 

fnhrtu'filimmuimen für zoUfreie Waii'n itn 
/').!- ini'l lleisererkehr mit Wirkung vom 
Sonnlaii erleichtert. 

In Cicschenksendungen auf d"in l'oslwege 
W' '(len von der DDI! bei der F.infuhr jet/t 
Tabtikwaien bis zu 2,")0 Gramm (bisher ,■)() 
Gramm), Kaffee sowie Kakao bis 5üO Grainiu 
(bisher 250 Gramnil, Schokolade und Schoko- 
ladenwaien bis I 000 Gramm (bisher lillO 
Gramm) zugelassen. Spiritiiosi n sind bis vu 
einem l.iler Wein und Sekt bis zwei Liter 
erlaubt. Reisende in die DDR dürfen künftig 
Gegenst-inde, die /.um Verbleib in der DDR 
liestiinmt sind, im Gesamtwert bis 500 0,l- 
Mark i;.'nehmigun;!s- und gebührenfrei ein- 
führen r.ei Kurzrei-en bis zu fünf Tagen 
lii gt die Grenze bei 100 Mark je Tag. Genuß- 
niittel können im Rei.severkehr in gleicher 
Ilöchstnienge wie im 1'ostverkehr mit Aus- 
li ihme von .Schokolade und Kak.'io mitgeführt 
werden Die Zolliiestimnuing hei Hinreisen 
lautete bisher, daß Cieschenke im Wert bis zu 
100 0;l-Mark, bei Kur/reisen bis zu vier Ta- 
gen Waren Im Wert von 20 Mark .ie Rei.setag 
penehmif.'ung.'Trei ein",<'lührl werden konnten, 
wobei siih der Wi'rt n:ich den l'rei.'-en in d( r 
15DI! rieht'Me. 

Die Zeit des Drachensteigens 
Ivi ist vieilei viweil: In den .Spätsommer- 

liimmel steigen die bunten l'anierdrachen. 
1, 1 sind -.ie an/.u<elien, u. n;.melier erinnert 
Bidi an seine eigene Kindh( il. Damals w.ir 
PS ungefähiiieh, die Drachen in die Höhe stei- 
gen zu lii'-ien. Denn es gab noch iiielit .so viele 
Ilochspannungsleitungen wie heute. 

Wenn sich Drachen in elektrischen Freilei-- 
tungen verheddern, bedeutet das nicht nur 
den Verlust des Siiielzeuges, .sondern auch 
eine große ("lefahr für das Kind. Der .Stroir- 
stoß, der vii'lleicht durch die Halteleine geht, 
kann lebensgef.-ihrliche Verletzungen hervor- 
rufen 

Ks ist daher angetan, Kinder davor zu 
warnen, ihre Drachen in der Nahe von Hoch- 
Bpannungsleitungen aufsteigen zu lassen. 
Sollte sieh doch einmal ein Drache in einer 
Ilochspannungsleiliing verfangen, sind Be- 
fieiungsversuehe völlig fehl am Platz. Es ge- 
nuL;l ein Anruf bei den Stadtwerken Langen, 
die den verhedderten Di achen sachgemäß ent- 
fernen weiden. 

Juwelier erschoß Räuber 
Bei einem Überfall auf ein Frankfurter Ju- 

weliergeschäft wurde einer von zwei Räul» rn 
mit .seiner eigenen Waffe erschossen. Die bei- 
den etwa 20 bis 25 Jahre alten Männer waren 
um die Mittagszeit in ein Juwelierge.schäft 
eingedrungen und hatten den Inhaber unter 
Bedrohung (mit einer abgesägten Sihrotflinte) 
gefe.s.selt. Während die beiden Räuber das 
("ii.seh'ift ausräumten, konnte siih der 32jäh- 
rigi- Goldschmicdemelster von seinen Fesseln 
befreien und sieh der Flinte bemächtigen. 
Mit dem Ruf ,H.inde hoch" richtete er das 
Gewehr auf die beiden, von deiK'ii einer eine 
Pistole hob. Der Juwelier drückte ab und 
traf einen der beiden tödlich. Der andere er- 
griff die Flucht, konnte jedoch von Passanten 
überwältigt werden. 

100 000 Mark Schaden bei Autounfall 
Auf der Autobahn Gießen-Dortmund gab 

es am .Sonnlagnaibmitlag eine M.is.senkaram- 
bnl.ii^e, bei der es acht Verletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 100 000 Mark gab. 

Autobahn pesperrt 
Die Autobahn Frankfurt — Kar.sel wird 

heute v/egen Reparaturarbeiten an einer 
Stahlflaehstraße zwischen Friedberg und Bad 
Il'imburg in der Zeil von 22 Uhr bis Miltwoch 
(i Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt. 

Spez'aitruppe ge^en Terroristen 
gefordert 

Der Fr.'inkfurter Polizeipräsident forderte 
die Aufstellung einer Spezialtruppe der Po- 
lizei für den Großraum Frankfurt. Nach sei- 
nen Vorstellungen ,soll di(?se Einheit durch 
tägliches Schießtraining und andere geeignete 
■Aiisbildungsmelhoden für den Kampf gegen 
Terroristen vorbereitet werden. Ein Hub- 
schrauber und modernste .Spezialgeräte seien 
darüber hinaus erforderlich, um mit dieser 
Spezialtruppe ein wirksames Instrument ge- 
gen mögliche terroristische Erpressungen zu 
haben. 

Wußten Sie 
. . . daß es nach den Feststellungen des pol- 
nischen Forschers Dr. Suminski in Europa 
fast keine reinblüttgen Wildkatzen mehr gibt, 
vielmehr praktisch alle Wildkatzen einen 
mehr oder weniger großen .Anteil Hauskatzen- 
blut in ihren Adern haben? 

OFFENTHAL 
o Wir Kralulierpn. Nachträglich Herrn Fried- 

rich Kohl, 1/angener Straße 41, <ler am Sonn- 
Uig, dem 10. .Si'ptember .-.i in<>n 74., I'vau Ka- 
tharina Schneider, Schulstral.te 14, die '.'ben- 
falls am Montag ihren 73, Geburtstag, und 
Frau Gertrude Hieß, Dletiurgcr Straße 42, die 
Ihivii 74 Geburtstag feiern konnte. — Heute, 
am Dienstag, kann Frau Elisabeth Reitz, 
Halinhofstraße 17, ihren 74., und am Donners- 
tag, dem 14. .SepternluT Frau Anna Fußneg- 
ger, Neckarslraße Ic, ihren 70. Geburtstag 
feiern. Herzlichen Glückwunsch! 

o llputp «ird die \\assprleltung gespüll. Die 
Genieindi \erwaltun,! weist daraufhin, daß am 
heutigen Dienstag (12. September) die Was- 
serleitung gespült wird. Die Hausbesitzer 
werden gebeten, die Hau^anschlüsse abzu- 
drehen, damit kein Schmutzwa-..ser in die 
Ilau.sk-ituinj.n kommt. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gralullcrcn. Ihren !I0. Geburtstag 

fi rte am vergangenen Sonntag Frau Lui.se 
Besier, l.inderistraße Kl. Herzliche Wünsche 
wiinlen der k()rperllch und geistig rüstigen 
Jubilarin von ihren .Angehörigen und Fi-eun- 
den, aber auch von öffentlichen Körper.sdiaf- 
ten darg(>bracht. Die Gebiirtstag.sjubilarin 
kann auf ein bewegtes l.i'lien /iiriickhlleken. 
In Bönntglu'im bei Ilellbronn wurde sie ge- 
boren. Mit zehn .lahren mußte sie jedoch we- 
gen des frühen Todes ihres Vat<'r.s DeuLsch- 
lantl verlassen und wiiclis bei einer Tante in 
Marseille auf. Mit 20 Jahren kehrte sie nach 
Deutschlan<l zurück und heiratete hier einen 
G.irtner. Mit ihm zog sie 1927 nach Gölzen- 
hain. Leider starb ihr Mann jedoch schon 1952. 
Seitdem wohnt Frau Besier bei ihrer einzigen 
Tochter in der Lindenstraße. Wichtige Dienste 
leistete sie als Dolmetscherin im 2. Weltkrieg 
und in der ersten Zeit danach. Oft wunie sie 
aufs Rathaus gerufen, um zu helfen, .Sie 
sprach ja nicht nur gut Französisch, .s<mdern 
audi die englische und teilweise auch die 
italienische Sprache waren ihr geläufig. Auch 
heute nimmt sie noch regen Anteil am allge- 
meinen Geschehen und läßt sich durch den 
Fernseher gern in andere Länder führen. Mag 
ihr die geistige Kraft unri die körperliche CJe- 
sundheit auch im neuen lx.>ben8jahr erhalten 
bleiben. 

g Wie gehl rs weiter? Werden neue Bau- 
gebiete cr.ichlossen, wird weiter gebaut wie 
tiisher? Oller bleibt Götzenhain unmittelbar 
vor den Toren Frankfurts eine In.se! Im Grü- 
nen? Führt es als Gemeinile sei Eigenda.sein 
weiter oder geht es auf in einem größeren 
Genieindeverband? Das Sinti einige der Fra- 
gen, die viele Götzenhainer Bürger und viele, 
viele, die es gern werden möchten, brennend 
lnt(>re.sslert. Morgen Mittwochabend, 13. Sep- 
tember, wird um 20 Uhr in der Turnhalle in 
der Frühlingstralie Gelegenheit .sein, aus be- 
rufenem Munde etwas darüber zu hören und 
selbst .seine Meinung zu äußern. Der SPD- 
Ortsverein lud Direktor Sanders von <ler Re- 
gionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
(RPU) zu einem Diskussionsabend ein, in dem 
er diese Fragen aus seiner Sicht beantworten 
wird. 

Kommt das PodiunisgesprUih zustande? 
K In einem Sdireiben des CDU-Ortsverbands 

an den Vorstand des .SPD-Ortsvereins weist 
die CDU auf einem Brief vom 12, Juni hin, 
in dem die ChrLsIdeniokraten ihiv Bereitschaft 
zu einem öffentlichen Podiumsgespräch be- 
tonten, falls es von allen drei politi.schen Par- 
teien in Götzenhain vorbereitet und geführt 
werde. „Da bis zum heutigen Tage noch keine 
Reaktion Ihrerseits erfolgte, möchten wir uns 
erlauben, erneut auf diese T'rage zurückzu- 
kommen", heißt es in dem jüngsten Brief der 
CDU an Kar! Arnold. „In Anbetradit der Tat- 
sadie, daß Ihre Partei zur Zeit in den Ge- 
meindegremien die absolute Mehrheit besitzt, 
möchten wir anregen, daß Sie die Vertreter 
der drei Parteien zu einer diesbezüglichen Vor- 
besprechung einladen, damit eine öffentlic+ie 
Aussprache eventuell noch In der Zeit vor den 
Kommunalwahlen stattfinden kmin," Einen 
ähnlichen Brief richtete die CDU an die FDP, 

Amnestie für kleinere Verkehrssünden 
t:intra(iungen bis 40 DM Uttflgeld werden 

yelilgt 
Wer in <len letzten Jahren Bußgelder bis 

zu 40 D.M bezahlen mußte, genießt am I.Sep 
tember eine Amni'stie: Alle die.si? Strafpunkte 
werden aus der Flensburger Verkehrssünder- 
Karti'i gestrichen, nachdem die Kintragungs 
grenze erhöht worden ist. Wie der ADAC 
mitteilt, braucht man also nicht zu warten, 
bis dii se Strafpunkte nach zwei ,lahren auto- 
matisch getilgt werden. 

Der ADAC begrüßte diese Regelung und 
zeigte an einem Beispiel, wie stark solche 
Knill agungen bisher den Fuhrerschein ge- 
iahideten, liiMi'its 7 Punkte kamen zusam- 
men, wenn man in den letzten zwei .lahren 
beim Link.sabbiegen den (iegenverkehr be- 
liiiidi rte (40 DM, bisher 2 l'unkte), die zu- 
verlässige Geschwindigkeit um 15 bis 20 km h 
übi'rschritt (40 DM, 2 Punkte), nach dem Über- 
holen auf tler Autobahn sidi nicht möglidisl 
bald wieder rechts einordnete (40 DM, 2Pkl.) 
und den TÜV-Termin für eine Zwisclienuii- 
tei suiliung um :i — Ii Monate verpaßte (40 DM 
1 Punkt). 

Ohne die AmneUie für diese kleinen Ver- 
stoße konnte bei der nächsten Eintragung be- 
reits der Fuhrer.schein entzogen werden. 
Künftig Wi nten in Flensburg nur noch Ver- 
kehrsvergehen eingetragen, für die man einen 
Buligeldbescheid von mehr als 40 DM erhält. 

:s Rcbt um ileii altrn ridipnhestand 
Den Ausführungen von Herrn Helmut Bran- 

denburger in der Langener Zeitung vom 
28 Juli 1972 stimmen wir voll zu Aiii'h alle 
unsere Nachbarn In der I/ortzing-u Brahms- 
straße sind übereinstimmend der Ansicht >,(! 
das Einschlagen des alten F.ichenbestand.-. in 
(Oherlinden (verlängerte Berliner Allee) un- 
Ix'dingt verhindert werden .sollte. 

Der .Sonntag.sspazlergang vieler Langener 
Bürger führt gerade in diesen Teil des Stadt- 
waldes. Auf sie und ihre Erholung .sollte man 
Rücksicht nehmen, ganz abgesehen davon, daß 
d'e ständige Dezimierung un.seres Waldl«>stHn- 
de.- und damit die Reduzierung des Luft- 
saui'•Stoffes uns allen Kesundheilllchen Scha- 
den '/.'ifügt. 

Zum Bau eines Lehmfortbildiingsinstltutn 
bieten sieh Im Gegensatz zu anderen Bauvor- 
haben. etwa Verbreiterung vor Autobahnzu- 
fahrten, echte Alternativen an. Man sieht 
überall am .Stadtrand vorstepiite Wle,s<»n und 
brachliegende Äcker, die — näher am Stadt- 
zentrum gelegen — für dlc.ses Objekt geeig- 
net erscheinen. 

I.ehrerforthildungslnstitute müs.sen sein, 
aber nicht unbedingt Im .Stadlwald. 

W. und I. Vorsheim, 
I..angen, Ijortzingstraße 18 

Bekanntmachung 
nptr.: Krsat/Iierufung für den Stadtverord- 

iietpii Karl-Grrhard Müller (SPD) 
Der Stadtverordnete Karl-Gerhard Müller 

(SPD) hat sein Mandat In der Stadtverord- 
netenversammlung niedergelegt. An seine 
Sielle ist 

Frau Ilse llospinanii 
Hausfrau 
wohnhaft in Langen, Außerhalb SO 11 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordnete ge- 
worden. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 
2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einsprudi Ist schriftlich 
oder zur Niedenschritt bei dem unterzeichneten 
Wahlleiter, Langon, Rathaus, Wilh.-Leuschner- 
Platz 3-5, einzureichen. 
Langen, 11. September 1972 

Der Wahlleiter: Kreiling, Bürgermeister 

ist es soweit! 

Niciits wie iiin 

.zu SCHARE 

sonst verpassen Sie 

Super-Super-Gele^enheiten bei! 

SCHADE 
U.FULLGRABE 



^tnäkten l!)ht IClhh octhün^tia 

Ärzte forclern frühzeitige Infarktvorbcugung 

Rizinusöl für die Wimpern 
Sind die Wimpern spiöde, pflegen Sie sie 

abends mit einem Wimpernwuchsmittel oder 
mit etwas Rizinusöl. Verteilen Sie etwas Pfte- 
«pmittel auf ein Wimpernbürstdien und bür- 
j>ton Sie damit zehn- bis zwan/.igmal die Här- 
dien vom Ansatz bis zu den Spitzen. Sie be- 
kommen dann gleidizeitig einen schttnen 
?^iiiwung nadi oben. 

Platoausohlrn und Spangm sind Trumpf In 
der Scrhuhmode für Ilrrfist und Winter, so- 
wohl hol klassischen l'ormrn wie hd der Ju- 
Kondlifh-vielfarhlRon Version. Ifiiher K<"W<>r- 
dcn Bind auch die Afisiit/.e. Foto: dsi 

Wir gehen einem farbenfrohen Herbst und 
Winter entgegen, zumindest was die Scliuh- 
mode betrifTt. Betonte Sohlen - betont durch 
Höhe und Farbe - sowie blodtige Absütze bis 
zu Höhen von zehn Zentimetern ) bei den H«r- 
ren bis zu B cm - sind die woileren Kenn- 
zeichen. 

Bei der Modenschau des Deutschen Scliiih- 
instituts dominierten eindputig die sehr ju- 
gendliclion Modelle, die Pumps in krlifllgen 

Kinder im Museum 
Eine neue Idee, ilen ailKcmcinen Museunis- 

besuch zu ver.stärken un<I .-^clion die .Uigond 
an die Selbstverständlichkeit zu gewohnen, 
mit Au.ssteilungon zu leben, hat der Direktor 
des Mu.'ieums für Kunst und (iewerbe in 
Hamburg, Professor Axel von Saldeni, ver- 
wirklicht. Rund hundert Kinder sin<l l)isher 
in das Mu.seum eingeladen worden, vmi dort 
nicht nur zu schauen, .sondern auch zu m.ilen 
und zu knelen, kinv,, um sich schöpfcri.jch zu 
betätigen. Hier .sollen keine künftigen Künst- 
ler herangebildi't werden - hier .soll den Kin- 
dern Kun't nahegebracht werden. Daneben 
lernen sie. w.ii man mit Pinsel, Mahvand, 
bunten Sliften und Phantasie anfangen kann. 
Viele der Kinder reagieren zunächst mit wil- 
den Strichen und kühnen Farbschwüngen Ag- 
gressionen ab. Die Leiterin der Kurse, eine 
Kunsterzieherin, unterrichtet nicht, .sondern 
leitet nur behut.sam und freimdlidi an. Schon 
nach kurzer Zeit sah man den Erfolg die.ser 
Einrichtimg: Mit Freude und Interesse - auch 
an den .\usstellungs.stücken - kommen Immer 
mehr Hamburger .Jungen und Mädchen zum 
Zeichnen, Malen und plastischen Formen in 
das Museum. 

In den U.SA werden über ."iO Prozent der 
Toiii fälle durch arterioskleroti.^ch bedingte 
Hl ivkiaii/gefiilJ-Krkrankungen hervorgei u- 
fcn. Immer häufiger sind e.'- lüngere Menschen, 
die die -. n Kr.inkheiten erliegen. Untersuclum- 
gi n habe n gczeiiit, dali die Entwicklung 
von arlei irj^kicrot ischen Gefiiflvcrimderun;;! n 
schon in iler frühen Kindheit beginnt Mit 
der Bf-kampfung der Arteriosklcrosn-Itisiken 
soll daher nach arztlicher Ansicht schon früh- 
zcitlc beuonnen werdi n. 

In 'einer Piaxis stellte Kinderarzt 
Dr. Friedman (Scottsdale USA) von 1970 bis 
1!I71 bei Hi Prozent der von ihm unti-rsuihten 
1771 Kinder Im Alter von einem Monat bis zu 
!R .lahien erhöhte Blutcholesterinwerte von 
durchschnittlich 1!)3 mg )c 100 g Hlut fest Ein 
erhöhter Cholesterinspiegel ist einer der wich- 
ti«';l<>n ni.'^ikofaktoren für die Entstehung von 
Artei iosklerose und Herzinfarkt Nach sorg- 
fältiger Unterweisung der Eltern und unter 
ärztlicher Kontrolle untersuchte Dr. Freedman 
sodann, welchen Einfluß die von der amerika- 
nischen Kardiologen-Gesellschaft AHA emp- 
fohlene Ernährungsweise auf den Choleste- 
rinspiegel hat. Der Fettanteil an der Nahrung 
wurtle auf 25 bis 3.'> °'o ge.senkt, gesättigte Fet- 
te wtirden stark einge.schränkt. Die tägliche 

Kontrastfarben, die saloppen Boots, deren 
Schaftrand oberhalb des Knöchels liegt, Dan- 
daletten mit hohem Plateau und nicht zuletzt 
die modischen Gigi-Stiefel mit mittelhohem 
Absatz, sclilankem Schaft und wiederum meist 
dicker Sohle. Gigi. die Heldin der Colette, 
dürfte jedoch auf etwas graziöseren Sohlen 
durch die Salons gewandelt .sein. Auch die 
Knopfstiefelchen der Dame um 1900 waren 
sicher koketter als die recht massiven Boots, 
die ihre Nachfahrinnen anno I!t72 zum Kleid 
im .,Oma-look" tragen. 

Der Hang zum Extrem ist olTenkundig, aber 
es bleibt den Evastöchtern offen, ihm zu hul- 
digen. Es gibt auch elegante Pumps mit der 
zur Zeit so beliebten Spange, die den Vorteil 
hat, daß der Schuh gut sitzt. Auch bleibt die 
ausgerundete, den Zehen angenehme Form er- 
liaiten. 

Schicke Schnürtroticurs und gefütterte, 
sportliche Halbschuhe dazu Stiefeletten zu den 
noch immer beliebten Hosenanzügen werden 
ilas winterliche Straßenbild bestiinmen. Viel 
Stepperei und große Scliiiallen waren zu sehen. 
Die dicke, belle Kreppsohle feiert fröhliche 
Wiederkehr. 

Kombinationen von Schuh und Tasche sind 
beliebt, luid wer mit seinem Partner in glei- 
chem Sthriil und Tritt ein Stücli durchs Le- 
ben gehen \vi ' kann dafür au<h die gleiche 
Schuhform w ihl'ni. 

Cholesterlnaufnahme durfte 200-300 mg nicht 
überschreiten; der Eierverbrauch wurde redu- 
ziert. Bevorzugt wurden fettarme Milch, Ge- 
flügel, Fisch und Margarine. Mit die.ser Diät 
wurden beachtliche Senkungen der Choleste- 
rinwerte erzielt. Bei flS Prozent der Kinder, 
die vor Einsetzen der Diät erhöhte Werte ge- 
zeigt hatten, konnte eine Abnahme der Chole- 
(.tcrinwerte um 2.5 Prozent festgestellt werden. 

Die Forderung, mit der Infarktvorbeugung 
bereits in der Kindheit zu beginnen, wird auch 
von deutschen Wissenschaftlern mit Nachdruck 
erhoben. Privatdozent Dr. Schlierf von der 

Heike, 21, hat kürzlich geheiratet. Sie ist 
Fotolaborantin und hat zuletzt über 1 000 
Mark verdient. Eigentlich wollte Sie noch 
einige .lahre weiterarbeiten, jedenfalls so 
lange, bi.s sie einen Anspruch auf Altersrente 
aus der Sozialversicherung erworben hätte. 
Aber nun ist alles anders gekommen. Ihr 
Mann steht auf dem Standpunkt, daß er ge- 
nug verdient, um eine Familie erhalten zu 
können; und da sich überdies bereits Nach- 
wuchs angemeldet hat, hat Heike Ihre Stellung 
aufgegeben. 

Was geschieht aber nun mit Ihren Beiträ- 
gen zur Sozialversicherung, die sie 8 .lahre 
geleistet hat? Früher konnte man sich bei 
Heirat diese Beiträge auszahlen lassen; das 
geht nun nicht mehr. Al.so noch 7 .fahre weiter 
„kleben", um die Mindestzeit von 15 .Jahren 
zu erfüllen ... Aber, um Ihre persönliche Be- 
messungsgrundlage zu erhalten, müßte Heike 
jetzt doppelt soviel wie bisher einzahlen, 
sowohl den Arbeitnehmer- als auch den Ar- 
beltgeberanteil. Heike und ihr Mann haben 
das mal durchgerechnet: das wären so an die 
20 ()i)0 Mark. Das .schaffen sie nldit, das wäre 
für den jungen Hau.shalt eine viel zu große 
Bfla.stung. Und überhaupt, wenn Heike vor 
Erreichung des Rentenalters sterben sollte, 
dann wäre das ganze Geld verloren, denn eine 
Witwerrente wird ja nur in den seltensten 
Ausnahmefälli.'n gezahlt. 

Was al.so kann Heike tun, um ihren Renten- 
an.spru(h zu reiten und das bisher eingezahlte 
Geld nicht dem Staat zu schenken? 

Heike kann ihre Beitrag.szahlung aufschie- 
ben, bis .sie älter ist, denn der Gr.setzgeber 
schn'lbt nicht vor, wann die freiwilligen Bei- 
tragszahlungen gclei.stcl werden müssen, so- 
fern nur <lie Mindestzeit bis zum Rentenalter 
- al.so frühe.stens zum GO. Ix'bensjahr - erfüllt 
wird. Und woher, bitte scliön, .soll Heike in 
;jO .lahren das Cield nehmen? Und werden 
d:mn 20 000 Mark übeihaupt noch au.sreichen? 

Ein Tip für Heike: Sie .soll jetzt eine .soge- 
nannte gemisdite JjCbensversicherung in Höhe 
von 20 000 Mark mit einer I.aufzeit von 30 
Jahren ab.schliel?en. Das kostet sie im Monat 

Medizinisdien Universitätsklinik Ih id' II ' rg 
zum Beispiel hält die früh/eiligc i:rl;, ..r.g 
der durch arteriosklerotisi !ie ■ ;c u.ii-. c r. , ii - 
rungen gefährdeten Kindel und luc'nillidi'n 
für notwendig Er empfiehlt eine w lici!-! ,:e 
Diät im Rahmen einer vernünftici-n i; : h- 
rung in der Familie. Eini ,^iit Si ■ ^un i'S 
Blutfettspiegel.s geeignete Diät soll kn:.;., n 
Kalorien, arm an ge.sidtigtem Fett ui; I C ■ - 
sterin sowie Zucker sein; als .SIimc:.- ,d 
Kochfett sollen Margarinen und Öle mit < }.• n 
hohen Anteil mehrfach umzes'i''■ • ■ i tt- 
säuren verwendet werden 

nur rund 50 Mark. Mit 5(> .).ihren t» k ■ ]]nt 
Heike dann ca. 40 000 Mark ausbe/.ihlt. -vi il 
sich eine Lebensversicherung innc'h.ilb nn 
30 .Jahren durch Zinsen und Dividi nden m r- 
doppelt. Nach heutigem Ermes.'-cn wird las 
- selbst bei Erhöhung der Beitrags.siit/.e - lus- 
reichen, die fehlenden 7 lahn nach/.ukli bi n, 
so daß Heike mit fi3 .lahren in den Gi-nuß 
ihrer Altersrente aus der Sozialversidu rung 
kommt. Natürlich kann sie In die-^em Falle 
nur mit einer .sehr kleinen Rente rechnen im 
Vergleich zu den Frauen, die 30, 40 oder ga* 
50 ,Tahre lang Beiträge geleistet haben. D'es« 
Methode hat eine Reihe von Vorteilen 

1. entfällt das Risiko der „verlorenen" Bei- 
träge. Selbst wenn Heike vor Fälligkeit der 
Ijebensversidierung stirbt, bekommen ihr« 
Hinterbliebenen .sofort die /nnTr Wrsicbe- 
rungssumme ausbezahlt. 

2. sind die Einzahlungen als Sonderausgaben 
doppelt steuerbegünstigt. Einmal jetzt als Bei- 
träge für die Lebensversicherung und dann 
später nochmals - wenn es dabei bleibt .ils 
Beiträge zur Sozialversicherung: 

3. I.st Heike im Falle unvorhergt.jchcner 
Ereignis.sc, die zu außergewöhnlichen finan- 
ziellen Belastungen führen können (/.. B, 
Scheidung), mit einer eigenen privaten Le- 
bensversicherung besser gestellt, weil sie not- 
falls das Kapital iieleihen kann 

Es be.steht al.so für Heike und alle jungin 
F'rauen in ihrer Lage durchaus kein Grund, 
aus Furcht vor unangemes.senen finanziellert 
Belastungen zu unpassender Zelt auf Ihrer» 
späteren Rentenan.spruch aus der Sozialver- 
sicherung zu verzichten. Bei fachkundiger Be- 
ratung wird sich in fast allen Fällen (in« 
geeignete Lösimg ihn s Problems finden las.'-en. 

Tony Helling 
Wußten Sie ... 

...daß nach einer Entscheidung des Bundes- 
sozialgerichts „Hausfrau" als Berufsbezeich« 
nung anerkannt werden muß? - Der Besudi 
einer Haushaltsschule ist in jedem Falle als 
Berufsausbildung zu werten. 

ist akiuM 

„Kr" gibt sich sportliel), aber auch gern elegant / Ilerrenmode im Herbst und Winter 

Pop-bunt und auf dicken Sohlen 

Jung gefreit - und was wird mit der Rente? 

Köstliche Nachspeisen 

aus fremden Ländern 
.Aus Frankreich: Creme IMistinguede 

1 Packung Uiskuitt, 1 F.ßliiffel lUim, 1 Pfund 
Früdite (Kirschen. Pllrsidie o. ä.) mit /.ucker ge- 
dünstet, 3 Eier. 2 Gtilöffel Marmelade, 1 Teclöfü*! 
Zitronensaft, 70 g Zucker, V.nnillecreme. 

Ein« feuerfeste Form mit Bisquit auslegen, die 
mit Rum beträufelt werden Darauf die Früchte 
schiditen. die Vnnlllccreme darüber verleilen, 
die mit den Eigelb abgezogen Ist. fJischnee sehr 
steif schlagen. Marmelade. Zitronensaft, Zucker 
unterziehen, den fertigen Schaum auf die Vanil- 
lecifme füllen. Im heilien Hackofen goldgelb 
überbacken. 

Aus (Vsterr.Mch: Tiroler Apfelsclnnarrii 
4 alte Brötchen, Milch, 1 Ei, 40 g Rosinen, 

1 Eßlöffel geriebene Nüsse. 1 Zitrone, 2 EUlöffol 
Zucker mit Zimt vermischt, 1 Prise -Salz, :iOO g 
feingeschnittene säuerliclie Äpfel. Schmalz zum 
Backen. Puderzucker. 

Von den Brötchen die Dinde abreiben. Die 
Brotchen in Würfel sdineiden, in heißer Milch 
eine Stunde ziehen lassen, verrühren. Mit dem 
El, den Rosinen, geriebenen Nüssen, dem Abge- 
riebenen und dem Saft der Zitrone, Salz, Zucker 
und den Äpfeln vermi.schen. In heißem Sdimalz 
backen. Sobald die untere Seite knusprig ange- 
braten ist, den Teig mit der Gabel zerreißen, 
durchrühren und weilerbraten. Mit Puderzucker 
bestreut servieren. 

Aus Italien: Venezianische Traubensülze 
2,'iO g Trauben, 0 Blatt Gelantine, Vi I Wasser, 

Vi I Weißwein. Zum Garnieren: Schlagsahne und 
gewiegte Pistazien. 

Trauben halbieren. Kerne entfernen, Gelan- 
tine mit Wasser verrühren, Wein und Trauben 
dazugeben, nach Geschmack süßen. Die Masse 
In kalt ausgespülte Tassen füllen. Nach dem 
Erstarren stürzen und garnieren. 

■VinnnnnfifT! » » m h n m ■ i n n m 11 ii i rrii >■» » ■ iinni ■» mii m-m rmnnnniTinnm-K « » m « nim i rnnrinnr 

ist vielseitiger als allgemein bekannt. Nicht 
nur in Grau, sondern in alten Herrenfar- 
ben zeigt es sich, ja auch im Streifen- und 
Glencheckmuster! Jersey im Flanell-Look 
rundet das Bild ab. Flanell jür die Jugend, 
Flanell für den Mann ohne Alter Kurz: 
Flanell ist aktuell' 
3. .Allgemein akzeptiert: der Biazer-Luok 

Zu den gefragten Stoffen zählen neben 
den genannten auch Twill und Gabardine 
sowie Mohair. Als eine glückliche Verbin- 
dung zwischen elegantem Material und 
sportlichem Stil ist zweifellos der Blazer- 
Look zu nennen. Die typischen aufgesetz- 
ten Taschen wirken weder zu salopp noch 
2» klassisch. Nicht umsonst hat der Blazer 
und neuerdings der Blazeranzug eine große 
Karriere gemacht. Mit ihm und diirrh ihn 
ist der Zweireiher im 

ßie Übertreibungen in der llerrcunwde 
sind piisse. Ein wenig Klassik im Material 
gepaart mit einem Schuß modernem Styl- 
lug haben dem Anzug ;ii iipiieii Chancen 
rerholfen. Hat der sportliche Trend bereits 
Interesse geweckt, so verstärkt neuerdings 
die elegante Itichtung zusehends die Freude 
(im „Augezogensein". Dies gilt insbesondere 
für die jungen Männer. Sie haben nach 
langem .S'iidicii, das zeitweise in die Anti- 
mode und den Gammel-Look gefuhrt hatte. 

Sportlicher Anzug im Kleinmuster mit dexentem Überliaroi 
■elir geeignet auch als Autoideidung. 

Elegant and iportiidi: Linlu ein 
einreiliiger Flanellanzug mit Krei- 
destreifen, rechts ein Tweedanzug 

mit betont breiten Revers. 

Blazerliombination im englischen 
Stil; schwarzer Blazer mit Schie- 
nenstreifen und graue Flanellhose. 

Alle Fotos: DIH 

nunmehr ihren Bckleidungsstil gefunden. 
Der An-:ug lebt! 
I. Itiisticul-I.ook: Norfolk-Stil 

Der Anzug lebt gleich auf zweifache Wei- 
se. tjinmal im .sogenannten „Rustical-Look". 
Modelle aus rauhen, rustikalen Materialien, 
wie Tweed. Donegal, Fischgrat-Tweed und 
Ilomespuu-Qualitiiten, machen sich sehr gut 
im Norfolk-Stil. Der Sakko zeigt hier auf- 
gesetzte Tuschen tiiil Quetschfalte. Rücken- 

gurl und teilweise Le- 
derapplikationen und 
-knöpfe. 
2. Kenaissancr der 
Eleganz; Flanell 

Sodann hat der Anzug 
viele Freunde durch die 
Rückkehr des Flanell ge- 
funden. Dieses Material 

Kurz notiert 
Um 11 733 nahm die 

Zahl der Hürfunktcil- 
nehmcr im Juni in der 
Bundesrepublik zu und 
stieg damit auf 19.162 
Millionen an. Wie das 
Bundpspostministori- 
um in Bonn weiter 
mitteilte, nahm zur 
gleichen Zelt die Zahl 
der gcbührenpflic+iti- 
gen Fernsehteilnehmer 
um 21715 auf 16,954 
Millionen zu. 

• 
.•i6,63 Prozent aller 

Pkws in der Bundes- 
republik sind mit Si- 
cherheitsgurten ausge- 
rüstet. Das hat eine 
Zählung des ADAC 
ergeben. Im Vorjahr 
halten nach Mitteilung 
des Automobilclubs 
nur 27,28 Prozent der 
Autobesltzer einen Sl- 
herheitsgurt In Ihrem 
Wagen. * 

Einen er.sten deut- 
lichen Ein.stieg in die 
Reform der Heimer- 
ziehung .sohon in naher 
Zukunft hat Sozial 
mini.ster Dr. Hor.st 
Schmidt angekündigt. 
Auf der JaJire-slagung 
d. Arbeitsgemein.schaft 
der hessisdien Erzie- 
h u irgsbera t ungsstelien 
in Frankfurt hat jetzt 
Dr. Schmidt mitgeteilt, 
daß llctaen als bisher 
erstes und einziges 
Riindesland noch In 
diesem Jahr richtungs- 
weisende und verbind- 
liche Aussagen zur Re- 
form machen werde. 

Dreizehn Heilstätten 
für Suditkranke 

In 13 offenen Heil- 
st alten f. Sucht knmkc 
mit 710 Betten f'ihrl 
dxs Diakonische Werk 
jahrlidi 1400 halb- 
jährige Heilbehand- 
lungen durch. Die Er- 
folgsquote liegt bei 
Alkoholkranken nadi 
der stationären Be- 
handlung in einer Heil- 
stätte dt^ Diakoni- 
schen Werkes bei über 
50 Proz.ent. 

Ein mehrstufiges 
Thsrapie-Zentrum (mit 
Ambulatorium, Ent- 
giftungs-station, Tag- 
und Nachlklinik und 
Wohnheim) wurde erst- 
mals in der Bundes- 
republik in Hamburg 
errichtet. Träger des 
mit einem Aufwand 
von rund 3 Millionen 
errichteten 'Zentrums 
ist das Diakonische 
Werk Hamburg. 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkredltcn 

Kredltagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Sihiiffcnstraße 7 
Tel. 06 II / 3B 10 OP 

S PAR 

•« 

spar 
Handaltklassa A, 
gefroren, bratfertig, 

900-g-StUck 

-Masthähnchen 

2,98 

Filder Weinsauerkraut 

1/1 Dose 
dazu Celderländer 

Bauchspeck 
geraucht, mager 100 g 

-.59 

-.79 

maribel 

Brechhchnen1 ^ . 
@aus neuer Ernte, ■ 

1/1 Oose "tPa 

Chantre 
der große deutsche 

©Weinbrand, 

0,7-l-Flasch8 

m 19T1er 

® Müller Tliurgau 

® oder Silvaner 
®Oualitätsweine, ^%k ESBI0% 

M-Flasclue 9 78 ® 
ohne Glos mtU ^ 

9 

Suchard 

Markenschekülade 
In verschiedenen Sorten, 

100-g-Tafel -,69 

natur fflagerioghurt 

4 Becher . QQ 
dlSOg f W W 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Rinder-Rollbraten 
zart und saftig 500 g 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 500 g 

Kassler Kamm 
geräuchert 500 g 

Schweine-Schnitzel 
Spitzenqualität 500 g 

Schweine-Schulter 
wie gewachsen 500 g 

Schweine-Brustspitze 
frisch 500 g 

Rinder-Gulasch 
zart 500 g 

Bratwurst 
Hausm. Art 

Hackfleisch 
gemischt 

500 g 

500 g 

3,95 

1,25 

3,45 

4,25 

2,45 

1,85 

3,70 

2,45 

2,45 

5 
5 

JÖffenbacher,Straße.'!,'|.<^ii.^ 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief unerwartet am Abend des 
7. September 1972 nach einer kurzen Krankheit unsere liebe Mutter 
und Oma 

Margarete Heuß 

geb. Jäckel 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Willi Heuß 
Elisabeth Heuß geb. Ludwig 
Lothar HeuD 

Langen, Bahnstraße 3 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. September 1972, um 
14 Uhr auf dem Friedhof zu Langen statt. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

iNS^RüEREN bringt Gewin: 

Ganztags- oder 

Halbtagsnäherin 
gesucht 

Telefon 2 98 02 

Eine Rechnung, 

diedochstimmt 

Ganz einfach nach dem 
624-DM-Gesetz rechnen. 
Mit einer Lebensversiche- 
rung bei der Volkshilfe 
Aachener und Münchener 
Lebensversicherung. 
Einen Teil des Beitrages 

.zahlt Vater Staat + einen 

Teil zahlen Sie. 
Heraus kommt viel mehr: 
Vermögensbildung + Ge- 
winnbeteiligung + Sicher- 
heit + Steuervergünstigung 
= 4 Vorteile. 
Noch mehr, wenn sich Ihr 
Arbeitgeber beteiligt. 

.uf gute 
Partnerschaft 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103 2 28 93 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Versicherungen 



UT-FILMBÜHNE 
Lee van Cleef - John Phillip Law 

Von Mann zu Mann 

Dienstag, Mittwodi und 
Donnerstag 20.30 Uhr 

Und wieder ein superharter 
Western aus Italien, dessen 

Unerbitthchkeit schockieren wird' 

LICHTBURG T«I. 22209 — Tel. 2 22 09 —. DI. und MI. 20.30 Uhr 
Einer der besten und erlolgreichsten deutschen Filme seit Jahren I 

UND JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 

DielifistenTilnie^erVelt 
Do. 20.30 Uhr; John Wayne und Richard Widmark in 

A LA M O 

Jahrgang 1920/21 
Am FrviliiK. la. Sfpt., 

/.iisammrnkuiilt 
2n l'hr im flasth. „7.um 
I-iimmchfn" zwcdts 
BfkanntmadiunK<?n 
zum Jahrc.sausfliiB am 
7. Oktobrr. 

Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Telpfon 

VW-Vorführwagen 
verschiedene PKW-Modollo, mit Preisnach- 
laß abzugeben. 

Alfons Straub 
VW-Händler 
Darmstadter Straße 47 

Abflußsorgen? 
Beieitigung von Veritopfung«n 
j«der Art, Auftfräs«n von Rohr- 
ontölzen (Urin, Woiseritein in 
AbfluAI«llung»n). Kanal'RohrrelnIgungidientt 

G. FiCHTEL KG, Tel. Offenbach 83 33 77 

STENOGRAFENVEREIN LANGEN 1897 E.V. 
Ausbildungsstätte für Kurzschrift und Maschinenschreiben 

NEUE LEHRGÄNGE 
In Kurzschrift und im Maschinenschreiben 

für Anfanger 

Weiterbildungskurse für Fortgeschrittene in Kurzschrift und im 
Maschinenschreiben durch Diktat- bzw, Ubungsstunden. 

Arbeitskreis Englische Kurzschrift zur Erlernung des Systems 
und Vertiefung der Praxis. 

Beginn und Anmeldung: 
19. September 1972, 19 Uhr, in der Adolf-Reichwein-Schule, 

Südliche Ringstraße Ecke Zimmerstraße. 

Das besondere Angebot für die 
Freunde eines individuellen 
Wohnstils: n ■ Komfort-Mietwohnungen direkt am 

H Wald in Nauheim bei Rüsselsheim In 
H einem besonders hübschen Neubau- 
H gebiet. Erstbezug etwa ab 1.10.1972. 
H Zum Beispiel: repräsentative 3-Zlm- 
H mer Wohnung mit eingerichteter Kü- 
■ ehe, Diele Bad. sep WC, Balkon, Ab- 
H Stellraum und zusätzlichem Keller- 
H räum, Teppichböden, Isoliervergla- 
H sung. Bei absolut durchschnittlichen 
H Mietpreisen bieten die Wohnungen 
H durch besonders gut gelungene 
H Raumaufteilung ein Höchstmaß an 
H Wohnkultur Besichtigung täglich von 
H unserem Büro aus 
H Vermietung ohne Maklerprovision. 

□! 

Jost Reich «tr 7 
Plan 2000 KG Thomas-Mann-Str. 7 

Telefon (0 «1 52)6090 
BOrozelt tägl. 9-18 Uhr 

Plexiglas 
ÜBERDACHUNGEN 

für Terrasse • Balkon • HaustOr 
Winlergärten • Trennwände etc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u. 
Verarbeitung, Festpreise Garantie 
Etwas Besonderes nach Maßl 
Kostenlose Information von: 

K. Riedel. 6050 Oftenbach Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611 892566 

Schlafzimmer 
(Ahorn) zu verkaufen. 

G. Fink 
Südliche Ringstr. 177 

Jung. Ehepaar m. zwei 
Kindern sucht 

3-Zi.-Wohnung 
(auch .Mtbau). 
Off.-Nr. 1027 a. d. I.Z 2 moderne 

Wandkristall- 
Leuchter 

1 hochmoderne 
Küchendecken- 
Lampe 

(hängend) zu verkauf. 
Telefon 71.'i87 

Sut+ie für sofort 
möbl. Zimmer 

in Langen od. Umgeb. 
Off.-Nr. 1028 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche u. ZH. in 
Langen für KW.- DM 
.sofort zu vermieten. 
Off.-Nr. 984 an die LZ 

Auto-Felle (echt) billig 
alle Größen, aucii mit 
Kappe. Tägl. 14.30 bis 
18 .'10, Sa. 10 bis 16 Uhr. 
Kell-I.ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 3fi 

1 Zimmer 
für eine alleinstehende 
Dame in EgeKsbach, 
Taunusstr. 24, ab l.'i. 9. 
zu vermiet. Nachfrage 

Telefon 0615,5 2910 
Tiefkühlfach 

i. Gemeinschaftsanlage 
Egelsbach abzugeben. 
Zu erfragen bei 

Hirschfeld, Egelsb., 
Schiller.stralie 47 

Wir suchen tüchtige 
freundliche Hilfe 

1 X wöchentl. vormitt. 
für m(Klernen Villen- 
Bungalow. 

Telefon 714R4 

Sehr gut erhaltenes 
Mofa 

zu kaufen gesucht, 
Telefon 72118 

VW 1302 
Bauj. 71. TUV 7,73, 
23 000 km, mit fladio 
und vielen Extras zu 
verkauf. .Anzuseh. bei 

Nicolai, Taunusstr. fi 
nach 17 Uhr 

Buchhaltungs- 
sorgen ? 

übernehme Buchhal- 
tung auf EDV, schnell- 
ste Bearbeitung zuge- 
sichert. 

Telefon OtilfiS 35KI 

Langener Zeitung 27 45 

Das sind Zröffnungs-Jlngebote J f TEPPICH VON 
WAND ZU WAND 

Nadelfiiz-Fliesen 
40 X 40, selbsthaftend, 
Nylon-Langschicht Stück nur 
Nadelfllz-Fllesen 
40 X 40. SK, farbenfrohes 
Sortiment Stück nur 
Nadelvlies-Fliesen 
40 X 40, SK, gute Gebrauchs- 
qualität Stück nur 
Selbstliegende 
Nadelfiiz-Fliesen 
SL, 40 X 40, Nylon Stuck nur 
Webmeraklon-Fiiesen 
50 X 50, SL. Strapazierqualität 

Stück nur 
Tufting-Schlingen-Fliesen 
50 X 50. SH, beige u gold, 
vollsynth, Stück nur 
Teppich-Fliesen 
50 X 50, SL, Hoch-Tief- 
Struktur, vollsynth. Stück nur 

0,85 

1,11 

1,65 

1,95 

3,95 

4,95 

5,95 

Anfahrt ganz einfach 
von Dreieichenhain 

B 486 

83 B 3 
von Stadtmitte von Da 

von Mörfelden 
P im Hol • vorm Geschält 

Reinigungs-Spray 
Dose stück 

ZUBEHÖR 
Verlegemesser 

Stück 1,95 
Künstharzkleber 
17-kg-Eimer kg 2,50 
Spachtelmasse 
Sack 25 kg Sack 19,90 

4,90 

Tsppichboden 
Strapazierschlinge, rutsch- 
fest. 300 cm breit qm 12,— 
Nylon-Schlinge 
lest gearbeitet, auf Waflel- 
rücken. 400 cm breit qm 15,— 
Teppichboden 
Rosetten-Muster, vollsynth . 
400 cm qm 22,50 
Teppichboden 
„tip-shared", ganz aktuell, 
400 cm qm 26,50 
Langfioor-Tepichboden 

shaggy" Nylon, 300 cm qm 34,50 
PVC-Filzbelag 
200 cm breit 9,60 qm nur 4,95 
PVC-Filzbelag 
Parkettmuster 11,80 qm nur 7,80 

NEUERÖFFNUNG 
in Langen, Südliche Ringstraße 178 / Ecke B 3 

Geschäftszeiten: 9,30-13.00 u. 14.30-18.30, Ig. Samstag bis 18 Uhr 

Der Langener Burger, Bote der Firma 
Nassovia Werkzeugmaschinenfabrik GmbH 
HEINRICH SCHÄFER, Gerhart-Hauptmann 
Straße 11 begeht am 14. September seinen 
65. Geburtstag 
Herzliche Glückwünsche dazu entbieten ihm 

seine Freunde und Bekannten 

200 JSS. 
Cembali • Elektr. Orgeln 

Lieferung frei • Kundendienst 
Größtes Klavierhous 

Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stiftstraße 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Restaurant Julischka 

Egelsbach, Bayerseich 

Betriebsferien 

vom 11. 9. bis 5. 10. 1972 

fi 1 

Schweineschnitzel 
mager, aus der 
Keule, 
500 9 
Schweinebraten 

1 -il saftig, aus der Keule ....... . ... 500 g 

4,48 
n 

4,28 

M Fleischwurst 
pikant O AQ 

MARKT 
Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen, colangt Vorrat reicht 

fVledaillon Schokolade 
aus dem Hause 
Stollwerck, Vollmilch u. 
Halbbitter f\ 
100-g-Tafel 

Sprengel Pralinen 
Zarte Blüten und Zarter 
Gruß, 200-g-Packung, 
empf. Preis M AQ 
3.75, HL-Preis |,^0 
Milch-Speiseeis Schoko- 
Ananas 
300-ml-Bech. 0,79 

Norda Heringsfilets 
Seeräuber u. Mexlco-co 
200-g- 
Dose < 0,99 

Norda Heringsfilets 
Tomaten Cocktail und 
Münchener Happen 
200-9- /> QO 
Dose 

Müller's Mühle Gulasch- 
u. Ochsenschwanzsuppe 
400-g- 
Dose 0,69 

Coca Cola, Fanta, Sprite 
1-Ltr.-Flasche f\ CQ 
ohne Pfand W|Ov 

Arktik Bitter Lemon 
0,7-Liter- 
Flasche 5,98 

Franz. Tafeläpfel 
„Golden Delicious" 
Kl.l. 2-kg- (IC 
Tragetasche 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

|sj^ 73 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen. Darmstädter Strafte 26 Diensta, den 12. September 1972 

. . . Frau Anna Löffler, Augu.st-Bebel-Str. 6, 
zum 70. Geburtstag am 13. 9. 
. . . Frau Anna Marie Petri, Darmstadter 
Landstraße 3, zum 78., und Herrn Rudolf Ro- 
bisdi, Wolfsgartenstraße 2, zum 70. Geburts- 
tag am 14. 9. 
. . . Herrn Karl Größer, Kirchenrottweg 2, 
lum 84. und Frau Kristine Sctiad, Bahnstr. 9, 
zum 73. Geburtstag am 15. 9. 

Mag allen auch im neuen Letjensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Am 13. September begehen die Eheleute 

Oskar Gabert und Frau Irmgard geb. Werk- 
mann, In den Ot^ergärten 23, das Fest Ihrer 
silbernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Alte Luftschiffer in Egelsbech 

Fahrt mit der „Europa" - Viele Erinnerungen 

e Mit Herbert Becker. Bürgermeister von 
Zoppelinheim, waren am Freitag zwölf Vete- 
ranen der Luftschiff-Ara nach Egelsbach ge- 
kommen. Karl Weber, Geschäftsführer der 
He.ssi.schen Flugplatz GmbH, hatte die Herren 
anläßlich der Zwischenlandung des Luft.schif- 
fes „Europa" auf den Flugplatz Egelsbach, ein- 
geladen. 

Alte Erinnerungen wurden wieder wach. So 
konnte man hören: „Weißt Du noch, als wir 
mit der „Hindenburg" über den Atlantik fuh- 
ren und über dem Meer dem „Graf Zeppelin*' 
begegneten?". In Gesprächen wurde die längst 
vergangene Zeit wieder lebendig. Viel Ver- 

Gemeindevertreter tagen 

e Am Donnerstag, dem 14. September, findet 
die 21. öffentliche Gemeindevertretersitzung 
um 20 Uhr im Rathaussaal statt. Auf der 
umfangreichen Tagesordnung dieser ersten 
Sitzung nach der Sommerpause stehen an 
erster Stelle die Mitteilungen des Vorsitzenden 
und die Mitteilungen des Gemeindevorstandes. 
Von der Wahl-Gemeinschaft Egelsbach liegt 
ein .Antrag vor, der die Besetzung der Kasse 
des Schwimmbades u. die Möblierung des Auf- 
enthaltsraumes des Schwimmbades betrifft. Be- 
kanntlich war an Tagen mit schlechtem Wet- 
ter die Kasse nicht besetzt, da der Aufwand 
In keinem Verhältnis zum Ertrag gestanden 
hätte. Besucher des Bades konnten ihre Klei- 
der in Boxen legen, mußten jedoch ein Vor- 
hängeschloß mitbringen. Die Wahlgemein- 
schaft hätte gern, daß man solche Schlös.ser 
im Schwimmbad erhält. 

Einen weiteren Antrag hat die SPD-Fraktion 
eingebracht. Hierbei geht es um den Kontroll- 
turm auf dem Flugplatz Egelsbach, den man 
standig besetzt sehen mochte, und um die Ein- 

schränkung des Platzrunden-Flugbetriebes ab 
19 Uhr abends. Unter Punkt vier und fünf der 
Tagesordnung werden die Entwürfe zu den 
Flächennutzungsplänen der Gemeinden Erz- 
hausen und Langen behandelt. Punkt sechs 
betrifft die neue Satzung der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach. Wie wir bereits berich- 
teten, müssen aufgrund des Brandhilfelei- 
stungsgesetzes die Freiwilligen Feuerwehren 
eigene Ortsstatuten erhalten. Weitere Punkte, 
die in der Gemeindevertretersitzung behandelt 
werden, sind die Umstellung der Verbrauchs- 
abreclinungen auf elektronische Datenverar- 
beitung und die Wahl eines stellvertretenden 
Wahlleiters. 

Auf der Tagesordnung II stehen die Be- 
handlung der Jahresrechnung 1970 und die 
Entlastung des Gemeindevorstandes, eine 
Nachwahl für das Schiedsamt, Bauangelegen- 
heiten, die Entschädigung für die Bürgermei- 
ster-Vertrctuns und die Genehmigung von 
Grundstucksverkaufen. 

gnügen hatten die alten Luftschiffer bei einem 
Rundflug mit dem Luftschiff „Europa". Der 
jüngste Teilnehmer war fiO Jahre, der älteste 
87 Jahre alt. 

Heinrich Heck gehörte ziun Bodenpersonal 
der damaligen Luftschiffe „Graf Zeppelin" 
und „Hindenburg", Richard Kollmer überlebte 
als Maschinist 1936 das Unglück von Lake- 
hurst, Max Bieberthaler — er lebt seit 48 Jah- 
ren In Amerika und weilte gerade zu Be.such 
in Zeppelinheim — war in Deutschland und 
Amerika im Luftschiffbau tätig, Adolf Fischer, 
ebenfalls Maschinist auf der „Hindenburg", 
überlebte ebenfalls das Unglück tn Amerika, 
Karl Nagel fuhr als Steuermann auf der „Hin- 
denburg". Oskar Rösch, Albert Thasler, Fritz 
Grötzinger und Eugen Schäuble waren als 
Fahringenieure auf der „Hindenburg" tätig 
Karl Nagel war Obersteuermann und Ernst 
Hartwig Funker. 

Der Alteste unter d<>n Gästen war der 87- 
jährige Wilhelm Feucht: er war Obermeister 
des Bodeni>ersonals und hatte von 1906 an in 
Friedrichshafen bei Graf Zeppelin mit Luft- 
schiffkapitän Eckener 2a Jahre lang zusam- 
mengearbeitet. 

Nach dem Rundflug blieb man noch lange 
beisammen, denn es gab noch so viel von der 
großen Zeit der Zeppeline zu erzählen. 

Betr.: 21. ölfcntliche tiemeiiulevcrtretersit/.ung 
Am »iinner.slag, dem J4. September i;)72, 

20.00 Uhr, findet im Rathaussaul die 21. of- 
fentliche Gemeindevert:retersitzunR statt. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden; 
b) des Gemeindevorstandes; 

2. Antrag der WG-Fraktion, betr. 
Schwimmbad 
a) Besetzung der Kasse; 
b) Möblierung des Aufenthaltsraumes; 

3. Antrag der SPD-Fraktion, betr. Flug- 
platz Egelsbach 
a) Besetzung des Kontrollturms; 
b) Einschränkung des Platy.runden- 

Flugbetriebes; 
4. Flächennutzungsplan-Entwurf der 

Gemeinde Erzhausen; 
5. Flächennutzungsplan-Bntwurf der 

Stadt Langen; 
6. Satzung für die Freiw. Feuei-wehr 

Egelsbach: 
7. Elektronische Datenverarbeitung (Umstel- 

lung der Verbrauchsabrechnung); 
8. Wahl eines stellvertretenden Wahlleiters; 

Tagesordnung II: 
9. Jahresrechnung 1970; 

hier: Entlastung des Gemeindevorstandes; 
10. Nachwahl Schiedsamt; 
11. Bauangelegenheiten; 
12. Bürgermeister-Vertretung (Entscliadigung); 
13. Genehmigung von Grundstücksverkäufen. 

Egelsbach, 8. September 1972 
Der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung 
Avemaria 

INSERIEREN BRINGT GEWINN 

Garage 
in Egelsbach, möglichst 
in Nähe Frankfurter 
Straße gesucht. 
Off.-Nr. 1026 a. d. LZ 
oder Tel. 06103'19632 

Herzlichen Dank allen, die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Else Schneider 
geb. Schmidt 

ihre Teilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekunde- 
ten. Besonderen Dank dem Schuljahrgang 1911 12, der evang. Frauen- 
hilfe, der Belegschaft und Leitung der Fa. Fink-Modelle und Herrn 
Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte am Grabe. 

In stiller Trauer: 
Lorenz Schneider 
und Angehörige 

Egelsbach, im September 1972 
Schulstraße 38 

Das kommende Wochenende wird in Egelsbach im Zeichen der Kerb stehen. Schon seit 
geraumer Zeit künden Spruchbander über den Orlsausgiinseii von <Ile>cni Ki..({nis. Die 
Rerbbor.sch — seit 23 Jahren organisieren sie dieses ICgelsliai'luT l'"est — haben ein reich- 
balliges Programm aufgestellt, das sicher für jeden etwas zu bieten hui. 

Im Garten wird es Herbst... 
..im sind die Sommergemüse abgeerntet, 

nd bis auf die Brombeeren hängen auch die 
SIräiicher leer. Man hat die zeitigen Apfel 
•nui die saftigen Birnen sorgfältig abgenom- 
irn. Per Blick geht zu den wenigen Friich- 

i n hin. die uns der Garten noch in den näch- 
sten Wochen schenken will. Bei näherer Be- 
trachtung entdeckt man, daß er sich noch kei- 
neswegs für die.ies Jahr verausgabt hat. Denn 
■lie Winteräpfel warten von Tag zu Tag auf 

■cundliche Sonnenstrahlen, und auch die spä- 
'en Birnensorten stehen erst vor der Keife. 
Die Brombeerhecke am Zaun braucht eben- 
falls noch reichlich Wärme für ihre dunkel- 
roten Beeren, und für den rundlichen Kürhi* 
an der Mauer wäre es sehr dienlich, wollte 
Frau Sonne ihm zu der begehrten Üppigkeit 
verhelfen. An den Tomatenslöcken reifen un- 
entwegt die Paradiesäpfel, die sich wohl in- 
zwischen damit abgefunden haben, daß kein 
Sommer in unseren Breiten ihnen ja so Diel 
sengende Hitze bescheren kann, wie ihre Vor- 
fahren es einst im fernen Mittelamerika ge- 
wohnt ivaren. An Mariae Himmelfahrt am 
15. August soll es zwar schon die ersten Nüsse 
geben, aber nicht alle Nußbäume scheinen .so 
kalenderfest zu sein, und die Haupternte läßt 
noch auf sich warten. Klein und wenig an- 
sehnlich gucken die Quitten, jene Spätlinge 
des Gartens, zwischen den Ziceigen hervor; 
da Ihr pelziges Gewand sie vor Witterungs- 
unbilden schützt, können sie sich mit dem 
Feiiwerden getrost noch etwas Zeit lassen . . , 

Zu einem Erlebnis besonderer .^rt wurde ein Kundtlug mit dem amerikanischen I.uftsciuff 
„Europa" für eine Reihe von Männern, die aul enge Art und Weise mit der LuflM'hitlahrl 
verbunden «aren. Es handelte sieh um frühere Besatzungsmitglieder der Zeppeline, die hier 
in der .Nähe wohnen, darunter drei, die die Luftschitfkatastrophe in Lakehurst als Mitglieder 
des I.Z „Hindenburg" überlebt haben. Während das Luftschiff von Männern des Hodenper- 
sonals niedergehalten wird, steigen die „allen Zeppeliner" in die <;ondel. EN-Foto 

K ulturkreis Egelsbach 
Fiiglischcr K<mvers;itionskurs 

e Das Ziel des Konversationskurses ist va, 
den Teilnehmern Gelegenheit zu geben, sich 
in englischer Sprache über allgemein interes- 
sierende Themen zwanglos zu unterhalten. 
Dabei soll in erster Linie Wert auf Gesprächs» 
Wendungen der englischen Umgangssprache 
gelegt werden, der jeweils benötigte Wort- 
schatz wird gemeinsam erarbeitet und ist 
nicht Voraussetzung für eine erfolgreiche Teil- 
nahme. Der Konversationskurs beginnt um 
Donnerstag, dem 14. September, um 19.45 Uhr. 

Notizen 
aus der Egelsbacher Vergangenheit 
.\lti>ürgcrmeister Sctirotii. Kgel.sbach. wu.' ie 

Im September 1902 in einer Versammlung in 
den Aufsichtsrat der Bezirk.sspark )«se l.aniicn 
gewählt. 

.\iis (loni S(huUIiciist. Milte OkioIkt l!H2 
wurde dem Schulamtsaspiranteii SchU» -er, 
der aus Dietesheim in Hheinhes.ien stammte, 
eine Lehrerstelle an der Volksschule KüMs- 
bach übertragen. 

Schiine Preise er/.ielten im (Jktober ilil2 
Egelsbacher iiei der Bezirks-Obst- u. Gartcn- 
bau-.'\usstellung in Langen. Georg K. I'ink, 
Piiilipi) Heck 5. und Heinrich Schneider aus 
Egelsbach erhielten Ehrenpreise. Die Ausstel- 
lung war auch stark aus Nachbarorten besucht. 

Amtliche Bekanntmachung 



Nr 73 NACHRICHTEN 

I)u!nsliiB. don 12. St-ptoiibcr 1972 

Erstes Saisontor für Langen 
Egelsbach weiter ohne Niederlage 

Dir l'C I.iinKcn knm in der FuUhall-Iic- 
zirl.sklMs Dannstadl l)ol don Amatcuron des 
SV ns Darmstadt zwar zu soincin ciston Sai- 
•siinlDtr. hatte jedoch I'prh und mußte sich zum 
Schhifl mit 1:2 Roschlnßcn Dip I.anRO- 
ner halten damit weiterhin ohne i'hispunltt 
dii rote r.aterne. Die Kfielshaelier konnten 
llurn H()henrhi(! aueh heim TV Hiblis durch 
einen 21-K,rfolt! fortsetzen. I'unktcleich mit 
d( r Tn Oher-[i(id< n führen sie di<' Tabelle 
an da der seitherifie Talx-Ilenfiihrer Grie.s- 
heim sich auf eiKencm T'latz eine .sensationelle 
2''-Niedcriaiic yeKen Kp|)ertshausen leistete 
Ohne Niederlnfre - mit einem Spiel weniger - 
foi;;! auf flatz drei der SV Raiiniieim. 

Am kommenden SonntaR kommt es in Knel.s- 
hach 711 einem Spitzenspiel RcKcn Griesiieim. 
d.i zu den Meistersc+iaftsfavonlen zählt und 
Kich Kern wieder den er.-sten Platz zuriickholen 
mochte In T.anfien kommt es zu («incm Duell 
der Keili rkinder Mit dem SV Menshelm .stellt 
Kich im Waldstadion die Mann.s<'haft vor die 
bisher ebenfalls keinen Punkt holen kr.nnte 
und am letzten SonntaR vor eißenem I'uhli- 
kum dem Neuling Krbaeh mit 2 3 unteriaR. 

Ks spiclicn: 

ISr/irksklassr Oarmstadt 
T.SC Ki Uarmstadt TSV PfunRstadt 1:0 
TC, Obi'r-Uoden — Vikt. Urlx-rach 2:1 
SC Griestieim FV Ei)pertshausen 2:H 

FV Hiblis — SG KRel,sba(h 
KSV Urberach — Germ. Ober-noden 
1 assla DieburR — .SG ArheilRen 
n''t>|K'nheim SV Haunlieim 
Bensheim — FC Krbaeh 
SV ns D.irmstadt Amat. — 1. FC I.ancen 

1:2 
1:1 
r.:2 
1 3 
2:.1 
2:1 

Glücklicher Egelsbac'-'er Sieg in Biblis 

I V llihlis — s<; I-Rclshach 1:2 

1. TG Ober-Hoden 
2. SG Kt'elsbach 
•t. 117 Ratuihelm 
4. Griesheim 
5 4<i Darmstadt 
fi. !IR Darmstadt Amat. 
7 Kppertshau.sen 
B. FV nibli.s 
9 Dieburc 

10 Germ. Oher-Roden 
II. I'funRstadt 
12 Heppenheim 
13. FG F,rt»neh 
14. Misehofsheim 
15 .SG ArheilRen 
16, KSV tlrlK'rach 
17 Vikt. Urberach 
IR SV nensfieim 
in FC T-anRen 5 

]r,:7 
12:5 
7:2 

Ht-4 
8::t 
R.'i 

l:i:10 
13:8 
12:10 
10:11 
RIO 
9:12 
fi 13 
fi:« 
5:8 
5:10 
fi:I3 
8:15 
1:1fi 

9:1 
9:1 
8 0 
8 2 
8 ■! 
fi:;' 
fi 4 
5:5 
5-5 
5:5 
5:5 
4 R 
4R 
3:5 
2:fi 
2:8 
1:9 
0:8 
0:10 

Am närhstrn Wnchonrndo spielpn: Germania 
Obei -Roden - FV niblls, SG ERelsbach ReRfm 
SC Griesheim, FV Kppertshau.sen — TG Oher- 
Tloden. Vikt. TTrberaeh — 4ß Darm.stadt, TSV 
Pfungstadt — 98 Darm.stadt Amateure. 1. FC 
I.anRen - fiensheim. Rischofsheim - Heppen- 
heim, SV naunht^ni — Has.sia Dieburi» SG 
ArheilRen — KSV Urberach. 

Reservist Brunst schoß das erste Saisontor 

SV Ihirnistailt 98 .Amiiteiirr — 1. FC l.angrn 2:1 (1:1) 
Hol .strömendem RcRcn verlor der Club auch 

»>c-im SV !I8 Darm.stadt erneut beide Punktv. 
Die.se NirTlerlaRe fiel jedoch äull<>r.sl knai)i> 
nus, und lanne Zeit hatten die KanKcner Zu- 
Krhauer .soRar t)erechliRle lIoffnunR auf einen 
PunktRewinn, denn ihre F,lf war Mitte der er- 
sten Halbzeit durch fhn .seitberiRen He.ser- 
visten Brunst 1:0 in FührunR ReRan^jen, hatte 
<l:i(ui kurz vor dem Seitenwech.s<'I etwoi? un- 
Ciücklich den Au.sRleich hinnehmen mü.s.sen 
und konnte das 1:1 bi.s zur 7."). Minute halten. 

I^as Krfreulich.ste war der Kinsat/. <ler C:iub- 
olf, ihr Kampf.Rei.st und d(-r Wille, mit aller 
Knernie enrllich einmal nicht al.s Verlierer 
vom Platz zu Rchi n. DaU es nicht RelanR, ein 
Unciitscliii den über die Zeit zu retten. U'ar 
leilweise Pech. Andi-rerseit.s .soll nicht" vi'i'- 
KchwicRcn werde n, dafS die CastReber in ilor 
S SpielhiilftT- eindeuti.R .stärker und tonan- 
^eluMul w.'iren imd sich mit dieser 1/Oi.stiuig 
ihren knappen KrfolR verdienten. 

')och \v; r weif!, wie die P.irtie ausReR.in.uen 
■wäre, weiui Heck in der dritten Minute eine 
klare Ch:uice ausRenutzt un I Mischof Rl(>ich 
mit seini'm FreistoH etwas Glück Rehabt 'hätte, 
oder unmittelbar nach dem 0:1 durch Hruii.st' 
oilor Beck sofort <las 0:2 Refol,.,n w/ire. Die 
Situationen, die notwendlR waren, die Über- 
ra.scInuiR perfekt zu madien. wurden lediRlich 
iiiclit Rcnutzt. 

.Somit landete der l!,ill nur einm:il, u. zwar 
Iji dt*i J.i. Minute, im N(^tz der Darnistädter" 
Hrunst. der vorlier ber(>its zweimal ver.Reblich 
versucht iiatte, .Steilpäs-'e von Beck und Bi- 
schof zu erreichen, erlief sicii di(>smal den 
Hall auf Hi'chtsaufien und schoß am herau.s- 
laufenrlen ';i>Rnerisclien Torhüter vorbei in die 
Kuiv.e l'Ake. 

Auf der Geseuseit«' kam Darmstadt lanRp 
/.fit nur zu lM»rnsi"hii.s.sen, die entwtxicr ne- 
bei. dem Tor laniU'ten ode.r eine sidiere 
JiC'uU' (i(\s ausgczoichnct Pa- 
welka wurden. Aul3*>rd<'m liefen die anfänR- 
Jich zu uberha.sti-t wirkenden Stürmer der 
I latzheri-en mehrmals in die vcm Kiippchen 
Bu" orRani.sierte .Abseitsfalle. 

In der 32. Minute mußte sich Pawelka aller- 
dmR,s RehohR .strecken, um d<'n reRpnnas.sen 
Ball bei emem Fernschuß gerade noch über 
die l,atle zu fausten, und sechs Minuten .spä- 
W war er erstmals Re.schlaRen: Der juiiRe 
Recht-s:iußen Krettek st^irtete zunäch.st zu spat 

boi einer SteilvorlraRe von Beck, lief z.urück, 
um .seinen Fehler wiipder Rutau,machen, be- 
RinR at>er im Überreifer ca. 25 m vor dem Tor 
ein unnötiRos For.il. Der Darmstädter Schmidt 
traf beim fälllRen Freistoß zwar die Mau»T 
<loch von ihr i)rallte da.s Ix-der für Pawelka 
un(>rreichbar In <lie lanRe Kcke. 

Noch Vf)r der Pau.se halte Bf»ck zweimal die 
erneute FührunR für I-anRen auf dem r'\jß 
aber l)eide Male rettete d<M- l>er<'its üherlaii- 
t<'ne ReRiieri-sche Mann-schaftskapitän Albrecht 
im Nachsetzen zur Ecke und machte damit 
zw(>i RroIJe Chancim zunichte. 

In der 2. Halbzeit suchten die Darmstädter 
sofort die KntscheiduiXR und schon in der 47. 
Minute ließ sich Hahn von Köppchrn nicht 
stoppen. Zum Glück zielte er unbehindert 
nicht Renau RenuR. Mit toller Parade wehrte 
Pawelka kurze Zeit später einen Refährlichen 
Fi'rnschuß ab und moistc^rte aucJi d(>n fol- 
Renden F.ckball mit Rravour. Als Pawelka in 
fi(*i RO. Minute eine Flanke fal.sch berechnete, 
war auch der ReRneri.sche Mitlel.stürmer 
Schick zu überra.s<ht von dieser Möglichkeit 
unti säbelte über den Ball. 

Bei RelcRentliehen Kontern des Clubs wirk- 
ten H. Hoffeiner und Bnni.st in RünstiRen 
Posit-ionen zu utient.schlossen, und ein Kopf- 
ball von F^run.st auf Fhinke von Reck wurde 
sicher Rehalt<>n. 

Nach die.sem Zwi.scheii.spurt der Gäste im- 
ponierten die Cast.Relx'r immer mehr mit 
ihrem schnellen Steilpaßspiei in den freien 
llaum.^ Pawelk.'i hatte mehrmals im wahr- 
sten .Sinne des U'ortra alle Händ:> voll zu 
tun, blieb aber siels Herr der La^e. Doch was 
den D:\rm.städtern mit ihren Ruten Kombina- 
ti^onen nicht RelanR, das Rlückte ihnen in der 
75. Minute erneut mit einem Freistoß: Der 
Refühlvoll und eloRant über die Mauer rc- 
hobene Ball wurde vom uiiRed'eckten Rechts- 
aul.!en Schütze mit dem Kopf unhaltbar zum 
2:1-SleR verwandelt. 

■An diesem Ei-Rebais änderte sich nichts 
mehr, weil der für Krettek in der 2. Halb- 
ziiit heiviiiRekommene D. Schmidt fünf Mi- 
nutc^n vor Scliluß einen Eckball mit dem Kopf 
knapp iiher die I,att<> lenkte. 

Das Vorspiel der Reserven mußte wegen des 
starken Regens Mitte der 1. Halbzeit beim 
Stande von 2:0 für Darmstadt aljRebrochen 
werden. 

Ri-i romendem Hegen mußten dieSdiwarz- 
wcilV-n im wunderschönen Sta<lion in Biblis 
antreten, und .<!ie trafen dabei auf ihren bis- 
her wohl .stärksten Gegner. Ks war .schon 
enorm, was beifle Teams bei schwerem rut- 
schiRom Boden leisteten, und um der Wahr- 
heit ,h,. Miiv zu Reben, muß bemerkt werd. n, 
dalJ die I'.Rel.sbacher etwas glücklich gewan- 
nen. Ein Unent.schie<len wäre dem Spielver- 
lauf gerecht geworden, aber letztlich gehört 
au(h etwas Glück zu einer Spielninde, und 
C.luck hat auf die Dauer nur der Tüi+itiRe 
Diis Spiel fand zudvm im Unparteiischen 
.Schmeiger aus Mi.-hel.stadt, einen hervorra- 
genden I.eiter, der vor allem in der Auslegung 
der Vorteilsregel b<.wies, daß es auch in der 
Hc zirk.sklas.se gute regelkunflige Schietlsrich- 
J 1-, i"', bfKlen Mannschaften kämpften zwar mit letztem Kin.satz, aber das Treffen 
vl" ™ Z'-itpunkt außerhalb des Erlaubten. Dem AufsteiRer kann man da.s 

Kompli^ment machen, daß er, vom .spieleri- 
sthen her ge.when, unberlingt eine Berelche- 
wnh^ nThl "^'"■'^fkla.s.se ist, und es werden Wohl nicht alixuviolo Mnnnsrhaftrn im nio<I 
gowinnrn. 

Die Schwarzweißen hatten gegenüber dem 
Vorwnntag ihre Mannschaft nicht geändert 
da Blocher noch nidit fit war, und traten mit 
H'iu^smimn, A, Fuscher, .Jäkel, Baslor, I^eon- 
hardt .Siegel, Thiel, Dohmen, Graf, Werner 
un<l Rialon an. 

hatten die Schwarzweißen 
ihn-n Gegner klar im Griff, und man fragte 
SKh im Egelsbacher f^ager, wie die spektaku- 
lären Erfolge der Gastgeber bisher zustande 
kamen. Bereits in der 4. Minute vergab Thiel 
FHnU ""e Werner- Hanke, vollifi frei vor der Bibli.ser Nummer 1 
Fedel verpaßte. Die Gäste ,spielt<n nüt schnel- 
l<'n Pas.sen ihre Clegner immer wie<ler aus 
und es hattv zu diesem Zeitpunkt eigentlich 

cH^Bibn" müssen. Dodi die Bibh.ser Abwehr mit dem E.'i-Waldliofer 
Hofig im Zentrum, bradite immer wieder ein 
nein dazwischen. Egel.sbachs Abwehr hatte 
ni<ht allzuviel Muhe, um die gelegentlichen 
KonteraiiRriffe zu sU)pi>en. Trotzdem mußte 
sich nach einer Viertelstunde bei einem über- 
raschenden Sdiuß von rechts Hausmann ge- 
w,'.lt.ig stn^ken. Tn der 25. Minute kam end- 
lich der Führungstreffer für die Schwarz- 

rT- «raf hatten .sich am rech- Un Flügel durchgefummelt. Die Clraf-Flanke 
nickte Bialon mit dem Kopf zurück zu Doh- 
mcni, und der ,ja«te aus 20 Metern das I,c>der 
aus der t,uft unhaltbar Ins N(>tz. Eigentlich 
hatte dieses Tor die Gäste noch .sicherer ma- 
dien mü.s.sen, doch nun kamen die Ga.stgeber 
mit einem Male gefährlldi auf. Egelsbachs 
Abwehr hatte nun Schwerstarbeit zu leisten 
Immer wieder rollten die Angriffe, in.szeniert 
von dem Ex-Worms(>r .liiiiR, auf Hausmanns 

C.<-hau;. , Dodi mit Ciluck und G..-:diick wuixle 
ein Kinschlag verhindert. Zwei Minuten vor 
der Pause war jedoch alle Mühe vergebens 
Ein.Ml direkten Frr j.stoß aus 20 Metern knallte 
HofiR in die Mauer, und den Abpraller ver- 
wandelte Linksaußen Ehrlich zum Ausgleich. 
I'ur Hausmann ■•■ib es nicht;, zu halten. Die 
I'.Rel.sbadier ahnten, daß die (Jastgebcr nach 
der Pause mit aller M.uht stürmen würden, 
und .Me hatten sich nicht geläuscht. Mit wuch- 
tigen Angriffen setzten die Bibliser die Gäste- 
Abwehr unter Druck, und es war erstaunlich, 
daß die routinierten ERelsbacher nun mit allen 
-Mitteln verteidigen mußten. Sie wurden zeit- 
weisi' völlig einReschnürt, al>cr .sie behielten 
klaren Kopf. .Man Uuischte auf Egelsbadier 
Seife nun Kaden für Bialon aus, ohne daß 
(hes dem Spiel eine Wende gegetien hätte. 
Der entscheidende SchachzuR war wohl, Doh- 

-fung anz.u.setzen. denn 
der Willi bewies auch hier seine Qualitäten, 
er .stellte .lunR völliR kalt und fand noch Zeit 
"'"j Hinzu kam, daß Siegel und Thiel, die beide eine kleine Schwäche- 
periode hatten, plötz.lich wieder voll da wa- 
ren Damit hingen die EgeLsbacher Stürmer 
nicht mehr in der Luft und .sorgton für ce- 
fahrlicho Szonon. Nach otwa.s mohr als einer 
stunde flankte Thiel von rechtsaußcn Wer- 
ner hechtete in die.se Flanke hinein und ver- 
wandelte großartig mit dem Kopf zur 2:1- 
fuhnjng. Dies hatte natürlich zur Folge daß 
die Bibliser mit wütenden Angriffen aufwar- 
teten, doch die Schwarzweißen spielten jetzt 
eiskalt. Die Abwehr stand und griff den Geg- 
ner frühzeitig an, um ihn erst gamicht In 
Schußposition kommen zu las.sen Was den- 
noch durchkam, holte Hausmann, der einen 
a-inor großen Tage erwischt hatte, sicher weg. 
Immer nervö.ser und unkonzentrierter wurden 
die Ga.slgeber, .je mehr ihnen die Zeit weglief. 
Die Epelsbacher tauschten zum zweiten Mal 
aus, als .sich Siegel verletzte. Für ihn kam 
Schmittges, tler damit ein Comeback feierte 
Ihm fiel auch sofort eine gute Möglichkeit 
7,u doch er war noch zu frisch im Spiel, um 
entschlossen genug zu handeln. .Am Ende 
konnten die Bibliser nodi von Glück sagen 
daß ^ mdit 1:3 hieß, denn Grafs Bombe 
klatschte in der HH. Minute aas Lattenkreuz 
lorwart Fedel zeigtx; keine Reaktion. 

Der Sieg verschaffte den Scliwarzweißen 
lyiturlich eine hervorragende Au.sRang.sposl- 
tion. und man wird sicher noch einiges von 
Ihnen erwarten können. 

Die Egelsbadier Re.serve mußte ihiv erste 
IMietierlage hinnehmen, die mit 3:1. deutlich 
aiLsfiel Dal)ei hätte da« Spiel, den Cfiancen 

Ti\ gewonnen werden müssen, doch die Moglidikeiten wurden mehr oder weniger 
kläglich vergeben. Für den Ehrentreffer .sorgt« 
\\. Anthes I>eim Stande von 3:0 

''■'f Mixo'i-Kndspiel gegc^n Ullrich/Gruler mit ü.oß..^ gewann. Um den jüngsten Verlierern 
noch eine Chance zu geben, mirde als Ab- 
sdiluß eine Tro.strunde durdigeführt. Es siegte 
bei den .lungx^n C. Staiifenbicl und C. Müller- 
Ali bei den Mäddien. 

Be.sonderer Dank der .lugend gilt der Tur- 
nierleitung, insbesondere Frau Hoffmann — 
der .lugendwartin, dem Vorstand und allen 

n f Verständnis für die Durdifuhrung und PlatzbelegunR ent- 
gegegengebradit haben. 

■A-Klasse Offcnbarh 
Sprendlingen 4 3 

07 If'" ~ SteinbiTg 1 ^0 SC 07 Burgel — SG Dietzenbadi q-? 

Pr ~ K" -Krotzenburg au.sgef" 
^\r — Tgm. Jügesheim 31 TV Hausen — 03 Fechenheim 1 1 
Bsc_n9 Offenbadi — Spvgg. Hainstadt 1 :'l 
SV Dreieichenhain - Teut. Hausen ausgef. 1SG Neu-Lsenburg — Spvgg. Seligenstadt 0:1 

I TV Hausen 4 
2. Seligenstadt 4 7^9 7:, 
3 SC Dietzenbach 4 q.'4 
4 Germ. Bieber 4 9^5 
5 Fechenheim 4 ip): 
6 Klein-Welzheim 4 u-i: c.t 
7 SG Dietzenbach 4 5.4 r .o 
H Klein-Auhnim 3 j!!, 
fl Sprendlingen 4 7 9 4!^ 

10 .SV Dreieichenhain 3 41 -»i 
11. Teut. Hau.sen 3 .5 4 v i 
12. Hainstadt 4 1^.7 „:|- 
13. Kl.-Krotzenburg 3 >j H 
14 .SC 07 Bürgel 4 13 1] o r 
15. T.SG Neu-Isenburg 4 411 91! 
16 SCStf^inberg 4 I7 
17 B.SC 99 Offenbach 4 2 13 if-7 
18 .lügesheim 4 ] !- 

X" Klfn-Welzheim, SC Steinberc L'e- «en 07 Burgel, SG Dietzenbach — Alem. Klein- 
Auhoim. Germ. Klein-Krotzenburg — FC Diet 

F«.henH' -'"«-«heim _ TV ifau.sen Spvg 
ge^tadl'"'"sv »»Offenbach, Spvg. .Self- ^i.sUdt — SV Dreieichenhain, Teutonia Hau- 

TSG Äen^u^^'"' 

Jiigend-Clubmeisterschaften des TKL 
In der vergangenen Woche venanstaltete der 

Ti'nnisklub Lr.ngen soine alljährlichen Ju- 
gend-Clubmeisterschaften. FaS waren insge- 
samt 8« MiMdungen einRegangen umi es muß- 
^n ca. 70 Spiele durchgeführt werden. Die 
Einteilung der Gruppen erfolgte nach Alters- 
stufen. 

Im .luniuren-EinzeJ I {Jahrgang 19.54 und 
junger) sorgte C. Rothmann für eine Über- 
schaung, als er die an Nr. 2 und 3 gesetzten 
u. Rachel und A, Zipt mit 6:3, 3:6, fi:l bzw. 
6.2, 3:6, 6:2 besiegte und sich nach einem wei- 
wr^>n Spiel für das Endspiel qualifizierte. Sein 
Gegner war der Vorjahressieger U. Güldner 
der auch dic.smal verdient mit 6:0, 6:4 gewann 
und damit erneut Clubmeister wurde Dritter 
wurde S. Gruler. 
inSi'' jüngsten Teilnehmern (Jahrgang 19.i9 und jünger) sicherte siich C. Zipf mit 
einem Sieg über S. Rehart (6:1, 6:2) den be- 
gehrten ersten Platz. Dritter wurde der leicht 
lavonsiorte A. Kock(>rbeck. 

Sieger im Doppcl: 
I Giildner,'Rachel—Hoffmann/Gniler 6:3, 6 4 
II Schwarze/Zipf _ Britzke/Räuber 6:1, 6.-1 

Bei der weiblichen Jugend siegte C. Güld- 
ner nach einem sehr langen und spannenden 

-"^'arx (8:1, 4:6, 9:7),, 3. Platz 
(i. Ullrich. 

Endspiel Junioren-Doppel; Marx/Kling — 
UIlrich/Rothmarm 6:1, 6:0. 

Aucli bei den jüngsten weiblichen Teilneh- 
mern wurde der 1. Platz vergeben: 1, U Vontz, 
2. A. Ullrich, 3, H. Rothmann. 

Teilnelimer des Turniers war u. OuldncT, der mit sedner Schwester auch 

Susgo siegte in Dudenhofen 5:2 
Mit 5-2 Toren siegte die Offenthaler Susgo 

ril!]- 1" u'T"' '"'■eund.schaftsspiel hei dei T.S(, Dudenhofen. Die Offenthaler boten 
ein gutes Spiel, besonders in der 1. Halbzeit 
al.s man bereits mit 4:0 führte. In der 2. Hälfte 
nel die Susgo-Mann.schaft etwa.s ab und die 
(.astgeber kamen noch zu zwei Toren, wäh- 
rend die Offenthaler nur noch ein Tor erziel- 
ten Zu vermerken ist noch, daß der Offen- 
tlialer Torhüter Becker noch einen Elfmeter 
hielt. Nach diesem guten Spiel darf man fest- 
stellen, da ßdie Offenthaler trotz weniger 
Vorbereitungsspiele, für das Treffen gegen die 
SSG LanRen am Sonntag, in dem es um Pkte 
gellt, gerüstet ist. 

sasKetbaii 

Das Ende enttäuschte 
75 IKK) Zuschauer waren enttäuscht vom 

Spiel um die Bronze-Medaille beim olym- 
pischen Fußballturnier zwischen der UdSSR 
und DDR. Als das Spiel 2:2 bei rcRulärer 

hofften die Zuschauer in der 
\ erlangerung auf einen weiteren guten Kampf 
Doch .si^e wurden maßlos enttäusdit. Beide 

spielten niin nur nodi Stand- 
fußball in Vollendung und schoben minuten- 
lang wie auf dem Trainingsplatz den Ball hin 
und her. Die Spieler schonten .sich, wußten 
sie doch, daß sie auch bei unentschiedenem 
Au.sgang eine Medaille erhallen würden. 

Die sich um ihr Eintrittsgeld geprellten Zu- 
schauer quittierten diese Vorstellung mit 
sdirillen Pfiffen und Rufen wie „Aufhören. 
•Aufhören" und Protesten. Die Spieler sind 
schuldlos an dem unschönen Ausgang keiner 
kann ihnen verübeln, daß Sicherheit oberstes 
Gebot ist, wenn die Medaille gewonnen Ist. 
Der „Schwarze Peter" ist dem Welt-Fußball- 
verband (FIFA) zuzuschieben. Ihm kann man 
den Vorwurf nidit ersparen, das Reglement 
nicat bis ins letzte Detail durchdacht zu ha- 
ben. Durch diese Festlegung hat er das Tur- 
nier eher ab- als aufgewertet. 

HANDBALLERGEBNISSE 
U-Klasse Nord: TV Büttelborn — TSV Beerfurth 17:9 

TG 75 Darmstadt — Schneppenhausen 23:13 

Turniere der Baskethalii-r 
Zu einem nationalen Juniorinnen-Turnier 

am 16, und 17. September hat der BCN die 
erfolgreichen TV-Juniorinnen (Dritte der 
Deutschen Meisterschaft 1972) eingeladen. 

Am 23. und 24. 9. treten die Herren 1 und 
die Damen I zu einem großen Turnier der 
TB Rohrbach (Heidelberg) an 

Am 30. 9. und 1. 10. findet dann in Langen 
zum 4. Male das Nationale Georg-Sehring- 
Junloren-Turnier mit 8 Juniorenmannschaf- 
ten statt, umrahmt von Spielen der Schüler, 
Schülerinnen, weibliche# Jugend und Junio- 
rinnen. Hierzu erwarten die TV-Basketballer 
u. a. fünf Jugendmannschaften des Berliner 
Sport Clubs und des DBC BeTHn als Gäste. 

1. TV Büttelbom 
2. SG Nieder-Roden 
3. TG 75 Darmstadt 
4 TV Erfelden 
5. TGB 65 Darmstadt II 
6 SKG Bauschheim 
7. T.SG 46 Darmstadt 
8. TSV Beerfurth 
9. TV Langen 

10. TSV Habitzheim 
11. SKG Schneppeiihau.sen 
12. TSV Modau II 

290:186 
305:224 
351:276 
268:222 
301:251 
269:252 
305:275 
260:255 
246:296 
183:277 
229:290 
144:347 

36:8 
31:13 
31:13 
27:15 
27:17 
27:17 
25:19 
19:23 
16:28 
10:32 
7:35 
4:40 

I.ANGKNKU ZKITl'NG 
Verantwortllcli für Politik und I.oknlnadindiien: 
Frtedrkh Schädtlcti; für Untcihaltuni; u. AnzciBcn: 

Kühn. — Druck und Verlag: Buthdrufkercl Ch. 
Kühn KG, Langen, Darmstudier Straße 26, Ruf 2745. 

Technisches Überwachungsamt 
Darmstadt am Freitag geschlossen 

Die Bediensteten ches Technisches Überwa- 
chungsamtes Darmstad" ; itemehmen am 
Freitag, dem 15. September 1972, ihren dies- 
jährigen Betriebsausflug. An diesem Tag wer- 
den deshalb kpjne Kraftfahrzeug-, Führer- 
sdiein- und Sohprüfungen bei dem Amt In 
Darmstadt und boi den Nebenstellen des Am- 
tes in Heppenlieim, Ottenbach, GieiJen und 
Alsfeld durchgefühti. Das Tedinische Ober- 
wachungsamt Darm.stadt bittet die Bevölke- 
rung um Verständnis. 
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Btadtinternes Schulfernsehen in Farbe 

Vom Stiulio per Kahcl an 150 SchuU^n / Erstmals in Frankfurt 

Am heimisdien Herd 
Kunitlienlaiisch 

In einem brasilianischen Dorf beschlossen 
Ai^' mio da Luz und Antonio da Rosa, ihre 
I . len und Kinder untereinander zu tauschen. 
1) I sich da I.u? benaditeiligt glaubte, glich 
d l K(1, a die Differenz mit einer Ziehharmonika 
ni - Obwohl die Harmonie zwischen beiden 
l-'.'milien durch das Geschäft nicht litt, griff 
die Poli/ei aus Sittengründen ein und ver- 
hingte, daß die früheren F.imilienvcrhältnis.so 
wiederhergestellt würden. Die Ziehharmonika 
wurdf^ gleichfalls rürkerstattet. 

I'lu'liclic Dompteuse 
Sofort gesihieden wurde der Amerikaner 

F :ink Kursen in Chikago. als er dem Richter 
die hauslichen Gewohnheiten seiner Ehefrau 
Margaret schilderte. Die Dame, die vor Ihrer 
Heirat Löwenbändigerin gewesen war, ließ 
ihren Mann bei der Heimkehr teden Abend 
durcli einen Reifen springen, um auf diese 
Weise festzustellen, ob er getrunken hatte. 

Kein Waschlappen 
Kric l'owers tn Sidney gab zu, daß er .seine 

Frau ge.schlagen und an den Haaren dijrch 
die Wohnung gezogen hatte. „Aber", so erklärte 
er. „ich mußte irgend etwas tun, um zu be- 
wei.sen, daß ich ein Mann und kein Wasch- 
lappen bin!" F.ric Powers Ist !)3 und seine Frau 
74 Jahre alt 

In Frankfurt Ist da» „Stadtinterne Schul- 
fernsehen" startbereit. Als erstes in der Bun- 
desrepublik Deutschland. Mit zwei Farbfern- 
sehkameras (auf fahrbaren Stativen), mit Ab- 
tasteinrichtungen für Farbfilme und Dias, für 
Druckvorlagen und mikroskopische Bildöber- 
tragungen sowie mit Ton- und Bildregie und 
Mischeinriditungen erfüllt das Studio alle Vor- 
bedingungen für Produktion, Speicherung und 
Ausstrahlung von Schulfernsehsendungen. 

Das erste Schulfernseh-Studlo In Deutsdi« 
land könnte heute mit seinen Sendungen be- 
ginnen. Aber in den meisten der 1.50 Frank- 
furter Schulen fehlt es noch an den notwen- 
digen Fernsehgeräten. Und aivii das Fernseh- 
kabelnetz ist noch nicht ausgebaut. In der F,nd- 
phase sollen nach den Plänen und Absichten 
der Initiatoren alle Frankfurter Lehranstalten 
durch Kahel mit dem Fernsehstudio In der 
.Stadtbildstelle verbunden sein. 

Vom Sdiulfernsehen per Kabel verspricht 
man sich viele Vorteile, wobei keineswegs dar- 
an gedadit wird, daß man alle Schulen an der 
Strippe hat und zur gleichen Zeit den gleichen 
Fernsehstrelfen überspielen könnte, ökono- 
mische und sachliche Überlegungen haben 
vielmehr diese Lösung nahegelegt. Nach dem 
Ausbau des Kabelversorgungsnetzes wird e« 
möglidi sein, beliebig viele Schulen gleidizei- 
tlg zu jedem gewünschten Termin - praktisch 
also auf Abruf - mit Fernseh-, Film- und 
Diaühertragungen zu bedienen. Natürlich audj 
mit dem jeweils von einer Klasse gewünsch- 
ten Programm. Auch das reidihaltige Archiv 
der Stadtbildstelle wird so weitaus effektiver 
eingesetzt werden können, als das im Ausleih- 
verfahren möglich Ist. Dem Kabel fernsehen 
wird also eindeutig der Vorzug gegenüber de» 
Einrichtung von vielen Mediotheken an den 
einzelnen .Schulen gegeben. 

Ehemann „pro forma" gesucht 
Engländerin will mit einem Trick Einrei-sebestimmungcn der USA unterlaufen 

Auf ein gefährlidies Spiel hat sich die Eng- 
länderin Linda Jones eingelassen: In einer 
Lokalzeitung von Fayettville im US-Bundes- 
staat Nord Carolina hat sie eine Suchanzeige 
für einen Ehemann aufgegeben. Die Fußangel 
d.ibei: der Bräutigam soll nur für eine for- 
n.elle Heirat herhalten und sidi sofort danach 
wieder scheiden lassen, ohne auf dem Vollzug 
(I -r Ehe zu bestehen. 

t rotz dieser ungewöhnlidien Einsdiränkung 
I un sich die hübsche Buchhalterin aus Groß- 
b. ;':mnicn über den Erfolg ihres Inserats 
1 ht beklagen. Mehr als 60 Männer boten 
i:. Ii Dienste an. Viele von ihnen zeigten auch 
\''rstündnis für die Forderung nach ehe- 
ungevvöhnlicher Distanz. Linda Jones erklärte 
lluien. daß sie heiraten muß, um in den Ver- 
einigten St.^aten tileihen zu können. 

In Frankfurt »oll das Schulfernsehen unter 
drei Aspekten Verwendung finden: 
% AI» Enrichment-Sendung, das heißt zur Er- 

gänzung und Bereicherung des Unterrichts- 
stoffes 

0 In Kursen und Reihen als selbständiger 
Informationsträger. 

9 Als Kontextprogramm,wobei das Fernsehen 
bestimmte Unterrichtsteile übernimmt, an- 
dere Teile aber anderen Medien Uberläßt. 

Ferner Ist an eine vierte Verwendungsmög- 
lichkeit gedacht: Die Ausstrahlung von Mit- 
schnitten und Zusammenfassungen aktueller 
Erelgnls.se au» Politik und Zeitgesdiehen. Auf 
dle.se Wei.se soll ein Stück staatsbürgerlicher 
Erziehung geleistet werden. 

Mit dem „Stadtinternen Schulfernsehen 
Frankfurt" entsteht kein Konkurrenzunter- 

Das Mäddien war im Frühjahr dieses Jah- 
res in die USA eingereist. Ihr Touristenvisum 
läuft Im Herbst aus. Dann muß sie die Staaten 
verlassen - wenn sie nicht mittlerwelle durch 
Heirat „naturalisiert" worden ist. 

Nodi hat sldi die Ehefrau für einen Tag 
für keinen der zahlreidien Bewerber ent- 
sdieidon können. Die Einwanderungsbehörden 
beobachten mit einigem Mißtrauen ihren Ver- 
sudi, die Bestimmungen zu unterlaufen. Ein 
Beamter der Paßbehörde meinte: „Sie hat dag 
zwar geschidct eingefädelt. Aber wir glauben 
kaum, daß der Tridt Erfolg hat." 

Schlimmstenfalls könnte Linda Jones wegen 
Betrugs angeklagt werden, falls Ihr nadi- 
gewiesen werden kann, daß sie nur wegen der 
Kinwandcrungsbestimmungen geheiratet hat. 
Dann droht Ihr die Ausweisung. 

Postlllon d'amour 
Während seiner viermonatigen Oeschifts- 

rrlse schickte der Ingenieur Roger Dunant au» 
Rouen seiner Frau jeden Tag einen zärtlichen 
Liebesbrief. Als er unvcrhofit zurückkehrte, 
fand er seine Frau In inniger Umarmung mit 
einem anderen Mann. E» war der Briefträger. 

«♦«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

?iehmen zu den öffentlich-rechtlichen Rund- 
unkanstalten, da über Kabel nur Schulen an- 

geschlossen sind und alle Empfänger weniger 
als 25 Kilometer vom sendenden Fernsehstudio 
entfernt sind. Die Stadt Frankfurt hat in die- 
sem Fall die „Fernmeldehoheit". Im nächsten 
■fahr, so hofft man, werden die ersten zehn 
Schulen In der Mainstadt In den Genuß des 
„Stadtinternen Schulfernsehens" kommen. Big 
allerdings alle 1,'iO Schulen In Frankfurt mit 
ihren 130 000 Schülern durch Kabel an das 
Schulfernsehen angeschlossen sind, werden 
Wohl noch einige Jahre vergehen. 

Die Kuiv.getidiic:lite. 

Perfekte Sekretärin 
Wie Faust halte audi Jenny llach gewi.s.ser- 

maßen zwei Seelen In Ihrer Brust: die eine 
schlug für das Chefsekretariat der Firma 
Knle.se und die andere schlug füi die Lösimi; 
sämtlicher Riitselhefte, die überhaupt käuflich 
zu erwerben waren Dreißigmal hatte sie tie- 
relts eine Ferienreise nach Mallorca gewon- 
nen, fünfzigmal „Dr. Schiw.igo" als Pracht- 
ausgabe und .siebzigmal einen Kugel.sehreitier 
mit der Aufschrift „Dem Rät.selfreiind" 

Eines dienstags richtete ihr Chef, Herr 
Kniese, ernste Augen auf sie ..Liebes Fräulein 
Hach", murmelte er. 

Jenny ahnte Ohles. Zudem starrte Herr 
Knie.se gezielt auf etwa sechs bis acht Briefe, 
die sie zweifellos .selbst getippt hatte. 

„Sind Sie ein Rätsel- Fan ...?" schoß Herr 
Kniese plötzlich ab. 

„Gewiß", stammelte Jenny. „Allerdings 
streng außerhalb der Dienstzelt. Ich löse prin- 
zipiell nur am Feierabend." 

„Meine liebe Jenny", räusperte er sidi, „wie 
Sie wissen, ist meine Sdirift zwar grapholo- 
gisch wertvoll, aber genauso unleserlich." 

„Ich möchte da nicht widersprechen." 
„Es Ist dies ein Manko, das ich mit den mei- 

sten Unterzeichnungsberechtlgten sämtlicher 
Firmen teile." 

„Ich verstehe nicht redit, was ..." 
„Sie werden mich gleich verstehen. Ich habe 

Sie deshalb vor einiger Zelt gebeten, unter 
meinen handschriftlichen Namenszug in Klam- 
mern nochmals meinen Namen mit der Ma- 
schine zu tippen." 

„Habe icjh das etwa verge.sson?" fragte Jenny. 
„O nein. Sie vergaßen dag nicht. Aber sagen 

Sie mal, liebeg Kind: Können Sie sidi nicht 
abgewöhnen, unter meinen handgeschriebenen 
Namen immer in Klammern .Auflösung: Otto- 
kar Kniese' zu tippen?" Mia ./ertl 

Salzstreuer für Abergläubische 
Es gibt abergläubische Leute, die aus der 

Tatsache, daß ein Salzstreuer umgestoßen 
wurde, auf ein Unglück in der Zukunft sdilie- 
ßen. Zur Beruhigung dieser Gemüter Ist In 
bänemark ein „Salzstreuer für Abergläubi« 
sehe" auf den Markt gekommen, der kegel- 
förmig Ist und in seiner Basis eine Metall- 
platte besitzt, die das Schwergewichtszentrum 
darstellt. Der neuartige Salzstreuer kann nl» 
umgestoßen worden, da er - wie ein „Stehauf- 
Männchen" - automatisch wieder in sein« 
senkrechte Lage zurückkehrt. 

die Inflation 

Stabile Preise in allentoom-Riesenmärkten 

„Sonderangebote" 

Sctiwelneschnitzelfleisch 
zart und mager 500 g* 

Gekochter Vorderschinken 
o. Fett und Schwarte 200 g 

Ungarische FrühmastgänseC QC 
Hdki. A, getr. 2000-g-StückV| Vw 
Stollwerck 
„Alpla"-Schokolade 
10 Tafeln ä 100 g 
Stahlrohrleiter 
4stufig, rutschsicher, 
Gesamthöhe 148 cm 

.3,45 

,1,59 

4,95 

10- 

Schweineschnitzel 
Oberschale, beste Qualität 500 g 3,98 

Bierschinken _ _ ^ 
200 g 1,45 

Aufschnitt 
lOfach sortiert 250 g 1,80 

Grobe Mettwurst 250 g 1,90 

Grobe Bratwurst _ 
500 g 2,55 

Hinter-Haspel soo g 1,40 
Aus unserem reichhaltigen Angebot 
empfehlen wir Ihnen weiter: 

Schweinebraten 500 g 3,50 

Schwelnerollbraten 500 g 3,50 

Schwelnebrustspitze 

Vorder-Haspel 

Rinderbraten 

Rinderhackfleisch 

500 g 

500 g 

1,35 

1,20 

500 g 4,95 

500 g 2,90 

empf. Rieht- toom- 
Preis Preis 

Mandarinen-Kaltgetränk 
Karton mit 6 Liter-Flaschen 5,00 

Goldener Oktober 
Mosel, Rhein, Casteller Je 0,7-Ltr.- 
Fiasche, od. Weißherbst I-Ltr.-Fl 

jeder Karton mit 6 Flaschen ll/,UU 

Suppengemüse 
gefr,, 10 Sorten 450-g-Beutel ~,/9 

Frollc Hundenahrung 
10-kg-Eimer 24,50^7,95 

Zahncreme „Grüner Geist" -,79 
Große Tube 2,3S 

Häkle Toilettenpapier 
Tissue, 10 X 300 Doppelblatt t,*#« 

Purex Taschentücher /i cq 
Großpackung, 18 x 10 Stück 1,0*# 

Glänzer Fußbodenpflege « qc 
1-Liter-Kanister 7,68 3,95 

Gummihandschuhe /i cc 
hautsympathisch gefüttert 2 95 1,O0 

Suppenfleisch o cn 
wie gewachsen 500 g c ,00 

Personenwaage 
gepolstert, 1 Jahr Garantie 7,95 

ihreT00M-Rle(enm8rkte «ind gsöffnet: Monlag bit Freitag 9.00-1S.30 Uhr durchfl«hen<ljSam(U9 S.00-14.00 Uhr durchgehend, am glangen Samtlag" bl» 16.00 Uhr. 
toom-Maikt 1 toem-Mirl<t2 tooro-MarlitS toom-Miriit 4 lnom-MiiVt 5 tMm-MirittB toom-MHU 7 dtinnädist Ii 
E381 Seulbeig/Tt. 6103 Giiethnm/Darnuttitt 6051 Dudtnhofeil im Hessen-Cent« H Kabbu-KeiulMa 6204 Taunusstria-Hihl 6148 Heppeninim/Beiittr. 
Flisdiiclisdoifcr SlraRe FlughafenstiaBn Nieder-Rodener Slialt« 6000 Bergen EnkhilM Cwt-Zt'm StnB« ImhttriestfaB« TiergartenstraB* 

empf. Rieht- toom- 
Preis Preis 

Edelstahl-Geschirr ru Sonderpreisen! 

Tortenplatten, Brotschalen, 
Schüsseln oder Mengen- 
Schalen A QR 

jedes Teil rvut 1,»/0 

Langsplel-Platten o OK 
ca. 150 versch. Trtel bis 10,— 2,95 

Kinder-Strumpfhosen 
Nylon-Krepp, I.Wahl O QR 
GröPe2-6 6,9J 

Größe 8 — 12 

Kinderanorak 
Größe 86 - 164, In Baumwolle, 
Nylon oder t/lischgewebe, 
z. T. gefüttert 

Berufsanzüge 
Vollzwirn, reine Baumwolle, 
Größe 44 — 54 15,95 

Mgab« klter AiUktl In hauehillaDlilldier Meng« M lang« Vonal rtlcM. < 

If' 
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Fallschirm - Rettungsring der Luft 

Vpr/wcifelt mühte sidi der Pilot, soinn iib- 
siukfiide Uüscnmascliine wieder unter Kon- 
trolle zu bekommen. Ver«el)ens. Und fo blieb 
ihm keine andere Wahl Er katapultierte sich 
mit dem Schleudersitz heraus. Nach Sekunden 
der Benommenheit konnte er wieder klar er- 
fassen: Er schwebte sidier utiter einer auf- 
Koblilhteti Prrlon-Glocke herab. Kin im Grun- 
de sehr simples Gerat erwies sirh zum x-ten 
Male :ds I.elirnsrrlter. 

Der Fallsdurin ist heule eine Selbstver- 
standliclikeit. Dabei ist seine KntwitkluiiHs- 
Ki'schichte weitaus älter als die der KIukzi'u>;c. 

Ihn fjal) es schon hinge vor den ersten Flugzeugen 

einem übergroßen Laken, das er kunstvoll 
verknotete, In die Freiheit sprang. 

Joseph Midiel Montgolfier, der sich selbst 

Hol/leisten, zwischen die er ein Tuch gespannt 
hatte, das sich wnhrend des Sprunges leicht 
aufblühte. Dit I.uftspringer soll sein Aben« 
teuer lebend überstanden haben. Au« gan* 
anderen Gründen sprang zehn .lahre »päter 
ein Monsieur f.Hvin aus Savoyen ebenfall« 
von einem Turm. Kr war ein Häftling, der mit 

Das Gürteltier als Schwerarbeiter 
In Südamerika leb! das Gürteltier, das ein- 

zij?e Säugetier mit einem ri<1itigon Panzer. 
Dies sonderbare Tier muU schwer arbeiten, 
um sich ernähren zu küniien. Ks lel)t von Ter- 
milen, zu denen es gelangt, wenn es die star- 
ken Termitenbauten zerstört. Das Gürteltier 
gräbt sich von unten an dem Bau heran und 
ai'beitet dann in Arbeitsstöfien von vier Minu- 
ten Dauer. Da es dabei in dicki'n .Staubwolken 
scharrt, kann es diese intensive Arbeitswei.se 
nui* aushallen, wentt es während der Grab- 
arbell die I.uft anhält, denn sonst würden die 
I.ungen ja nicht mehr atmen können. Vier MI» 
nuten die I.uft anhalten und das hei Schwer- 
arbeit. das ist Schon eine auHergcwöhnlidie 
l.eistuMg für einen Landbewohner. 

stolz nlE Erfinder des Fallschirms bezeichnete, 
erprobte vier .Tahre vor seiner ersten Ballon- 
fahrt (1783) ebenfalls das Fallschirmprinzip. 
Viel Vertrauen setzte er aber nicht In seinen 
ersten Fallschirm von wenigen Metern Durch- 
messer. Er packle zunächst nur ein Schaf in 
den Korb, der an zwölf Stricken unter der 
Fallscliirmhalbkugel hing. Von einem 3S Me- 
ter hohen Turm In Avignon brachte er Schirm 
und Schaf auf die ..Luftreise". Sie verlief tat- 
sachlich glatt, die Landung auch. Nur der un- 
freiwillige Passagier stob entsetzt davon. 

Spätestens ab 17ß3 Ist die Entwicklung des 
Fallschirms eng mit den Namen zahlreicher 
Ballonfahrer verbunden, die Rettungsvorrich- 
tungen in Form von starren oder gefalteten 
Schirmen zwischen B.TlIonhülle und -korb an- 
brachten. Viele konnten damit Ihr Leben ret- 
ten. Einer von ihnen, der Physiker .lean Bap- 
ti.-^te Garnerin, erfand eine kleine, aber wich- 
tige Vorrichtung, die das heftige Pendeln beim 
Hinabgleiten verhinderte. Er brachte in der 
Mitte des .Schirmes ein Loch an. dur'-h das die 

Wir basteln ein Schmuckkästchen 
Wer .seine Fenen die.ses Jahr an der See 

verbracht hat. der hat sidi audi ein ganzes 
.Säckchen schöner Muscheln, See.sterne und 
Steine mit nadi ll;iuse gebracht. Aus diesen 
kleinen Sdiätzen könnt Ihr wundersdione 
Dinge basteln. Wie wäre es mit einem hüb- 

Dcr !■ alLsclurm ist ein Nebenprodukt der Luft- 
fahrt. Das passive Hinabgleiten mit primiti- 
ven Fallschirm-Vorläufern war für die Men- 
Kdien anfangs ein Ersat? für das späti-re 
fi^ionlllchp Fließen. 

Sdton sollen bei den Kiönuntisloipr- 
lidikoiten eines diinnslschen Kaisers Artisten 
von hohen Gerüsten mit fallschirmähnlichen 
Gebilden Schausprünge vollführt haben. 
Streng wissenschaftlidi gesehen, ist das aller- 
pin^ü nicht erwiesen. Krwiesen (hi^iei^en ist, 
flafi Leonarflü da Vinci neben vielem andt'ren 
audi das Prinzip des Fallschirms erdacht hat. 
Praktisdie Versudie hat er allerdings nicht 
unternommen. Das besorgte 1(!17 ein gewisser 
piusto Vernazio. Aus reiner Experimentier- 
[reude sprang er von einem Turm in Venedig. 
Born „Fallschirm" bestand lediglich aus vier 

.sehen Ku.stclien? Die MädcJien können es als 
Sdimuckkästchen verwenden luid die Jungen 
legen vielleicht Ihre gesammelten Briefmarken 
hinein, bevor die.se ins Album kommen. 

Besorgt euch eine leere Zigarrenkiste. Um 
den Deckel dei Kiste legt ihr einen festen 
Papp.streifen. der ein bißchen über dem Dek- 
keli'and steht. Dann legt ihr probeweise die 
großen und kleinen Muscheln und die Steine 
auf den Deckel. Probiert so lange aus, bis es 
eudi gut gefällt. Danadi klebt ihr die W«. 

schein und Steine auf. Im Bastelgeschäft be- 
sorgt ihr euch Marmorgip.s, den ihr mit Was- 
ser zu einem dünnen Brei anrührt. Der Brei 
wird zwischen die aufgeklebten Muscheln und 
Steine gegossen. Wenn dabei etwas über die 
Muscheln kommt. Ist es nicht schlimm. Kurz 
vor dem Hartwerden zieht Ihr den Papprand 
ab imd wascht mit einem feuchten Lappen 
die Muscheln und Steine sauber ab. Der Gips 
soll nur die Fugen zwischen den Steinen und 
Mü cheln ausfüllen. Wer in dem Kästrhen sei- 
nen Schmuck aufbewahren will, der legt auf 
den Hoden Schaumstoff und beklebt das ganze 
Kästchen innen mit .Samt. 

Weißt du wieviel Sdiäflein ... ? 
F.in kniffliges Itechenrät.sel 

Jens verbrachte seine Ferien in d« I.üne- 
burger Heide. Eines Tages sah er dort eine 
grol5e Schafherde. Heidscluiucken, die von 
einem .Schäfer gehtltet wurden. „Wieviel Schafe 
hat eigentlich die Herde?" fragte Jens den 
.Schäfer. „Das sind be.stlmmt fünfliumlert!" 

„Na", schmunzelte der Schäfer, „ganz so 
viele sind es nicht, aber du kannst ja mal ra- 
ten. Paß mal auf: Treibe icii sie zu zweien, 
bleiiit am Schluß ein Tier übrig. Wenn idi sie 
zu dreien treibe, ist eines immer allein. Bei 
vieren, fünfen, sedisen ist es genauso. Nur 
bei sieben geht es genau auf!" 

( ojeipS lOe PU|S sa :BunKu'i) 

I-uft „gesteuert" entweidien konnte und da« 
mit das unliebsame Schaukeln unterband 

Ein anderer, der Engländer Sir George Cav- 
ley, glaubte dagegen, der Fallschirm müßta 
umgekehrt konstruiert .sein, um dieses Sdiau-i 
kein zu verhindern. Wie ein riesiger Tridite» 
sah sein Fallschirm aus, mit dem ein Lands-/ 
mann von Ihm dann allerdings auch in t'i n 
Tod stürzte. 

Heute gibt es über .-tüd vcr.sdiiedene r iU 
•sdiirmtypen. Experten glauben, daß die rie- 
schichte des Fallsc^iirms noch nicht alle 
lichkeiten ausge-cti'ipft hat 

Auf Fahrt! 
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21. Fortsetzung 
Annettel" schrie er. und es klang wie ein 

hei.seres Krächzen. „Annette, Annette!" Doch 
der Wmd trug .sein Schreien fort. 

Sie hörte Ihn nicht. Sie halle scheinbar 
eingesehen, daß sie gegen den Mann nicht 
ankani. ging willig neben Ihm auf die Lager- 
gebaude zu. nur noch wenige Schritte und sie 
verschwanden in dem wirren I.abyrinth 

bann geschah etwas, das Frank wie einen 
Kriminalreißer im Kino miterlebte, als Zu- 
schauer gewissermaßen. 

Annelte blieb ruckartig stehen, madite eine 
energische Amibewegung holte weil aus und 

j Mann alle fünf Finger ins Ge- mixt, daß er erschrodcen zuriidctnumelte Und 
^ort rannte sie los. lief mit den langen, 
geschmeidigen Schritten der trainierten Sport- 
lerin davon auf eine der sdimalen Gassen 
^ und genau in eine Gruppe Arbeiter hinein 
die soeben von dort auf die Kaimauer kamen 

Frank wai jetzt weit genug heran um das 
Äufkommende Gelächter mitznkrleßen 

„Hoppla" sagte ein lunger Mann und hielt 
aie Arme auf ..Immer lang.sam. Verehrteste." 

Annette Rng slrfi sofort, lachte Ihn an. und 
oa sah sie Frank Sie drehte sidi um und ging 
ihm entgegen 

„Annette -i" 
Er riß sie an sich und fühlte, wie alles Blut 

IU seinem Herzen strömte 
„Mensdi. muß Liebe schön sein'" frotzelte 

einer der Arbeiter Schmunzelnd gingen sie 
davon. 

„Annette wenn dir etwas geschehen wäre." 
hie machte sich aus seiner eisernen Um- 

Klammerung frei. 
„Du drück<5t mich ja tot. Frank. 
„Herrgott, es war schrecklich! Hilflos zu- 

sehen müssen, wie -.** 
In die.sem Augenblick fuhr der große 

schwere Wagen an Ihnen vorbei Sekunden- 
lang sahen sie den Mann mit dem Bulldoggen- 
gesicht. krachend zersplitterte eine Holzkiste 
und dann lagte der Wagen mit quietschenden 
Reifen um die Ecke verschwand zwischen den 
Lagergebäuden und Schuppen 

Unwillkürlich hatte Frank beide Hände um 
Annettes Schultern gelegt Der Wind trieb ihm 
ihre Haare ins Gesicht es fühlte sich an wie 
eir zärtliches Streicheln Tief atmete er den 
uiirt des gepflegten Haares Und erst In die- 
seni Moment wurde Frank Warrinc sich be- 
wußt. was ihm Annette bedeutete. 

„S^adef- sagte Annette „Wir hätten uns 
die Nummer merken sollen Frank " 

„Du bist das tapferste Mädchen, das ich 
Kenne, Annette Ich habe wirklidi Angst aus- 
gestanden um dich." 

„Aber, Krank'" sie drehte sich um una 
lä^elte „Meinst du, Idi lasse mich am hell- 
llchten Tage entfOhrerr! Das -- sie lächelte 
stärker und Intensiver. „Ist bisher nur ein 
einziges Mal ge.sdiehen. Und du hast es viel 
geschickter angestellt " 

Er merkte, daß .sie die Sache bagatellisieren, 
daß sie ihm die Angst nehmen wollte. Und er 
haUe plötzlich gar keinen Zweifel mehr daran, 
daß Annette dem f eben In der Wildnis ge- 
wachsen sein könnte. 

„Was wollte der Mann von dir?" 
„Ich - ich weiß nicht, Frank, es ging so 

schnell und - " 
„I.ög mich letzt nicht an. Annette!" sagte 

Frank scharf. Er faßte sie unters Kinn und 
zwang ihr Gesicht zu sich empor. ..Sag mir 
die Wahrheit - hat er dich schon mal ba- 
lastlgf" 

Sie konnte gar nicht lügen. Sie versuchte, 
Ihren Blick abzuwenden, sie sudite nsdi einer 
ausweichenden Antwort. Umsonst - er dtirdi- 
schaute sie sofort. 

„Ich muß es wissen. Annette" sagte er ein- 
dringlich 

„Einmal", gestand sie zögernd, „in der Stadt, 
beim Einkaufen. Aber ich habe ihn erkannt, 
heute auch Er Ist hinter deinen Steinen her 
nicht wahr?" 

„Ja. er ist hinter den Steinen her. Es sind 
nicht meine Steine. Annette, versprich mir 

„Fräulein Lahus, hallo, Fräulein f.ahusl" 
rief eine tiefe, dröhnende Baßstimme. „Ich 
stehe all die ganze Zeit hier und warte." 

Sie drehten sich hastig um Ueber die Kai- 
mauer hinweg lugte ein rundes, rotes Gesicht 
mit weißem Backenbart und blauer See- 
mann.smütze. 

„Nu man'n bißchen bannig, die Herrsdiaf- 
ten. Um zwei muß Ich all zunid? sein'" An- 
nette winkte ihm zu. 

,,Sofort. Käpt'n Diercks! - Frank, wir hätten 
beinahe verge.ssen wozu wir hergekommen 
sind. Rasch. Käpt n Diercks wartet nicht 
gerne." 

„Aber, Annette, Ich muß 
.Sie nahm Ihn bei der Hand und zog ihn zum 

W .isser 
„Morgen, Frank, oder übermorgen. Wir ha- 

ben 1a noch viel Zeit." 

Melanie Röder kam gerade vom Friseur, als 
iiaskas Wagen vor dem Hochhaus hielt. Er 
Mieg aus, einen großen Blumenstrauß in der 
Hand Am Bordstein stand er still und sah zu 
den Fenstern Ihrer Wohnung hinauf. 

Noch war es Zelt - noch konnte sie unbe- 
merkt entkommen. Kaska würde klingeln i-.nd 
Wieder abfahren. 

-Warum hasse Uii ihn e-jentlich?" dacht« 

Melanie. War es nur wegen Peter? Natürlich 
Er hatte sie jahrelang einsam gemacht und 
den schönsten Traum Ihres Lebens zerstört 
Aber mehr als sie Ihn haßte, fürchtete sie ihn 
ble fürchtete sich auch jetzt Vor seinem über- 
rasi+ienden Auftauchen. 

Da war es schon zu spät. Kaska wandte den 
Kopf und sah sie Er zog grüßend den Hut. 
tr kam Ihr nicht entgegen, mit keinem Schritt 
sondern wartete. Und wie eine aufgezogene 
Puppe setzte Melanie sich In Bewegung 

„Willst du zu mir?" 
„Ja. Wenn ich nicht störe, möchte ich gerne 

twas mit dir besprechen.** 
„Hatte das nicht Zeit bis heute abend'" 
„Nein, es hat nicht Zeit bis heute abend " 
„Bitte " 
Melanie ging voran. Schweigend standen sie 

SKli im Fahrstuhl gegenüber. Die Blumen duf- 
teten stark und süß Kaska sah bei Tageslidit 
anders aus. Nidnl wie ein Hoteldircktor. Noch 
nie hatte sie ihn im karierten Hemd und 
Sportsakko erlebt. Die Hose trug keine mes- 
^rscharfen Bügelfalten, sondern ausgebeulte 
Knie und war ziemlich abgenutzt Man konnte 
meinen, Kaska sei in größter Hast von zu 
Hause aufgebrochen, wo er gerade beim Früh- 
stück saß. 

Erst im Wohnzimmer übergab er ihr den 
Strauß taufrischer, langstieliger Rosen. 

„Wie wundervoll'" sagte Melanie ehrlich 
begeistert und neigte dag Gesicht zu den 
makellos schönen, wachsgelben Blüten Sie 
holte aus dem Schrank eine Kristallvase und 
smnitt den Bastfaden auf. Sie sagte: , Du 
stürzest dich meinetwegen In Unkosten. Kas- 
ka. Warum tust du das'" 

Kaska wanderte durch das Zimmer, betrach- 
tete die echten Chippendale-Möbel, die Glas- 
vitrlne und strich mit der Hand über die 
Florentiner Tüllgardinen und blieb schließlich 
vor dem Bücherschrank stehen. Hinter blin- 
kenden Sdieiben standen dort in vier Reihen 
Bücher, wohlgeordnet, neu und mit bunten 
Lederrücken: Goethe, .Schiller, Tolstoi, He- 
mingway. 

- l'nruhe. Hast und Angst 
„Da steh' ich nun, ich armer Tor, und bin 

so klug als wie zuvor", murmelte Kaska. 
„Wann hast du den Faust zum letztenmal 
gelesen, Melly?" 

„Gelesen?" fragte Melanie gedehnt. „Ich 
habe keine Zeit zum Lesen." 

„Das sieht man" sagte Kaska lächelnd. „Sie 
gehören eben dazu, wie alles hier." Er ma^te 
eine weitausholende Geste. 

„Wozu?" 
„Zum guten, bürgerlichen Ton." 
„Bist du gekommen, um dich lustig zu ma- 

Jien über mich?" 
„Ich mache mich nidit lustig über dich." 

Kaska blieb neben ihr stehen und sah zu, wie 
sie die Blumen arrangierte. „Ich würde nur 
^rchtbar gerne wissen, welches dein wahres 
Gesicht ist." 

Melanie rückte die Vase auf dem Tisch zu- 
recht, so daß die halber.schlossenen Blüten im 
Sonnenlidit standen. 

.Kaska*, «agte sie leise, „sehnen wir uas 

nimi üiie nacii Kune. Urunung una ijeuorgeo« 
heit? Und wenn es nur in den eigenen viev 
Wänden isf" 

„Alle?" fragte er verwundert. „Du meins* 
- Ich auch'" 

„Du auch." 
Er antwortete nicht sofort. Er ging zui» 

Bücherschrank zurück und starrte auf di« 
schnurgerade ausgerichtete Reihe von Goethofl 
gesammelten Werken mit hellgrünem Leder- 
rücken 

„Vielleicht hast du recht. Mit zunehmendem 
Alter mag das möglich sein Aber ursprüng- 
.ich " El ladite belustigt auf. „Ich bin al« 
Abenteurer geboren Melly. und ich werd« 
>vohl auch] als Abente:irei sterben Mir hat da* 
t^eben immer am meisten Freude gemadit, 
wenn es bunt und gefährlich war Wie zum 
Beispiel letzt Nein die bürgerliiiie Ordnung 
v^re nichts für mich Ich möchte so sein wie 
ich bin. möchte das tun wozu ich Lust habe. 
Freiwillig, nicht gezwungen oder - weil es 
2um guten Ton gehört." Er deutete mit dem 
Daumen auf die hellgrüne Bücherreihe. „Aber 
den d^a - ich glaube, den verstehe ich trota 
nMe> hp<:spr al.c du ** 

Melanie begrifl nicht ganz, was ei iiiiinte. 
Wie meist wenn sie mit Kaska in eine privat* 
Auseinandersetzung geriet, wurde sie unsicher. 
Jedesmal erkannte sie dann, wieviel es an 
Ihm gab das verborgen und versteckt blieb. 

„Möchtest du etwas trinken*»" fraete sie 
ausweichend. 

„Keinen Schnaps, bitte. Du weilit, ich bin 
mäßiger Alkoholverbraucher.** 

„Tee. Kaffee?" 
„Eine Tasse Kaffee, gerne." 
Sie ging in die Küche und setzte Wasser 

stellte das Geschirr zurecht. Und 
plötzlich war ihr. als wadie sie auf. Während 

u ® kochende Wasser in den Filter goß nel ihr ein. was er gesagt hatte. 
Wie sie ins Wohnzimmer zurüdckam. saO 

Kaska im Sessel und rauchte. 
..Ich war so frei, mir eine Zigarette zu neh- 

men. Melly Englisdie rauche ich besonders 
gern." 

„Englische?" 
„Ja Gold flake. original made in England. 

Sie lagen da vor dem Radio, eine canzs 
Schachtel." 

Die Ta.ssen in Melanies Hand klirrten leise. 
Schweigend nahm sie Platz, nahm Milch und 
Zudier, rührte und fühlte, daß Kaska sie un- 
ausgesetzt betrachtete. 

Doch sie ertrug das drohende Sdiweigen 
nicht lange. Alles, was mit Peter zusammen- 
hing, verursachte sofort Unruhe, nervös. Hast 
und Angst in ihr. Melanie war eine gute, aber 
keine geschickte Kämpferin. Sie spannte den 
Bogen und ging zum Angriff über, weil sie 
sich fürchtete 

„Warum ersdieint dir das Leben auK^n- 
bhdtlich gefährlich, Kaska?" 

„Sagte ich das?" 
Melanie wurde wütend. Sie ärgerte sich, 

daß er immer, geschmeidig wie eine Katze, 
ihren Händen entglitt. 

Fortsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES: 

Rien ne va plus 

Die Bundesbürger nius.sen sich auf einen 
neuen, früheren Wahlterniln einstellen. Der 
in. November wird, so stheiiif es, nunmehr 
das Datum .sein, an dem die 40 Millionen 
Wähler in unserem Lande darüber entschei- 
den, ob die Koalitionsregierung bestätigt wird 
oder Rainer Barzel in das Palais Sihaumburg 
einzieht. Schon am Mittwoch nächster Woche 
will Bundeskanzler Willy Brandt die Ver- 
trauensfrage stellen. Dieser neue Termin- 
plan der Koalition ist das Ergebnis einer 
„tlu(ht nach vorn". Durih eine Auflosung 
<les Hundestages zu einem noch früheren Zelt- 
iruiikt als ursprünglich geplant mödite man 
sli-h .Abslimmung.sniederlagen ersparen und 
den Verlust der Mehrheil im Parlament nicht 
von Tag zu Tag demonstriert sehen. 

liien ne va plus — nichts geht mehr. Dieser 
Huf der Croupiers in den Spielbanken gilt 
nämlich auch für die sozial-liberale Koalition. 
Nachdem festzustehen scheint, daß Südafrika- 
Heisender Karl Schiller nichl mehr riMhlzeitig 
zu den Plc^nar.sitzungen de.s Bundestages 
heimzukehren gedenkt und so für .jedermann 
offenkundig Stimmenthaltung übt, verfügen 
Sozialdemokraten und Freie n<>mokralen im 
Parlament nicht mehr iiber die notwendige 
Zahl von frefolf^sleuten, um Clesc-tzesvorlagen 
der Uegieriing iiber die Hürden zu helfen. 
Ja. sie müssen, im flei^c^nteil. eine knappe 
M"hrheit der Opposition befürchten, die — 
z. B in der Rentenreform — ihre \'tirstel- 
lunuen realisieren könnte. (Janz (huiin .ibge- 
sclu ri natürliih. daß am Kinspruch der Bun- 
ilesralsmehrheit der ('DL'CSU-regierten 
Länder ohnehin auch solche (Je.setzc^. für die 
noi-li eine Ziifallsmehrheil im Bundestag zu- 
stande käme, zu scheitern drohen. 

Unter diesen Umständen ist Brand' ent- 
schlossen, auf die Rentenreform und die 
Ilaiisbaltsverabschiedung zu verzichten. Nur 
noch die von der Koalition nunmehr eben- 
falls unterstützte vorzeitige* Rentenanpassung 
um ll„i Prozent zum 1. ,luli 11172 — wie sie 
Von der ( DU C'SU beantragt worden war — 
soll als ein Abschied.sgeschenk an die zehn 
Millionen Rentner in un.serem Lande noch 
realisiert werden. Den Haushalt 1972 hofft 
die jetzige Bundesregierung, so sie am Ifl. 
November eine .Mehrheit für die sie tragen- 
den Part<.'ien erhält, dann doch noch rasch vor 
Jahresende durch den neuen Bundestag be- 
stätigen lassen zu können. Und die Renten- 
reform könnte man dann in der neuen Legis- 
laturperiode — .so oder so — behandeln. 

Cewiß eine vernünftige Überlegung. Denn 
jede jetzt noch mühsam zustandegebrachte 
Kompromißlö.sung wäre wenig .solide und 
wohl auch zu teuer. Brandts brüske Ab.sage 
an den in Sachen Rentenreform gesprachs- 
bereiten Barzel unterstreicht seine Absicht, 
nun. da auch die Olympischen Spiele in Mün- 
chen mit einem Katzenjammer endeten, dem 
grausamen Spiel des Bonner Patts ein Ende 
zu bereiten. Cyrill von Radzibor 

Bonn und Warschau tauschen 
Botschafter aus 

Die Bundesrepublik und Polen haben mit 
-Sofortiger Wirkung in Warschau und Bonn 
Botschaften errichtet und zu diesem Zweck 
ihre beiderseitigen Handelsmis.sionen in Bot- 
schaften umgewandelt. .Außerdem kamen sie 
überein, „demnächst" Botschafter auszutau- 
schen. Das sind die hauptsächlichsten Ergeb- 
nisse der deutsch-polnischen Besprechungen 
zwischen den .Außenministern Scheol und 
Olszowski am Donnerstag in Bonn. 

Ferner wurde vereinbart, daß auch Ver- 
treter der beiden Regierungen neben den Rot- 
Kreuz-Ge.sellschaften über humanitäre Fragen 
und Probleme des Personenverkehrs mitein- 
ander beraten. Außenminister Ol~zowski er- 
kannte an, daß ei z.wischen den beiden Staa- 
tPn noch schwierige Probleme als Erbe einer 
bösen Vergangenheit und des kalten Krieges 
8tbe, sie könnten aber .nit gutem Willen bei 
«-»e.^jjrädien und Konsultationen gelöst werden. 

Schule für Lernbehinderte bald im neuen Haus 

Rektor Martin Knauer sieht bedeutende Verbesserungen 

Zu Beginn des neuen .lahres wird die neue 
Schule für U'inbehinderLe (Sonderschule), die 
in der verlängerten Zimmerstraße gebaut 
wird, bezugsfertig sein Rektor Martin Knauer 
sieht dieser Pat.sachc* mit Freuden entgegen 
Zum ei-sten Male .sei hier die Möglichkeit ge- 
Kel)(>n. sagte Rektor Knauer. die Klassen so 
einzuteilen, daß jedes Kind in die Leistungs- 
klasse hineinkomme, die seinem Leistungs- 
stand entsprc-che. In der Jetzigen Schule .sei 
dies aus räumlichen Gründen nicht immer 
möglich, denn hier stünden nur neun Klas- 
sen. ein Werkraum und eine Schulküche zur 
Verfügung. Die neue .Schule dagegen biete 
viel größere Möglichkeilen, sie umfasse fünf- 
zehn Klassenräume. drei Grc)ßklas.sc>n zwei 
Naturkunde- und drei Werkriiume. eine I ehr- 
Küche und einen Eßraum für die Kind(>r 
Außerdem stünden ausreichend Verwaltungs- 
räume zur Verfügung. 

Bc-im Bau der nc-uen .Schule sei ein Raum- 
pioßnimm vorwii klicht worden, das oinci* mo- 
dernen Ganztags-.Schule gerecht werde Rek- 
tor Knauer sagte weiter die Freude ;iuf die 
neue Schule werde allerdings getrübt durch 
die Tatsache^, daß es an Lehrkr.äften mangele 
Aus die.sem Grunde könne die ncMje Schule 
auch nicht als Ganztags-Schulc» starten, l'W 
sei nur zu hoffen, daß .-.ich Lehrkräfte fänden. 
Die neue und moderne .Schule sei gewiß ein 
großer Anreiz Wer einmal als Sonder.'-rhul- 
lehrer tätig gewesen sei. wisse' die gute Zu- 
sammenarbeit /wischen .Schulleitung und Kol- 
legium :iur der einen .Seite und d.is ver- 
trauensvolle Miteinander zwi.schen Li4iie'n 
und Schülern aul der anderen .Seite, dazu die* 
d.rnkbare Anerkennung durch die Eltern zu 
schätzen. /Xn der Sonderschule enific'len die 
oft unangenehmen Probleme dc-r Versetzung 
in die nächst höhere Klasse, ebc^nso die Mah- 
nungen wegen ungenügender Leistungen Zur 
Zeit unteirichten zehn wissenschaftliche Lehr- 
kräfte an der Schule. IU Lehrkräfte stehen der 
•Schule zu. In Kürze verlasse noch eine Lehr- 
kraft die Sc.hulp. um auf die Universität zu 
gc^hen. so daß sich der Ijehrkräfteinangel noch 
stärker als seither auswirken werde F.ine 
I* achlehrc^rin sei jetzt neu an die .Schule ge- 
kommen. so daß endlich die sic^ble. achte und 

nc'unic Kla.sse den ihr zu.sli4ienden llaiisu u t- 
sciiaflsiintcMrichl erhalten könne. Bisher habe 
dafür nur eine Ilalblagski afl zur Verfügung 
gestanden. 

Diirdi komiirimierten Uiit.M i icht werde den 
Kindern das Wi.sscn vermittelt, das unbedingt 
erforderlich sei. Eine .Schule für UTnbehin- 
derte könne Abstriche beim reinen Lernstoff 
inachc'n, dafür mit handwerklichem leid haus- 
wirtschartlichem Unterricht die praktischen 
Fähigkeilen der Kinder föiTlem, Das sei der 
Vorteil einer solchen Sebiile, Ki.ktor Knauer 
rncMnte. im (Grunde laufe es an der .Schule nur 

di'shalb .so gut. weil alle I.ehrkräfte b, ,in 
die (Jrenze ihrer Leistungskratt aiigesp,iunt 
-•^eie-n. Dir» Aussicht auf die neue Schule gebe 
ein Gefühl der Befreiung. Dem Kreis gebilhie 
grollcM- Dank, denn er habe bei der Beratung 
und Bewilligung zum Bau der neuen Schule 
großes Verständnis für die Wiinsdie der 
.Schulleitung gehabt. 

Auch für die praktisch-bildbaren Kin.l.r 
werde es. wenn die Schule für I.,oi nbehinderte 
umgezogen ist. eine Be.s.sprung geben Sie wur- 
den in der alten .Schule verbleihc^n. Hier be- 
■-tehe vom Kreis aus die Absidit. ein Zenir.nn 
fiu' praktisrh-bildbnre Kinder für den We^t- 
kreis in Langen zu errichten. 

\on der ^frrntlHhkrit uemc brachtet — man muß sHiim ein Stüc-k ins Feld dt-s Gemar- 
kmißstoils Ixhorn Ki-Iien, um diesen .Anblick zu habe n — ist hinter der Adolf-Ueichwcin- 
■ . ein ftrott/ÜKiß ane:eleKtes. modernes SrhulKebäude entstanden. Darin wird die Scliule lur Kernbehinderte im kommenden fahr ihren Platz finden. f.Z-Foto 

Mit der Pistole gegen die Grippe 

Vorbeugende Impfung schon jetzt vornehmen 
Noch haben «ir sonnige Tage. Zwar sind die Abende bereits etwas kühl, aber uir denkt 
M-hon an die kalte und regnerische Zeit, die bald vor der Tür steht? Jene Zeit in der die 

und in «Jer viele .Mensc-hen mit ri.ter Nase 
vir n ■ t Augen jene wmzig kleinen Kerlchen verwünsc-hen. die man landläufig (irippe- 
„Warten Sie nicht erst, bis Sie krank sind", 

raten die Arzte. Es gibt vorbeugende .Mittel, 
die ausreichende Sicherheit gegen jene un- 
angenehme Krankheit bieten. Schon seit ,Iah- 
ren wc-rden allenthalben mit Erfolg vorbeu- 
gende Grippe-Schutzimpfungen durchgeführt. 

Dankbar machlen die Bewohner des Jakoh- 
IlfMl-lleims >'<tn der kostenlosen Ciri|>peschut/- 
iinpfung (iebrauth. LZ-Foto 

Zwar kommt es vcjr. daß trcitzdem einmal je- 
mand vcm einer Grippe befallen wird — es 
gibt ja bekanntlich eine ganze Reihe verschie- 
dener .'Viten —, doch ist eiwie.sen, daß die 
Zahl der Erkrankungen bei geimpften Perso- 
nen viel geringer ist. 

(irippe ist eine ansteckende Krankheit. Das 
haben viele schon am eigenen Leib verspürt. 
Sie kann zu schweren Komplikationen führen 
und daß sie nicht ungefährlich ist, beweist die 
Statistik, die in den Jahren l!),57 ."iS allein in 
der Bundesrepublik etwa 50 000 Todesfälle an 
Cirippe verzeichnet. 

"rhöhto .Ansteckungsgefahr besteht vor 
allem bei großen Menschenansammlungen, in 
\ erkehr.smitteln, Betrieben und Büros. Abge- 
s( hen davon, daß man selbst an einer Grippe 
mit allen Unannehmlichkeiten und Folgen er- 
kranken kann, man bildet auch eine AnsU-k- 
kungsgefahr für seine Mitmenschen und Fa- 
milienangehörigen. 

Viele Betriebe lassen seit Jahren ihre Mit- 
aioeiter gegen Grippe impfen. Sie erhalten 
sich dadurch Arbeitskräfte, verhindern teure 
Ausfälle. Auch in diesen Tagen sind wieder 
Schutzimpfungen im Gange. Denn es sei wich- 
tig, so betonen die Arzte, daß die Impfungen 
schon jetzt erfolgen. Wenn die Krankheit erst 
im Gange ist, selbst wenn sie sich noch nicht 
äußerlich zeigt, sind .Schutzimpfungen weniger 
effektvoll. Übrigens tut eine solche Impfung 
gar nic+it weh. Mit der Inipfpistole wird das 
Serum in einen Obcrarmmuskel gespritzt, 
ohne daß man etwas spürt. 

.•\in .Vlittuiiih land im Jakob-lleil-liciin, 
dem DRK-Alten- und \\'ohn- und Pflegeheim, 
eine Schutzimpfung der Kewohner und dea 
i*riege|>ersonals statt, die die .\r/tevereini^ung 
Dreieich kostenlos vornahm. KIne gute Tat, 
ineinen wir, denn gerade ältere .Menschen sind 
besonders anfällig gegen Inlektiunen 
Wir sprachen mit Dr. Walter Otto, dem Vor- 

sitzenden der Arztevereinigung. der die Imp- 
fung vornahm. „Wer scjllte sich impfen las- 
sen?", wollten wir wissen. ..Grundsätzlich alle, 
vor allem aber ältere Leute. Kinder, Herz- 
Kreislaufkranke und Diabetiker. Selbst 
Schwangere können beclenkenlc»s zur Scii.itz- 
impfung gehen. Außerdem sollten .Menschen, 
die ständig in größeren Gruppen leben oder 
viel mit Publikumsverkehr zu tun haben, von 
der Schutzimpfung Gebrauch machen, die für 
Pin Jahr anhält." 

Bei die.ser Gelegenhc^it erfuhren wir auch, 
daß die im Gebiet der Arztevercinigung Drci- 
eich in Zusammenarbeit mit der Kassenarzt- 
lichen Vereinigung seit Juni eingeführte .Aus- 
stattung des ärztlichen Xutfalldienstes mit 
Funkgeräten ihre Probe mit Erfolg bestanden 
hat. Durch diese .Maßnahme sei im Notfall- 
und Bereitschaftsdienst eine wesentlich bes- 
sere Versorgung gowährlei.stet. Nicht ohne 
Stolz vermerkte Dr. Otto, unter dessen I.el- 
tung diese Einrichtung entstanden ist, daß die 
.Ärztevereinigung Dreieich dadurch im Kreis 
Offenbach an erster Stelle rangiere. 

Meßwagen für den Umweltschutz 
Die Hessische Landesregierung läßt jetzt 

im Kreis Offenbach den Grad der Luftver- 
schmutzung und den Lärmpegel an verschie- 
denen Hauptverkehrsstraßen messen. Der 
Mofjwagen ist am .Samstag secjen 10 Uhr auch 
an der B 3 in Langen eingesetzt. 
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Die Versorgung der Bürger mit Energie und Wasser sichern 

AUS UNSERER STADT 
I..inKt>n, don 15. .Siptomber 1!I72 

Kalenderweisheiten 
..Mi>rsifii.sninrl' hat flofil im Minnl" lernten 

iinsi're Vater — ttnrf .tre fniilrrt das Gniri. 
..UVr den Pfennig niiht ehrt, mt dex Talerx 
nicht ti-ert" meinten unsere Grofivater: sie 
ehrten den f'fennitj und heknmen die Taler. 
h* liefit viel Weisheit In diesen Spriichev, 
t'iiifariip !,ehensii:eishcit. die uns vielleicht ;u 
iinKonipliziert ist. Manchmal freilich, irenn 
elicas schiefi/eiianfien ist in unserem lieben, 
fällt uns so eine alte VVeislicii tuicdcr ein, 
;lie Kits i'or dem Ühel beirahrl hätte: „Mit- 
peiiannen, milf/efanf/en, mityehanuen", oder 
„Wer andern eine Griihe gräbt, fällt selbst 
hiiK'tn." In der Schule ivaren Sprichwörler 
piri Aiilsatzthema, das uns manchmal 
K<ii>fzerbrechen machte. Seither kümmern wir 
uns nicht mehr allzu viel um die alten VVeis- 
heitcn, irir sprechen .sie zii'nr oft genuy aus, 
aber icir rersäiimen immer, uns danach zu 
richten. Und doch liegt die f.rfahrunii von 
./ahrhiinderten in den kiirzt'ii Salzen. Hat 
uns das Schick.wl nicht immer und immer 
loieder gezeiiit, dafi „Undank der Welt Lohn" 
ist'' Wir sind nie klug {leworilen. und wenn 
inr uns einmal die Mühe machen, die Fehler 
(■iiies Taues zu übersehen, dann werden luir 
i'Prtoimrtort fc.s(.s(e/(fn müssen, daß wir 
falsch, rnltstandifi unklug leben. Sollten wir 
darum nicht einmal wieder in einem Kalender 
blättern und uns diese oder Jene Spruchireis- 
heit ziieigen machen? Pas ist einfacher und 
schmerzloser, als wenn wir durch f'ehlschläge 
auf eigene Fau.st zu der bitteren Erfahrung 
klimmen' „Durch Schaden irird man klug!" 

I 

Die Wirtschaftsstruktur als Angebot für den Bürger fördern 

Grundsätze sozialdemol<ratlscher Kommunalpolitik in Langen (III) 

KommiinaliiolitiM'lic Zulall.tentscIit'idunKcn 
lind tohlinvoslltionon vrrmflilen 
l«)mmunal|)olili.s<hc Ziel (i*>r SPD, Lnn- 

fif n zu einer niiKlernen, tlen Bixlurfnlssen il<-r 
anccpaMlen Mittelstadt zu entwickeln, 

«•rfordert eine Vielzahl flankierender Mallnah- 
men /iur städtebaulichen Konzeption, die sach- 
lich und zeitlich aufeinander abj?estimmt sein 
itiü -en. Das Grund<;atzpr()gramm der I.anRe- 
ner .Sozialdemokraten träßt dieser Nolwendifi- 
keit HechnunK und wirkt in.soweil einem 
kommunalpolili.schen ..Von der Hand In flen 
Mund leb<>n" eiilgegeii. 

Stmm. (ias. Wasser; Ausreichend und so 
billif! wie müglidi 

l>ie Verl)es>ieruiiu des Wohnwertes Inner- 
hall) der vorhandenen Bel>auunK. der Bau 
neuer Wohnungen, die Erweiteruns des Indu- 
striellen und Kewerblidien Ansetjoles In un- 
serer Stadt umt di« Schaffun« notwendiger 
Gemeinschaft.scinrichtuntien la.s.sen den Bwlarf 
auf dem Vorsor«uiigs.seklor ständij; ansteigen. 
Strf)m. C'ras und Wa.s.ser zahlen z.u den unver- 
ziclitbaron Gütern unseres Leberus. Sie müssen 
für die Bewohner In ausreichtKler Menge und 
unt<'T Beachtung aller Sicherheitsvorkehrun- 
gen ins Haus geliefert werden. Die Förderung 
und Auft>ereiturvg des Wassers In einen ein- 
wandfreien Zustand verursacht In weiten Tri- 
len un.scnes Landes bereits erhebliche Sohwie- 
rlgkeltfn tuid führt teilweise zu drastischen 
Engpässen In der Tritikwas-serversorgung. Wir 
kennen diese Sorge In Langen nicht. Nicht zu- 
letzt, well die Sozialdemokraten — so Orts- 
verelasvorsltzender Karl Weber — die Ver- 
."Jorgung un.serer Bürger mit Energie und Was- 
•ser als eine vordringliche öffentlich«? Aufgabe 
1)01 rächten. Sie durch die Stadtwerke 
I.angen GmbH, eine EigengCKellschaft der 
Stadt, erfüllt. Um die Inve.slitlonsabsichten 
dieser Gesclischnfl auf die Kiilwicklung der 
Stadl abstellen, ihre Wirtschaftsführung und 

Tariti;i italiüiig im liilen ^ie fli-r liui -i-r l)e- 
einfluiicn zu können. muH dii ,er Versor- 
Kunj iijetrieb nach Meinun« der Sl'I) in ^täd- 
tj.'^cher Hand bU iben. Durch eine en;jer( Zu- 
sammenarbeit mit t)enachharten Ver.sor;,'unRs- 
betrieben und die Ausnutzung fies QuervTr- 
bunde.s soll die Lel.stungsfahigkeit gesteigert 
und eine größtmögliche Wirtschaftlichkeit ge- 
währleistet werden. Nur .so könne die berech- 
tigte Erwartung der Benutzer erfüllt werden, 
..au.=nMchend und so billig wie möglich" ver- 
siir(;t zu werden. 

Bessere I.ebens- und .\rheitshi'dini;unKen 
durch .\U!tbau der Wlrtschaftastniktiir kchaffen 

Der Wohnwert einer .Stadt wird auch von 
Ihrer Wirtschaftsstruktur beeinflußt. Es lie^t 
im Interesse einer Stadt und ihrer Bürger, 
über einen weiten Fächer industrieller imd ge- 
werblicher BetrielM' zu verfügen. Die Sozial- 
demokraten befürworten de.shalb eine gezielte 
Förderung von Wirtschaft und Gewerbe durch 
die Stadt, wenn <lamit bes.sere I.ebens- und 
Arbeit.st>edingungen für un.sere Bürger er- 
n-icbt werden. Durch eine nai+ihaltige Erwei- 
terung des Angebotes an sicheren Arbeits- 
plaly.en In allen Branchen. Mit guten Ver- 
dienstmöglichkeiten. fJurch mehr Dienstlei- 
stungen und Einkaufsmöglichkelten. Mit edi- 
ten Qualitäts- und Preisvergleichen. 

Instrumente kommunaler WirtKchaftspolilik 
riehtiK einsetzen 

Der Einfluß kommunaler Wirtschaftspolitik 
bes(+iränkt .sich Im wesentlichen auf die Pla- 
nungshoheit Im gesetzlichen Umfang und dla 
Bereitstellung gemeindlicher Grundstücke. 
Idingens .SPD will die<R? Instrumente wie folgt 
angewendet .sehen: 
• Durdi die Bauliiitplanung sollen Handel u. 

Gewerbe zu einer Verhe.sserung der gewerb- 
lichen Struktur Im Innerslädtischin Bereich 
angeregt werden. Zielvol-s'ellung. Trotz des 

Die CDU kontert 

Stellungnahme zu Kreilings Erklärungen Uber Grundstücksverkäufe 

I i.iu M.iria Kimniel. Aulku'luilb .SO 9, zum 
!!7., Krau Karoline Dröll, Boniga.sse 8, z. Z. 
Altersheim, zum !)1.. Frau ElLsabeth Werk- 
niaiui. Neckar»tr. 34, zum 76., Frau Wilhelmine 
M(>.sch, Eliaabethenstr. 28. zum 81., Herrn Heln- 
ridi Helfmann, Mühlstr. 4, zum 75. und Herrn 
Zadiarias Luley, F.gel.sbach, zum 75. Geburts- 
t.ig am 16. 9. 

. . Frau Emilie Bittner, Lutherstraße 61, zum 
77.. Frau Agnes Sdiulase, Nordendstraße 16, 
zum 77.. Frau .Johanna Schulz. Mlerendorff- 
slraße ti. zum 78. und Frau Ella Korn. Wer- 
nerplatz 8. zum 82. Geburtstag am 17. 9. 

Herrn Richard Vogt. Hügelstraße 24. zum 
7H , Horm Wilhelm Nagel. Bachgasse 10, zum 
85.. Krau Luise I.öffler, Hegweg 3, zum 7fi., 
I'rau Elisabeth Gaydoul. Kaplnnelgasse 4. zum 
88., Frau Magdalena Bach, Wallstraße 16, zum 
76.. Frau Marie Benz, Karlstraße 7. zum 80., 
Herrn Mathias Heltorff, Nordendstraße 23, 
zum 85.. Frau Anna Fllor. Nördliche Ring- 
straße 51. zum 76. Herrn Arthur Fradie. 
Nördliclie Uingstraße 10, zum 83.. Herrn Paul 
Kaiser. Goethestrnße 9. zum 77.. Frau Katha- 
rina Trumpfheller. .T.-v.-Eichendorff-Str. 2. 
zum HO. und Ilcrin Adam Fendt. I^ortzlng- 
.'triiHe II ebenfalls zum 80 Geburtstag am 
18 (I. 

. Hc:rn Sebastian Herzog. Egelsbacher 
Straße 5. zum R(v. Frau Marie Rothe. Sehret- 
straße 2. zum 78.. Herrn Konrad Werkniann, 
Ncckarstraße 34, zum 82.. Herrn Paul Niko- 
laizlg. Südliche Ringstraße M. zum 82 und 
Frau Wilhelmine Hohlfeld Rudolf-nreil:icheld- 
Slraße 18. zum 78 Geburtstag am 19. 9. 

Möge d.is neue l.,eben.s.iahr allen nur Gutes 
bi ingen. d:!s wünscht auch die LZ. 

Jahrgangstreffen 
* .lahrgang 1910 11. Auch an die.ser Stelle 

•si i an die heute alxMid im „Hafcrkaston" statt- 
findende Zusammenkunft des .lahrgangs 
191011 erinnert. Dabei werden audi Anmel- 
dungen zur Busfahrt entgegen genommen. 

* JahrganK 1920 21. Heute (15. 9.) trifft .sidi 
der Jahrgang 192U 21 im „Lämmdien" zweilts 
Besprediung des Ausflugs am 7. Oktober. 

* .lahrgang 1911/12. Auf die Zusammenkunft 
des Jahrgangs 1911 12 am Samstag um 20 Uhr 
in der TV-Turnhalle sei auch an dieser Stella 
hingewiesen. Diejenigen Teilnehmer, die ihren 
Unkostenbeitrag für die 60-,Iahr-Feler noch 
nidit entricht/'t halx'n, können dies dort nach- 
holen. 

* .Mitglieder des Kreistages werden am 
Dienstag, dem 21. September, die neue Sdiule 
für Lemb(!hinderle an der Zlmmerslraße und 
das Alt<en- und Pflegeheim besichtigen. Zum 
Abschluß fahren die Krelstagsmitglieder zum 
Strandbad an der Kiesgrube 

Der Schachklub zieht um 
Nach einigen Jahren, in denen der Sdiadi- 

klub in unzureichenden Räumlichkeiten spie- 
len mußte, hat er endlich eüie ansprechende 
Unterkunft gefunden. Der Schachklub spielt 
jetzt dienstags in den Räumen des neuen SSG- 
Clubhauses. Mit dem Saal ist Ihm Jetzt audt 
die Gelc^nh«eit zu Tui'nieren gegeben. Die 
neuen Räume wurden am letzten Dienstag mit 
einem Spiel der Sommerpokalrunde einge- 
weiht. das der SK Langen mit 2,5 zu 1,9 ge- 
wann. Die Jugend wird wie friiher in der 
AdoLf-Reichwein-Schule am Donnerstogaiiend 
spielen. 

Im Verlauf einer Milgliederversammlung 
nahm der Vorsitzende der Lungener CDU, 
Werner Heinon. unter anderem auch .Stel- 
lung zu einer Erklärung des Bürgermeisters. 
Kreiling hatte In dieser Erklärung Vorwürfe 
der CDU gegen die SPD zurückgewiesen, die 
SPD sorgte mit Ihrem Koalitionspartner für 
den Verkauf von stadtischen Grundstückert zu 
verbilligten Preisen an Bedienstete (z .B. In 
der Dleselstraße), die nach Information der 
CDU alle SPD-Mitglieder sind. 

Heinen betonte, die CDU habe nicht gesagt, 
daß die Verwaltung einen unkorrekten Weg 
eingeschlagen habe. Diese habe dem Parla- 
ment vorgeschlagen und die SPD habe mit 
ihrem Koalitionspartner die Grundstüdce ver- 
geben. „Die Verwaltung, die nicht angegrif- 
fen war, suchte richtigzustellen, die eigent- 
liche angegriffene SPD-NEV-Koalltlon schweigt 
jedoch noch immer. Daß alle Grundstücke In 
der DieselstraBe an SPD-Mitglieder gingen — 
nur um diese ging es —, wurde nldit bestrit- 
ten. Und daß wir sogar einer dieser Vergaben 
zugestimmt haben, wuixle uns jetzt angekrei- 
det. Aber dies war ein .Sozialfall, zu dem wir 
auch heute noch stehen", .so Ileinen, „auch, 
wenn es sich um ein SPD-Mitglied handelt". 
Danach habe maif gar nidu erst gefragt. Erst 
aiü dann ein Grundstück nach dem anderen 
in dieser Straße verkauft wurde, sei nicht 
nur die CDU hellhörig geworden. 

Und nun zur Recht fertlgving auch einen 
CDU-Stadtverordneten zu haben, der ein 
städtisches Grundstück bekommen hätte, habe 
man sich schnell an den Stadtverordneten 
Wolfgang Kret/schmar erinnert. In Wirklich- 
keit habe dieser Fall jedoch folgendermaßen 
au.sge.sehen: Der „Bund kinderreidier Fami- 
lien" .sei aufgefordert worden, Vorschläge für 
die zehn dafür vorgesehenen Grundstücke der 
Stadt In der Dürerstraße zu unterbreiten, und 
habe unter anderem Herrn Wolfgang Kretz- 
.schmar benannt, der zudem noch 50 Prozent 
krleg.sbeschädigt sei. Zu dieser Zelt sei Herr 
Kretzschmar jedoch kein Stadtverordneter ge- 
wesen, sondern lediglidi einer von zehn bau- 
willigen Kinderreichen. 

Anders liege es bei den genannten SPD- 
und NEV-Stadtverordneten, die die Grund- 

stucke einfach als bauwillige Stadlverordneta 
bekommen haben. Wenn nun schon das Grund- 
stück des Herrn Kretzschmar genannt worden 
sei, so könne die Behauptung des Bürgermei- 
sters nidit stimmen, daß seit 1956 elf städti- 
sche Grundstücke abgegciicn worden wären. 
Allein In der Dürerstraße seien 10 Plätze 
an Kinderreiche gegangen, weitere fünf wur- 
den in der Dies traße und mindestens nodi 
weitere drei in anderen Sti'aßen verkauft. 
Dies seien mindestens 18 Plätze, ohne die 7, 
die an die Baugeno.s.senschaft mit entspre- 
chender Auflage abgegeben worden seien. 

Abschließend meinte Werner Heinen: „Diese 
Erwiderung wäre überflüssig gewesen, wenn 
die amtliche Verlautbarung korrekt erfolgt 
wäre." 

Demke Jiu- /,andi'.spüliti)% 
Im weitereen Verlauf der Versammlung gab 

der Langener I.andtagsabgeordnele Claus 
Demke einen kurzen Bericht zur landespoli- 
tischen f-age. Hierbei nahm er auch zu den 
Entscheidungen des Landesvorstandes der 
hessi.schen CDU Stellung. Demke betonte, daß 
er eine Kandidatur Dreggers füi den Bundes- 
tag nachdrücklich unterstütze. „Der Weggang 
fJr Dreggers nach Bonn wird zweifellos die 
Positiini der CDU-Landtagsfraktion schwä- 
chen. Dennoch meine ich, daß wir bei dem be- 
vorstehenden Bundestagswahlkampf unter 
keinen Umständen auf die Kandidatur des 
einzigen wirklich In Hessen bekannten Poli- 
tikers der CDU verzichten können", erklärte 
Demke. 

Der I.angener Abgeordnete nahm In seinen 
Ausführungen auch zu den bevorstehenden 
Haushaltsplanberatungen Stellung. Dabei 
müsse es der CDU gelingen, der Bevölkerung 
die Zusammenhänge zwi.schen der Wirtschatts- 
und Finanzpolitik der Bundesregierung und 
den aktuellen hes.si.sdien Sdiulproblemon 
deutlldi zu machen. Die vielen Millionen Mark, 
die durch die enormen Preisstelgenmgen des 
letzten Jahres zusätzlich benötigt worden seien 
um die Investitionen auf den Gebieten Schul- 
bau, Krankenhaus und Straßenbau durchzu- 
führen, fehlten uns heute, um den notwendi- 
gen Personalbedarf der Sdiulen. der Polizei 
und der Justiz erfüllen zu können. 

Die gesetzliche Rentenversicherung 
Vortrag vor Rentnern 

Im Rahmen des Informations- und Unlt-r- 
hallungsprogrumms für ältei-e Mitbürger fand 
in der Altentagesstätte ein Vortrag über die 
gesetzlidie Rentenversicherung statt. Sozial- 
amtsleiter Eridi Dörge gab einen Überblick 
über diese umfangi-eiche und komplizierte 
Materie. Insbesondere wurden die einzelnen 
Rentonarten, die Rentendynamik. Rentenvor- 
aussetzungen, Rentenbemessung und die Rent- 
ner-Krankenversicherung behandelt. 

Dörge führte aus, es sei ein besonderes An- 
liegen der Bundesregierung, eine flexible 
Altersgrenze zu sdiaffen. um der untersdiied- 
lidien Entwicklung der Arbeits- und Lei- 
stungsfähigkeit des einzelnen t)as»ea- Rechnung 
tragen zu können. Die gesetzliche Rentenver- 
sicherung und die Rentner-Kranke«iver»iche- 
rung seien die Hauptbestandteile einer um- 
fassenden sozialen Sicherung der älteren Ge- 
neration 

Busfahrt für iltere Bürger 
Da« Sozialamt teilt mit, daß für ältere Mit- 

bürger am Montag, dem 29. September, ein« 
Busfahrt In den Odenwald •tattfiiidat. Der 

Waii-nmi:/ t)ols in ilcii bfiiiichbtrtmi (Jroß- 
stallten .ill L;in^'pn mit einem Einkaufszen- 
trm mit iuidge\V(..;tni ni Kuufiin^cbdt. auch bet 
Güli in des gehobenen Lebensbediirfs, ausge- 
stHtli t w< iden. Um ein unHestörtes Einkaufen 
zu ei mö;;liclKn. soll"n Kuligängcrbereuhe in 
(U.T Innensta<lt. B in der Hahnstraße, woi< 
teil- I'arkmöglichkeiten im Niihbereich un(} 
eine VerdichtunH des Slatltb isverkehrs schritt, 
weise verwirklicht werden. Um „tote Zonen" 
in der Innenstadl außerhalb der Ge.sdiäftszel- 
ten AU vermeiden, soll dieser Bereich mit Ge- 
sdiafts- und Wohnhäusern, mit Gaitslätten 
und anderen Einrichtungen des geselligen Zu- 
sammenseins, mit Grün- und Spielflädien 
dunhslrukturierl werden. 
• Bei der Ansiedlung neuer Industrie- u. Ge- 

werbclx-triebe .sollen neben den vorerwähnten 
Kriterien be.sonders die Erfordernisse des Um- 
weltsdiuizes ijerucksii+itigt werden. Weiterhin 
.sollen die Folgvlaslen der Ansiedlung neuer 
Betriebe für di<' Stadt und ihre Bürger krl- 
t'sdi überprüft werden. 
• Beim Verkauf gemeindlicher Grundstock« 

sollen spätere .Spekulationsmöglidikeiten ver- 
traglich ausgeschaltet werden 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Aus der Martin-Lulher-(irmeinde 

Erstmals nach der Sommerpause findet am 
17. September 1972 nach dem Gottesdienst 
wieder eine Bcg(^gnung am Sonntagvormittag 
im großen Saal des Gemeindehauses. Berliner 
Allee, statt. 

Wir wollen uns mit den Herausforderungea 
unserer Zeit an den Gottesglauljen heute, b«« 
schäftigen. 

Jedermann Ist dazu herzlich eingeladen. 
Aus der Petrusgemelndc 

Nach dem wohlgelungenen Dia-Abend am 
Dienstag, dem 12. September, machen wtf 
nochmals darauf aufmerksam, daß der Glok- 
kenguß am Freitag, dem 22. September 1972, 
In Bad Fri^richshall um 15 Uhr stattfindet. 

Die Abfahrt mit dem Omnibus erfolgt am 
Freitag, dem 22. September, 11.30 Uhr, ab Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. 

Da pünktlldi abgefahren wird, bitten wir 
um pünktli(4ies Erscheinen. 

Einzeidmungslisten für die Fahrt liegen 
noch offen, da die Teilnehmerzahl beschränkt 
ist, bitten wir, Ihre Eintragungen so bald wi« 
möglich vorzunehmen. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Der Nähkurs der Evang. MüUersdiule lie- 

glnnt jetzt virleder wöchentlich ab kommenden 
Mittwoch, dem 20. September 1972, von 14 bis 
17 Uiir und Donnerstag von 19.30 bis 22 Uh» 
Im Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde, 
Wilh.-Leuschner-Platz, Eingang Frankfurter 
Straße. 

Ärzte 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar. 

16./17. September — Frau Dr. E. Schulz, 
Darmstädter Straße 18, Telefon 2 38 85 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

lfi./17. September — Dr. Dr. EllmerinK. 
Bahnstraßr 112 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apothcken-Notfallbercitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 16. bis 23. September um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apotheke, Anenionenweg 113 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
I.Io.ilags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Omnibusbetrieb Becker & Co. stellt kost^ios 
einen Reisebus zur Verfügung. Die Abfahrt 
erfolgt um 13.00 Uhr ab Altentagesstätte. Die 
Route führt von Langen üijer Bad König. 
Michelstadt. Schloß Fürstenhain zur Böllstei- 
ner Höhe. Eine Besichtigung von Schloß Für- 
stenhain, der Elnhardsbajsilika sowie des Rle- 
menschneideraltans in Kirch-Brombach sind 
vorgesehen. 
Anmeldungen nimitM das Sozialamt der Stadt 

Langen, Wllhelm-Leuschner-Platz 4 (Zim- 
mer 10, Telefon 22001 / App. 270) entgegen. 

Siedlerfest im Ot>eHinden 
Am Sunutag findet auf dem Gelände des 

1. FC Langen das traditionelle Siedlerfest der 
NE-Siedlergemeinschaft Langen-Oberlinden 
e.V. statt. Um 14.30 Uhr be^nnt das Kinder- 
fest mit verschiedenen Spielen und vielen 
Preisen. Für jedes Kind gibt es eine Brat- 
wunit vom Grill. 

Ab 20 Uhr findet in allen Räumen des Club- 
hüuse« eine Tanzveranstaltung mit großer 
Tombola statt. Es spielt die bekannte Kapell« 
„Penegreens" aus Erbach Im Odenwald, dl« 
für gute Unterhaltung und Stimmimg sorgen 
wird. Freund« und GSst« aind herzlich wiU- 
konunen. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-KrankeDbaus Langen; Telefon 20 01. 
Krankenbaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Pl. 3 — 5. 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-Pl 3 — 9, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nadit möglldi). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 16./17. September hat Stadtsdiwestef 

Elisabeth Karkhof, Langen, Am Belzliorn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werde* 
aussdiließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martüi-Luther-Gemelnde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel, 7 12 10, betreut, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwertce 
Vom 15. September, 16.00 Uhr, bis 22. Sep- 

tember, 7.00 Uhr, telefonisch zu erreldian 
unter Langen 27 71. 

Fiii- Gas luid Wasser; Robert Müller, Lan- 
gen, Anna«traße 59. 

Für Stiom: Ludwig GüiHg. Lai^j^, Sott«®» 
•tniß« M. "" 
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Vierrohrenbrunnen 

Besserwisser und Leisetreter 
„Tobias weiß doch sonst immer alles besser", 

begann ein Leserbrief - anonym natürlich -, 
der dieser Tage auf den Schreibtisch des also 
Bek.agten flatterte. Leider kennt Tobias den Na- 
men des Schreibers nicht, um ihm antworten zu 
können. Nur soviel sei gesagt: Wenn Tobias das 
hätte wissen können, was er dem Brief nach 
hätte wissen müssen, dann wäre er nicht mehr 
Tobias, sondern der liebe Gott. 

Eines aber möchte er hervorheben: Tobias hal 
noch nie auch nur angedeutet, daß er etwas 
besser wisse. Er macht sich nur über dies und 
jenes Gedanken und äußert sie auch. Er regt 
mitunter etwas an, was sich hinterher auch in die 
Tat umsetzen laßt und freut sich dann darüber. 
Wie zum Beispiel jetzt, als er hörte, daß bis zur 
kommenden Badesaison eine Treppe in das 
Schwimmbecken des Schwimmstadions gebaut 
werden soll, um älteren und körperbehinderten 
Menschen das Ein- und Aussteigen ins Wasser 
zu erleichtern. Als Tobias dies anregte, wollte 
•r damit nicht meckern, sondern lediglich eine 
Bltto aus der Bürgerschaft weiterreichen. Den 
.Besseraiisser" möchte er von sich weisen. 

Um noch einmal auf den anonymen Schreiber 
zurückzukommen. Es gibt einen Menschentyp, 
mit dem man sich kaum streiten kann, well er 
sich Jeder Qegenäußerung enthält, offenbar keine 
eigene Meinung hat und sich vornehmlich In der 
Zurückgezogenheit aufhält. Man nennt diese 
Gattung „Leisetreter", weiß kaum etwas von 
Ihnen, wundert sich, wenn man plötzlich hört, daß 
sie Im Urlaub eine Kreuzfahrt im Mittelmeer ma- 
chen, während man sie in Ihrem Gärtchen ver- 
mutete. 

Solche Leute, die der Volksmund treffend be- 
namt hat, erweisen sich sehr oft als Zwischen- 
träger. Da sie sich niemals exponieren und sich 
nicht festlegen lassen, kann ihnen auch niemals 
etwas nachgewiesen werden. Sie gelten oft als 
gute Zuhörer, doch ihre Äußerungsbefangenheit 
Ist meist nur äußerlich. Wenn aber ein Leisetre- 
ter zum eigenen Vorteil jemanden anschwärzen 
kann, weiß er meist seine Worte klug zu setzen 
- aus dem Hintergrund natürlich. Und immer so, 
daß man ihm keine Schlinge daraus drehen kann. 

Auch ein Leisetreter kann nicht über seinen 
Schalten springen. Es könnte sonst sein, daß er 
über sich selbst erschrickt, meint 

Ihr Tobias 

Zahnärzte sammelten für das 
Jakob-Hell-Helm 

Anläßlich der Einladung zur Eröffnung des 
DRK-Alten- und Pflegehelmes Langen und 
einer Zusammenkunft der Zahnärzte des Krei- 
ses Offenbach kam es zu einer spontanen 
Sammelaktion für das Jakob-Heil-Heim. Der 
Betrag von 600 Mark wurde während einer 
Besichtigung des Helmes von Zahnarzt Dr. 
Roth aus Offenbach Landrat a. D. Heil über- 
geben. Die Zahnärzte wollen damit das hu- 
manitäre Bestreben des DRK anerkennen u. 
unterstützen. Sie wünschen allezeit dem Ro- 
ten Kreuz die moralisrhe und wirtschaftliche 
Kraft, die notwendig Ist. um neben den gro- 
ßen allgemeinen Aufgaben auch den direkten 
menschlichen Kontakt aufrecht erhalten zu 
können. 

Es Ist nach Ansicht der Zahnärzte direkt 
wohltuend, wenn In einer überaus jugendVie- 
tonten Zelt auch der alten Menschen gedacht 
wird und wenn man ihnen, wie durch das 
DRK geschehen, ein freundliches und fried- 
volles Zuhause gibt. 

Städtisches Schwimmstadion bieibt auch 
In den nächsten Tagen noch geöffnet 
Die Stadtverwaltung Langen weist noch- 

mals darauf hin, daß das städtische Schwimm- 
stadion trotz der zur Zelt sehr kühlen Außen- 
temperaturen durch die In diesem Jahr erst- 
mals mögliche Beheizung des Wettkampf- 
beckens auch in den näch.sten Tagen noch ge- 
öffnet bleibt. 

Wie lange das Bad über das eigentliche 
Saisonende hinaus geöffnet bleibt, hängt von 
den Witterungsverhältnissen der nächsten 
o\.. Stadtverwaltung Langen wird die Schließung des Schwimmstadions Jedoch recht- 
zeltig an dieser Stelle bekanntgeben. 

Endspurt beim Deutschen 
Sportabzeichen 

Auf der Leichtathletikanlage Im SSG-Frel- 
herrsdit jeden Samstag Hochbe- 

meb. Trainingsteilnehmer für das Deutsche 
Sportabzeichen trainieren fleißig, um das ge- 
»teckte Ziel zu erreichen. 

Obwohl die meisten Beteiligten Ihi^e Bedin- 
Bungen bereits erfüllt haben, hapert es hier 
tind da noch bei einigen Übungen. Die Bedin- 
*unpn smd jedoch so gewählt, daß alle Be- 
«uf 1 einigem Trainingsfleiß er- füllen können. So lange es da.s Wetter erlaubt, 
haben die Sportabzeichenbewerber Gelegen- 
h«t. jeden Samstag, ab 14.30 Uhr. die leicht- 
Mtletischen Sportabzeidienprüfungen abzu- 
legen. 

Die diesjährigen Prüfungen für das 20-km- 
Radfahren werden an zwei Sonntagen, und 
«war am 17. September und am 8. Oktober, 
jeweils um 8.15 Uhr auf dem nun schon be- 
kannten Rundkurs am Egelsbacher Flugplatz 
abgenommen. Treffpunkt jeweils 8 Uhr an der 
öheU-Tankstelle an der Mörfelder I.andstraße. 

Bundesflagge und Radkappen 
l'nifanftreii'he Palette des Diebesciils 

Miin muß sich immer wieder wund<'rn. wo- 
für Diebe, wenn sie einmal am Klauen sind, 
alk^ Verwendung haben. Am Eingang Zim- 
meistraße wurde eine am Fahnenmast auf- 
gezogene lUindesfnhne entwendet. .Solcher 
Stoff ist weder als Material für Kleider ge- 
eignet noch kann man sich eine .soidie Fahne 
als Dikoration für einen I'artykeller vorstel- 
len. Warum also wird sie gestohlen? 

Ohne irgendeinen Sinn erscheint es auch 
daß man einer Frau in der Südlichen Ring- 
straße ein Fahrrad aus dem Kellei- klaut, um 
es dann völlig demoliert zwischen Mülltonnen 
zu stecken. Um gleich l>ei Fahnaddiebstählen 
zu bleilwn: In der Elbestraße verschwand ein 
grünes Peugeot-Rennrad, In der Albert-Ein- 
stein-Schuie ein rotbraunes Danienfahrrad 
und in der Adolf-Reichw.-Schule ein orange- 
farbenes Poloiad und ein blaues Damenrad. 
Nur für zehn Minuten hatte ein Mädchen Sf^in 
Rixe-Damenrad (silbeigrau mit roten Strie- 
fen) in der Mierendorffstraße abgestellt — 
und schon war es verschwunden. 

Vier Radkappen und zwei Zierringe konnte 
jemand gebrauchen Er montierte sie an einem 
Mercedes in der Nordendstraße ab. Auf einem 
Waldparkplatz in der Koberstadt wurde an 
einem Auto ein Ausstellfenster eingeschla- 
gen und eine rote Geldbörse mit etwa 30 Mark 
Inhalt entwendet. 

Altstadtfragen bleiben aktuell 

Aus «Irr .Arbeit der SI'i>-Slaritverorilnetentraktiiin 

Das Thema Alt.stadt bleibt in der Langener 
.Sl'D weiter aktuell. Nachdem auf einer Sla<lt- 
ti'ilversammlung von L.nngen.*. Sozialdemokra- 
ten ein ganzes Bündel von Vorsdiiägen, An- 
regungen und Korderungen unterbreitet wor- 
den war, hat die SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion in ihrer jüngsten Sit/.ung eine Arbeits- 
gruppe gebildet, die mit Fachleuten aus dem 
Magistr.it, der Fraktion und der Verwaltung 
besetzt Ist. Ihr gehören der Leiter <les Stadl- 
bauamtes, Baudirektor I'eter Krentscher, 
Stadtverordneter Dieter Stroh, Stadtverordne- 
ter Heinz Becker, Stadtrat Heinrich Davids so- 
wie die SPD-Vorstandsmitglieder Gerd J. 
Grein und Matthlas Kurth an. Als sachkundi- 
ger Altstadtbewohner wird Gerd J. Grein die 
Kommi.ssion leiten. 

Aufgabe der Arbeitsgruppe ist die systema- 
tische Prüfung der in der Bürgerversammlung 
gemachten Vorschläge auf Ihre Realisierung. 
Das Ergelmis der Stadtteilversammlung wurde 
in der Fraktionssitzung einhellig begi-üßt. Da- 
bei wurde das lebhafte lnleres.se der Alt- 
stadtbürger an den Problemen ihres Stadtteils 
hervorgehoben. Die Versammlung sei ein 
außerordentlich positiver .^uftakt für weitere 
Stadtteilsitzungen. 

Weiterer Punkt der Fraklion.ssit/.ung unter 
Leitung von Kurt Göhr war ein Antrag aus 

Diamantene Hochzeit in der Obergasse 

Die Eheleute Philipp Winkel und Elisabeth, 
geborene Rebscher, konnten am 14. September 
das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit 
feiern. Philipp Winkel ist gebürtiger Lange- 
ner und seine Frau stammt aus dem Oden- 
wald. Die Eheleute hatten zwei Söhne und 
eine Tochter, ein Sohn ist im Krieg gefallen, 
die Tochter ist verstorben. Herr und Frau 
Winkel haben fünf Enkel und fünf Urenkel. 
Seit dem Tage ihrer Eheschließung vor sechs 
Jahrzehnten wohnen die Eheleute in Langen 
in der Obergasse 10. 

Philipp Winkel betrieb in früheren Jahren 
Landwirtschaft und war bei der Bahn be.schäf- 
tigt. In ganz jungen Jahien gehörte er dem 
Gesangverein „Frohsinn" und der Freiwilligen 
Feuerwehr an. Beide F^hepartner sind noch 
rüstig. Philipp Winkel ist 80 Jahre und seine 
Frau 81 Jahre alt. Vielen Langenern wird die 
Familie Winkel ein Begriff sein, denn sie hat- 
ten viele Jahre die Sammelstelle der .Stoga- 
Geno.s.senschaft. Die Langener Zeitung wünscht 
drm Jubelpaar weiterhin Gesundheit und alles 
Gute. 

d«'r Mitgliederversammlung der Sl'I) In de m 
von den Jusos vorgelegten und von der Mit- 
gliederversammlung virabs(hie<leten Antrag 
war gefordert worden, beim Hessisdien Innen- 
minister zu beantragen. Langen in den Gel- 
tungsbereich der dritten „Verordnung über 
das Verbot der Zweckentfremdung von Wohn- 
raum" aufzunehmen, Uie.se auf der Grundl.ige 
des neuen MietrechLs erstellte Verordnung be- 
sagt, daß in Gel)ieten, in denen die Versorgung 
mit Wohnraum besonders gefähnlet ist, Woh- 
nungen nicht in gewerbliche Räume umge- 
wandelt werden können. .\uch die .SPD-Frak- 
tion vertrat die Auffassung, daß in Langen 
besonderer Wohnraummangel herrsche. Sie 
hat deshalb In der Stadtverordnetenversanuii- 
lung die Stadt Langen aufgefordert, den ent- 
sprechenden Antrag beim Innenminister zu 
stellen. 

Tahrverhol für Mopeds 
.'\ufgrund eines Sdireibens einer Bürger- 

initiative des Stadtteils Oberlinden wird die 
SPD-Fraktion den Vorschlag unterstützen, im 
Famweg und Im Anemonenweg zumindest für 
bestimmte Zeiten ein Fahrverbot für Moixds 
uml Motorräder durch/.u.setzen. Grund dafür 
Ist die nach Auffa.ssung der Fraktion erheb- 
liche Belästigung der im Raum des Einkaufs- 
zentrums wohnenden Bürger durch Moped- 
und Motorradlärm bis in die tiefe Nacht hin- 
ein.. Das Einkauf.szentrum dient be.sonders 
Jugendlichen als Treffpunkt. Um ihnen mög- 
lichst schnell einen Raum zur Verfügung zu 
stellen, wird der Magistrat der Stadt Langen 
von der SPD-Fraktion aufgefonlert, detail- 
lierte Vorstellungen über Kasten, Raumpro- 
gramm und Finanzierung zum Umbau (le,i 
ehemaligen SSG-Clubhauses in ein Jugend- 
zentrum vorzulegen. Die Fraktion bezieht sich 
dabei auf ihren vor etwa zwei .lahren gesti Il- 
ten .'\ntrag, das C'lubhaus zu einer Jugend- 
begegnungsstätte um'.uw:mdeln. nh 

CV am Wochenende 
Umdisponiert werden mußte das Programm 

des Club Voltaire Langen an die.s< m Sonntag. 
Thomas Fritz, angekündigt mit ..Chansons 
aus Deulschland", kann wegen Erkrankung 
nicht nach Langen kommen. An seiner Stelle; 
spielen Volker C.rahl, im CV bereits elurch 
seinen Auftritt in der Gruppe „Grey lioiinds" 
bekannt, und Christof Rollfinke für je eine 
dreiviertel .Stunde. Crahls Spezialität ist der 
Folk-Hiues. Christof Rollfinke .spielt auf der 
Flamenco-flitarre. — Am Freitag ist tler Ciulj 
wie üblich für Mitglieder und Freunde ab 
I!).:il) Uhr geöffnet. Das Programm am Sams- 
tag beguint um 20.30 Uhr. 

Marxismus-Seminar tagt 
Am Dienstag (19.) trifft sich das Marxis- 

mus-Seminar des Club Voltaire I^angen zu 
einer Sitzung, in der über die Bildung von 
neuen Arbeit.sgruppen und die weitere .Ar- 
beit des Seminars gesprochen werden .soll. 
Dazu sind besonders neue Intere.s.senten will- 
kommen. Beginn ist 20 Uhr im CV-Keiler, 
Frankfurter Straße .'S. nh 

In besonders großer Auswahl 

Bürgermeister Hans Kreiling heglückwünsehle das Diamantene Hochzeitspaar und über- 
reichte einen schönen Blumenkorb und (ilückwunschurkunden der Stadt, des Landrats und 
des Hessischen Ministerpräsidenten. Bei einer anschließenden Plauderei kam man natürlich 
auch auf die Probleme der Altstadt zu sprechen. Der Bürgermeister konnte sich davon über- 
zeugen, daß es sich hier — das Haus der Winkels ist seit sechs Generationen im Familien- 
besitz — sehr gut wohnen läßt und kein Interesse an einer Veränderung besieht. LZ-Foto 

Ledex 

Krone-Hochhaus ■ Darmstädter Straße 

Zupfmusik wird in Langen ganz groß geschrieben 

Am 15. Oktober ist ein großes Konzert 

Nach erfolgreicher Konzert-Tournee durch 
Frankreich, worüber an dieser Stelle schon 
berichtet wurde, sind dem 1. Mandolinen-Or- 
chester Langen nun auch die französischen 
Zeitungskritiken zugegangen. 

So fand in der französischen Presse unter 
„Spectacles arts" das von den Mitgliedern 
und Gästen des Lions-Clubs Romorantin in 
der Orangerie des Schlosses Villesavin auf- 
geführte Barock-Konzert ein beachtliches 
Echo. Der Kritiker schrieb von „einem fanta- 
stischen Erfolg, der uns alle so fasziniert hat." 

Das Blatt „La Nouvelle Republique" be- 
richtete ebenfalls mit Begeisterung und be- 
sonderer Anerkennung über die ausgezeich- 
neten Konzertdarbietungen des 1. Mandoli- 
nen-Orchesters Langen. 

Nun bietet sich auch dem Langener Publi- 
kum wieder ein besonderer musikalischer 
Genuß. Gemeinsam mit der Sängervereini- 
gung Egelsbach und unter Mitwirkung be- 
kannter Solisten veranstaltet das 1. Mando- 
linen-Orchester Langen am 15. Oktober um 
20 Uhr in der Turnhalle Langen ein großes 
Konzert unter dem Motto „Melodienzauber". 

Dank der Initiative und meisterhaften Or- 
chesterführung des Dirigenten Paolo Ticozzi 
bildet sich in Langen ein Schwerpunkt der 
Zupfmusik in Hessen. Unter seiner Leitung 
finden seit mehreren Monaten die Proben 
des Landesverbandsorchesters in Langen statt. 
Dieses Orchester setzt sich aus den besten 
Spielern der hessischen Vereine zusammen, 
wozu ein großer Teil Langener Spieler ge- 
hört. Drei Spielrichtungen werden hier ver- 
folgt und zwar klassische Musik (Barock), 

avantgardistische Literatur und gute Folklore' 
Mit Freude kann man auch feststellen, daß 

Innerhalb des 1. Mandolinen-Orchesters Lan- 
gen der Nachwuchs mit Ausdauer und Fleiß 
stark vertreten Ist. Unerwartet viele Neuan- 
meldungen liegen bereits für die im Oktober 
1972 beginnenden Anfängerkurse vor. Zu 

einem Informationsgespräch für bereits an- 
gemeldete Anfänger und weitere Interessen- 
ten lädt das Mandolinen-Orchester Langen 
am Dienstag, den 26. 9. 72 um 18 Uhr in den 
Übungsraum in der Geschwister-Scholl-Schul« 
ein. Die Schülerausbildung liegt in den Hän- 
den des pädagogisch hervorragend begabten 
Dirigenten Paolo Ticozzi. Mit Fleiß und Aus- 
dauer steht damit jedem Schüler der Weg 
über das Langener Mandolinen-Orchester zum 
Landesverbandsorchester offen. 

Kantaten-Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche 

Am Sonntag: Johann Sebastian Bach: „51. Psalm" (I.Teil) 
In der Reihe Ihrer Kantaten-Gottesdienste 

will die Martin-Luther-Gemeinde in zwei 
Gottesdiensten den 51. Psalm von J. S. Bach 
erklingen lassen. Dieses Werk hat eine eigen- 
artige Geschichte. Es Ist eine Bearbeitung 
des „Stabat mater" des Italieners Giovanni 
Pergolesl (1710 — 1736). Erstaunlich ist es, 
v'ie Bach die Werke seiner Berufsgenossen 
für seine Werke veränderte. Er änderte vor 
allem den Text und ersetzte das lateinische 
„Stabat mater" durch eine dichterische F'as- 
.sung des 51. Psalmes in deutscher Sprache. 
Die Bach'sche Pergolesi-Bearbeitung blieb bis 
in unsere Zeit hin in der Musikwelt fast un- 
beobachtet, obwohl das Pergolesi-Werk .so- 
fort nach seinem Entstehen einen großen Sie- 
geszug durch die europäischen Länder ange- 
treten hat. Es zählt bis heute zu den meist 
aufgeführten Kirchenmusiken und ist in un- 
gewöhnlich vielen Ausgaben, Bearbeitungen 
und Umarbeitungen erschienen. Badis Bear- 
beitung ist von hohem Inleres.se und Wert. 

Durch die Unterlegung des neuen Textes — 
der Dichter ist leider unbekannt — ist hier 
ein Werk vorhanden, das eigentlich viel zu 
wenig musiziert wird. 

Die Komposition ist für Sopran und Alt, 
Streicher und Generalbaß geschrieben. Da sie 
ziemlidi umfangreich ist, wird sie in zwei 
Gottesdiensten musiziert. Der 1. Teil erklingt 
an die.sem Sonntag, der 2. Teil am Sonntag, 
dem 15. Oktober. In diesen beiden Gottes- 
diensten steht der 51. Psalm in Kantate, I.«- 
sung. Gebet und Predigt im Mittelpunkt. Im 
ersten Gottesdienst am Sonntag sind es die 
Verse 1 bis 9. 

Die Musizierenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Regine Karadouka (Alt), Mitgliede* 
des Vokal-Ensembles und Instrumentalistell 
der Kantorei an der Martin-Luther-Kirche. 
Zu die.sem Kantaten-Gottesdienst wird herz- 
lich eingeladen. 



TffHerrlichf ich wurde tkrführt. 

! Mein neuer freund heisst Giro.** 
i Eigentlich freche ich über solche Themen nicht. Wenn man - wie ich - 
I Bequemlichkeit und Freizeit über alles liebt, etwas für Ordnuna unrt 

Pünktlichkeit übrig hat, aber für letzteres di'e^it nicht aufb^^^^^^^^ 
WIM, muß man einen Ausweg finden. Und diesen fand auch pronipt meine Bank 
Mit der Einrichtung eines zeitsparenden Girokontos. Das hat nur^rte le 
Mein Gehalt wird jetzt automatisch dorthin überwiesen. Kein Kummer mehr 
mit vergessenen Zahlungsterminen (Miete, Strom, Versicherungen 
Zeitungsgeld usw.) denn die werden durch Dauerauftrag pünktlich'erlediat 
Und dann die herrlich bequeme Art, bargeldlos mit Scheck zu zahlen 
Wenn Sie mich fragen: ich bin ganz begeistert von meinem neuen Freund 
Girokonto heißt er. Und dem bleib ich treu neuen Freund. 
Regeln Sie doch auch so unkompliziert Ihren Celdverkehr. Mit Ihrer 

LÄNGENER VOLKSBANK 
mit Niederlassungen In Dreieichenhain, Oflenthal und Sprendlingen 

»Generationsprobleme müssen sein« 

Bundesminister Eppler sprach in der Turnhalle 

Auf KinlacIuiiK il. r I.anKcni-r .IunBsr>zlalisl< n spradi Dr. Krharil lOppIcr, Bumlrsniinlslrr für 
KrUwickliiiiKshilif, auf riner Kutbrsuchlcn örfrntlirlien Vrrsamnilung in der Turnhalle. 

Arn Sonntag: 
„Trimm Dich" beim Volkslauf 

I>ip .lunKsozialiston Inden alle HürRor ein, 
dio sich „Trimmen" wollen, .sich an dem Volk.s- 
l;iuf am 24. September zu beteilißen. .Start und 
Kiel ist am Nnturfreundehaus am Steinberß. 
Vm !t.3n utu- beßinnt der I.auf, der ,<jlch über 
eine Strecke von etwa sech.s Kilometern er- 
Btreckt, Der Parcours führt vom Naliirfreundo- 
haiis üt)er dii? Koldschnei.se zum weißen Tem- 
pel. dann über den DanimweR und wieder zu- 
rück. llnterwcK.s sind zwei Kont.rollpunkto 
OiiiKerichtet, die man unbedinql anlaufen muß, 
Weil hierein F.intraR in die Kontrollkarte ßo- 
niacht wild. Kür die I^eteilißten winken Ur- 
kunden unfl al.'. Ab-chluH Keßrillte Wur.stchen 
und viel r.iev 

Jusos stellten Kandidaten vor 
Auf <-in'T Pi-es.-iokonfei-enz im ..n<'utschen 

Haus" slellte Mathias Kin'lh, erster Vorsitzen- 
der der Arbeit.sßornein.schaft der l.anßener 
.luncsozialisten, die .lu.so-Kandid.-iton für die 
Stadl verordnet enver.snmmlunß vor. 

S|)i(/enkandid;it ist Walter Ma.ver, injl tn 
Oberschle.sien ßeboren. verheir;;t(>i, zwcM Kin- 
<l"i. Proßiammierer in <^inem uroßen Tndii- 
6ti M'betriel) in T.anßen. Die weiteren Knndi- 
uaten .sind: Manfred Goransch. .lahrHanß 104), 
V<?rhi-iratet, ein Kind. I,eiter des Deßussa- 
«.•chenzentrums in Krankfurl am Main; Hans 
Jürgen lirocar. .r.ihrKanR machte vor 

.Jahren das Abitur und .studiert jetzt 
Tie<h1.swls,senschaft und Politoloßie, 

Als Criste nahmen nn der Pres.sekonfcrenz 
MdP. Dr Ilelqa Ti?iim (.Sprendlingen) und 
.Stadtr.il M.'infrcc] Coppik (nffenhach), teil, 
beule hew<'rben sich um die RundestaKsktuuli- 
fi.itui de^ Wahlkreises 144. Au(3(*rdem waren 
anwe.send der Spitzenkandidat der I.ajißcner 
So'iaIdiMnokraten für das Stadtparlamenl 
OrtjAoroinsvorsitzender Karl Weber, und der 
Kandidat der I,anKencr SPD für di>n Krelsla.t; 
Woll^Uan« Steinmetz, .sowie .Tu.so-Untertiezirks- 
Vorsiizonder Kp.rl-lTeinz Stier (Mühllieim) und 
Bii' 'onniMstoi' Jlans Ki'oiliiig. 

Informationen über Kommunalpolitik 
Im Hahnien des Informntions- und Unter- 

baltunusiM-oKramms des Sozialamtes für iiltero 
lVIill)iirRor find(»t am Donnerslaß. d(Mn 21. Sop- 
temlx-r, um 15 Uhr im Oemeindesiial der 
KvanHelischeii Stadtkirchenßenieinde in der 
Frankfurli-r Straße ein Gespriich mit nürijer- 
rieister Hans Kreiling, Erstem Stadtrat Karl- 
Iloinz T,ipho und Verli^lom der Parteien «tatl 
Du-ser Nachmittag steht unter dem Titel'- 
..Kommunalpolitik geht uns alle ;m". Alle 
alteren Mitbürger sind dazu heiv.lich einge- 
ladi'u 

Tanzabend zum Wahlkampf-Auftakt 
Samstag veranstalten der 

^ Offenbach-r.and und die Ftn'-Ortsgememschaft Obertshausen ab 2000 
r- i"T'^nz- und lTntorhallungsab<>nd im Karl-Mayer-Ge,sell.schaft.shaus In Obertshau- sen. Engagiert, wurden die Kapelle „I.a.s Ve- 
gas . der Obertshausener Stimmungs-Siinger 
Cbarl.v Oroß und der Nachwiichsstar Svlvia 
Onmebaum. Der Abend ist als Eröffnung des 
Kommunalwahlkampfs und des anschließen- 
den nundestagswahlkampfs gedaclit. Karten 
gibt OS im Vorverkauf bei allen FDP-Orts- 
verb.anden im Kreis Offenbach, sowie aji der 
Alvndkasse. 

Er strich heraus, daß die unter,schie<lliehen 
r:nmderfahrun;;en der alleren imd iüngert'n 
Creneration gleichermaßen legitim seien. Man 
könne nicht einfacli sagen, die .Jungen müßten 
erst einmal „trocken hintrr <li'n Ohren" wer- 
<len. Der Minister, selbst .Juso-Kreund, meinte: 
„Kine Partei, die keine Oenemtionsprobleme 
hat, wiire mir suspekt". Die Kragen der .Tu- 
gend seien daher ernst zu nehmen, wenn man 
.sich auch bei der Beantwortung nicht Immer 
oiniy .sei. lOine .Jugend, so meinte f^ppler, die 
niclit nur nach guten I*osten sciilele, sondern 
auch manchmal unangenehme l'Vagen stelle, 
im<l damit ihren Willen an einer .Mitarbeit 
bekunde, sei ihm viel lieber. 

Im Vorlaufe .seines Referates und aucii in 
<ler I>isku,s.sion kam der Mini.ster atif die tra- 
gi.sclK^n Ereignisse von München zu sprechen. 
I>r, Eppler sagte: „Die Verkehrung der Heiter- 
keit der 01ympi,sdKMi Spiele in An^st und 
Schrec ken könne nur al.s ein Mit toi bezeichnet 
wer<i<>n, d.xs je<leji Zweck entheilige. Kür diese 
Handlungswei.s<> der Terroristen könne es 
keine wio immer geartete Rechtfertigung g*-- 
ben, Mon.schen, die .so handelten, liätten sich 
außerhalb jeglicher Zivili.sation g(>stellt," Ein 
t«\slim!nl(« J{ezept, wie sich die Bunde.srcpu- 
blik in Zukunft gegon .solche Terrorakte ab- 
schirmen könne, gelx» es nicht, .sei zu be- 
denken, ,so der Mini.st«ir, daß die Gewalt zu- 
n<>hme, je mein- junge Mensdien in der Welt 
ohne Chancen lebten. 

Auf die Entwicklungshilfe angesprocjun, 
.sa«le der Minisler, daß I.änder, die .sich mit 
den Terrori.sten solidarisch erklärten, kvine 

Der Sta<ltjugendring Innigen veranstaltet 
zum zweiten Male ein /.elllager für Jugend- 
liche. Die,s<>s .Jahr soll <lie Klosteranlage Wir- 
berg in Oberhe.ssen Ziel .sein. Der Wirberg 
liegt in land,schaftlicli scJiöner Umgol)ung. F^r 
wird derzeit von der Christlichen Pfadfindcr- 
sc4iaft mit Unterstützung der Evangelischen 
Ijandeskirche Hessen und Nas.sau zu einem 
I.andheim mit Zeltplatzen au.sgebaut. 

Gemeldet haben sich bereits 40 Wander- 
vögel, 2.') Pfadfinder, 20 Mitglieder der Evang 
•Jugenil, 15 von <Ier I^t)t-Kreuz-.Jugend sowie 
zeJin .Jugendliche, die keiner Gruppe angehö- 
ren, Kerner werdea Kinder und Betreuer der 
Aktion „Kinder spielen auf Schulhöfen" er- 
wartet, die von dem Stadtjugendpfleger ins 
Leben gerufen wur<le. CJegenüber dem vor- 
jahrigen Zeltlager mit fi,") Teilnehmern ist 
eine deutliche Steigerung der Teilnehnierzahl 
zu erkennen.. Daß Wandervereine und folklo- 
ristisch arljeitende Gruppen mehr Zuspruch 
finden, laßt sich auch innerhalb der .Jugend- 
arbeit feststellen. 

Das J'rogramni für Wirberg sieht einen 
Lagerzirkus, Mitternachtsgotte-sdienst, Wande- 
nmg. Volkstanzkreis, Woodlifo und einen 
Singwettstreit vor. Die Teilneiuner schlafen 
in Zelten, jüngere GSste finden in einem 

Entwicklungshilfe von der Burulesrepublik er- 
hielten. I>ie Haltung der arabischen Staaten 
werde in Bonn genau registriert und entspre- 
chende Kimsequenze'n gezogen. 

Auf die Verbe.s.scrung der Leben.squalität 
eingehend, .sagte Eppler, es sei genau zu tren- 
nen zwischen der Erhaltung Iel>ensnotwendl- 
ger .Mlgemoingüter und der bloßen Erhaltung 
des WohlsUandes. Wer nur an die Erhaltung 
.seines <'igenen Bi-sltzx's denkie, zerstöre die.ses 
f.and, Minister E|)pler .sagte weiter: Die Land- 
,s-chaft für die Menschen zu erhalten, sei eine 
gro(k> Aufgabe. Dazu mü,s.se das Bodenrecht 
geändert werden. Verkehrspolitische und bau- 
ge,selzlichc Maßnahmen seien erforderlich 
und im Bereich dt« UmwelUschutzes sei man 
auch noch weit vorn Ideal entfernt, Ks genüge 
nicht allein, keine Motorboote mehr auf Seen 
zuzulassen. Kläranlagen an deji Ufern sollten 
gebaut und möglicherwoi.se audi Steaiern für 
umweltschädigende Produkte erhoben werden. 

Die Verbesserung der Lebensqualität dürfe 
sich nicht darin erfüllen, ein möglichst großes 
Auto zu kaufen. Die Verhinderung des Ver- 
kehr.sstaus .sei we.sentlicher. Ebenso wichtig 
.sei dcu- Bau von Kindergärten, die den Kin- 
dern meJir be<lc<uten und nützen als die schön- 
sten Spielzeuge und Süßigkeiten. 

Im Ausland sdiätzje man die Sorgen und 
Probleme der Bundesrepublik gering ein, so 
Dr. Epj)ler. Bei der blühenden Wirt-schaft, tler 
stark-on Währung, der gerJngon Arbeitslosig- 
keit und dem beneidenswerten sozialen Klima 
hätten unsere Nachbarn wniig Verständnis 
für unsere Klagten. 

Matratzenlager des Hauses Unterkunft. Hier 
wird auch für deren leibliches Wohl Sorge 
getragen, während die zeltende Jugend selbst- 
verständlich zünftig „abkocht". 

Es sind 100 Fahrplätze vorgesehen, noch 
knapp 20 Teilnehmer können mitfahren. An- 
meldungen an die Organisatoren Alfred The- 
min, 607 Langen, Dieburger Str. 45, Tel, 21123, 
oder Gerhard Neudorf, 007 Langen, Beethoven- 
stra.ße 32, Tel, 72305, 

Altkleidersammlung des DRK Langen 
Wie bereites angekündigt, führt das DRK 

Langen am 30. September wieder eine Alt- 
kleidersammlung durch. In den nächsten Ta- 
gen wei'den von DRK-Mitgliedern an alle 
Haushalte die schon bekannten weißen Pla- 
stiktüten mit dem roten Ki^euz verteilt. Wei- 
tere Tüten sind zu bekommen beim Farben- 
haus H. Möbius, Leukertsweg 30, 

Der Erlös aus die.ser Sammlung kommt 
nidit zuletzt auch wieder der Langener Be- 
völkerung zugute. Das Geld soll für den Kata- 
strophenschutz, den Unfall-Rettungsdienst. 
Beschaffung notwendiger Geräte sowie für 
soziale Aufgaben, z. B, Altenbetreuung, und 
Materialbesdiaffung verwandt werden. 

Auto aufgebrochen 
Durch Einschlagen eines Ausstellfensters 

gelangten Unbekannte in ein Auto, das in der 
Beethovenstraße stand. Sie entwendeten eine 
AklenUische und einen Herrenmantel. Beides 
fand der Eigentümer am nächsten Tage wie- 
der. Aus der Aktent^ische fehlten allerdmgs 
eine Fotoapparat der Marke Voigtländer und 
ein Metz-Blitzgerät, 

Hier aprloht die 

Volkshochschule 

Bereits über 1 000 Anmeldungen jiir Kurs« 
und Seminare der Volkshochxchule Langen 

hei der GenchäftssteUe der VHS I.anrjen 
eingegangen 

Knapp 14 T^je nach Verteilung des Lan- 
gener Kulturprogramms 1972/73 sind bei der 
Geschäftsstelle der Volkshochschule Langen 
bereits weit über 1 000 Anmeldungen für 
Kurse und Seminare der Volkshoch schule 
Langen im Winterhalbj. l!t72/73 eingegangen. 

Obwohl die Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen bereits In der vergangenen 
Woche darauf hingewiesen hatte, daß meh- 
rere Kur.se, die audi namentlich aufgeführt 
waren, bereits voll belegt sind, gehen immer 
wieder Anmeldungen bei der Geschäftsstella 
der Volkshochschule Langen für diese Kur.se 
ein, Sie weist deshalb noch einmal darauf 
hin, daß für die nachstehend aufgeführten 
Kurse keine Anmeldungen mehr entgegen- 
genommen werden können: Freie Hede 
(Nr, 60), Ikebana, Anfänger (Nr, 67). Keramik 
(Nr. 73), Keramik fü»- Kinder und .lugendlicha 
(Nr. 74), Freies Malen für Kinder ab 6 Jah- 
ren, Anfänger (Nr. 75), Freies Malen für Kin- 
der ab 6 Jahreu, Anfänger (Nr. 76), Basteln 
für Mädchen von 9—12 Jahren (Nr. 82), 
Gnuidtechniken der Holzbearbeitung (Nr, 83), 
Gestalten mit verschiedenen Materialien für 
Kinder (Nr. 84), Zuschneide- und Nähkurs, 
Anfanger (.Nr, 90), Ganzheitskosmetik (Nr. 94), 
Yoga (Nr, »8 und 99), 

Ferner macht die Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen darauf aufmerksam, daß 
der Beginn folgender Kurse um jeweils eine 
Wodie verlegt werden muß: 

Englisch-Anfänger (Kurs Nr. 5) von Don- 
nerstag, 14. 9. auf Donnerstag, 21, 9„ 18 Uhr. 
Englisch-Fortgeschrittene H nach Sandw,-Re- 
cordings (Kurs Nr, 16) von Donnerstag, 14, 9. 
auf Donnerstag 21, 9., 18 Uhr. Französi.sdi- 
Fortgeschr, 1 (Kurs Nr. 22) von Mittwoch, 
13. 9, auf Mittwoch, 20, 9, 20 LThr, 

Die beiden „Englisch-Konserv-ations-Kurse" 
(Nr. 11 und 12) wurden nach Abspradie mit 
den Kursteilnehmern zusammengelegt. Neuer 
Kur.sbeginn ist nun 19 Uhr, Dieser neue Eng- 
lisdi-Konversations-Kurs wird jeweils mitt- 
wochs in der Albert-Einstein-Sdiule, Berliner 
Allee 90, Eingang 3, Saal A 22 durdigeführt. 
Anmeldungen zu diesem Kurs können noch 
entgegengenommen werden. 

Der Kurs Nr, 69, Weben, der ursprünglich 
am 13. September 1972 beginnen sollte, mußte 
Infolge der geringen Anzahl von Anmeldun- 
gen leider ausfallen. Es Ist jedoch daran ge- 
dacht, den Kurs Im Frühjahr 1973 nochmals 
auszusdi reiben. 

Beilasenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehem, je eine Beilage der Fa, HertU 
und der Fa, Grünewald, Groß-Zimmern, bal. 

Zeltlager des Stadtjugendringes 

Beweis; Dies Schlafzimmer. 
Zu eliiem Preis, Ifüe 
von dem viele träumen: OM 

(ohne Bettüberbau) 
Bettüberbau nur OM 398,— 

Schlafzimmer (komplett) 
In weißem Polyester mit echten 
Mahagoni-Profilleisten 
Super-Hochschrank IZtürig 

Eine unserer 

»Kleinen Sensationen«, 

die uns 

groß gemacht iiaben. 

Groß wird nur, wer Großes leistet. Und 

trotzdem im Detail genau ist. Wie GLOBAL 

Nm hwAiifg, Ff Iii WH 

Profitieren Sie 

von der 

»Globalen 

^ Kraft« 

die günstige 

Preise schafft! 

KAUFHAUS SCHLAGER DER WOCHE 
Sonderposlen 

M y| m H M »Falke« Strumpfhosen 4 Qc Springform y q*- 
|H I.Wahl, mit Zwickel, alle Größen  liX/V 24 cm, Teflon beschichtet  

H ■ ■ Bb ■■ Damen Frottee Slip /i gc Spülkorb q 
'^'''"9 ■ . . ab I Vollplastik. 43 x 33 cm  ^ 

LUTHERPLATZ Damen Hausschuhe R QR Wäschetruhe oc 
Perlon Velour mit Gummisohle  UjVvl Plastik, in schönen Dessms l/j^O 

Aus der Welt des Films 

„Das Ualscl dos silbernen Halbmonds" (UT) 
Ist ein echter Edgar-Wallace-Krimi, Es geht 
darin um die Aufl<lärung einer Serie geheim- 
nisvoller Frauenmorde, die ganz Rom in Panilt 
vonsetzt. Hei allen Opfern wird ein kleines 
Schmuckstück in Form eines silbernen Halb- 
mondes gefunden. Neben der Polizei nimmt 
auch ein fri.schgebackenes Ehepaar an der 
Jagd auf den Mörder teil und gerät mehrfach 
iii tödliche Gefahr, bis die Falle endlich zu- 
schnappt, 

..Die rechte lind die linke Hand des Teufels" 
(Kiditburg). Sie sind Brüder, der „müde" Joe, 
der selbst zum Rei'en zu faul ist, imd Bud, der 
Irgendwie zu einem Sheriff-Stcrn gekommen 
vir:ir. Gewöhnlich gehen sie sich aus dem Weg, 
W(^il ieder dem anderen angeblich die Tour 
vcmasselt; aber wenn sie einmal gemeinsam 
auftreten wie hier, um .Siedler vor Killern und 
Banditen zu schützen und gleichzeitig ihr 
Sth.Tfchen ins Trockene zu bringen, dann las- 

sie die Pupnen tanzen. 

in kurze 

im vergangenen .Jahr wurden vom bun- 
de.sdcutschen Verbraucher 2.5,7 Milliarden DM 
für Fleisch und Floischwaren ausgegeben. Der 
Lcbensmittelhandel kassierte davon 9 Mil- 
liarden DM und erweiterte damit seinen 
Mirklanteil von 1,'i Prozent (1900) auf 38 Pro- 
zent, vd 

Das meiste Frischfleisch in der Bundesre- 
publik wird immer noch lose angeboten, 
nämlich über 90 Prozent, Vorverpacktes 
Frischfleisch hat einen Marktanteil von 7,3 
Prozent. vd 

1971 besaßen nach einer IfAK Erhebung 
etwa 23 Prozent der Haushalte in der Bun- 
desrepublik einen Gefrierschrank oder eine 
Gefriertruhe, die in erster Linie zum Seibst- 
gefrieren und weniger zur Vorratshaltung für 
Industriell hergestellte, d, h. gekaufte Tief- 
kühlkost dienen. vd 

FDP nominieti Bundestagskandidaten 
Zur Wahlkreisvensammlung der FDP im 

Wahlkreis 144 hat das Landesvorstandsmit- 
gliod Gottfried Voitel alle Mitglieder der Par- 
tei aus Offenbach, Buchschlag, Egelsbach, 
Hausen, Heusenstamm, l.ämmerspiel. Langen, 
Mühlhoim, Neu-Lsenburg, Oljortshausen, 
Sprendlingen und Zeppelinheim für Montag, 
18. September, um 20 Uhr in die Turnhalle der 
Tumgemeinde Obertshausen, Heusenstammer 
Straße, eingeladen. Wichtigster Punkt der Ta- 
gesordnung ist die Wahl des Kandidaten für 
die Bundestag.swahl im Wahlkreis 144. 

Am gleichen Ort werden anschließend in 
einer Mitgliederversammlung des FDP-Kreis- 
verbandes Offenbach-Land die 10 Delegierten 
und die Ersatzxlelegierten zum Landespartei- 
tag der FDP, der am 7, u, 8. Oktober im Hauso- 
ner Bürgerhaus stattfindet, gewühlt, 

Tomatencrntc 
Im Monat September werden verschiedene 

Gemüsearten geerntet. Dabei ist der Witte- 
rungsvxirlauf genau zu beachten. Wenn bereits 
Mitte Iiis Ende des Monats Nachtfröste ange- 
sagt werden, müssen frostempfindliche Kul- 
turen geschützt werden. Es ist zum Beispiel 
schade, wenn Tomaten gleich in der ersten 
Frostnacht erfrieren, weil oft wieder eine 
Schönwetterperiode kommt, Zunäclist sollte 
man durch Abdecken mit Folien versudien, 
Frostschäden zu vermeiden. Sollten allerdings 
Frö.ste öfters auftreten und somit ernstlidie 
Gefahr drohen, ist es empfehlenswert, die 
Tomatenfrüchte zu ernten und an einem Be- 
schützten Ort zu la.gern. Dabei ist darauf hin- 
zuweisen. daß Tomatenfrüchte nicht an der 
prallen Herbstsonne nachgereift werden sol- 
len, weil sie dabei schnell einen Teil ihres 
Wasservorratos verlieren und einschrumpfen. 
Auf keinen Fall dürfen die Tomatenfrüchte 
auf die Fensterbank oder ähnliche Stellen ge- 
legt werden. Wenn man die Früchte in Zei- 
lungspapier einwickelt oder in Torfmull ge- 
bettet in einem mäßig warmen Raum nach- 
reifen läßt, bildet sich der gewünschte rote 
Farbstoff aus und so kann man nach einiger 
Zeit vollsaftige Tomaten genießen. 

Kreishandurrkrrschaft jetzt in Offenliach 
Mainstrallr 121 

Die Kreishandwerkerschaft Offenbach/.Main 
befindet .sich ab Montag, dem 18. 9. in Offen- 
bach'Main, Mainstraße 121 (Mainpark) und ist 
dann telefoni.sch unter der Nr. 0011 /81 02 04 
zu erreichen. Geschäfts.stimden sind montags 
bis freitags von 8.30 bi.s 12.(X) Uhr und nach 
Vereinbarung, Gleichzeitig mit der Kreishand- 
werkerschaft verlegt auch die Friseur-Innung 
Offenbach ihren Sitz nach Offenbach am Main. 

OFFENTHAL 

o Neuer Kindergarten wird eröffnet. Der 
zweite Kindergarten der Gemeinde Offenthal 
in der Friedhofstraße wird am Freitag, dem 
29, September, offiziell eingeweiht. Ab 3. Ok- 
tober weixlen dann die Kinder aufgenommen, 
die bis zum 9, März 1969 geboren sind. Mit 
dem neuen Kindergarten verfügt Offonthal 
über l.'iS Kindergartenplfilz.e — für eine Ge- 
meinde wie Offenthal eine sehr beachtliche 
Zahl, 

ERZHAUSEN 
ez Der VdK-Ortsverband bittet alle Mit- 

glieder, .sich an der 20-.Iahrfeler des Kreis- 
verbandes Darmstadt zu b<>teiligen. die am 
.Samstag, dem 10, September, um 20 Uhr in 
Messel im Bürgerhaus stattfindet. Abfahrt er- 
folgt lun 18.45 Uhr ab Iles.senplatz. Auch die 
Frauen der Mitglit^der sind heirzllch einge- 
laden. D(>r Vorstand erwartet eine zahlreiche 
Beteiligung. 

ez Alle Scliulkameradinnen und -kameraden 
des .lahrgangs 1912,'1,'5 werden nochmals an 
den geplanten Ausflug erinnert, der am Sams- 
tag, dem 23. September .stattfindet. Die Ab- 
fahrt für die Fahrt ins Blaue mit Überra,schun- 
gen erfolgt an dic,sem Tage um 13 IThr ab 
Hessenplatz. Der Fahrpreis pro Person beträgt 
7 Mark. Es wird darauf iiingewiesen. daß noch 
einige Plätze frei sind. Anmeldungen nimmt 
W. Breidert entgegen. Die Verantwortlichen 
iiitten um zahlreiche Beteiligung, 

RASlOVaiGTFI-KLEIIM 
Dreieich- 6070 Langen Telefon 
Kundendienst Bahnstraße 12 ^37B4/?.ii5n 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Öffentliche Ausschreibung 

Es werden folgende Arbeiten öffentlich aus- 
geschrieben : 

„Neubau Kinrirrspielplatz — Neurott. 
Carl-Schurz-Strade", 

Die .\ngebotsunterlagen können ab 18. Sep- 
tember 1972 gegen Vorlage eine.s Einzahlungs- 
beleges in Höhe von 10,— DM der Stadtka.sst 
Langen, beim Amt für öffentliche Einrichtun- 
gen, Garten- und Friedhofswesen, 007 Lan- 
gen, Wilhelm-Leuschner-Platz 10, Haus D, 
Zimmer 2, aijgeholt werden. 

Die Angebote sind in einem verschlo.ssenen 
Umschlag mit der Aufschrift 

„Angebot für den Neubau des Kinder- 
spielplatzes Neurott in der <'arl-Sehun- 
Straße in Langen", 

bi.s zum Submi.sslonstermin am 25. 9. 1972, 
10 Uhr, beim Magistrat der Stadt langen', 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5, einzureichen. 
Langen, den 12. September 1972 

Der .'Magistrat; 
Liebe, Erster .Stadtrat 

Betr,: Spülung des Wasserrohrnet/*'« 
Wir maclien darauf aufmerksam, daß wir 

in der Zeit vom 18. September bis 28. Sep- 
tember unser gesamtes Wa.s,serrohrnetz spülen. 
Dabei kann es vorkommen, daß geringe Ver- 
färbungen des Wassers auftreten, die aber 
vollkommen unschädlich sind. Im Interesse 
dcM' Hausfrauen empfehlen \vi,r in der angege- 
benen Zeit ab 17.,30 Uhr keine Wäsche zu 
waschen. 

Langen, den 14. September 1972 
Stadtwerke Langen (iniMI 

Auf der Bundesstraße nach Dieburg, kurz hinter der Abzweigung nach Dreieichenhain, wird 
wegen Straßenbauarbeiten der Verkehr durch Ampeln geregelt. LZ-Foto 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 17. Sept. 1972 (IG. So. n. Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (pfr. Kretzer; 

Predigttext: Ap. 12, 1—17 
11,15 Uhr Klndergottosdienst 
Gemeindehau,s, Bahnstraße 46 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Stetanl) 

Predigttext: Ap. 12, 1—17 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirehe, Berliner .Allee 31 
8,30 Uhr: Kantaten-Gottesdienst (Pfr, Lauber) 

Joh, Seb, Bach: 51, Rsaml (1. Teil) 
Predigttext: P.salm 51 
nach dem Gottesdien.st Begegnung am 
Sonntagvormittag 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Juhanneskapelle, C'arl-l'lrich-Strane 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trö.sken) 

Prodlgttext: Ap. 3, 1—10 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die .Arbelt des Diakonischen 

Werkes der EKHN. 
Wir weisen nochmals darauf hin, daß am Frei- 
tag, dem 22. 9. 72, die Fahrt zum Glockervguß 
nach Bad Friedrichshall um 11,30 Uhr ab Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, stattfindet, 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 17. 9. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 

Dienstag, 19, 9, 1972: Bibelstimde 20,00 Ulu- 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9,30 u. 16.00 Uhr; Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10,00 und 18,00 Uhr 

In diesem 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der 
Staat Arbeitnehmern die Ver- 
mögensbiid'jng besonders leicht 
macht. Bis zu 624 Dl\4 im Jahr 
können Sie vermögenswirksam 
anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 - 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zulage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur — wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 

Wilhelm-LeiMchner-Plati • 
Telefon 2721 

BahnstraBe 122 • Obcrilnden, Ladenzwitnim 
1 fahrbar« ZwalaMalton mH 12 HaKMtoilM 

mflndalalcher 
Egatobach, Emtt-Ludwfo-StnS« 41 



Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen* 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeltung - Ihre 

Heimatzeitunp - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie Ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

tmn 
ti Plexiglas 

ÖBERDACHUNGEN 
für Ttrrats* • Ba1l(on • HaustOr 
WInttrgärttn • Trtnnwflndt «tc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u. 
Verarbsltung. Festpreise - Garantie 
Etwa* Besondere« nach MaOI 
Kostenlose Information von; 

K. Riedel, 6050 Ottenbach Main. 
Emdener Straße 4, Tel. 0611 892566 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 
Das Angebot der Woche 

Hier ist eine Lücke 

Im Driu'k.siichenliiger. IJiicf- 
blätter un(J -Rechiiuntjen sind 
alle. Diese Feslslcllunß können 
vielleicht nucli Sie bei einer 
Konirolle machen. Dann heißt es 
rasch den Neudruck bestellen. 
Wir bedienen Sie prompt und gut. 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

Langen, Darmstädter Straßo 20, 
Telefon 27 45 

BESTATTUNGEN 

»Pietät« Stenns 

Mörlelde» undetr«"» ^ 

Ruf 71116 
Sarglager • SterbewSsch« • Aufbahrungen • ZIerumen 

Formalltilen 

DANKSAGUNG 

Herzlich danken wir allen, die durch SchrKt. Kranz- und Blumen- 
sponden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Walter Bank 

ihre Anteilnahme bekundet und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pastor Kohlhammer für die tröstenden 
Worte, sowie den Kollegen vom Amateurfunkklub für die ehrenden 
Worte und für die Kranzniederlegung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Theo Bank. z. Zt. Elisabethenstr. 18 

Langen, den 15. September 1972 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

2 moderne 
Wandl(rlstall- 
Leuchter 

1 hochmoderrje 
Küchendecken- 
Lampe 

(liängend) zu verkauf. 
Telefon 7 13 «7 

Wegen Umzug zu 
verkaufen: 

VVohnzimmersctirank, 
kompl. Schlafzimmer, 
Daunendreken, 
riattenspieler, 
Futoapparat Polaroid, 
Kleiderschränke. 
P« l/.mäntel u. a. 

Schweriner Str. 3 

Angebot 
an Bauunternehmer 
od. Wohnhausersleller 
in Selbsthilfe. 
Für den Einsatz eines 
Baggers mit Kranbe- 
trieb, Höhe bis 2. Ober- 
geschoß reicbi^nd, auch 
Buuaushube, Kanalbau 
oder sonst. Erdarbeiten 
vt-rmietet diese Geräte 
mit Fahrer ab sofort 
preJswert. 

Telefon 8 16 70 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Lorenz Steinhübel 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Heidingsfeld für seine trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Steinhübel 
Familie Förster 

Langen, im September 1972 

Trauerdrunksadien 7 

ßuchdruckerei Kühn 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau, un- 
sere gute Schwester und Tante 

Frau Helene Burk 
geb. Seel 

Im Aller von 70 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Heinrich Burk 
und alle Angehörige 

Langen, Turmgasse 2 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 18. September 1972, um 
14 Uhr auf dem Friedhof zu Langen s'alt 

(t Jetzt September-Profit.^ 

I Sie sparen Zeit und damit GeM. jjjMk I 

l w! ■ Ecke Bahn- Friedrichstr. jeden Donnerslagnachmittag ■ 
I Bezirksleiter F. R. Keller, Offenbach. Wiestenstr 11 * 

Tel 854306. Beratungsstunden: Langener Volksbank. I 

■ wüsten rot ■ 
Deutsdllands größte Bausparkasse ^ 

Q R A B ST E I N E 
und Grabeinlassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
8143 Lorich (KreU BergatraOe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 SS 

KeiL 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise Ox 

Allen, die meiner lieben Frau, unserer guten Mutter 

Frau Malla Freitag 

gedachten, sei herzlichst gedankt. Die Beweise persönlicher An- 
teilnahme in vielfacher Form haben uns sehr beeindruckt und 
bleiben unvergessen. Besonderen Dank Herrn Rudolf Rolfs, dem 
Direktor der frankfurter Schmiere, für seine menschliche Assistenz. 

Für die Familienangehörigen: 
Karl Freitag 

Langen, 15. September 1972 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 11. September 1972 unsere 
liebe Oma 

Therese Fischer 
geb. Aschenbrenner 

Die Beisetzung fand In aller Stille statL Für die bewiesene Anteil- 
nahme sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Heinrich und Anneliese Fischer 
und Kinder 

Langen, Taunusplatz 6 

Mein innig geliebter, treusorgender Mann, unser edler, herzensguter 
Bruder, Schwager und Onkel 

Herr Georg Wilhelm Stroh 

ist gestern kurz vor Vollendung seines 64. Lebensjahres nach einem 
arbeitsreichen Leben plötzlich und für uns alle unfaßbar verstorben. 

In stiller Trauer: 

Sofie Stroh geb. Zängerle 
nebst allen Angehörigen 

Langen, den 12. September 1972 
Am Unteren Steinberg 6 

Die Trauerfeierlichkeiten fanden auf Wunsch des Entschlafenen in 
aller Stille statt. 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 9131 

1^ 

des silbernen 

HaibnwndS' 

EDGAR WALLACE 

Fr.-Mo. tagl. 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18. 20.30 Uhr 

Der neue Krimi im 
NEUEN Wallace-Stil ! 
Edgar Wallace ist der 

Größte ' 
Uschi Glas 

Antonio Sabato 
Das ist wirklich Spitze I 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 

Eine Superschau 
sensationeller Tricks ! 
SOS ' Urwelt Giganten 

zerstören die Erde I 

Frankenstein 

und die Monster 

aus dem All 

Telefon 2 2209 

Der Film-Hit Nr. 1 !!! 

LICHTBURG 

Diesen Knüller um das ungleiche Brüderpaar darf | 
man sich einfach nicht entgehen lassen. Was 
diese Beiden alles auf der Planne haben, ver- 
r.etzt den „Wilden Westen" in hellen Aufruhr. Sie 
Iber werden vor Lachen mit tränenden Augen in 
Ihrem Kinosessel sitzen I 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30, So. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 
So. 14.00 Uhr: Wieder ein einmaliger Zeichen- 
trickfilm von Walt Disney 
DONALD DUCK ALS SONNTAGSJÄGER 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Kassen und Snackbar offnen 19.30 Uhr 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag 

Der heitere Schluß- und Knalleffekt de« Al>enteuers I 
0. W. Fischer - Senta Berger - Gen6vl6ve Cluny in 

DIESMAL MUSS ES KAVIAR SEIN 
Der brillante Breitwandfilm nach d. Roman v. Jon Mario Simmel ' 

Spatvorst. Fr u. Sa. 23.15 Uhr: „Porno-Baby" - Suße Partyspiele 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 

Des „dreckigen" Harry gefährlichster Job! Clint Eastwood in 
DIRTY HARRY 

Ein Krimi - Breitwand-Farbfilm 

9 Privater Gebrauchtwagenmarkl jeden Samstag 10 - 15 Uhr 9 

Wegen Urlaub 
bleibt mein Büro 

vom 11. 9. — 2. 10. 72 geschlossen 
in dringenden Angelegenheiten rufen Sie 
bitte direkt bei der Direktion in Darmstadt, 
Rheinstraße 4, Telefon 0 61 51 '2 67 55, an. 

Herbert Kirchherr 
Versicherungen 

Langen, Schillerstraße 10 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

,6et ^at ßonen" 

Langen, Vor der Hohe 4 

mit Internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

Besuctien Sie die 

Große JubiläumS' 

Tanzveranstaltung 
am 23. September 1972. um 2000 Uhr im Saal der 
Gastatte „Zum Lämmchen" aus Anlaß der 
75-Jahr-Feier 
des Stenografenverein 1897 Langen E.V. 

Es spielt das „esquire-ensemble", eine Kapelle dar Spitzenklasse. 
Festliche Kleidung erwünscht 
Saalöffnung: 19.15 Uhr Eintritt: 7.50 DM 

Heute Schlachtfest 

Ab 18 Uhr frische Hausmacher 
Wurst und Schlachtplatte. 

Gaststätte zum Clubhaus 
1.FC Langen 

#nen ^id^utr^Arntfii 

3)itKi[()nl}ain "ßl: 0^165/81858 

REW 

a-Markt Hans Gärtner 
Langen 

 Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart u. abgehangen . 500 g 4,48 DM 
Suppenfleisch, wie gewachsen . . 500 g 2,98 DM 
Pfälzer Krakauer, fein gewürzt . , 500 g 2,48 DM 
Roggenmischbrot, 1000 g, statt 1,30 DM 0,98 DM 
Sprudel, 12 Flaschen, ohne Pfand .... 2,98 
Zitronenlimonade, 12 Flaschen, ohne Pfand 4,78 
Schttller-Eiscrem-Hausbecher statt 2,20 DM 1,48 

DM 
DM 
DM 

Die stunden genießen beim Steak-Essen (Rie- 
sen-Auswahl) jeden Dienstag ab 18 Uhr in der 
ALTEN BERGMÜHLE . , . ein Genuß ohne Reue. 

SPD Ortsverein Langen 

Freitag den 15. September 1972. 20.15 Uhr, 
TV-Turnhalle Jahnplatz 

Mitglieder- 

Versammlung 
Um zahlreiches ErÄcheinen wird gebeten. 

Karl Weber, I.Vorsitzender 

   . 

Jeden Samstag und Sonntag ab 20 Uhr 

Es spielen „Les Copains" 

Montags Ruhetag - wochentags ab 21 Uhr 

Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsab«nds gesucht. Pauschal 50,- 

WERBE- 

WOCHE 
vom 15. bis 23.9.1972 ► 

Jedes Stück im Kleiderbad . 1.80 

Vollreüiigung  3.50 

BLITZ-REINIGUNG - Langen - Rheinstraße 24 

BETTEN-REISER 

Unser Geschäft ist vom 
18. 9. bis einschl. 30. 9. 1972 

geschlossen 

BETTEN-REISER 
Langen. Fahrgasse 

Besuchen Sie das 

Flugplatz- Restaurant- Egelsbach 

Seit 1. 9. 72 unter der Führung von R. u. P. Wurzrainer. 

Herrliche Aussicht auf das Flugfelr* 

Reiche Auswahl an gepfl. Getränken und Speisen. 

SPEZIALITÄTEN 

Räume für Tagungen, Sitzungen und kleine Feiern. 

Telefon 06103/4850 

Ich habe mich als Heilpraktiker niedergelassen 

Martin Schwarzrock 
Naturheilpraxis 

Neuraitherapie - Homöopathie 
Neu-Isenburg, Waldstraß 79, Telefon 06102 6188 

Sprechstunden: 
f^ontag von 10.00 bis 12,00 und von 15.00 bis 18 30 Uhr, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9 00 bis 11.00 und von 15 00 bis 18.30 Uhr. 

f^ittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr 

PRAXIS-ERÖFFNUNG 

\m 2. Oktober 1972 eröffne ich meine 

Zahnarzt-Praxis 
in Langen-Oberlinden. Farnweg 10 (Nähe Einkaufszentrum) 

Telefonische Anmeldungen unter 710 29 

G. HANEL Zahnarzt 

Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar ITEKA 

CroffnungZ'Jingehoie 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt 1680,- 
nu)' 1295,-. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordheim-Str. 4 
Tel, 061J /63 16 31 
eigener Kundendienst, 
Oigelsctiule 

Auto-Felle (echt) billig 
alle Größen, auch mit 
Kappe. Tägl. 14,30 bis 
l«,3ü, Sa, 10 bis 1« Uhr, 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüssclsheimer Str. 36 

Gardinen-idiiaten 
(auf Wunsch Montage) 
schnell und preiswert, 

Telefon 610 70 

TEPPICH-FLIESEN 
Nylon-Nadelfilz, 40 x 40, SK Stück nur 0,85 
Nadelvlies, 40 x 40, selbstkleb., Stück nur 1,65 
Webmeraklon, 50x50, selbstlieg., Stück nur 3,95 
Tufting-Schlinge, 50 x 50, SL, vollsynth., 

Stück nur 4,95 
TEPPICHBODEN von der Roll« 
Strapazierschlinge, 300 cm breit qm nur 12,- 
Nylon-Schlinge, 400 cm breit qm nur 15,- 
Rosetten-Tufting, 400 cm breit qm nur 22,50 
TIp-Shared, 400 cm, ganz aktuell qm nur 26,50 

PVC-FILZBELAG 200 cm breit 
versch. Qualitäten, 11,80, 9,60, 7,80 qm ab 4,95 

Anfahrt ganz •Infach 
6 466 von Dreieichenhain 

B 3 von B 3 von 
^armiUdt 

4 

von M6rfe{d«n 
P tm Hof + vorm Haut 

Langen 

Südlich« RingstraB« 178 / Ecke B 3 
Telefon 06103/21952 

Geschäftszeiten: 
9.30-13.00 und 14.30-18.30 Uhr 

langer Samstag bis 18.00 Ulir 

TEKA 
Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Fliesen-&asar 



MIanarohor 
ÜEOERKRANZ 

Iii ule, Freitag, 2(V15 
SiiiRstundf 

!m cv. Gomcindrhaus, 
rrailkfurtrr .Straße. 
Morgen, Sam.stii« 

l'uniilirnausfliiK 
Abfahrt: 8.30 Uhr 

SonnluK, 'Icn 17. U. 72 
Srhnil/rl.jaKd. 

Tre ffpunkt 1.) Uhr am 
I,an;{rncr rricdliol. 

Am Freilan. 22. Scp- 
t( iiibc-r 72, fiiuii't um 
20 Uhr im Cluhtiaus 
eine 

.Milulirdor- 
A ersamniliiiiK 

0latt. Tag&sordnunK: 
VorboroitunB d. auflor- 
ordcntlichen Ccneral- 
vtrsammhmg. Wegen 
der bo.sondorcn Bedeu- 
tung wird um Beteili- 
gung aller Mitglieder 
dringend gebeten. 

Der Vorstand 

Wohnen kostenlos 
Cesudit wird allein- 
stehende Krau (sep. 
Zimmer, Bad, Küchen- 
benutzung u.s.w.) für 
Betreuung eine.s alter. 
Herrn (Hausbesitzer). 
Ofl.-Nr. 1035 an die L7. 
Zu vermieten 

Ferienhaus 
in Wieden (Schwurzw.) 
Ölzentralheizung, ma- 
ximal 2—7 fietlen. 

Telefon 2 41 n 

Doppelbelt 
2 m breit, Hirke, 
kl mpl. mit H.ihmen u. 
reflerkernmat ratzen, 
pn isgünstig zu verkf. 

Telefon 27 0!» 

.\(htunK! Zirka 300 qm 
Elernitplalten 
br., in versch. Grö- 

(Jen, .sowie ra. l.") Stück 
Stahlglasfenster 

;,0(/ X 1,70 in und 
i,.ö(i X l.iMl m |)rei.sgün- 
^lig .sofort abzugeben. 

Telefon 8 l(i 70 

1 I-Ilverkaiif 
Waschmaschine 
AEG Vollautomal 

ea lOmal benutzt, 
Garantie, N(>uprei.s DM 
830,-, jir>tzt DM 4.")0.-. 

Tel. 2 14 22, I.angrn 

IJie Sing.stlinde am 
kommenden Dienstag 
findet um 20.1,') Uhr im 
ev. Gmmeimlehaus der 
Stadtkirchengemeinde 
am Wilh.-Leu.schner- 
l'latz .statt. Im Hin- 
blick auf uns. Konzert 
um 8. 10. 72 ist da.s Er- 
scheinen aller Siinger 
erlorderlich. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1895/96 
Zu einer 

llalhlaKs-rreilahrt 
In den Hochwildscliutz- 
park Ilunsriick laden 
wir den Jahrgang ein. 
er trifft si<h Donnens- 
tag. 28. a., auf d. .labn- 
platz um 12 Uhr zur 
Abfahrt. Interessenten 
wollen sicli bis zum 
23. !). 72 beim Becker- 
Reisen-Pavillon dazu 
eintragen. Liste liegt 
auf. I. A. Kalb 

Jahrgang 1902/03 
Bitr.: BusausHug. 
/ llr gemeldeten Teil- 
nehmer treffen sich am 
Mittwoch, dem 20. 9. 
\.ni 12.30 Uhr a. .lahn- 
plcitz. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am 

21 !). 1»72 um 17 Uhr 
bei Fritz Wiederhold 
f/,ur Wilhelnisruhe). 
Einzahlung zur 65- 
Jahr-Feier möglich. 

Jahrgang 1910/11 
Dienstag, den 19. Sep- 
tember, 20.1.') Uhr Zu- 
ian)menkunft im „Ila- 
ftrkasten" (Hninnen- 
itube). — Zu unserem 
Ausflug am 30. Sept. 

erden Anmeldungen 
beim Ausschuß ent- 
gegengenommen. 

Jahrgang 191t'12 
Wii treffen uns mor- 
gen, Sam.stag, 20 Uhr 
In der Gaststätte der 
TV-Tumhalle. 
Alle Teilnehmer an 
un.serer «O-.lahr-l-'cU'r 
am 14. Oktober, die 
den Unkosten-Beitrag 
noch nicht entrichtet 
haben, bitten wir, dies 
morgen abend nadizu- 
holen. 

Der Ausschuß 
Bin alleinstehend, 58 J., 
Bliche passende, 

anständige Frau 
zwecks Zusammen- 
lebens. Schöne Woh- 
nung u. gespartes Ka- 
pital ist vorhanden. 
Zuschriften u. Off. 1004 

Bett-Couch 
l.GO m lang, m. Kasten, 
auslegbar, gut erhalt., 
preiswei-t abzugeben. 

Wilh.-Burk-Str. 13 
Telefon 7 III 03 

Si ehe gebrauchten 
Kühlschrank 

bl: 150 I,iter. 
•losef Kosudic, 
Neckanstraße 1 

Schlafzimmer 
mit Matratze und 
Sprungrahmen zu ver- 
kaufen. 

(J. Fink, 
Südl. Hmgstr. 177 

•Schüler .sucht möglichst 
(nur uralt) 

Schreibtisch 
imd 
Schrank für 
Zimmereinrichtung 

Ti lefon 7(i 38 

fiuterhaltenes 
Schlafzimmer 

für 450 D,M zu verkauf. 
Telefon 7551 

Komplettes 
Schlafzimmer 

billig abzugeben. 
Tel. Langen 87 95 

Komplette.s 
Schlafzimmer 

i;u verkaufen. 150 DM. 
Frie<ihof.straße 24 

Zu verkaufen: 
I Bolt, Nußbaum 
I Nachtsrhrank, 

dazu 
Sriilaraffia-Matratz., 

I Klubsessel 
1 Kadiuapp. ISiemehs. 
Rudolf-Breitsdreid- 
Straße 22, Tel. 7 91 62 

Gelegenheit! 
Das Bad in der SpUle, 
Doppelspüle mit aus- 
ziehbar. Wanne, 1,50 m 
lang, wegen Umzug 
prei.swert 7,u verkauf. 
Egelsbach, Schulstr. 21 

Suche einen 
Küchentisch 

mit zwei Stühlen 
zu kaufen. 

.Josef Koschutic, 
Neckarstraße 1 

Rasen- 
kehrmaschine 

zu verkaufen. 
Telefon 24338 

Schlafzimmer 
mit Herrenkommode, 
Betten, 2 Matratzen u. 
Umrandung sowie gute 

Polstergarnitur 
preiswert abzugeben. 

Telefon 75 20 

Verschied, gebrauchte 
Ladeneinrichtungs- 
gegenstände 

wie Kühltruhe, Kühl- 
maschine, Regale bil- 
117 zu verkaufen. 

Tel. 2 42 05 
nur werktags 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

^pter IZeluvatd 

Annasfraße 58 Feldstraße 19 

Die kirchliche 
um 14. 

Trauung findet am Samstag, dem 16. September 1972, 
15 Uhr in der evang. Stadtkirche zu Langen statt. 

Nadit ;tidm- 
Speicheröfen 

(Witte) 4, 5 u. 5 KW- 
Ofen mit Zubehör um- 
stiindehalb zu verkauf. 
Nulthaum f.imbalüren, 
I )ii|)prl - Vi'l ux - renster, 
ca zum 1. 12. abzugeb. 

Tel. Langen 23940 
(iünstig zu verkaufen: 
Heller Kleiderschrank 
mit Wüscheteil. Metall- 
liettslrlle, 90 x 1.90, 
llaargarnteppicli 2 x 3. 
t Spikes-Keilen (VW 
1200), Wandstrahirr 
(Bad) 1000 Watt. 

Tel. 23910 n. 17 Uhr 

Fernsehapparat 
3 Programme, gut erh., 
zu verkaufen. 

Wormser Weg 9 

Kinderwagen 
zu verkaufen, fast neu, 
70 DM. 

Telefon 2 47 17 

Herren-Blazer 
und IHose 

neu, etwa Gr. 48, zu 
verkaufen. 70 DM. 

Telefon 7 11 42 

Wohnschrank 
r m brc'it, modern, 
nußbaum, gut erhalten, 
günstig zu verkaufen 
durch Miibel- Daum, 

Fahrga.s.se 
Telefon 2 29 tiK 

VW 1302 
Bauj. 71, TÜV 7 73, 
23 000 km, mit Radio 
u. vielen Extras /., ver- 
kaufen. Anzu.sehen bei 

Nicolai, Taunussir. (i 
nach 17 Uhr 

VW 1200 
Bj. ()0, TÜV 74, für VB 
DM 800,- zu verkaufen. 

Meyer, Nördliche 
Hingstraße 78 

Cleli'genheit! 
VW 1200 

r.e-itzustand, .ATM, 
40 000 km, TÜV «.'74, 
um.ständehalber zu 
verkaufen. VB 1500,-. 

Tel. 08103/■ 7 92 02 

VW K 70 L 
90 PS, Bauj. 10/71, elf 
Mon. alt, 23 000 km, 
Radio, heizbare Heck- 
sclieibe, rot, techn. ein- 
wandfreier Zustand, 
sehr gepflegt, preis- 
günstii; auf VHB um- 
ständehalber abzugeb, 

Telefon 2 26 31 

VW K 70 
Bauj. 7/71, 24 000 km, 
wiei ß, heizbare Heck- 
scheibe, Radio, Gara- 
genwagen, für 8900,— 

Tel. 06103 / 7 94 62 

Opel Rekord L 1900 
BJ, 1/70, Automatik, 
beige, 50 000 km, heiz- 
bare Hecksdi., Radio, 
Spikereifen. 1, Hand, 
Garagenwagen, bester 
Zustand. 

Telefon 7 11 14 

Kadett 
45 PS, Bj. 71, 15 500 km, 
heizbare Hedtscheibe, 
Sportschaltung, f. DM 
4900,- zu verkaufen. 

Telefon 49693 

NSU Prinz 1000 L 
Bj. 65, 59 000 km, für 
1150,- DM zu verkauf. 

Dauber, Langen 
F"rie<lhofstraße 25 
Telefon 24823 

DKW F 12 
Bauj. 19(i5, TÜV 2/73, 
VB 4(K),-, zu verkauf. 

Purper, Erzhausen. 
Wlxhüuser Straße 45 

2 CV 4 
Bj. 71. TÜV bis 73, 
17 000 km, für 2900 DM 
zu verkaufen. 

Anzusehen Egels- 
bac+ier Straße 29 
Tel. 06105 / 01 03 
ab 18 Uhr 

r 
WIR HABEN GEHEIRATET 

'^WHer &teiiH - 
geb Zeidler 

6341 Wissenbach Am Stockborn 7 607 Langen, Bahnslraße 118 
9 September 1972 

r~ 

WIR HEIRATEN 
'T'etct Steeg 

ZruuileC Steeg 
geb. Bickling 

Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 170 

Langen 
Gerhart-Hauptmann-Straße 22 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 16. September 1972, 
14 30 Uhr, in der Martin-Luther-Kirche in Langen-Oberlinden statt. 

Möbliertet Zimmer 
fließ, k. u. w. Wasser, 
Hrlzung. 

Telefon 7 20 38 
2 junge Herren suchen 
d'-ingend 

möbliertes Zimmer 
mit Bad und Kochge- 
legenheit in Langen. 

Tel. 06103/4 05 90 
Rufen Sie bitte vor 
10 Uhr oder nach 
21 Uhr an. 

(iutmöbliertes 
Zimmer 

mit fließ. Wa.s.ser. 
Dusche und Heizung 
zu vermieten. 

Telefon 2 16 16 

Kleines 
Appartement 

an soliden Herrn oder 
Dame zu vermieten. 
200 DM + Umlage. 

Telefon 2 22 60 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

IZuik (^orgies c dS.otkur Zengfer 

Forstnng 67 Langen Bahnstraße 7E 

V. 

Über all die Glück- und Segenswünsche, für die Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer goldenen Hochzeit haben wir uns 
sehr gefreut und danl<en recht herzlich allen, die unser gedachten. 
Unser Dank gilt vor allem auch der Hess. Landesregierung, dem 
Landrat des Kieises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, 
der Kirchenleitung, der ev. Kirche in Hessen und Nassau, Herrn 
Pfarrer Lauber für die schone Andacht, dem Altenkreis der Martin- 
Luther-Gemeinde und der Siedlergemeinschaft Oberlinden. Gerne 
mochten wir allen Gratulanten einzeln danken, aber wegen der 
Vielzahl sehen wir uns veranlaßt, es auf diesem Wege zu tun; 
man nehme es uns bitte nicht übel. Und nun grüßen wir euch 
alle, ob genannt oder ungenannt, aufs herzlichste und danken 
nochmals für die Aufmerksamkeit. 

Ihr 

Karl Weber und Frau Elisabeth 
geb. Elicker 

Langen, im September 1972 
Breslauer Straße 2 

Häuser und 
Wohnungen 

zu mieten gesucht. 
Immobilien 
Telefon 2 28 22 

Komfortables Haus 
oder 
baureif. Grundstück 

in Villenlage in Lan- 
gen odtr Umgebung zu 
kaufen gesucht. 
Ofl.-Nr. 1043 an die LZ 

3000,- DtVI 
Mietvorauszahlung 

für 1 Reihenhaus oder 
l-Fam.-Haus für sofort 
oder später gesucht. 
Off -Nr. 1030 a. d. LZ 
Suche 

I-Fam.-Haus 
(lii.um Darmstadt— 
Frankfurt) auf Ren- 
tenbasis. 
Off -Nr. 1034 an die LZ 
Suchen 

Wochenend 
grundstück 
llaagen, Rüssels- 
heim, Sebastian- 
Kneipp-Weg 1 
Tel. 06142/5 26 60 

Garage 
zu vermieten. 

Uarmslädt. Str. 44 I 

Gartengrundstück 
in F:i-zhausen od. LTm- 
gebung zu pachten ges. 
Olf.-Nr. 1044 an die LZ 

Gas- und Wasser- 
Installateur 

bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Tel. 06103 / 6 76 57 

Liebes, anspruchsloses 
2jähr. Ghana-Mäddien 
sucht 

Hebe Pflegemutti 
für 2 Jahre, da Rich- 
tige studiert. 

Telefon 2 22 60 
nach 19 Uhr 

Gute Schreibkraft 
gleich weldien Alters, 
stundenweise n. Ver- 
einbarung gesudil. 

Dr. Mehne, Langen, 
Mörfelder Ldstr. 23, 
Telefon 7 12 24 

VW 
Bauj, 60, TÜV 12/73, 
mit Radio u. Schiebe- 
dach für 500 DM zu 
vc rkaufen. 

Tel. 2 20 07 nadi 
17 Uhr 

BMW 1800 
Bj. 66, TÜV 2/74, In 
gut. Zustand zu verkf. 
\'B 2000 DM. 

Telefon 2 14 53 

Opel Rekord 
Bauj. 65, Luxusmodell, 
mit doppelter Bcreifg., 
zum Ausschlachten für 
400 DM zu verkaufen. 

Tel. 00103/4 24 39 

Sehr gut erhaltens 
Mofa 

zu kauten gesucht, 
Telefon 7 21 18 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung sagen wir 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Elfern, 
herzlichen Dank, 

Manfred Thiede und Frau 
Ellen geb. Schaffner 

607 Langen, Im Singes 31 

Suche 
Pflegestelle 

für Säugling für Mitte 
Jan. od. 1. Febr. 1973. 

Tel. 24197 ab 20 Uhr 

Putzfrau 
gesucht 1 X wöchentl. 
ca. 5 Std. bei gut. Be- 
zahlung. 

Marianne Eberhardt 
Am Steinberg 10 
Telefon 23528 

Studienrat erteilt 
Nachhilfe 

in Deutsch, Latein u. a. 
Telefon 06103 81697 

Jg. Ind.-Kaufm sucht 
Neben- 
beschäftigung 

z. B. Buchhaltung und 
allgem. Korrespondenz 
eines Handwerks- oder 
Kleinbetriebs. 

Telefon 06103 49246 
nach 17 Uhr 

Putzhilfe 
gesucht, auch nach 
l(i Uhr. Stundenlohn 
6 DM. 

Telefon 27 88 

Achtung, Bauunter- 
nehmer, Immobilien- 
Unternehmer! 
Preiswertes Angebot. 
Für Einsatz von Groß- 
baustellen können ab 
sofort prelsgustig ver- 
mietet werden: 
1. Baubürowagen (neu), 
2. Baustellentoilotten- 

wagen mil Duselicn 
(neu), 

3. Slannschaftsunter- 
kunftswagen für 
b Mann (neu). 

An- und Abfahrt im 
Umkreis von ca. 50 km 
kostenlos. 
Telefon 8 16 70 

1 pflegtes 
Freizeitgrundstück 

mil Hiiuschen, 925 qm, 
zu verkaufen. 
\'H 20 000 DM. 

Telefon 46 08 

Suche 
Bauerwartungsland 

In Egelsbach oder Lan- 
gen. Zahle Höchstpreis. 
Off.-Nr. 1040 an die LZ 

Putzhilfe 
f. Büroräume gesucht. 

Dipl.-Ing. H. Gossen, 
Architekt, Langen, 
Bahnstraße 101 
(in Kaufhaus Braun) 
Tel. 2 35 85 od. 2 43 94 

Raumpflegerin 
(auch Ausländerin) 3 x 
wöchentlich für 2 Std. 
gesucht (2-P.-Hau.sh.). 

Erni Schäfer 
Forstring 177 

Suche 1- bis 2 x wöch. 
Babysitter 

für 2 Kleinkmder in 
Erzhausen. 
Oft -Nr. 1045 an die LZ 

Ich führe Ihre 
Maler- und 
Tapezierarbeiten 

in Ihrem Neubau sau 
ber und preiswert aus 
(Fachmann). 
Off.-Nr. 1033 a. d. LZ 

Für Telefondienst 
samstags v. 8—13 Uhr 

männliche oder 
weibliche Kraft 

gesucht. 
HEINZ WILLE 
Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9 
Telefon 06103/83 91 

Haushalthilfe 
2- bis 3mal wöchentl. 
halbtags gesucht. 

Frau Lina Baeumerth 
Friedrichstraße 14 
Telefon 22800 

4 Zimmer 
90 qm, ZH, wW, Bad 
und Dusche, .sep. WC, 
Tt rra.sse, Gartenanteil, 
Sprechanlage und Ga- 
rpge ab 1. 10. zu ver- 
mieten, Miete 560 DM, 
Gurage 40 DM -f Um- 
lage ; Kaution. 

Dreielchenhain 
(Waldnähe), 
Telefon 8 27 75 

4-Zlmm.-Wohnung 
Kü. Bad, ZH ab 1. 10. 
zu verm. Nähe Bahn- 
hol 

Telefon 2 13 04 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
in Urberach, 78 qm, 
Öl-ZH, Ww. DM 398,- 
plus Uml. u. Kaution, 
von Privat zu vermiet. 

Telefon 06074 5146 
oder 791T 

Sucht- 
3-4-Zi.-Wohnung 

mit Bad für sofort od. 
später. Ruhige Familie, 
Mietvorauszahlg. mögl, 
Off.-Nr. 1031 a. <1 f.Z 

3-Zi.-Komf.-Wohog. 
in Langen in zentraler 
Lage ab sof. v. Privat 
fül DM 490.- zu vi;i m., 
Neubau mit Balkon, 
Teppichboden, Isolier- 
verglasung und Auto- 
abstellplatz. 

Telefon 2 36 76 

3 Zimmer 
Küdie, Bad, in Egels- 
bach zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 1036 an die LZ 

Altbauwohnung 
part., 2'/s Zimmer, 
Küche, Stadtmitte, an 
ein ruhiges nettes Ehe- 
paar (deutsch) ab 1 10. 
1972 zu vermieten. 
Off.-Nr. 1039 an die l.Z 

2-Zimm.-Wohnung 
ml: Bad, Balkon, ZH 
in Sprendlg. ab 15. 10. 
zu vermieten (kei> 
Ausländer). 

Zimmer, 
Dreieichenhain, 
Ochsenwald.str. 9 

Spanische Kam. olii.e 
Kind sucht 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad in 
Langen. 

Francesco Vara Pacz 
ISahnstraße 113 

Nachmieter für 
2-Zi.-Wohnung 

70 qm, gesucht. Miete 
DM 350,- plus Umlag, 
und Kaution. 

Telefon 71226 
Ehepaar mit 2 großen 
Kindern sucht in Lan- 
gen oder Umgebung 

2 Zimmer 
Küche, Bad; Miete bis 
DM 250,-. 
Off.-Nr. 1032 a. d. LZ 

Möbliertes Zimmer 
sep., in EgeKsbach mit 
Öl-ZH, w. u. k. Wasser, 
Kochgelegenheit und 
Dusche per 1.10. zu 
verm. DM 140,- plus 
DM 20,- Uml. plus 
DM 250,- Kaution. 

Telefon i 92 85 

2 möbl. Zimmer 
(komb. Wohn Schlafzi.) 
mit Kochgelegenh, und 
Dusche ab 1. Nov, für 
200," DM u. Umlagen 
zu vermieten. 

Telefon 49590 

Möbl. Zimmer 
mit Heizung, Dusche, 
WC u. sep. Eingang an 
deutschen Herrn ab 
1, 10. in Oberlinden zu 
vermieten. 

Telefon 72417 

1 Zimmer 
im 2. St. mit Heizung, 
extra Toilette und 
Waschgelegenheit ab 
1. 10. zu vermieten. 

Telefon 79446 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BürgerstraBe 23, Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 74 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Freitag, den 15 September 1972 

Schornsteinfeger und Hufeisen 
.\nlurlich sind wir alle ein ganz klein u-enig 

abergläubisch, und wenn wir uns auch nicht 
mehr ein Hufeisen an die Türschwelle nageln 
wie einst unsere Großeltern, so freuen wir 
uns doch, wenn wir einen Schornsteinfeger 
sehen oder einen Pfennig finden. Hufeisen 
sind ja in unserem Zeitalter der Automobile 
ziemlich selten geworden. Aber den Aber- 
glauben gibt es noch; den „kleinen Aberglau- 
ben", muß man wohl sagen, denn wir sind 
alle zu sachlich geworden, als daß wir blind- 
lings glauben, ein Schornsteinfeger, der mit 
seinen eigenen Sorgen vorbeigeht, könne uns 
das große Los oder einen Lottogewinn be- 
scheren , , , Aber so ein ganz klein irenig 
kokettieren wir doch mit der Möglichkeit. Es 
könnte ja sein, nicht wahr? Und zuweilen hat 
man wirklich Glück an dem Tage, unverdien- 
tes Glück . . . Zufall? Man kann es sicherlich 
immer damit erklären. Aber: Gingen wir nicht 
zuversichtlicher, optimistischer, tntkräftiger 
an unsere Arbeit? Sahen tvir nicht den Erfolg 
schon halb und halb vor uns? . . . Das war es.' 
Nichts anderes hat das Glück herbeigezogen 
als etwas Selbstvertrauen und ein wenig Le- 
bensmut. Das ist den meisten von uns leider 
heute verlorengegangen. Und darum sollte 
man sich vielleicht doch ein Hufeisen an die 
Wohnungstür nageln. Damit man an jedem 
Morgen, u^enn man zur Arbeit geht, darüber 
stolpert . . . Wegen . . . nun ja, u'cgcn des 
kleinen Aberglaubens. 

   

I 

. . Herrn Georg Schlapp, Ostendstraße 7. zum 
73., Herrn Zacharias Luley, Bahnstraße 56, 
zum 75. und Frau Mathilde Götzke, Schafhof- 
str. 32. zum 93. Geburtstag am 16. September. 
. . . Herrn Heinrich .lekel. August-Beb.-Str. 17. 
zum 75. und Frau Marie Müller. Wolfsgarten- 
str. 45. zum 70, Geburtstag am 18. September. 

Alles Gute für das neue I..ebens,iahr wünscht 
allen auch die LZ. 

Verlängerung der Polizeistunde 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon bekannt 

gibt, wird anläßlich der Kirchweih die Polizei- 
stunde in der Nacht vom 16. zum 17. Septem- 
ber auf 4.00 Uhr und in der Nacht vom 17. 
zum 18. .September auf 3.00 Uhr festgesetzt. 

Schwimmbad ab 30. September 
geschlossen 

e Das Egelsbacher Schwimmbad wird am 
30. September 1972 geschlossen. Die Minigolf- 
Anlage bleibt aber zunächst geöffnet, wird 
jedoch abends nur bis 19 Uhr zur Verfügung 
stehen. 

Neuer Kinderspielplatz 
e Der von Mitgliedern des SPD-Ortsvereins 

Egelsbach angelegte Kinderspielplatz am Bür- 
gerhaus wird am Mittwoch, dem 20. Septem- 
ber um 17.30 Uhr offizielle der Gemeinde 
übergeben. Die Bevölkerung ist herzlich ein- 
geladen. 

Rathaus und Kindergarten geschlossen 
e Anläßlich der Kirchweih bleiben die Dienst- 

räume des Rathauses sowie die Kindergärten 
am Montag geschlossen. 

Rowdies Im Schwimmbad 
e In der Nacht auf Dienstag stiegen Unbe- 

kannte in das Schwimmbad ein. Sie zerstörten 
eine der großen Drahtglasscheiben am Hei- 
zungsraum. Die Bevölkerung wird um Hin- 
weise gebeten. 

e Eine Untersuchung des Schwimmbadwas- 
sers ergab hinsichtlich der im Was.ser enthal- 
tenen Keime keine Beanstandung. 

Wehrpflichtige zur Meldung aufgefordert 
e Nach den Bestimmungen des Wehrpflicht- 

Gesetzes sind alle Männer vom vollendeten 
18. Lebensjahr an wehrpflichtiß. In diesem 
Jahr sind die Wehrpflichtigen des Geburts- 
jahrgangs 1954 aufgerufen. Männliche Perso- 
nen können bereits ein halbes Jahr vor Voll- 
endung des 18. Lebensjahres erfaßt werden. 
Die Erfassung beginnt am 18. September. 

Eine Zurückstellung vom Wehrdienst aus 
persönlidien. insbesondere häuslidien. wirt- 
schaftlichen oder beruflichen Gründen kann 
mit den zu einer Begründung erforderlichen 
Unterlagen beantragt werden. Wehrpflichtige 
und männliche Personen, die der Aufforde- 
rung. sich zu melden, nicht Folge leisten, be- 
gehen eine Ordnungswidrigkeit, die nach dem 
Wehrpflichtgesetz mit einer Geldbuße geahn- 
det werden kann (siehe Bekanntmachung). 

e Xahluncstermln. Am 15 September sind 
die dritte Rate Wasserkjeld und Kanalgebühren 
/allig. 

Die Egelsbacher Kirche 
eine der wenigen Kirchen mit einem sogenann- 
ten Dachreiter (das ist ein Turm, der auf dem 
Dach sitzt), gab der Egelsbacher Kerb oder 
Kirchweih ihren Anlaß. Diese Kirchweih als ur- 
sprünglich kirchliches Fest wurde in unserer Ge- 
gend schon sehr früh gefeiert. Schon Im Jahre 
1568 - dies geht aus alten Aufzeichnungen her- 
vor — wurde den „Egelsbacher Tanzknechten 
(Kerbeburschen) zum Tanz 1 Gulden jährlich 
zum Vertrinken gereicht . 

Meist wurde im Freien unter der Dorllinde getanzt, 
später siedelte man in eine Stammwirtschalt über, 
Egelsbach war in dieser Hinsicht gut dran. Es 
besaß nämlich schon ein Wirtshaus — im Jahre 
1725 wird die ..Winschenk des Helmbert von 
Egelsbach erwähnt - als es noch gar kein Rat- 
haus hatte 

Alte Bräuche wie die Einholung und Aufstel- 
lung eines Kerbbaumes haben sich bis heute er- 
halten Längst schon bekommen die Kerbebur- 
schen keinen Hammel mehr von der Gemeinde, 
den das besttanzende Paar als Preis erhielt Der 
Hammel mußte dann gemeinsam mit den ande- 
ren Kerbeburschen verzehrt werden. So gesehen, 
sind Grillpartys durchaus nichts Neues. EN-Foto I>ip rvangellsrho Kirrhe Rgelsharli 

Egelsbach Ist zur Kerb gerüstet 

Disco-l'arl.v ein Treffer ins Seliwarze 

e Die Disco-Party der Kerbburschen am 
Samstagabend war ein voller Erfolg. Ein über- 
fülltes Haus und eine überfüllte Tanzfläche 
stimmten die Kerbburschen zufrieden. Bereits 
gegen 20 Uhr traf der zweihundertste Besucher 
ein, dem vom Kerbvadder — wie versprochen 
— eine Langspielplatte überreicht wurde. 

Die Kerbburschen mußten mehrmals den 
Getränkevorrat ergänzen, denn sie waren nicht 
auf einen so starken Durst ihrer Partygäste 
eingestellt. Von den leckeren Wurstbrötchen, 
die von den Kerbbunschen zu einem geringen 
Preis verkauft wurden, war bald nicht.? mehr 
zu sehen. 

Kerbvadder Otto Raab und .seine 13 Kerb- 
burschen hoffen, daß nach diesem gelungenen 
Startschuß zur Egelsbaeher Kerb auch die wei- 
teren Veranstaltungen der Kerbburschen er- 
folgreich verlaufen. 

Morgen um 20 Uhr beginnt im Eigenheim- 
Saal der große Kerbburschenball, bei dem es 
sehr turbulent zugehen dürfte. Zur Unterhal- 
tung spielt die Kapelle „Fidelio". 

Am Samstag geht es los 
e Am Wochenende drehen sich auf dem Ber- 

liner Platz wieder die Karu.ssells, brau.sen die 
kleinen Autos über die metallene Fläche der 
Minirennbahn, ziehen Duftschwaden von 
Naschereien. Bratwürsten und anderen Gau- 
inenfreuden über die Köpfe der Besucher. 
Hier fällt eine Papierblume, von der sicheren 
Hand eines .Schützen getroffen, dort freut man 
sich über einen Gewinn, der aus Fortunas 
Füllhorn gezogen wurde. Egelsbach hat seine 
Kerb. 

Dodi nicht nur auf dem Rummelplatz spielt 
sich das Kerbgeschehen ab. Die Kerbeburschen 
haben ein großes Programm zusammenge- 
stellt. das Veranstaltungen für alle Alters- 
klassen vorsieht. Man weiß aus früheren .Tah- 
ren. daß auch in den Lokalen fröhliche Kerb- 
stimmung herrscht und man an solchen Tagen 
nicht zu Hause bleiben sollte. Denn In Egels- 
bach versteht man die Kerb zu feiern. Bereits 

EGELSBACHER 

KERB- 

PROGRAMM 

Samstag, 18. September 

13 Uhr; Einholen de« Kerfabaumes mit Umzug 
17 Uhr; Aufstellen des Kerbbaumes am Berliner Platz 
20 Uhr; GroBer Kerbburschenball Im Eigenheim - Es spielt Kapelle „Fidelio" 

Sonntag, 19. September 
6 Uhr; Weckruf mit dem SGE-MusIkzug 

10 Uhr; Kerbspiel auf dem Sportplatz 
14 Uhr: Kurzer Umzug der Kerbburschen durch Egelsbach mit Besuch im Altenwohnheim, 

anschl. Fahrt nadi Schloß Wolfsgarten zu den Kindern des DRK-Erholungshelms 
20 Uhr; Kerbtanz Im Eigenheim mit der Kapelle „Silver Stars" 

Montag, 20. September 
10 Uhr: Frühschoppenzug durch die Egelsbacher Lokale 
20 Uhr: Kerbball im Eigenheim („Silver Stars") 

Dienstag, 21. September 
11 Uhr: Gemeinsames Baden der Kerbburschen 
14 Uhr: Aul dem Kerbplatz Betreuung der Egelsbacher Kinder (Freifahrten) 
20 Uhr; Ausklang im Eigenheim mit der Kapelle „Fidelio" (Eintritt frei) 
21 Uhr; Kurzer Umzug zum Verbrennen der Kerbepupp 
22 Uhr: Verbrennen der Kerb auf dem Berliner Platz 
24 Uhr; Im Eigenheim Übergabe der Kerbfahne 

am Samstagnachmittag, wenn die Kerbebur- 
.-^chen durch die Straßen ziehen, wenn sie an- 
schließend ihren Kerbbauni aufstellen, wird 
.-chon Kerbatmosphäre herrschen. Wenn dazu 
noch schönes Wetler herrscht, was alle Betei- 
ligten hoffen, dann wird sieh diese Kerb 1!)72 
würdig an vorangegangene Feste anschließen. 

Orchesterverein spielt am Bürgerhaus 
e Der OreJieslerverein Langen / Egelsliaeh 

gibt auch dieses .fahr zur Kirchweih wieder 
ein Konzert. Die Veranstaltung findet am 
Kerbs(mnlaK ab 10 Uhr vor dem F/incang des 
Biirgerhaussaales stall 

Sirenenerprobung 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon Ii.'!;; int 

gihl. weiden am Mittwoch, dem 20 Senti ni- 
ber. im gesamten Bundesgebiet die .Sirenen 
geprüft. Um 1000 Uhr erfolgt die Auslösung 
des .Signals ..Entwarnung" (I Minute Dauer- 
ton). danach um 1004 Uhr das .Signal „Luft- 
alarm" (1 Minute Heulton) und um 10.08 Uhr 
das .Signal . Entwarnung" (1 Minute Dauer- 
t(m). 

Pockenschutz-Erstimpfung 
e Nach dem Im|)fgesetz besteht für jedes 

Kind vor dem Ablauf des auf sein Geburls- 
jahr folgenden Kalenderjahres eine Imnf- 
pflicht. Sie erlischt nur bei Überalterung, d h. 
nach vollendetem dritten Ijcbensjahr. oder bei 
Impfbefreiung auf Dauer durch den zustän- 
digen Impfarzt. 

Der zweite öffentliche Poekensehulz-Erst- 
imijftermin findet am Freitag, dem 20. Sep- 
tember von 1.3 bis 14 Uhr im Bürgerhaus statt. 
Der Nach.sehautermin ist für Freitag, den 
fi. Oktober, von i:t bis 14 Uhr festgesetzt. 

Zweiter Teil der Hessischen Landes- 
meisterschaft im Rollkunstlauf 

in l.äul'crinnen und Läufer der Roll- und 
Eisspnrtabteilung der SGE dabei 

e Zu den am Samstag und Sonntag (16.17.) 
.stattfindenden Anfänger- und Neulingswett- 
bewerben In Darmstadl, entsendet die Roll- 
und Eissportabteilung der SG Kgelsbach zehn 
Läuferinnen und Läufer. 

In der Anfängerklasse starten: Heidi Ave- 
maria. Martina Werner, Ina Blötz. Holger 
Maul und in der Nouling.sklas.se: Martina Rit- 
ter, Gabi Schneider. Birgit Schröder, Alice 
Schumann. Marlies Spoerl und Hanno Haß- 
loch. 

Alle Läufer haben mit viel Fleiß und Aus- 
dauer unter der Leitung Ihrer Trainer sich auf 
diesen Wettbewerb vorbereitet. Wir wün.schen 
ihnen viel Erfolg. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Evangelisrhe Kirche Kgelsbach 

Die Evangelische Frauenhilfe kommt am 
Donnerstag, dem 21. September, urr 15 LTir 
im Gemeindehaus zusainmen. 

Ein neuer Nähkurs der Mütter.schule beginnt 
am Dienstag, dem 26. September, um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Seine Dauer ist für zehn 
Abende vorgesehen. Die Kosten betragen 
DM 30,—, Anmeldung bei Frau Stannek, 
Odenwaldstraße 10. 

Für Gymna.stikstunden mit haltungsgeschä- 
digten Kindern sudit die Mütterschule eine 
KrankrnK.viniiastin. Informationen bei den 
Pfarrämt.-rn der Ev. Kirdiengemeinde Egels- 
badi. 
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JahrchiiiKe B.miihunifcn iler MitKliedor während der Freizeit, ein Rrmfitlielies Veriinsh.iiii 

l '» U.-./köp"« "Ich"" ' llntHl. Ii * \}l Kl lll'il , 1-^«^ rA-l*(>(o: Wpnnni.ecr 

EIN BLICK ZURÜCK; 
Her Hahnhof Wixhau.seii wurde um 2. Ok- 

tober 1887 eröffnet. Die Bcvölkoiung mar- 
sdiierte mit der Feuerwehr an der Spitze und 
den Ortsvei-einen gesclilossen zum Bahnhof. 
Auch die Sc+iulen waren dabei. Mit Freuden 
iviirde der erste Zug begmßt, der auf der 
Wixhäuser SUtion Halt machte, 

Au.s dem Forstdienst. Oberförster E. Klump 
In RomrtKi (Oberliessen) wurde am 1. Novem- 
ber 1887 an die Oberförstorei Langen versetzt. 
Er wurde Nadifolger des Oberförsters Präto- 
rius, der in den Ruhestand trat. 

Cafe WEBER 
Egelsbach, Am Ktrchplatz 

Zur Kerb bieten wir Ihnen Gebäck 
aller Art - Eis-Spezialitäten für den 
verwöhnten Gaumen, und für hand- 
festen Hunger Rippchen mit Kraut. 
Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Weber 

Amtliche Bekanntmachung Septemberregen - den Bauern Segen 
lidtirrinrnsUeilfv und  -j_. 

Bi tr. VcrlaiiKiTiiiiK di-r I'i>li7,<'i>.tiindc 
anläftlic'h der KliHiwrih 

Anläßlich dor K:i<hw('ih 1!I72 wird d i- 
Polizei-itundc In der Niichl vom IH. zum 17 
SfptrmlKT niif 4 0(1 Uhr und in Nacht vom 
17 zum 18 .S( ptcinhi r :uif H 0(1 T'hr fcslKc- 
SPt z1. 

F',i;rl.<!barh. flcn 1.") .''i'pti ml)rr in72 
Der KiirKPrmel.>iti'r 
nl.s Ort.spoliz' ibchördo 
Dl Simon 

Betr - Auflorderung der Wehrpflichtigen des 
Gcburlsjahrganges 1954 zur persön- 
lichen Meldung 

Naf'h § 1 df.<; Wehrpflichtsind fll!#» 
M.inner vom vollendeten IB. Lobpasjahr an. 
die Dfutsche Im Sinne d>'.s Grundiie.'w^tz.ps sind 
und ihren .ständiRen Aufenthalt im GeltunR.'i- 
borotch de^^ Wf"hrpflichf[;r<7el7es (Bundesrepu- 
blik ohne Boriln) hrbcn. wehrpflichtig;. 

Die Wchrpflichtleen des Oe<ourts,iahrBanKs 
lfl.>4 .sind zum Wehrdienst auffierufen. Männ- 
liche Personen können nach § 1.5 .\bs. B des 
■Wi-lirpflichl.Reset/.es bereit.s ein halhe.s .Tahr 
vor VollendunR des a(+itzehnten Lebensjahres 
erfaßt werden. Tag des Beginns der Erfa.ssimg 
— SlichtaK — isl der 18. September 1972 — 

WehrpfllchUüP und männlldie Per.sonen. 
dx?nen bis acht Tage nach dem SUclUa^ der 
..FraRehoKon für die Krtassunx von Wehr- 
pfliriitiRcn" nicht zuKeKangrn Ist, werden auf- 
Befordert, sich nach § 15 Ab.s. 2 des Wehr- 
pflichlgesetzes vom 2,>. ft. 1972 bU 29. 9. 1972 
bei der unterzelclmeten F.rfassungsbehörde In 
Egelsbaeh. Freiherr-vom-Stein-Straße 1, per- 
sonlich zur Frfa.ssunK zu melden. 

Die.se Auffordorung gilt In.sbesondere für 
Wehrpflichtige und männliche Personen ohne 
feste VVohnun« (I.andfahrer oder Seeleute). 
Die Wehrpflichtigen und männlichen Personen 
könnten auch den auszufüllenden Fragebogen 
bei der Erfassung.stjehörde anfordern und aus- 
gefüllt Txirück.senden. 

Ein ptAvaiRcr .Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen. lnsl)e.sonder« 
häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Grünflen kann mit den zu seiner Begründung 
erforderlichen Unterlagen dem Fragebogen 
beigefügt wenlen. 

Wehrpflichtige und männliche Personen, die 
der Auffordenmg, .sich zu melden, nicht Folge 
leisten, begehen eine Ordnungswidrigkeit, dto 
nach 8 45 des Wehrpflichtge.setzes mit einer 
Geldl)uf5e geahndet werden kann. 

Egelsbach, den 15. September 1972 
Der Bürgermeister 
als Erfassungsbehörde 
Dr. Simon, Bürgermeister 

.ies die Heimat-Zeitung 

iiniirnnrrishciloi und Wellcrsprüc/ie um den 
Mai des Hcrb^lcs 

Der .Sepiembcr ist der Mai des Herbstes. 
Wenn rici September noch donnern kann 

soi/en ciic Duunic viel Dlütcn üii. 
Ujis Juli und August nicht taten, läßt der 

September ungcl)raten. 
Ein Herbst, der warm und klar, ist gut für s 

näch.ste ,rahr. 
Soll der September den Bauern erfreu'n 

so muß er glelc+i dem Märze .sein. 
Septemberregen, dem Bauern Segen dem 

Winzer Gift, wenn er ihn trifft. 
Ist der September hell und klar, hoffen wir 

auf ein fruchtbares .lahr. 
Ist's zu Septemberanfang klar, gibt's einen 

wmdigen Winter im Jahr. 
Durch des Septembers heitren Blick .sdiaut 

noch einmal der Mal zurück. 
Wittort's im September nocli, liegt der 

Schnee im Märze hoch. 
^Frische Septemberluft die Jäger zum Jagen 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche Egelsbacb 

Sonntag, den 17. September 
9.30 Uiu-: Gottesdienst (Pfr. Gtebner) 

11.»0 Uhr: Kindergottesdienst 

Xrztllcher Dienst 
Xratlicher Notfalldlensi: Samstag ab 12 Uhf 
wemi der Hausarzt nicht erreldibar: 

I8./17. Sept. u. Mittwodi, den 20. Sept. 19781 
Dr, Günrs, BahnstraSe 39, Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Langen. 
Apotheken-NotfallbereitMiiaft: Sonntags- und 
Naciitbereltschaft beginnend SamstagnaA- 
mittag 13 Uhr: 

vom 16. Sept. bLs 23. Sept. um 8.00 Uhj-i 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraBe IT, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 4121. 
Telefonlsdie Feuermeldunr; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polfzeistatlon Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15. 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf, Woogstraße 20. 
Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon: 2tAl. 
Kranhenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11. 

Biestellunigcai für 
Winterkartoffeln 

werden angenommen. 
Ostendstraße 12 

Garage 
in Egelsbaeh, möglichst 
in Nähe Frankfurter 
StralJo gesucht. 
Off.-Nr. 102G a. d. LZ 
oder Tel. Oöl();nflH32 

Wir verloben uns am 18. September 1972 

<^MgeCi(ia^reutl p Wernet a^oU 

Egelsbach, Heinestraße 2 Erzhausen, Friedrich-Ebert-Straße 34 

V- J 

DANKSAGUNG 

Für die aulrichtige Anteilnahme in Wort. Schrift. Kranz- und Blumenspenden 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schlapp III. 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Giebner für die Trostworte, Herrn Dr. Hambeck für seine Be- 
mühungen und der Sängervereinigung 1860 Egelsbach für die Kranzniederlegung. 

nspenden beim H 

H 

In stiller Trauer: 
Familie Oskar Schlapp 
Familie Uwe Schlapp 
Familie Rolf Kaufmann 

Egelsbach. Ostendstraße 28 

NACHRUF 
Am 30. August 1972 verstarb unsere Schulkollegin 

ELSE SCHNEIDER 
geb. Schmidt 

plötzlich und unerwartet. Wir werden ihrer stets in Ehren gedenken. 

Schuljahrgang 191 *1/12 

Egrishachs IlürgermrNtrr Hr. Günter Simon (links) beglOckwIlnsHit«; Dr. .Tosof Npckrrmann 
7ti seinen gniltartiRen .sportlichen Krfolgcn. Auch Landrai Walter Schmitt (zweiter von 
link.s) und Kreisbeigeordnetcr Hans Salomon »varpn zum Kmpfang auf den Flugplatz 
Egelsbaeh gekommen. EN-Foto: Wenninger 

Olymplf reiter Neckermann landete in Egelsbach 

CrolJcr Tag auf dem Flugplatz Kgflsbach. 
Am Montiigvormittag landete, von d<»n Olym- 
pischi'n Spielen aus Mündien kommend, Dr. 
.Tosef Nt'cJicrmann, Gewinner einer Silbir- 
mixiaille im Mannschafts-Dressuir-Reiten und 
«■incr Bronzeniedallle in dr-r Kinzelwertung, 
nur dem Flugplatz Kgcl.shach. 

Dr. .lo.-jcf Ncckcrmann kam in Mcgloitung 
.<!cini>r Frau mit seiner zweimotorigen Ma- 
.scl\inc, die 'icin Sohn ,rohanni>s .steuerte Zur 
Hi'griißung des Olympia-Siegers hatten sicli 
seine .Angehörigen um! Freunde eingefunden. 
Zu den ersten Gratulanten gehörten Landrat 
Walter .S<hmitt und KnMsbeigeordneter Maus 
Salomon; sie iilwrreichten als Willkommens- 
gruO (^in.n Wappenteller uiid einen Bildband 
»Ies Kn'i.';es Offenbach. Bürgerincister Dr. 
(lünter Simon übergab Dr. Neckermann im 
Namen der Gemeinde Egel.sbach eitlen Wap- 
pi'ntj'lier, eine .\rbeit aus Leder imd Metall, 
und von der Hes.sischen Flugplatz GmbH 
überruichU' Geschäftsführer Karl Weber den 
Golddukaten des Flugplatzes, der auf der 
einen Seite den Tower, auf der anderen das 

Wappen Egelsbachs zeigt. Dr. Ulf Siebert, der 
erste Vorsilzx?nde des Reltcrvei-eins Graven- 
biiich. dem Dr. Neckarmann seit 1 .lanuar 
1972 als Stammitglied angehört, überbrachte 
die Glückwünsche des Vereins. 

I.ange mußte der vierjährige Markus war- 
ten, bis er seinem Großvater gratulieren 
konnte. Kr halle eigens für die.sen Tag ein 
Sprüciiiein auswendig gelernt: „Du lieber 
olympischer Opa, mit Her/ und Mund gratu- 
liere ich Dir zu dic\ser Stun<l", und war ge- 
wiß heilfroh, als er diesen Vits ohne Stocken 
heraus hatte. 

Dr. .losef Neckerniann sagte uns. es seien 
wundi-rvolle olympische Spiele gevvc.sen. bis 
der Schatten des großen Unglücks darauf ge- 
fallen sei. ?:in vorzeitiger Abbn.ich, der aus 
mancherlei Erwägungen in. Raum gestanden 
habe, wäre sicher eine Strafe für die anderen 
,\thleten und aucli gewiß niclit im Sinne der 
ermordeten Ismviis gewe.sen. Deshalb habe 
er sich auch vom ersten .Augenblick an für die 
Fortsetzung der Spiele eingesetzt. 

Unbekannte wüteten im Clubhaus der Hundefreunde 

e Wie Vandalen haben unbekannte Kinbre- 
clier Im Clubhaus des Vereins der Hunde- 
freunde gehaust. Sinnlos wurden Scheiben 
eingeschlagen und Einrichtungsgegenstände 
demoliert .sowie ein Zigarettenautomat aus der 
Wand gerissen und au.sgeraubt. Eine elektri- 
sche -Stichsälge (Wert .100 Mark), drei Sctire.k- 
schußpistolen (240 Mark), die für die Ilunde- 
dn ssur benötigt werden, und 42 Flaschen 
Schnaps iieljen die Diebe mitgehen. Der Ein- 

bruch ist in der Nadu vom Montag auf den 
Dienstag verübt worden. Am Montagabend 
hielten >idi Vereinsmitgiieder noch bis um 
IK tJhi im Clubhaus auf, am Dienstagmorgen 
entdeckte ein Mitglied die Verwüstung. p;in- 
gedrungen sind die Täter vermutlidi durch 
ein Zensier, naduicni sie einen von innen ge- 
sicherten Holladen aufgestemmt hatten. Die 
polizeilidien Ermittlungen sind im Gange. 
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Gegen Bensheim müßte der erste 
Club-Sieg gelingen 

Am kommenden Sonnlag stehen sich im 
Langener Waldstadion zwei Mannschaften 
gegenüber, die bis jetzt noch keinen Punkt 
gewonnen haben und die folglidi mit einer 
Bilanz von 0:8 bzw. 0:10 am Schluß der Ta- 
belle stehen. Die Aussichten auf den ersten 
Saisonsieg für den Club werden verständli- 
cherweise auf Grund dieser Ausgangssituation 
allgemein höher eingeschätzt als in den zu- 
rückliegenden Begegnungen. Während man 
bisher durchweg gegen Mannschaften im 
oberen Tabcllendritlel antreten mußte, trifft 
man nun erstmals auf einen ebenfalls erfolg- 
losen Gegner und hofft dabei, daß der Platz- 
vorteil ausschlaggebend sein wird. 

Natürlich kann man auch in diesem Falle 
seiner Sache nicht allzu sicher sein, denn wer 
wil von vornherein wissen, zu welcher Ener- 
gieleistung Bensheim fähig ist und welcher 
der beiden Kontrahenten bei seinen seithe- 
rigen Niederlagen am stärksten vom Pech 
verfolgt war. Vom Club wissen wir, daß er 
gegen die TSG 46 Darmsladt durchaus einen 
Sieg verdient gehabt hätte und daß beim SV 
98 Darmstadt mit ein bißchen Glück ohne 
weiteres zumindest ein Unentschieden drin 
war. Doch wer weiß, inwieweit auch Bens- 
heim in der Vergangenheit bei seinen Nie- 
derlagen eine gehörige Portion Pech hatte. 

Auf jeden Fall sollte man sich im Langener 
Lager darauf einstellen, daß Bensheim mit 
verstärkter Deckung aus der Defensive heraus 
versuchen wird, seine Chancen zu nutzen und 
wenigstens einen Punkt zu gewinnen. Das 
bedeutet, daß der Angriff des Clubs nur mit 
einer Leistung.ssteigerung in der Lage .sein 
wird, die dichtgestaffelte gegnerische Abwehr 
aus den Angein zu hoben, und jeder Stürmer 
mehr Entschlossenheit und Konzentration bei 
Torschüssen zeigen muß. Hinzu kommt, daß 
sidi die eigene Hintermannschaft stets auf 
schnelle Konter gefaßt machen muß, damit 
nicht wenige Entlastungsangriffe des Geg»' 
ners alles zunichte machen. 

Zu Leichtsinn und überheblichkeil liegt ab- 
.solut kein Grund voi, sondern es gilt, mit 
viel Energie und Siegeswillen beide Punkte 
zu erkämpfen und dem Gast die rote La- 
terne zu übergeben. 

Fußbaltschlager in Egelsbach 
Zu dem Fußballschlager in der Bezirks- 

klas.se Darmstadt kommt es am Kerbsonn- 
tag am Berliner Platz in Egelsbaeh. Gegner 
der Sdiwarzweißen ist der furios gestartete 
SC Viktoria Grie.sheim, jene Elf also, die in 
jedem Jahr mit den meisten Vorschußlorbee- 
ren bedacht wird, und die letztlich bei der 
Endabrechnung immer enttäuschte. Auch in 
dieser Saison haben die Griesheimer wieder 
einiges unternommen, um endlich das große 
Ziel, Meisterschaft, zu erreichen. So wurde 
als prominentester Neuzugang der Torjäger 
der Offenbacher Kickers-Amateure, Hermann 
Diel verpfliditet. dessen Zugang sich bisher 
anscheinend gelohnt hat. Zudem ist der seit- 
herige Sturmführer Kaller, der lange ver- 
letzt war, wieder fit, und verleiht dem Sturm 
noch mehr Durdischlagskraft. Die Fäden im 
Mittelfeld zieht nach wie vor Spielmacher 
Sdiecker, und in der Abwehr ist Uwe Ste- 
phan, ehemaliger Vertragsspieler bei Darm- 
stadt 98, der große Mann. 

Von der Besetzung her sind also die Gi .ea- 
heimer tatsächlich der große Favorit, dodi 
das waren sie auch im letzten Jahr, und trotz- 
dem wurden sie In Egelsbach an die Wand 
gespielt. Entscheidend wird sein, ob die Egels- 
bacher Abwehr sich gegenüber dem Vor.sonn- 
tag noch einmal steigern kann, denn im Mit- 
telfeld sind die Sdiwarzweißen zumindest 
gleichwertig, wenn nidit besser besetzt. Zu- 
dem wird am Sonntag wieder fest mit Links- 
außen Blöcher gerechnet, dessen Einsatz im 
Sturm eine große Verstärkung bedeutet. Wenn 
die Schwarzweißen die Griesheimer am Sonn- 
tag „packen" ist ihre Au.sgangsposition ganz 
hervorragend, und man wird alles tun um 
dieses Ziel zu erreichen. 

Ursprünglich wollten die Egelsbacher das 
Spiel auf den Kerbsamstag verlegen, dies 
wurde jedoch von den Griesheimem mit fa- 
denscheinigen Begründungen abgelehnt. 

An Egelsbachs Fußballfreunde ergeht die 
Bitte, am Sonntag einmal zu Fuß zum Ber- 
liner Platz zu kommen, und das Auto zu 
Hause zu lassen, denn der Parkplatz ist ja 
bekanntlich durch den Kerbrummel belegt 
Es werden einige Griesheimer Schlachten- 
bummler erwartet, deshalb wird es mit Park- 
plätzen knapp werden. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG LANGEN 

Am vergangenen Wochenende (9., 10, 9. 72) 
traten alle fünf Jugendmannschaften der SSG 
bei Blauweiß Offenbach zu Vorbei-eitungs- 
spielen an. Mit Ausnahme der A-Jugend, die 
3:0 durch Tore von Block (1) und Reh (2) ge- 
wann, gab es für die anderen vier Mannschaf- 
ten Niederlagen. 

Die B-Jugend fand überhaupt nicht zu 
ihrem Spiel und verlor hoch mit 7:2. Die bei- 
den Tore für Langen erzielte H. Nold in der 
zweiten Spielhälfte. 

Die C-Jugend unterlag der kampfstarken 
Offenbacher Elf mit 3:1 Toren. 

Die D-Jugend lag bereits bis zum Halb- 
zeilptiff nac+i schwachem Spiel mit 2:0 im 
Rückstand, konnte jedoch in der zweiten 
Spielhälfte zwei Tore durch W. Fink und 
Th. Kretzsdimar erzielen. Am Ende hieß es 
3:2 für Blauweiß. 

Mit dem gleichen Ergebnis verlor die E- 
Jugend. Sie lag sogar zur Pause rrit 3:0 im 
Rüd<stand, konnte sich jedoch nach dem Wie- 
deranpfiff erheblich steigern und Th. Sc+iäfer 
erzielte zwei Anschlußtreffer. 

Am letzten Mittwoch weilten die drei un- 
teren Mannschaften zum Rückspiel in Urbe- 
rach beim KSV. Hier kam es zu folgenden 

Ergebnis.sen; Die E-Jugend erzielte einen kla- 
ren 3:1-Sieg durch Tore von Thomas Schäfer. 

Die D-Jugend, unter Ihrer Form spielend, 
unterlag 4:1. Das einzige Tor für seine Mann- 
schaft erzielte W. Rapp Mitte der 2. Halbzelt. 

Die C-Jugend konnte ihren vor einer Woche 
erzielten Sieg nicht wiederholen und verlor 
mit 4:2. Die beiden Tore schössen P. Heer und 
H. Schmidt. 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Bcfjinn der Verhandsriinde 1972/T3 

16. 0. E-Jgd. — SV Dreieichenh. I, dort, (Ifi.lS 
Abf. 14.15 Uhr). 
IG. 9. D-Jgd. — TV Drcieidienh. I, hier (15 Uhr) 
Ifi. 9. C-Jgd. — Neu-Lsenburg I. dort (16 Abf. 
15 Uhr). 
17. 9. B-Jgd. — FC Dietzenbach, hier, (9 Uhr). 
17. 9. A-Jgd. — SKG Rumpenheim, hier, 
(Beginn 10.30 Uhr). 

Die in I^angen stattfindenden Spiele wer- 
den im neuen SSG-Frelzeitcenter au.sgctra- 
gen. Die auswärts spielenden Mannschaften 
treffen sich kurz vor der angegebenen Ab- 
fahrtszeit an den Umkleidekabinen des Frei- 
zeitcenters. He 

Egelsbacher B-Schüler im Hessen-Finale 

Gute Chance am Wochenende auf den Titel 

BasKetDaii 

TV-.Iiiniorinnen nehmen an einem nationalen 
Turnier teil 

Zu einem nationalen Damen-Turnier am 
16. und 17. September hat der BCN die er- 
folgreichen TV-Juniorinnen (Dritte der Deut- 
schen Mei.sterschaft 1972) eingeladen. 

Am 23. und 24. September treten die Her- 
ren I und die Damen 1 zu einem großen Tur- 
nier der TB Rohrbadi (Heidelberg) an. 

Am .10. .September und I. Oktober findet 
dann in I.anKcn zum 4. Male das Nationale 
OeorK-SehrinB-Jiinioren-Ttirnicr mit acht 
Juniorenmannsi-haften statt, umrahmt von 
Spielen der .SHiiiler. Srhülerinnen, weiblii-hen 
Jugend und Juniorinnen. 

Hier erwarten die TV-Basketballer u. a. 
fünf Jugendmannschaften des Berliner .S|)ort- 
Chibs und des DBC Berlin als Gii.ste. 

Rollsport-Nachwuchs in Darmstadt 
Die Rollsdiuhbahn der T.SG Damistadt am 

Woog ist am kommenden Wochenende Aus- 
tragungsort der hessi.-idien Meisterschaften 
für Anfänger und Neulinge. 
In diesem Nachwuchswettbewerb gilt es auch 

für .sechs Läuferinnen des Roll- und Eissport- 
clubs Langen, sich gegen die sehr starke Kon- 
kurrenz aus den Rollschuhhochburgen Frank- 
furt und Darmsladt zu behaupten. 

Es .starten in der Anfängerklasse: Veronika 
Klaus. Gabriele Komorek und Beate Pagel. 
In der Neulingsklasse Ulrike Knothe. Monika 
Maisei und Dagmar Schilling. 

Ob es einer von Ihnen gelingen wird auf 
das begehrte „Treppdien" zu kommen, läßt 
sich bei den starken Tetlnehmerfcldern in 
allen Gruppen nicht absehen. 

Für eine tolle Ijcislung sorgte die Mann- 
sciiaft der Loichlathletik-B-Schüler an dem 
vergangenen Wochenende. Bei einem Mann- 
schaftsdurchgang zur Deutschen Schüler- 
Mannschaft.smelsterschaft in Egelsbach gegen 
den TV Langen erzielte der einheimische 
Nachwuchs die zweitbeste Punktz^ahl in Hes- 
sen hinter dem ACT Kas.sel. Die Egcl.sbacher 
Mannschaft isl damit unter den fünf besten 
Mannschaften, die am kommenden Wochen- 
ende auf der Kunststoffaniage in Obersuhl 
um die Hessische Mannschaftsmei.sterschaft 
kämpfen. Der nur äußerst knappe Punktvor- 
spnmg gegenüber den Kas.selanern und die 
Tatsache, daß die Mannschaft am Wochen- 
ende auf einzelnen Posten noch stärker be- 
setzt sein wird, räumt den Egelsbachern eine 
gute Chance auf den Titel ein. 

In der Grui>i>e I d(-r DSMM kommen die 
Di.sziplinen 75 m. 600 ni. liO-ni-Hürdcn, Weit- 
.spnuig, Hochsprung, Ballwurf und 4 x 7.5-m- 
Staffel zur Durchfühnnin. In jeder Disziplin 
wertlen zwei Teilnehmer eines Vereins gewer- 
tet. Jeder Teilnehmer darf jedoch nur drei 
Disziplinen bestreiten. Die.se Einengung setzt, 
um eine gute Mannsi-haftsieistung zu erzielen, 
eine breite Leistungsspitze voraus, wie sie bei 
den Egelsbachern gerade noch gegeben ist. 

Die P^rgebnisse de« Wochenendes: 
75 m: Arno Heger 10,2 sec, Stefan Bareutlier 
10.3 sec: 600 m: Jörg Strobel 1:58,0 min, Ro- 
bert Geister 2:02,2 min; RO-m-Hürden: Arno 
Heger 10,3 sec (Vereinsbestleistung), Dirk 
Zschoche 12,3 sec; Weitsprung: Dirk Zschoche 
4.32 ni. Stefan Bareuther 4.31 m; llochsprung: 
Arno Heger 1,50 ni. Thomas Sittmann 1,30 m; 
Ballwurf: Robert Geister 53 m. Thomas Sitt- 
mann 58 m; 4 x 75-m-Staffel: (Stefan Bareut- 
her, Thomas Sittmann, Jörg Strobel, Jürgen 
Frisch) 43,4 sec (neuer Vereinsrekord). 

Die B-Schülerinnen des TV Langen verpaß- 
ten den Einzug ins Finale nur knapp. Die be- 
sten I.eistungcn waren: 75 m: Brigitte Heige- 
meir 10,7 sec, Beate Thierolf 11,2 .sec; 60-m- 
Hürden: Brigitte Heigemeir 10,7 .sec; 600 m: 
Vontz: 2:04,3 min, Bewer 2:06,2 min; Weit- 
sprung: Brigitte Heigemeir 4,06 m; Ballwurf: 
WVlzig 44,0 m, Bewer 37,5 m; 4 x 75 m: 46,6 .sec. 

.SG-.\-SehüIcrinnen liefen .51,S sec 
in der 4 x l(IO-m-Stafl'el 

Eine feine Steigenmg gelang in der 
4x 100-m-Staffel mit Silvia Knodt, .Sigrid Keil, 
Christina Schweitzer und Silvia Fischer .luf 
gute 54,8 sec. Über 100 m steigerte sich .Silvia 
Fischer auf ausgezeichnete 12,9 sec. Silvia 
Knodt und Sigrid Keil liefen 13,3 sie bzw. 
13.9 .sec. 

Jürgen Gleichniann erneut in 1.").3 sec 
Bei einem Testwettkampf des SV 9H Darm- 

stadt lief der Egelsbacher Hürdensprinter 11- 
Jürgen Gleichmann erneut 15.3 sec. Der lelzio 
größere Wettkampf ist Ende September die 
Hessische Meisterschaft der Junioren, wo der 
E^;elsbacher sehr gute Aussichten hat 

Krhard Heger erzielt mit 3410 l'iinkien 
die Mehrkampfiiunlifikation 

Bei sehr widrigen Witterungsverh;iltni.,-. n 
Kamen bei den He.ssisciien Schülermehrkampf- 
mei.ster.schaften im oberhessischen Traysa 
keine überragenden I.eislungcn zustande 

Von der SG Egelsbach konnte in Folge ieh- 
lender Tran.sportniöglichkeiten(!) niihl die 
Komplette und au.ssichtsreiehe M:innirliaft 
teilnehmen. 

F>hard Heger wurde mit 13,1 sec ui)er 
100 m (.starker Gegenwind), 1,65 ni im lloch- 
sprung, 11,93 ni im Kugelstoßen (Bestlc-istung) 
und 5,35 m im Weitsprung Hessischer Vize- 
meister. Mit der erreichten I'iinktzahl isl er 
bei den Deutschen Schülermehrkampfmeister- 
.schaften in Leverku.sen st artberechtigt. 

Hans Jürgen Schönig kam mit 13.2 .sec ül)er 
100 ni, 1,50 m im llochsprung, 9,68 m im Ku- 
gel.sloßen und 5,17 m im Weitsprung auf gute 
;?100 Punkte und auf den 8. Plni7 

.Abfahrt zum Hessen-Finale der li-ScIiuler 
ist am Sonntag um 7 Uhr an der Sporthalle 
der F>n.il-Reuter-Schulc. Sicherlich we;-. len 
viele Eltern ihre Kinder begleiten. Zu d-m 
Egelsbacher Aufgebot gehören: Stefan Bareu- 
ther, Arno Heger, Uwe Fischer, Thomas .Sitt- 
mann, Robert Geister, Rolf Schupp, .lürgen 
Frisch, Jörg Strobel, Dirk Zschoche, Jürgen 
Bohr und Peter Stutzinger. — Wir wünschen 
den Egelsbacher Schülern alles Gute. 

Handballturnier des TV 1862 Langen 

Es ist in der TV-Handballabteilung sowie 
unter seinen Anhängern und Freunden mit 
den Jahren zu einer schönen Tradition ge- 
worden, zum Auftakt der bevorstehenden 
Hallenrunde ein Turnier zu veranstalten. Auch 
in diesem Jahr wurde von selten der Abtei- 
lung keine Mühe gescheut, diese Veranstal- 
tung durchzuführen. Man will nicht nur für 
den Handballsport werben, obwohl dazu in 
unserer Stadt glücklicherweise kein Anlaiä 
besteht, sondern es geht darum, den teilneh- 
menden Mannschaften Gelegenheit zu geben. 

SSG-Fußballer ohne Glück 

Am letzten Sonntag fuhren die aktiven 
Fußballer der SSG Langen zu ihrem letzten 
Vorbereitungsspiel zur SG Rosenhöhe. Das 
Spiel ent.sprach nicht den Erwartungen, da 
von Anfang an viel zu umständlich gespielt 
wurde. Bereits in der 16. Minute gingen die 
Gastgeber mit 1:0 in Führung. Nach diesem 
Tor kamen die Langener etwas auf und konn- 
ten in der 31. Minute den Ausgleich erzielen. 
Torschütze war Schwarz. Kurz vor dem Pau- 
senpfiff konnte Jeschke eine Flanke von 
Hitzel zum 2:1 verwandeln. Mit diesem Er- 
gebnis ging man auch in die Pause. 

Nach der Pause eine völlig verwandelte 
Langener Mannschaft, der einfach nichts mehr 
gelingen wollte. In der 68. Minute unterlief 
Fiala ein Eigentor das zum 2:2 führte. Kurz 
vor dem Abpfiff erzielten die Gastgeber noch 
das 3:2 Endergebnis. Alles in allem war es 
ein sehr schwaches Spiel der Langener Mann- 
schaft. in der mehr steckt als sie zeigte. 

Es spielten: Zuber, Weiland, Wunderlich, 
Fiala, Knechtel, Valloz, Steitz, Hitzel, Deiß- 
1er, Jeschke, Schwarz (Vinkov, Sianov.ski). 

Die Reserve stellte sich in sehr guter Form 
vor und konnte verdient mit 8:2 gewinnen. 
Damit hat sie die besten Chancen in der 
Punktrunde auf einen der vorderen Plätze. 

Torschützen waren I.ange (4), Schüler H.(l), 
Sianovski (2) und Rühl (1). 

SSG-Fußballer starten in Offenthal 
Mit dem Start zur Meisterschaftsrunde 72/73 

beginnt am kommenden Sonntag für die Fuß- 
baller der SSG der Ernst des Lebens. Bei der 
Susgo Offenthal wird die Mannschaft gleich 
am ersten Spieltag vor eine Belastungsprobe 
gestellt. Mußte man doch schon im vergange- 
nen Jahre erfahren, daß die Trauben in Of- 
fenthal besonders hoch hängen. Es wird sich 
ei-weisen, ob die neuformierte Langener Elf 
unter ihrem Trainer Otto Lebien, das rechte 
Konzept finden wird, um dem kompromißlo- 
sen Kampfgeist der Offenthaler etwas Gleich- 
wertiges entgegenzusetzen. 

Rein spielerisch haben die Langener zwei- 
fellos ein leichte» Plus auf ihrer Seite. Daß 
die Mannschaft auch zu kämpfen versteht, 
hat sie in den Vorbereitungsspielen bereits 
mehrmals unter Beweis gestellt. Man darf ge- 
spannt sein, welches Team die lange Vor- 
hereitungszeit am besten zu nutzen wußte 
und wem es gelang, auf die Minute topfit zu 
sein. Den Langenern wird in Offenthal kein 

Zentimeter Boden geschenkt werden. Ein vor 
Ehrgeiz brennender Gastgeber wird dafür 
sorgen, daß die Mannschaft alles geben muß, 
was in ihr steckt. So wird es am Sonntag in 
Offenthal zu einer ungemein interessanten 
Au.seinander.setzung kommen, die gleichzeitig 
Erkenntnisse über die die.sjährige Spielstärke 
beider Mannschaften geben wird. Es bleibt 
zu hoffen, daß es der Langener Elf gelingen 
wird, alle Verletzungen der letzten Wochen 
bis zum Sonntag auszukurieren. Dann könnte 
die mißglückte Generalprobe des Vorsonntages 
ein gutes Omen für die Premiere gewesen 
sein. 

Mißglückte Generalprobe der SSG-Soma 
Am letzten Freitag spielte die SSG-Soma 

gegen BSG Buchschlag. Unter Flutlicht ent- 
wickelte sich ein ausgeglichenes Spiel. Bucn- 
schlag konnte Mitte der ersten Halbzeit 1:0 
in Führung gehen, aber den Langenern ge- 
lang noch vor der Halbzeit durch Benz der 
Ausgleich. 

Nach dem Wechsel ging Buchschlag erneut 
in Führung. Jetzt besannen sich die I.angener 
aufs Stürmen. Bei einem Gegenangriff der 
Gä.ste machte Verteidiger Westermann im 
Strafraum Hand, doch den fälligen Elfmeter 
setzte Buchschlags Linksaußen neben das Tor. 
I.angen stürmte weiter und kam In der 68. 
Minute durch Kunz zum 2:2. Bei diesem Er- 
gebnis blieb es dann bis zum Schluß. 

Bereits einen Tag später spielten die Lan- 
gener in Sprendlingen bei der TG. Hier 
merkte man ihnen doch das Spiel vom Abend 
vorher an. Obwohl sie meist tonangebend 
waren, konnten sie keine Tore erzielen. Vor 
dem Tor waren sie zu harmlos, hatten aber 
auch viel Pech. Mittelstürmer Kunz traf allein 
fünfmal nur Holz oder er schoß knapp dane- 
ben. Die Sprendlinger errangen einen klaren 
5:0-Sieg. 

Langen spielte mit Müller, Westcrmann, 
Kompalka, Desch. Bock, Lipp, Esdorf, Kunz, 
Benz, Schreiber, Werner, Hunkel. 

Morgen, am Samstag den 16. Sept. 1972 be- 
ginnt für die Soma der SSG Langen die neue 
Verbandsrunde. Gegner i.st auf dem SSG- 
Frelzeitcenter der SV Dreieichenhain, Im Po- 
kalspiel vor 8 Wochen blieben die I.angener 
mit 5:1 klarer Sieger. Ob die Langener dies 
wiederholen können, bleibt abzuwarten. Viel 
vorgenommen haben sie sich. Spielbeginn Ist 
um 16 Uhr. Treffpunkt 15 Uhr am Clubhaus. 

ihre Form zu testen und letzte Veränderun- 
gen vornehmen zu können. Die TV-Mann- 
schaft wird sich in einem verjüngten Kleide 
vorstellen, denn einige die .rugendmannschafl 
verlassende Spieler konnten in den Kader 
der 1. Mannschaft genommen werden, wo sie 
eine wertvolle Ergänzung bilden werden. Die 
Spieler des TV sehen mit einiger Zuversicht 
der Hallenrimde entgegen, hat man sich doch 
in den letzten zwei Jahren um zwei Kla.s.serj 
verbessern können und viele Turniererfolga 
in der näheren und weiteren Umgebung run- 
den diese Aufwärtsentwicklung ab 

Der Startschuß für das Turnier fällt am 
kommenden Sonntag, den 17 September um 
14 Uhr in der Halle der Reichwein-Schule an 
der Südlichen Ringstraße. Ein be.sonders reiz- 
voller Leckerbis.sen dürfte die Begegnung der 
beiden Lokalrivalen aus Langen werden, da 
die Mann.schaft der SSG, wie .schon im ver- 
gangenen Jahr auch dieses Mal wieder, ihre 
Teilnahme zugesagt hat Weitere Gäste wer- 
den sein der K.SV Reichelsheim, der TV Rein- 
heim, eine Mannschaft aus Urberach sowie 
eine aus Frankfurt Wir möchten der Hoff- 
nung Ausdruck geben, daß die.ser Sonntag- 
nachmittag für .Spieler und Zuschauer zu 
einem sportlichen Erlebnis wenlen wird 

v(^^ll0y bojl 

Ihren Lehrmeistern überleben 
VoHeuhall in der Reichu'einhnlte 

Viel Volleyballszenerie bot sich dem Be- 
sucher am Wochenende in der Rcichweinlialle, 
wo zum erstenmal die große Fläche in zwei 
Spielfelder aufgeteilt wurde. Die Gäste von 
der TSG Darmstadt und dem CVJM Arheil- 
gen (erstere mit Damen und Herren vertre- 
ten) traten gegen zwei gleichstarke Mann- 
schaften der SSG an, willkürlich 1 und H be- 
zeichnet bzw. gegen Spielerinnen, die zum 
ersten Mile in diesem Herbst in Runden- 
spielen ihre Gegnerinnen schlagen wollen. 

Erwies sich der Bezirk.sligist Arheilgen für 
beide Langener Teams als zu stark (15:9, 5:15, 
15:5, 15:1 bzw. 15:2, 15:7, 15:4), so konnte sich 
Langens Doppel beide Male gegen Darmsf.idt 
(15:0, 14:16, 6:15, 15:11, 15:4 bzw. 15:11, 15:11, 
15:4) durchsetzen. Während positiver Tenor 
im Urteil ob der mannschaftlichen Ge.schlos- 
senheit In beiden Langener Feldern nach der 
langen Sommerpause herrschte, war anderer- 
seits wieder die leistungsschmälernde Resig- 
nation bei Vcrlustsätzen zu vermerken. Ge- 
rade hierin erwiesen sich Langens Damen 
ihren männlichen I..ehrmeistern überlegen. 
Denn trotz zweier Niederlagen gegen Darm- 
sladts weibliche Vertretung mit 0:3 und 2:3 
ging ihnen die Freude am Spiel selten ver- 
loren. Auch überraschten sie nicht nur mit 
reizenden Trikots, ihr spielerisches Können 
nährt Hoffnungen auf ein zufriedenstellendea 
Abschneiden in den Rundenspielen. hlt 
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Waldboden set/en durf, ohne eine Uicke od.-r 
ein Kissen unterzuleßen. Doch nicht allein 
unter den noch leicht bekleirlr-ten Damen fin- 
det der Soptembersctinupfen seine Opfer   
auch die Herren der Schüpfung sind oft icclit 
leirhtsinniR. Sie Rehen länRer. als es die Wit- 
terung erlfiubt, „per Taille" und versrhmiilipn 
die schüt/ende KopfbedeckunR. 

Kreilich befällt das heimtückische Sdinup- 
fenvirus nicht Rleichpi-maOen soldie I-eichtsin- 
niRcn, denn es kommt bnl einer Krkälfiinc; 
immer darauf an. inwieweit der Körper im 
Auqenblick anfälllR ist. Wer au.sReniht und 
erhdit au.s dem Urlaub zurückRokehrt ici 
wird sich jetzt nicht so leicht e'-küllcn «'ic 
.i< n<- Menst+ien, deren OrRani-^mu?- r. - ht 
ist und weniR Widerstan'Isf:ihiRkclt eet'cn In- 
fektionen besitzt. 

Wir wissen alle. d:iß die (Icfahr. sich zu <>.- 
kalten, in den nädi.sten Wochr n und Monalen 
ständiR steiRcn wird. Darum sollte man sich 
rcchtzeitiR abhärten. Die scheinen Spätsriai- 

n.ti(a;;e viilucluii ja Reiade/u, sich viel Im 
n /u beweisen. Wer sich im Sommer an 

kalli \i a.,..liui,Lon nicht Rcwöhnte, sollte 
nicht d.irnit anl.iny, r.. Aber eine «ule 

'Ur :. nm::- .IR.., starkes Abfrottieren der 
ll.iin nach dem \\a.sch('n. i.sl ein etjenso Rutes 
■ Ii' Hie lluul:;cl;j|3<- im Tiainmg zu halttm 
unii Jie ■! zu bc fiihiRen. in der kalten Jah- 
ri ~/i-it t,ei ;taiKcm T >mperalur\vechsel rasch 
z.u teaRieren Danclien schenke man einer 
gesunden und vitaminreichen F;rnährunR Re- 

''■ """''"'■e Aufmerksamkeit. Durch alle diese Maßnahmen bildet der 
Korijri RenÜRcnd AbweJ pstoffe. um niciit 
Rieif+i einer Krk:iltunR zu ?.-lii-en. Denn wir 
wollen dod' Resund und widei.staridsfähiR in 
den kiim;iirnden Winter mit seinen vielerlei 
ge.sundheitlichen Kalktricken hineinRehen, 
Jede Erkaltung aber, die wir uns in diesen 
Septemberta'.'.en aus Unvernunft holen, 
.schwächt unseren OrRanismus, und wu soll- 
ten alles tun. um die.s zu vermeiden. Dr. E. B. 

Dreieich-Patrouüle endete im Regen 

jji <•» »> 

Sunsations-Preis 

S (inkl.MWSt ) 

privili 

Klein, aber oho: 
6,8x12,6 X 2,5 cm 

...anQue/Ze 

führt kein Weg 

vorbei! 
für beide Geräte 1 Jahr Garantie. 
100% Service, auch nach der Garantiezeit 

Blitzschnelle Elektronik-Rechner 

diesem Mini-Preis - 

beiOuelle! 

Nur Quelle bietet Elektronik-Rechner zu diesem Preis 

nLw.mcrhfhlhiSl'A''uu''"."le''«inen handlichen, modernen Rechen-Computer 
ithtnnn rl^ ü I -if ®J' Handelsvertreter, Handwerker, Studenten, Schüler usw, Achtung Gewerbetreiberide: In diesem sagenhaft kleinen Preis sind auch noch 11% 
Mehrwertsteuer enthalten. (Mehrwertsteuer-Nachweis auf Wunsch ) 

Privileg 
Mini-Computer 
Der Rechen-Gigant 
im *>Hemdentasciten-L ook« 
Mmi im Format - Mini im Preis - Maxi in 
der Leistung. Sie können diese »230 g 
Elektronik« In der Hemdentasche parken. 
Batteriebetrieb. 4 Grundrechenarten: 
Addition, Subtraktion, Multiplikation und 
Division, Mischkalkulation cfurch 
Ku^eg-Rechentechnik. Festkomma, ein- 
stellbar auf 0,2,4 Stellen. Automatische 
Minusanzeige. Uberlaufanzeige und 
Batterie-Kontrolle. Kapazität 8 Stellen. — 
10er-Tastatur mit Kommataste. Komplett 
mit 4 ausfaufsicheren Hochlei- 
stungs-Batterien (Alltali-IVIangan} 
Bestell-Nr. 03988 288— 

Privileg " Elektronik-Rechner 
Technisch perfekt und vielseitig wie sein »kleiner Bruder«, 

Pää'X^iv^f'stanter Faktor. Fließkomma-Auto- 
Feswornma, 0 bis 6 Stollen. Mit Auf- und Abrund'Automstik* 

Einzel- und Geiamt-Loschtaste. Größe 17 x 24 x 7 cm. 
Bestell-Nr. 03987 298.- 

I»ie Raiimaschinen an ilcm Tcilstrick der Ii 91 werilcn bald verschwinden. Oem Vernehmen 
nach >(|1I die Strecke von KRelshueli bis SprendllnKen im Oktober IreiRegeben «erden. 

Neue Autobahn noch nicht freigegeben 
I.Z-Foto 

iJ.i.s .Straikmbauamt, das für den liau der 
neuen Autobahn Darmstadt — Offenbach zu- 
stiindiR ist, weist darauf hin, daß die Auto- 
bahn nach wie vor eine Rauslelle und für 
den Verkehr noeh nieht freiKCRpben Ist. Durch 
dii' voreiliRen Benutzer der neuen Autobahn 
wild nur der R;iuslellenbetrieb ge.stört und 

teilweise auch behindert. Zum anderen brin- 
gen sich die Benutzer selbst in Gefahr, weil 
noeh Hindernisse auf der Fahrbalin sein' kön- 
nen. Es wurde versichert, daß das Teilst üek 
von Egelsbach bis Sprendlingen noch in die- 
.sem .Tahr für den Verkehr freigegeben wird. 
Bis dahin .sollte man noch warten können. 

/'er lliiiisar:! mvinl: 

Schnupfen im September 

Man viuß sich auf die veränderten Temperaturen einstellen 

Auch «.•■■nn der Herbst noch gar nicht Im 
Kalender ..teht, so schickt er doch schon seine 
Vijrbolen, angenehme und unangenehme, und 
zu let/leren gehürt leider aucli der Schnupfen. 
Kr packt jetzt wieder .so rnanetien in den scho- 
nen .Spat.sommertagen. der es noch nicht 
wahrhaljen will, daß die warme Jahre.szell 
zu l'.nde geht. Viele Menschen glauben, den 
Sinntnei" die.s*'S .lahres dadurch Vi'rlängern zu 
können, daß sie sich weiierhin sommerlieh, 
kleiden, Sie trauen der .Sonne im Septembei 
die gleiche Kraft zu wie wahrend der Hunds- 
tage. irnd sie geben vor allem nicht darauf 

acht, daß die frühen Morgen- und Abendstun- 
den in diesen Wochen schon erheblich kühl 
sind. So nimmt man keine Jacke und keinen 
Mantel mit, wenn man am Morgen zu .seiner 
ArljeiLsstätte geht, und lüßt sich bei nachmlt- 
tiiglidien Spaziergängen vom immer früher 
hereinbrechenden Abend mit seiner Kühle u. 
den aus den Wiesen heraufsteigenden Nebeln 
überraschen. Auch vergißt man allzu leicht 
die alle Regel, daß man sich in den Monaten 
mit „r" — und der September ist der erste, 
der wieder diesen Buchstaben trägt — nicht 
mehr draußen auf Steine oder gar auf den 

Fa.it 30» Teilnehmer und viele Zuschauer ließen sich nicht erschüttern 

r;,.messen an der großen Zahl von Teilnehmern und Zuschauern, die trotz heUiBer Refen 
iT"" "h im Berei,.h der Winkelsmühle aiishielten muß man d« 

Am Sonntagmorgen starteten die ersten 
Reiter bei herrliehem Wetter auf den 15 Ki- 
lometer langen Kurs durch Feld und Wald 
Im Bereich Neuhof-Gravenbrudi. Eine große 
Anzahl von Zuschauem hatte sich ebenfalls 
eingefunden, um diesem reitsportlichen Er- 
eignis beizuwohnen. Es war ein „Jedermanns- 
ritt". bei dem es nicht auf .sportliche Höchst- 
leistungen ankam. Vielmehr sollte diese Ver- 
anstaltung dazu beitragen, dem Reitsport 
neue Freunde zu gewinnen und ihm jene sno- 
bistisdien Attribute zu nehmen, die ihm zum 
Teil in der Volk.smeinung noch anhaften. 

Leider meinte es der Wettergott nicht gut 
mit den Reitern und ihren Freunden Am 
Nachmittag drehte er seine Hähne auf und 
ließ einen Dauerregen herab, der dem Ritt 
durch die Dreieich viele seiner Srfiönheiten 
nahm und auch die Zusdiauer Im Bereich 
der Winkel.smühle die Flucht In die Räum- 
lichkeiten antreten ließ. Dort wurden alle 
Gäste, ob groß oder klein, freundlich bewir- 
tet. und die gute Stimmung, die seit Beginn 
der Veranstaltung herrschte, wurde nicht be- 
einträchtigt. Alle freuten sich, dabeigewesen 
zu sein. 

Da so ziemlich alle Reiterinnen und Reiter 
die vorgesc+iriebenen Bedingungen dieses Ge- 
länderltts erfüllt hatten, gab es weder Sieger 
noch Besiegte. Über die Gewinner der Preise 

mußte deshalb das Los entscheiden Deutsch- 
lands ältester Husar, der 97jährige „Opa" 
Maxheimer, der auch im vergangenen Jahr In 
semer traditionsträchtigen Uniform dabei war 
zog das Los für den fünfjährigen Paradeesel 
„Milo" für den Offenthaler Karlheinz Kop- 
pen. Die Gewinnerin des sechsjährigen Wal- 
lachs „Quickly" verdankte ihr Glück einem 
gelungenen Griff von Bürgermeister Hans 
Pfrommer in Fortunas Füllhorn. „Quickly- 
fmdet nun seinen Stall bei der Hainer Bür- 
gerin Christel Knapp. 

Vierbeiniger Ehrengast war die Stute „Mar- 
tell", die im vergangenen Jahr als erster 
Preis an Pfarrer von Dietze ging und In 
einem Heim für spastisch gelähmte Kinder 
eme segensreiche Aufgabe erfüllt. Zum Ab- 
schluß freuten sich alle Beteiligten über die — 
trotz des heftigen Regens — gelungene Ver- 
anstaltung. Der Initiator der Dreieich-Pa- 
trouille, C. H. Bodet du Chodes, sprach sein* 
Dankbarkeit darüber aus, daß die Winkels- 
mühle der Bevölkerung als Platz der Erho- 
ung zur Verfügung stehe. Bürgermeister 

HansPfrommer dankte allen auswärtigen Gä- 
sten für ihren Besucli und sprach die Hoff- 
nung aus, daß dieser Ritt dazu beigetragen 
haben möge, die Schönheiten Dreieidienhainj 
zu entdecken und zu einem Wiedersehen an- 
zuregen. 

Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwlgsplaiz, Telefon 2 60 41 

EIN SICHERER ARBEITSPLATZ 
für weibliche 

MITARBEITERINNEN 

mit neuen, guten Verdienstmöglichkeiten, dazu 4'j-Tage-Woche (frei- 
tags bis 13.15 Uhr) und eine saubere, abwechslungsreiche Tätigkeit 
bietet Ihnen 

RiaStiiKi 
Sprendlingen, Phllipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon: 06103 67027 

Interessante Tätigkeit bei der KRIMINALPOLIZEI 
wird zuverlässiger 

Bürokraft 
ab sofort geboten. Bewerbungen an 

Staatliche Kriminalabteilung 
607 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir bellen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 

Kreditagentur West 
Q. Lotzen 
623 Ffm.-Grieshelm 
Schöffenstraße 7 
Tel. 06 11 / 38 10 00 

Um echten Schmuck zu verkaufen, müssen 
Sie nicht nur wissen, dcfl GjId Gold ist. 

Und Brillanten Brillanten. Dazu gehört mehr. 
Ein sicherer Geschmack vor allem. Nicht jedes 
Schmuckstück paßt zu jede' Frau. Entsprechende 
Umgangsformen, denn Sie führen kein Verkaufs-, 
sondern ein Beratungsgespräch und mürsen deshalb 
als Gesprächspartnerin akzeptiert sein. Und dazu ge- 
hört natürlich auch eine umfassende Sach- und Fach- 
kenntnis. Reizt Sie eine solche Position im Kaufhof 
als 

Verkaufsberaterin 

für echten Schmuck 

Wenn ja, sollten Sie gleich mit uns sprechen. 
Wir bieten Ihnen eine Position, die nicht alltäglich Ist. 
Und die entsprechend honoriert wird bei Stägiger 
Arbeitswoche. Dazu kommen die besonderen sozialen 
Leistungen eines Großunternehmens. 

Darüber möchten wir uns persönlich mit Ihnen 
unterhalten. Schreiben Sie uns einfach kurz. Oder 
einfacher - rufen Sie uns wegen eines Termins an. 

pUFhOF AH DER HAUPTWACHE 
Aktiengesellschafl, Köln 

Frankfurt/M., Postfach 3129, Telefon 21911 

LKW-Fahrer mit Führerschein Klasse III per sofort gesuchL 

Wir bieten: 

Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 2027 
AIRCRAFT ^ 

GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

Wir suchen für sofort oder später einen guten 

SCHREINER (Spitzenlohn) 

der in der Lage ist, Einbauarbeiten unserer Branche selbständig zu erledigen. 
Spitzenlohn wird geboten mit sonstigen, bekannten VergOnstl^ungerv. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit un« auf. 

TELEFON 22568 und 8311 NEU-ISENBURG Frankfurter Str. 89 

Ganztags- oder 

Halbtagsnäherin 
gesucht 

Telefon 2 98 02 

Wir suchen zum frühestmöglichen Eintritt: 

Sekretärin für den Leiter der Exportabteilung 
Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, sollten Sie nicht nur sehr gute englische und französische Sprach- 
kenntnisse haben, sondern vor allem auch das notwendige Interesse und Verantwortungsbewußtsein mitbringen, 
um Ihrem Chef die sprichwörtliche „rechte Hand" zu werden. Sicherheit in der Erledigung der Korrespondenz 
setzen wir voraus. Die Position ist Ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 

Fremdsprachensekretärin/Sachbearbeiterin 
Es erwartet Sie ein vielseitiges Arbeitsgebiet, das wir Ihnen nach entsprechender Einarbeitung zur weitgehend 
selbständigen Bearbeitung übertragen möchten. 
Auch für diese Position sind gute englische urKl französische Sprachkenntnisse erforderlich, da sie die Kontakt- 
pflege zu unseren Kunden in aller Welt beinhaltet 
Wenn Sie sich für eine der ausgeschriebenen Steilen Interessieren .würden wir uns freuen, Ihre Bewerbung zu 
erhallen. Gerne teilen wir Ihnen nähere Einzelheiten auch telefonisch mit. Unsere Rufrvummer: 0 61 03 / 83 16. 
Verlangen Sie Herrn Scherer. 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, Fabrikfür Gummi- und Kunststofferzeugnisse 
3072 Dreieichenh ain, An der Trift 

Wir brauchen die Richtigenl 

Für unser neues 

und modernes Lagerl 

Weitere Kollegen 

die zu uns passen! 

wir sind ein dynamisches, 
expansives und führendes Unter- 
nehmen in der Schallplattenbranche 

Jüngere Herren bis 30 Jahre, die 
eine Aufgabenstellung mit Eigen- 
initiative und entsprechender Selb- 
ständigkeit erledigen wollen, möch- 
ten wir schnell kennenlernen. 
Sie werden angestellt bei 13 Ge- 
hältern, Urlaubsgeld, Essensgeldzu- 
schuB u. Fahrtkostenrückerstattung. 
Sicherlich wird Ihnen auch die 
Branche „Schallplatten" gefallen. 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns. Wir möchten schnell einen Ter- 
min mit Ihnen vereinbaren. 

W. D. WARREN COMP. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon (06103) 610 51 



Fachkräfte und Arbeiter 

mit Köpfchen: 
Planen imir.or auf lange Sicht. Suchen neue 
Aufgaben. Wechseln auch mal ihren Arbeits- 
platz, aber nie den Arbeitgeber, Arbeiten 
immer an den interessantesten und gesuchte- 
sten Arbeitsplätzen.Wissen immer,v/omorgen 
das Geld herlrommt. Für Eigenheim und 
Ratenkäufe. Bekommen Zulagen und 
Prämien, Kindergeld und Sozialzuschlag, 
Arbeitsschutzkleidung,UrlaubimErholungs- 
heim und vieles mehr. Haben vielseitige und 

interessante Berufe. Erhalten Aufstiegs- 
chancen, wenn sie sich ■weiterbilden. Werden 
bei Eignung Techniker und sogar Beamte - 
aul Lebenszeit. Kurz: Fachkräfte und Arbeiter 
mit Köpfchen sind Eisenbahner. 

Die Bahn* 

Der Beruf« llsiy 
Einzelheiten erfahren Sie an Ihrem Bahnhof. 

Wir sind ein großer Metallbaubetrieb im südlichen 
Raum von Frankfurt, der Türen, Fenster und Fassaden 
aus Aluminium herstellt. Wir suchen für den Aufbau 
einer modernen Aluminium-Fensfer-Serienfertigung 
einen zuverlässigen 

der bereits Erfahrungen auf dem Gebiet der Fenster- 
fertigung (Alu, Holz o. Kunststoff) besitzt. Wir möchten 
ihn eigenverantwortlich diesen Aufbau vornehmen 
lassen und setzen daher entsprechende Kenntnisse 
voraus. 
Es erwartet ihn ein der Stellung angemessenes Gehalt 
und die Sozialleistungen eines fortschrittlichen Unter- 
nehmens. 

Schriftliche Kurzbewerbungen erreichen uns unter 
Off.-Nr. 1050. Wir setzen uns dann umgehend mit 
Ihnen in Verbindung. 

HILFSKRÄFTE 
(ür unser Großlabor, angenehme 
Arbeiten, zum baldmöglichslen 
Eintritt gesucht. 

Sie können auch vormittags oder nachmittags arbeiten. 
Bitte melden Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag Ffm., In der Luxhohl 5 - Qewerbegebiet 
Telefon 06103 61046 oder 61054-55 

Für unsere Geschäftsleitung suchen wir eine 
Chefsekretärin 

mit guten englischen Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift. Darüber hinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle Kenntnisse und Fähigkeiten, die für die 
Tätigkeit in einer solchen Vertrauensstellung unbe- 
dingt erforderlich sind 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiler(innen): 

>>iahn-Sachbearbeiterin 
mit englischen Sprachkenntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei 
unseren US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift- 
verkehr und Verhandlungen. 

Organisations-Assistentin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet Grundkenntnisse in der EDV und 
der Organisation sollen vorhanden sein. 

Kleinoffset-Drucker 
möglichst auch mit Kenntnissen in der Schwarz- 
Weiß-Reprographie, Plattenkopie und anfallenden 
Nebenarbeiten. 

Kraftfatirer 
mit Führerschein Kl. 3 für Warenauslieferungen im 
gesamten Bundesgebiet. 

Elektro-Mecfianiker und IVIechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Automaten. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die fVlontage übernommen wer- 
den können. 

hieiimmacfiefrauen 
für unsere Büroräume in der Zeit von 16.30 bis 
20.30 Uhr (Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw, 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifika- 
tion betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle Arbeitszeit von 745 bis 
16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
Lf^rJ - HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03 / 60 11 

Für 14 Wohneinheiten 

Hausmeister- 

Ehepaar 
er nebenberuflich, nach Bad Homburg ge- 
sucht Wohnung vorhanden. 

Telefon 0611 433013 od. Offenbach 832368 

WURSTVERKÄUFERIN 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale In 
Langen gesucht. Gehalt DM 1050,-. 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2-3 Tage 
in der Woche ist möglich. 
HEINZ WILLE, 
Fleischwarenfiiialbetrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 06103 8391 

Wir suchen; 

1 Fahrer 

für LKW (Führerschein Klasse 3). 

HEGRO 
Hessische GroBhandelsgesellschaft 
Eichler oHQ 

Dreieichenhain, Siemensstraße 3, Tel. 83 31 

BOEHME WOHNEN 

kommt ins 

Isenburg-Zentrum 

Zur sofortigen Einstellung suchen wir zu 
sehr guten Bedingungen tüchtige 

Schreiner 
für die Warenpflege unserer Ausstellungs- 
möbei und einen 

handwerklich 

geschickten Mitarbeiter 
für den Warentransport innerhalb des 
Hauses. 
Wir bieten Ihnen angenehmes Arbeiten, 
gute Bezahlung. Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, hoher Personalrabatt auf alle Ein- 
richtungskäufe, günstige Parkmöglichkei- 
ten direkt am Hause. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie 
unseren Herrn Gütte an. 
Telefon: 0611 / 28 83 41. 
6 Frankfurt/Main 
Zeil 41 

BOEHME 

WOHNEN 

REHAU 

PLASTIKS GMBH 

Wir haben die Position einer 

Sekretärin 

unseres Niederlassungsleiters zu besetzen. 

Wir erwarten außer einer guten kaufmännischen Ausbil- 
dung Aufgeschlossenheit, Verantwortungsbewußtsein und 
Durchsetzungsvermögen. Fremdsprachen sind nicht erfor- 
derlich. 

Wir bieten eine Vertrauensstellung mit entsprechendem 
Gehalt. Über weitere Einzelheiten möchten v\/ir uns gerne 
mit Ihnen persönlich unterhalten. Wir erbitten Ihre Be- 
vtrerbung oder Ihren Besuch. 

REHAU plastlks GmbH 
6072 Dreieichenhain, Boschstraße 3 
Telefon 83 25 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

je einen Kraftfahrer Klasse 2 und 3 
In Dauerstellung zu besten Bedingungen. 5-Tage-Wüche, 
betriebliche Altersversorgung. 

-H+H HEIL KQ 

Fllesenfachbetrieb • GroBhandlung 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 22, Telefon 06103 61031 

Wir suchen eine gute 

Schreibmaschinenkraft 

für unser Landesbüro in Frankfurt, die wir am Fern- 
schreiber ausbilden wollen. Späterer Einsatz als 
Datica-Schreiber(in) in der Redaktion ist möglich. 

Die Pressearbeit macht Schichtdienst zwischen 8 und 
22 Uhr (keinen Nachtdienst) erforderlich. Dafür haben 
wir eine großzügige Arbeitszeitregelung, geben 3 Tage 
zusätzlichen Jahresurlaub und zahlen ein 13. Monats- 
gehalt. 

dpa 
Deutsche Presse-Agentur GmbH 
Verwaltungsabteilung 
6 Frankfurt/Main, Baseler Straße 33-37 
(direkt am Hbf) 
Telefon 0611 '23 04 01, Hausapparat 51 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Mark und sucht, nachdem 
der Neubau bezogen Ist, zum baldigen Eintritt 

1 Produktionsarbeiter 

1 Kontrolleur für Versand Inland 

1 Kontrolleur für Versand Export 

2 Packer für Versand Inland 

1 Hilfspacker 

2 Mitarbeiterinnen 
für die Auftragszusammenstellung Versand Inland 

1 Packer für Versand Werbung 

3 Reinemachefrauen für 16.00 bis 20.00 Uhr 

1 Reinemachefrau für 7.30 bis 16.15 Uhr 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechte Bezahlung, an- 
genehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX ■ 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Poatfach 125 - Telefon (0 6103) 1011 

Bekanntes, führendes Einzelhandelsunternehmen in Frankfurt M. 
sucht für seine 

Ecfilschmuck- sowie Uhrenabteilung 

VERKÄUFERINNEN 

Wir bieten DM 1300,-, zusätzlich hohe Verltaufspramle, 5-Tage- 
Woche und alle Sozialvergünstigungen eines Großunternehmens. 

Bev;erbungen erbeten unter Offerten-Nr. 985 an die Exp. d. Ztg. 

TOYOTA 

gehört zu den führenden Gabelstapler-Herstellern der Welt. 
Wir suchen einen zuverlässigen 

Kundendienstmonteur 

Einsatz im fahrenden Service, zeitweise auch In der Werkstatt. 
Interessenten, die schon als Gabelstapler-f^echaniker gearbeitet 
haben, bitten wir um Bewerbung. 

TOMEN Transportgeräte GMBH 
Niederlassung Frankfurt 
6083 Walldorf. Frankfurter Str. 4-6, Tel 06105 6688 

Das besondere Angebot für die 
Freunde eines individuellen 
Wohnstils; 
Komfort-Mlatwohnungen direkt am 
Wald In Nauheim bei RUsselshelm in 
einem besonders hübschen Neubau- 
gebiet. Erstbezug etwa ab 1.10,1972. 
Zum Beispiel: repräsentative 3-Zim- 
mer-Wohnung mit eingerichteter Kü- 
che, Diele, Bad. sep. WC, Balkon, Ab- 
stellraum und zusätzlichem Keller- 
raum, Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. Bei absolut durchschnittlichen 
Mietpreisen bieten die Wohnungen 
durch besonders gut gelungene 
Raumaufteilung ein Höchstmaß an 
Wohnkultur. Besichtigung täglich von 
unserem Büro aus. 
Vermietung ohne IMaklerprovision. 

EH 
t Telefon (0 61 52) 60 90 

'BQrozelttigl.,9-18Uhr 

Strebsamen Mitarbeiter 

für selbständige Lagerarbeiten gesuctit. 

5-Tage-Woche, freitags bis 13.15 Uhr. 

HGBH l=>ia5tiKi 
Sprendlingen 
Philipp-Reis-Str. 9-11 
Telefon 06103'67027 

LANGEN - BAHNSTRASSE 

1 ZW 29 qm 260,- und Umlagen 

3 ZW 72 qm 440,- und Umlagen 

Teppichboden, Kachelbäder, Thermopnenvergl., 

Telefonanschluß, Hausantenne, von Privat z. vermieten 

Angebote unter Off.-Nr. 1037 an die Langener Zeitung 

Welche Dame 

Phonotypistin 
kann vom 18. 9. bis 30. 9. 1972 Schreib- 
arbeiten. auch stundenweise, üt>ernehmen? 

I Dipl.-Ing. H. Gossen, Architekt 
Langen, Bahnstr. 101 (In Kaufhaus 
Braun) Telefon 23585 oder 24394 

Wichtiger als der Chef ist bei uns ein 
zuverlässiger 

NACHTPFÖRTNER 
Mit 40 gehören Sie bei uns noch nicht zum 
alten Eisen. Ein krisenfester Arbeitsplatz 
Ist eine Überlegung wert — auch neben- 
beruflich 
BWS Tel. 0611 888145 48 od. Off.-Nr. 1038 

Wir sind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de f ür den Verkauf unserer 
Qualitöls-und Prädikatsweine 
mit amtl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer nöheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 

Vftftog, 8000 Mundiao 2, SociReostroBe 29 

DacKumdeckungen 

Dachreparaturen 
sowie Schornsteinkopfreparaturen 
werden preiswert und schnell aus- 
geführt. Telefon 06102 39241 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt. Rheinstraße 24 

1-2i.-Appart für „Zwei"! Paare! 
Verliebte! Verlobte! 290,— 
NB in Langen, 37 qm, m. kpl. einger. Koch- 
nische oder sep. Küche, Bad oder Dusche, 
WC, Balkon, Teppichboden, UmiyKautlon, 
sofon oder später beziehbar! 
G. Schwaab Immobilien Langen 
Danziger StraSe 3, Telefon 71586 / 72637, 

1-, 2-, 3-, 4 ZW, NB, 
verseil. Preislagen 

1 möbl. Zi., Langen, 
Dusche, 175,- 

1 ZW, möbl., Kü., Bad, 
Langen. 250,- 

I'.'i ZW, Langen, 
46 qm, 320,- 

2 ZW, I.angen 370,- 
2'/r ZW, Langen, 

78 qm, 500,- 
3 ZW, Offenthial, 

75 qm, für Au.slan- 
der, 500," 

S ZW, I.angen, 
65 qm. 390,- 

2 Tam.-Haus b. Lan- 
gicn, NB, Garage u. 
lOü qm Büroraum, 
500 qm Grd., 270 000 

2—:i Fani,-IIau.s Erzh., 
IfiO qm, 175 000,- 

3 Fam.-Ilaus, NB, t)cl 
Darm.stadt, 280 qm 
Whfl., IIOÜ qm Grd,. 
(F.auplatz) 300 000,- 

liofreite in Biblis, ein 
all. Haus, ein Neu- 
bau, 22() qm Wohnfl., 
weitere Wir'schaft.s- 
gebäude, 2200 qm 
Grundstück (z. T. 
Bauplatz), 190 000,- 

■Sunfi;al('\v bei I.inden- 
fels, NB, 250 000,- 

1 Fani.-IIaus. Lan- 
gen, 150 000,- 

Eauerw.-Laiul Langen, 
Sleinbers, Sprend- 
lingen, Offenthal, 
verseil. Größen. 

Weitere Objekte i. An- 
gebot: Bauplätze, Mau- 
set Bungalows ctc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stücke, Häuser 
aller Art f. Barzahler. 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Oft.-Nr. 4 an die L2 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn.-Geschäftchau« Langen, Gartenstr. 8 (Nähe Lutherplatz) 
Einige 3-ZI.-Komfortwhgn. sind ab sofort o. später zu vermieten. 
Elegante Fassade, Lift, Gegensprechanlage, Hausantenne, Kachel- 
bad, w,W,, Balkon, Tel. Miete 480,- DM Umlage, Kaution. 
AuCerdem sind noch Lagerräume und Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung, Tel, 06103 / 2 38 48 

Mod. 1—5 ZW in Lan- 
gen und Umgebung. 
Langen; 
1 ZW, 35 qm, 235,- 
1 ZW, 30 qm, 180,- 
2 ZW, Einb.-Kü., 330,- 
2 ZW, 57 qm, Blk. 3,'j4,- 
.t ZW, 80 qm, ZH, 385,- 
3 /W. 80, Gart., 385,- 
37» ZW, 93, Blk., 520.- 
5 ZW, 102, Blk., 600,- 
4 Zi.-RH, 90, Okt. 700,- 
Büro, Läden, Lager auf 
Antrage. 
Verhäufe: 
770 qm Bpl. bei Bad 
König 15 000,- 
933 qm Bpl. Mörfelden 
f Wohn-Geschäftshaus 
225 000,- VB 

I 540 qm Baupl. Langen 
f Bung., m. Walmd., 
sof. baureif, 

i BEL Lang, ab 750 qm 
' 1 Fam.-Iis., Langen 
' Grd. 500 qm, innen 
I vollst, neu renoviert. 
I 150 000,- VB 
j 3''s Zi.-Eigontwnhng.„ 
Sprdl., 82 qm, öl-ZH, 
Blk., Teppichb., Einb.- 
Küche, best. Zustand, 
liOOOO,-. 
Büro 10—12; 15—18. 
SACHS Immobilien 

RDM Langen 
Bahnslraße 113 
Telefon 2 32 48 

1 Eigentumswohnung 
kann man — bevor man einzieht — genau 
so wie z. B. eine Neubaumietwohnung nach 
eigenen Wünschen verlegen lassen, man 
muß dem Bauhern dieses nur rechtzeitig 
mitteilen, damit man für die Selbstverlegung 
der Teppichböden eine entsprechende Ver- 
gütung erhält. Wie bieten Ihnen 100 Mög- 
lichkeiten, Ihren persönlichen Wünschen 
gerecht werden zu können — natürlicti zu 
den günstigen IMZ-Lagerpreisen. 

Tepplch-Hauptlager Sprendlingen 
(Ortsausgang Richtung Ffm.) Fichtestr. 13 
Telefon 6 75 01 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

4-Zimmerwohnung 
1. Egelsbach ab 1. 10. 72 
zu vermieten, 90 qm. 
Balkon, ZH. 550 DM. 
IMA IMMOBILIEN 

Telefon 4 94 40 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 3t 19 

Nähe Langen: 
(lelegenheit! 
Mi'hrfamitirn-Haus. 
".«"/ü Rendite, Ver- 
kehrsgünstig, 
sehr gute Wohnlage, 
Grdst. G50 qm. .lahres- 
miete 33 800.-. Kauf- 
preis 400 000.- I)M VB. 
Bei Dieburg: ' 
Krstkl. Zweifam.-Haus 
ßj 09, 2x 4 ZW, 3 Gar., 
Grdst. 800 qm, Kauf- 
pr. UM 210 000 VB. 
I- bis 2-Fam.-Huus u. 
mod. (iartrnhaus, 
2 Zi., Grd.st. B20 qm. 
Sehr gepflegt, .'\nwes. 
ivi luo noü VB. 
Wohnhaus-.\ltbau, 
Grunrtst. ca. 450 qm, 
.Jahresmiete 10 300,- 
(ca 7,.3" 0 Rendite. 
Auch gewerbl. nutzbar. 
Kt' DM 140 000 VB. 

IMM.-Bt'RO KUCK 
0115 Münster, Postf. 
Telefon 0ß07r31648 

Münster/Dieburg 
und Umgebung 
Moderne 2-, 3-- und 
4-Zimmer-Wohnungcii 
für jeden Anspruch. 

1MM.-BÜRO KUCK 
6115 Münster, Postf. 
Telefon 06071/31648 

Besser 
2 1158 wählen I 
Femseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

2 WH 1721 
Schöngelegenes 
i-Fam.-Haus 
b. Jugenheim/B. 

7 Zimm., Kü., Bad/WC, 
sep. WC, Balk., ölhzg., 
wW., Wohnfl. 138 qm, 
Garten, Baumbestand, 
fteiw., erf. 80 000 DM, 
Vkprs. 225 000 DM. 

IMMOBILIVM 

WINTteR Bet«nigun99untemthfnen der 
, Badischen Bank 

61 Darmstadt, Lleblg- 
str. 2, Tel. 06151-26431 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwolinungen 

Ruhige Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggten, 
erstklass. Ausstattung, 
teilw Teppichbelag u. 
Isolierverglasung, Lift 
usw .bezlehb ab sofort. 
2 ZW, 67 qm, 

Miete ab 300.— OM 
3 ZW 8»; qm, 

Miete ab 485.— OM 
l'ielgarage direkt mit' 
Llfl von der Wohnung 
erreichbar. 40.— DM i 
MllLLFH & HINZ KG 

Frankfurt am Main ' 
Tel 29.35!) 1 / 285812 i| 
Große Bockenheimer; I 
Straße 37/39 

AUS MEINEM ANGEBOT: 

MÖBLIERTE WOHNUNGEN 
2 Zimmer, Langen. N. Gymnasium. Je 140,- 
1 ZW Langen, Taunusstr 215.- 
1 ZW Egelsbach. Kochgel., Telefon 200,- 
1 ZW Heusenstamm-Waldesruh 330,- 
2 ZW Sprendlingen komf. f 1 Jahr 650.- 
3 ZW Langen-West 750.- 
1 RH Ffm.-Sachsenhausen, 4 Zi. 950,- 

LEER-WOHNUNGEN 
1 ZW Langen, in sep. Umbau. 37 qm 260,- 
1 ZW Lang., Bahnstr., auch gewerbl. 325,- 
1 ZW Sprendlingen, Neub. 330,- 300,- 
2 ZW Lar>gen. 70 qm, sep. WC, 1.11. 370,- 
2 ZW Lang., Hochhaus, M qm, 1.12. 375.- 
2 ZW Langen. Bahnstr., 1.12. 455.- 405,- 
2 ZW Sprendlingen. 70 qm, NB 420,- 
2 ZW Dreieichenhain, teilm. Kü. 400,- 
3 ZW Langen 390.- 385,- 375,- 
3 ZW Lg. 490,- 480,- 470,-, 450,- 400,- 
3 ZW Dreieichenhain 480,- 465.- 
3 ZW Sprendl., 550,- 480.- 390.- 360.- 
3'.ii ZW Offenthal. NB, 100 qm 480,- 
3 ZW Lg., NB. llOqm, Wohnzi. 45 qm 650.- 
4 ZW Lang , Gartenstr.. 1. 12 , 80 qm 420.- 

4 ZW Egelsbach, 82 qm, 1.11. 470,- 
4 ZW Erzhausen 650,— 495 - 480.- 
4 ZW Götzenhain, sofort, 100 qm 550,- 
4 ZW Dreieichenh., 90 qm. Terrasse 560.- 
4 ZW Hainhausen. 96 qm. 

Wohnzimmer 35 qm 450.- 
4 ZW Buchschlag. 160 qm. 

Wohnzimmer 50 qm 1250.- 
5 ZW Langen. 100 qm, 600,-. 1 12. 550,- 
6 ZW Langen, 135 qm, Duschbad 650,- 
6 ZW Buchschlag, 3 Bäder 1000.- 

FÜR HANDEL UND GEWERBE 
EIN ANGEBOT entsprechender Objekte 
jederzeit 
1- bis 3-Famllien-Häuser 
Grundstücke. Industriegelände 

IRMGARD KOCH 
Immobilien • Vertretungen 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon 06103-22220 

Achtung Bauherren I 

Buderus Heizkessel, 25 000 WE. mit 01- 
brenner und div. Anschlußteilen zu verk. 
DM 850,- (Neupreis Dfvl 3500,-). 

Reiser, Götzenhain 
Goethering 70, Tel. 81461 oder 2731 

Waldnähe - Ruhe - Alterssitz oder Zweitwohnung 
ERBACH/ODENWALD 

2-Zimmer-Komfortwohnung 
80 qm, DM 300,—, 340 m - herrliche Aussicht • 
Hanglage, sep. Eingang, ab 1, 12. 1972 frei. 
Telefon 06062.7269 (nach 18 Uhr) 

2 Zi.-Wohn., 55 q.n, 
Sadisenhausen, Nähe 
Straßenb., ruh. Lage, 
ZH. Kü.. Bad, 
DM 390/Uml.Kt. 

3 Zi.-Wohn. Offenthal, 
mobl., ZU, Kü., Bad, 
DM 600 an Firma, f. 
Werksangeh. sof. 

3 Zi.-Wohn. Langen, 
85 qm, NB, ZH, Kü., 
Bad, 2 Balk., DM 500 
plus Uml./Kl. 

4 Zi.-Wohn. Nähe 
Autokino, 115 qm, 
NB, ZH, Bad, eing, 
Kü., Tepp., gr. Bal- 
kon, Lift. Garage, 
DM 580,'Uml./Kt. 

1 Fam.-Ilaus. NB. 4 Zi 
u. Hobbyr., ZH, Kü., 
Bad, 2 WC, Wohnz. 
40 qm, Terr, Balk., 

Garage, 1. 11, 
DM 800/Uml./Kt. 

Imm., Tel. 2 28 22 

Haus oder baureifes 

Grundstück 

in Langen von Barzahler gesucht. 

Offerten erbeten unter Nr. 1029 an die LZ. 

Aus meinem Angebot: 
1 Zl.-App.. möbliert, mit Dusche 180,- 
1 Zi.-App. mit Balk., Kü., Dusche ab 245,- 
2 Zl.-Vi/hg Langen, NB, m. Balkon 365.- 
2 Zi.-Whg Langen. NB. Teppich- 

böden, Balkon 380,- 
2'-ä Zi.-Whg. Dreieichenhain 200,- 
3 Zl,-Whg. Langen. 65 qm, NB 300,- 
3 Zi.-Whg. Dietzenbach. 83 qm, m. 

Balkon. WC extra, groß Wohnzi., 
Teppichböden, einger. Küche 450,- 

3 ZL-Whg. Langen, NB, Teppich- 
böden, Balkon etc. 455,- 

3 Zi.-Whg. Langen, NB, m. Balkon, 
Teppichböden, WC extra 490,— 

4 Zl,-Whg. Langen, mit Balkon. NB 475,- 
4 Zl,-Whg. Götzenhain, 100 qm, 

großes Wohnzimmer, Balkon 600,— 
6 Zi.-Whg. Langen 650,- 
I-Fam.-Wohnhaus Langen, Neubau. 

Balkon, Terrasse, Garten 750,- 
Häuser und Grundstücke im Angebot 

JAHNKE-IMMGBILIEN 
Langen, Lutherplatz 2 
Telefon 21861 und 24302 

TW 



Darmsladt, Riedeselstr. 68 

Große Auswahl - preisgünstig - Leistungsstark . . . unser Grundsatz 
Herren • Anzüge - Mäntel - Hosen - Saccos 

Damen-Mäntel - Kostüme - Hosenanzüge ■ Hosen ■ Jacken - Blusen - Röcke - Lederjacken 
Kinder - Hosen - Anoraks • Jeans - Parker Besuchen Sie uns bitte unverbindllcti Darmstadt, Riedeselstr. 6ö 

jMadien Sie Ihre Wohnung 

^üner mit 

Ital. Regina-Trauben _ QQ ^ 
Kl. I 1000 g ^ 

Franz.Golden Delicius 1 89 ® 
Kl. II 2-kg-Tragelasche 

1.- 

Dt. Blumenkohl 
Kl. I, große weiße Köpte Stück 1,19 ® 

Topfchrysanthemen . OO 
mehrfarbig Topf I' 

Teppichflieseii . 
aus 100% Nylon, selbstklebend, 
moderne Farben. 40x40 cm 

Stück 1,70 1,50 

Nylon-Teppichboden 
schwere Strapazierqualitätcn. aparte Farben, 
vollsynthelisch mit Kompaktrücken.. 4 CO 
400 cm breit, qm nur 29.50, 23,50 I wywU 

Flokatl-Hirtenteppiche ^ 
aus reiner Wolle, tierrlich weich, 
vollwaschbar, in vielen Großen CQ 

zum Beispiel 90x180 nur vOf" 

Feine Persermuster-Teppiche 
aus 100% Wollkammgarn, 
mteressante Dessins und Farben. 
Riesenauswahl, 250'350 cm ab 298.— 

200 300 cm ab nur 199, 

VW-Vorführwagen 
verschiedene PKW-Modelle, mit Preisnach- 
laß abzugeben. 

Alfons Straub 
VW-Händler 
Darmstädter Straße 47 

Fahrräder 
iji allen Prr-islagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

nmcNt 
CAiPINfN 
TimCHIODEN 
SIC^PUKCN OKCNT TimCHI 

'1 
'J • Wir 

haben 
Michelin zX 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die. 
die so hervorragend 

haften in bissigen Kurven 
und beim Bremsen. 

Reifen Kunath 
Langen 

Siemensstraße 3 — Telefon 7 20 64 

Frinkfurt/Mlln CITY-HAUS • UtMrauenstraBe 1-3 Tilaton 28 23 60, 28 31 38 
Beroen-EnhlwIm HESSEN-CENTER' Tiltfon Oll 84/2 40 IS 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berudinuiie der 
Anfahrt Wir sind täg- 
Udi. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl unc 
Gewähr ständiger 

Betreuung irr 
pachinsfltut PionteV 

Frankfurt am Mair 
Römerberg 15, Tel. 28819! 

Auf Wunsch Hausbesucti 

In dringenden Fällen Privat; Geissen, Oreieictienhaln, 
Berliner Ring 101. Telefon 08103/89366 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl Blusen. Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, BahnstraBe 85 
Pelz-, Leder- und Trachlenmoden 

Achtung Hausbesitzer 
Wir beschichten Ihre Fassade mit einem 
neuartigen Kunstsottanstrich 
Tsrmingerechte Ausführung mit eigenem 
Gerüstbau, konkurenzlos im Preis. 

Baudekoration Braune 
6078 Neu-Isenburg, Friedhofstr. 42 
Telefon 0 61 02 / 3 68 33 

Vollscillank? 
koslemti vom Miller 

Söldner Schoill. 866 Mlinckteri. Wlltelmslr. 3 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tügllch von 17*18.30 Uhr aufi. Sa. 
Habermehl, Neu-benburg, SteltieitroBe 3^ 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel Jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

Aus jedem Einfachfenster nachträglich 
ohne Umbau ein Vollwert-Doppelfenster 
mit dem 

Aluminijm- 

Aufsetzfenster 

„Tuli" (DBGM) 
Das Tuli-Aufsetzfenster schützt gegen 
Kälte und Wärme von außen, Zugluft, 
Lärm und Schwitzwasser 
Besonders wichtig I 
Außenlärmreduzierung bis zu 60 Prozent 
Prospekt anfordern, Musterhäuser 10 Pro- 
zent Rabatt. 

GOMA-ZENTRALE 
605 Offenbach 
Aschaffenburger Straße 41 - 43 
Telefon 0611 '89 1456 

FRISCHMILCH 
1-Liter-Schlaijchpackung . , 

MARKENBUTTER 
250 g    

WEIZENMEHL 
Type 405, 1 kg  

-,69 

1,69 

-.49 

ITAL. ROTWEIN 
2-Liler-Flasche  

DORNKAAT 
0.7-Liter-Flasche . . , 

KELLERGEISTER 
Perlwein, 0.7 Liter  

V 

MAY's 

DREI KRONEN MOKKA ^ 
500 g,  statt 8,25 4ywO 

TORTENBÖDEN 
stück   

KUSCHELWEICH A QO 
Liter, statt 7,75  "jwO 

Aus unserer Fleischabteilung 
Frische 
SCHWEINELEBER /i qq 
500 g ly^O 

RINDERHACKBRATEN 
500 g  

TRUMPF SCHOKOLADE 
100-g-Tafel, sortiert  

ITAL RAVIOLI 
„Napoli", 'i Dose  

-.49 

-,59 

-,99 

FEINSTRUMPFHOSEN 
stück  

GARD HAARSPRAY 
statt 5,95  

TOILETTENPAPIER 
10 X 200 Blatt  

2,48 

SCHILD DEO-SEIFE 
Statt 1,85  

-,98 

2,45 

-,99 

-.99 

RINDER-GOULASCH n qq 
500 g  

RINDER ROLLBRATEN g 

Thüringer 
BLUTWURST 
200 g  

BRATWURST 
fein (einfach) 500 g  

V 
imm Verbrauchermarkt | 

-,98 

1,98 

Wir suchen noch freundliche 

Lebensmittel-, Fleisch- und Wurstwarenverkäuferinnen Ungelernte Kräfte werden sorgfältig eingearbeitet. Spitzenlöhne sind bei uns selbstverständHch 

Nr. 74 L N G E N E R 7, E I T I! N O 

De Urlaub 

t'rliiiil) wcid hellt gniDb KC.srhr iwf, 
ilc) wrrd nct dchuni gchliwwo, 
mir wölk' von dp Well was .soh, 
in StiKltwuld könne m<-l iin Altrr ja nncti «eh. 
Uns zieht c.s nach dem Su.-de hin 
rUirtliin wo die OriiriKc blii hn. 
Im Niirdc is os uns /u kielil, 
110 fiijens meistens a;i(h 7U viel. 
Italien. Spanien. Afrika, 
die .hiKdslawische Adriu 
des sinn .so unsre /.iole 
do dun mer wohl uns fiehlc. 
Wann mir am Soimi-'.straiid dunn sil/e, 
bei 35 Cirad im Sihnttc aadi recht sehwit/c, 
dim mor de Uilaub doch «eniose 
UM kost et aach reiht viel Devise. 
Mir lernt do Lanit un Leut aach keiine, 
M.idarn, Mosio dulil mer uns neniii'. 
du zahle mer uns /u de Heiche 
Uli nel zu unsersKlciche. 
1)11 .;i Iii de Llrlaui) silinell crum, 
zu Irieh .sclilaul <lo <lie Aliscliiedsstuiin, 
Adi . du blaues Meei mit deinem 

•Sonnenstraiid, 
Ade, (kl scin enes leni'.-s Land, 
111 deiner lii'ilJen Sonne 
woi uns de (.Irlaul) eine Wonnu. 
I n i.'^ mei dann Widder deliam 
in seinem i^lt gewohnten Kl am, 
denkt iiici noch immer loil 
an seinen scheencn Urlauhsort. 
Do wem die bildcr eiKekkbt, 
do werd erzählt, was mer erlebt, 
Un wann mei dann noch awends (•'■mieflli'h 

voi dem Kernseh sitzt, 
do denkt mer, un mer seni;t de aach 

verschmit/t, 
Waasle was — m'-i lieb Madam 
d"hain is rloch deh;im. Heinrich Harenz 

Nur geringe Zwetschen- u"d 
Mirabellen-Ernte zu erwarter 

Die Krtragsaussichten hei /.wetsclien uiiil 
Mirabellen sind in diesem .lahr sehr «(■rini^. 
Wie das llossi.sehc Statistische I.aiidesaml mil- 
teilt. wird der BaumbehaiiR auf etwa 2(1 4IH) t 
Zwetschen und .'J 000 1 Mirabellen i;esch;itzt. 
Die.se Menfien entsprec+ien nur jeweils etwa 
der Hälfte einer Durchschnittsernte. Dasselbe 
trifft für die Aprikoscnerntr zu. die in diesem 
•lahr nur etwa 240 t erbrachte. Noch ßerinf-fT 
war der F.rtraf; un Pfirsichen. Mit 1 200 t 
wurde nur ein Drittel einer Normalern'e 
einßebracht. 

Ein aktiver Teil unserer Stadt 

VW: Wohntürmen den Vormarsch in die Alfstadt verwehren 

Beim Verkehrs- und Versdiönerungs-Ver- 
cln 1877 Langen cV. (VW) begrüßt man das 
Interesse der hiesigen Partelen an der Lange- 
ner Altstadt. Wir teilen die Befürchtungen 
der Altstadtbewohner, daß es Spekulanten 
und Finanzgewaltigen gelingen könnte, eine 
„Hochhausbresche" in ihre Idylle zu sdilaßen. 

In einer Stellungnahme des WV heißt es: 
Langen hat das seltene Glück, eine Altstadt 
zu haben, die sich jahrhundertelang allen Wir- 
ren der Zeiten zum Trotz In Ihrer Geschlos- 
senheit kaum verändert erhalten hat, ohne 
ihre Lebendigkeit zu verlieren und museal 
zu wirken. 

Gewiß, in den verwinkelten Gäßchen pran- 
gen keine prachtvollen Fachwerkbauten, wie 
man sie im Norden Deutschlands bewundern 
kann, aber auch das einfache hessische Fach- 
werk hat seinen Reiz und Ist so erhaltenswert 
wie die Geborgenheit In den winkeligen Gas- 
sen mit ihren behütenden Dächern, beschüt- 
zenden Toren und überquellenden Gärtchen. 

Seit seiner Gründung im Jahre 1877 sieht 
der VW seine Aufgabe darin, die wirtscliaft- 
liche und kulturelle Bedeutung der Stadt zu 
fördern und das Heimatbewußtsein ihrer Ein- 
wohner zu stärken. Schon seit Jahren hat er 
Sorge getragen, die Heimatverbundenheit zu 
pflegen und das Bild der Vergangenheit in 
einer lebendig gebliebenen Altstadt zu erhal- 
ten; daher auch die damaligen Heimatfeste 
im Altstadtbereich und das Bemühen, die.se 
Heimatfeste vor der Kulisse der Altstadt wie- 
der aufleben zu lassen. 

In mehreren Fällen, angeregt durch den 
VW und gefördert durch Zuschüsse der Stadt, 
hat der geweckte gute Wille schon zur Tat 
geführt und alte Fachwerkhäuser im neuen 
Glanz erstehen lassen. 

Es muß möglich sein, der Altstadt, in deren 
Bewohnern das Zusammengehörigkeitsgefühl 
weit stärker ist als es in neueren Wohnge- 
bieten sein kann, ihre Lebensform zu erhalten, 
ohne modernem Lebensstil entgegenzutreten 
und ohne das alte Bild durch unorganisch hin- 
eongesetzte Neubauten zu zerstören. 

Der VW ist gerne bereit, die Besitzer von 
Aitstadtgrundstücken bei notwendigen Mo- 
dernl.sierungen zu beraten, um das Bestmög- 
liclie zu erreiclien und um zu verhindern, daß 
das betreffende Haus und seine Umgebung 
eine optische Einbuße erleiden. 

Es ist dringend notwendig, daß — so heißt 
es weiter in der Erklärung des VW — von 
der Stadt schnellstens gehandelt wird, um das 
auch in der Altstadt umgehende Gespenst der 
Bauspekulation zu bannen. Wenn die ersten 
Ankäufe getätigt sind, ist es zu spat. Das 
Bundesbaugesetz bietet die gesetzliche Mög- 

lichkeit, einen schützenden Mantel um den 
erhaltenswerten Altstadtti'il zu legen durch 
.sofortige Aufstellung « inos Bebauungsplanes, 
der so ausgewie.sen ist, daß er stilfremde Bau- 
elemente und Wohntürme verhindert. 

Wenn auch schon früher an einigen Stellen 
bereits F^inhrüche in das Gefüge der Altstadt 
erfolgt sind, so lohnt sich noch immer die 
Mühe, durdi m-setzliche M.if^nahmen jenen 
Bauherren die ohne fiücksicht aut Vorhan- 
denes nur auf Anlegung ihrei Gelder bedacht 

sind, den Vormarsch In die Alt -tadt zu er- 
wehren. 

Es Wiire zu wünschen, dali .imli vi'ik.iuf.s- 
willige Besitzer oder Elben eines Altstadt- 
hau.ses oder Gnindstückes sich voi Absihliill 
eines Kaufvertrages vergewissern, dali ihre 
('■rundstücke nicht zu spekulativen /.wecken 
aufgekauft werdi'n. 

Im Zusammenspiel von Hiirgern, stiidti- 
schen Gremien und dem VW sollte es mög- 
lich sein, die Altstaitt als lebendiges Wohn- 
gebiet In ihrem C'haiaktei zu erhalten und 
durch sinnvolle Modernisierung auch jungen 
Familien in der Geborgenheit fler alten Gas- 
sen ein reizvolles Heim zu bieten Frhaltung 
is| keineswegs cleidibedeulend mit Dornrös- 
chens<hl.d Dii .Mtstadl ist und 1)1( ibt ein ak- 
tiver Teil unscri'r Stadt. 

t.'/. Foto 

Die 

73er VW's 

probefahren. 

Und 100 da von 

ge>vinnen« 

f » 

% 

1»' 

i' 

(35 VW 1303,25 VW 1600,20 VW 412E, 
10VW K70,5 VW Karmann Ghia, 
5 VW-Busse.| Und zwar vom 16.-30. 
September. 

Wenn Sie gewonnen haben, erfahren 
Denn wenn Sie am Schluß der Probe- SieesnachdemFreitag,dem13^0ktober. 

fahrt ein los ausfüllen, haben Sla die An diesem Glückstag rindet nämlich 
Chance,elnenvonlOOVVV'szu gewinnen. InWolfsburg unter Aufsicht eines Notars 

Wenn Sie Jetzt zu uns kommen, 
können Sie ale neuen VW's kennen- 
lernen. Und probefahren. 

Das wird vielleldit eine Probefahrt 
Ins GlOd. 

''''sa^sÄenl" wXTeTno^obÄ^^^^^ 
VVerfbe?18 Ist und einen Führerschein 736t VW» »chon ohnehin ein 

besitzt, nicht zu den Mitarbeitern 
(und deren Angehörigen] der VW AG 
oder derVW-Organlsotion gehört, 
sollte es sich also nicht entgehen lassen, 
ouf diese Weise vielleicht gratis zu 

Gewinn Ist. 
Ihre VW-Dienste.' 

7^ 
SS 
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Die Niere im Koffer Verletzungen des Trommelfells 
Hai 7'rotnmelfelt schlie/it den äußeren Gc- 

^ör0ano oegeniber der Paukenhöhle ab. Zu 
Verletzungen det Trommelfells kann et kom- 
men, wenn etwa hei rincm Stur; ein Fremd- 
körper Ins Ohr eindringt. So ein besonderer 
Vorgang (.sf aber meist nicht nötig. Ks gibt 
l.eute, die stochern mit allerlei spitzen Dingen 
im Gehörgonp herum. Dabei passiert es dann, 
daß »le zti tie] kommen und sich verletzen. 

Der Krach einer E.cplo.^ion und die damit 
verbundene Druckwelle kann ebenfalls das 
Trommelfell sprengen, ivenn nicht slefchzeitfo 
»Iber den Mund, Ohrtrompete und Pauken- 
höhle die gleiche Druckwelle von innen da» 
Trommelfell trifft und to den über den äuße- 
ren Gehörgang kommenden Druck ausgleicht. 
Deshalb sollte man bei einem solchen Knall 
den Mund öffnen. 

Druckschwankungen Im Ohr, wie sie bei 
Tauclwersuclien vorkommen, fuhren bei Un- 
geübten und Leuten mit Tubenkatarrhen zu 
Überdehnungen des Trommelfells und manch- 
mal zu Elnri.Men. yl«ch bei einem Sprung ins 
Wosjer kann ein Trommelfellrifl entstehen, 
itenn im Aufprall die Wassersäule das Trom- 
melfell trifft. Die Folgen *ind ein heftiger 
Schmerz und eine Art Betäubung. 

Immer wenn der Verdacht auf eine Trom- 
mcItellverleHung besteht, sollte man den Arzt 

aufsuchen. Bis dieser eingreift, genügt es. dert 
äußeren Gehörgang mit steriler Watte oder 
sterilem MuH zu verschließen. Jede Spülung 
ist zu unterlassen, auch loenn „das Ohr drek- 
kig" ist, damit ja nicht eine Infektion in das 
Mfttelohrppbiet gebracht wird. Aus dem glei- 
chen Grund soll man auch keine „heilenden, 
de.sinftzierenden oder schmerzstillenden Tröpf- 
chen*' einträufeln. Ein steriler Verschluß des 

UNSER 

HAUSARZT 

äußeren Gehörgangs genügt als erst» Hilfe, 
auch wenn es zu einer kleinen Blutung ge- 
kommen ist. 

Vnterwassersportler sollen unbedingt einen 
kundigen Facharzt aufsudien, wenn während 
eines Tauchversuchs Schmerren oder andere 
Erscheinungen an den Ohren auftreten. Sie 
ersparen sich dadurch einen eventuellen 
Dauerschaden. Dr. med. Sch. 

Deutsche Schäferhunde dienen in der US-Army 
Ihr Trainingsprogranim beginnt bereits am vierten Tag nach der Geburt 

„Was wir braudien, ist ein Hund, der rascher 
trainiert werden kann, sein Training länger 
beibehält und Anstrengungen besser erträgt 
al5 jedes Tier, das Jetzt zur Verfügung steht." 
bas ist die Äußerung von Colonel M. W. 
Castleberry von der US-Army, der mit der 
Durchführung dei „Superdog-Programtns* der 
Arm.T beauftragt ist. Bei der Auswahl der 
Hundearten, die für die Züchtung eines „Ober- 
hundes" in Betracht kommen, flel die Wahl 
ohne lange Überlegung auf den deutsdien 
Schäferhund. Er hat nadi den Erfahruncen 
der Army ein Höchstmaß an Intelligenz, guter 
Verträglichkeit und scharfer Angriffslust im 
Vergleich zu allen anderen Hunderassen. So 
soll er der Mittelpunkt des auf zehn Jahre be- 
rechneten Trainierungsprogramms der Army 
sein. 

Das Hunde-Ertüchtigungs-Programm der 
amerikanischen Army will Im Lauf von zehn 
Jahren die wertvollen Eigenschaften deutscher 
Schäferhunde welter steigern und nOtdlch 
machen. Colonel Castleberry stehen ungefähr 
300 deutsche Schäferhunde zur Verfügung, 
von denen 250 lunge Hunde sind (puppies). 
Das Training beginnt bereits am vierten Tag 
nadi der Geburt Die jungen Hunde kommen 
jeweils für eine Minute in einen auf Null Grad 
Celsius gekühlten Raum und drei Minuten 
lang weiden tit der Fahrt auf einer holperi- 

gen Drehsdieibe ausgesetzt. Dieses Verfahren 
soll helfen, die jungen Hunde an „Stress" zu 
gewöhnen. 

Wenn die jungen Hunde acht Wochen alt 
sind, beginnt Ihr eigentliches Training. Si« 
lernen - neben anderen Dingen - Gegenstände 
aufzunehmen und zurüdczubringen sowie 
durch einen komplizierten Irrgarten ihren 
Weg zu finden. .Wenn ein Hund rasdi diese 
Aufgaben erlernt", so fOhrt Colonel Castle- 
berry aus, „so dürfen wir annehmen, daß er 
die nötige Intelligenz zu weiterer Aufblldimg 
besitzt," 

Zu versdiicdenen Zeiten ihrer Wachstums- 
perlode werden Röntgenaufnahmen von den 
jungen Hunden gcmadit, um eine etwaige 
„dysplasla". eine Mlßgestaltung, testzustellen. 
Nur jene Tiere bleiben im Trainingspro- 
gramm, bei denen die Röntgenuntersuchung 
ein normales Skelett feststellt und die sidi 
bei den Tests als hinreidiend IntelllRent er- 
wiesen haben. 

Colonel Castleberry i^t der Auüassung, daß 
durch entsprechende Zuchtwahl ein deutscher 
SchäXer-„Überhund" erzielt werden kann. Er 
rechnet allerdings mit Zudit und Training 
durch sieben bis zehn Generationen, um dieses 
Ziel zu erreichen. 

Transport Heg Organs in einem nur zwölf Kilogramm schweren Behälter 

ni« Entwicklung eines nur 1! kg schweren 
Behälters, In dem eine zur Transplantation 
bestimmte Niere bis zu 72 Stunden knn.-iervlcrt 
Verden kann, erlaubt In Sonderfällen sogar 
den Transport eines Spenderorgans von Erd- 
teil zu Erdteil. Vor kurzem demonstrierte der 
irllnder der Apparatur, Dr. Folkert O. Beizer 
aus San Francisco, dies« neue Möglichkeit, 
äi« für manche dironisch Kranken die einzige 
Rottung bedeuten kann. Der Arzt, Chirurg iti 
der Universität Knllfornlen, hat mit seinem 

Kin Chirurg der Univcr.<iltSt Kallfornirn entwickelte diesen koffergroBen 
Kühlbehälter, In dorn eine menschliche Niere bis xu T2 Stunden für eine 

t'bertragunx konserviert und auch transportiert werden kann. 

Mutprobe 
Opfer eines Messerwerfer» 

„l(h bekomme niemals einen Mann!" seufzt 
dio junge Dorothy Balienger aus Alllson 
(Ohio). Wenn ein juni^ier Mann um <lle Hand 
von Dorothy anhält, verlangt der Vater des 
Mädchens von dem Kandidaten eine Mut- 
prube. Der Bewerber muß sich an die Wand 
stellen und der Vater der früher Mcs.serwer- 
fer In einem Zirkus war, wirft mit Dolchen 
nadi dem verllebten JüngUnß. Bis Jetzt hat 
keiner det jungen Münner die Mutprobe be- 
standen: statt mit Messern nodi sidi werfen 
fu lassen, zogen sie es vor, Ihren Helrnls- 
antcüg zurüdczunehmen. 

Team seit 19M etwa 400 Nierentransplanta- 
tionen vorgenommen. Er brachte selbst eine 
Spendernlere von San Francisco nach Leiden 
(Holland). Sie wurde kurz nach der Ankunft 
einem 41Jährlgcn Holländer eingepflanzt. 

Das Organ war 37 Stunden zuvor einem 
Amerikaner entnommen worden, der bei 
einem Verkehrsunfall In San Francisco den 
Tod gefunden hatte. Unter seinen Papieren 
war eine Erklärung, daß er im Fall seines 
Ablebens Nieren oder andere Organe der Me- 

dizin zur Rettung 
anderer Mensdien 
zur Verfügung 
stellen wolle. Je- 
doch konnte Im 
Raum San Fran- 
cisco kein geeigne- 
ter Empfänger 
au.sflndig gemacht 
werden; bei dem 
Verstorbenen hat- 
te man Blutfakto- 
ren In einer Kom- 
bination ermittelt, 
wie sie nur 
äußerst selten auf- 
treten. Aus dem 
gleichen Grunde 
war es bis dahin 
In Holland nicht 
möglich gewesen, 
dem nierenkran- 
ken Patienten zu 
helfen. Keine der 
verfügbaren Spen- 
demieren konnte 
Ihm eingepflanzt 
werden. 

Während des 
9 600 km langen 
Transports von 

San Francisco nadi Leiden t>efand sich die 
Niere In einem koffergroBen Behälter. Eine 
batteriebetriebene Kühlvorrichtung hielt die 
Innentemperatur konstant auf 6 bis 10 Grad 
Celsius. Der gleiche Mechanismus sorgte audi 
dafür, daß das Organ ständig von besonders 
vorbehandeltem. sauerstofTreiehem Blutplasma 
durchströmt wurde. 

Dank ihrer Kontakte zu Spezialisten in zahl- 
reichen Landern vermag eine Stelle wie das 
Nierentransplantationszentrum in Leiden jetzt 
sogar ein geeignetes Spenderorgan zu vermit- 
teln. selbst wenn dieses um die halbe Erde 
transportiert werden muß. Sie sammelt de- 
taillierte Unterlagen über potentielle Empfän- 
ger und l.ct durch Computerleitungen mit 
zahlreichen chirurgischen Zentren in aller 
Well verbunden. 

Entscheidung im Nebel 

  _  ROMAN VON INA KROON 
Copyrighl by Hetzog-Piessevetlsg. tilbcngcn. duitji Verl/iq von Ctabetg i Göig. Franiclurl am Main 

Ii2. Fürtsctxung 
„L,aB aasi unn sng mir endlicn r.iipp unu 

klar, was du mit mir besprechen willst." Er 
ging sofort auf ihren sachlichen Ton ein. 

„Melly, Ich weiß einen Käufer für das Zorro 
Einen bombensicheren, finanzkräftigen Mann, 
der uns morgen am Tag sechshiinderttausend 
Mark auf den Tisch bliittert. Und Ich möthle 
dir den Vorschlag m.Tchen. daß wir ohne Zö- 
gern zugreifen." 

„Verk.TUfen - das Zorro verkaufen? Sag mal, 
bist du - bist du - bist du krank? Erst 
schenkst du mir den Laden und ielzt willst du 
Knall auf Fall verkaufen?" 

„Ich hatte nidit damit gerechnet, daß 
Kaska vollendete den Satz nicht 

„Das Geld gehört natürlich dir. An meinem 
Wort gibt's nichts zu rütteln " 

„Verkaufon'' sagte Melanie fassimcslos. 
,.Das Zorro für sei hshimderttau.'send Mark 
verkaufen." 

„Nicht für sechshunderttausend Mark. Das 
ist die Anzahlungssumme, ungefähr die Hälfte 
des Kaufpreises. Aber mit sechshundcrttau- 
send Mark könntest du immerhin ein paar 
Jahre in Ruhe und Sicherheit leben, wenn 
sie vernünftig angelegt werden." 

„Ach soI" sagte Melanie. Mehr nidit. Aber 
sie rutschte an die vorderste Kante des Stuhles 
und saß da wie ein aufgescheuchter Hase, 
sprungbereit. 

Kaska setzte sich neben sie, so dicht, daß 
ihre Knie, ihre Füße sich berührten. Mit fe- 
stem Griff umspannte er ihren Oberarm. 

„Melly, Ich will keine langen Reden halten. 
Hör zu; Wir müssen weg, so schnell wie mög- 
lich. Du, Ich, Bob, allel Wir müssen ver- 
schwinden, je weiter, de.sto besser. Bitte, frag 
mich jetzt nichtsi" sagte er heftig, als sie ihn 
unterbrechen wollte. „Ich weiß es eben und 
es Ist mir bitter ernst. Abreisen, sofort ab- 
reisen Ist auch für dich die einzige Möglich- 
keit, aus dem Schlamassel herauszukommen. 
Noch haben wir Zeit. Und da du ja doch nicht 
mit mir zusammen 

„Nein", flüsterte Melanie. „Ich gehe nicht 
mit dir. Ich gehe überhaupt nidit weg, auf 
keinen Fall." 

„Du mußtl Wenn du nicht ganz schnell Ver- 
nunft annimmst, schickst du uns alle ins Ver 
derbenl Begreifst du denn das nicht?" 

1.1^ weiß gar nldit, wovon du redest." 
Plötzlich verlor Kaska die Beherrschung. 
„Ah - deine verHucäite Halsstarrigkeit! Ha- 

ben wir nicht hundertmal davon gesprochen? 
Mußten wir nicht ständig damit rechnen? Ver- 
steh doch endlichl Es ist so weitl" Er nahmi 
sie bei den Schultern und rüttelte sie unbarm- ^ 
vsr^g, jyii Müssen weg, wenn wir aiälfi 

nächste Woche alle im tietancnis Sitzen wol- 
len'" 

Melanie preüte die Lippen zu.sumnien. 
wurde blaH und em eiskalter Schauer jagte 
übei ihren Kücken. Sie dadite hundert Ge- 
danken auf einmal und keinen zu Ende Sie 
rtanhte vor nlU'm- Peter - Ka.ska ahnt etwas. 
- I'i-Ier WarriiiR lilicrragle alle 

„Ist dir noch nie bewul3l geworden, daß wir 
außerhalb jeder bürgerlidien Ordnung und 
Ruhe leben? Daß Jeder anständige Mensch 
das Redit hat un-s einen Strick um den Hals 
zu legen? - Antworte mir doch'" 

Melanie ."iagte keinen Ton und schloß die 
Augen. 

„Nein, darüber denkst du nidit nach", sagte 
Kaska bitter In seinen dunklen Augen glomm 
etwas auf. „Du lebst hier in einei Srheinwelt 
und bau.st deinem Götzen einen Thron. Da'" 
F.r deutete auf I'elei Warrings Bild über dem 
Radio ..Mimsl das Blümchen-riihr-midi-nidit- 
an und vergißt, daß Ich - Jawohl, ich' - es 
bin. der die.ces Leben ermöglicht. Aber mich 
- midi vergißt du übet einem loten, grauen 
Schatten, der - " 

Ka.ska ließ sie los, stand auf und fuhr wie 
erwachend mit beiden Händun durch die dich- 
ten, schwarzen Haare Melanie sagte immer 
nodi nidits. 

„Entschuldige bitte" murmelte Kaska. „Du 
machst es mir verdammt schwer Ich kann 
nicht mehr lange mit ansehen, wie du Er 
räusperte sich „Bis morgen mittag hast du 
Zeit, dich zu entscheiden Solltest du dann 
nicht Vernunft annehmen, müssen unsere 
Woge sich trennen " 

Er blieb abwartend vor ihr stehen, einen 
Au.sdruck von Spannung, von leiser Hoffnung 
im Gesicht 

„Idi muß Peter warnen!* dachte Melanie. 
Ihr Bilde wanderte zu seinem Bild. 

Kaska bemerkte e«. Sein Gesicht verwan- 
delte sich, wurde hart und böse. Ein paar 
schnelle Sdiritte. ein Griff, er holte weit aus. 

„Nicht!" scäirie Melanie entsetzt. 
Krachend zersplitterten Glas und Rahmen 

In der entferntesten Ecke des Zimmers. 
Sie starrte ihn an, sah ihn lächeln wie ge- 

wöhnlich, zynisch, mit höhnischem Spott - 
langsam wandte sie den Kopf, sah eile zer- 
Bchramirite Fotografie, das sieghafte Lächeln 
auf dem hübsdicn Männergesicht 

„Eines Tages", sagte Kaska gefährlich leise, 
„werde ich dir nicht nur deinen Götzen zer- 
trümmern, fondern auch sein Ebenbild. Daß 
du dir nkbt m schade bist dazu) Wenn ich es 
nicht sdun getaa habe, dann nur del- 

  

„vieu! bünie muiduitr. 
„Nun gut, wie du willst Vielleicht ist es 

dir lieber, du überzeugst dich selbst." Seine 
Stimme wurde schneidend kalt. „Geh heute 
abend um sedis zur Tankstelle Bachmann. 
Dort kann mnn Autos mieten in allen Gro- 
ßen. Und dort kannst du • du wirst dort eine 
Ueiierrasihung erleben, mein Kindt" 

Ohne weitere Worte, ohne Absdiied ging 
er hinaus Melanie hörte die Tür hinter ihm 
zuschlagen, und sie hörte den Fahrstuhl ab- 
wärts sausen. Als welche ein Albdruck von 
ihr, ließ sie sich in den Ses.sel falten und 
schloß die Augen 

Noch um fünf dachte Melanie: „Nein, ich 
gehe nicht hin. Ich will init Kaskas Teufeleien 
nichts zu tun haben " 

Um halb sechs zog sie .sidi an. Wie gewöhn- 
lich machte sie sidi für ihren Dienst zurecht. 
Nur w.'ihlte sie heute ein dunkies, schlichtes 
Seidenkleid Darübei einen karierten Woll- 
manlel. unauffällig, dezent Sie sah keines- 
wegs aus wie eine Geschäftsführerin einer 
Nachtbar 

Automatisch ging sie zur Haltestelle und be- 
stieg die Straßenbahn in Richtung Stadt. Als 
sie am Hauptbahnhof vorüberfuhren, war es 
zehn vor sechs. 

Sie sprang gerade nodi aus der bereits wie- 
der anfahrenden Bahn, und ein älterer Pas- 
sant schimpfte. Hastig rannte Melanie über 
die Stralle auf das nächste Taxi zu. 

Zwei Minuten vor sechs ließ sie schräg ge- 
genüber der Tankstelle Bachmann halten und 
wartete .\utos kamen, fuhren wieder ab. 
Männer in blauen Anzügen und einer im 
weißen Kittel liefen umher Passanten haste- 
ten eilig über den Bürgersteig, dazwi.schen 
wieder Autos, große und kleine, ein Motorrad. 

Dennoch entdeckte sie in dem emsig ge- 
schäftigen Treiben Peter Warring sofort. Er 
überragte alle um Kopfeslänge, als er die 
Straße heraufkam. Er ging an dem Tankwart 
vorüber legte grüßend zwei Finger an den 
Hut und verschwand durch die mächtige 
Schiebetür In die Halle. 

Eine böse Ahnung stieg In Melanie auf. 
Nein, keine Ahnung - sie erkannte haargenau 
Kaskas Regie. Kaska wußte Bescheid. 

Geracie wollte sie aussteigen, da sali sie 
Peter aus dem kleinen Büro kommen. Er 
stedcte seine Brieftasche ein. sprach mit dem 
Mann im weißen Kittel, der ihm höflich die 
Tür eines tollen, blitzenden Autos aufhielt. 
Wie selbstverständlich nahm Peter hinter dem 
Lenkrad Platz. Wie er an dem wartenden Taxi 
vorüberfuhr, erkannte Melanie deutlich das 
scharfe Profil. 

Kaskas Worte von der Überraschung fielen 
ihr ein. 

„Hinterher!" sagte sie rauh zu dem Taxi- 
fahrer. „Bitte, folgen Sie dem großen Auto 
da." 

Der Fahrer nickte. Für ihn, der jeden Win- 
kel hier kannte, schien es eine Kleinigkeit. 

Der Wagen hielt am Dammtorbahnhof. Pe- 
ter stieg aus und ging in die Bahnhofshalle. 
Er kam sofort wieder rurüci und jäh fühlt« 
Melanie einen schmerzhaften Stich. 

, Peter kam nIdit allein. Br hatt« ein« ichian- 

Ke, nocligewaetisene Dame am Arm. Sie blickte 
lächelnd zu ihm auf. Selbst ein Fremder mußte 
auf Anhieb erkennen, daß die beiden sehr 
vertraut miteinander waren. 

Melanie krampfte die Hände um ihre Hand- 
tasche. Sie beugte sich weit vor, sah, wie Peter 
der blonden Dame beim Einsteigen half • und 
genau da erkannte Melanie sie. Die blonden 
Haare, die betont schlichte Eleganz, das 
schmale Gesicht mit den dunklen Augen- 
brauen. 

Ohne zu fragen, fuhr der Taxichauffeur 
abermals hinter dem schwarzen Luxuswagen 
her, ein kleines vergnügtes Schmunzeln um 
die Lippen. 

Diesmal dauerte die Fahrt länger. Sie ging 
nach Finkenwerder hinaus, und dort stieg das 
auffallende Paar vor einem bekannten Lokal 
aus Aber bevor sie in das Lokal hineingingen, 
da nahm der Mann die sdiöne, elegante Frau 
in seine Arme, und Im Schatten des riesigen 
Autos küßte er sie lange und Intensiv. 

Der Taxichauffeur streifte Melanie ra.sch mit 
einem bedauernden Blicic und sah betont 
harmlos auf seine Uhr. 

Melanie drückte sich In die äußerste Edce, 
als die beiden vorübergingen. Aber es war 
unnötig. Peter Warring und seine Begleiterin 
achteten gar nicht auf das wartende Auto. 
Arm in Arm verschwanden sie in dem hell- 
erleuchteten Lokal 

Die Welt ging nicht unter. Obwohl Peter 
Warring eine andere Frau küßte, und obwohl 
Melanie zitternd, frierend, dem Weinen nahe, 
in den abgenutzten Polstern hockte. 

Leise tickte der Taxometer, dunkle Büsdie 
bewegten sich gespenstisdi vor der Wind- 
schutzscheibe. Zehn Minuten vergingen. Der 
Fahrer des Wagens schwieg taktvoll und tat, 
als sei er überhaupt nicht vorhanden. 

Der Mann mit dem BuUdoggengesicht, in 
Fachkreisen Gangster-Bob genannt, stand vor 
Kaska am Schreibtisch, und zwar in höchst 
aufsässiger Haltung. 

„Kaska, idi versteh dich nicht! 'n halbe« 
Vermögen Er hielt die Hand hoch und 
pustete darüber hin. „Bloß weil das Mäd- 
chen 'ne Senatorentochter is! Wir wollen ja 
nix von ihrl Sie soll die Steine rausrüdcen, 
und dann 

„Und dann?" 
„Na, was, und dann? Dann kann sie uns ge- 

stohlen bleiben. Heut hätt ich sie fast so wett 
gehabt. Aber nein, die Dame muß mit Samt- 
handschuhen angefaßt werden!" 

„Bob, zum Teufel! Du kannst doch nicht am 
hellichten Tag einen Menschenraub inszenie- 
ren '" 

„Ach, Quark! Mensdienraubl Kein Haar 
hätte ich Ihr gekrümmt!" 

„Warum hast du sie nicht auf deine liebens- 
würdige Art mitgebracht?" 

Unwillkürlich strich Bob über seine linke 
GesichtshSlfte. 

„Schluß I" sagte Kaska und stand auf. „Ich 
wünsche nicht, daß Frfiulein Lahus noch ein- 
mal belästigt wird, merke dir das!" 

Die Augen in dem vierkantigen Bulldoggen- 
gesicht vurdeo schnuü imd tücjcisch. 

Fortsetzung folgt 
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Rauchverbot am Arbeitsplatz? 

Bei einer Umfrage der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) unter ihren Mit- 
gliedern haben sich 67,9 Prozent der Nicht- 
raucher und 42,9 Prozent der Raucher für ein 
generelles Rauchverbot am Arbeitsplatz aus- 
gesprochen. 

Die erstaunlich vielen Raucher, die ein 
Rauchverbot befürworten, begründen das zu- 
meist damit, daß Baucher und NIchlrauclier 
gleichermaßen unter Augen- und Kopfsdimer- 
zen sowie unter Konzentratlonsmängeln auf- 
grund der schlechten Luft litten, wenn meh- 
rere Mitarbeiter in einem Raum rauchen. 
Außerordentlich häufig, besonders von den 
rauchenden Frauen ,wlrd die Auffassung ver- 
treten, daß Ihnen ein Rauchverbot am Ar- 
beltsplatz die Möglldikeit gäbe, sich wenig- 
stens tagsüber das Rauchen abzugewöhnen: 
„Durch ein Rauchverbot am Arbeitsplatz 
würde Ich schneller zum Nichtraucher." 

Die Nichtraucher befürchten — wie die DAK 
am Dienstag In Hamburg mitteilte — durdi- 
weg eine Gesundheitsschädigung und sind 
aus diesem Grund für ein Rauchverbot. Sie 
nennen Kopfschmerzen, Augentränen. Übel- 
keit und Atembeschwerden. Sie kritisieren, 
daß Bund, Länder und Gemeinden mit ihren 
Behörden bei dieser Frage nicht mit gutem 
Beispiel vorangingen. Viele Befragte bekla- 
gen, daß die Bitte der Nichtraucher, das Rau- 
chen am Arbeltsplatz wenigstens einzuschrän- 
ken, von den rauchenden Kollegen überhaupt 
nicht beachtet werde. 

Die übrigen Befragten entschieden sich nur 
dann für ein Rauchverbot am Arbeitsplatz, 
wenn mehrere Mitarbeiter in einem Raum 
zusammenarbeiten (25,4 Prozent der Nicht- 
raucher und 34,6 Prozent der Raucher) und 
sich die Nichtraucher zusätzlich durch das 
Rauchen belästigt fühlen (23,8 Prozent der 

Nichtraucher und 46,2 Prozent der Raucher). 
Die Zahlen ergeben jeweils mehr als 100 Pro- 
zent, da viele Befragte mehrere Möglichkel- 
ten ankreuzten. 

Abgelehnt wurde ein generelles Rauchver- 
bot am Arbeitsplatz meist mit der Auffas- 
sung, daß ein solches Verbot die persönlidie 
Freiheit und die persönliche Entfaltungsmög- 
lichkeit einengen würde. Als Kompromisse 
wurden vorge.schlagen: Vernünftige Abspra- 
chen zwischen Rauchern und Nichtrauchern, 

(Iis) — Normalerweise muß sich ein Chef 
darauf verlassen können, daß seine Ange- 
stellten und auch die Lehrlinge ordentlich ar- 
beiten. Versäumt zum Beispiel ein Rechtsan- 
walt durch die Vergeßlichkeit eines Lehrlings 
eine wichtige Frist, braucht er nicht unbe- 
dingt für den Fehler dieses Lehrlings einzu- 
stehen. 

In einer Entscheidung des Zweiten Senats 
des Bundesarbeitsgerichts stellten die Bun- 
desrichter fest, daß man von einem Rechtsan- 
walt nicht verlangen könne, daß er die Durch- 
führung seiner Anordnung über die Absen- 
dung eines eiligen Briefes persönlich über- 
wache. Die Gerichte, die über die Einhaltung 
einer bestimmten Frist zu urteilen hätten, 
müßten in einem solchen Fall lediglich prü- 
fen, ob der Prozeßbevollmächtigte den Um- 
ständen nach angeme.ssen und vernünftiger- 
weise die notwendige Sorgfalt angewandt 
habe, um einen Brief mit einer Rechlsmittel- 

das Zusammensetzen von Rauchern u. Nicht- 
raudiem in getrennten Räumen und, wo das 
nicht möglich Ist, die Einrichtung von Rau- 
cherzimmern und Pausenräumen für Raucher. 

An der Umfrage beteiligten sich 7 576 DAK- 
Mitglieder, davon waren ."53,2 Prozent Män- 
ner und 46,8 Prozent Frauen. Bei den Alters- 
gruppen waren die über 40,jährigcn (49,5 Pro- 
zent) dominierend, 43,6 Prozent waren zwi- 
schen 20 und 40 Jahren alt und 6,9 Prozent 
hatten das 20. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet. 85,3 Prozent bezeichneten sich als Nicht- 
raucher und 14,7 Prozent als Haucher. Bei den 
unler 20,iährigen lag der Anteil der Raucher 
mit 26,2 Prozent weit über dem Durchschnitt. 

oder Hechtsniittelbegründungsfrist rechtzeilig 
zur l'ost zu geben. 

Im konkreten Fall war von einem Anwalts- 
büro die Revisionsbegründung.sfrist versäumt 
worden, weil ein ansonsten sehr zuverlässiger 
Lehrling einen Eil-Einschreibe-Brief entgegen 
der ausdrücklichen Weisung, ihn am gleichen 
Tage — an einem Freitag — zur Post zu brin- 
gen, erst am Montag aufgegeben und den Ein- 
lieferungsbeleg der Post aus Angst vor einem 
Vorwurf »eines Chefs gefälscht hatte. Da der 
Anwalt den Lehrling an dem betreffenden 
Freitag nochmals darauf hingewie.sen hatte, 
wie eilig dieser Brief sei, stellte die Vergeß- 
lichkeit des Lehrlings nach Meinung der Hun- 
desrichter in diesem Falle einen „unabwend- 
baren Zufall" dar. Sie entsprachen deshalb 
dem Wiedereinsetzungsantrag. Das Verfahren 
kann nun weltergehen, als wäre die Revi- 
slon.sbegründundsschrift rechtzeitig zur Post 
gegeben worden. (-2 AZR 213 72-). 

Unerfahrenheit am Steuer? 
ADAC-GefahrcnIraininp für Autofahrer 

Wie die Verkehrsabteilung des AD.AC'-IIes- 
sen heute in Frankfurt festslelite. ist durch 
neueste Untersuchungen einmal mehr die Tat- 
sache untermauert worden, daß der größte 
Teil der durch menschliches Fehlverhallen 
verursachten Unfälle auf unseren Straßen we- 
niger durch vorsätzliche Fahrweise als durch 
unzulängliches Wis.sen und Können am Steuer' 
und durch mangelhafte CTeschicklichkeit be- 
dingt ist. Ganz be.sonclers junge Menschen 
setzen .sich — .so zeigt die Statistik — mit 
Sorglosigkeit und auch SelbslüberschälzunH 
ihrer Fahrkünste ans Lenkrad und gefährden 
dadurch sich selbst und andere Verkehrsleil- 
nehmer. Dabei steht fest, daß .lugendlicha 
nicht schlechter fahren als ältere Menschen. 
Die „allen Hasen" hatten einfach einen leich- 
teren Start: Sie sind vor Jahren fast unmerk- 
lich In den immer dichter werdenden Verkehr 
hineingewachsen. Durch Erfahrung sind sie 
In der Lage, meist audi in brenzligen Situa- 
tionen mit heller Haut davonzukimiinen. 

Alle Autofahrer, die sich auf kritische Mo- 
mente und be.sondere Risiken vnriiereiten 
wollen, können in Kürze an (.efahrentrai- 
nings-Kur.sen teilnehmen, die der ADAC auf 
speziellen Plätzen in Hessen organisiert. Ne- 
ben einem theoretischen Teil konzentrieren 
sich die Lehrgänge vor allem auf die richtige 
Bremstechnik auf na.ssen und verei.sten Stra- 
ßen. Die Ausbilder wollen aber auch demon- 
strieren, wie man einen Ins Schleudern ge- 
ratenen Wagen abfängt. 

Intere.s.senten sollten sich schon jetzt bei 
der Verkehrsabteilung dos ADAC-lle.s.sen in 
Frankfurt am Main, Schumannstraße 4-6, vor- 
merken lassen. 

Wenn der Lehrling vergeßlich ist... 

. • . braucht clpr Chrf nicht dafür einzustehen / l'rteil des Hundesarbeitsß:erielits 
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Feinkostsalate von Lattcha. 
Frisch aus eigener Produktion. 

Nicht ehem.konserviert.Schmecken 
besser —sind bekömmlicherI 

Fleischsalat i OO 
200 g L«lttungsprei> ■....■...ti IAWV 

31^^^ Rindfleischsalat 
DLG-prämlert; m 
200q Uistungsprel« ••••••••««• I•# O 

Kräuterfleischsalat 
„Großer Preis der DLG" « O Q 
200g Leittungsprels .•• i ■,,,,, , I • wO 

Weißkrautsalat « vq 
200g Leiitungsprelt I»! O 

Florida-Salat i OQ 
200g Leitlungsprelt   IsOO 

Süße italienische 

TRAUBEN 
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„Regina",KlasseI, ]000g 
Uistungspreis 

65 Pf 

Schnittfeste deulschs 
Tomaten 
Kl.1,500g     

Holl. Zwiebeln ■ qq 
Klasse), 5-kg-Nelz Lelstungsprel« . • ■ .. I*70 

Schweine-Rollbraten 
500 g Leisiungspreit  

Latscha-Langkorn-Reli 
körnig kochend, 500 g Lelstungsprel«, ■ . . 1.08 

i NEU! Mit Gesundheits-Paß 
Junge Brechbohnen 1 

nach dem Sy.«tem des Integrier- 
ten Pflanzenschutzes In einem 
kontrollierten Vertrogsanbau- 
gebiet gezogen. Erntefrisch 
eingefroren, 
300 g Füllgewicht 1.25 

NEUl Mit Gesundheits-Paß 
Delikateß-Gemüse 

nach dem System des integrier- 
ten Pflanzenschutzes in einem 
kontrollierten Vertragsanbau- 
gebiet gezogen. Erntefrisch 
eingefroren, V O C 
300 g Füllgewicht , , , I • O 3 

■3r=l NEU! Mit Gesundheifs-Paß 
Erbsen fein 

nach dem System des Integrier- 
ten Pflanzenschutzes In einem 
kontrollierten Vertragsanbau- 
gebiet gezogen. Erntefrisch 
eingefroren, * O C 
300 g Füllgewicht . • . I • 

NEU! Mif Gesundheits-Paß 
Junge Erbsen fein 

mit gewürfelten Karotten. 
Nach dem System des Integrier- 
ten Pflanzenschutzes In einem 
kontrollierten Vertragsanbau- 
gebiet gezogen, Erntefrisch 
eingefroren, * O C 
300 g Füllgewicht ... I 

Leider nur noch In begrenzter Menget 

Junger Spinat 
mit Cesundheits-Paß. 
Aus der neuen Ernte 1972. 
Füllgewicht 450 g  85 Pf 



Großes Kreuzworträtsel 
W ,1 a g (• I e c h t : 2. Wagnis, 6. zurildticgcn, 

12 iiurorl am Oardasce, 14. trop. Vogel, 16. 
GiMliihlforin, 17. Brnuch, 20. norcl Gottheit, 
22 Urgcl.sdinitt, 20. leblos, 27. groß und 
si'liliiiik, 30 ZlmmcrpManzc, 31, Stadt In Aluo- 
rlcii, 33 Kigut, 30. franz. Mün/e, 37. millt. 
IlanK, 3(1 Mediziner, 41. verbissen, 43 Brcnn- 
slofl. 44. Hilfen auf Upolu.'Snmoa, 45. Kluß 
durch Florenz, 4f> alkoho). Getränk, 48. Staat 
In Siidamerika, ."iO. nord. Gott. 52. Blasinstru- 
nirnte, 55 Vorname van Burgs, 57. Hochtal- 
landsdiaft der Schweiz, 61. Geschöpf, 62. Ha- 
fen In Nledorsachsen, 64. früh, pakist. Münze, 
65 Kriech Buchstabe, 67. Beruf Im Bergbau, 
6!l fnpstnnme. 71 Bezirk. 73. Großvater Kose- 

Ha^to Nüsse 

Schai^'aufgabe Nr. 88 

gebraudit, 56. nord. Gottheit, 58. AntUopcnart, 
59. span. Maler, 60. Edelgas, 62. Haushaltsplan, 
63. Fluß durch Leningrad, 66. Stadt In BayeriL 
67. Stadt In Belgien, 68. Vorschlag, 70. FIuO 
zum Neckar, 72. persönl. Fürwort, 73. Strom 
In Sibirien, 75. franz. Artikel, 78. Abk. für 
Sankt. 

lorm, 74. Mecrc.s.süugeticr, 76. Walirnehmungs- 
orKnn, 77. Preisnachlaß, 78. Frflnderschutzrecht. 

Senkrecht: 1. Gefrorenes, 2. ägypt. Gott, 
3. Abk. für Summe, 4. Kuropiier, 5. Baustoff, 
7. l'Yound des Don Carlos, 8. Ab.schlcd.sgniß, 
0. Anlworl auf Kontra, 10. Moment, 11. Musik- 
stüik für zwei, 12. Theaterplatz, 13. Teil des 
Oedichles, 1.5. Gewiclit.seinhelt/Kurzwort, 18. 
Ilolzniummaß, 1!). Ausdnicksform, 21. span. 
Exkönigin. 23. Hürde, 24. Überschuß, 25. Gut- 
sdicni, 28 grlecli. Göttin, 29. Babyspielzoug, 
31 Gruppe der Rätisdien .Mpcn, 32. Fluß zur 
Warthe, .34. eine Muse, 35. Stadt an der Mosel, 
37 .Salat- und Gemüsepflanze, 38. Abwe.sen- 
hi'ilsnndiweis, 40. slaw. Herrsdiortitol, 42. 
Welturgrund bei Laot.se, 47. Kanton in der 
Schweiz, 4!). Laubbaum. 50. Engpaß des Sal- 
jfiU'htals'Osterrelch, 51 Fluß zur Weidisel, 52. 
dt. Landschaft. 53. Stadt in England, 54. un- 

IS«6a 
Zahlcnrütscl 

Dia Zahlen sind durch Budisiaben zu er- 
setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleich» 
Buchstaben. 
1. 6 9 18 10 1 

Salat- und Gemü.sepflanza 
а. 1 14 11 12 i 

Schmelzfluß 
8. 15 8 13 14 11 

Oper von Bellini 
4. 12 4 11 8 B 

USA-Staat 
B. 2 8 11 5 7 

Wirrwarr 
б. 10 9 18 7 16 

melsterhafteg Können. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 

unten gelesen - ergeben einen Körperteil. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - au - bal - ber - bun 

ol - di - dus - e - • - ech - ein - ga - ge 
ich - jac - leldit - lot - lum - mon - nach 
neu - o - pa - pl - re - sehe - ser - ter 
lest - va - vat - wldit - zac - zi - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutungen zu bilden; 
1. Hauptstadt Korsikas, 2. Posse von Nestroy, 
3. Einflieger neuer Flugzeugtypen, 4. Laub- 
baum, 5 Gewichtskla.s."ie beim Boxen, 6. 
Schielchkatze, 7. ital. Staatsmann, 8. franz. 
Romandichter, 9. Stadt In I-iivemburg, 10. 
Naturschutzgebiet. 

Die Anfangs- und Endbudistaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

liier darf ge.stohlen werden 
.ledem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Aus.spruch von de Montherlant ergeben. 

Main - Asch - gimp - oft - f^auf - Oden 
Spiel - Geld - rund - meine - Tod - Ras - ab 
Wild. 

Besuchskartenriitsel 
Wie heißen ihre LIeblIng.sbUimen? 

E. Saurer 
Bonn 

Schilttclrätsel 
Ar/,t - Nana - steigen - Eber - Neige - Trab 

Die.se Wörter sind so zu schütteln, daß neua 
Be(»riffo entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann die Hauptstadt Kroatiens. 

Weiß zieht an und setzt in vier Zügen matt 
Kiintrollstrlliing; Weiß: Lc6, Bh5, Se4, Kh4 

Te3, Bf2 - Schwarz: BeR, hß, e5, f5, c4, Kf-4 
Bf3. 

Silbendomino 
da - der - ger - ma - me - ra - tcn - ter 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt 
Die Endsilbe eines Wortes l.st Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen den 
Vorratswagen einer Lokomotive. 

VVortfragmente 
lirr wcrv geh lelf tvle ragt 

Die vorstehenden Wortfragmente besagen, 
richtig geordnet, daß vieles Fragen nldit im- 
mer zum Erfolg führt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
CiroRos Kreuzworträtsel: Waagerecht! 

1. Totem, 5. Erlangen, 11. Elk, 15. Ideal, 19. 
Aas, 17. Lea, 19. Aula, 20. Aster, 22. Bier, 
24. Marabus, 26. Goer, 27. Bann, 28. nun, 
29. Lab, 30. AE, 31. Eli, 32. Iran, 33. aes. 
84. Red., 35. Iii, 36. Adel, 37. Stutzen, 39. Orel, 
40. Windel, 42. Ste., 43. Aln, 44. Ära, 45. een, 
46. Bau, 47. Gnu, 48. denken, 50. Lein, 52. 
Hamburg, 54. Tore, 55. DIN, 56. Rel, 57. BRA, 
58. Rama, 59. Ana, 61. Ba, 62. her, 63. bei, 
64. Mole, 65. Elen, 66. Gehoem, 68. Bete, 69. 
Story, 70. Eule, 71. Sta., 72. Hut, 78. Nonna, 
74. Art, 75. amuesant, 76. Hanna. - Senk- 
recht: 1. Trage, 2. Titel, 8. Eder, 4. MER, 
5. Elbaal, 8. Laen, 7. Aar, 8. N.S.. 9. Elan, 
10. Ner, 12. Laub, 18. KUS, 14. Gazellen, 18. 
Aalen, 21. Solei, 23. Inn, 24. Mustang, 23. Bad, 
27. Brei, 28. neu, 30. Ale, 82. Iden, 33. Ate, 
34. Ren, 33. Irak, 36. Aden, 37. Stubben, 38. 
Ziu, 39. Ome, 40. Wildbret, 41. nein, 42. Sam, 
44. Aera, 46. Bai, 47. GRA, 48. Dome, 49. Einer. 

81. ela!, 52. Heros, 53. Uri, 54. Talent, 5G Reh, 
68. Rot, 59. Aloen, 60. Anita, 62. Heer, 63. 
6ram, 64. Meta, 65. Etna, 66. GLA, 67. Ela, 
68. Bus, 69. SNH, 72. He. 

Besurhskartenrütsel; Rigoletto. 
Wortfragmente! Übermut tut .selten gut. 
Rätselgleichung: a) g, b) Lücke, c) E, d) Au- 

ster, e) Stcr, f) F. - X = Glück auf. 
Silbondominot Regal - Galle - Lea - Ala 

Laban - Bantu - Tuba - Ball - Liga = Gare 
Kombinatlonsrätsel: Das .^uge spricht mehr 

als der Mund. 
Sdiadiaufgabe Nr. 37: 1. Tb6-b8, Kc7-d6 

S. Tb8-d8 + , K beliebig. 3. Lel-a5, h4, c3 matt, 
1 Kc7-b8. 2. Td6-d8 + . K beliebig. 3. Lel- 
f2, a5 matt. Auf andere Züge entsdieldel 
a. Td6-d8. 

Im Handumdrehen: lac - Isa - Raum - A.sc 
um - Raub - Ute - Ur - Art « Camember: 

Heiteves Allerlei 

Jerry und das Bügeleisen 

UiiiiiiitiiiiiiiiiiiitMiiniiMiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiMinittiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiinnttiiiiMMiiiiiiiiiiiiMiiiiiii 

Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 
Dn kam gelaufen. 
„.lerry, kannst du Bügeleisen reparieren?" 
Weldier Mann kann keine Bügeleisen re- 

parieren? Auch Jerry konnte. 
„Natürlich kann ich!" sagteer. „Idi repariere 

nocli ganz andere Sachen, wenn es sein muß!" 
„Dann repariere!" sagte Do. „Mein Bügel- 

el.sen ist n.nmllch kaputt!" 
„So"'" 
„Ja' Wirst du es reparieren?" 
Jerry sagte: „Gewiß, Liebling, gewiß! Heu- 

te abend allerdings geht es nicht, da muß Ich 
Vnbedingt meine Fachzeitung le.sen, da sind 
*in paar sehr wichtige Aufsätze drin." 

Das war am Montag gewesen. 
Am Dienstag kam Do scJion wieder gelaufen. 
„.Terry, mein Bügeleisen!" 
„Ach ja", sagte Jerry, „richtig, das Bügel- 

eisen. Nur - heute geht es leider audi nldit. 
Am Wagen ist etwas nldit in Ordnung, idi 
l^aube, es ist der Vergaser, das muß idi erst 
fnal in Ordnung bringen." 

Am Mittwoch sagte Do: „Was ist mit mei- 
nem Bügeleisen, Jerry?" 

„Heute?" rief Herry. „Wo icJi meinen Skat- 
abend habe?" 

Am Donnerstag hatte Jerry keinen Skat- 
abend. Do versudite es wieder. 

„Jerry, das Bügeleisen ist immer noch ka- 
putt 

Jerry gähnte zum Steinerweldien. 
„Aber Liebling!" sagte er vorwurfsvoll. „Ge- 

stern abend Ist es spät geworden, und heute 
hatte ich einen anstrengenden Tag. Heute will 
ich früh ins Bett und mich gründlldi aus- 
sdilafen!" 

Do ließ den Mut sinken. 
Am Freitagabend schwang sie sich auf Jerrys 

Knie. 
„Wirst du mir heute das Bügeleisen repa- 

rieren?" fragte sie. 
„Was?" staunte Jerry. „Heute? Am Freitag- 

abend? Wo ich eine arbeltsreidie Woche hin- 
ter mir habe und mich auf das Wochenende 
freue? Wo ich froh bin, die Beine hochlegen 
zu können und den Feierabend zu genießen? 
Nein, das kannst du nldit von mir verlangen!" 

Dann kam der Sonnabend. Jerry wollte ge- 
rade vom Frühstückstisch aufstehen, da läutete 
es. 

Vor der Tür stand Frau Fellner, die hübsche 
Nachbarin. Sie hatte ein Bügeleisen in der 
Hand. 

„Lieber Herr Nadibar", sagte sie zu Jerry, 
„mein Bügeleisen ist kaputt. Heute ist Sonn- 
abend, die Werkstätten haben alle geschlossen. 
Und da dachte ich an Sie, well Sie technisch 
«o bewandert sind. Wären Sie so freundlidi?" 

Jerry war so freundlich. Sdion war er am 
Werkzeugschrank, schon nahiti er das Bügel- 
elsen auseinander, schon war der Fehler be- 
hoben und das Eisen wieder montiert. 

„Bitte, Frau Fellner", sagte er, „es war mir 
ein Vergnügen, Ihnen geholfen zu haben. Hier 

„Als Public-Relations-Mann 
Gesellschaft danke ich Ihnen 
für Ihre Spende!" 

„Sag mal, Ferdinand, braudit der eigent- 
lich jeden Abend eine Neue?" 

    

Ist Ihr Bügeleisen, es funktioniert wieder ein- 
wandfrei!" 

„Das Ist schön", sagt« Frau Fellner, ohne 
das Bügelelsen zu nehmen. „Auf Wiedersehn, 
Herr Nachbar!" 

„Aber Ihr Bügeleisen ...!" rief Jerry. 
„Es ist das Ihrer Frau", lächelte Frau Fell- 

ner, „ich habe <hr den Meinen Dienst gern 
erwie.sen!" 

Einfadi lächerlich 

nVVunn läiit deine IVIutter endlich denTonaus- 
fall M ihrem Fernsehcerit reparieren?" 

Beste Freundin 
„Ist es nldit unerhört", zischte Irma, „jetzt 

läßt mich Gustav schon eine halbe Stunde 
warten, und erst gestern hat er mir versidiert, 
daß er für mich ans Ende der Welt gehen 
würde!" 

„Vielleicht", gab da die beste Freundin zu 
bedenken, „hat er sidi schon auf den Weg 
gemacht!" 

Wunderbarer Urlaub 
„Dieses Jahr hatte Idi einen wunderbaren 

Urlaubl" 
„Du warst wohl Im Süden 1" 
.Nicht Idi, meine Frau!" 

Laute Zwillinge 
„Sagen Sla, Bind dl« Zwillinge Ihrer Nadi- 

barsleute sehr UutT" 

„Ach, es ist nicht so schlimm, der eine schreit 
so sehr, daß man den anderen nicht hört!" 

Ausschweifung 
Paul hat sldi soeben mit Inge verlobt. 
„Idi» könnte die ganze Welt umarmen!" ruft 

•r übarglüdcUch aus. 
Seine Braut aber meint kühl und sachlich: 
„Auf derartige Junggesellen-Ausschweifun- 

gen wirst du von jetzt an verzichten müssen!" 

Verdunkeln 
„Du mußt deine Wohnung am Abend besser 

verdunkeln und die Vorhänge vorziehen, mein 
Lieber", sagt der Nadibar, „gestern habe idi 
nämlich sehen können, wit du deine Frau ge- 
küßt hast." 

„Da bist du aber reingefallen. Gestern abend 
war ich (ar nicht zu Hause 1* 

Das neue Schulhaus 
In Dingsda sollte - endlich - das neue Sdiul- 

haus gebaut werden. Der Herr Landrat erläu- 
terte vor dem versammelten Gemeinderat die 
Notwendigkeit, daß auch die Gemeinde selber 
ein finanzielles Opfer bringen müsse. 

Da aber lag der Hase Im Pfeffer. Der Bür- 
germeister erklärte, daß man das dem Ort Im 
Hinblick auf die anhaltende Ebbe im Gemein- 
desäckel nicht zumuten könne. 

Allmählich riß dem Landrat die Geduld, und 
er trumpfte auf: „Das könnte euch so passen! 
Ein neues Schulhaus - und selbst nidits dazu 
beitragen, ihr Schlaumeier!" 

Da erhob sich der Dorfschmied. 
„Das dürfen S' net sagen, Herr Landrat! 

Selbstverständlich leisten wir auch einen Bei- 
trag zum neuen Schulhaus: Wir liefern die 
Kinder!" 

Alles schon besprochen 
Als der Schauspieler und Komiker Theo 

LIngen noch ein ganz armer Teufel war, hielt 
er um die Hand seiner Frau an. 

„Ja", meinte der Schwiegervater in spe, „Sie 
wollen also meine Toditer heiraten, aber wie 
denken Sie denn, das Mädchen zu ernähren?" 

„Habe idi alles sdion mit Ihrer Toditer be- 
sprochen", entgegnete Lingen, „hauptsächlldi 
vegetarisch, aber sehr vitaminreich I* 

Preissenkungen 

sind bei uns 

keine Sonderangebote. 

Zeitlich befristete Sonderangebote gibt es bei uns nicht. Mit langfristigen Lieferabschlüssen sichern wir unseren 

ALBRECHT-Preise bleiben Monate oder Jahre. Kunden die Möglichkeit, dauerhaft billig einzukaufen. 

Neue Dauerpreise ab 14.9.72 

Feines Tafelöl 

1-Ltr.-Dose 

1,18 

I Champignons, 

Ill.Wahl 
155-g-Pilzeinwaage 

  poseT^^ft: 

Champignons, 

I.Wahl 
230-g-Pilzeinwaage 

 Dose 

Pfirsiche, 
halbe Frucht 

850-ml-Dose 

1,18 

Mandarin-Orangen 

318-ml-Dose 

Delikatess- 
wlayonnaise. 

250-g-Glas 
SO'io Fettgehaü 

Remouladen, 

250-g-Glas 

  v79 

Haselnußkerne 

200-g-Packung 

rM)«:-, 

Feine Gebäck- 
Mischung >Mexico-City< 

400-g-Packung MM 

Schqko-Waffel- 
Gebäck >Kanierun< 

100-g-Packung 

lyHi 

Kaffeefilter 01 

40-Stück-Packung 

5?45: V 

Kaffeefilter 02 

40-Stück-Packung 

Eierlikör, >Advokaat< 
aus frischen Eiern, 20 Vol. % 

0,7-Ltr.-Flasche MB 

Plcon, rot 

0,7-Ltr.-Flascha 

4, 

Black&White Whisky 
43 Vol. % ' 

0,7-Ltr.-Flasche 

14,25 

Franz. Schaumwein 
9,7-Ltr.-Flasche       

incl.Steuer ■■■ 

UNA Weichspüler 
>ancosoft< 

1-Ltr.-Flasche 

Luhns >Bims< 
Allzweckreiniger 

1-Ltr.-Flasche 

65°/° Fettgehalt UNA zum Spülen 
hautmild 

1-Ltr.-Flasche 

%2B 

UNA rosa-Lotion, 
Spülmittel für zarte Hände 

iLtr.-Flasche 

UNA Wäschesteife 

0,5-Ltr.-Flasche 

1,48 

WC-Reiniger 
desodorierend, desinfizierend, 

600-g-Dose äM 

Baby-Flocken- 
Windeln 
36-Stück-Packung 

Papier- 

Taschentücher 
6 er Packung 

Crundnahrungsmittel 
Weizenmehl, Type 405 

l-kg-brutto-Paket 
Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 

4 Dosen ä 170 g 
Kondensmilch, 7,5% Fettgeh.340-g-a 
Kondensmilch, 10% Feltgeh. 340-g-Dt 
H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liter 
H-Schokolade 0,5-Liter-Packung 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung 
Milchreis 500-g-Packung 
KochbeuleIrels,4Btl.ä125g Pack, 
Patna-Reis 500-g-Packung 
Eierfeigwaren, 
alle Sorten 250-g-Paket 
Salat-Mayonnaise, 50% Fettgehalt 

500-g-Glas 
Fruchtjoghurt-Dessert, 
0,5% Fettgehall 3 Becher ä 150 g 
Nuß-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla3 
»Vita-extra«-Konfitüren, 
Spitzenqualität aus tiefgefrosleten 
Früchten, verschiedene Sorten 

450-g-Glas 
Frischfrucht-Pflaumenmus 450-g-GI, 
T oastbroi, Frischgewicht 500 g 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Knäckebrot 240-g-Packung 
Zitronenkuchen Dose 
Marmorkuchen Dose 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
Weinessig O.S-Ltr.-Flasche 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten 4 Teller=1-Ltr. Packung 

-,59 

-,98 
-,49 
-,65 
-.79 
-,39 

-,79 
.,60 
-,69 
-,89 

-,39 

-,98 

-.89 

1,28 

.,98 
-,98 
-,69 
-.49 
-.69 
1,98 
1,98 

-.89 
.,89 
-,39 

-.42 
Obst- u. Gemüsekonserven 

Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-D. -,98 
Ananas in Scheiben 850-ml-Dos9 -,98 
Ananas in Stücken. 580-ml-Dosa -,59 
Apfelmus extra 720-ml-Gla3 -,49 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose -.59 
Jg. Erbsen fein mit ]g. ganzen 
Karotten klein 720-ml-Qla9 -,98 
Jg. Erbsen fein 850-m!-Dos9 -,69 
Gemüsemischung 850-ml-Dose >,69 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-Dose -,79 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 
iungen Möhrchen 850-ml-Doso 1,18 
Gewürzgurken, süß-sauer 720-ml-Qi -.89 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Glas -,59 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose -,59 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas -,59 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-GI. -,69 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas -,89 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,89 
Silberzwiebeln, süß-sauer 370-mI-GI' -,69 
Weiße Bohnen mit Suppengrün, 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose -,59 
Pichelsteiner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 850-ml-D. 1,28 
Kohlrouladen 
2 Stück in pikanter Sauce 850-ml-D. 1,68 
Fleisch- u. PIschkonserven 

Würstchen In Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose -,89 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dos9 1,78 
Yano poln. Bierschinken 300-g-D. 1,98 
Frühstücksfieisch 200-g-Dose ..69 
Pfälzer Leberwurst 2OO-g-Dos0 -.98 
Fränk. Landrotwurst 16O-g-Dos0 
Schweinskopf in Aspilc 300-g-Qla3 
Bücklingsfiiets 190-g-Dose 
Filets In Tomaten 19O-g-Dos0 
Olsardinen 125-g-Dos0 
Olsardinen ohne Haut und 
ohne Gräten 105-g-Dose 
Thunfisch In Dressingsauce 
mit Gemüsebeilage 185-g-Dose 
Bratheringe 500-g-Dose 

•,98 
1,28 
.,89 
-,59 
-,59 

1,18 

.,98 
1,28 

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee Gold 
Spitzenqualität 250-g-Paket 2,98 
ALBRECHT Kaffee Coffeinfrel 

200-g-Paket 2,78 
ExpreB-Kaffee, 100% reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt lOO-g-GIas 2,48 

ALBRECHT 

ALI-Kaffee, leicht löslich 200-g-Glas 5 98 
ExpreB-Kaffee, coffeinfrel 
100% reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

SO-g-Glas 
Expreß-Kaffee, gefriergetrocknet 

lOO-g-Glas 
Zitronenlee-Getränk, mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Gla3 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Glas 
Trumpf »Wertslegcl-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung 

2.48 

4,48 

1,58 

1,98 

-,59 
Spirituosen uncl weine 

Klarer 32 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 
Doppelkorn 38 Voi.% 0,7-Ltr.-FI. 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 
Doppelwelzen 38 Vol.% 0,7-Ltr.-FU 
Echter Rum 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI^ 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
prlv6«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla.iche 
Deutscher Weinbrand »Regent« 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Cognac »Are Royal», 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flascho 
Old Scotch Whisky »Clarion» 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch\ 
Obstbranntwein 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI, 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch8 
Gebirgskräuter-Likör, 30 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flascha 
Jagdbitter, 35 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 
Edelkirsch-Llkör, 26 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasch9 
Kroatzbeere Edellikör, 30 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasch9 
Colntreau 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 
Boonekamp, 49 Vol.% 3er Pack. 
Ital. Wermut »Bianco«0,7-Ltr.-Fl. 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

0,75-Ltr.-Flasche inkl. Steuer 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 
3 X 0,2 Ltr., Packung Inkl. Steuer 
Prädikats-Sekt »Schloß Auerbach« 

O,75-Ltr.-Flasch0 Inkl. Steuer 
Hai. Rotwein »Burgtor« 2-Ltr.-FI. 
Frizzantino Goldperlwein aus 
Italien 2-Ltr.-Flasch9 
Lambrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-Ltr.-Flascho 
1971er Mosel-Riesling I-Ltr.-Fl. 

SüOigkelten, Pralinen 

4,48 
5,98 

6,98 
6,98 
6,98 

5,98 

7,98 

10,93 

10,95 
. 6,98 

7,98 

7,98 

6,98 
7,98 

7,98 

7,98 
12,95 

-.98 
2,98 

2,98 

3,28 

4,48 
2,58 

.2,58 

2,58 
2,58 

Kaugummi Doppelpackung 
Velemint ohne Zucker 3er-Packung 
Maoam 125-g-Stang9 
Harlbo Goldbären 150-g-Beutel 
Haribo Lakritz-Konfekt 2OO-g-Beut0l 
Nuts 3 Riegel 
»Nippon« Knusperreis mit Voll- 
milchschokolade 3er-Packung 
»Mister Tom« Erdnuß-Krokant 

6er-Packung 
»Mounds« Kokosflocken mit Scho- 
koladenüberzug 3er-Packung 
Riquet NuB-Knacker-SchokoIada 

100-g-Tafel 
Trumpf Wappenklasse-Schokolado 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Riquet Trauben-NuB-Schokolade 
.. . . lOO-g-Tafel Mauxion Edel-Schokolada 
verschiedene Sorten 100-g-TafeI 
Trumpf Schogetten, 
verschiedene Sorten lOO-g-Tafel 
Trumpf »KQssII«, Knabber-Nuß 
In Nougat 125-g-Packung 
Trumpf Knusper-Prallnen 

250-g-Packung 
Trump! »Siegel-Marke« Pralinen 

200-g-Packung 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

400-g-Packung 
Trumpf Pralinen »De Luxe« 

500-g-Packung 
Vollmilch-Schoko-Haselnüsse 

200-g-Dose 

-,35 
-,98 
-.65 
.,65 
-,63 
.,85 

-.79 

-.79 

-,79 

-,79 

-,59 

.,59 

-,59 

.,73 

1,98 

2,98 

1,98 

3,48 

5,98 

1,58 

Langen, Bafinstraße 67 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 58 
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Die Sonne scheint nicht Immer Uberm Paradies 

(dgk). Daß der moderne Massentourismus auf 
einer harten kommerziellen Grundlage aufge- 
baut ist, kann als eine Erkenntnis angesprochen 
Verden, die niemanden überraschen dürfte. Das 
Angebot an Urlaubsreisen, die Werbung für 
abenteuerliche Fahrten in unbekannte Länder 
sind nneh dem Prinzip aufgebaut, den Urlauber 
als Kunden anzulocken, so wie es überall im Be- 
Teich von Handel und Wirtschaft üblidi ist. Je- 
doch die Sonne scheint nicht immer über den Pa- 
radiesen, die uns in bunten Prospekten ange- 
boten werden. Wer es vermeiden will, mit kör- 
perlichen Schdden, eventuell sogar sdiwor er- 
krankt von seiner .Traumreise" zurückzukehren, 
der prüfe die Fülle der farbigen Angebote genau. 
Es gehl hier nidit darum, ob der angebotene 
Komfort In Wirklichkeit vorhanden Ist oder 
nicht, sondern es geht in erster Linie darum, daB 
der Perienreisende am Ort seines Urlaubs auch 
die Erholung findet, die er sucht. 

Führende deutscfie Mediziner haben kürzlich 
bei einem Kongreß die Tatsache bedauert, daß im 
Grunde noch alle genauen Untersuchungen der 
Beziehungen zwischen Gesundheit und Erholung 
fehlen. Es scheint also so, daß der Massen- und 
Ferntourismus uns wie manche anderen zeitga- 
»össisdien Phänomene überrollt hat. Während 
Vir im eigenen Land noch nicht alle Probleme 
eines einwandfreien Impfschutzes gelöst haben, 
nlso keineswegs .seuchensicher" ins Ausland fah- 

ren, empfehlen führende Experten des Seuchen- 
Schutzes ein Standard-lmpfprogramm für Reisen 
in südeuropäische Länder, das aus einem Schutz 
gegen Kinderlähmung, Telanu.s, Typhus und 
Paratyphus bestehen soll. Eine Choleraimpfung 
ist empfehlenswert, wenn der Weg in Länder 
südlich der Sahara oder in den Nahen wie den 
Fernen Osten führen soll. Jährlich gibt es unter 
den heimkehrenden Urlaubern Todesfälle we- 
gen unerkannter Malaria. Auch die Wirksamkeit 
dos eigenen Pockenschulzcs ist zu überprüfen, 
seihst wenn die Gastländer normulerweise als 
pockenfrei gelten. 

Wenn wir heule gegenüber von früheren Ge- 
nerationen die großen Möglichkeiten geboten 
bekommen, in den Wochen des Urlaubs unsere 
Kenntnis von der weiten Welt zu erweitern, 
diinn sollte dieses Angebot unter allen Umstän- 
den uns dazu bewegen, daß wir in uns ein aus- 
gesprochenes Gesundheitsgefühl entwickeln. Die 
Welt steht uns offen, wenn wir die möglichen 
Gefahren eiicennen und ihnen zeitig begegnen. 

Ur. F. Koch 

Der Massentourlsmus blelel nicht nur Annehm- 
lichkeiten, sondern auch Gefahren. Ein ausrei- 
chender Impfschutz sollte auf Jeden Fall zum 
„Urlaubsgepäck" gehören I 

(Fotos: Wollf & Tritschler) 

Lebensmittelüberwacliung schützt den Verbraucher 

Hygiene muH In allen landwirlsrhafilichen Be- 
trieben groß geschrieben werden 

Die Kontrolle der Lebensmittelbetriebe, die 
tierisciie Produkte verarbeiten, wird in der 
BRD u. a. von beamteten Tierärzten durchge- 
führt. Im Jahre 1969 wurden 4.14 7.')4 Betriebs- 
kontrollen in Schlachthöfen, Fleischgroßmärk- 
len, Molkereien, Vorzugsmilchbetrieijen, Le- 
bensmittelgeschäften, Fleischwarenfabriken, 
Metzgereien, Markthallen, Wochenmäikten, 
Gaststalten, Grollküchen und sonstigen I.ebens- 
millelbetrieben durchgeführt. Die aus der tier- 
ärztlichen Überwachung sich ergebenden einge- 
henderen Untersuchungen anatomischer, histo- 
logischer, physiologischer, pathologischer, bak- 
teiiologischer und serologischer Art werden in 
26 staatlichen Veterinärunlersuchungsämtern 
durchgelührt. Dort wurden im Jahre 1909 
475 219 Lebensmitlelproben untersucht, von de- 
nen 8,9 °/o beanstandet wurden. 

In Zukunft werden zum Schulze dos Verbrau- 
chers vor Gesundheitssi häden sawie Irrefüh- 
rung und Täuschung im Lebensmittelverkehr 
Lebensmittel tierischer Herkunft besonders auf 
Stoffe mit pharmakologischer Wirkung unter- 
sucht und überwacht werden müssen. 

Wie gelangen diese Stoffe überhaupt in die 
Leben.smitlel hinein? Auf das lebende Tier kön- 
nen Arzneimittel wie Antibiotika, Sulfonamide 

und Hormone nach medizinischer Anwendimg, 
Wirkstoffe im Rahmen der Tierernahrung wie 
Antibiotika, Vitamine, Spurenelemente, Emulga- 
toren usw., Pestizide für Pflanzenschutz und 
Schädlingsbekämpfung wie chlorierte Kohlen- 
wasserstoffe, Phosphorsdureesler nach bewuß- 
ter oder unbewußter Berührung sowie giftige 
Umweltsloffe wie Blei, Kohlenmonoxid, Queck- 
silber, Arsen usw. einwirken. Auf das Lebens- 
mittel selbst wiederum können Pflanzenschulz- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, giftige Um- 
weltstoffe, Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
nach unsachgemäßer Anwendung einwirken 
und zu gesundheitsschädlichf^n Rückständen 
führen. Diiese Stoffe mit pharmakologischer 
Wirkung können im Tierkörper angereichert 
werden und später über die tierisdien Produkte 
Fleisch, Mildi und Eier als Nahrungsmittel die 
menschliche Gesundheit in Form von Antibioti- 
ka-Allergien, Fruchtbarkeitsstörungen, toxi- 
schen Leberschäden und anderen Erkrankungen 
schädigen. 

Das vielseitige Problem der Arzneimittel- 
rückstände läßt sich nur bewältigen, wenn der 
Einsatz von Arzneimitteln mit Futtermitteln als 
Trägerstoff neu geregell wird und für alle Arz- 
neimitlei, die zur Anwendung an Tieren be- 

stimmt sind, die der Lebensmittelgewmnung 
dienen, eine Registrier- und Kennzeichnungs« 
Pflicht vorgeschrieben wird. Der Hersteller voa 
Arzneimitteln wird dann zukünftig Wartezeitea 
angeben müssen, in denen nach bestimmungs» 
gemäßer Anwendung mit Rückständen in dea 
gewonnenen Lebensmitteln gerechnet werden 
muß. Neben den vorbeugenden Maßnahmen 
werden bei der amtlichen Fleischbeschau und 
Milchüberwachung stichprobenweise Untersu- 
chungen auf Hemmstoffe (.Antibiotika), Hormo- 
ne und Thyreostatika durchgeführt werilrn. 
Diese Regelung hat den Vorteil, daß Fleis' Ii 
und Milch, die bedenkliche Rückstände vi a 
Arzneimitteln enthalten, bereits vor einer Wei- 
terverarbeitung aus dem Verkehr gezotjen wi r- 
den. 

Die bevorstehenden Untersuchungen aiif 
Rückstände mit pharmakologischer Wirku' fj 
setzen gleichzeitig eine Reihe von Anderunricn 
bestehender rechilicher Vorschriften auf natio- 
naler und internationaler (EWG) F.bene voraus. 
Vor allem das Arznei- und Fultermitlelgeselz, 
das Lebensmittelgesetz sowie die lleischbe- 
schaulichcn und milchhygienischen Vorschrif- 
ten müssen entsprechend geändert werden. 

Dr. med. vet. E. Best 

...bei diesen Queile-Preisen eine Freude! 

verschünem Sie Ihr Helm... 

ganz nadi Ihrer 

liersöniichen Note! 

Diolen-Struktur-Stora 
(Abbildung) 
Mit Blei- und Kräuselband, 

245 cm hoch 19?o 

180 cm hoch 14!» 

Deko-Druckstoff (Abbildung) 
Grobstruktur, pflegeleicht. 

Bettumrandung 
Steilig, 100% Synthctics, mit 
überlangen Seitenteilen, 

63x160 cm, 07Q m 
68x340 cm Afw« 

Bettumrandung 
Steilig, 100% Reyon, 

65x140 cm, 1QQ M 
65 X 340 cm 

120 cm breit 

DIolen-Sockel-Store 
Zweifädige Oberware, reinweiß, 
mit Kräuselband 

245 cm hoch 16? 

145 cm hoch 

Stil-Jacquard 
Dolan, schwere Qualität 

Deko-Druckstoff 
Grobe Leinenstruktur, pflege- 
leicht 

Quelle-Warenhaut DARMSTADT, Am Ludwigsplatz, Telefon 260 41 
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Sozialieistungen weiter verbessert 

Immer mehr Einrichtungen für die Bürgerschaft im Krein Offcnbacli 
Der Krei.shaushalt und seine Entwicklung 

staniien im Mittelpunkt von Beratungen des 
Kreisau.sschusses, die ietzt im Offenbacher 
Kreishaus stattfanden. Ein entsprechender 
Bericht wurde inzwischen den AbgeorcSncfen 
des Kreisparlaments zur Verfügung gestellt, 
das sidi im übrigen am 3. Oktober zu seiner 
vorau.ssichtlk+i letzten Sitzung In der I.,eRis- 
laturperlode 1!)68 72 zusammenfinden wird. 

Landrat Walter Schmitt erläuterte die Ent- 
wicklung der Kreisfinanzen und wies darauf 
hin, daß zur Regulierung bestimmter Haus- 
haltsansätze im Haushaltsplan 1972 ein Nadi- 
trag erforderlich werde. Er soll dem Kreistag 
zu seiner nächsten Sitzung vorgelegt werden. 

Änderungen, so betonte Sdimitt, habe es 
vor allem im sozialen Aufgabenbereich ge- 
geben, zumal durcli die Bundesregierung die 

Sozialhilfesätze zur Sidierung eines men- 
schenwürdigen Lehens für diesen Personen- 
kreis erneut angehoben wurden. Die den Ärm- 
sten der Armen nunmehr zukommenden zu- 
sätzlichen Leistungen wirken sich selbstver- 
ständlich auch auf die Ausgaben.soite des 
Kreishau.shalts aus. Landrat Schmitt sagte, 
auch die Leistungen zur Hilfe in besonderen 
I.ebenslagen seien 1972 angestiegen, so daß 
auch hier ein zusätzlicher Bedarf bestehe. 
„Das sind Haushaltsposten, die niemand mit 
Sicherheit genau vorausberechnen kann. Denn 
wer von uns allen weiß sdion, ob er nicht 
über kurz oder lang In eine Situation gerfit, 
In der er auf die Hilfe der Allgemeinheit In 
ganz besonderer Weise angewiesen Ist." 

Höhere Kosten sind nadi den Worten von 
Landrat Schmitt auch In den beiden Kran- 

kenhiiusern des Kreises Offenbiuh entstanden, 
wobei Mehrausgaben vor allem für Medika- 
mente, Ar/.neien, Verbandstoffe etc. zu ver- 
zeidinen sind, die duich allgemeine Preiser- 
höhungen bedingt wurden, 
der Krcisau-sschuß zeigte slrii mit der Ent- 
wicklung im .lahre l!t72 nicht unzufrieden. 
T.andrat Schmitt sagte, auch In diesem Jahr 
verfüge der Kreis Offenbach über die not- 
wendigen Mittel, um die erforderlichen Ein- 
richtungen der Dasein.svorsorge für die Bür- 
ger des Krei.ses Offenbach kontinuierlich zu 
verbessern und auszubauen . 

„Krankenhaus-Groschen" soll 
„Olympia-Groschen" ablösen 

Gicßener Pfarrer schrieb an Bundesminisicr 
Den „Olympia-Groschen", der von den ImI- 

to-Gesellsdiaften au^, jedem Lottoschein seit 
Jahren zur Finanzierung der Münchner Olym- 

plsdien Spiele erhoben wird, nach Bef^ndigung 
der Olymplade in einen „Krankenhaus-Gro- 
schen" umzuwandeln, hat der Gießener Pfar- 
rer und Krankenhau-sseel.sorger Werner Stroh 
angeregt. In Briefen an Bundesgesundheits- 
ministerin Käthe Strnbel und Bunde.sinnen- 
mlnlster Hans-Dietrich Gensdier begründet 
Stroh .seinen Vorschlag mit dem Goldnotstand, 
In den sich vor allem die Universitätskliniken 
befänden. Eine ganze Reihe Bauten, beson- 
ders das Nerven-Zentrum In Gießen, schreibt 
er, könnten wegen fehlender Mittel nicht be- 
gonnen werden. Der „Krankenhaus-Groschen" 
wäre ein möglicher Weg. meint der Pfarrer, 
die dringlichsten Projekte zur Versorgung der 
Kranken zu finanzieren 

I.ANGENER ZKITI'NG 
VcrniUwojtlich für Politik und Lokftlnaciiriciitcnt 
Fiicdrldi Schbdllch; für Unterhaltung u Anzctgent 
Ch Kühn - Druck und VerUg Durt>f!rut'kcM«l 
Kühn KG. IvonRcn. DarmRtSdter StraOo 2ß Ruf 2743. 
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Modische 
Damen-Jacken 
uni und kariert .... 98.- 

Modisdie 
Damen-Hosen /IO 
Gabardine, in Pasfellfarben ... "fTlr 

Sonderangebot, solange Vorrat reicht! 

Damen-SlipViB 
reine Baunnwolle Pf 

Kinder- 

Plastik- 

Stiefel 
mit Regenman- 
schette, rot, Gr. 31 

Sonderangebot, solange Vorrat reicht! 

Damen- 

Umhänge-Taschen 

Damen- 
Stockschirm TK, 
Nylon bedruckt  IW*# 9 

Streifen- 
Denim-Jeans 
4 aufgesetzte Taschen, 
ausgestelltes Bein, 
Farben: blau und braun 15.90 

Kinder-Frottee- 
Sdiiafanzug fi 
bunte Dessins 0*^9 

Kinder-Pullover 
Dralon, 1/1 Arm, IO OO 
Rippe gestreift      W 

Roy-Plastik, 
Farben sortiert WP 

Wiener 

Würstchen 
140g Paar 

Sonder 
Preis 

Putenrollbraten 
1000g   

Streichmettwurst 
125g Stück  '.98 

Gerravioll 
in Tomatensauce, mit 
Fleischfüllung, 1/1 Dose ... -.99 

I Kochbeutelreis 
S 250g Packung  

Frischwurst- 

Aufschnitt 
8-fach sortiert, 500g 

^98 

Sonder- 
Preis 

Suppennudeln . 
250g Packung  

Brechbohnen _ 
1/1 Dose  •^Par 

Tafelöl V OO 
1 Liter Dose | 

Sonnensalz m 
500g Paket  

Die Sensation! 

Von den grünen bayrischen Weiden 

Frische Deutsche 

Markenbutter 
garantiert aus 
frischer Sahne 
hergestellt, 
250g Paket nur 

Welthölzer 
10er Packung .. '.79 

Holl. Zwiebeln 
Klasse I, 5 kg Sock . 1.98 

Dtsch. Tomaten 
Klasse I, 500g im Netz -.65 

Ab0obt nur in Hautholtsm^ngtn^ solangt Vorrat. 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 55^ 

Super 60^ 

Doppel- 

Waschstraße nur 
Maximale Schonung Ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shompoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 
wachs. 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 



RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Leichter DUlAf 
mit dem 01111« 
Bearnenheimstattenwerk 

Nur für Beamte, Angestellte und 
Arbeiter des öffenilictien Dienstes 

Nur sechs Vorteile von vielen 

für Ihre Entscheidung, bei uns zu l^aufen 

1. Sofortige Lieferung |~ 4. Ihre erste Zahlung   
ohne Anzahlung im Januar 

2. Farbfernseher zur Probe 
mit Umtauschrecht 

5. Stark reduzierte 
Nettopreise 

3. Volle Garantie mit kosten^l 6. Wirkliche Höchstpreise— 
losem Heimkundendienst für Ihr Altgerät 

Kostproben^us unserem riesigen Zentrallager 

Farbfernseher 
Ford 

Farbfernseher 
Imperlal 

1476.-°?i75.- 

Farbfernseher 
Loewe 

Schw.-welBFS 
Imperlal S 8 

297..°?,20,- 

Schw.-welßFS 
Euro-Luxus 

486.-°?, 25.- 

Koffer-Fern* 
leher Funny 
J99,-°?,20.- 

Truhen mit Ra- 
dio u. lO Ptit- («ntpleler 

Bruns Ster»o- Anlag« m. 2Bo- 
xen u. Decoder 

Cattetlenrecor- dar fOr Batlarlt. 
Kpl. m. ZubahOr 

Rtdio-Recordar UKW u. MW mit NatztetI 
Grundfg Tonbandgerlt TK 121 

!38,-°?,20. 

• Ein großes Haus kann Großes leisten i 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, dcshaih 
Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich' 
böden 

iiMcli ViTcinlinrunK. 
Tok'fon 2 LM !)2 

Wann feiern 

^ Sie ihren 

^^^/''Unabliängig- 

ül iceitstag" ^ 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
WKeWARENKREOITBANK 
WENN SIE GaO BRAUCHEN 

auch zum Selbstmontipren 

Heinrich Arenz 
Markisenlabrlk 

Tranklurt a Frankenallee 74 
Telefon 73 6Ü05 

... und machen sich 
frei von Mietsorgen, 

—• Hausordnungen und 
Kündigungsangst? 

Unser Finanzierungs-Maß-Programm 
macht es Ihnen besonders leicht, 
zu Wonneigentum zu kommen. 
Handeln Sie vor dem 30. September, 
Sie gewinnen wertvolle Zelt. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrlk 
WERNER SCHODER OHG Waren-Kredit-Gesellschaft 

K eGmbH 
Langen. Bahnstraße III (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag - Freilag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 Im Induslritoeblel. Ohitislr.12'T(l.7738 Baratungsslellen: 6 Frankfurt, Goetheplalz 7. Fernruf (06 11) 
29 40 01 Mo bis Fr. 8 30-12.30 und 14 00-17.30 Uhr. 

W5 Omnbdch (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14 00-17.30 Uhr. 
Auskunttsstelle: 607 Langen/Hessen (zugehörig zur Beratunqs- 
sfeMe Frankfurt). Hegweg 6. Alles Arbeitsamt. Seitengebäude 
2. Eingang. Do. 17 00-19 00 Uhr. 

Kaminkopl-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 
Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsälze 

Reparatur von öl- u. gasversottelen Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

6100 Darinstadt 
Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute. 

IB Orientteppiche. ^ 
Schmuckstücke für Ihre Wohnung. M 
Hochwertig und zuverlässig echt! \ 
Direkt aus dem Orient. Von uns 
a B ■ 'ür Sie ausgewählt. 

Kommen Sie vorbei. 
IHV Stöbern Sie herum. 

Sie werden finden, 
^Z^^-vWas Sie suchen. 

beraten 

Sie von Chevron! 

Zum einmaligen Sammelpreis 

von DM 0^50. 

I^^erfen Sie Ihre alten, zusammengewürfelten 

1^^ Jeden-Tag-Gläser weg. 

y'JM Kaufen Sie sich lieber einen schönen, 

neuen, kompletten Satz. 

W Denn bei Chevron gibt es 

jetzt EiÄ© für Ihr 

Lieblingsgetränk, 

^ I Und schick Ist es 

i ^ außerdem. 

' preiswert. 
L Nur 50 Pfennig pro Glas! 

Chevron 

Grund genug, mal 
wieder kräftig anzustoßen. 

Prost! 

D V^l hZi-A® an derChevron-Tankstelle. 

Hinfahren - holen! Langen, Leukertsweg 43. 

Fahrgasse 17 • Telefon 2 3512 

Mitglied im Südbund — 
dem großen Einkaufsverband 

für Heimtextillen 
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er SCHÄDE-Ciou 

GUT NEUBURG 

Poularde 
Hkl. A, gefroren ^ 
1200 g Stück y 
statt 4.98 jetzt 1 

" Holländische- 

„ Zwiebeln 
« l Klasse 11, - u 
),98 1,49 1 
' t Beutel ^ ' I   

Abgabe nur in Haushaltsmengen — 1 
^«^^.^ange Vorrat! 

Interessant imSCHADE-Land! 

' Uli-Pute GUT NEUBURO 

  

. , 1.700 g Stück statt 9.95 Jetzt & 

Schweine-Schinkenbraten ^*^<iSchwelne-Schnltzel 

500 Ornmm 
Handelakl. A, gefrorert, bratfertig "Q AC Mflea, saftiges ^öf^'i'^ertundaafBg, * « V'ii 

0.»0 500 Gramm . 4.4C^,v«00 Gramm -.'?v4.9o^ 

Del Monte Ananas 
In Stücken, 376 g Dose 
statt 0.78 Jetzt 

Langkom Tafelreis 

0.63 600 g statt 1.08 jätet 

Dr. Oetker Pizza 
300 Gramm Packung 
statt 2.95 Jetzt 

Reiner Orangensaft 
0,7 Literflasche o. Glas 

, ca. 600 g Stücken 
;3r;!^00 Gramm ■ 4.40 

Frankfurter Gelbwurst 

1.95 Gr.Prels-DLGSOOg 1.84 

0.98 
Binding Römerpils 
3 er Dosen-Packung 

Jacobs-Cronat 
gefriergetrocknet 
100 g Glas statt 7.75 jetzt 

...und noch 3% Rabatt! 

Libby's Kondensmilch 
7,5% Fett ^ QQ 
3 Dosen ä 170 Gramm 

Imker-Honig 
naturrein, 
500 Gramm Glas 

Franz. Rose-Wein 
Chäteau de Pianiccia 
1)5 Literflasche 

Slivovitz 40 Vol. % 

3.98 0,7 LIterfl. statt 9.50 jetzt 8.98 

Jacob Stück Whisky 43 Vol. % 
0,7 Literflasche g 98 
statt 10.98 jetzt 

Reischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung! 

Trinkwasser in Flaschen - ein teurer Spaß 

Eine Information der Staritwerki- l.angrn Gnihll 

100 Liter Wasser aus der öffentlichen Was- 
serversorgung der Stadtwerke Langen kosten 
7,5 Pfennig. Nach Abfüllung dieser Menge in 
Tüten oder Flaschen durch derartige Geschäf- 
temacher kostet sie im Laden zwischen SO ii. 
1.70 Mark also rund tausendmal mehr. 

Überall mehren sich die Meldungen darü- 
jcr, daß clevere Grundstücksmakler, Braue- 
fficn. Mineralwasserfirmen und Molkereien 
den Markt für „stilles Trinkwasser" in Fla- 
schen entdeckt haben. Einzelne Unternehmen 
haben versucht, norwegisches Trinkwasser 
auf dem deutschen Marl<t einzuführen. Inzwi- 
schen aber mehren sich die Anzeichen, dali 
Büli-hes Flaschenwasser, das nicht mit dem 
üblichen Mineralwasser verwechselt werden 
sollte, auch aus deutschen Vorkommen gewon- 
nen, abgefüllt und verteilt worden soll. Es 
liegen inzwischen sogar Informationen darü- 
ber vor, daß Unternehmen versuchen. Wasser 
aus dem öffentlichen Netz abzufüllen und als 
Trink-, Kaffee- oder Teewasser zu verkaufen' 

Es hat sich inzwischen in vielen Fällen ge- 
teigt, daß diese stillen Wässer, auch wenn sie 
aus einwandfreien Grundwässern oder Quel- 
len stammen, hygienisch außerordentlich 
schwer zu kontrollieren sind. Baktcrienhem- 
mende oder tötende Mittel werden ihnen nicht 
zugesetzt. Von Seiten der öffentlichen Was- 
serversorgung wird jedoch darauf hingewie- 
sen, daß gerade dieser Umstand, der bei der 
Werbung für diese Wässer speziell herausge- 
■itellt wird, besonders bedenklich ist. Die Ge- 
f.^hr einer Verkeimung des Was.sers auf dem 

Wege zum Verbraucher ist in hohem Muße 
gegeben, wie praktische Fälle immer wieder 
zeigen. Das Flaschenwasscr wird zudem er- 
heblich wärmer und kann am warmen Som- 
mertagen Temperaturen von mehr als 30 C 
erreichen, wobei eine Überwachung der Tem- 
peratur nicht oder nur schlecht möglich isL 
Es ist aber bekannt, daß Wasser die Funk- 
tion einer Nährlösung hat, m der sich Bak- 
terien, vor allem bei höherer Temperatur, 
gut vermehren können. Mehrfach sind des- 
halb solche Wässer inzwischen von den Ce- 
sundheilsbehörden verboten worden. 

Die öffentliche Wasserver.wrgung garan- 
tiert, daß das von ihr gelieferte Trinkwa.sser 
hygienisch einwanrifrei ist und auf dem ge- 
samten Wege zum Verbraucher keimfrei ge- 
halten wird. Was.ser aus der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung verläßt nach der Auf- 
bereitung nirgendwo das geschlos.sene System 
und ist somit vor Verunrninigungen geschützt. 
Zwischen Aufbereitung und Verbrauch des 
Wassers liegen in der Hegel nur wenige Stun- 
den. in denen das Wasser unter der Erde 
kühl gehalten wird. Zudem unterliegt die öf- 
fentliche Wasserversorgung einer strengen 
staatlichen Aufsicht und unterwirft sich .selbsl 
freiwillig noch einer permanenten Kontrolle 
durcli eigene I.abors oder .speziell beauftragte 
fremde I.abors. Anerkannte Wis.senschaftler 
des In- und Auslandes bestätigen heute: Was- 
ser, von erfahrenen Fachleuten der öffentli- 
chen Was.serversorgung bereitgestellt u. über- 
wacht. verdient mehr V'ertrnuen als das CJe- 
schäft mit dem Tütenwa.sser. 

Keine Gnade mehr mit Umweltsündern 

Der Kreis Offenbacli hat sich im Umgang 
mit Umweltsündern in letzter Zeit sehr zu- 
rückhaltend gezeigt. Landrat Walter Schmitt 
und Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Tho- 
min, dem das Amt für Umweltschutz im Of- 
fenbacher Kreishaus untersteht, haben immer 
wieder auf die Einsicht bestimmter Leute ge- 
hofft. 

Die erschreckende Zunahme der Verschmut- 
zung unserer Landschaft und der Verstößt 
gegen elementare Regeln im Umgang mit 
Chemikalien, ölen und ölhaltigen Stoffen 
sowie anderen, vor allem das Grundwa.s.ser 
gefährdenden Abfällen aber haben dazu ge- 
führt, daß der Kreis Offenbac+i künftig mit 
aller Härte und mit besonderem Nachdruck 
Verstöße gegen das Hes.sische Abfallbe.seiti- 
gungsgesetz ahndet. 

„Zuwiderhandlungen gegen das Abfallge- 

setz können von uns nicht mehr als Kava- 
liersdelikte hingenommen werden. Die Ge- 
fahren. die uns allen au.s dem leichtsinniKen 
und leichtfertigen Verhalten einiger Weniger 
erwachsen, dürfen wir nicht mehr länger in 
Kauf nehmen", sagte Erster Kreisbeigeord- 
iieter Wilhelm Thomin. 

In/.wi.schen hat das Amt für Umweltschutz 
gegen ein llainstädter Unternehmen ein Buß- 
geld in Höhe von 2 000 Mark verhängt, weil 
es auf einem Platz in der Gemarkung Seli- 
genstadt eine große Menge Ölkanister, Auto- 
reifen, Papier etc. widerrechtlich abgelagert 
hat. Später kam es dort zu einem mit erheb- 
lichen Belästigungen verbundenen Brand. 

Ebenfalls 2 000 Mark Bußgeld stehen einem 
Seligenstädter Unternehmen ins Maus, das 
eine große Menge von Holz und Sägespänen 
abgelagert und verbrannt hat. 
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bedacht und klargemacht 

Das Preisausschreiben 

von Marc und Penny hat soeben im Volks- 
bank-Jugendmagazin Heft 9 begonnen. 
Der zweite Teil des spannenden Detektiv- 
Spiels wird in Heft 10, das im Oktober 
ersclieint, veröffentlicht. 

In allen Zweigsteilen der Volksbank Dreieich 
und in vielen Schulen liegen die Hefte 
bereit. Schöne Preise, wie Klapp-Fahrräder, 
Fotoapparate, Spiele und Bücher werden 
verlost. Liebe Buben und Mädchen, holt Euch 
das Marc und Pennyheft schnell ab. 

Verehrte Eltern und Lehrer, weisen auch Sie 
bitte Ihre Kinder auf das Preisausschreiben 
hin. Der Satz, der zu erraten ist, fördert 
den Spargedanken der Jugend. 
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Mit einem Bußgeld in Höhe von 5 1)00 Mark 
sowie mit den Kosten für die Ersatzvornahme 
muß ein Unternehmen aus öffenbach rech- 
nen, das seine Abfälle in den Kreis üffenbach 
transportieren und dort ablagern ließ. Auf 
einer Fläche von rund 1 000 Quadratmetern 
wurden Teer- und Holzreste, Schrotl und 
andere .Abfälle abgelagert. 

Im Offenbacher Kreishaus, so betonte Er- 
ster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin, will 

man vorerst noch davon Abstund nehmen, 
auch die Namen der Müll.'<iinder, gegen die 
n-rhlskräftige liußgeld- und Zwangsbcscheidu 
erwirkt nmrden, in der öficntlichkcit zu nen- 
nen. Man werde aber auch davor nicht zii- 
riirkschrecken, wenn künftig mit der gleiclun 
Leichtfertigkeit gegen das Hessische Abfiill- 
beseitigungsgesetz und damit gegen die In- 
teressen der gesamten Heviilkerung verstoj'.rn 
werde. 



AlKObol schlimmer 

als Hasch? 

Bei der US-Army starben in den letzten Jah- 
ren mehr Soldaten an einer Alkohol-Verqiftung 
als an Rauschqift. In der Bundesrepublik sind 
den Gesundheitsbehörden etwa 600 000 chroni- 
sche Alkoholiker bekannt. Die Dunkelziffer ist 
natürlich speziell bei unserem Wohlstandsalko- 
hoiismiis außerordentlich hoch. Mehr als 30 
Prozent aller Nervenentzündungen sind nadi 
Professor Dr. O. Hallen von der Abteilung für 
klinische Medizin der Universität Heidelberg/ 
Mannheim auf AlkoholmlDbrauch zurückzufüh- 
ren. Ott werden diese Folgen de» Trunksucht 
nicht einmal vom Arzt erkannt. 

Hallen zitierte den Fall eines typischen Alko- 
holikers, der unter jier Diagnose .Epilepsie" be- 
handelt wurde. Der einzige Erfolg dieser .Be- 
handlung" war der Entzug des Führerscheins, 
obwohl hier eine Entziehungskur eher am Plat- 
7e gewesen wäre. Die Zahl der Fehldiagnosen 
bei chronischen Alkoholikern reicht von 
Krampfanfallen bis zur Paralyse. Häufig wird 
nicht an Alkohol gedacht. Alkoholismus muB 
man auf dem Hintergrund der gesellschaftlichen 
Situation sehen. Immer noch gilt manchem die 
Trinkfestigkeit als Beweis seiner Mannestu- 
gend. 

Will man Fehldiagnosen vermeiden, so emp- 
fiehlt Hallen, drei kritische Punkte zu beachten! 
1) morgendlicher Tremor der Hände, 2) 
Schweißausbrüche und Hitzeanwallungen, 3) 
gaslroenterologische Störungen, wie z. B. 
Brechreiz, Durchfälle usw. Ein Alkoholdelirlunx 
wird vorher in etwa 30 Prozent aller Fälle von 
Wahnvorstellungen, sogenannten Halluzinosen, 
eingeleitet. 

Leo Nitsdunann 

Ein guter Rat vom 
Deutschen Grünen Kreuz 

Im Alter viel Eiweiß! 

Erlinger Stoifwechielexperten haben 
kOrzIlch mit neuen Erkenntnissen aui dem 
EmBhmngssektor groBei Aufsehen erregt; 
sie stellten In einer Umfrage fest, daS alte 
Menschen ,r— die Mediziner zählten alle Uber 
60jährigen dazu — gröBtentells grobe Fehler 
In Ihrer Ernährung machen. 

Das verblüffendste Resultat; Manche alta 
Menschen verdursten regelrecht. Erstaunlich 
dabei Ist die Feststellung, daß diese Patien- 
ten auf die mangelhafte FlUssigkeitszufuhr 

■nicht wie Gesunde mit Durstgefühlen reagie«' 
len, sondern mit Appetitlosigkeit und kate- 
gorischer Nahrungsverweigerung. Bei ihncni 
so erklarte Prof. Berg von der Erlanger Me- 
dizinischen Universitätsklinik, ist das Wahr- 
nehmungsvermögen für Durst gestört. Die 
praktische Konsequenz aus dieser neuen Er- 
kenntnis: Gesunde alte Menschen sollen täg- 
lich mindestens einen Liter Flüssigkeit zu 
sich nehmen. 
• Ein Weiterer Interessanter Punkt der Stu- 
die betrifft den Verzehr elwelBhaltiger Spei-- 
sen. Wie die Experten anläSllch der Umfrage 
sehen konnten, Ist der EiwelBverbrauch bei 
den Klten Menschen zu gering. Schmale El- 
welBrationen kennen aber nach Meinung 
von Prof. Berg dazu beitragen, die Alte- 
rungsprozesse zu beschleunigen. 

Außerdem verwiesen die Erlanger Medizi- 
ner darauf, daß die tägliche Nahrungsaufnah- 
me nicht — wie In den meisten Fällen üblich 
^ auf clrei Mahlzeiten beschränkt, sondern 
durch Zwilchenmahlzeiten ergänzt werden 
sollte. Der im Alter erniedrigte Kalorienbe- 
darf mußte demnach in kleinen und häufigen 
Portionen gedeckt werden. Ein Grund dafür: 
Durch den Verzehr großer Kohlenhydrat- 
idengen in einer Mahlzeit wird der Insulin- 
produzierende Hormonapparat der Bauch- 
speicheldrüse stoßweise überbelastet. Dem 
^tstehen einer Zuckerkrankheit könnte da- 
mit aber, so führte Prof. Berg aus, Vorschub 
geleistet werden. 

Dr. med. Jochen Aumiller 

Das zweite Sonderheft des Deutschen Crtlnen 
Kreuzes (355 Marburg/L., Sdiuhmarkt 4| zum 
Thema .Rauschdrogen* Ist unter dem Titel 
.Zwischenbilanz der Drogenszene* erschienen 
und gibt einen Überblick Ober die derzeitige Si- 
tuation des Drogengeschehens In der Bundesre- 
publik. Darüber hinaus sind Beitrage namhafter 
ausländiscfier Autoren Uber Fragen der Hei- 
lungsmöglichkelten drogensüchtiger Jugendll« 
dier In dieser Publikation zu finden. Diese Zeit- 
schrift gehört In die Hand von allen, die ddi- 
beule, wo Immer auch, mit dem Drogenproblen 
beschäftigen milsien. 

Ein rotes Fahrrad 
Ki iminalccschichte von Manfred Fabian 

Das Ocslcht von Prdro Sänchc?. wurde t)laß, 
als er aus der Hütte trat und einen Polizisten 
6rl>licklc. der interessiert sein Fahrrad be- 
tr.ifhtrto 

„Pedro Sanchcz?" fragte der Polizist, ohne 
aur/uhlickcn. 

Pedro nickte stumm. In seinen Augen sple- 
gcllo sich Kiirrht widor, 

.Ulan Siracusa. der Polizist, fuhr mit dem 
Finnor über den Rahmen des Rades. „Ist das 
Ihr I-'ahrrari''" 

„Si!" antwortete Pedro mit rauhor Stimme. 
„Ti ll habe es .selbst se.sivichen!" 

„Waruin gerade rot?" erkundiHte sicli der 
Polizist 

„Irii halte keine andere Farbe. Sei^or." 
„Sie sollten Ihr Fahrrad nicht im Freien 

sli'hi'iilassen, mein Freund Die Welt Ist 
sclilcdil. Wie leirht kimnie es Restohlen wer- 
den" 

..Ich bin der cinzine Mensdi hier weit und 
breit", murmelte Pedro Sancbez enlschuldi- 
gend. „Ks verirrt sieh nur selten jemand hier- 
bei " 

„Heule habe ich micli hierher verirrt", ent- 
gei'.nete der Polizist und wischte sich den 
Srliweiß von der Stirn, „weil ich mit Ihnen 
realen muß Kommen Sie'" Juan Siracusa be- 
tral die armselige Behausung und ließ sicIi 
auf dem einzigen Stuhl nieder, der am Fen- 
ster stand 

„Wo w.iien Sie gestern früh um seihs Uhr?" 
Pedro Sanehez starrte auf den schmutzigen 

Futibnden 
„Hier'" murmelte er unsicher. 
„Sie lügen!" stellte der Polizist gleichgültig 

fest, während er sich mit geschickten Fingern 
eine Zigarette drehte. „Sie waren gestern früh 
um sechs Uhr mit Ihrem roten Fahrrad auf 
der .Straße nach Teresina!" 

..Nein!" Pedro schüttelte heftig den Kopf. 
„Sie lügen schon das zweite Mal", sagte 

Juan Siracusa und befeuchtete mit seiner Zun- 
ge das Zigarettenpapier. „Warum wollen Sie 
nicht zugeben, daß Sie gestern auf der Straße 
nach Teresina w.nren''" 

Der Polizist zündete sich die Zigarette an 
und blickte dem blauen Rauch naoii. „Viel- 
leicht de.shalb", fuhr er dann fort, „well Sie 
mit den Banditen, die unsere Regierung stür- 
zen wollen, unter einer Decke stecken!?" 

Pedros Lippen preßten sich zu einem dün- 
nen Stridi zusammen. 

„Vielleicht waren Sie sogar an der Entfüh- 
rung des Abgeordneten Ernest Patlno gestern 
früh auf der Straße nach Teresina beteiligtt 
Man hat Sie nSmlicJi gesehen! Sie und Ihr 
rotes Fahrrad!" 

„Ich war nicht daran beteiligt!" protestierte 
Pedro. „Ich habe es nur gesehen!" 

„Und wai-um wollten Sie das verheim- 
lichen?" 

„Weil ich vorbestraft bin", murmelte Pedro 
müde. 

..Daß Sie Angst haben, kann idi ja ver- 
stehen!" entgegnete der Polizist jovial. 
„Schließlich kommt es diesen Gangstern auf 
ein Menschenleben mehr oder weniger nicht 
an. Die Welt ist wirklich schlecht! Aber 
andererseits haben Sie die Pflicht, der Polizei 
bei ihren Ermittlungen zu helfen! Und wenn 
Sie als wichtiger Augenzeuge dieses Kapital- 
verbrechens Ihre BeobacJitungen verschwei- 
gen. dann machen Sie sich als Mittäter straf- 
bar. Das sollten Sie sich vor Augen halten!* 
,Iuan Siracusa machte eine Pause und schnipp- 
le die Zigarettenkippe zum Fenster hinaus 

„Außerdem", der Polizist wandte sich wie- 
der Pedro Sänchez zu, „ist natürlidi auf die 
Ergreifung der Entführer eine Belohnung aus- 
gesetzt. Ein Belohnung, die Sie sich verdienen 
können! Denn siciier haben Sie die Täter er- 
kannt oder Sie können mir wenigstens eine 
genaue Personenbeschreibung von ihnen ge- 
ben?" Pedro blickte unschlüssig vor sich iiin 
Nach kurzem Überlegen nickte er entschlos- 
sen. ,.Gut! I(ii werde reden! Aber nur unter 
der Bedingung, daß Ich die Belohnung er- 
halte!" 

Der Polizist lächelte 

Ferien auf drni Lande. Foto: Fritz - Bavana 

„Selbstverständlich!" 
seltsam. 

Pedro Sändiez twgann zu sprechen, wäh- 
rend draußen die Sonne höher stieg und ihre 
glühenden Strahlen das Gras verbrannten. 
Wenig später peitschte ein Schuß durch die 
Stille. Und kurz darauf öffnete sidi die Tür 
der Hütte und Juan Siracusa trat ins Freie. 

„Die Welt ist wirklidi schledit!" murmelte 
er. Dann zog er die Uniformjacke aus und 
warf sie achtlos neben das rote Fahrrad. 

iiiiiHUMiiuMiiMiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiitiiminmiimHnnmiiiiii 

Emanzipation 
Eine Dame betritt das Abteil, ein schücliter- 

ticr kleiner Mann bietet ihr seinen Platz an, 
doch sie zwingt ihn. sich wieder zu setzen. 

„Wissen Sie", sagt sie, „ich bin eine tocrfc- 
tätige Person wie Sie. Es i.it gar kein Grund 
dafür vorhanden, daß ein Mann meines Alfer» 
VIIr seinen Platz ilherlHPt.' 

Der kleine Mann will protestieren, doch die 
Frau hält ihn mit starker Hand auf seinem 
Platz fest und setzt tlim auseinander, daJJ dies« 
Formen der Galanterie im Zuge der Emanzi- 
pation völlig veraltet seien. Dann teilte sie 
ihm mit, sie .selber sei /Ibfeilunpsleiterin einer 
Fabrik und habe hundert Männer und Frauen 
«ntcr sicJi. „Sind Sie jetzt überzeugt?" fragt 
sie. „Oder luollen Sie mir noch Immer Ihren 
Platz abtreten?" 

„Ich bin überzeugt, gewiß. Aber ich über- 
lasse Ihnen trotzdem meinen Platz, denn ich 
hätte scfion vor drei Stationen aussteigen 
müssen!" 

Ruth Michaelis 
HIIIIINIHHtHHHIItlHIHHNNIWIIiinHIIHHIMIHMUUHIUIIHIIUIIUIWI 
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Herr Magneter fühlt sich alt 
Ein Monolog von Günter Gassmann 

„Was gibt es heute mittag, Emma?" 
Wieso kochst du so viele Suppen? Suppen 

machen dick! Erbsensuppe hatten wir doch 
erst vorige Woche. Du mußt viel eiweißreicher 
kochen. Mehr mageres Fleisch, Fisch, Eier. 
Käse und so. Beim Kochen mußt du auch auf 
die Kalorien achten. 

Ich sdiimpfe doch überhaupt niclit über dein 
Essen. Sei doch nicht gleich beleidigt. Ich weiß 
ja. daß du gut kochst. Du solltes nur gesünder 
kochen. Du achtest beim Kochen nidit auf die 
Gesundheit. Diesen Vorwurf muß ich dir ma- 
dien! 

Was heißt: Bis jetzt hatte ich nichts am 
E.'^.^en auszusetzen ... und ich lebe ja noch ... 
und deine Mutter hat auch immer so gekocht 
und sie lebt heute noch ... Das weiß ich Ja 
alles. Doch das hat nichts mit den neuen Er- 
kenntnissen der geriatrischen Diät zu tun. In 
un';erer Zelt kocht man anders. Du lebst nodi 
im Mittelalter. 

Ja. siehst du, jetzt weißt du nicht, was ge- 
riatrische Diät ist. Bis heute habe idi es auch 
nicht gewußt. Aber vorhin habe ich es in einer 
Zeitschrift gelesen. 

Sag' nur nidit, daß du keine Zeit hast, um 
Zint.'chriften zu lesen. Du hast ja nur die 
Hausarbeit. Die würde ich mit der linken Hand 
machen. Du liest überhaupt nicht oder bildest 
dich irgendwie weiter. Ich werde dir aber 
erklären, was geriatrische Diät ist. 

Also, wie war das gleich? Ich habe es fast 
auswendig gelernt. Ja, jetzt habe ich es: Die 
Geriatrie ist die Wissenschaft des Aiterns. Sie 
versucht alle Faktoren, die an den Alters- 
vorgängen beteiligt sind, festzustellen und 
auszuschalten. Dieser Wissenschaftszweig be- 
faßt sich somit auch mit der Verjüngung. 

Lach' nicht! Ich weiß ja, daß dich das nicht 
Interessiert. Doch du kannst wenigstens zu- 
hören, bis ich fertig bin. Was meinst du, wie 

oft ich mir im Geschäft Saclien anhören muß, 
die mich absolut nidit interessieren. 

Nun zur geriatrischen Diät. Es ist eine ge- 
sunde Diät, in der Vitamine, Eiweiße, Mine- 
ralien usw. genau aufeinander abgestimmt 
sind, um Altersvorgänge im Organismus auf- 
zuhalten oder zumindest zu ... 

Lauf doch nicht gleich in die Küche! Du soll- 
test dich lieber mit dieser Art von Diät be- 
fassen und nicht immer nach den veralteten 
Rezepten deiner Ahnen kodien. 

Ich war heute bei Horst. Emma, komm doch 
bitte wieder rüber und setz didi. Sonst muß 

Umgekehrt 
Jemand erzählte von Pascal, daß er Kopf- 

schmerzen dadurch bekämpft habe, daß er sich 
mit geometrischen Problemen beschäftigte. 

„Ich habe es umgekehrt gemacht", snßt« 
Tristan Bernard. „In der Schule habe ich geo- 
metrische Probleme dadurch belcämp/t, daß 
ich behauptete, Kopfschmerzen zu haben." 

ich so laut sprechen und da werde ich immer 
gleich heiser. 

Was heißt: Bei weldiem Horst? Na, bei 
Horst. Horst Wolff. Ich wollte seinen Hat al» 
Arzt. 

Nein, nidit wegen meiner Leber. Ich habe 
mir von ihm ein Mittel gegen das Altern und 
so geben lassen. 

Jetzt lach' doch nicht gleich! Hier Ist die 
Packung. .Nichtalt', heißt es. Siehst du. da steht 
es Schwarz auf Weiß: .Niditalt' ist ein sidie- 
res Mittel... Hast du gehört, sicheres Mittel! 
So nun weiter ... sicheres Mittel, das sämt- 
liche Altersvorgänga im menschlidien Orga- 
nismus verzögert. 

Was Horst dazu gesagt hat? Ja, was soll er 
gesagt haben? Er meinte: Wenn idi das lange 
nehme, lebe ich lange." 
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Oscar Wilde im Examen 
Von Carl Pidoll 

Kein Sammelflugschein für 
Familie Schwalbe 

„An Mariae Geburt zieh'n die Schwalben 
furf, meint eine Bauernweisheit, die sich auf 
den 8. September bezieht. Aber ganz so penoit 
läßt sich das Abflugdatum der flinken Seg- 
ler natürlich nicht vorhersagen. Denn das 
hängt weitgehend von der Witterung ab. 
Grundsätzlich aber liegen die Reisetermine 
der Famliie Schwalbe zwischen Mitte August 
■und Anfang Oktober. Man kann freilich nicht 
für alle Angehörigen einen Sammelflugschein 
aufstellen. Denn die einzelnen Arten fliegen 
nicht nur zu verschiedenen Zeiten, sondern 
auch noch zu unterschiedlichen Zielen. So 
macht sich die Mehlschwalbe noch vor der 
Uauchschwalbe auf den Weg; sie zieht Mitte 
September bis Anfang Oktober in die Gebiete 
südlich der Sahara. Die Rauchschwalbe nimmt 
die tropischen Länder des Schwarzen Erdteils 
suivie Südafrika zum Winterquartier, wäh- 

rend die Uferschwalbe nach Ostafrika reist 
Nordwest- und Nordostafrika bis nach Abes- 
sinien hinein bevorzugt die Felsenschwalbe 
als winterlichen Aufenthalt, die bisweilen auch 
in Südeuropa, sogar in der Schweiz überwin- 
tert. Früher glaubte man übrigens nicht an 
die große Frühlings- und Herbstreise der 
Schwalben. Nach altem Glauben sollten sich 
die Vögel während des Winters im Schlamm 
der Gewässer verkriechen und dort ihren tie- 
fen Schlaf halten. Vermutlich kam man des- 
halb zu dieser Meinung, weil man bisweilen 
tote Schwalben im Schlamm fand, wahr- 
scheinlich flugunfähige Tiere, die zurückblei- 
ben mußten, an den Gewässern nach Nahrung 
suchten und dort von der Kälte erstarrt in 
den Sumpf sanken . . . Wenn wir die elegan- 
ten Segler auch ungern ziehen sehen, ei?ies 
mag uns Trost sein: In Afrika sehen sie nicht 
ihre Heimat, sondern nur ihr Winterquartier. 
Denn nur bei uns nisten sie . . . und im näch- 
sten Frühling kommen sie wieder! 

Oscar Wilde war schon als Student in Ox- 
ford wegen seines schlagfertigen, nie um eine 
Antwort verlegenen, geistvollen und boshaf- 
ten Witzes bekannt. Auch war er, wie jeder 
wui3te und wie es damals in gewissen Intellek- 
tuellen Kreisen große Mode war, betont antt- 
kirdillch gesinnt. 

Zur Zeit, als er promovierte, war es in Ox- 
ford noch üblich, daß jeder Kandidat, gleich 
welches sein Hauptfach war, sich auch einem 
mündlichen Examen in „Divinity", d. h. in 
„Gottesgelehrtheit" zu unterziehen hatte, und 
die Herren Theologen, denen es oblag, den 
Kandidaten Wilde aus diesem Fach zu prüfen, 
sahen sich in einiger Verlegenheit. 

„Was immer wir ihn fragen", sagte einer, 
„er wird Gelegenheit finden, sich In geistvoller, 
aber bissiger Weise über uns oder die Heils- 
lehre lustig zu machen, und das liegt nidit im 
Interesse der Fakultät..Und erst nadi eini- 
gem Hin und Her fand einer der Theologen 
einen Ausweg und madite einen Vorsdilag, 

der angenommen wurde: „Oscar Wilde", sagte 
er, „ist ein brillanter Graezist. Lassen wir ihn 
einfach ein Stüdt aus dem Neuen Testament 
vorlesen, und wenn er eine Weile gelesen hat, 
sagen wir ,Danke, Herr Wilde, das genügt 
uns'..." 

Der Prüfungstermin kam. Ein Neues Testa- 
ment im Originaltext wurde dem Kandidaten 
in die Hand gegeben. „Bitte, lesen Sie • 
Es war jene Stelle aus der Apostelgeschlchta, 
da Petrus mit seinem Schiftlein in Seenot ge* 
rät, sich und seine Brüder für verloren hält 
und dann auf wunderbare Weise durch di« 
Erscheinung des Herrn gerettet wurde. 

Wilde las. Schön, klar, verständnisvoll. Aber 
nur kurz. Ein freundliches „Danke, Herr Wilde, 
das genügt uns..." unterbrach ihn. Da rieh« 
tete er große, unsdiuldige Augen auf die Her« 
ren Examinanden und sagte: „Adi - würden 
Sie mir erlauben noch ein wenig welter zu 
lesen. Ich wüßte so gerne, ob der Apostel get 
rettet wurde ..." 
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Langen 

Betr Satzung tür die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Langen — Feuerwehrsatzung 

AiilKiuiid (Jff §!) T) und 51 N'r. <i d« r II' 
sdiiTi Gi mcindi'ordnunK vimi 'S. 2. KiVIll. 
S. 11) in der Kiissun« der r.i k;inn!in. ihnns 
vom 1. 7 l!»tiO (C;VH1. S. HKi) in V< ibiiidnM« 
mit § IS Abs. I Siilz 2 di's Cri-cl/.Mi)i r den 
liriindsctuitz iitid dir I liiri'lcistiin;' dri- Kt in i - 
vvHiri'n (Hr:indschul/hilf"lri';tiin ■ 
HrSIir: ) vom 5 Kl. l!)7ll (fivni I S ■'..".''ii 
hiit die St:idlvi mrdnctfnvci- itnn-.li ■ dci 
Sl.-idt l.;inKi'n iim 7. .ScpIrmI" ■■ l'i7:' . .li-ürlf 
S;it/uni! b(chlossPP' 

S 1 Kiiiimliclicr li 
Die S;itznnK «ilt für die T'-e \v:lll,.i' Ki ii. r- 

wohr in di'r Stndt I.iinccn 

s 2 l'i'clilsform. Hivriilimiiii: 
Die Kiciwiiliuc Ki'iic-rwchr di r S'.kI; I m '•■n 

ist ids iiffi'ntlic'hi' Fciicrvi'Iir '5 !• -M' 1 /.ilf 
lirSliri) I inf stiidlischi' Kinrichlimr Iii .M"-'. 
I HiSlir.), Sie fiihrt <lic Hc/fichinriL' .Krii- 
williL'o I'Viifrvvcbr I,Mnt'i'n". 

S .1 .Aiifüabcn der I'rri« illitcn l'ciH'rui lir 
Dio ÄulKiibcn d<-r Krciwilliccn I'^cik i wi hr 

umfiipscn den iibwchrrndt n Unind^-chiilz. dtr 
trchni.'^chi' Unfiillhilfc .sowif» d'i' llilfr'l( |.<tiin- 
Kcn bei nndcn n Vorkommnissi n im SInnr drs 
§ 8 Abs. I und :! PrSIin. 

8 1 (ilirdcriiiiK der FrriwilliKrn l'dirr\M hr 
Die Fn'iwilliKe Feuerwehr KÜidert ."iicb ii 

folgende Abteilunaen: 
1. Kinsiitz;d)teilunK (§8 5 8) 
2. Khren- und A11ers:il)teilunK (§ 0) 
.'i. .IiiKcndMbleiUinK (S "•) 

$ 5 .'\iirnuhni)' in die Kinsut/alilriliini; 
der I'reiw illieen reiiiTUclir 

(1) nie Kinsülz.ibleilunK ."-i'lzt .•iiih /ii-;:im- 
nif n aus den iiktiven AnMehörii;en di r l'rei- 
willitii'n Feuerwehr. 

(2) In die KinsnlzjibteilunK können in der 
Itenel nur Kinwoluier dt'r .Sliidt I.üoki'm iiiif- 
Henommen werden. Sie mü.'^'i'n d(-n .\nforde- 
runKen des Feuerwehrdiensle.s nei.s!in und 
körperlidi Kew;ieb.-:en .'^ein. (Iiis 17. I.,i:'bi'n.sj:ihr 
\ ollendet und diis (id. 1 ,i'beii-;jiihr nicht ütjer- 
schrittcn hiibrn und im llcsil/e der biirjier- 
lithen l'hrenrechte .sein Im /AveifeKsfiille k:inn 
die Vorliiye eines imliz' ilieben Führuna-s/cui!- 
nisscs verhmul werd<'n. 

(Ii) Die Aufnahme in die Kins;ilziibleiiunc< 
l.st sehriftlieh beim St:idlbr:indinsiioklor zu 
bcimtriiKen. MinderjiiliriK<' h:iben mit d:"m 
AufnuhmeHntrHK die sihriftliehe Zustim- 
mungserkliii unß ihrer (.'eseivliebfn Verln tei 
vorziileHen. 

(4) Über die Aufiuiiinie eines Bewerbers 
ent>elieidet di-r St;idtbr:ui(Jinsprkti>r niidi An- 
liorimB des Feuerwt hraus.-iehu.sses iiei Zwei- 
feln über die Keistise odcM' kdrpeiliehe TauK- 
lielikeit kann die Vorlane einer aml.-ar/.llielien 
H( ."cheiniHimK verlangt werden. Die Al)leli- 
nunK der Aufnahme l ines Hc werbers erfolut 
durdi einen sdiriftlidien. mit Be^ründunK und 
HeehtsmillelbelehrunK versehenen lU seheid. 

(i>) Die Aufnalune erlolg; dureh den Sladt- 
branduispeklor unter UbeireidiunKdes Dienst- 
ausweises. Datiei ist der l' euerwelii mann durdi 
Untersdiriftsleistung auf die gewisseniiafte 
F.rfüllung seiner Autgaben, die sidi aus den 
gesetzliehen Bestimmungen dieser Satzung 
sowie den DiensUmwei.iungen ergel)i'n, zn 
verpflichten. 

(()) Die aktiven Mitglieder der bisher bc- 
!it< iienüeu vereiiisreditlidi organisierten Frei- 
willigen l''euerwelir 1879 Langen werden, falls 
sie keine gegenteilige sehrittliehe KrkUirung 
abgeben, mit Inkruftlreten dieser Satzung 
Aiigühorigo der F.insut/.ubleilung, uhne dall i'S 
t'ines besunderen Aufnahmeverfaiirens be- 
darf. 

g Ii ISeeiidigung der /iigrhüriKkcil 
(1) Die Zugehörigkeit zur Kin.satzabteilung 

endet mit 
u) der Vollendung des liü. Lebensjalires 
b) dem Austritt 
c) dem Verlust der bürgertiehen Ehrenrechte 
d) dem AussdiUiU. 

(2) Dur Austritt muß schrifthdi gegenübei 
d<'m Stadtbrandinspektor erklärt werden. 

0) Kin Feuerwehrmann kann aus wichtigem 
Grund durch den Stadtbrandinspektor nach 
Anhörung des Feuerwehraussdiusses durdi 
schriftlichen, mit Begründung und Hedilsniit- 
lelbelehriing versehenen Bescheid aus der 
Freiwilligen Feuerwehr ausgesdilos.si-n wer- 
den. Widitiger Grund ist unter anderejn das 
mehrfadie unentschuldigte Fernbleiben vom 
Einsatz oder das mehrfadie unentschuldigte 
Fehlen bei angesetzten Übungen. 

Ü 7 Kfchte und l'flichtcii der AiigehöriKen 
der Eiiisatzabteilung 

tu Die Angehörigen der Einsatzabtt-ilung 
haben das Hedit zur Walil des Stadtbrand- 
inspeklors, .seines Stellvertreters sowie dir 
Mitglieder des Feuerwehraus-schusses. Sie 
können zu Mitgliedern des Fcuerwehraus- 
sc+iusses gewählt werden. 

(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung 
halk'n die in § 3 bezeichneten Aufgaben nach 
Anweisung des Stndtbrandinspektors oder der 
sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft 
durchzuführen. Sie haben insbesondere 
a) im Dienst die geltenden Vorschriften und 

Weisungen Iz. B. Dienstvorschriften. Aus- 
bildungsvorschriften) sowie Anweisungen 
des Stadtbrandinspektors oder der sonst 
zuständigen Vorgesetzten zu befolgen; 

b) am Unterricht, an den Übungen und son- 
stigen dienstlidiea Verunstaitungun teil- 

zunehmen; Hinderung.<gründp sind einem 
Viirg« -olztcn unverzüglich anzuzeigen; 

c) fl( n fiir den Alarmf.ill geltenden Anwei- 
>ungen und Vorschriften Folge zu leisten. 

(."ii Neu aufgenommene Feiioi w«-hram;e 
hongp d'iifen vor A!>schluR der fcuerwehr- 
tcclinischen Austiikliini: (Orundausbildung) 
nur im Zusammenwirkt n mit au.sgrbildeten 
und (M fiihri'ni'n Feuerwehrangehörigen ein- 
gf rdcn 

^ H Ordiiimcsmaftnahmen 
\'i->ii'zl r;n AngehiirigiT d'T F.insalzabV'i- 

Iiiii:-. -'.II'' Dieiistpflicht. sii kann der S':'dl- 
lii.iiid.ii ;:. kl'ir im F.invernchmi n mit dem 
I 'i 11(1 l■llr.•lll^ ■■'•huff ihm 

.'ii ■ :iii F.rmiihnung 
In i-ine Itiiee 

an iii'rchi'n. 
D'I' I-Iimahniing wird unter vier Aut;en »us- 

gi.-prrichcn. Die Hügc wird schrifilich erteilt 
lind isl /u bi'gründen. Vorher ist dem B<'trof- 
fi-ni n Ci'lcgenheit zur schririliehen nder münd- 
lichen .Sli lliingnahme zu di r beabsichtigten 
OrdniinüsmaHnahme zu geben. 

S !l I hren- lind .Mlprsableiliing 
(1) In die F.hri n- und Altersabteilung wird 

unter f^berlassnng der Diensttjekleidnng 
übernommen, wer wegen Vollendung des HO. 
TA'tiensialircs oder dauernder Dienstnnfähig- 
keit aus der T'"insatz;ibteihmg ausscheiden mufJ 
und keine gegenteilige Fchriftliehe Erkliirung 
abgibt. 

(2) Die Ziigeliorigkeil zur F.hren- und Alters- 
ableiliing endet. 
a) durch Anstritt, der schriftlich dem .Stadt- 

brandinspektor erklärt werden muß. 
b) dirch Verlust der bürgerlichen F.hren- 

rcchte. 
{) durch Ausschluß. 

(.'!) Angehörige (l"r Flfren- und .Mtersabtei- 
lung könni n zu Mituliedei n des Feiierwehr- 
aussehusses izewähll wt-rden. 

(■1) Die F.brenmi'glieder der bisher beste- 
henden vereinsrechtlie!) organisierten Fi.i- 
willigen Feuerwehr 187!) I.angen werden, falls 
sie keine gegenteilige schriftliche F.rklärung 
abg(>ben. mit Tnkrafitreten dieser Salzung An- 
gehörige dir F.hren- und .'Mtersabtrihin.!:, 
ohne daß es ('ines besonderen Aufnahmevir- 
fahrens bc darf. 

ü 10 .liigendalitelliinK 
(1) Die .luiiendabteiliing der Freiwilligen 

Feuerwehr führt di^n Namen „.lugendfeuer- 
wi hr I.angen". 

(2) Die .Iiigendfeuerwehr ist der freiwillige 
ZusammenschluM von .Iiigendlichen im Alter 
\'om vollendeten 12. bis zum vollendeten 17. 
Ij'bcns.jahr. .Sie gi staltet ihr .lugendleben als 
selbständige AhVilnng der Freiwilligen Feuer- 
wehr n.idi gültiger Satzung und der Musler- 
ordnung des Deutschen Feuerwehr\'erb:indes. 

i;)) Die .lugendfeuerwehr untersteht der 
fachliehen .\nf.'^^icht und der Hetreimng dureh 
dl n Stadtbrandinspe ktor als I.eiler der Frei- 
willigen Feuerwehr, der sich dazu des .lugend- 
feuei wehrwartes bedient. 

S II Sladtlirandinspektor. stellvertretender 
Stadtbrandinspektor 

(1) Der Leiter der T''reiwilligen I''euerwehr 
Ist der Stadtbrandinspektor. 

(2) Der .Stadtbrandinspektor wird von den 
Angehörigen der F.insatzabteilung auf die 
Dauer von 3 .Jahren gewählt. 

(3) Die Wahl findet anläßlich der Haupt Ver- 
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr (§ 13 
Abs. 1) statt. 

(4) Gewählt werden kann nur, wer der Ein- 
satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr an- 
gehört. die erfordeiliehen Lehrgänge besucht 
und das tid. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat. 

(.")) Der Stadtbrandinspektor wird zum 
Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Langen er- 
nannt. Er ist verantwortlich für die Knsatz- 
bereitsehaft der Freiwilligen Feuerwehr und 
die Ausbildung Ihrer Angehörigen. Er hat für 
die ordnungsgemäße Ausrüstung sowie für die 
Instandhaltung der Einrichtungen und Anla- 
gen der Brandbekämpfung zu sorgen und den 
Magistrat in allen Fragen des Brandschutzes 
zu beraten. Bei der Erfüllung dieser Aufga- 
ben haben ihn der stellvertretende Stadtbrand- 
inspektor sowie der Feuerwehrau.sschuß zu 
unterstützen. 

(6) Der stellvertretende Stadtbrandinspektor 
hat den Stadtbrandinsi>ektor im Verhinde- 
rungsfälle in der I^itung der Freiwilligen 
Feuerwehr zu vertreten. Die Vorschriften der 
Ab.sätze 2—5 Satz 1 finden entsprechend An- 
wendung. 

(7) Der Stadtbrandinspektor und sein Stell- 
vertreter können ihre Amter bis zur Voll- 
endung des ßS. T.ebensjahres ausüben. Nach 
Vollendung des GS. I<ebens,iahres sind sie durch 
den Magistrat zu verabschieden. 

§ 12 FfiKTWt'hraiissrhun 
(D Zur Unterstützung und Beratung des 

.Stadtbrandinspektors bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben wird für die Freiwillige Feiiei"wehr 
ein Feuerwehraus.schuß gebildet. 

(2) Der Feuerwehraussdiuß besteht aus dem 
Stadtbrandinsix-ktor als Vorsitzendem, dem 
stellvertretenden Stadtbrandinspektor. aus 
sieben Angehörigen der F.insatzabteilung, 
einem Vortreter der Ehren- und Altersabtei- 
lung und dem Jugendfeuerwehrwart. 

13) Die Wahl der Vertreter der Einsatzab- 
teilung, des Vertreters der Ehren- und Alters- 
abteiluntj und des Jugendfeuorwehrv.artis 

erfolgt in der ,Iahreshauptversammlung auf 
die Dauer von 5 Jahren. Wahlbere<'htigt sind 
die Mitglieder der Einsatzabteilung und der 
Khren- und Altersabteilung. Der ,Iugendfeuer- 
wehrwart soll mindestens 18 .Jahre alt und in 
der Itegel nicht älter als 3.") .Jahre sein. Er muß 
Angehöriger der Einsatzabteilung sein und die 
Urandmeisterprüfung an einer I^ndesfcuer- 
wehrschule abgelegt .sowie einen Ix-hrgang 
fin einer .Jugendbildungsstätte besucht haben. 

(t) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des 
Feuerwehransschusses ein. l>(r Vorsitzende 
hat den Feuerwehrausst^niß einzuberufen, 
wenn dies mehr als die Hälfte .seiner Mit- 
glieder schriftlich mit Begründung beantragt. 
Die .Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vor- 
sitzende kann jt doch .'Angehörige der einzel- 
nen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr 
oder andere IVrsonen zu Sitzungen einladen, 
f'lier die .Sitzungen des Feiierwehrausschiisses 
ist eine Niederschrift zu fertigen. 

ü 13 .lahreshauplversammliing 
(1) Unter dem Vorsitz des Stadlbrand- 

ins|)ek1ors findet jährlich eine Hauptversamm- 
lung (.lahri'shauptversammliing) der Freiwil- 
lii'en Feuerwehr statt Bei dieser .Jahreshaiipt- 
ver'-ammliing hat der Stadtbr.-wdinspektor 
einen Bericht iiber das abgelaufene .Jahr zu 
erstatten. 

(2) Eine Hauptversammlung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr ist einzuberufen, wenn dies 
mindestens ( in Drittel der Mitglieder der F.in- 
.satzalMeilung schriftlich unter Angabe von 
rjründen verlangt. In diesem Fall ist die 
Hauptversammlung innerhalb von vier Wo- 
chen durchzuführen. 

(3) Zeitpunkt. Ort und Tagesordnung der 
Hauptversammlung sind den Feiierwehrange- 
hörigen und dem Magistrat zehn Tage \'or der 
Versammlung schriftlich bekanntzugeben. 

(4) Stimmbenchtigt in der Hauptversamm- 
lung sind, unbeschadet der Vorschrift des ü II 
Abs. 2 und fi Satz 2. die Angehörigen der Ein- 
sutzableilung und der ?"hren- und Altersab'ei- 
lung. Die Versammlung ist beschlußfähig, 
wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
der Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Be- 
schlußunlähigkeit der Hauptversammlung ist 
eine zweite Versammlung nach Ablauf einer 
Woclie einzuberufen, die ohne Kücksieht auf 
die Zahl der anwesenden .'Angehörigen der 
F.insatzabteilung beschlußfähig ist. Beschlüsse 
der Hauptversammlung werden mit einfacher 
Mehrheit gefaßt. Die Hauptversammlung be- 
schließt auf entsprechenden Antrag im Einzel- 
fall darül>er, ob eine Abstimmung geheim er- 
folgen soll. 

S 14 Wahl des StadtbrandinspeUlors, 
des stellvertretenden StadtbrandinspeUlors 

und der zu wählenden MitKlieder des Fener- 
weliraiissch HSSPS 

(1) I')ie nach dem Brandschutzhilfeleistiings- 
gesetz und nach dieser Satzung diirchzutüh- 
i(»nden Wahlen werden \'om Sladtbrand- 
inspektor geleitet Steht der Stadtbrand'nspek- 
lor selbst zur Wahl, so leitet die Wahlhand- 
lung sein .Stellvertreter. 

(2) Der Stadtbrandinspektor. sein Stellver- 
treter und die zu wählenden Mitglieder des 
Feuerwehrausschusses werden einzeln nach 
Stimmenmehrheit gewählt. Die Wahlhandlun- 
gen können nur vorgenommen werden, wenn 
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten an- 
wesend ist. § .S,') Abs. 4 HGO gilt entsprechend. 

(3) Die Wahl erfolgt durch Handzeichen Falls 
aus den Reihen der Wahlberechtigten ein ent- 
sprechender .\ntrag gestellt wird, ist schrift- 
lich und geheim zu wählen. 

(4) Über sämtliche Wahlen ist eine Nieder- 
schrift anzufertigen. Die Niederschrift über 
die Wahl des Stadtbrapdin.spektors und seines 
Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach 
der Wahl dem Magistrat zu übergeben. 

§ 1.5 FeuerwehrvercinigunKen 
Die .'Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 

können sich zu privatreditlichen Vereinigun- 
gen oder Verbänden zu.sammenschließen. Die 
Stadt wird Vereinigungen und Verbände der 
Feuerwehrangehörigen fördern und im Rah- 
men ihrer Möglichkeiten finanziell unter- 
stützen. 

§ 16 -Auslagenersalz 
Dif Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 

erhalten für die Teilnahme an Einsätzen und 
Übungen Entschädigung für Verdienstausfall 
sowie für die Teilnahme an Dienstreisen 
Reisekosten und Tagegelder gemäß den Vor- 
schriften der Hauptsatzung (Jer Stadt I.angen 
für sonstige ehrenamtlich tätige Bürger. 

erfaßt werden. Tag des Befiinns der F.i fiissung 
— Stichtag — l«.t der 18. September I!I72 — 

Wehrpflii+itige und männliche P' rsniirn, 
denen bi.s acht Tage nach dem S'iihlii' ili r 
..FragebiiKen für die F.rlassiing von \\i lir- 
pfliehtiKen" nicht ziigegangen ist. ucnhn aiif- 
Refnrdert. sidi nach § 15 .'\bs. 2 'i*' hr- 
pflichtgesetzcs vom 27. Septemlier I!i72 bis 
3. Oktober 1972 von monl:K;s bis f ' ■ 'ii 
der Zeit von 8.00 Uhr bis 12 00 I'iir bi . 'ii-r 
unterzeichneten Frfassungsbehör.li 'ü I ,in- 
gen/Hessen. Wilhelm-I.eiischner I'l.il/ .1 — .T 
ll'avillon /immer 2) persnnlidi zur Ii: r.i inig 
zu melden. 

Die.se Aufforderung gilt insbi"'iii'i für 
Wehrpflichtige und männliche I'i ,;i!i( n me 
feste Wohnung (I.andfahrer ocli r .Sech .ri i. 
Die Wehrpflichtigen und männlidi"n l'i r- 'i ■ ii 
könm>n avich den au.szufüllenden I-'ragi 11 ■ ii 
bei der Erfassungsbehörili anfnrdcrn un-.i r s- 
gefüllt zurücksenden. 

Ein etwaiger .Antrag auf Zuiück-u lluiii, "in 
Wehrdienst aus persönlichen, ii;--!)'   le 
häuslichen, wirl.scharilidii'n n-ii r beruf, ■ ii'n 
Gründen kann mit den zu ; li-.c:' l-li .ini:.. i: ig 
erforderlichen Un!erl.''.;''n d. ir. i'-ü'i ■■ in 
beigefügt werden 

Wehrpflichtige und ni;inr.liihi' l'i; -(iiii. die 
der .Aufforderung, sich zu mildiii, nicht !'"i'.e 
leisten, begi hen eine Ordnungswi(lrigk( '. c 
nach § 45 des Wehrpflichtge.se;.--- ini' ■ v r 
(ieldbuße geahndet werden kann. 

Langen, den 15. Si plernI)" r 1972 
Der Hiirgerniei>-Ier 
als lirtasMiiig-bebdi Ii" 
Kreiling, Hürm rn;i :• ' r 

BPir : Richtlinien zur Satzung der Stadt Lan- 
gen über die Pflicht zur Schaltung von 
Einstellplätzer» und Garaoen •.•mn 
21. 5. 1971 

Zur Durchlührung de' .Satzung '1. . ..dt 
Langen über die l'flidit zur Sehaftnvr ■"■ii 
Einstellplätzen und Garauen vom ;'l. M. ' "71 
hat die St.idl verni dnl•len^■I'rs.■•mmiu^. .'Hi 
7. (I, 1972 folgende rüchUinien h'^chlo.--;' " 

I. 
^üicliehki il der I rliilhinu 

Die Erfüllung der I'fliditen n.idi der ' -ts- 
satzung .setzt voraus, daß die I'irfiillun; .m 
sich möglich i.-t Bei der l'nifun'; dieser Fr 'ga 
ist das Urloil des lU ssisd-en Verw.-ilt ' -- 
gi 1 ichlshofes Kassel viin 4 4. 19li3 i-r- 
öffentlicht im Deutschen Verv. eltuiiL Utt 
1»«3 S 821) zu beaditen 

II 
Kcf reiiingsiie« äbrnnE 

Wird eine Befreiung gemäß (i 5H .-M 2 
Heichsgaragenordnung beantragt, so h:.' il'T 
Bauherr vor Gewähl ung der Itefreiiing n. h- 
zuweisen. daß niit dem Magistrat ein 
über die Entrichtung eines Betrages, drr zur 
Sehaffimg zusätzlichen J'arkraumes im Sinne 
d"S § Hi der Straßenverk. hrsordming zn ver- 
wenden ist. abgeschlossen wurde. Die zu ent-. 
richtende .Summe belri^gt je Einslellnlatz 
4 000.— DM. 

III 
Bei der Gewährung einer Befreiung sind 

■Strenge Maßstäbe anzulegen. 
IV. 

Inkrafttreten 
Die Richtlinien treten am Tage nach ihrer 

Bekanntmachung in Kraft. 
Langen. 12. .September 1972 

Der Magisrat: 
Liebe, Erster Sl ndt rat 

§ 17 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Voll- 

endung ihrer Bekanntmachung in Kraft 
Langen, den 12 September 1972 

Der Magistrat der Stadt I.angen 
Kreiling. Bürgermeister 

Betr.; Kommunalwahl am 22. Oktober I972| 
hier: öffentliche Sitzung des Wahl- 
ausschusses 

Am Mittwoch, dem 20. September 1U73, 
18 Ulir, findet im Sitzungssaal des Rathau.ses, 
Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3, Zim» 
mer 12, die öffentliche Sitzung des Wahlaus- 
schusses zur Prüfung und Zula.ssung der ein- 
gereichten Wahlvorschläge für die Gemeinde- 
wahl am 22. Oktober 1072 statt. 

Langen, den 15. September 1!»72 
DER WAHI.LEITER; 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Aufforderung der Wehrpflichtigen des 
Geburtsjahrganges 1954 zur persön- 
lichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lehensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen .Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig. 

)ie Wehrpflichtigen des Ge^jurisjahrgangs 
l!i"4 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männ- 
liche Personen können nat+i § 15 .Abs. B des 
Wehrpflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr 
vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres 

Betr.: Umlegung lür das Wohngebiet zwi- 
schen Dieburger Straße, östlich der 
Straße „Am Steinberg" und Südlicher 
Ringstraße 

In der Baulandumlegung für das W'ohnge- 
biet zwischen Dieburger Straße, östlich der 
Straße „Am Steinberg" und Südlicher Ring- 
straße wird gemäß § 71 Bundesbaugesetz be- 
kanntgemacht, daß der von der Stadt I.ang\?a 
als Umlegungsstpile am 24. 7. 1072 beschlos- 
sene Umlegungsplan mit Ausnahme der Ord- 
nungsnummern 9. U) und 24 betreffend die 
Grundstücke Flur 17 Nr. 384'2, 542/2 und 4i;3/l 
am 1 9. 1972 unanfedilbar geworden ist 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bckanntniadiung 
wird der l>ishcrige Rechtszustand durch den 
in den Umlegungsplan vorgesehenen neuen 
Recht.szustand ersetzt. Die neuen F.igentiimer 
werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 

Die Geldleistungen (Spalte 12 dis Umle- 
gungsverzeic+misses) sind fällig. 

Langen, dvn 12. 9. 1972 
Der Magistrat der siadt I-angcii 
Litbe, Erster Stadl ral 

A m 19VerkQndnDesb I a 11 für dir Brhörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN LND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundtunkbeilage „rtv" 

Bezug.sprcis: monatl. 3,40 DM + 0,80 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi Zustellgebühr (incL 5,5°/« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg, — Drude u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Egelsbadier Nachrichten 
mit (Ion amtlidirn KrkaniitniiiHiunKfn 

iiit 0,1(1 DM fti» die .nl»tgf.sp.ilUn6 
\l1lljTi1rlor7r1lr, »m Tcxtteil 0,^)5 DM (üi die vicrgcspaltcn« 
\lilliiuplci/< tle llVe MwSt. J^cisn.jdiliissr fiiuli Anzt'i^en- 
pirislivic 9 !)i.s 9 IMu am V'oitage des Eisdiel« 

crnßrre An/cifirn ItüIkt. I'lntzanordniing unverbindlich. 

Nr. 75 Dienstag, den 19 September 1972 76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Die Bauern machen den Anfang 

Ab 1. Oktober gesetzliehe Kraiikenversiehernng 
auf dem I.ande 

Zum 1. Oktober müssen sich die Bauern i nt- 
.scheiden, ob sie ihren Arzt künftig als Kas- 
senpatient aufsuchen wollen oder privat. .Nai-h 
den .Angestellten höheren Einkommens liegt 
nun die Qual der Wahl bei den f^andwirten. 

Nicht nur die Bauern sind von dieser Ent- 
.scheidung des Gesetzgebers getroffen, sondern 
auch die Arzte und die privaten Versicherun- 
gen. Ist die ärztliche Tätigkeit auf dem Lande 
.schon .jetzt ohne ausreichenden Anreiz, um 
die medizinische Versorgung der Bevölkerung 
auf dem I.ande überall sicherzustellen, so 
könnte die Expansoin der ge.setzlichen Kran- 
kenversicherung auch auf die Bauern eine 
weitiTi- ..Landiluchl" der Arzte begünstigen. 

Ebenso müssen die privaten Krankenver- 
sicherungen davon ausgehen, daß die gesetz- 
liche Krankenversicherung ihnen .jetzt au<h im 
Bereich der Selbständigen Konkurrenz macht, 
weshalb man Verständnis dafür haben wird, 
daß sie mit allen ihnen zur Verfügung stehen- 
den .\rgumenten die Bauern zu halten ver- 
suchen und sie auf die Möglichkeit der Befrei- 
ung von dier Versicherungspflicht hinwei.sen. 
Diese Befreiungsmöglichkeit hat der Gesetz- 
geber, wie bei ähnlichen Vorgängen der Ver- 
gangenheit, auch den Landwirten zugestanden. 

Dasselbe gilt für die Altenteiler, deren 
Krankenversicherungskosten prinzipiell dtr 
Staat übernehmen wird, die aber im Falle 
eines privaten Versicherungsschutzes monat- 
lich einen Zuschuß von 71.30 DM erhalten, 
der mehr oder weniger parallel zu den Ren- 
lenanpassungen zu steigen pflegt. 

Von der Expansion der Zwangsversicherung 
in die Enge getrieben, .scheut sich die Privat- 
versicherung denn auch nicht, die von ihr zu 
bietenden Vorzüge rückhaltlos zu offenbaren. 

ä. w 
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Scilicr nniil)rrsrT»li;tr dir Cronbmistcnr für d<'n Hiirurrhaiis MiiHiMibad-Komplrx. LZ-Foto 

Aufträge für 2,5 Millionen Mark 

Klimatisierung und Sanitärtechnil< für Hallenbad und Bürgerhaus 

So fehlt in ihrer Werbung nicht der Hinweis 
darauf, daß die größeren landwirtschaftlichen 
Betriebe in der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung künftig für die kleinen Betriebe mitbe- 
zahlen müssen, daß kinderlose Ehepaare den- 
selben Beitrag bezahlen müssen wie die Nach- 
barn mit drei, vier oder mehr Kindern, und 
daß erst recht .'Alleinstehende bei der für die 
gesetzlichen Krankenkassen typischen Bei- 
tragsgestaltung schlechter abzuschneiden pfle- 
gen, als wenn sie privat versichert wären. 

Die Kostenentwicklung im Bereich der ge- 
setzlidien Krankenversicherung deutet darauf 
hin, daß diese Beiträge nicht lange anhalten 
werden und über kurz oder lang auch die 
Bauern wesentlich mehr zahlen müssen, als 
ihnen derzeit vorschwebt. Da ist die private 
Krankenversicherung insofern in anderer 
Lage, als sie Tarife anbieten kann, die bei 
entsprechender Selbstbeteiligung die Versiche- 
rungen von den meist erheblich zu Buche 
schlagenden Bagatellkosten entlastet, so daß 
sie ihre Beitragskalkulation wesentlich preis- 
werter vornehmen können, als eine Kran- 
kenkasse, die grund.sätzlich gehalten ist, sämt- 
liche Kosten zu übernehmen. Andererseits bie- 
ten die modernen Tarife der privaten Kran- 
kenversicherung einen zeitlich und kosten- 
mäßig unbegrenzten Schutz, so daß im Ernst- 
fall auch für den Privatpatienten kein existen- 
zielles Risiko mehr besteht. 

In der Verwirklidiung des Großprojektes 
Hallenbad-Bürgerhaus hat der Magistrat einen 
weiteren großen Schritt vollzogen. In der letz- 
ten Sitzung wurden die Bereiche Heizung. 
Lüftungsanlagen mit Klimatisierung und Sa- 
nitärtechnik im Gesamtbetrag von rund 2.f> 
Millionen Mark an verschiedene Firmen ver- 
geben. 

Mit der Beheizung speziell der Säle des 
Bürgerhauses hatte sich eine Arbeitsgruppe 
aus Mitgliedern des Magistrats und Vertretern 
der Hauptverwaltung sowie des Stadtbau- 
amtes bereits im vergangenen Jahr eingehend 
befaßt, indem sie mehrere gleichgelagerte Ob- 
jekte besichtigte und die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse mit den Fachingenieuren erör- 
terte. Aufgrund dieser Untersudiungen halte 
der Magistrat bereit.-, im Oktoljer beschlossen, 
den großen und den kleinen Saal sowie den 
Studiosaal mit einer Klimaanlage auszustat- 
ten, während Foyer. Restaurant, Clubräume. 
Langener Zimmer und Kegelbahnen Grund- 
heizung mit Bc- und Entlüftung und die So- 
zialräume, Bibliothek und .lugciidräume die 
übliche Beheizung erhalten sollten. 

Die in den diei Sälen vorgesehene Klimati- 
sierung bietet den Vorteil, daß die Aufheizung 

mit Warmluft kurzfristig erfolgen kann und 
bei hochsommerlichen Temperaturen eine an- 
genehme Kühle erzeugt wird. Außerdem 
kommt dieses System der vorgesehenen multi- 
funktionalen Nutzung der .Säle entgegen, die 
je nach Veranstaltungsart durch Hub- und 
Faltwände zusammengefaßt oder getrennt 
werden können. 

Von deir> umfangreichen Komplex Instal- 
lation steht jetzt nur noch die Elektrotechnik 
aus, deren Ausschreibung zur Zeit in Vorbe- 
reitung ist. Außerdem kann der Magi.strat in 
Kürze die Aufträge für dieUnterwasserschein- 
wcrfcr. die Ausstattung der Lebensmittel- und 
Getränke-Kühlräume und die Kücheneinrich- 
tung vergeben. 

Diese Auftragserteilung ist vordringlich, um 
erforderliche technische Vorkehrungen mit 
den beauftragten Firmen abzustinunen und 
im Rohbau berücksichtigen zu können. Mit 
Hochdruck wird von den Architekten Prof. 
Grünberger und Philipp auch die .Ausschrei- 
bung und Vergabe der Dachabdichtungsarbei- 
ten vorbereitet, damit noch ein Teil des Ge- 
h"Mdes vor der Frostnr^riode winterfest ge- 
macht werden kann und im Innern die Ar- 
beiten ungehindert weiter gehen können. 

Monatlich 100 Rentner aus der DDR 

Auch Gäste aus osteuropäischen Ländern erhalten ein Begrüßungsgelc 

Mit der Größe der Stadt wachsen auch die 
sozialen Aufgaben. Dies sei an einem klei- 
nen Beispiel verdeutlicht Monatlich kommen 
etwa hundert Rentner aus der DDR nach Lan- 
gen, um hier Angehörige zu besuchen. Die 
Stadt hilft diesen Men.schen mit einer finan- 
ziellen Unterstützung. Jeder Rentner aus der 
DDR erhält ein Begrüßungsgeld in Höhe von 
00 Mark. Davon kommen 60 Mark vom Bund, 
T.and und Kreis, während die Stadt Langen 
aus ihrer Kasse 30 Mark bei.steuert. Diese 
!)0 Mark werden nur nach Vorlage der roten 
Karte ausgezahlt, auf der das Reiseziel an- 
gegeben ist und die von den DDR-Behörden 
ausgestellt wird. 

Während ihres Aufenthalts in Langen kön- 
nen die Besucher aus der DDR beim Sozial- 
amt zwei Freifahrten für Verwandtenbesudie 
beantragen. Ebenso wird die Rückfahrt bi.; 

zur Grenze von der Stadt bezahlt. Sollte ein 
Gast während seines Aufenthaltes erkranken, 
wird ihm Krankenhilfe gewährt; .Arztkosten 
und die Aufwendungen für Medikamente 
übernimmt in diesem Fall auch die Stadt. 
Geht eine Brille oder eine Prothe.se zu Bruch, 
kann auch dafür ein Antrag auf Hilfeleistung 
gestellt werden. Von dieser Möglichkeit haben 
in diesem Jahr bisher 84 Besucher Gebrauch 
gemactU. Sollten die Gastgeber finanziell nicht 
in der I.age sein, den Aufenthalt des Gastes 
zu bestreiten, kann ein .Antrag auf Sozial- 
hilfe gestellt werden. 

Kostenlos i'iit dem ütaätbus 
Kostenlos können die Besucher den Stadt- 

bus und die Schwimmbäder benutzen. Die 
Stadt Langen liegt mit ihrem Zuschuß von 

:ill Mark zu iliin Bet;ruiJuiign;;,fld Wiit an liT 
Spitze der Städle und Gemeinden. 

Weitere Unterstützung gewährt das Sozial- 
amt. wenn ein Voll- odei Frührentner von 
der DDR nach der Bundesrepuiilik übersie- 
rleln mödite Dies ist allerdings noch mit viel 
Formularen und Schreibereien verbunden. 
Dabei hilft das Sozialamt so gut es kann. 
Sollte ein Rentner aus der ÜDR, der hiei zu 
Besuch weilt, versterben, übernimmt die Stadt 
die Überführungskosten bis zu dem lli-imat- 
ort des Verstorbenen. 

Wie uns Sozialamtsleiter Erich Dorge sagte, 
erhalten von den DDR-Behörden nur Rentner 
die Ausrei.segenehmigung, die in der Bundes- 
republik Vei-wandte ersten oder zweiten Gra- 
des haben. Begrüßung.sgeld wird nur ausge- 
zahlt, wenn sich der Besucher mindestens eine 
Woche in Langen aufhält. Jo.sef Kopping, Mit- 
arbeiter im Sozialamt, zeigte uns auf, welche 
Mittel für diesen Zweck au.sgegeben werden. 

Im Durc+i.schnitt betragen die Unkosten, die 
die Stadt trägt, für einen Besucher aus der 
DDR bei 2B Tagen Aufenthalt rund 350 Mark. 
Im letzten Jahr wurden vom Sozialamt aus- 
gezahlt: 37 000 Mark aus Bundesmitteln, 
24 140 Mark aus Landesmittelii, 12 500 Mark 
vom Kreis und .37 500 Mark von der Stadt 
Langen. In diesem Jahr haben 43 Personen 
Sozialhilfe für die Dauer des Aufenthaltes 
des Besuc+ies aus der DDR beantragt 

Alle diese Vergünstigungen gelten auch für 
Besucher aus den ost- und südosteuropäischen 
Ländern. Voraus.setzung ist der Nachweis, daß 
sie deutscher Abstammung sind. Kommen aus 
der DDR nur Rentner, so erhalten in der 
Tschecho-slowakei, in Jugoslawien. Polen. Ru- 
mänien und Ungarn auch Nichtrentner und 
Kinder eine Ausreisegenehmigung. Ihr .Auf- 
enthalt kann bis zu drei Monaten dauern. 
Das Begrüßungsgeld wird aber nur einmal 
ausgezahlt Die Gastgeber können einen An- 
trag auf Bezahlung der Hin- und Rückreise- 
kosten bis zur jeweiligen Grenze stellen. 

In diesem Jahr haben 45 Personen aus den 
genannten Ländern Verwandte in I.angen be- 
sucht. 

Toto- und Lottoquoten 
FI'SSB.MJ.TOTO: Kruebniswette: \. Rang 

716.80 DM; 2. Rang 32.25 DM; 3. Rang 4,55 
DM. — .\uswahl-Wette „« aus 39": 1. Rang 
77 390.15 DM; 2. Rang 9763.75 DM: 3. Rang 
1488.25 DM; 4. Rang 4Ü.90 DM; 5. Rang 4.75 
OM — Z.\III.KM.OTTÜ: Gewinnklasse I 
500 000.— DM. Klasse II 73 47H.45 DM; Klass^e 
III 283-1.25 DM, Kla.<.se U' 54.10 DM; Klass« V 

DM. (Angaben ohne Gewahr) 



Nr Vr. InstiiK. dt-n in. !si p;uinlxT 1H72 

Lebensretter waren sehr a^tiv 

AUS UNSERER STADT 

l..inKPn, den l». Scptombt-i- 1972 

..Ist Matthäus schön . . 
l>fr kotnmvttde eiiiiind;tran:igs(« ücp/ciii- 

l>r. irip, rfrr dfn Samen des Apostels Matthaux 
Iraqt, pi'hörl :ii den wtchiig'.ten herh.tflir/ien 
l^strrmini-ri ..Matlhaiicetter hell und klar 
hriiifit einet) (inli-n Wem im iiarhsfen Jahr", 
Saal Vinn hris)>irlsirri'it', und der \Viii:er 
xchnf i ('.<! uhrrhiiupl, trenn der Tnii rie.i Hei- 
linrv frrutidiU'h ist, ilenn riM „irarmer Mat- 
1hie\ macht die Traulteii siill." lV'*'r(n alter- 
dinqs .Matthäus treinl malt lacht, nii,s dem 
Wrin i r Hs.ii!/ macht.- l'nd auch die kiinfliiie 
UiiieriiNji .soll (iiCNfr Tatj liiitu'ei.iex: „Trid 

.«(iirtiiisrh ein. irird'j bis O.ilern 
'ntrv .vein' und „ixt .Matthäus schrin, loird 

e noch vier U'oclien so geh'n." Kin reicher 
K'«in: von l,e<ienden hat sich um den Apostel 
ri ' ''def. und mancher alte Hrauch entstand 
i: icilicn Khrentaq. dem der Nähe de» 
II ii^f(>r(jiii?is wegen so starke Bedeutung 
Ti' iimmt. 7.U den Brdiirhen des Ziifcun/tse- 
Ik'ms iitid der W'ahr.TOpcrei pehörf auch jener, 
l)(" dem man in einen Brunncntrop. der bis 
:i m Hand tnit Was.ser gefüllt ist, allerlei Ge- 
<i< n.itände hineinwirft, Sie mii.tsen dann i'on 
Ihtrschen und Mädchen mit verbundenen Aii- 
ticn herausgefischt werden. Pahei bedeutet 
('II .Utcrn.sfroii/I Hochzeit im kommenden 
.Ifihr. ein Handtuch eine bcrorstehende Ce- 

fnd t'on den Kindern, die am 21. Sep- 
tember Geburtstag haben, ,iagt man. dafl sie 
(ihiciy'Kkinder seien. 

)ikr^^ndMi£rtni 

. luu Anna Ulümol-Kmdcn, Osllidu- Uing- 
Ifi, zum 78.. Frau FILsaboth Riirkhardt. 

Mühlslr.iUo 31. zum 75., Herrn Johann ZuImt, 
r.urRei-stnißi- 12. zum 8». u. Frau Ella Krause. 
Tii'Olhovpnslralle 30. zum 8(1 Gi>burist»K nm 
2(1. -Scptombor. 

Herrn Hermann Hretsdi, Wns.serKas.<o 12, 
zum 70.. Frau Martha Albrccht. Wilholm- 
slraßo 38, zum 80., Frau Hedu'ix Ulmann, 
T.iunusplalz 2, zum 80, und Frau Emilie Rci- 
chprt. Südliche HingslraDc 14.'). zum 1f<. C,c- 
b'.irt-itac am 21. Si'ptcmhor. 

'"lau l.ucic Hiditor. AuBtThaib SO Aä. /um 
83. riiui Anna llmstädlor. Im Cinsterbu.sdi 
3!l 11 zum 77. und Frau .^nn.l Läufer. Mieron- 
drrff"<tt'aM«' 14. /um 78 nrbiu'tslai* am 22. Sep- 
l^-nitu'i 

l)if bi slon Wunsche liir ein weiteres Wi>hl- 
rr^;ehen entbietet auch die 1.7, 

Jahrgangstreffen 
* I»CT .lahrKunit 1910/11 vorwei.sl nochmals 

iuif die heule, UienslaKabend, im „Hafeaka- 
sten" stattfindende Zusammenkunft. Daselbst 
werden AnmoldunKen zur Busfahrt am 30 it. 
enlKeqenuenommen, 

* Die Teilnehmer des .lahrRunuN 1902 03 
tieffen sich am morRigen Mittwodi um 12.30 
Uhr zu einem HusausfluK am Jahnplatz, 

* Der .lahrKane 1900/07 trifft .«ii+i nm Don- 
nerstaR, dem 21. September 1372. um 17 Uhr 
bei Frit7 V'eHorhold 

Kommunalpolitik geht alle an 
Infonnatlon für ültere Mltbiimer 

Das Sozialamt weist noch einmal darauf hin. 
daß am Donner.staR. dem 21. September, im 
Rahmen clo.s Informations- u. Unterhultungs- 
proRramiTies eine Veranstaltunfj mit dem 
Thema „Kommunalpolitik geht uns alle an" 
stattfindet. Die Veranstallunß boKinnt um 15.00 
Uhr im Gemeindesaal der Evangelischen 
StadtkirchenRemeinde in der Frankfurter 
Straße. Das Sozialamt hat Vertreter der poli- 
tisdien Parteien zu dieser Diskussionsrunde 
eingeladen. Alle älteren Langener Mitbüi({er 
sind zu dieser Veran.staltunß willkoiTimen. 

V Reh lief ins Auto 
Auf der Rundesstraße 3 zwischen Egelsbach 

und I^nngen lief ein Reh in einen PKW und 
wurde dabei getötet. An dem Auto entstand 
Sachschaden in Höhe von etwa 200 Mark. 

2. Jugendpholowettbewerb 
„Jugend und Freizeit in Langen" 

JtHler Langoiier Jugendliche hat noch bis 
zum 30. S<-ptember die Möglichkeit, sich an 
diesem nochmals verlängerten Wettbewerb zu 
beteilisen. 

Hier kurz die Bedingungen: In die Wertung 
kommen Sdiwarz-Weiß-Fotos, Hochglanz, 
13 X 13 cm oder 13 x 18 cm. Bis zu drei Einzel- 
bilder und/oder eine Bildserle mit bis zu 20 
thematisch verbundenen Bildern können ein- 
gereicht werden, BUder von Sport, Familie, 
Hobby, Geselligkeit. Es gibt zahlreiche wert- 
volle Preise. Einsendungen sind zu richten an: 
Fotowettbewerb des Stadtjugendrings Lan- 
gen, TexUlhaus S(iiroth, 607 Langen Oden- 
waWstraße 28. ' 

Zum S:iis..ii,ili ihliitJ trafi-n ctm Freilu-; 
dl! Mitglieder d<'r l)»'ul .:tien-I.i<'bens !(■ t- 
tunRS-Gi ell'ihaft im Sduvinimb:id Walter 
Jahnert, erster Vorsitzender, konnte au(h 
StadtvTro'-dnetrnvorteher Frlcdridi ■Ten'^en 
unter den Anweseruien bef.niReii Fr hob her- 
vor. daß die Dl.ItO nicht »ehr in die Of- 
fentli(1ikeit tret<> wie amlere .Sportarten und 
Vereine. F.in kleiner Rediensdiaftstiericht aber 
zeiRo, wie aktiv dii' Mlfßlivder in rien verc.nn- 
genen Monaten waren. Dank der :;uten Z\i- 
sammenarbeit mit l,ehrer Ke'isler von der 
Relchwein-Schule konnten in iliesem .Jahr vier 
I.elsfunirs<;<+ieine, 40 Gnmdcrheinr. 3S0 Frei- 
.<!ehwimmer-Au^weisT, 220 Falirten.>;diwinimer- 
Auswei«!' und .'in .IuRi'ndsdiwimmer-.\u«\vei-e 
au.see(;eben werden Die .\usbi1dvinR erfoliite 
unter der f.J'ituivg von Walter Jahner!. O'to 
Heid und llerlM'rt Gerhard 

Walter^ .Tiihn' rt sagte weiter, die DI.ItG 
liabe in diesrr Sai.son insgesamt 1395 Wadi- 
stunden al)seh:ilt<'n. Davon entfielen 400 Stun- 
den Nachtwaelie auf das Strandbad I.anijener 
Waklsee, 0!).") Stunden .Strandbad Langener 
Wald see (Wochenende und Urlaub), und 300 
Stimden auf da-; .Scliwimniijad an Woilieii- 
rnden Stadtverordnetenvor«!teher Kriedri(4i 
Jen'ien bedankte sidi bei den Mituliedern «ler 
Dl.UC und den Hademeistern fiir ihien uner- 

r .i li.ilRa .\..ih .-.r Junend (jelli 
s«Miie Anerkviinun ■ fiir i! n Idealisn' i.s, der 
h'Ute -, hr .elt. n „ i. I'. r D. -nst in den 
Sehwimmliätlern fnnierv' ouie unudieure 
Widisamkeil. wenn miin b'vienk( , daß :in Wo- 
chenenden 10 000 bi? 20 0(1(1 Ml ii.s(4i< n das 
StraiKlbad l)esuchl hätten 

Als kleine Anerkennung üherreidite fYied- 
rieh Jenven im Namen der Stadl der DI.KG 
einen Sdieek. Walter .lühnert überreichte an- 
schließi-nfl die Urkunden. Den I.eistungs'^ehein 
erliielten: Su.'^aniie Hartmann, Kranz Soika, er 
war mit 47 Jahren der ä.ti-ste Teilnehmer, Pe- 
ter Brandes und Bir«it Fahrn — Ihren Gnmd- 
schein koi\ntcn in Empfang nehmen; Jürgen 
Parg. Har.ild Haupt. Georg Dietrich. Torsten 
I.ibbadi. l!i-inliard Werner. Helmut HoiHTcr, 
Fekhard Dusehka, Wotf'^ang Tau. Gerhard 
Steitz. Fred Fritz, Jürgen Bi-ekmann, Rüdiger 
Töpfer, Lutz St+iäfer, Jürgen Gleissner. Rai- 
mund Kirdiner, Waldraut Schuster, Thomas 
Nruberl, Mich.-tel Kunz, Peter Hassler, ,\ndreas 
I'ii<ehel, Wolf^ang Kraus. Gerd F'ilius, .Xdiim 
nindtorff, Iir'e W.rner, Peter Malchus. Ga- 
brielle S.vIIh. Ingild Hol/el, Marita Kraft, Hai- 
ner Pons, Fratu SeiO, Ute Rindtorff, Peter 
Thomm. Gert Ilofbauer. \Volf-Dii-tri<h Hal/ke, 
Rainer Kran/. Martin Zapke, Andn.is I.aloi, 
.Manfred Dröll. Michael .Mager. 

Luftverschmutzung wird gemessen 

Das Hessische I.undesumt für Umwelt.sdiut/ 
unternimmt zum erstenmal im Kreis Offen- 
bach Mes.sungen über den Kohlenmonoxydge- 
halt der Luft. Dieses gefährlit+ie Gas enthält 
die Abgase von Kraftfuhrzeugen. Der Meß- 
wngen der Hessischen Landesanstalt für Um- 
weltschutz nahm diese Me.s.sungen am Frei- 
tag in der Fahrgasse in Langen vor. Gleich- 
artige Me.s.sungen wurden ben-its in .Sprend- 
lingen an der B 3, in Obertshausen, Mühl- 
heim und an der Autobahnraststiilte Weis 
kiri+ien vorgenommen. 

In Langen wurden die Messungen etwas 
durdi die starke f.uftbewegung beeintriiditlRt. 
Krelsinspektor Dirk Schroeder, der den Meß- 
wagen begleitet, sagte, daß vom Amt für Um- 
welt.schutz beim Landratsami Offentiach die 
AI)Sicht besteht, die gegenwärtige .\ktion 
durdi den Einsat/ eines den Liirmpege! mes- 
sendes Spezialfahrzeug ergiinzt werden soll. 

Endgültige Werte ul)i'r den Kohlenmonox.vil- 
gehalt der Luft können erst ermittelt werden, 
wenn Me.s.sung.sergebnisse über einen Zeit- 
raum von 24 Stunden vorliegen. Norbert Ritz, 
und Manfred Keil von der Landesanstalt für 
Umweltsehutz erklärten, daß der Anteil des 
giftigen Kohlenmonoxyds sic+i erredmet aus 
einer Million Kubikzentimeter Luft und die 
jeweilige Einheit einem Kubikzentimeter 
gleidizusetzen ist. Es hat sich gezeigt, daß im 
llereieh der Ampelanlagen der Gehalt von 
Kob'enmonoxyd in der Luft am stärksten ist. 
Die i-'orderung der Umwelts<h(itzer, daß die 
Motoren an den Ampeln hei rot abgestellt 
werden, läßt sieh sicher nicht verwirklichen. 
Eine Möglichkeit aber wäre, weniger Ampel- 
anlagen in den Stadtgebieten zu installieren 
Zu einer weiteren Luhversdimutzung tragen 
Heizungsanlagen und Die.selmotoren bei. de- 
ren Abgase das nicht weniger gefährliche Gift 
Schwefeldio.xyd entlialten. 

In der Fahr*asse prüfte am Frelta« der Mefluaiien den Orad der LuftveradimutzunK. 

Falsche Adresse angegeben 
In der Darmstödter Straße bildete sich vor 

einer Ami>elanlage ein Fahrzcugstau. Ein 
PKW-Fahrer fuhr auf einen haltenden PKW 
auf und beschädigte diesen, Der Schaden 
wurde auf 800 Mark geschätzt und die beiden 
Fahrer einigten sich zunächst. Als jedoch einer 
der beiden feststellte, daß der andere eine 
falsche An.schrift angegeben hatte, wurde die 
Polizei zu Hilfe gerufen. 

Einige Zusammenstöße 
Beim Abbiegen von der Bahnstraße nach 

links in die Wlesenstraße übersah ein Auto- 
fahrer einen Mofafahrer und stieß mit ihm 
zusammen. Dabei entstand Sachschaden in 
Hölie von rund ßOü Mark. 

Auf der Kreisstraße 108 (Schloß Woltsgar- 
ten) stieß beim Einbiegen In die Mörfelder 
Landstraße ein Auto mit einem anderen zu- 
sammen, wobei Sachsdiaden In Höhe von 800 
Mark entstand. 

Etwa 1 100 Mark Sachschaden entstand in 
der Sehretstraße, als ein Auto beim Rück- 
wärtsfahren aus einer Parklücke mit einem 
auf der anderen Straßenseite abgestellten 
Wagen kollidierte. 

Bin unbekannter Wagen beschädigte ein 
Auto, das in der Südlidien Ringstraße geparkt 
war. Der Schaden betrug etwa 200 Mark. 

Beim Einfahren In den Kreisverkehr am 
Lutherplatz von der Rheinstraße her beaditete 
ein PKW-F;Oirer nicht die Vorfahrt eines an- 
deren Wagens und stieß mit ihm zusammen. 
Es entstand für rund 400 Mark Sachschaden. 

Rauschgift am Langener Strandbad 
Am Freitag wurde unter d»>r Leitung von 

Polizeihauptkommissar Höfling ab 12 Uhr eine 
Überprüfung der Zelte und Per.sonen in der 
Kiesgruije durchgeführt. Am Südufer des 
Baggersees wurden noch acht Zelte angetrof- 
fen. Insgesamt wurden elf P<*rsonen überprüft, 
die sich größtenteils ordnungsgemäß auswei- 
•sen konnten. Ein 22jähriger und ein angeblich 
Uljähriges Mädchen, die sich nicht ausweisen 
konnten, wurden mit zur Wache genommen. 
Wie sich herausstellte, lag gegen den 22jährl- 
gen ein Haftbefehl dos Amtsgerichts Frank- 
furt beim Bundeskriminalamt vor. Nach Ein- 
gang des Haftbefehls wurde der junge Mann 
in die Untersuchungshaftanstalt Frankfurt 
eingeliefert. Bei einer Durchsuchung seiner 
Habe wurden ca. 30 Gramm Rausdigifl ge- 
funden und sichergestellt. Eine Überprüfung 
des angeblitli l&jährigen Mäddiens ergabt, 
daß sie falsche Personalien ungegeben hatte. 
Sie ist erst 15 Jahre alt und stammt aus Bay- 
reuth, wo sie vor ca. einem Vierteljahr aus- 
gerissen war, Sie wurde in das Jugendheim 
des Kreises Offenbat+i ii> Steinheim Main ge- 
bracht, wo sie es aber auch nur einige Stunden 
aushielt und noch am gleichen Tag wieder 
ausriß. 

Bei einer erneuten Überprüfung ein paar 
Tage später hatte ein Teil der Camper der 
Aufforderung der Polizei, die Zelte abzu- 
brechen und den Strand zu räumen, Folge ge- 
leistet. Vier herrenlose Zelte waren jedoch als 
..Strandgut" zurückgeblieben. Sie wurden un- 
ter polizeilicher Aufsidit von städtischen Be- 
diensteten abgebaut und in Verwahrung ge- 
nommen. 

Langfinger am Werk 
.■\i.di in du T Woche sind wieder einige 

DiebstMile zu melden. In der .Xdolf-ReicS- 
wein-Sdiule vei . hw and ein lotr s Knaben- 
ftihrrad und auh t*inrin F;ihri*adsliinder am 
Hahnhof ein rotl>:aunc Mofa ..Mobvlette" mit 
dem Verneheruiigskcnnzeldien 42.'i TPK In 
ci«<r Annastraßi' v urde ein «eparktrs Auto um 
eine Radkappi' und den dazu Rehiirenden 
Zierrlng erleiditert. ein Außenspiegel wurde 
an einem Auto im lla.-enwinkel abmontiert 
und beide Scheinwerfer wurden an einem 
PKW In der Kiisabethenstraße fachaerecht 
•"usgebaut und entwendet 

„Hast Du et, kannst Du was!" 
TTnti'r diesem Motto findet am kommenden 

Sonntag, den 24 Sei)tember auf dem TVL- 
Sportfeld Im Oberlinden pünktlidi um 9 Uhr 
die Abnahme-Prüfung für das Deutsche 
Sportabzeichen .statt. 

Vi<?le Sp(>rtaljzeidien-.,Aspiranten ha- 
ben sdion einen Teil ihrer Bedingungen ab- 
solviert. Andere, die auf die.sen Tag hin trai- 
niert haben, können Ihren TrainingsfUiß In 
den geforderten IMsziplinen unter Beweis 
stellen Für alle Interessenten, die sich diesem 
Fitnesstest ansehließen wollen, besteht weiter- 
hin, solange e.s das Wetter zuläßt, jeden 
Dienstag und Donnerstag In der Zeit von 18 
bis 20 Uhr Im Oberlinden die Möglichkeit. 

Anfang Oktober beginnen die Leichtathle- 
ten des TVL mit dem Hallentralning. Ein 
genauer Termin wird an dieser Stelle recht- 
zeitig bekannt gegeben! 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der StadlkirchenfionH'nptic 
D«'r Nahkurs der Evang. Mütterschule be- 

ginnt jetzt wieder wöchentlich ab kommenden 
Mittwoch, dem 20. September 1972 von 14-17 
Ii'Donnerstag, dem 21. September, von 19.30-22 Uhr im Gemeindehaus der Stadtklr- 
chengemeinde. Wilhelm-I.^u.schner-Platz 14 
Eingang Frankfurter Straße. 

Alls der I'elrusgcmeinde 
Nach dem wohlgelungenen Dia-AI)ond am 

vergangenen Dienstag, dem 12. September, 
madien wir nodimals darauf aufmerksam, daß 
der Glockenguß am Freitag, dem 22. St'ptem- 
ber 1972, In Bad Friodrichshall um 15.00 IThr 
•stattfindet. Die Abfahrt mit dem Oinnibus er- 
folgt am Freitag, dein 22. .September. 11.30 
Uhr. ab CJemeindehaus. Rahnstraße 40. Da 
piinktlidi abgefahren wird, bitten wir um 
piinktlirhes Ersehcinrn. Einzeichnungsllsten 
für die Fahrt liegen noch offen. Da die Teil- 
nehmerzahl be.schriinkt ist. bitten wir. Ihre 
Kintr«ißuii^on sobald als möglif'h voivuiich- 
mon. 

OLKSBILDUNGSWES»", 
Dreieichenhai 

I iiiikkollog ..l'ädaRogiM'lio r's.vchologie ' 
Das Volksbildungswerk Dreieichenhain 

plant für das Anfang Oktober beginnende 
Funkkolleg „Pädagogische Ps.vchologie" einen 
Studienbegleitzirkcl einzurichten, dessen Lei- 
tung Herr Walter Zimbrich, Rektor als Aus- 
bildungsleiter (Schulamt Heusenstamm), über- 
nehmen wird. Die Teilnehmer treffen sich 
jc'weils mittwochs, erstmals am 4. Oktober 72 
tim 20 Uhr In der I.udwig-Erk-Schule Drei- 
eichenliain. 

Interessenten mögen sidi bitte bis späte- 
stens 23. September entweder beim Geschäfts- 
führer des Volksbildungswerkes Dreieichen- 
hain, Werner Tauchert (Tel. 06103-8 17 68) 
melden oder sich mit Herrn Zimbrich Im' 
Schulamt Heusenstamm (Tel. OG104 '50 86-8) in 
Verbindung setzen. 

Das Funkkolleg „Pädagogische Psvchologie" 
ist ein Fernstudium Im Medienverbund und 
wendet sich nicht nur an Pädagogen aller 
Schularten und Studenten der versdiiedenen 
Lehrberufe, sondern spricht auch alle Eltern 
an, die sich kritisch mit der aktuellen päda- 
gogischen Diskus.ston auseinandersetzen wol- 
len. Es umfaßt zwei Semester und dauert 
von Oktober 1972 bis Juni 1973. 

Dabei sind verschiedene Medien beteiligt: 
Die Sendungen der Rundfunkanstalten ver- 
mitteln den Stoff, erläutern, fassen zusam- 
men und wiederholen ihn. Die Studienbe- 
gleitbriefe enthalten vor allem das Lehrma- 
terial zur Vorbereitung auf die Sendungen, 
Sendebeglelttexte und Übungsmaterial. Die 
Studienbegleltzirkel klären und festigen den 
Stoff durch Diskussionen der Teilnehmer. Die 
Testsammlungen schließlich dienen zum selb- 
ständigen Weiterstudium. Die Prüfungsauf- 
gaben dienen der abschließenden Kontrolle. 

Die Unterlagen für dieses Studium sind nur 
durch persönliche Anmeldung beim Zentral- 
büro des Funkkollegs, 8 Frankfurt'M 90. Ro- 
bert-Mayer-Str. 20 (Tel. 0611'7 98 25 56 oder 
15 59 14) erhältlidi. 

Gutes Ergebnis im Wohnungsba 
(hs) - Für 1972 rechnet das Deutsdie Indu- 

strieinstitut mit einem wesentlich besseren 
Ergebnis im Wohnungsbau aU> Im Vorjahr. Wie 
mitgeteilt wurde, seien 1971 555 000 Wohnun- 
gen fertiggestellt worden. .'Vn der Jahreswende 
1971/1972 sei mit 752 000 im Bau befindlichen 
Wohnungen bereits wieder ein neuer Hödist- 
stand erreicht worden, der die alten Zahlen 
weit übertreffe und für dieses Jahr ein be- 
sonderei Ergebnis im Wohnungsbau erwarten 
ließe. 
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Erfolgreich 

n, gegen 

Rheuma 

Romigal 

Wenn die Schlehen schlecht geraten 

Vor einigen Monaten — wie lange 
ist der Frühling schon her! — glichen 
die Schwarzdornbüsche schneeweißen 
Blütensträußen. Jetzt will es Herbst 
werden, und nun hängen die Schlehen, 
blau bereift wie winzige Pflaumen im 
dornigen Gestrüpp. Sie sehen recht 
hübsch aus, die kleinen Wildfrüchte. 
Und eigentlich sind sie auch Pflaumen. 
Denn der Schwarzdom ist gewis.serma- 
ßen ein armer Verwandter von Zwetsch- 
ge, Pflaume und Reneclaude; man kann 
auf ihn sogar edle Pflaumen pfropfen. 
„Pflaumen auf Domen" hatte auch be- 
reits der römische Dichter Horaz in 
seinem Garten. Dabei wäre ihm aller- 
dings ebensowenig eingefallen, diese 
Früt+ite zu verspei.sen, wie uns heute. 
Unsere Vorfahren in vor- und frühge- 
schichtlicher Zeit allerdings, die noch 
nicht so große Au.swahl an Nahrungs- 
mitteln hatten, mußten sich freilich an 
jenen blauen Wildpflaumen genügen 
lassen.Als dann der edle Pflaumenbaum 
über die Alpen zu uns kam, wurde der 
Dornstraueh zur „Bauempflaume" de- 
gradiert. Doch noch im Mittelalter be- 
reitete man Schichenkompott, und von 
einem Straßburger Schlehenkonfekt hö- 
ren wir aus dem Jahre 1575. Vor allem 
aber vei-wandte man Jahrhunderte hin- 
durch die kleinen blauen Früchte für 
alkoholische Getränke. „Von Schlehen 
pflegt man einen Wohlgeschmack ien 
Wein zu bereiten", vermerkt 1557 I.oni- 
cers Kräuterbuch. Aber im ganzen 
zeigte man für arme Gegenden, in de- 
nen viel Schlehensträucher wuchsen, 
mitleidiRe Verachtung. „Wenn die Schle- 
hen schlecht geraten, so haben die Hes- 
sen weder zu sieden und zu braten", 
sagt beispielsweise ein alter Spottvers .. 

Muskel- und Gliadertchmerzen 
Romigal tiat sic^i mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst In 
hartnäckigen Fällen bewährt. Die 
krampt lösende, entzündungshem- 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstlm- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich. Schnell und überzeugend schmerzfrei 
durch Romigal. In Apotheken. 

Zum Wochenende trüb 
Man könnte schier aus der Haut fahren. Nach 

schönen Wochentagen, zumindest für die Jah- 
reszeit. setzi in letzter Zeit regelmäßig zum 
Wochenende schlechtes Wetter ein. Zwar meinen 
viele, daß das Erdreich Feuchtigkeit braucht, man 
sieht das auch ein und gönnt den Gärtnern 
ihren Regen, aber man hatte nichts dagegen, 
wenn es nachts regnen würde und das freie 
Wochenende so«nig wäre 

Aber garantiert gibt es auch genug Leute, 
denen es so viel lieber ist Jene nämlich, die 
nachts Dienst tun müssen, die vielleicht am 
Steuer eines großen Lastwagens sitzen und Kilo- 
meter für Kilometer hinter sich lassen Es ist ge- 
wiß kein leichter Job, mit einem dicken Brum- 
mer hunderte von Kilometern in relativ lang- 
samer Geschwindigkeit herunierzumachen, viel- 
leicht noch mit einer wertvollen Ladung. Wenn 
es dann noch regnet, ist die Anstrengung dop- 
pelt groß. Da kann man verstehen, daß so je- 
mand sich den Regen lieber zum Wochenende 
wünscht, wo man sich ausschlafen kann. Und es 
schläft sich doch so gut, wenn der Regen rauscht 
und man im Geborgenen ist. 

Man muß alles von zwei Seiten betrachten und 
froh sein, daß die Menschen keinen Einfluß auf 
das Wetter nehmen können. Wie würde es wohl 
aussehen, wenn jeder sein eigenes Wetter ma- 
chen könnte. Es gab einmal eine Geschichte in 
einem alten Lesebuch, wo der liebe Gott diesen 
Wunsch der Menschen erfüllte Da konnte man 
von ewigen Sonnentagen lesen, die Menschen 
freuten sich und meinten, den Stein der Weisen 
gefunden zu haben. Wohin sie gerieten, merkten 
sie erst, als es zu spät war, als nämlich nichts 
flewachsen war und sie nichts mehr zu essen 
hatten. Sie hatten versäumt, es regnen zu las- 
sen. Weil niemand Regenwetter wollte, das aber 
ebenso wichtig ist wie der Sonnenschein. Rich- 
tig dosiert natürlich — und zur rechten Zeit. Wo- 
mit wir wieder am Anfang unserer Betrachtung 
wären. Welches ist die rechte Zeit? 

Rundflüge mit der Volkshochschule 

Welche Autos In diesem Herbst kaufen? 

Die Modellreihe 

Fiat 124 gehört nach wie vor 

zu den interessantesten 

Angeboten der Mittelklasse 
Und das aus sehr einleuchtenden Gründen; 
SieM FIAT*! tUhen, Jahrelang und milUo- 
nenlacfa gebaut, heute auf dem Gipfel ihrer 
tedintiw^ien Auxrellung, bieten also üb«- 
wUThürtinlttUdi hohe AUtagstUditiglcelL 
5"® FIAT-flbUelwn — reidibaltjfen 8e- 
nouiUfUttaiiteii, bei »ehr konkurreiufähl- 

UcfefpreiMn ab tfeaticbeiii AnsUefe- 
naciU««r, bieien swbcben 7450 and <39* 

oalbartreffea hebe Gegenwerie. 
Inpuncto Raumangebot, Tahrkomlort. I.»l- 
■uutiwaOcui wnri« SldierbeUaaafinBli- 

men kann man diese 124 Modelle durchaus 
eine Klasse höher einstufen. Die Möglich- 
keit, unter 4 Versionen nach individuellen 
und familiären Ansprüchen genau zu wäh* 
len — bis »u der temperamentvollen Sport- 
Umouslne MSpeciBt T" — erspart ärgerliche 
Kompromisse, 
Tip für Mittelklasse-Interessenten: auf je- 
den Fall vor einer Entscheidung diese 124er 
kritijcb Munter die Lupe** nehmeo, £l 
könnte Ihnen ein« Menge Geld sparen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehem, eine Beilage der 
Firma Neckermann, Eigenheim GmbH bei. 

Krstnuiis hatte die Volkshochschule Langen 
eine Besichtigung des Klugplatzes Egelsbach in 
ihr Programm aufgenmnmen. Mehr als 41) Teil- 
nehmer hatten sich zu dieser Besichtigung, mit 
der auch Rundflüge verbunden waren, ange- 
meldet. Unter den Teilnehmern waren alle 
Altersgruppen vertreten, nur zwei wollten an 
einem Rundflug nicht teilnehmen. Bernd 
Knörzer, der I.eiU-r der VHS-Geschäftsstelle 
Langen, begleitete die Teilnehmer nach Kgels- 
bach, die vom Geschäft.sftihrer der lle.ssischen 
Klugplatz GmbH, Karl Weber, begrüßt wur- 
den. Karl Weber wies auf die Bedeutung des 
Flugplatzes Egelsbach als größten Verkehrs- 
landeplatz der Bundesrepublik hin. Viel In- 
teresse bei den Besuchern fantlen seine Erläu- 
terungen üljer die Betriebs- und Investitions- 
kosten und die Struktur der Hessischen Flug- 
platz GmbH. Bei einem Hundgang konnten 
sich die Gäste von den ausgedehnten .^nlagen 
und Einrichtungen ein Hild maclien. 

Mit großem Intere.s.se wurden die llub- 
schrauber rier Polizei der Hessisclien Kiugbe- 
reitschatt besiihtigt. Hubschrauberpilot Achim 
Wohlfeil beantwortete bereitwillig die vielen, 
von den Besuchern gestellten Fragen. Im Ver- 
lauf des Rundganges zeigte Karl Weber <len 
Gästen die IHO auf dem Flugplatz abgestellten 
Flugzeuge, .^ußer den vielen einmotorigen 
Sportflugzeugen konnte auch der erst kürzlich 
getaufte Fokke-Wulf-Doppeklecker „Stieglitz" 
mit dem Kennzeichen U — EMIL und die 
zweimotorige Maschine der Firma Aero-Plioto, 
die für Vermessungsflüge verwendet wird, be- 
sichtigt werden. 

Einen großartigen KundblicK halten die Be- 
suthei vom Tower auj, liedingt durdi das 
schöne Wetter, konnten die .Start- und Lande- 
bahnen sowie das ganze Flugplat/geländc gut 
übersehen werden. Die Rundflüge waren für 
viele Teilnehmer ein besonderes Erlebnis, 
denn die meisten waren noch nie geflogen. 
Zwei Maschinen, eine ("e.s.cna und eine Piper, 
standen zur Verfügung, die von dem Berufs- 
piloten Hans Dieter Kleint und dem techni- 
schen Leiter der Hessisclien Flugplatz GmbH, 
Dieter Logemann, geflogen wurden. Auf aus- 

FUt »4:1J97 ccm, 80 PS, SjAUt HS fem/h, 
4 Türen, Orehslromlichtmaichin«, Scheiben- 
bremsen, Zweikreisbremsen, Strvo-Brem- 
$e, BremskTa/treeler, Gürtelr«i/en, Lieee- 
aitze, Kutulleder-BezUut, DM 7450,— 
AU K«BiUi f-titri0, komplett Dtt 79fO,— 

FUl 114 Special: J43S ccm, 70 PS, Spitze 
150 kmpi, Ausstattung wie bei Fiat 124, da- 
zu: kombinierte Sto///Kunstfeder-Sitzbe- 
ziige, BoucK-Teppiche, üoppeI»cfteini<.er/er. 
Komplett DM 7890,—. Mehrprtit ^ür C4- 
tri«b«-VsUaittemaW(Otf 

Fiat U4 SpeelU .T": 143S ccm. SO PS. Spitz« 
Uber 160 km/h. 2 obenitepend« Nockenwti- 
len, thermostatgesteuerter elektrischer Ven» 
(ilator am Ktihler. Ausstattung wie Iii Sp«> 
cial, jedodt mtt TourfniüMtr. KomiiUtt 

Sie freuen sich über den KeliinRenrn Naehmi tfait: (von rechts) Irene Göhr, Vorsitzende der 
Sru-Krauengruppe. Bürgermeister Hans Kreiling, Frau Reitz. eine Bewohnerin des Heims, 
frrau Heil, Gattin von l.andrat a, D, .lakob Heil, dessen Name des Heim trägt, und Frau 
Kreiling. LZ-Foto 

NE-Siedlergemeinschaft feierte 
ihr Siedlerfest 

Auch der am .Samsl.igiuuhmittri'; i -nsc I nde 
Regen konnte di-n Ni beni'i n-, rii 'Jlci-ii im 
C)l)erlinden die ■.■ulc I.muik nich' \:'rd.'rl>en. 
Zwar bi'einträchtigtc (Ins Wetter il.i im Gang 
befindliche Kinderfest, doch auf dem Gel,inde 
des FC I.angcn hatten die etwa 2ll(l Kinder 
und über 100 Erwachsenen bis zum .\usliiuch 
des schlechten Wetters ihi-e helle Freude Da 
gab ips ein Glücksrad, das .schi umlauert 
wurde, Ballwerfen auf Biichsen m.ichte ehr 
viel Spaß, Fierlaufen und Schießen mit einem 
(luminipfropfen fanden viele .Aiihänm r. elx n- 
so wie Ringwerfi n und m.un'h andere .Spii le. 
Als es dann sehließlich fiir jedo Kin.i ein Ivk- 
keres Würstchen vom ("ti'ill yab. 'nnd die 
Freude kein Ende. 

Am .Mx-nd dann waren dii' Krwachsem n ms 
K('L-('lul>haus eingelaileii. um ordentlich das 
Tan/.bein zu schwingen. Eini> sehöiK Tomh ila 
erhöhte nocli den Uei/.. Unter den Gä.sten le- 
fand sieh auch Altliiirgermeistvr Wilh'-lni 1 m- 
iiach, wahrend dessen .'Xnit^/eit die .\*ei)en- 
erwerbssiedlung i'iitstand und den mit den 
Hi'wohnern eine langjälirie.c Freund-. haft \-er- 
bindet 

Heinz llelnuit Setineidei-. lii i \'orsil/c'nde der 
Nebenerwerbs-Siedlei;-;eincin'.(liafl. die etwa 
Uli) Mit.glieder zählt, hieß in seiner .Ansprache 
alle herzlieh willkommen und übermittelte die 
Grül3e von Bürgermeister Hans Kreiling, der 
wegen einer anderweitigen X'ci[ifliehtun.g ver- 
hindert war. Dann rief er den lan^jährigi^ri 
Vorsitzenden Gustav Lux auf die l'.ühne. Kr 
ging auf das Wirken von i.ux für die .Sit'dU r- 
gemeinschaft ein und sprach von vielen Ver- 
handlungen und Mühen, die dieser Mann auf 
.sieh genommen hatte, um die Nebenerwerbs- 

drückliche Anweisung des HFG-Geschäftsfüh- 
rers durften die Rundflüge nicht über (jebau- 
tes Gebiet führen. 

Abiturienten ohne Studienabsicht 
(Iis) — Das Ergciinis einer kürzlieh vorge- 

legten .Miiturienlenbefragung in der Bundes- 
republik nach den Berufswünschen der Ab- 
iturienten hat ergelien, daß S.fi Prozent aller 
befragten -Ahiturienten einen Beruf ohne .Stu- 
dium anstreben. Hr.'oii inlei'essieren sidi 
27 Prozent für die g.hobene Laufliahn im öf- 
fentlichen Dienst, 1!) Prozent für kaufmänni- 
sche Berufe mit Fremdsprachenkorrespondenz, 
10 Prozent für die Bundeswehr und Polizei, 
G.'j Prozent für die Krankenpflege und medi- 
zinisch- sowie pharmazeutisch-technische As- 
sistenz, 5.5 Prozent wollen Flugzeugführer 
oder Seeoffizier werden. 

Bemerkenswert ist bei diesen 5,6 Prozent 
der Abiturienten, die ohne ein Studium in das 
Berufsleben eintreten wollen, daß nach bis- 
herigen Erfalirungen der überwiegende Teil 
dieser .■\bituricnten nach einer vorübergehen- 
den Berufstätigkeit oder nach einem Berufs- 
ausbildungsabschluß doch noch ein Studium 
aufnimmt. 

Gustav Lux (rechts) erhält vom Vorsitzenden 
der Nebcnerwerhs-.Siedlcrgeineinse: aft Heinz 
Helmut Schneider die Urkunde für die Khren- 
mitgliedsehuft. LZ-Koto 

Besuch im Jakob-Heil-Heim 
Die Frauen-Gruppe dei .Sozialdemokrati.^chen 

Partei Langens besuchte am vei gangenen Don- 
nerstag das Alten- und Pflegeheim in der 
Frankfurter Straße fn ne Göiir. erste Vorsit- 
zende der Fiauengruppe, sagte zur Begrüßung, 
daß es für die Frauen eine liesondere Frotide 
sei .ihren alten Mitbürgern ein paar frohe 
.Stunden zu breiten. Es bestünde die Absidit 
diese Nadimittage zu wiederholen, auch Ba- 
stelstunden wollten die Frauen der SPD ab- 
halten. Bürgermeister Hans Kreiling verwies 
auf die Entstehung des Heini<>s. daß I,andrat 
a. D. .Takob Hell, der mit seiner Frau anwe- 
M-nd war. außerordi'ntlicher Dank gebühre. Er 
habe durch seine Untieirrbarkeit dazu verhol- 
fen. daß dieses schöne und moderne Haus ge- 
baut worden .•^li. Sollten die Heimbi wohner 
irgendwelche Wünsche haben, dann könnti'n 
sie sich vertrauensvoll an die .Stadt wenden, 
man werde dort immer ein offenes Ohr ha- 
ben. .Auch 'lie Biindi -abgeordnete Dr. 
Helga Timm war zu dli ■ ni Nachmittag in das 

.I.ikob-Heil-Hcim gfUdinimn. .Sie benhick- 
niinschte die Frauen-Gruppe, daß sie auf diese 
Weise Politik betn-ilie Politik könne nicht nur 
abstrakt sein, die /'vi>chenmenschlichen Be- 
ziehungen seien von aullerordentlicher Bedeu- 
tung. Die Jungen müßten sich um die Alten 
tind Kranken bemühen. In der heutigen Zeit 
sei es ohnehin nicht leicht, alt zu werden und 
alt zu sein. 

Bei Kaffee und Kuchen — eine Six>nde der 
Frauengriippe — und einem gemütlichen 
Plausch \erglng die Zeit wie im Fluge. Mit 
viel .Aufmerksamkeit und Interesse sahen sich 
die Bewohner il(\-i .Takoii-Heii-Heiines den 
Film über die Stadt T.angen an. Fiir viele der 
alten Mimischen war es etwas ganz Neues, denn 
sie kommen .ja nicht alle nu.-; Langen, sondern 
aus dem ganzen Kreis Offenbach. Mit heili-ren 
I.ieiiern und in bewährler Weise br.iehte die 
Gesani:^ ',i u|)pe Die Motten ' di n Heimbewoh- 
nern viel Freude. 

Bei strahlendem Sonnenschein hatte man 
eine gute Sicht, weit ülK'r den Koberstädter 
Wald, auf den Paddelteich im Mühltal, die ab- 
seits liegende Altstadt, das Sehwimmliad, das 
Dreieieh-Krankenhaus, auf die Großbaustelle 
Rathaus Hallenbad Bürgerhaus und im Westen 
auf Schloß Wolfsgarten. Die Flüge dauerten je 
eine Viertelstumle. Dreizehn Flüge mit ilen 
viersitzigen Maschinen waren notwendig, um 
alle Flugwilligen zu befördern. .Alle Teilneh- 
mer waren von diesem Flugplatzbesueh iie- 
geistert. Bernd Kliöiv.er l)edankte sich bei Karl 
Weber im Mamen der Volkshochschule. Er 
sagte, der große Erfolg dieser Veranstaltung 
werde dii» Volksiiochsciiuie veranlassen, den 
Besuch lies Flugplatzes Fgelsbach im näelisten 
l''rühjahr zu wit .-lerholen. 

■Siedlung aus der Taufe zu heben, Gustav Lu< 
war außerdem von 1956 bis 1360 Stadtverord« 
neter und bis 1368 Stadtrat. Daneben beklei- 
dete er lange .Jahre das .Amt des Krel.svor- 
sitzenden des Landvolkaussehusses. 

Um die.se großen Leistungen für die Ge- 
meinschaft zu würdigen, so betonte Schneider, 
haije die (Jeneralversammlung einstimmig be- 
schlos.sen. Gustav Lux zum Ehrenmitglied zu 
ernennen. Als üußt^res Zeichen überreichte er 
die Ehtvnurkunde. Lux flankte für die zuteil 
gewoidene Au.szeichnung, meinte, er habe doch 
alles gern getan und wünschte di r Gemein- 
schaft für die Zukunft weiteres Vorwärts- 
streben. 
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^izenzbutßen im C^jtcv^cnLanb f ^ 

Uns frurhlbiiro liiuu-rnlainl l'ommcrii hat eine wehrhafte VcrRaiiKenhcit 

P(>minürn, das» Ij^nd am Mcrr. das fnichl- 
bnic Bnuernland. wii> es uns aus der jüngsten 
V< rRanH('nhojt bckaiml ist, ist rcidK-r an Zeu- 
gi n oiniT wrhi hiiflon Vci «anui nhfit. an BurR- 
niincn und BnrRcn, als alUrinc-in anucnom- 
nwn wird AusriabunR^n an den IlanRon dos 
OdiTtali s im I.clju-it-rland hnl)cn /.ii don da- 
ni'tls (Mstitiinliclicn Fc.-1>tpI!untA('n ^cfüliildaß 
Rcliiin Ctwi. nm das Jalir I Onn vor ClirisU 
Rri)(ic KiMKWiillc von Mciisction diT soRcnann- 
Ic ■) „I.aii;il7Pi Kultur" anscU Hl worden sind 
Dip «rolllc AtiI.iRc dic,-.<n Art wurdp li'-i dorn 
n-rfc I.os.ciw tilirrhall) von Krankfurt an drr 
Od-^r cnldcckl; ahrr auch stromabwärts, bei 
d "I Dorfe Ri'itwrin brispiflswoisc, sind sol- 
flic vonVM-hichllichin WallburRrn Rofundon 
vorflen In narlifbrisllit-hcr /oit habon dir In 
ri n Odcrrnum oinRowandnrteti Wenden auf 
d n sihrnffen Oderhöhen bei Heitwein auf den 
fllten verfnllenen VT'illen neu'» Selint7nntaRen 
B" ibaffeti 

Im Mittelauel Urideri wii Ijereils lanRs der 
pommersehrn Grenze von der Hccknitz bis 
zur l^ba eine Reihe von SehutzburRon, die 
feindliehe I^infälle in das I.and der r.roifcn- 
her/ÖRe verhindern solllr-n. Spantekf)W. 1-ands- 
kron, l^iknitz. Wildenbruch, Neuwedell und 
I.iuenburR sind soUhe pommerschen rironz- 
B luilzhäuser Rewcsen. /u den ältesten pom- 
Tiierschen [lurRbauten Rehiirt Rothenklempe- 
now. Diese RurR hat anseheinend srhon im 
12. .Tahrliundert bestanden, obRleicti sie ur- 
kundlich erst 12n5 erwähnt wird Klempenow 
war ursprünglich der Besitz der Orafen von 
Fickstedt-Peterswaldt und Mittelpunkt eines 
Xvoßen Besitzes, der zahlreiclie Dörfer und 
I esiRe WaldunRen umfaßte. Unweit dieser 
RurR erhob sieh im Tal der Tollense eine 
weitere, schätzungsweise hundert .lahre ältere 
lUirg. die im Mittelalter Wittenklempenow ge- 
nannt wird, Wohl zur tintersoheldung von die- 
ser „weißen" Burg hat man im 17. Jahrhun- 
dert das Schutzhaus bei Klempenow Rothen- 
klempenow genannt. Diese Anlage war ein 
Racksteinbau in leuchtend roter Farbe, der 
weithiri da«! I.and heherv*:Hite Von ihm Ist nur 

ein mächtiRcr Bergfried übrigueblieben. Auch 
Wiltenklenip<'now wurde im DreiOigjahrigi ii 
Krieg zerstört 

Auiii die Burgen Saat/.ig und Ravenstein au 
der Clrenze geRen Brandenburg sind sehr alte 
BefestiRunRsaniagen. Sie sollten ebenfalls Ein- 
fälle abwehren und haben diese Aufgabe an- 
scheinend schon Im 13. .Jahrhundert erfüllt. 
Von beiden Burgen im Kreise Saatzig zeugen 
heule nur niedrige Kuppen, unter denen die 
alten Fundamente liegen. Kine /eichnung. die 
der R'tstocker Pi'ofessor Plilhai'd I,ubinus 1GI2 
von der damals noch bestehenden ..Burg Sazig" 
fcrlin'e, Ist f in seltenes Zeugnis fijr das mas- 
siiii-, trul/ige (lesichl der Schutzl)urgen, mit 
dcni n das llerzoRland Pommern seine flren- 
zen wehrhaft schirmte Die BurR SaatziR wur- 
de durch einen Brand 17S1 In Asche gelegt. 
Ihre Steini' wurden zum Aufbau von .lacobs- 
haReri verwendet, das im glei<hen .lahre durch 
einen Clrollbrand in Sdiutt und Trümmer ge- 
sunken war. Ih« DeuUchordonsburg in Rutow (l'ommorn). 

Immanuel Kant und die „Frauenzimmer 

Der Junggeselle unterstützte gerne Damen der vornehmen Gesell.schaft in ihrem Bildungsstrehen 

// 

l>ai Denkmal. da.i dir Stadt KäniKil^rg ihrem 
groRen Sohn Immanuel Kant in den Stadt- 

anla^rn prrirhtete. 

Im I,elv'n des großen Königsberger Philo- 
sophen Immanuel Kant, getx)ren am 22. April 
1724 in Königsberg, gestort>en am 12. Februar 
18(M ebenfalls In Königsberg, hat>en Frauen 
keine bestimmende Rolle gespielt; er Ist wie 
so viele andere Philosophen Junggeselle ge- 
blieben. Trotzdem wäre es falsch, zu glauben, 
daß der „Kritiker der reinen Vernunft" sich 
um das „Frauenzimmer", wie man damals sag- 
te, nicht gekümmert hätte; er war vielmehr 
ein Verehrer des schönen Geschledits und dem 
gesellsdiaftlichen Umgang mit ihm durchaus 
nicht abgeneigt. 

Seiner Mutter, der er so außerordentlich viel 
verdankte, bewahrte Kant stets das pietät- 
vollste Andenken. Zu seinen Schwestern frei- 
lich. die später Handwerker heirateten, hatte 
er keine näheren Beziehungen. Der Zauber 
edler und gebildeter Weiblichkeit mag ihm 

Kritik und Oiskussinn sind die FPttauncn 
auf der oft mageren politischen Suppe - wo- 
mit über Wohlyeschniark und nekiimmlirJikcit 
noch nichts ausoesasit ist Gustav Hcincmann 

zutn erstenmal nahegelroten sein, als er bei 
der Gräfin Caroline Koy.serling Hau.slehror 
war. Die Gräfin, eine geistvoilo Dame, die sich 
schriftslollorisch boläliRtc und von der Ber- 
liner Akademie der Künste zum Ehrenmit- 
glied ernannt wurde, nennt er In .seiner 
Anthropologie „die Zierde ihres CU'.schledits". 
Als sie ttach Königsberg übersiedelte, war 
Kant oft bei ihr eingeladen und erhielt dann 
den Ehrenplatz unmittelbar neben ihr bei 
Tisch. Überhaupt scheint der „elegante Magi- 
ster", wie man ihn in Königsberg nannte, vor- 
nehme Damen in ihrem Bildungsstreben un- 
terstützt zu haben; denn es ist bekannt, daß 
die Tochter des Generals von Knoblocli .sicJi 
als verheiratete Frau bei ihm für seine „gütige 
Absicht" bedankte, „ein junges Frauenzimmer 
durch anRonehme Unterhaltung zu biUlen". 

Mit der gefeiertsten Sdiönhelt der Progel- 
stadl zu jener Zeit, der Frau des reiclien Kauf- 
manns Jacobi, Charlotte, unterhielt er ein 
scherzhaftes Freundschaftsverhältnis, von dem 
ein zufällig erhaltener, neckisch-lustiger Briet 
der Dame berichtet, mit dem sie Kant ein 
selbst gesticktos Gegonband verehrte. 

Seine Anschauung über die Frauen hat der 
Philosoph in .seinen „Beoijachtungen über das 
Gefühl des Schönen und Erhabenen" nieder- 
gelegt. Der 40jährige Magister redet hier von 

dem Unterschied der Blondinen und Brünet- 
ten, von schmachtenden Augen und bezaubern- 
den Mienen, von lachenden und schalkhaften 
BIkjcen, von denen ein einziger die „Manns- 
personen" in stärkere Verwirrung zu setzen 
vermöge als die schwierigste Schulfrage. Er 
unterscheidet zwei Arten weiblicher Schön- 
heit: „die reizende" und „die rührende". Dl« 
erstere fessele durd> „Munterkeit und Witz 
in lachenden Augen und schalkhafte Sprödig- 
keit". Ein solches Mädchen dürfe auA eine 
„kleine Närrin" sein und sich der „Koketterie" 
l>edienen, die Kant als „Oeftissenheit, einzu- 
nehmen und zu reizen" definiert. Die „rüh- 
rende Schönheit" flöße zärtlichere Empfindun- 
gen ein; sie finde sich besonders bei Damen, 
„die gemeiniglich eine Gemütsart von mehr 
innerem Gefühl und zärtlicher Empfindung" 
besäßen. Der Amtskollege Kants, der von ihm 
besonders geschätzte Christian .fakob Kraus, 
Profes.sor der Kamcralwissonschaftcn, borich- 
tote. der Philosoph habe ihm erzählt, daß er 
in jüngeren ,I.nhron habe einmal heiraten wol- 
len, jod(Hh sei „bei näherer Ansicht das 
Gleißende sehr geschwunden", und er habe so 
von einer EheschiicßunR abge.sehen. 

Naihdcm Kant Profo.'-sor Rewoiden war. hat 
ci noch zweimal F.hcpläne gehabt. Das eine 

Mal war es eine auswärtige Witwe, die Ver- 
wandte in Königsberg besuchte, das andere 
Mal ein westfälisches Mädchen, das eine adlige 
Dame als Ueisegesellschalterin nach Königs- 
berg begleitete. Beide Male aber zögerte Kant 
zu lange mit seinem Antrag, so daß er den 
richtigen Moment %'erpaßte. 

Den Umgang mit der Frauenwelt mied Kant 
aber auch in höherem Alter keineswegs; or 
unterhielt sich gern mit Damen. Dabei sprach 
er viel über Mode und Kochkunst, zwei Ge- 
biete. auf denen er seine eigenen Ansichten 
hatte, so daß sein Freund Theodor Gottliob 
von Hippel einmal .sagte, Kant werde wohl 
nächstens noch eine „Kritik der Kochkunst" 
schreiben. Äußerungen wie „Eine Gesellschaft 
ohne Frauenzimmer ist nicht komplett" oder 
„Der Umgang mit wohlgesinnten Frauenzim- 
mern tmliert" kommen in seinen .späteren 
Schriften vor. Und wenn er auch über manche 
Untugenden der Frauen wie Schwatzhaftig- 
keit, GofdlKsucht usw. spottete, so hielt er 
doch „die Frauenzimmer" stets in Ehren. Al- 
lerdings wollte er von „Blaustrümpfen" oder 
gar politisierenden Frauen nichts wl.ssen und 
meinte, das Haus und die Familie seien dns 
Reich, in dem die Frau ihre Klugheit urd 
Fürsorge entfalten könne und solle. G. S. 

Als Karl IV. den Hirsch jagte . . . 
, , . entdeckte er in einer Schlucht die Quelle von Karlsbad 

P 'it der Mille des 11. .Iahrhun<lorts i.st Karls- 
bad das älteste und bedeutendste der sudelen- 
deutsclien Heilbäder gewesen. Man hat es 
.lahrhimderte hindurch Jfis Fürstenbad ge- 
nannt. einmal, weil schon im Mittelalter die 
Großen der damaligen Welt und der Adel ganz 
Europas die heilbringenden Quellen aufsuch- 
ten. zum anderen, weil der Sage nach der Ge- 
bieter des Heiligen Römischen Reiches Deut- 
sclier Nation, Kaiser Karl IV. (1355 bis 1378), 
dieses Heilbad entdeckt haben soll. 

Der große Kaiser aus dem Geschlecht der 
T.uxemburger, der in Prag die erste deutsche 
Universität gründete, den Hradschin, den 
Veitsdom und die Karlsbrücke erbaute, kam 
einst, dieser Sage nach, auf einer Jagd von 
seiner Burg Elbogen in das damals noch ur- 
waldige Tepl-Tal und verfolgte einen kapita- 
len Hirsch. Vor einer steilen Felswand neben 
einem jähen Abgrund stellte die Meute der 

Hunde das erschöpfte Tier. Mit einem ver- 
zweifelt,-^n Sprung suchte sich der verwundete 
Hirscii in den Abgrund zu retton. Mit heiserem 
Gekläff folgte die Meute in len P'elsschlund. 
Als ihr klägliches Geheul aus der Felsspalte 
erscholl, kletterte der fürstliche Jäger in dia 
Sdilucht hinab und fand dort den waidwun- 
den Hirsch in einer dampfenden Quelle. Mehr 
noch als vor dem jagdlichen Bild, das sidi 
ihm bot, staunte der Kaiser über den brodeln- 
den Sprudel des fast siedenden Wassers. Er 
ließ die Quelle in Marmor fassen. 

Karlsbad hat man diesen Ort genannt, des- 
sen berühmter mächtiger Sprudel, der sein 
heißes Wasser später aus dem Beckenrund bis 
zum Kuppeldach einer gläsernen Halle empor- 
schleuderte, seither zahllosen Heilungssuchen- 
den aus aller Herren Ländern Genesung ge- 
bracht hat. 

ist es soweit! 

Nichts wie hin- 
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Amtliche Bekanntmachungen 
Betr. Umlegung für das Wohngebiet zwi- 

schen Oieburger Straße, östlich der 
Straße „Am Steinberg" und Südlicher 
Ringstraße 

In der Hiiulandumiegung für il.is Wiihnge- 
l)ii-l /wisi'hen Dii'liui'wer .Str:il." östllHi der 
Kirade ..Arn Steinbert;" und .'Südlicher Ring- 
Btral'e wird U''mäll 71 Hun'le.~b'ni;;("-'of/ bo- 
kaiitiUvniHciit. dall i r vin der .Sladl I.aiv.V'n 
bK Umlei;un'4.->-!i ||i am 21 7. 1972 beschlos- 
seiii I"ml. i'un"<pl:in mit .\uMiahmi der Ord- 
nuM' ^nuninvrn !•. In tri I L'l hi'reife: .I die 
Grundstii.-k^' Fhii' 17 \r. 2. riI2 L' und 4(!:! I 
8n II II Iii,;'iiiii.iil'' lilli:ii f;.'uu (!■ i 1;' 

M.' ilcjn /.(•i'p;i".ki ■! •' r 1'.. Kimn'n-- niiung 
W nl der l):':herl"i' Hecii' -'.u ':iiid du'rli den 
In den (Iml. ,i;un:'^pl.in \m-eselienen neur^n 
I! i-h'-. u-iland i'r ;. 1/1 I)' ne.ii'ii K ;;eritümer 
v.'i"-den hiermit in den l'.i ~il.' der / . ^ teilten 
Crunrl'^'licke eini'i-u'ii'.' 'ii. 

Die fleldlei-^Uiimen (.Sp.ille 12 d.s l'mle- 
Eunu";verzeichni- : <in'l fäll-'.; 

D !• aniil.ciii' Hl l^allntnliuluNlK \<Mn I,"). Sep- 
t<"nilier wird bieinii! für un'4ii';ig ei klärl. 

Der MaRistral der .Sladt l.anueii 
I.ieiH'. I'ir.^let Sl.idlra' 

AusIcrumu dl■.^ W iiiilerver/eicliiiisses und .\us- 
galM' von W ahlsclieinen liir die (icnirindc und 
Kreisuahl am 22. (»kl. I!)7J (ü X Mc. 2 des 
lirsK. KoniniunalwahlR<'s<-t/es (KUG) und § 13 
Abs. I der Konuiiunalu uhlordniinR 

Da.s U ählrrvcr/eldniis d( r Slatit Lautren lür 
die Gemeinde- und Kreiswidil am 22. Dkt l!)72 
liegt vom 2t. Sept. 1(172 bis ein.-iclilielilich 
80 Srpt. 1972, und /.war 

an Werktagen (aul.^er Sanisl.ig) 
von 8(M)— 12.0(1 Uhr und 
von 13 30— irvüd Uhi 

am Sonntag (24. !) I!I72| und 
am Samstag (3l). !). 11172) 

von 10.00 — I2.IIII L'hr 
zu jed<'nnaini^ l';;nsi>ht im I'.dhaus. f/ingen, 
Williclm-liOuschner-I'latz 3, Zimm^T 12, öf- 
Icnllieh aus 

Während dieser Zeil ist jedermann b<'i-ech- 
tiiil, das Wählerverzeii'hnis einzusehen und 
Kinsprudi zu erheben, wenn er es für imrich- 
tig oder unvoilstiindi'.; hält. 

Kin.sprüchc in Hi /ug auf die Hichligkeit oder 
Vollständigkeil d. s Wählerverzeichnisses kön- 
nen bi im Gemeindewahlleiler (Raihaus, Zim- 
mer 121 nur bis zum Ablauf der Auslrgungs- 
frist (30. !). 1072, 12 01) Uhr) .schriftlich oder 
zur Niederschrift eing'elegt werden. Soweit der 
p;insprucli nicht ofi^enkundig begründet i.st. 
Bind die rrforderiiihen Reweismillel beizu- 
briii'ji'n oder anzu,i;el)en (§ 14 KWO). 

Wählen kann nur. wer in das Mählerver- 
Ceichnis der .Stadl l angen elngelragen ist oder 
einen gültigen Wahltchein hesitzt. 

Alle Waliiberecliliglen, die in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen .sind, erhalten bis spä- 
to.'ilen« 20. Sepl. Iil72 eine Wahlbenachriditi- 
<!ung. Sie haben damit die Gewißheit, im Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen zu sein und er- 
sparen sich so die Einsichtnahme. 

Die WahlbenachricliUgungen sind sorgfältig 
nuf/ubewahren und bei der Slinimabgabe im 
W' ihllokal vorzulegen. 

Mit keine Wahibenachrirlitigung bekommt, 
Tii.jlJ zur Wahrung seines Wahlrechts das Wäh- 
lervi'r/.eichnis einsehen und kann hiernach 
K Einspruch einlegen. Wahlscheine für die 
Koniinunalwahl am 22. Okt. 1972 können beim 

Wahlamt (Rathaus, Zimrm>r 12) bl.s einschl. 
Freitag, den 20. OktolxT 1972 (§ 18 Abs. 4 
■Satz 2 KWO) zu folgenden Zeiten beantragt 
werden: 

Montag bis Freitag 
von B.DI)— 12.00 Uhr und 
viMi 13 30 — 15.30 Uhr 

am Freilag, 20. Okt. 1972 
von (I 00 — 12 00 Uhr und 
von 13 30— IB (M) Uhr 

Ein W.nhiberochligtei, der in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen i.st, erhält auf .Antrag 
einen Wahlsihein, 
1. wenn er sich am Wahltag wahri'nd der 

Wahl/eit aus zwinsendrn Gründen außer- 
halb seine-. Wahllw/irks aufliäll, 

2. wi nn er nach Hi ginn der .Auslegungsfri.st 
fieine Wohnung in einen anderen Wahlbe- 
zirk verlegt, 

3. wenn er aus beruflichen Gründen, wegen 
einer Freiheilsenl/.iehung oder infolge 
KrankltiMl. hohen Alters, eiiK'S körperlichen 
(lebrechens oder sonst seines köriM*rlichen 
/.nstandes wegen don Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumulbaren Sihwierigkei- 
ten aufsuchen kann. 

Ein Wahlberechtigter, der ni<ht in das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen ist, erhält auf An- 
trag einen Wahlschein, 
1. wenn er nachweist, daß er ohne .sein Ver- 

schulden die Einsprudisfrist versäumt hat, 
2. wenn sein Recht auf Teilnahme an der 

Wahl erst nach Ablauf der Einspi-uchsfrist 
entstanden ist, 

3. wenn sein Wahlrecht erst nach AbsdduH 
dos Wählerverzeichnisses im Einspruchs- 
oder Beschwerch'verfahren festgestellt wor- 
den ist. 

Anträge auf Ausstellung eines Wahlscheines, 
dir nach Ablauf des 20. Oktober 1972, 18.00 
l'hr, gestellt werden, können zurückgewiesen 
werden (§ 18 Abs. .5 KWO). Ks wird aus die- 
sem Grunde dringend geraten, die Ausstellung 
eines Wahlseheines möglichst frühzeitig zu be- 
antragen. 

(Jegen die Versagun« eines Wahlscheiiws 
kann binnen zwei Tagen Einspruch erhoben 
werden, üljer den der Gemein<lewahlleiter ent- 
scheidet. 

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt 
(§ 20 Abs. 0 KWO). 

Wer durch Itriefwahl wählen will, muß 
ebenfalls einen Wahlschein beantragen. Mit 
dem Wahlschein und den weiteren Hriefwahl- 
unterlagen erhält der Wahlberechtigte außer- 
dem ein Merkblatt, au.s dem ersichtlich ist, 
wie durch Briefwahl gewählt wird. Der Wahl- 
brief muß .spätestens am Wahltag (22. 10. 72), 
IB.00 Uhr, beim Gemeindewahlleiter eingehen. 

Langen, den I!). September 1!)72 
DER GEMEINDEWAHLLEITER 
Kreiling, Bürgermeisler 

GÖTZENHAIN 
g Sitzung verschoben. Um alle noch anste- 

henden Punkte erledigen zu können, wurde 
die für dc.-n 21. September angesetzte Sitzung 
der Gemelndeverlreter auf den 28. September 
vertagt. Dies wird dann voraussiditlich die 
letz.te Zusammenkunft vor der Gemeindewahl 
sein. 36 Sitzungen wurden in der Wahlperiode 
durchgeführt, das sind neun pro Jahr und da- 
mit jeweils drei mehr, als die Hessi.sche Ge- 
meindeordnung vonschreibt. 

g Sprechstunden der Fürsorgerin. Die Kreis- 
für.sorgrin hält jeden zweiten Montag zwischen 
10 und 11 Uhr im Rathaus eine Sprechstunde 
ab. Die näch.sle Sprechstunde findet somit am 
9. Oktober statt. 

R Hohr Khrunc. Dem Landwirt Gi'uig IIi Ih-- 
rer wurde In einer Feierstunde fiir seine lani;- 
jfihrlgen besonderen Dienste in der Fieiwill:- 
ßen f'Viierwehr das lirandschnt/ehi enzeü Ik h 
verliehen. Als erste f'.ratulanten reidit.-n ihm 
Orl-sbrandmeister Otto Gotlschnll und H(in;er- 
meisler Klaus Tielinann die llrind 

g (1)1 -Orlsrnndviini;. Die ( MI'-Geniei'i'l,-. 
Vertreter u. d.T; cnr-Milgliefl d f[..nviMdr-- 
Viirslandes ti.ifen sich .-im veri':ini;ene>i .Suini- 
lag zu einem liundeanL' mil einii'i'n K eidi'l.-i- 
ten Ihrer l'arlei für die ho\-ie ,|i.liem|.. G,'- 
nieindew.ihl. um sie an Or1 und Stelle nd» 
den anstehendi'n I'inhli-ineii in dt Gi 'ii- "ide 
bekannt zu machen, 

g Vidksrndhilirrn di r Sl'l). Di r (>■ t.,\ ,.| ein 
der SPD fiiilzenliain viranslal'el ;ini koni 
menden Sonntag, dem 24. Septeniber. i-in 
Volks.radf;ihren unler dem AToTIo . Triniin Dieb 
mit fler .m'l)'" Tieffpunkt Kt fn'ibmorren'^ 
!) Uhr der Kindergarten an der Klieinst i :ifte 
Die Fahrt wird über d'e guten a-phaH ierie,i 
Feldwege durch den Gölzenhainev iiml Isi'n- 
burger Wald bis zur ..Waldesnili" Viirz \'or 
Heusenstamm gehen Alle Fahrr.id-Fnimde. 
ob jnn,'» oder älter, sind dazu eingel.idi-n. 

g GlaubrnsKrs|irä(he. Die katholische Pfarr- 
gemeinde Götzenhain fuhrt die Glaubensge- 
spräehe der vergangenen zwei Jahre in die- 
sem Winterhalbjahr fort. Vorgesehen .s^ind 
sechs Abende, jeweils am dritten Millwoch im 
Monat. Die erste Zusammenkunft findet an 
diesem Mittwoch dem 20. .September. 20 Uhr. 
Im Oemeinde.^aal der katholischen Kirche 
slalt. 

g Kaumplanung In drr Drriridi. Auf Ein- 
ladung des .SPD-Orlsver(<ins Götzenhain refe- 

rnile am Mittwochabend Direktor Sanderj 
\*on der ReglonaI<»n Planungsgerneinsdiaft 
l'nleimain (RPII) in der Turnhalle ülxji itle 
AnfiMlH Ti und die seitherigen Leistungen die- 
ser so einflußreichen Veieinigung uiiMTes Ge. 
biele Mas I lauplanIii'gen d: . Redni'i'S und 
d'T rjiii/enbaini'r /uboier w.ir die l''r.ige ob 
die ..Rini'babn". von der b.Ti'ils viel die 
Hede i't nur iiber Miet/"nbaeh zum Rodgiiu 
fiiliren ,,11 (irter d"n gioßen und effekt.i'Vn 
Hing Ffm. Off, nb.ieh n.idg.'in rwil- 
Z'nh.'iiri Sprendliii';i n Ffm verwirk- 
lich! M;,..;,, fii,. rii,, Mreii<ich und d,.- mittle,«. 
und westl-eb.. f.ebie' des Kn nffenb eh, 
;i!>er auch f'i' d'" Sindt Fr.inkliirt so wich'! 'o 
\'f rl.f.hr-^lioie ..lie;<(> noch im weiit ti Feldi 
fiiiii'.. S.-oifl.'i :Mr Ihre NolwendiüUeil uh'iT- 
slricb i-dnch fliir-eli d e A'i'-rühriingeni I-'-eo 
so die'it li(n'olI-erii' Henion lebt von der 
^.Tiibili'iit d'T Menf-.-h"n Der Individuab'er- 
I" br l'imn d;. e Aiif';abe nii'ht nwhr i'rfii'l"n 
llnri fiil'i't in fl e .S: ■! '■ ; T)''' po'Mj'che I-'in- 
flnfi'ial"iic 'oif (Ii 1, f',;ni di' ■■ -seh ■■nengehiiii- 
delll n Verl;.'Ii' Met/r . nillM sehr -ll'l'k Zll'."h- 
i'ieiv rle,,ii |. ifjcr wird fl"v bisher favorisierte 
.Siraßenbau immer um elliche I linpen hin'"r 
di'tn Produklion'..'nisstfifl von Aldos mit all 
seinen Aiiswirkiinüen zurückbleiben." 

Wußten Sie 
. . . daß d'e Bi slandleili' der Antibabvi)ill« 
auch In vollbiologisdien Kläranlaivn rdchl ab- 
gebaut werden, sidi also über die Nahrungs- 
ketle in Fischen und anderen Tieren spei- 
chern könm-n, und daß noch unbekannt Ist In 
welchem Maße Hormonhaushalt von Seehun- 
den. Flschadlr-rn, Metisihen da<lurdi beein- 
flußt wird? 

Goldene Hochzeit in Erzhausen 

ez Am 24. Sept. kann das 
Ehepaar Heinrich und Mar- 
garete Steckenreuter, S(>e- 
»traße 11, Goldene Hodizeit 
feiern. Der Ehemann ist am 
20. 11. 18!)B in Erzhausen 
und die Ehefrau am 3. 5. 
1899 in .Schneppenhau.s<'n 
geboren. Ihre Kindes-, 
Schul- und .Jugendzeiten 
verbrachten iHMde im je- 
weiligen Ellernhaus ihrer 
Heimatgemeinden. 

Herr .SIeckenreuter hat 
nach seiner .Schulentlassung 
das Schlossorhandwerk ge- 
lernl, war dann zwanzig 
Jahre als Kraftfahrer be- 
schäftigt u. .siiäter 13 Jahre 
als Schlosser bei Pittler in 
Langen talig. ehe er das 
Rentenaller erreichte. Das 
Julx'lpaar ist sehr natur- 
verbunden und unternimmt 
gern gemeinsame Wanderungen und Spazier- 
gänge. Herr Steckenreuter war zx'hn Jahre 
Vorsitzender des Vereins der Vogclfreunde 
1958 Erzhausen, zu dos.sen Begründern er 
zählt, und sieben Jahre Vertrauensmann der 
Gemeinde und zugleich Vorsitzender der Orts- 
gruppe Erzhau.sen im Bund für Vogelschutz. 
Nach über 50jähriger Milgliedsdiaft wirkt ci 
noc+i als aktiver Sänger im Gesangverein 
Sängerbund/Sängerlust, des.sen Vorsitzender er 
eine Zeit lang war. 

Das Ehepaar hat in den wirtsdiaftHch 
schlechten Jahren 1929 1930 das Wohnhaus ge- 

l'l ■ 

baut, In dem auch die Familie der Toditer 
wohnt. Die Ehefrau, die bei solchen Anlässen 
und Rückblicken meist etwas im Hintergrund 
steht, hat m all den langen Jahren den Haus- 
halt versorgt, die zwei Kinder groß gezogen 
und dazu Ixiigeti agen. daß beide Jubilare heule 
aufJergewöhnlidi rüstig diesen Feiertag bege- 
hen können. Zu dem Ehrentag gratulien'n 
iiidit nur die beiden Kinder, zwei Enkel und 
zwei Urenkel, sondern auch viele VerwandU», 
Freunde und Bekannte. Ihnen schließt skh 
gern die Langener Zeitung an. 

gespräche 

Wie Sie Ihr Auto schnell, vorteilhaft 
und bequem finanzieren können 

„Flotter Wayen, gratuliere." 
..Selir teuer?" 

„Wo hast Du das Geld her?" 
„Geliehen..." 

.,Ach so, 
er läuft also auf Wechseln,". 

„Was ist denn das?", 
..Schwer zu kriegen?", 

„Gute Ideel 
Meinst Du, das könnte 

ich auch mal versuchen?". 

Am nächsten Tag gehl er zur 
Deutlichen Bank und eiiälirl: 

, „Danke." 
, „Na ja. billig war er nicht." 

„Den alten in Zahlung gegeben, den Rest geliehen." 
. „Klar, bei der Deutschen Dank." 

„Denkste. Persönliches Äuto-Darlehen." 
„Ein Darlehen, speziell lür die Auto-Finanzierung." 
„Nein, ganz einfach. Personalausweis, Verdienslbescheiniauna.., 
das ist wafi Rii hraiiphpl« ^ * das ist alles, was Du brauchst." 

„Warum nicht. Geh' doch hin und frag' mal, Fragen kostet nichts." 

Persönliche Auto-Darlehen der Deutschen Bank gibt es bis zu 
20.000 ivlark. Mit einer Laufzeit bis zu 36 Monaten. Die Kredilkosten 
sind günstig, die Rückzahlung des Darlehens ist bequem, umständliche 
Formalitäten gibt es nicht. Innerhalb kürzester Zeit hat man das 

p nötige Geld, um das neue Auto - oder auch einen 

["'innPfl SiP Gebrauchtwagen - bezahlen zu können. 

disDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BANK • SAARUNOISCHE KREDITBANK 



^ Bürgerbräu-Pils 

^ Kaston ä 20 ^ KI 

© 0,5"!-FPascJsen M ^!Iq 
ohne Pfand ^tsSf 

^ Zinn 49 .0 vo. v. 

f> 0.7-l.iter-F'. 

# Ananas 

# 
Dessert-Stücke 

1/1-Pose 

Mi 

-,99 

IgEo K3l>P'faufilet 

soegefroren, 

400-g-Pckg. 1,98 

9 

Lannnese-Eis 
„Fürst Püci<ler-Art" ^ 

Hauspackung 1 1,38 

Mars-Riegel aa 

1i»r-Pckg. "yO«! 

3-k( 

Tragepcki 7 48 

Kuschelweich i. no 

4-Liter-Flasche 4,90 

Mainz 

Abflußsorgen? 
Kanal-Rohrroinigungtdienst 
G. FICHTEL KG, Tel. Qffenbach 83 33 77 

Boseitigung von Verstopfungen 
jeder Art, Aus'rosen von Rotir- 
ansalzen (Urin. Wasserstein in 
Abilußteitungen) 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Das besondere Angebot für die 
Freunde eines individuellen 
Wohnstils: 
Kcmlort-Mielwohnungen direkt am 
Wald in Nauhieim bei Rüsselslieim In 
einem besonders iiübschien Neubau- 
gebiet. Erstbezug etwa ab 1.10.1972. 
Zum Beispiel: repräsentative 3 Zim- 
mer-Wohnung mit eingerichteter Kü- 
che, Diele, Bad, sep. WC, Balkon, Ab- 
stellraum und zusatzlichem Keller- 
raum, Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. Bei absolut durchschnittlichen 
Mietpreisen bieten die Wohnungen 
durch besonders gut gelungene 
Raumaufteilung ein Höchstmaß an 
Wohnkultur. Besichtigung täglich von 
unserem Büro aus. 
Vermietung ohne Maklerprovition. 

Jost Reich 3 

BUrozelt tttgl. 9-18 Uhr 

St*nografenver»lii 

1897 l.ang«n e. V. 

HEUTE 

Beginn neuer Lehrgänge in 
Kurzschrift u. im Maschinenschreiben 

Arbeitskreis: Englische Kurzschrift 
Anmeldung: 19 Uhr in der Ad -Reichwem- 
Schule. Sudliche Ringstr./Ecke Zimmerstr. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indüslnegebiet, Ohinsir, 12 - Tel. 7738 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Heim-Orgeln 
3roße Auswahl - Fachliche Beratung 

Pianohaus Lang 
Frankfurt M., Stiftstraße 32 

Pro Abend DM 100.- 
von 17 bis 22 Uhr. nur hauptberufliche 

Mitarbeiter (innen) 

PKW Bedingung Rufen Sie bitte an täglich 
von 10 bis 13 Uhr: 0611,'41 20 83. 

Bei sehr guten Verdienstmöglichkeiten 
gesucht: 

KRANFÜHRER 
BAUMASCHINISTEN 

Ewald Kieber GmbH & Co. KG 
607 Langen, Raiffeisenstr. 18, Tel. 77 44 

Wir suchen 

Schlosser 

Schreiner 

Zimmerleute 

Mnurer 

Betonfacharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Montage-Polier 

Montagearbeiter 

Kranführer 

Eisenbieger 
(auch ganze Kolonnen) 

Wir bieten: einen gesicherten Arbeitsplatz, 
sehr gute Vergütung und alle üblichen so- 
zialen Leistungen. Ihre Chance: Setzen Sie 
sich mit uns In Verbmdung. 

ENGEL & LEONHARDT 

Betonfertigteilwerk 
6081 Büttelborn, Telefon 06152/5065 

Wir suchen für sofort mehrere zuverlässige 

Versandarbeiter 

Außerdem suchen wir einen 

rüstigen Rentner 
für leichte Hof- und Gartenarbeilen. 

Die Dauer der Arbeitszeit muß nicht ganztägig sein. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr 
in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

Ußiedehlnü 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Tel. 610 81 

REW 

a-Markt Hans Gärtner 
l.angen 
Südl Ringstraße 118 

Schweinekamm zum Braten . . . 500 g 3,28 DM 
Kammkoteletts  500 g 2,28 DM 
Kasseler Rippenspeer, mild gewürzt 500 g 3,68 DM 
Zigeunerbraten  500 g DM 5,48 
Bierwurst  200 g 1.28 DM 
Orangensaft. . . 1-Liter-Vlerkantflasche 0,99 DM 
Fakt 3-kg-Tragetasche 7,48 

Gewinnen Sie 

schon heute fürs nächste Jahr Ihre 
crp 

Ins märchenhafte Thailand und zu den 
paradiesischen SUdseelnseln Java und 
Bali für zwei Personen drei Wochen oder 

10000 Mark In bar 

beim großen 
Leserwett- 
bewerb im 
neuen 

freiia^eit 

joixmal 

Lesen Sie außerdem In Heft 39: 

• Wend^e Myhre: Mein zweites 
Kind ist eine Ente 

• Die Romy-Schneider-Beichte 
• Butler Martin serviert den 

Wochenkrimi 
• Soli man sich vergewaltigen lassen? 
• Acht Seiten Rätsel und Psycho-Test 

ÜH m Bei federn Zeitschrlften- 
Nur DU fl händier für Sie kostenlos 

durch diesen Gutschein 

  - - >s 
Bis 23. 9.1972 erhalten Sie bei ledern ZeltschrlHen« 
S hindier gegen diesen 

-Gutschein 
das neue Heft der soeben erschienenen Zeitschrift 
für schöne Freizeltstunden „fz frelzeit lournal". 
Ausschneiden und Ihrem Zeltschriftenhändler geben^ 

Klambt-Verlag, 672 Speyer am Rhein 

Sehr g«ehrl*r Kolleg« vom Zeltschrlftenh«nd«lt 
Vermerken Sie bitte hier Ihre 

Opel Kadett 
bfci^e, Ba'jJ. 1968, TÜV 
7 73 mit Radio u. vie- 
len Extras, zu vorkf. 

Tel. 06150 / 68 25 
radi 17 Uhr 

190 DC 
Buuj. 65, TÜV 4/73, 
(iaragenwagen, zu vkf. 

Tel. 77 46 n. 17 Uhr 

Opel Kadett 
hauj. 66, günstig zu 
verkaufen. 

Kgelsbadi, 
Biricenseeweg 6 

Ford Caprl RS 
1)0 PS, Bj. 71, Schalen- 
s'tze, Schiebedach, me- 
t^tllc-blau, w^en ge- 
-.chäftl. Uinstände gün- 
.stig zu verkaufen. 

Tel. 06103 / 2 98 42 

Nach langer, schwerer Kranl<heit verstarb am 17. September 197S 
meine Hebe Mutter 

Frau Anna Dieling 

geb Fellermeier 

Im Alter von 78 Jahren. 

Langen, Feldstraße 7 

In Stillsr Trauen 
Sohn und Schwisgertochter 
Enkat und Ur-Enkel 

Die Beerdigurvg findet am Donnerstag, dem 21. September 1972, 
um 14 Uhr auf dem Langener Friedliof statt. 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Anläßlich des für uns alle unfaßbaren und frühen Todes unserer Mutter 
und Großmutter 

Margarete Heuß 

danken wir allen, die in so überaus vielfältiger Weise ihre Verbunden- 
heit bekundeten. Unser besonderer Dank gebührt Herrn Pfarrer Stefani 
für die tröstenden Worte, den Schulkameraden des Jahrgangs 1900/01, 
dem Gustav-Adolf-Frauenverein sowie der Milchversorgung Groß-Gerau 

für die Niederlegung der Kränze. Ein herzliches Dankeschön auch all 
denen, die unsere Hebe Entschlafene auf ihrem letzten Weg begleitet 
haben. 

Im Namen der Angehörigem 

Willi Heuß 

Langen, Bahnstraße 3 

Gott der Herr nahm am Sonntag unsere liebe Mutter, Großmutter. Tante u. Schwägerin 

Frau Amalie Pilnai 
geb. Hampe 

nach kurzer, schwerer Kranlfheit im 68. Lebensjahr zu sich in die Ewigl<eit. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Franz Pilnai und Frau Agnes 
Gerhard Ross und Frau Waltraud geb. Pilnai 
und Enkelkinder 

Langen. Nördliche Ringstraße 107 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. September 1972, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

So ninvm denn meine Hände und führe mich, 
bis an mein selig Ende und ewiglich; 
ich l<ann allein nicht gehen, nicht einen Schritt, 
wo Du wirst gehn und stehn, da nimm mich mit. 

Meine liebe Frau, Mutter. Schwiegermutter und Schwester 

Marie Martin 
geb. Sehring 

ist plötzlich und unerwartet kurz nach Vollendung ihres 75 Lebensjahres von uns 
gegangen 

In stiller Trauer: 
Johann Friedrich Martin 
Dr. Arno Martin und Frau Susanne geb Betzold 
Valentin SehrIng und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, Bahnstr. 59, den 14. Sept. 1972 
Pohlheim 2, Friedensstr. 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. September 1972, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Unsere treusorgende liebe Tante, Patin, Schwester und Schwägerin 

Susanne Anthes 
geb. 2. 3. 90 

hat uns für immer verlassen. 

-m*» Ml« «i« n# «w V < - ' * 
In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Langen, Zimmerstraße 2 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 20. Sept. 1972, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Unsere liebe Schwester und Tante 

Frau Susanne Diener 
geb. Werner 

Ist nach langem Leiden heimgegangen in den Frieden. 

In stiller Trauer: 
Karl Wemer und Angehörige 

Langen,' Obergasse 32 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. 9. 1972, um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Völlig unerwartet und viel zu früh verstarb am 16. September 1972 mein 
lieber herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder, Schwager, Pate und Onkel 

Philipp Seibert 

Gastwirt 

im Alter von fast 62 Jahren. 

Sein Leben war Liebe und Güte für die Seinen. 
Wir sind von tiefem Schmerz erfüllt. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Seibert geb. Haller 
Werner Seibert u. Frau Bärbel geb. Pichler 
Karl-Heinz Seibert 
Enkelin Stephanie 
und alle Verwandten 

Offenthal, den 16. Sept. 1972 
Isenburger Hof 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Sept. 1972, um 14.30 Uhr 
auf dem Friedhof zu Offenthal statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Das Rätsel 

des silbernen Halbmonds 

Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 20.30 Uhr 

VERLÄNGERT! 
Der ollerneiiesle Film-Krimi nach 

dem unübertrefflichen Meister 
FDHftR V/ALLACr= 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 —Di. und l«i. 20.30 Uhr 
Ein Feuerwerk von Action und Humor! Bud Spencer und Terence Hill in ihrem Welterfolg ! 

DIE RECHTE UND DIE LINKE HAND DES TEUFELS 

DieMshnfilineafitVelt 
Donnerstag 20.30 Uhr: Der 3. Teil dos Weiterfolges 

ANGELIQUE UND DER KÖNIG 

Am Freitag, 22. Scp- 
t< mber 72, findet um 
20 Uhr im C'lubhaus 
»•!ne MilRlirrirr- 

vrrsaminluMK 
.statt. TaRcsordnun«; 
VorbcreituntJ d. aull*;r- 
oidentlirhrn flrntral- 
V(:rsammlunK. Wegen 
<1pt bosondpren Bodeu- 
tunß wird um Betflli- 
gung aller MilKliedcr 
drhiBend (jcbclfn. 

Sport- und 
Singsrgtmeln- 
•chani8B9 ».V. 
Ir -«p 

\hl. (irsuMK 
Der Chor trifft iuli ;im 
Uiinnerstan, dem 21, ü , 
2» Uhr, in der Ncekar- 
slralie (Turnhalle) zw. 
Standchen. Ansdiließd. 
t'horprobe i. Clubhaus 
lüi Alttiüruerehrung u. 
•SpDrtlerball am Sams- 
laR. 23. it. in der Turn- 
halle. Pünitll. u. voll- 
/ahlises Krscheinen 
dringend erforderlich. 

Vchtiini;! 
Weiten' Zeuu' ii erljo 
t< n, die Kin^riff der i . , 
Hahnp..li/el am Haupt- P'"'''"«''-' 

Gardinen-Leisten | 
I fsi.i \Vuns(h Monl.i^'e) 

h.iiinhof Knml*furt/.\1. 
am Kreita'.!, di m 8. !l. 
I!i72 im Zim Iti.l.'i Uhr 

iiiieh Kreibur« lireisRau 
Im oliachteten. | 
Off.-.\r. 1047 an di( I,/.' 
.Iunf!c .-^{'hwar/es 

Kätzchen 
(;.m Kopf verlet/.t) /u- 
lelaufen. 

Mathes. K-K^ lsbach, 
Außerhalb !• 
l'eleton 4 <11 3it 

Langener Zeitung 27 45 

Telefon (110 70 

l(li (Ar/thau.shalt) 
uelie keine Putzfrau, 

VI ndern eme zuverl. 
'-elb.Mändit; arbeitende 

Frau 
welehe im Haushalt 
mithilft und ihn «ele- 
tii ntlieh selb.ständiK 
führt. Sehr Rute Be- 
zahlunR und freund- 
liche Aufnahme sind 
.■^elbstver.stündlich. 
Ofl.-Nr. lOM an die 1.7. 
un<i Tel. 2 :if) 72 | 

Den richtigen weg 

wäiilen 

Den sicheren Weg durch 
viele Gefahren: Mit der 
Familienversicherung der 
Aachener und IVlünchener 
Versicherung. 
Weil Sie mit einem Mal 

gegen eine Vielzahl von 
Alltagsschäden versichert 
sind: Haftpflicht, Unfall, 
Einbruchdiebstah!, Feuer 
usw. Einfach, preiswert und 
beruhigend. 

Aufgute 
Partnerscliaft 

Aachener und Münchener 
Verslchenjngen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103/2 28 93 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Versicherungen 

Achtung Direktverkäufer 
Hier ist Ihre Chance, wenn Sie ein abschlußsicherer 

VERKÄUFER 
mit System sind als Repräsentant für unser Unternehmen 

tatig zu werden. 
Unsere Werbungsunlerstutzung ist als überdurchschnittlich gut be- 
kannt. Unsere Mitarbeiter erzielen Höchsteinkommen unserer 
Branche. Wir bieten 1000,- DM Fixum. 800,- DM km-Geld, Spesen 
u 5 "/o Provision Wöchentliche Auszahlungen, kein Kautionskonto. 

Kurze Bewerbungen an: 

Weserbergland-Möbel (Gottwald & Sieveking) 
Verkaufsdirektor Klaus Plumpe, 6231 Niederhochstadt 

Georg-Büchner-StraBe 27 Telefon 06173 62644 

«HOLLSTEIN-HOTEL 

k RHEIN-MAIN 
IHR Kr.tnkfutf - mm IMh Mt.il .RIki., M4i.i Krtu/ 
• gcmütliLhc RcsUurants 

|e • elegante Tagungsriiymc 
• Tagcsb^r Journal" mit Lobbys- 

" - • Garflpen^und Parkplätze V V 
h^kannte FlollstcfoTrOhstikk 

HolKtcin-I-Uitcl KluuvMjin W»79 Sprcndlipgti]^ •.'3^.-Ü61DJ/U»7() Wcx 

„Flual" 
zigtausendfach 
bewährt 

Wegen der großen Nachfrage nochmals 
1 Tag Vorführung in Langen 

Neu! 
Anstatt Ofen 

/ollautomatisch heizen — ohne Wartung 

Die Zentralheizung ohne Kesselanlage 
ohne Rohrsystem — „Flual" 

für All- und Neubauten, Ohne Maurer- und SIemmarbeiten, 
Keine Brandgefahr 

Ganze Wohnungen 
vollautom, beheizt ohne Aufsicht 
schon ab ca DM 1500,- 

DM 359,- 
Einzelräume, anstatt Ofen 
keine Installationskosten, voll- 
autom,, betriebsfertig, schon ab 

Wärme auf völlig neuer Grundlage! Durch das neue Heiz- 
system bedeutend höhere Wärmeausnutzung, Jeder Raum 
einzeln regulierbar — auch für Räume ohne Abzug. Kein 
lästiges Kohle- oder Ascheschleppen - kein ölgeruch. Die 
neue Heizung ist die fortschrittliche Entwicklung der Warm- 
wasser-Zentralheizung mit höherer Leistung und geringem 

Energieverbrauch, Rostfreie Konvektoren-Hochleistungs- 
körper. Langjährige Garantie 

Immer betriebsbereit. Kein Heizmaterial bestellen. Nicht 
Vorrat lagern. Genaue Kontrolle des Verbrauchs - für den 
Preis einer Zigarette ca. eine Stunde mollige Wärme. Keine 
Brandgefahr - kein Sauerstoffverbrauch. Die revolutionäre 
Heizung für jedermann, keiner braucht mit Öfen zu heizen. 

Mittwoch, 20. 9. 72, vorm. 10.30 Uhr, 
nachm. 14.30 Uhr und 17.00 Uhr 

Hotel Deutsches Haus, Darmstädter Straße 25 
Beachten Sie bitte die Anfanpszeiten. — Einlaß ' a Stunde 

vor Beginn - nach beginn kein Einlaß. 
Vortrag und Beratung: 

Herbert Maciejewski, 5354 Weilerswist, Bahnweg 6 

.lüng. Ehepaar m. zwei 
Kindern sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
(auch .Mtbau). 
Ofl.-Nr. 1027 an dii I,Z 
Ehepaar mit Klcinitind 
sucht zum 15. 10. oder 
später 

3—4-Zi.-Wohnung 
in Langen. 

Telefon 2 17 l!3 
Langfristig zu vermie- 
ten: 

4 Zimmer u. Küctie 
2 Toiletten, 2 Abstoll- 
räume, Parterre, 
in.t qm, 

auch für Arzt od. Büro 
geeignet. 
Ft-ldbergsfr. 27 
Näheres Luther.^lr 'i3 
Kleine 

2-Zimmer-Woh ■ 'ng 
Küche, Bad, WC". (:.i- 
rage, in Egelsbach 'U 
vermieten. 
Ofl.-Nr. 1052 an die I.Z 

3 X I-Zi.-Appart. 
in Neu-I.scnburg .-u 
ve! m., NB, Kinbaukü., 
Kühlschr., Dusche, VVC, 
s-.p Eingang, ZU, wW. 
bez. Okt, 72, Miete 
221»,- • 40,- Uml. und 
K;<ution. 

|mniOl}iiien 
i FRlEDBERGER 

Inh. 
Giittfried I'"riedbi-rp,'r 
(:07 Langen 
HuhnstraÜe III—li:j 
Tel. ORIO:)/ 2 9H42 

Zuverlä.ss.. kinderii. be 
Haushaltshilfe 

fiii montags bis frei- 
t.;8!- jeweils von Hl--15 
Uhi ge.sucht. 

Telefon 7 23 Ifi    
Elt 
Zum Ilaustvau für 
?;.m>ilags 

2 Maurer 
und 1 Mi'fssrbpüer 

g'Puchi. 
Ott.-Nr. 1046 an die I.Z 
.Amerik. Ehepaar »^ucht 

PflegesteMe 
für 4jährig. Mädchen, 
perfekt deutsch sp'-e- 
elund von Monta« bis 
Freitag v. 7—18 30 Uhr, 
nv'ulichst Egelsbüch, 
gute Bezahlung. 
Ofl.-Nr. 1051 an die I.Z 

Raumpflegerin 
für Arztpraxis Dr. Gü- 
nes, Egelsbach, Bahn- 
str. 39 ab sof. Besucht. 
Arbeitszeiten Di, Mi, 
Fr. und Sa. von 6—7 ;iO, 
M'. und Sa. von 14—IG 
Uhr. 

Telefon 4 <12 31 

Heizkessel 
mit Jürgen-Ölbrenncr, 
22 500 WE, günst. abzu- 
geben. 

Anruf erbeten 
unter 2 49 04 

Kotelett 
mager 
500 g 

Kammbraten 
saftig 
500 g 

Hausm. Leberwurst 
breit 
100 g -,68 

Abgab« nur in haushalltübllchen 
Mengen, solang« Vorrat reicht 

Fakt 
3-kg-Trage- 
Packung 

Spülschüssel 
34 X 34 cm 
Stück 

Wäschekörbe 
60 cm 0, oval 
Stück 

Glühlampen 
Wattstärken, 25, 40, 
60 und 100, 
Stück -.49 

Plastikeimer 
10 Ltr. Inhalt 
Stück 

Lady Strumpfhosen 
I.Wahl, 
20 den, Stück -,98 

Golf Vital Haarspray 
normal und antifett 
18 oz. Dose, 
empf. Preis 
4,45, HL-Preis 

Lux Seife Badestück 
Ser-Packung, empf. Preis 

5,-, HL-Preis 2,50 

Goldgelbe Bananen 

500 g ">49 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 75 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 19. September 1972 

Ob jemand was merkt ? 
Auch icir noch so ernsten und gesetzten Er- 
wachsenen benehmen uns doch manchmal irie 
die kleinen Kinder, zum Beispiel dann, ivcnn 
wir ein schlechtes Gewissen haben, ireil u:ir 
irgendetwas falsch gemacht oder vergessen 
hnbpn. Bisweilen haben teir Glück, dann hat 
niemand etwas gemerkt, und alles ist noch 
einmal gut gegangen. Dann können wir uns 
diebisch darüber freuen. daH man meinte, wir 
gingen noch zur Schule und unser Lehrer 
härte glücklicherweise nicht gemerkt, da.ß wir 
die Hechenaufgatien gar nicht gemacht oder 
hei der Übersetzung geschlafen Jin()rii. Die 
Stunde ging vorbei, wir wurden nicht aufge- 
rufen. und damit tear alle Angst vor einer 
Entdeckung verflogen. Heute haben wir zwar 
keine Furcht mehr, nachsitzen J?i rjiii.s.seii, 
weil wir zu spät zur Schule kamen oder die 
Hau.-iaufgaben vergessen hallen, ober jedes 
Versäumnis irirkt sich doch irgendwie unan- 
genehm aus. und icir lassen uns nur ungern 
von einem Vorgesetzten auf unsere Fehler 
aufmerksam machen. Darum sind irir niieli 
so sehr bestrebt, alles zu vertuschen, schnell 
die Arbeit aufzuholen oder was talsch u.ar, 
auszubügeln. Und wir sind glücklich, irenri 
um Schluß alle.i in Ordnung ist, ohne dnß 
jemand etwas merkte. Denn ,schlicfllich soll- 
ten ja derartige Pannen bei uns gar nicht 
vorkommen können. Und rcir nehmen uns 
natürlich vor. daß so etwas nie mehr pas- 
sieren .soll. Bis zum nächsten Mal . . . aber 
ob dann auch leieder »iemnnd etu-as merken 
wird'' 

m%firam/u£/£rT^! 

. . . Herrn Heinrich Kühn. Langener Straße 1.3. 
zum 73. und Frau Katharina Werner. tWainzer 
Straße 17. zum 70. Geburtstag am 20. 9. 
. . . Herrn .Tosef Bayerl. Karlsbader Straße 6. 
ziim 71. Geburt.stag am 21. 9. 

Möge das neue Lebensjahr nur Gutes brin- 
gen. das wün.<!cht ihnen ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Am 20. September können die Eheleute 

Werner Schmidt und Frau Anna. geb. Wanne- 
macher. Schillerstraße 11. das Fest ihrer sil- 
bernen Hochzeit feiern. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Marathon-Reise per Bahn 
„Inter-Rail" bietet viele Möglidikeiten 

e Dieser Tage kam eine bunte Ansichtskarte 
aus Rom auf den Tisch der Redaktion geflat- 
tert: „Viele Grüße an die LZ senden zwei 
Egel.sbacher Inter-Rail-Fahrer aus Rom. Wal- 
ter Friedrich und Roland Sorger." Herzlichen 
Dank, liebe Freunde. 

Was ist Inter-Rail? fragten wir uns zu- 
nächst. Nun. unter diesem Namen verbirgt 
sich eine Sonderaktion der Deutschen Bunde.s- 
bahn. 

Das ist der Trick bei dieser Aktion, die noch 
bis 30. November läuft: Im Land des Fahrkar- 
tenverkaufs bezahlt man den halben Fahrpreis, 
iam Ausland können die Züge kostenlos be- 
nutzt werden. Vier Wochen lang. 

Einen fast olympiareifen Marathonrekord 
eigener Art hat ein 18jähriger Schüler aus 
Troisdorf aufgestellt. Mit einer Fahrkarte für 
nur 235 Mark nützte er die Aktion „Inter-Rail 
72", um innerhalb von vier Wochen 19 000 Ki- 
lometer zurückzulegen. Der Bundesbahndirek- 
tion Köln verschlug es die Sprache. „Eine reife 
I,eistung, Mit .solchen Mammutreisen haben 
wir bei die.ser Aktion nicht gerechnet", staun- 
ten die Eisenbahn-Experten, 

Von Paris nach Madrid, nach Monaco, Rom 
und Venedig führte die Route. Wien lag am 
Weg, dann Basel und Brü.ssel. Dann lockten 
London und das schottische Edingburgh. Durch 
Deutschland ging es oWnn nach Skandinavien 
zur Station Bodo jenseits des Polarkreises, 
wo alle Schienen enden. 

Sommernachtsfest fällt aus 
Naturfreunde geben Termine bekannt 

e Das für kommenden Samstag, den 23 
September, geplante kleine Sommernachtsfest 
anläßlich des 20, Jahrestages der Hausein- 
weihune muß aus terminlichen und witte- 
rungsbedingten Gründen ausfallen. Dafür wird 
voraussieht!ich im Dezember ein Familien- 
abend stattfinden. 

Die für den 14. Oktober vorgesehene Omni- 
busfahrt nach Idar-Oberstein mußte eben- 
falls auf einen anderen Termin verschoben 
werden. Die.se Fahrt soll nun am 4. November 
stattfinden. 

Am 7. Oktober findet der für den 4. No- 
vember vorgesehene I/ichtbilder-Vortrag Finn- 
land statt. Die Mitglieder und Freunde dos 
Vereins werden gebeten, sich diese Termin- 
änderung zu notieren und sich die.se Zeiten 
für die jeweiligen Veranstaltungen freizuhal- 
ten. 

Die für '•en 22. Oktober 1972 geplante Bil- 
der-Suc!" .nderung wird wie vorgesehen, 
durchgeführt. An die jeweiligen Veranstal- 
tungen wird an dieser Stelle zu den anstehen- 
den Terminen rechtzeitig erinnert. 

Bilanz der Ferienspiele 
e Auf der CJenieindevertretersit/.ung «ab 

Bürgermeister Dr. Simon einen Schlußbericht 
über die in diesem ,lahr erstmals in Egcl.s- 
bach durchgeführten Ferienspiele. Daran ha- 
ben sich insgesamt 218 Kinder im Alter von 
ß bis 13 .lahren betei>igt. Die Kinder waien 
altersmäßig aufgeteilt und in 5 Gruppen mit 
ca. 4.5 Kindern zusammengefaßt. Es ist fest- 
zustellen. daß die Sache ein voller Erfolg war. 
Die Eltern hatten Gelegenheit, mit Mitglie- 
dern der Deputation zur Durchfülirunu der 
Ferienspiele und den Betreuern im Rahmen 
eines Dia-Vortrages über die Ferienspiele zu 
diskutieren. Die vorgeführten Bilder haben 
für sich gesprochen. Man konnte den Blidern 
entnehmen, daß die Kinder viel Freude imd 
Abwechslune an den Ferienspielen hatten. 
Zur finanziellen Seite war zu sagen, daß trotz 
der vielen abwechslungsreichen Programme 
der von der Gemeindevertretung im Haus- 
haltsplan 1972 bereitgestellte Betrag nicht 
ganz aufgebraucht wurde, da ein groiJer Teil 
durch Spenden, die nicht nur aus Egelsbaih 
kamen, gedeckt werden konnte. 

Unfug im Schwimmbad wird geahndet 
e Seil der Inbetriebnahme des .Schwimm- 

bades sind mehrmals Unbefugte in das 
Schwimmbad eingepfiegen und in die Ge- 
bäude eingebrochen. Dabei wurde u. a. auch 
eine Anlagenbank in das Schwimmbecken ge- 
worfen. Nur in einem Fall ist es der Polizei 
dank der Mithilfe von aufmerksamen Bür- 
gern gelungen, fünf .lugendliche als Täter zu 
ermitteln. Der Gemeindevorstand hat von 
einer Anzeige abgesehen. Statt dessen haben 
die .Jugendlichen, im Einverständnis mit den 
Eltern, als Buße Arbeiten bei den verschie- 
densten kommunalen Einrichtungen verrich- 
tet. In Zukunft werden wir aber .solche Vor- 
fälle uneingeschränkt zur Anzeige bringen. 

I'.istmulig zogen ilie Kerbbursehen zürn Rathaus, um dem nürgermeister ein Siändrbfii 
zu bringen. Die .Xnwesenden staunten nicht schlecht, als der UatUauschef zur Trommel 
griff und zeigte, daß man ihn nieht aus dem Takt brinren kann. .\ueh Ehefrau l'rsula (links) 
und die beiden Söhne Sven (3) und Frank (6) waren dabei, um ihre erste Kgelsbacber Kerb 
zu erleben. KN-Fi o 
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Gemeindevertreter waren sich einig 

In ifroHer Ruhe und Sachlichkeit ging am Don nerstag im Rathaussaal die 21. öffentliche Sit- 
zung der Gemeindevertretung über die Bühne. Ein in den Ausschüssen gut vorbehandeltes 
Programm fand in allen Punkten die einstim mige Billigung der Parlamentarier. 

Zunächst machte Bürgermeister Dr. Simon 
die Mitteilungen des Gemeindevorstandes, zog 
eine Bilanz über die Ferienspiele und gab 
verschiedene Bauvorhaben der Gemeinde be- 
kannt. Es freute ihn melden zu können, daß 
die Straßenbeleuchtung im Langener Weg 
fertiggestellt ist und seit Donnerstagabend 
brennt. 

Der erste Tage.sordnungspunkt war ein An- 
trag der Wählergemein.schaft, der sich mit 
dem Schwimmbad befaßte. Nach Ansicht der 
Wählergemeinsehaft soll die Kasse des Bades 
auch bei schlechtem Wetter besetzt sein. Dann 
hätte man die Möglichkeit, jederzeit an Ba- 
degäste gegen ein Pfand Vorhängeschlö.sser 
zum Abschließen der Garderobenfächer aus- 
zugeben. Der zweite Teil des Antrags bezog 
sich auf den Aufenthaltsraum im ersten Stock, 
den man umgehend möbliert sehen möchte. 
Da das Ende der Badesaison vor der Tür 
steht, ließ die WG-Fraktion diesen im .luli 
eingereichten Antrag an den Schwimmbad- 
ausschuß überweisen. 

In einem Antrag der SPD-Fraktion ging es 
um den Flugplatz. Danadi sollte der Vertreter 
der Gemeinde bei der Flugplatz-GmbH darauf 
hinwirken, daß der Kontrollturm ständig be- 
setzt Wird um sicherzustellen, daß an- u. ab- 
fliegende Flugzeuge beim Abweichen von der 
Flugroute entsprechend eingewiesen werden 
können. Ferner soll erwirkt werden, daß der 
Platzrunden-Flugbetrieb in den Sommermo- 
naten abends um 1!) Uhr eingestellt wird. Zur 
Begründung gab Ewald Plettau an. daß man 
ein Überfliegen von Ortschaften unbedingt 
vermeiden müsse, daß vor allem das Starten 
und Landen nervenbelastend für die Bevöl- 
kerung sei und man wenigstens während der 
Feierabendzeit damit aufhören sollte. 

Einstimmig wurde auch dem Gemeindevor- 
stand Entlastung erteilt, nachdem nun das 
Ergebnis der Rechnungsprüfung vorliegt und 
der Gemeinde einwandfreie Führung nach 
den Grundsätzen der Sparsamkeit und Wirt- 
schaftlichkeit bestätigt worden ist. 

Um den Entwurf eines Flächeniiutzungs- 
plans ging es im nächsten Punkt. Dazu lag 
ein Entwurf der Gemeinde Erzhausen vor. 
Der Bau- und Siedlungsausschuß hatte sich 
bereits eingehend mit diesem befaßt und an- 
geregt, daß drei Anbindungen an Egelsbacher 
Ortsstraßen darin vorgesehen werden. Eine 
davon soll zwischen der B 3 und der Bahn- 
linie erfolgen, eine unmittelbar westlich der 
Bahnlinie und eine in der Verlängerung der 
sogenannten Erzhäuser Allee. Außerdem soll 
darauf hingewirkt werden, daß das jetzige 
Sportgelände der Gemeinde Erzhausen, das 
im Flächennutzungsplan als Sondergebiet au.s- 
gewiesen i.st, auch künftig Sportgelände 
bleibt. Die Gemeindevert reter .schlössen sich 

einstimmig diesem Vor.schlag an. Ein vorlie- 
gender Flächennutzungsplanentwurf der Stadt 
Langen wurde zur Kenntnis genommen. Da 
es sich nur um einen Entwurf handelt, eir 
gemeinsamer Plan soll zwi.schen Egel.sbach 
und Langen noch aufgestellt werden, gab es 
keine Au.ssprache dazu. 

Eine Satzung für die Freiwillige Feuer- 
wehr, über die wir .schon ausführlich berich- 
tet haben, wurde einstimmig gebilligt. Die 
Umstellung der Verbrauchsabrechnung ver- 
schiedener Steuern auf Datenverarbeitung 
beim Rechenzentrum in Frankfurt fand die 
Billigung des Parlament.s, zum stellvertre- 
tenden Wahlleiter wurde einstimmig der Ge- 
meindebedienstete Ernst Vogt gewählt. Nach 
dem Hessischen Kommunalge.setz ist der Ver- 
treter des Bürgermeisters stellvertretender 
Wahlleiter. Da jedoch die Beigeordneten als 
Bewerber an der Wahl teilnehmen, mußte 
für dieses Amt eine Wahl durchgeführt wer- 
den. 

Kinderspielplatz am Bürgerhaus 
wird eröffnet 

e Der von Mitgliedern des SPD-Ortsvereini 
Egelsbach neuangelegte Kinderspielplatz am 
Bürgerhaus wird am Donnerstag, dem 20. Si p- 
tember um 17.30 Uhr der Gemeinde übergeben. 
Die Bevölkerung und die Gemeindevert e- 
tund werden dazu eingeladen. Die Gemeinde- 
vertretung lade ich jetzt hiermit ein 

Auto-Einbrüche 
e Am Samstag gegen 1 Uhr wurde in Egels- 

bach ein hellbeiger Fiat 125 entwendet. Der 
Besitzer fand den Pkw am gleichen Tage wie- 
der. Die Täler hatten ein Ausstellfenster auf- 
gedrückt, die Zündkabel herausiterissen und 
die Zündung kurzges^ehlossen. 

In der Nacht zum Sonntag wurden in der 
Dresdener- Annastraße- und Kirchstraße ins- 
gesamt drei Pkw aufgebrochen. In cMeni Fall 
war lediglich das Ausstellfenster eingeschla- 
gen worden. In den anderen Fällen war ein 
Ausstellfenster aufgebrochen worden. jeweUs 
das I.enkrad verbogen und aus den Fahrzeu- 
gen zwei Sitzfelle und ein Regenschirm ent- 
wendet worden. 

Die Kerb litt unter dem Wetter 

Bürgermeister Dr. Simon verstärkte den SGE-Musikzug 

e Seif Wochen bereitet sieh Egelsbadi auf seine Kerb vor. Über den .StraUen an den 
Ortsausgängen und überall im Stadtgebiet k ündeten sehon seit einiger Zeit Transparente 
und Plakafe von dem bevorstehenden Ereignis. Seit 23 .lahren gibt es in Egelsbach aus die- 
sem Anlaß Kerbbursehen. In diesem .lahr sind es 14 .junge Burschen; die .Aufgabe sie alle 
unter „einen Hut" zu bringen hat Kerbvadder Otto Raab übernommen. 
Vier „harte" Tage für die Kerbburschen, 

denn ein umfangreiches Programm war zu 
bewältigen. Es begann am Samstagnachmittag 
mit dem Einholen des Kerbbaumes und einem 
Umzug durch die Straßen von Egelsbach. Mit 
ihrem buntgeschmückten Kerbbaum zogen die 
14 Kerbbursehen, an der Spitze Kerbvadder 
Otto Raab, zum Rathaus, um Bürgermeister 
Dr. Günter .Simon zum Kerbburschenball ein- 
zuladen. Zum .Ständclien für den Bürgermei- 
ster spielte der MusiUzug der Sportgemein- 
schaft Egelsbach imter Leitung von Horst Kern 
auf. Dr. Simon ließ es sich nicht nehmen, 
selbst aktiv zu werden. Mit Begeisterung 
schwang er die Trommelstöcke, seine Trom- 
molwirbel hallten durch das ganze Rathaus. 
F.hefrau Ursula und die beiden Söhne. Frank 
(6) und Sven (3). schauten begeistert zu. Zum 
■Abschluß des Ständchens lud Bürgermeister 
Dr. Simon die Kerbburschen zu einem Um- 
tnmk mit „harten Sachen" ein. die Kerbbur- 
schen hatten für den Gemeindevater Appel- 
woi mitgebracht. Ein fröhliches Zuprosten be- 
gann. das so richtige Korbstimmung aufkom- 
men ließ. Erster Beigeordneter Friedel Welz 

war ebenfalls mit von der Partie. Begleitet 
von den guten Wünschen des Bürgermeisters 
zum Gelingen der Kerb und vor allem für bes- 
seres Wetter zogen die Kerbburschen mit 
ihrem Kerbbaum zum Berliner Platz. Bet 
strömendem Regen wurde er aufgestellt. Übc-r- 
haupt hat das schlechte Wetter das ganze Fesrt 
etwas beeinträchtigt. Aus „Sicherheitsgrün- 
den" wurde die Kerbpuppe „Oskar Hyroni- 
mus Briehpump" nicht auf ihren luftigen Platz 
im Kerbbaum ge,setzt. sie befindet sich in 
sicherer Obhul der Kerbburschen. 

Der Höhepunkt des Kerbsamstags war der 
Kerbburschenball im Eigenheim, wo alt und 
jung nach den Klängen der Kapelle „Fidelio" 
das Tanzbein schwang. Das Kerbfußballspiel 
am Sonntagvormittag mußte wegen der 
schlechten Witterung ausfallen. Der Orchester- 
verein Langen-Egelsbach. unter der Leiltung 
von Walter Lenk gab am Sonntagvormittag 
vor dem Bürgerhaus ein Konzert und fand ein 
dankbares Publikum. Der Kerbsonntag wiud6 
mit einem Ball im Eigenheim mit den „Silver 
Stars" abgeschlossen. 
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Langens erster Sieg 
Egelsbach an der Spitze 

!■ rt 1 '■ I);irtnslii(11 holto »ith 
d KC I.MnKf'n mit oinc-in ri:2-TIi-imsicn (äfiicn 
tl "i bisher sii'ßlnsrn Kf l'.cnshoitn scini' cr.sl'-n 
J'n- kti' iinri konntp -ich niif rtrn ririttlfizicn 
T:ihi'll.'n|)ln1/. vi rln --ei n. Dn Schhiniidil h.it 
(r>(/i n.-T.h(>im. vurli'lvlor i«l Vikloriii I^rbr-- 
l- 'li rl;i- /II ßi ijcn Hie TSf't r>;irmstiiflt 
ri ' 'intorl:!" 

I1i(> sn K!;rl«b;ioh ihre Tnpform und 
dfn Mi-isl(r-:fh:ir'';f;ivnritcn r.rioshoim 

am Ilcflinor TMntz mit 4 1 üb KCflstnch wurde 
nr-iMT Rpil7fnrcilrr. gpfolqt von dtmi AiifslH- 
ß.-i H:innhoim fliM- II;issin HirbiirK mit 4 0 
n .rh l!:iiisc srhM-klc und dnr TSr; Onrm-'hidt 
n • Tf. Obor-Rodi'n lioR ^ich in F.pprrt'ihnii- 
R"-n durch ein ' n beide Punkte nbnehmen und 
R'-'ht ie-.-' auf Plnlz vier Grieiheim muß s'ch 
m;l d.'in fimft'-.' H.mii! het;niiiren piin!rl!;teich 
ni'' K|i|)ei tshnii-en. 

Am kii,, mcndeii Sonn'^ic muM der VT I.nn- 
R -II l)eim N<-utini; F.rlKich /eisen, oli der Siec 
nni Siinnlnc ein Ziifidl '.v;ir oder ob oVh die 
M ■nnseh:ift nun entilicb «efanqen hiil Krbarh 
sti llt .luf dem i:t. Tiil'el1eni)1al7 und siill'e 7.\y 
ni "dest (-men TeiliTfnlR müRlich m;\rhen Die 
Kf. Km-isliiich tiiit eine weit •:chwierii;ere Auf- 
R.ibr tie; iliM Tf. (MwT-rj.iden die Kern wii'der 
nii den er.-ten Pl:it7 der T.'ihelle miictite Auf 
l.-flen K.ill ist hier ein ':p;mnende'-- Spie! '/u 
frwiirleii F'^cNhiieb in seiner der/eitiqen 
»lem ".'•hört zum .■i-t. n Kreis der Meister- 

O rm eitler-r.iiden I'V Riblis 
SC Ki;.'Kli:ich sr- f.riesheim 4 t 

rv KpprrtshHUsen — TG Olypr-Rnden 1 0 
Vikl. Urboriich — TSG Durmstadl 2 :5 
T.SV PfiinKstiidt — !tH Diirmstadt Amat. 2 t 
I FC I^nKon — Tiensheim S 2 
Bischdfsheini — Heppenheim 2:1 
■SV Haunheim -- Ilassin Dieliurfi 4 0 
sr; Arheilßen KSV lirtieraeh 2:2 

1 S("r Fuelpliach R Ifirt 11:1 
2 07 Raimheim S 11:2 10 (1 
n tfi narmstadt fi 11:5 10:2 
4 'IT, OtK-r-H(.den fi lfi:8 9 .1 
•'S fFriesheim fi 20:S R"4 
fi Fpnertshausen fi 14 10 R 4 
7 FVRibli« fi Ifi R V S 
R PfunKstadt fi R 'l 7 5 
9 9R Darmstadt Amat. 5 9 7 fi 4 

10 Pischof>-heim 5 R 9 5 .'i 
II nieburq fi 12 14 ."i:? 
12 Herrn. Ober-Hoden fi 10 14 5 7 
in Fr Erbach 5 fi n 4fi 
14 Heppenheim fi 10:14 4 8 
15 sn Arheiicen 5 7:10 S 7 
ir, KSV ITrhe-ach fi 7:12 3 9 
17 FC Iian(*en fi fi:1R 2"10 
IR Vikt Urberach fi R Ifi 1:11 
19 SV nensheim 5 10:20 010 

Spiele am niirJislen WorlicnPiiMf: TG Ober- 
Hoden SG F.i;elsbaeh (Sa.), TSG Darmstadt 
Reuen FV Kiipertshausen. SP Griesheim Reqon 
Germ Ober-Hoden. FV RiblLs — SG Arheil- 
Ken KSV Urberac+i — SV Haunhe-im. Has<:ia 
Dieburß Bischofsheim. FC F'rbach — FC 
Tjanßen. Ilensheim — F'funi^stadt. 98 Dai'm- 
stadt Amat. — Vikt. Urberadi. Spielfrei; Hep- 
penheim. 

Gelungenes Kerbstück der Schwarzweißen 

SC; F.uetsbüch — SC! Vik'oria Griesheim 4:1 

Emen vert;nüKten Kc>rb-Nachmit1aK berei- 
teten die Kchwarzweißen ihren zahlreidien 
Anhängern. Genen flen F'avoriten aus Gries- 
heim wurde eine ausgezeichnete I.eistunK (le- 
boten, und die Griesheimer hatten Re^en eine 
zeitweise entfesselt aufsi)ielende F,«elsba(her 
?',lf nie flen Hauch einer Sieijeschance. Nach 
dem Eindruck dieses Soiinlafis muß man 
feststellen, dnf^ dii' C'iriesheimer auch in die- 
sem .lahr kaum die Rroße Holle spielen, die 
ihni'n immer wieder zupc'traiit wurde. Das 
beweist einmal mehr, d.iß mit einer zusam- 
menRekauftrn Mimn.'^chaft nicht untjedin^t 
der ErfolK kommen muH. Ganz anders die 
Enelsbachcr. hiiT brennt jeder vor Ehrgeiz 
und ver'-ucht sein Bestes zu ijeben 

Die Schwarzweißen hatten wierler ihren 
T.inksaußen Blöcher dabei dafür saß Rialon, 
der sich im Donnerslau-TraininK den .\im 
ausKek\melt hatte, auf iler neser\'e-Bank. Die 
Mannsehaft spielte in folqender Besetzung: 
Hausmann A. Fischer. .lakel. Baster. Leon- 
hard!. Siecel, Thiel, Dohmen, Graf Werner 
lind Blöcher. 

Zunächst war das Spiel verhallen. Beide 
Te.ims wollten kein Risiko einRehen und einen 
frühzeitiqen Hiickstand vermeiden. Vorstop- 
per .lakel nahm sich sofort des ToriaRers Diel 
an. imd damit war die sonstiRe Gefährlich- 
keit des Griesheimer Sturms um einiRe.s 
herabReselzt. flenn Diel mnchle ReRen .lakel 
keinen Stich. Das F.Relshacher Mittelfeld 
-zeiRlr- schon in der Anfannsphase. daß ps we- 
sentlich stärker ist als das der Gäste, und 

doch die vielbeini.Re Abwehr der Gaste ver- 
hinderte das Debakel. Die Gäsle hatten bi.s 
zur Hall)z.eit keinp elnziRe Chance, zu sicher 
standen Fischer, Basler, I.oonhnrdI und Jäkel, 
unterstützt von dem ütierzeuRpndpn SicRpl. 
Hausmann brauchtp bis dahin kaum ein/ii- 
Rreifen. 

Etwas besser wurde es für die Ctäste nac+i 
dem Wechsel. Die ERPlsbacher. im Gefühl des 
sicheren SieRes, steckten nun Piwas zurück. 
Dadurch kamen die Griesheimer auf. zudem 
.sie ja nichts mehr zu verlieren hatten und 
nun bedinRunRslos stürmen konnten. Doch 
ERelsbaehs Abwehr zeigte ihre Qualitäten 
Trotzdem Rlückte in der 55. Minute heinahe 
der Anschlußtreffer, als bei einem Freistoß 
Diel mit dem Kopf an den Ball kam und Ihn 
knapp über dip t.ntte setzte. Kurz darauf 
Rlänztp Werner mit einpm Solo über flas 
Ranze Feld, und hier machte Gass seinen Feh- 
ler aus der ersten Hälfte wieder Rut, als er 
Werner den Ball vom Fuß nahm. In der Zwi- 
schenzeit hatten die Eqel.sbacher Rialon für 
SieRel in die Mannschaft genommen, um auch 
ihm dip SpiplmÖRlichkpit zu Rpbpn. Gerade 
noch hatte Hausmann bei einer Rombp von 
Hpchlsaußen Rischof bravourös cphalten als 
den Griesheimern das 3:1 Rlückte. Eine Un- 
aufmerksamkeit in der Abwehr nutzte Diel, 
um eine I.inksflanke fast am Roden lIpRend, 
mit dpm Kopf in Hausmanns Gphäuse zu ram- 
men. WeniR .spätpr sorptcn dip Gästo noch 
Pinmal für Gpfahr. doch d;imil war es au<+i 
schon mit ihrer Tlerrlichkeit zu Ende, denn 

In der zweiten Halbzeit stellte der Club 

seinen ersten Sieg sicher! 

Strafraum ReleRt wurde, zu Hechl auf Elf- 
meter. Köppchen verwandelte sicher zum 2 1. 

Die Freude des Clubs dauerte jedoch nicht 
länger als eine Minute, denn im GeRonzug 
fiel .sofort das 2:2. Torschütze war diesmal 
Hcchtsiiußen Hößling. der ein»' Flanke von 
rechts aus ca. 10 m Entfernung für Pawelka 
unerreichbar mit dem Kopf einlenkte. Drpl 
Minuten spiitpr mußte Pawelka weit heraus- 
laufen, um Regen Silbermann gerade noch zu 
retten, ehe Rischof mit einem anR<'schnittenen 
25-ni-Schuß den gegnerischen Torhüter Kiif- 
fenberger ül)erraschte und den Club erneut 
mit 3:2 in Führung brachte. 

Beinahe wäre dem FC Bensheim wiederum 
gleich lieim Gegenangriff das 3:3 gelungen, 
denn ein Freistoß von der Torauslinie kam 
zum ungedeckten Mittelfeldspieler Richter, 
dessen Ko|)fball zum Glück nur die Eatte traf. 

Unmittelbar nach dem Seitenwechsel hatte 
Richter erneut eine gute Au.sgleicbsmöglich- 
keit auf dem Fuß, doch diesmal kanonierte 
der Unglücksrabe aus ca. 25 m F'ntfprnung an 
den Pfosten. Postwendend machte es Beck 
für Langen tjesser. Er zog ebenfalls aus ca. 
25 m einen Flachschuß ab, doch bei Ihm 
schlug der Ball plaziert zum 4:2 ein. 

Die Gäste gaben zwar auch nach diesem 
Treffer keineswegs auf, hatten nun aber keine 
echte Chance mehr, dpr Niedcrlagp zu entge- 
hen. Immer deutlicher wurde dif spielprische 
Überlegenheit des Clubs, der es natürlich mit 
einem 2-Tore-Vorsprung auch leichter hatte. 

Dieses war der vierte Streich. Der Griesheimer Tormann liann es nicht fassen, daB er gegen 
ehie nieistorlieh aufspielende Egelsbaeher Elf viermal hinter sich greifen mußte. EN-Foto 

die drei Stürmer erkämpften sich, je länger 
das Spiel lief, Vorteil um Vorteil gegen die 
steife, viel zu langsame Abwehr vor Tor- 
hüter' Gass. Die Begegnung hatte zudem im 
Unparteiischen Herborn aus Wiesbaden einen 
hervorragenden Leiter gefunden, der regel- 
sicher die 90 Minuten ohne Schwierigkeiten 
über die Zeit brachte. 

Schon nach 17 Minuten gab es für die 
Griesheimer die erste kalte Dusdie. Eine 
Kombination zwischen Fischer, Thiel und 
Graf schloß der Charly aus 16 Metern mit 
glashartem Scliuß ab. Für Torhüter Gass gab 
es nichts zu halten. Schlecht sah er allerdings 
10 Minuten später aus. Dohmen hatte sich 
einmal mehr das Leder erkämpft und schoß 
völlig überraschend aus 25 Metern aufs Tor. 
Gass warf sich zwar in die richtige Ecke, aber 
der Ball sprang über ihn hinweg ins Netz. 
Mit diesem benihigenden Vorsprung im Rük- 
ken zogen die Egelsbacher alle Register ihres 
Könnens und es war eigentlich nur eine Frage 
der Zeit, wann das 3:0 fallen würde. In der 
34. Minute war es soweit. Einen tollen Flan- 
kenlauf von Blöcher schloß Werner, der nur 
noch einzuschieben brauchte, erfolgreich ab. 
Schon 2 Minuten später ergab sich für Thiel 
und Blöcher wiederum eine gute Möglichkeit, 

die Gastgeber zogen jetzt die Zügel wieder 
an, und sofort wurden die Griesheimer in die 
Defensive gedrängt. Immer wieder ließen die 
beiden Außenstürmer ihre Verteidiger stehen, 
und es spielten sich vor Gass turbulente Sze- 
nen ab. Doch mit viel Glüdc wurde ein wei- 
terer Gegentreffer verhindert, und als Gass 
einmal gesdilagen war, rettete Vorstopper 
Ge.ver mit dem Kopf auf der Linie. 

Acht Minuten vor Sdiluß stellte Blöcher 
dennoch den alten Abstand her. Einen weiten 
Bialon-Paß aus dem Mittelfeld nahm Blöcher 
an, und bombte unhaltbar ein. Gass sah das 
Leder wahrscheinlich erst, als es aus dem 
Netz zurück kam. Noch einmal zauberten die 
Gastgeber in der 88. Minute eine herrliche 
Kombination auf den Rasen, doch Graf ver- 
fehlte ganz knapp das Tor, 

Nach diesem überzeugenden Sieg, der eher 
zu niedrig als zu hoch ausfiel, haben die 
Schwarzweißen erstmals die Führung über- 
nommen, und bei ähnlich guten Leistungen 
wird mun wohl auch in Zukunft vorne weiter 
mitmischen. 

Auch die Egelsbacher Reserve überzeugte 
wieder und besiegte ihren Gegner mit 2:1. 
Torschützen waren E. Fischer und Kaden. 

Letzte Vorbereitungen für das 
Intern. Turnier der SSG-Handballer 

Bei der SSG sind die letzten Vorbereitungen 
für das Internationale Turnier zu treffen, das 
mit der Meistersdiaftsfeier für den Aufstieg 
zur Oberliga gekoppelt werden soll. Diese 
Feier findet im großen Saal der TV-Turnhalle 
statt. Auch hier gibt es noch einige Erschwer- 
nisse, da vorher die Altebürger-Ehrung Im 
gleichen Saal stattfindet. 

Um alle Einzelheiten noch einmal durchzu- 
sprechen, beispielsweise die Quartierlisten 
fertigzustellen und vieles andere, werden die 
Handballer der SSG gebeten, im Ansdiluß an 
das heutige Training zur Spielerversammlung 
zu erscheinen. 

Die Freunde der SSG-Handballer seien dar- 
an erinnert, daß Karten für den Sportlerball 
im Vorverkauf bei Friseur Bechtel, beim Far- 
benhaus Lehr, im Reisebüro Becker, im SSG- 
Clubhaus und in der TV-Turnhalle zu erhalten 
sind. Selbstverständlich auch bei den Abtei- 
lungsmitgliedern. Die SSG-Handballer erhof- 
fen sich einen ähnlichen Erfolg wie im Vor- 
jahr, als alle bekannten „Handballgesiditer" 
beim Sportlerball vertreten waren. 

B-Klasse Offenbach West 
Die I.anKcner Spieler haben Onind zum .TubMn. Soeben sind sie gegen Bensheim mit 3:2 In 
Führung gegangen. LZ-Foto 

Uodi nütten in diese Dran^jperiode des Clubs 
kam ein entscheidender Konter der Benshei- 
nier in der 20. Minute: Köppcliun war weit in 
die gegnerische Hälfte vorgestoßen, hatte den 
B:ill verloren und war bei dem daraus resul- 
toivmlen gegnerischen Steilaiigriff nicht recht- 
ai itig wieder im eigenen Strafraum. So konnte 
sich der freistehende Silbermann nach einer 
Flanke von rechts die Ecke aussuchen und den 
1:1 -.Ausgleich erzielen. 

Zum Glück ließ sich die Langener Mann- 
scluift von dieser kalten Dusche nicht zu sehr 
bi-eindrucken. Sie blieb im Gegenteil am Drük- 
kcr und kämpfte mit energischem Siegeswil- 
len Rensheim stand mit dem Rücken an dvr 
Wand, verstärkte seine Abwehr und stieg 
teilweise hart ein. Schiedsrichter Brach aus 
K:irlsta'lt, der vor ca. einem halben Jahr 
Köppchen und D. Schmidt kurz vor Schluß 
unverständlicherweise vom Flatz gestellt hatte, 
leitete diesmal sehr umsichtig und korrekt und 
entsdjied in der 3ü. Minute, als Bach im 
Er konnte es sich leisten, den Gegner zeit- 

weise kommen zu lassen und dann schnell 
wieder auf ein steiles Flügelspiel umzuschalten. 
Mehrmals hatte Bensheim dabei das Glück auf 
seiner Seite, doch als Beck in der 78. Minute 
loszog, ließ er sich von drei Gegnern nicht 
bremsen, sondern schloß diesen tollen Solo- 
lauf mit dem 5:2-Endcrgebnis ab. 

Im Vorspiel kam auch die Reserve des 
Clubs durch Tore von Heuser (3) und Vargiu 
(2) zu einem klaren 5:1 (2:0)-Erfolg. 

AH-Ausflug des FC Langen 
Am Samstag, den 30. September findet der 

diesjährige Ausflug der Club-AH statt. Ziel 
ist F.rbadi im Odenwald, wo bereits am Sams- 
tag ein Freundschaftsspiel gegen die AH des 
F(^ Erbach stattfindet. 

Zwecks Besprediung der Einzelheiten wird 
auf die Zusammenkunh am kommenden Don- 
nerstag um 21 Uhr im „Rebenstock" hinge- 
wiesen. 

Susgo Offenthal — SSG Langen 3:3 
TG Sprendlingen — Tempelsee 2:3 
FT II Oberrad — Eiche Offenbach 2:2 
Sparta Bürgel — BW Offenbach 0:7 
VfB Ottenbach — TuS Zeppelinheim 1:4 
TV Dreieichenhain — FC Offenthal 3:2 

1. BW Offenbach 1 7:0 2:0 
2. TuS Zeppelinheim 1 4:1 2:0 
3. „Gemaa" Tempelsee 1 3:2 2;0 
4. TV Dreieichenhain 1 3:2 2:0 
5. Susgo Offenthal 1 3.3 1:1 
6. SSG Langen 1 3:3 1:1 
7. F'T II Oberrad 1 2:2 1:1 
8. Eidie Offenbach 1 2;2 1:1 
9. SG Götzenhain 0 0:0 0:0 

10. TG Sprendlingen 1 2:3 0:2 
11. FC Offenthal 1 2:3 0:2 
12. VfB Offenbach 1 1:4 0:2 
13. Sparta Bürgel 1 0:7 0:2 

Am nächsten Sonntag spielen: FC Offen- 
thal — VfB Offenbach, TuS Zeppelinheim — 
Sparta Bürgel, BW Offenbach — FT II Ober- 
rad, Eiche Offenbach — TG Sprendlingen. 
Gemaa Tempelsee — Su.sgo Offenthal, SG 
Götzenhain — TV Dreieidienhain, Spielfrei: 
SSG Langen. 

Dl- Pisii'ii Punkte di s Clubs sind endlich un- 
t.-. l):wli iukI Flieh! Mit 5:2 schlug die l..in- 
gi-ni-r EU .lie bisher ctienfalls erfolglosen Gäste 
(III Hfn--heim und ütuTgab ihnen damit zu- 
glruh 'Iii' „rote Laterne' der Bezirksklasse 
II inn-.ln<ll Doch Iiis es soweit w;tr. mußten 
c!''' (i;i -Ir--tier ein h.'irtes Stück Arbeit leisten, 
(1.- nn e'i il.-iiicrle hinm'. ehe sii-h die fläste ge- 
Ki-!:I.itr'n g.-iben. 

K'itRegen den ;ili;4i'Mieinen Erwartungen be- 
giiiin die .M.innsih.'ilt von der Bergstraße recht 
orf:Misiv niich dein M'itto: .Angriff ist die beste 
VertfMdiRung, und schon in dei' 3. Minute hatte 
l':iwelk:i mit einem Kernscbuß von Richter 
viel Mühe. Aber aucti der Clut) w.ir sofort voll 
d;i lind iler diesmal als MittelstürnnT nomi- 
nierte Kirnig tirachte den Ball ber(Ml.s in d^'r 
5 Minute auf Vorlage von Rick an Stopper 
II Yder und Torhüter Kaffentierijer vorl)ei zum 
1 :il ülier die Linie. 

DiesiT Treffer gab den Platzherren verständ- 
licherwi'ise den nötigen Auftrieb, und dio 
Cäste wurden mehr und mehr in die Defen- 
sive gedrängt. Eine Chance folgte der anderen, 
uiier keine brachte das 2:t), Kaffenberger zeigte 
sich als Meister seinvs Faches Er warf sich bei 
einer Flanke von Kirnig dem einschußberei- 
ten Heck auf den Fuß und hielt plazierte IR-m- 
Schüsse von Kirnig und dem aufgerückten 
Außenverteidiger Gölitznr. Außerdem hatte er 
Glück, als CJuskic und Kalberlah nacheinander 
eine mustergültige Flanke von Bach im Straf- 
raum unbehindert verfehlten. 
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SSG-Leichtathletik-Schülerinnen und -Schüler 

in großartiger Form 

Martina Krnh und Wolfgang Lantenbach in Re.tlform 
Am vergangenen Wochenende fuhren <lie 

SS(:-Leichtathleten zu dem Schülersportfest 
der SKG Frankfurt, das mit 300 Teilnehmern 
sehr gut besucht war. Leider litt die Veran- 
staltung unter dem später einsetzenden Regen. 

Für die SSCt begann es gut. Denn immer- 
hin erreichten Martina Ktoh und Wolfgang 
Laulenbach in ihrem ersten Wettbewerb, dem 
75 m-Laut. den B-Endlauf Hier wurde Mar- 
tina Kroh Fünfte und Wolfgang Lautenbach 
Sechsler, Danach begann der Rallweitwurf- 
wetlbewerb der B-Schüler. Hier siegte Wolf- 
gang T.autenbach mit guten ß3 m und Hans 
Scheidt ütierraschte durch einen 7. Platz. Mitt- 
lerweile hatten auch die C-Schüler ihren Drei- 
kampf mit dem Weitsprungwetlbewerb be- 
gonnen. H.ilf Nicolaus sicherte sich hier durch 
einen Sprung von 4.22 m eine gute Au.spangs- 
position für die Endabrechnung. Nur zwei 
Tpilnehmer erzielten eine größere Weite. 

Als nächste Diszii)lin stand für die B-Schü- 
lerinnen und B-Sehüler der Weitsprung auf 
dem Programm. Hier sicherte sich Martina 
Kroh durch einen Sprung von 3.93 m die Teil- 
nahme am Endkampf In dip.spm Wettbewerb 
wurde sie sechste. Danach begann der Hoch- 
Sprung für die B-Schiilerinnen. Die beiden 
Teilnehmerinnen der SSG. Heike Schmitt und 
Martina Kroh. hielten sich tiervorragend und 
errangen Platz 1 und 2. Es siegte Martina 

Minister Dr. Schmidt dankt 

hessischen Olympia-Teilnehmern 

13 .Mhlotcn gcuannrn in München Medaillen 
Kroh mit guten 1,30 m vor Heike Schmidt 
1,25 m. 

Während der Weitspiiingwettbewerb in 
seine Endphaso kam. begann der Hochsprung- 
wettbewerb. So daß es schwierig war. beide 
Wettbewerbe miteinander zu koordinieren. 
Standen doch mit .Türgen Endlein (4.09 m) ii. 
Wolfgang Lautenbach (4,79 m) zwei Teilneh- 
mer im Endkampf für den Weitsprung ,sowie 
im Endkampf Hochsprung Da bei beiden der 
Hochsprungwettbewerb so gut lief, verzich- 
teten sie auf ihre Chance im Weit.sprung. .So- 
mit Ring der Weitsprungwettbewerb mit 4.59 
Metern an einen Frankfurter. 

Wolfgang Laulenbach und .lürgen Endlein 
steigerten sich it if npue Bestleistungen von 
1.40 m und 1.35 m. Sie belegten damit Platz 1 
und 2. Während dieser Zeit ab.solvierte Stefan 
Tull seinen fiOO m-Lauf Er erreichte in seiner 
neuen Bestzeit von LS.I.l Platz fi. Im anschlie- 
ßenden 1 OOOm-Lauf hatte Christian Wilhelm 
keine Chance RCRen die .Tahrgangsälteren, 
sicherte sich aber noch einen guten 10. Platr. 

C-Schülpr Half Nicolaus prreiihte mit 7.H 
sec im 50m-Lauf die bpstp Zeil. Im absthlie- 
ßpnden Ballwurfweltbewerb erzielte er 39 m. 
Im Dreikampf erreichte er mit I 458 Punkten 
Platz 3 Thomas Traser und Richard Nötzold 
verfehlten nur knapp die 75 m-F.ndläufe und 
In dem. Weitsprungwettbewerb landeten si" 
Im vorderen Drittel. 

Hessen Ist bei den Olympischen Spielen in 
München von seinen Sportlern in ganz her- 
vorragender Weise vertreten worden. Das er- 
klärte der hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt in einer Bilanz zum Abschluß der 
Spiele. .Allen 4fi .Mhleten .sowie den 21 Be- 
treuern und Trainern sprach der für Sportfra- 
gen verantwortliche Minister im Namen der 
I«indpsreRierung Dank und Anerkennung für 
ihren beispielhaften Einsatz aus. Wif erfolg- 
reich das .Abschneiden der hessi.schen Sportler 
gewe.sen sei, ergebe sich schon daraus, daß es 
13 von ihnen gelungen sei, in München Gold-, 
Silber- oder Bronzemedaillen zu erringen. Wer 
div bei diesen Spielen offenbar gewordene 
Leistungsdichte im gesamten Spitzensport er- 
lebt halle, wi.sse. daß ein olympischer Sieg 
oder eine gute Plazierung nur das Ergebnis 
langjähriger intensiver Vorbereitugg und har- 
ter Trainingsarbeit sei. 

Wie Dr. Schmidt betonte, freut er sich über 
da gutr- Ergebnis be.sonders. weil sich da- 
mit auch bestätigt habe, daß die Landesregie- 
rung mit ihren umfangreichen Bemühungen 
z.ur Förderung des Sportes auf allen Ebenen 
und damit auch für den Leistungssport auf 
dem richtigen Wege sei. Sie sehe es auch künf- 
tig als ihre Aufgabe an, die Errichlinii; weite- 
rer Sporlslätlen, die Ausbildung und Beschäf- 
tigung von Übungsleitern sowie die Beschaf- 

fung von Sportgeräten tatkräftig zu unter- 
stützen, Nur durch die verstärkte Förderung 
des sportlichen Angebotes für jedermann 
könne es gelingen, gerade auch junge Men- 
schen für den Sport zu begeistern und damit 
die erste Voraussetzung für spätere sportliche 
Höchstleistungen zu schaffen. 

Folgende he.sslsche Sportler haben in Mün- 
chen eine Medaille gewonnen: 

(i o 1 d m e d a i 11 e : Liselott Lin.senhoff, 
Kronberg (Dressurn'iten — Einzelwertung) 
Wolfgang Raumgart, Dreieichenhain, Horst 
Dröse. Frankfurt, Detlef Kittslein, Frankfurt, 
Peter Kraus, Rüsselsheim. Rainer Seifert, Rüs- 
-selsheim, Frilz Schmidt, Rü.sselsheim (Mitglie- 
der der Hockey-Nationalmannschaft) 
Christiane Krause, Seeheim, Ingrid Mickler- 
Becker, Hüssx^lsheim (Mitglieder der 4 x lOO-m- 
Staffel) 
Hans .lohann Färber, Wetzlar, Uwe Benter, 
Frankfurt (Mitglieder des Vierers mit Steuer- 
mann) 

Silbermedaille: Hans Baumgartner, 
Heppenheim (Weitsprung) 
Li.selott Linsenhoff, Kronberg, Josef Necker- 
mann, Frankfurt (Dressurreiten-Mannschafts- 
wertung) 

Bronzcmedaille: Josef Nedtermann, 
Frankfurt (Dre.ssurreiten Einzelwertung), 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Betr.: .Auslegung der Wählerverzeichnisse und 

über die Ausgabe von Wahlscheinen zur 
Kommunahvahl am 22. Oktober 1972 
(S 8 Abs. 2 des Hess. Kommunalwahl- 
gesetzes — KWG —. § 13 Abs. 1 der 
Kommunalwahlordnung — KWO —) 

I. Zeil und Ort der öffentlichen Auslegung 
Das Wählerverzeichnis für die Geineinde- 

wahl wird von Sonntag, dem 24, September 
1972, bis Samstag, dem 30, September 1972, 
an Werktagen außer Freitag, dem 29. Sep- 
tember 1972. und Samstag, dem 30. September 
1972, von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
17.00 Uhr, am Sonntag, dem 24. September 
1972 am Freitag, dem 29. September 1972, und 
am Samstag, dem 30. .September 1972. von 
II 00 bis 12 ()0 Uhr in F.gelsbach. Freiherr-vom- 
Stoin-Straße 1, Zimmer 4. zu jedermanns Ein- 
sicht öffentlich ausgelegt. 

II. Kinsiehtnahme — Wahlbenachriehtigung 
Wählen kann nur. wer in das Wählerver- 

zeichnis (Wählerliste oder Wahlkartei) einge- 
tragen ist oder einen gültigen Wahlschein be- 
Bil7;t. .leder Wahlberechtigte kann sich durch 
Ein.sehen in das Wählerverzeichnis darüber 
vergewissern, daß er eingetragen ist und daß 
alle Angaben über ihn vollständig sind und 
rutrvffen. 

Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten erhalten bis spätestens am 
23. .September 1972 eine besondere Renaeh- 
richtigung über ihre Eintragung (Wahlbenach- 
riehtigung. § 12 Abs. 1 KWO). .Sie haben damit 
die Gewißheit, im Wählerverzeichnis einge- 
tragen zu sein und ersparen sieh so die Ein- 
sichtnahme. Wer keine Wahlbenachriehtigung 
bekommt, muß zur Wahrung seines Wahl- 
rechts das Wählerverzeichnis einsehen und 
kann hiernach ggf. Einspruch einlegen. 

Die Wahlbenachriehtigung ist sorgfältig auf- 
zubewahren und zur .Stimmabgabe mitzu- 
bringen. Der Wahlbei-echtiRte kann allerdings 
auch wählen, wenn er die Wahlbennchrichti- 
dung nicht mehr besitzt. Wer kein Wahlrecht 
besitzt, wird durch den Empfang einer Wahl- 
benachrichtigung nicht zur Stimmabgabe be- 
rechtigt. 

III. Einsprüche 
Einsprüche in Bezug auf die Richtigkeit 

oder Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
können beim Gemeindewahlleiter nur bis zum 
Ablauf der Auslpgungsfrlst (s. oben untpr T) 
schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt 
werden. Soweit der Einspruch niichf offen- 
kundig begründet ist. sind die erforderliehen 
Beweismittel beizubringen oder anzugeben 
(§ 14 KWO). 

Traiiprdrncksachfn T 
Buchdrufkerel Kilhn 

IV. Wahlscheine 
1. Wahlscheine für diese Kommunalwahl 

können bis spätestens 20. Oktober 1972 
zwischen 11 flO und 13.00 Uhr in Egelsbach. 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1, Zimmer 4-7, 
beantragt werden. Der Antrag ist zu be- 
gründen. der Grund Ist glaubhaft zu ma- 
chen (§ 18 KWO). 

2. Ein Wahlberechtigter, der in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen ist, erhält auf An- 
trag einen Wahlschein 
a) wenn er sich am Wahltag während der 

Wahlzeit aus zwingenden Gründen 
außerhalb seines Wahlbezirks aufhält; 

b) wenn er nach Beginn der Auslegungs- 
frist (siehe oben unter I) seine Wohnung 
in einen anderen Wahlbezirk vorlegt, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen, we- 
gen einer Freiheitsentziehung oder in- 
folge Krankheit, hohen Alters, eines 
körperlichen Gebrechens oder .sonst sei- 
nes körperlichen Zustandes wegen den 
Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
z.umiitbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann, 

3. Ein Wahlberechtigter, der nicht in das Wäh- 
lerverzoiihnis eingetragen ist, erhält auf 
Antrag einen Wahlschein 
a) wenn er nachweisi, daß er ohne sein 

Veischulden die Einsprudisfrist (siehe 
oben unter III) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Einspruchs- 
frist ejitstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht erst nach Abschluß 
de.s Wählerverzeichnks.ses im Einspruchs- 

oder Beschwerdeverfahren festgestellt 
worden ist. 

4, Anträge auf Ausstellung eines Wahl.scheins, 
die nach Ablauf des 20. Oktober 1972 ge- 
stellt werden, können zurückgewiesen wer- 
den (§ 18 Abs. 5 KWO). Es wird auch aus 
diesem Grunde dringend geraten, die Aus- 
stellung eines Wahlscheins möglichst früh- 
zeitig 7.U beantragen. 

5. Gegen die Versagung eines Wahlscheins 
kann binnen zwei Tagen Einspruch erho- 
ben werden, über den der Gemeindewahl- 
leiter ent.scheidet (§ 9 Abs. 3 KWG). 

ß. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt 
(S 20 Abs. 6 KWO). 

7. Wähler, die einen Wahlschein hatjen. kön- 
nen an der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein au.sgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk die.ses Kreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

8, Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, 
daß der Wahlberechtigte vor einem Wahl- 
vorstand wählen will, so erhält er mit dem 
Wahlschein zugleich 
amtliche .Stimmzettel für die Gemeinde-, 
Ortsbeirats- und Kreiswahl — soweit eir 
für diese Wahlen wahlberechtigt ist, 
einen amtlichen Wahlumsdilag, 
eine Siegelmarke. 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag, auf 
dem die vollständige Anschrift des Ge- 
meindewahlleiters, dem der Wahlbrief zu 
übersenden ist, der Wahlbezirk, soweit in 
einer Gemoinde mehrere Wahlbezirke ge- 
bildet sind, und die Wahlscheinnummer an- 
gegeben sind und 
ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, 
Der Wahlberechtigte kann diese Unterlagen 
nachträglich, bis spätestens am Wahltag, 
12 Uhr, anfordern. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den 
Wahlbrief mit den Stimmz-etteln und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an den Gemeinde- 
wahlleiter einsenden, daß der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch in der 
Dienststelle des Gemeindewahlleiters ab- 
gegeben werden. 

Egelsbach, dun 15. September 1972 
Der Gemeindewahlleiter: 
gez. Dr. Simon 

NACHRUF 

Nach langer Krankheit wurde unsere liebe Schul- und Alters- 
kameradin 

Margarete Werkmann 
geb Becker 

aus diesem Leben abberufen. Wir verlieren mit ihr eine gute 
Kameradin und einen liebenswerten Menschen. Wir werden ihr 
stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1912/13 

Egelsbach, im September 1972 

r- 

£,rfiurd ^uket 

WI r 

s? (^riiniüe %taHH 

verloben uns am 22. September 1972 

Gaststätte Erzhäuser Hof 
6073 Egelsbach 
Am Berliner Platz 7 

6079 Sprendlingen 
Berliner Ring 62 

m besfenTip; 

Sonderangebote 

Im toom-Markt spart man Zeit und Geld!« 

Kasseler Kamm 
beste Qualität 500 g 

wesif. Schweinskopfsülze 
gewürfelt 500 g 

Weizenmehl 
Type 405 1-kg-Packung 

Bauernhandkäse 1(X>-g-Pac 
100 000 

Kindertaschentücher 
ca 21 X 21, gesäumt, reine Baum- 
wolle, bunt bedruckt Stuck 

3,18 

1,75 

0,39 

0,20 

0,10 

Kasseler Kotelett 
beste Qualität 

Thüringer Blutwurst 

Schweineschnitzelflelsch 

Schwelnerollbraten 

Brechbohnen I 

Erbsen 
mittellein, 6 Dosen Vi 

3,38 

1,30 

3,98 

3,75 

^1 Dose 0,59 

4,00 

„Asmussen" echter Rum 
40 Vot % 0.7-Liter-Flasche 5,95 

Fleischsalat SOO-g-Packung 0,98 
Banner Seife »Super Deo", Badestück 

empf. Richtpreis 1,<lfl 0,88 
Thermosflasche 
mit Schraubverschluß, Vi Liter Inhalt 1,69 
Bratpfanne 
Hostafion beschichtet, schwere Qualität, 
westd. Fabrikat 24 cm 0 ",95 

28 cm 0 7,95 
Abgib« iHer Arttk«! in htuihalltubllcMr Mengt te ftng« Vorrat ratchl. 

Ihre TOOM-Ri«<*nmarkta sind geöNnel: Montag bl« Freitag 9 00-1«.30 Ohr durchfl«hend, Samalag S.00-14.00 Ulir durchgahand, am .langaa Sarnttag" bis ie 00 Uhr, 
loom Markt 1 loom Mwkl 2 loom Markt 3 loam-Mukt 4 laoat-Mariil 5 loam-Mukt 6 loom-Marlit 7 damniclist i« 
6381 Sculbirg/Ti. 6103 Griesluiin/Oaifflsladl 6051 Oialenholen im Hesun Ctnttr S4 Katrlrai-KaoaMai (204 TauausdatrHihl 1141 Hap|imkaiai/Itr|«tr. 
ffiadiichsdMfar SuaHa FlughataiubaBa Nitda-flgilitiiai StfaS« (000 Bngan EiiUniiii Carl-Zaiaa-StfaS« Imlasliitftiit« TiargaiMUnri« 

oom 

Smarkt 
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Janos lebt vom „Klingeln'' 

Sein 'IVrrain: cli«- Villi-n cici Re ichen / KiiHriiglichcs (;esrhäf« dur.h pincn alten ('.iiimerlrick 
IcbtP t-r nu.ssi-lilirlJlk-h vom „KlitiRcIn". und 
IT lebte, Gott sei's geklaut, nirht sehlerht dn- 
bei 

Kür di<:in Niidimittag hatte er sic+i einen 
ebenso sicheren wie unkomplizierten Coup 
vorKemerkl Fs handelte sich um das Appaile- 
ment einer orrenl)»r Kutsituierten ,Iunf>ce?( llin, 
die den »;anzen TaR außerhalb ihrer vier Wiin- 
de Wellie, 
    IM 

I Zouberei mit Münzen | 
1 Avj dem T)S()i steht i'iiie leere FIn- I 
1 ^rlnr Olier ilcr Ö/Jntiii(j licfil ein <ie- | 
i le.v i'lrciclilio/:, darauf Ifol dns i 
i drUIxliirk Nun irird i'itirr drr/.iiyrlunicr | 
i Iiifuclordcri, die Mii":e in die l'lasrhc | 
1 lallen "n lassen, ohne elie. Streich- | 
= liol: fil'-r Cctdaliick (nr.iifn.'sen U'n.f so | 
i iiniriiK/lirli niissielit, ist mit einem Tro;;- | 
= fen VVw.ssc/ rasch geschehen. Der Trop- ^ 
1 frn inii/l i/e'Kiii iiiil den Streichholz- | 
i l.n:ck fallen, dann saiis;cn sich die Holz- | 
E fiiserchen roll und sirechen .fich, die | 
1 Miiv-.e fällt in die Flasche und alle vor- | 
i her vereinharten liedinfinnfien sind er- = 
= liillt irnrden. 1 
1 * 1 
1 Verl)lii//eiid ist auch /olf;eiider Trick. | 
i Du iinrfst vor deinen Freunden ein Geld- s 
1 stiick in die Luft und fäniist es dmin | 
= wieder auf Wenn du aher die Hand * 
1 iilfnesl. ist sie leer. Nach vntsi/rechen- | 
1 dem Hnkusiiolais erscheint die Miin;e | 
= iriedrr tti der linnd. Der Tr'cl: beruht = 
i dantuf. dnll du nach dem //oe/iirer/en | 
i die Münze nicht mit der lInnd auffängst, | 
= sonfiern mit deinem Jacl-enärmel. Du = 
i niu«! nl.so ühen: Itochwerfen der Münze | 
i und .Auffangen mit dem .lackennrmel S 
i >oti:ip das heimliche Znriickgleiten des s 
i deldslücl.s aus dem J.tckenärmel in die E 
I Hand. I 
    

Da.-- war natialich ein (^etimdenes Kressen 
für ,Iunop. Nichtsdestntrotz lie(5 er keinerlei 
Vorsorge außer acht. Den Pateiitschlüssel be- 
reits in <ler kunstfertiKcn llatid, liiulete er 
nochmals anhaltend an der Tür des Opfers, 
um auch «anz sicher zu gehen. 

Natürlich meldete sich niemand, denn be- 
saute JiinRßesellin befand sieh ohne Zeifel 
auller Haus 

Da zöfierte Janos nicht liinKer. Kr sperrte 
fix das Schloß auf und machte sich unverzüg- 
lich auf die Sache nach handlichen Wertgeßen- 
stiindcn, kostbarem Schmu<-k. wenn möglich 
Bargeld. . , , 

.lanos Czibol hatte sich gerade so richtig In 
die Suche vertieft, als er unmittelbar hinter 
sich ein verdächtiges Geräusch vernahm. Er 
blickte sieh verstört um ... 

Der Trick, mit dem .lanos C/.ibol nun schon 
seit .lahien äußerst erfolgreich ..arbeitete'^, 
gilt in Kreisen der Unterwelt als „alter Hut". 
Man nennt es ..Klingelfahrerei und d.is ganze 
Kunststück besieht darin, so häufig an den 
Wohnungstüren verineintlich wohlhabender 
Bürger zu läuten, bis man deren l.ebens- 
gewohnheitcn genau kennt, insbesondere weiß, 
■wann sie /.u (lause sind und wann nicht. Ist 
man in flieser Hinsicht völlig sicher, dann 
bleil>t für einen Fachmann nur noch wenig 
zu tun. Mit Hilfe eines Nachschlüssels, eine^ 
Dietrichs, ist da.- Kindrmgen in die Ut hausung 
des Opfers nui mehr eine Hniilini'angelegen- 
heii Kür gewöhnli<-h kann man sich dann so- 
gar beliebu! viel /.eil lassen, denn eine Fami- 
lie die r<'uelmiiHig um acht tJhr morgens da.'- 
Haus verläßt und ebenso pr.-izise nachmittag' 
gegen vier heimliehrt, pllegt einen solchen 
Hh.vtlimu.'- nur äußerst selten v.enn iiluTliaur' 
jemals /n .indem 

Der gute .Irmo:- C/.ibol tiatli- |i (ii-iilalls nut 
dit .f i Form des l,eb<'nsunterhaMes die besten 
KiTahriingen gemacht Seit genrni \''i't .fahren 

Mächtiger TYrdiinosdunis 
am Eingang 7.11m Tauniis-Wiinderland bei 
Wiesbaden. Solehe Tiere, die 14 Meter lang 
wurden und in aufrechter Haltung fünf Meter 
maßen, lebten vor .lahrtausenden in Nord- 
«merlka. Foto: HiedH 

Wenn die Vögel ziehen . .. 
, . . naht der Hcrl)st / Sie „riechen" die Külte 

sten sind, dir wieder ausreißen. l>i r lüoI 
zum Bpispi( l, der erst zu PfinKSten Hn^ekoni- 
mon ist, hat es bc.^onciers eilig mit der Reise. 
Das Rotkehlchen dajjcgen. das sich vorgenom- 
men hat. im Wintei nur bis Südfrankreiih 
odei Spanien zu reisen, schiebt den Abflu;? 
weit hinaus. .Ta. es kommt sogar vor, daß wir 
im Winter Rotkehlchen an unseren Fut^« .- 
häuschen finden. Da der Mensch Tür die - 
fiederten Freunde sorgt, können sie es siili 
leisten, auf die Heise in den .Siidon /u \t?-- 
zichten. 

Rächstel/.e und \ lau> rol.^-chwuiu allcrdi!»t:s 
und sogar Bussard und Turmfalke ver.schwiii- 
den im Whiler aus un.-ercn Breitete nrosscl, 
Fink und Star ledocii machen es gerade. ■ o 
es ihnen beliebt Ist der Winter niclit ;0;/ i 
streng und ihr Ti.'^ch an den Futterhäusclu'n 
schon vom Ilerb.'st an reichlith gedeckt, könn' \ 
wir sie dort als Gäste begrüßen. Sie fühkii 
sich am Futtrrliaus genauso wohl wie d.e 
flinken Meisen, ]Iaubrnl''rchen. Dohlen u»id 
die frechen Spat7'"n. 

Mit einem Ruck in drei Stücke 
Kannst du ein Stück Papier mit einem Kuik 

in drei Stücke reißen? Versuche es einrnal. 
Na, es werden immer nur zwei Teile, ni!:.t 
wahr? Wie man es madit? Nimm das Mittcl- 
stück des Papiers zwischen die Zähne und 
dann kannst du mit einem Ruck zwei Seiten- 
teile mit beiden Händen abreißen 

Doch da war es audi schon zu sj ät. 
Karate.schläge prasselten auf .lanos 
nieder. Beim dritten Hieb verlor er 
bereits das P.ewußtsein, und als er 
endlich wieder zu sich kam, da lag 
er, mit Mullbinden verschnürt, wie 
ein Postpaket im Polizeikranken- 
haus, und der Arzt, den er durch ein 
l.och in der Verpackung gerade noch 
mit einem Auge sehen l<onnte, be- 
stätigte ihm, daß noch niemand so 
mürbe geschlagen in dieses Haus ein- 
geliefert worden sei, seitdem er hier 
Dienst tue, und das seit immerhin 
-ihon acht .fahren 

,Tanos Czibol hatte nämlicli un- 
glüiklicherweise bei Suzy Karpassy 
eingebrochen, bei der Karatc-Suzy, 
wie ihre ungarischen f.andsleute sie 
ninnen, einer anerkannten Meisterin 
dieses Sports. 

Wie sollte .lanos aber auch ahnen, 
daß Suzy an diesem Tage zu völlig 
ungewöhnlicher Zeit zu Hause war 
und gerade ein Rad nahm, als er vor- 
iorglich noch einmal läutete? 

Wenn sich die Zugvögel auf die Reise nach 
Afrika machen, ist der Herbst nicht mehr fern, 
flie Vögel mit ihrem untrüglichen Instinkt 
wissen genau, wann es soweit ist, der nahen- 
den Kälte zu entfliehen. Es ist, als würden sie 
die kalte Luft riechen. Gegen B;nde des Som- 

mers aber ist auch ihre Brutpflege beendet. 
Die .hingen sind groß und ausgeilogen, also 
können auch die Eltern das Haus verlassen 
Die in Sträuchern und l.aubwerk geschützten 
kunstreichen Vogelnester würden sowieso 
nicht mehr ihren Zweck erfüllen, wenn die 
Blätter fallen und Husche und Sträuiher 
durchsichtig werden. 

Vögel, die eine weite Rei.se vor sich haben, 
sammeln sieh zuerst zum Abflug. Schon pide 
August verschwanden beispielsweise die Stör- 
che, die bis nach Südafrika wollen. Die 
Schwalben waren ihnen bald auf den Fersen, 
denn sie wollen bis ins Kongogebiet. Aber 
auch Naditigall. Pirol. I-erche. Kudtuck. Sei- 
denschwanz und Kranich sind unruhige Gei- 
ster, die früh fortziehen. Dabei gilt die Faust- 
regel, daß die Vögel, die am spätesten im 
Frühling zu uns gekommen sind, audi die er- 

Entschddung im Nebel 

  ROMAN VON INA KROON 
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23. Fortsetz.ung 

„rso, du wünschest es nicht' Und warum 
nirfit? Warum hast du neulidi. als sie Irtj 
I^kal saß. nichts unternommen? Warum hast 
du nur mit ihr .geplaudert"? Denkst du, wir 
merken nidits. Du hasf dich in das blonde 
Mädel vergafTt'" 

Mann, deine Sorgen möchte ich haben!" 
Kaska schüttelte den Kopf „Jetxt wollen wir 
mal vernünftig miteinander reden. Bob. Fräu- 
lein I.ahus hat die Steine nicht, hat sie über- 
haupt nie gehabt " 

Bobs wulstige Uppen klafften auseinander 
und blieben vor Staunen offen. 

„Und we.shalb hast du mich wochenlang hin- 
ter dem Mädchen hergehetzt?" fragte er dann. 

„Das hatte seine Gründe. Von F.rpre.ssung 
habe ich kein Wort gesagt. Dicker' Ihr sollt 
es nicht umsonst getan haben. Du und Billy, 
ihr kriegt euren Anteil ausgezahlt, auch ohne 
Steine. F.uren letzten. Bob'" 

„Heißt das. daß du uns nicht mehr brauchst, 
mich nicht und Billy auch nicht'" 

„Richtig Das Geschäft hört nämlich auf " 
„Mensch. Kaska" würgte Bob hervor „Das 

ist rloch nicbi dein Ernst' So 'ne wunderbare 
Sache, so n eingefädelten Apparat, den kann 
man doch nicht spritzen la.ssen. das wäre ia 
'ne Sünde und Schande - " 

„Nichts mehr zu machen, es hat sich ausge- 
fädelt." Kaska nahm eine Kassette aus dem 
Schreibtisdi und zählte zwei Bündel Hundert- 
markscheine auf den Tisch ..fhr müßt euch 
einen anderen lob suchen Bei mii ist vor- 
läufig nichts zu tun Sei gescheit und halt die 
Schnauze gegen iedeimann' f.aßt euch hier 
nicht mehr sehen Am besten verschwindet 
ihr. minde.stens ein Vierteljahr lang. Es wird 
nämlich brenzlig. Dicker Hier, für die Reise- 
kosten einen Tausender extra." 
- .Melanies .\ugen glitzerten biise 

In Bobs Augen kam ein unstetes Flackern, 
das sich immer zeigte, wenn sein sonst träges 
Gehirn auf höchsten Touren arbeitete, nütz- 
lich hieb er mit der geballten Faust auf den 
Tisch. 

„n Dreck glaub idi dir'" brüllte er. „Du 
willst uns abschieben, aufs tote Gleis stellenI 
Jahrelang durften wir für dich die Arbeit tun, 
und du hast den Reibach eingesteckt - " 

„Mach nicht so viel Wind", sagte Kaska 
ruhig. Seine Miene wurde eisig, und in seinen 
Mundwinkeln lag das zynische I.ächeln. „Was 
hättet ihr wohl mit fal.schen Edelsteinen an- 
gefangen?" 

Er wußte, daß er genau ins Schwarze traf. 
Es war Bobs grimmiger Arger, daß er sein 
Leben lang nur Handlanger blieb. 

-Das kreide loh dir an. Kaska. Denk nur 

nidit, daß du midi so einfach los wirst. Da 
kennst du aber Bob schlecht -" 

Die Tür wurde ungestüm aufgerissen, imd 
Melanie kam herein 

„Weißt du schon das Neueste, Melly", schrie 
Bob „Er hat midi ausgezahlt, der Herr Kas- 
ka' Er braucht unsere Dienste nicht mehr' Paß 
nur auf, daß du nicht auch eines Tages 'n 
Fußtritt kriegst'- 

„Raus'" sagte Kaska Er sagte nur dieses 
eine Wort, aber so. daß Bobs massige Gestalt 
sich dudtte Hastig knüllte er die Scheine zu- 
sammen und steckte sie ein 

„Ich gehe schon" .sagte er von der Tür her 
und .sah aus wie ein wütender Stier. „Aber 
halt mich nicht für blöd. Kaska Die Steine 
kriegen wir' Wenn die Lahus sie nicht hat, 
können sie nur bei Warring sein. Ich war 
schließlich der einzige, der die beiden gesehen 
hat Mahlzeit'" 

Die Tür krachte hinter ihm ins Schloß. 
Melanie, die noch kein Wort gesprochen 

hatte, machte zwei Schritte hinter ihm her. 
Als wolle sie ebenfalls davonlaufen Dann 
drehte sie sidi um und bildete Kaska an, un- 
sicher. angstvoll - 

Kaska stand am Schreibtisch, die Arme ver- 
schränkt Et sagte nichts, er fragte nidits. Er 
wartete und lächelte wie ein Faun Nie zuvor 
war Melanie bewußt geworden wie abhängig 
sie von diesem Manne war. wie sehr er sie 
in der Hand halte. Nein, das Davonlaufen 
nützte nichts 

Mit schleppenden Sdiritten ging sie zu dem 
zerschlissenen Brokatsessel und setzte sich. 
I.egte ihren Hut auf den Tisch, ordnete die 
Haare und sagte leise: 

„Du weißt es also?" 
„Ja!" 
„Du ha.st es von Anfang an gewußt?" 
„Ja, alles" erwiderte Kaska kurz 
„Du wußtest also auch, daß er mit diesem 

Mädchen 
„Die Dame ist Fräulein Annette Lahus Eine 

bezaubernde Person, muß Ich sagen 
Melanie nickte nur Sie spielte ner'vös mit 

ihrer Handtasche der silberne Bügel schnapp- 
te auf und zu auf und zu - 

Plötzlich schnellte ihr Kopf hoch. Ihre 
Augen glitzerten böse 

„Wenn du glaubst, damit etwas gewonnen 
zu haben, Irrst du dich Mich nicht. KaskaI 
Nicht mit solchen Mätzchen." 

„Willst du Ihm weiterhin nachlaufen? Willst 
du mit offenen Augen In dein Unglück ren- 
nen?" 

Melanie versuchte zu lächeln. Dodi es miß- 
lang gründlldi. Es wurde eine kleine, sdniefe 
Grimasse. 

.Was verstehst du davon. Kaska. Nachlau- 

ten? - Ich llel» Peter, haß nie einen anderen 
Mann auch nur angeschaut. In »H «Jen Jahren 
nidit, da er weg war -* 

„Daß du Petei liebst, weiß idi" unterbrach 
Kaska sie mit «Jielnbarer Gleichgültigkeit. 
„Aber daß du diese Affenliebe auch auf Frank 
Warring übertragen willst. Ist mir unver- 
verständlidi." 

„Frank Warring? Wer ist das?" 
Kaska madite eine unwillige Bewegung. 
„Du kannst dein Theaterspielen aufgeben. 

Ich sagte dir soeben, daß idi von Anfang an 
Bescheid wußte. Einen Tag, nachdem er in 
Hamburg landete." 

„Wer?" 
„Hol's der Teufel - willst du midi zum 

Narren halten? Glaubst du. idi sei ausge- 
redinet heute in Stimmung für kindische 
Si)äße? Von wem rede ich wohl? Von Frank 
Warring Peters Zwillingsbruder in Austra- 
lien!" 

„Peter hat einen Zwillingsbruder?" fragte 
sie erstaunt. „Und der ist in Hamburg?" 

„Was soll dieser Unfug, Melly?" 
Sie sah ihn forschend an. 
„Kaska, hier stimmt etwas nicht. Wieso 

trifft Peters Bruder sich ausgerechnet mit 
Fräulein Lahus?" 

„Ja. warum wohl? Ist das sehr schwer zu 
erraten? Man sollte jedem Menschen sein 
Glück gönnen." 

„Kennt er sie so gut?" 
Wie gut. weiß ich nicht", antwortete Kaska 

spöttisch. „Jedenfalls gut genug, daß er ii^ 
Haus Lahus Besudle madlt. mit ihr nach 
Idar-Oberstein fährt und sie auf ihren Ten- 
nistourneen begleitet. Und ich an deiner Stelle 
würde ihm schleunigst den Laufpaß geben, 
mein Kind " . 

„Was habe ich mit Frank Warring zu tun. 
Kaska wurde dunkelrot vor Zorn 

Melly. letzt ist Schluß Dank deiner ge- 
schickten Zusammenarbeit mit Warring sitzen 
wir hier auf einem Pulverfaß und du mar- 
kierst den ahnungslosen Engel' Da du mii nie 
ein Wort glaubst, solltest du dich selbst uber- 
zeugen Fnlls es dir Spaß macht, betrogen zu 
werden - deine Sache Aber für Kinkerlitz- 
chen fehlt mir augenblicklich iegliches Ver- 
ständnis." . 

Er setzte sich, nahm eine Liste mit langen 
Zahlenkolonnen zur Hand 'ind tat. als achte 
er nicht mehr auf sie. 

In der eintretenden Stille horte man Pi^r- 
zellangeklapper aus der Küche und gedämpfte 
Musik vom Lokal her 

Melanie saß regungslos Sie hielt den Kopf 
vorgebeugt, als lausche sie Ihr Gesicht wurde 
weiß und maskenhaft starr Jäh dämmerte die 
Erkenntnis auf Aber noch wehrte sie sich 
dagegen, wollte es nicht wahrhaben - 

Ka.ska" fragte sie leise, „inwiefern habe 
ich mit Frank Warring zusammengearbeitet. 

„Das fragst du noch? Hast du ihm nicht die 
Steine in die Hand gespielt? Ihm nicht von 
Fürbringer erzählt? Ihn auf unsere Methoden 
aufmerk.sam gemadit? Willst du das etwa 
abstreiten? .._    

Sie schwieg und sah ihn aus weit geöffneten 
Ausen 3Xi 

„Gib dir keine Mühe!" höhnte Kaska. „Es 

wäre zwecklos, zu leugnen. Ein Wunder. daO 
er uns nicht ISng^ die Polizei auf den Hata 
gehetr.t hat." 

„Die Polizei? Du glaubst - Wie absurdi 
Nein' Das ist ja alles Unsinn!" wehrte sie 
„Du lügst - Kaska Du haßt ihn immer no« 
und willst mir weh tun Deshalb schicktest d« 
mich zur Tankstelle 

„Hör auf" schnitt Kaska ihr das Wort 
„Wir wollen uns nichts vormachen Dazu bleibt 
keine Zeit mehr Dir weh tun bei Gott, ich bl« 
der Letzte, der das fertigbringt Sonst hätt« 
ich nicht mit allen Mitteln versucht, dir da« 
bittere Ende zu ersparen dich hier wegzubrin- 
gen, bevor es zu spät ist Heute morgen nod». 
Aber du bist blind Melanie Oder denk.st du, 
Warring würde deinetwegen ein Fräulein La- 
hus aufgeben? Didi zur Belohnung mitneh- 
men nach Australien"" 

Bei dem Wort Australien sdnvand Melanie« 
letzte, leise Hoffnung Sie dachte jetzt an eng- 
lische Zigaretten, die Peter früher nidit 
schmeckten, an ausländische Briefe, die er bei 
sich trug, sie dachte an vieles andere - und di« 
schonungslose Wahrheit traf sie wie ein Schlag 

„Ist dir nie der Gedanke gekommen da» 
wärring didi nur ausnutzen will für sein« 
Pläne?" fragte Kaska. „Gegen uns - gegen 
dich selbst'" 

- Bedrückende Stille herrschte im Raum 
„Sei still!" flüsterte Melanie erstickt. Sie 

hob die Hände zu einer halb abwehrenden, 
halb bittenden Geste „Sei still, ich will nicht« 
mehr hören, ich werde wahnsinniß ■" 

Aber Kaskas ei.serne Ruhe und die zehn 
Jahre lang geübte Beherrschung fielen von 
ihm ab wie Tünche 

„Nein" sagte er bi'üsk. „icli bin nidit still, 
heute nicht ^uch die größte Geduld gehl ein- 
mal zu Ende Melly Du mußt noch viel mehr 
ertragen und anhören, und du mußt damit 
fertig werden In Zukunft bin Ich nicht mehr 
da um Unangenehmes fernzuhalten Füi mich 
besteht kein Grund Frank Warring zu hassen. 
Ach. Peter habe ich nicht gehaßt Bemitleidet 
und verachtet das ia 

Aber auch das i'^t vorbei." Ei setzte zweimal 
zum SprecJien an. mußte erst tief Luft holen 
und sagte dann leise Melly Peter War-ring 
ist toi " ..... 

Sekundenlang herrschte eine bleischwere 
Stille im Raum Melanie sprang auf, fiel kraft- 
los wieder zurück Als müsse sie einen Schlag 
abwehren hob sie beide Arme hoch - 

„Nein'" sagte sie entsetzt „Das ist nicht 
wahr' Nein, nein' Sag. daß es nicht wahr 
ist " 

„Doch, es ist wahr Peter ist am 18. Januar 
in London gestorben Ich schwöre es dir Denn 
ich war dabei " 

Melanie sackte ädizend im Sessel zu.-^am- 
men, der Kopf mit den schweren rotbraunen 
Haaren fiel haltlos nach vorn. 

Fortsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES; 

Ist der Wähler gefragt? 

Nach Auffa.ssuiig von Bundeskanzler Brandt 
riclitet sich die Vertrauensfrage, über die heute 
im Bundestag abgestimmt wird, nur hilfsweise 
an das Parlament — um dessen Auflösung zu 
erreichen — letztlich aber doch an die Wählfr. 
Ks ist gewiß ein ungewöhnliches Verfahren, um 
die Meinung des „Souveräns" — der wuhlbe- 
reditigten Bevölkerung — festzustellen. Aber 
das Grundgesetz bietet keine andere politisdi 
realistische Möglichkeit, den Weg zu Neuwah- 
len zu eröffnen, die von allen Parteien an- 
gestrebt werden. 

Die Konslrukteure unserer Verfassung ha- 
ben viir mehr als 20 .lahren nach den Wei- 
marer Erfahrungen stabile Verhältnisse ge- 
wiilit und deshalb den Weg zur Auflösung des 
rarUimenles mit hohen Hürden versehi'n. Das 
\v;ir und bleibt gut und richtig. Oftensiclit- 
licli haben sie aber in ihre Überlegungen eine 
Situalion nicht einbe/.ogen, wie sie jetzt durch 
die I':irteiwechsel von Bundestagsabgeordne- 
teii unter Mitnahme ihres Mandats eingetreten 
und an der nichts zu ändern ist. 

Die (Opposition meint, der Kanzler veisiuhe 
praktisch über eine „Volksabstimmung" das 
pk'liis/.iläre Element tiuasi durch eine Hiiiler- 
tür wieder in das politische Leben der Bun- 
desrepublik einzuführen. Damit werde das 
l'ailainent übergangen, das sei V'i-rfassungs- 
rechtlich höchst bedenklich. Dies ist ein ern- 
.ster \'i)rwurf, der, zumindest formal belrach- 
tx't, einiges für sicl; hat. Sie übersieht aber zwei 
wichtige weniger formale Aspekte: erstens ist 
nach dem Selbstverständnis einer Demokratie 
die (Jesamtheit der Wähler tiern Parlament 
übergeordnet und der Abgeordnete den Wäh- 
lern Hechenschafl schuldig. Zweitens: Es han- 
delt sich bei diesen vorgezogenen Bundestags- 
wahlen nicht um eine Volksabstimmung im 
üblidien Sinne. Es gehl nidit um ein Sach- 
problem; auch nicht um eine Person, die zur 
.^bstimmung geht. Es geht darum, daß der 
Wähler jetzt zur Entscheidung aufgerufen 
■werden mußte, ob .die sozial-liberale Koali- 
tion sich weiter auf eine Mehrheit im Volk 
•stützen kann, oder ob die Unionsparteien in 
Bonn die Hebel der Macht ergreifen können. 

.Anders ausgedrückt: Der Wähler soll ent- 
scheiden, ob er nachzuvollziehen bereit ist, was 
<lie von der SPD und FDP in die CDU und 
t'SU unter .Mitnahme ihres Mandats überge- 
tretenen Bundestagsabgeordneten bewirkt ha- 
ben: den Verlust der Parlaments-Mehrheit für 
die Regierung Brandt/Scheel. 

Der Bundeskanzler hat die Prozedur einge- 
leitet, die das Grundgesetz für die Autlösung 
des Parlaments vorsieht. Es gibt damit seinen 
Auftrag an die Wähler zurück, um zum zwei- 
tenmal um Ihr Vertrauen zu bitten. Dies als, 
■wenn auch zunächst indirekte, Frage an die 
Wähler z:u bezeichnen, ist politisch legitim. 
Verfassungsrechtler werden sicherlich nicht 
lange über die juristischen .\spekte des Vor- 
gangs streiten. Im Grunde ist das müßig — 
und der zu erwartende Streit wird sich auch 
bald als von theoretischer Natur erweisen   
spätestens nämlich nach Auflösung des Bun- 
destages und dem dann voll ein.setzenden Wer- 
ben der Parteien um den Souverän: die Wahl- 
berechtigten in der Bundesrepublik. 

Peter Amerda 

Rentenreform einstimmig beschlossen 
In einer namentlichen Abstimmung ent- 

eehieden sich die Mitglieder des Bundestages 
gestern einstimmig — bei einer Stimmenthal- 
tung — für die Rentenreform. Damit werden 
die Renten der gesetzlichen Rentenversiche- 
3-ung rückwirkend zum 1. Juli dieses Jahres 
um 9.5 Prozent erhöht. In den Nutzen dieser 
Erhöhung kommen rund zehn Millionen 
Rentner. 

Der Abstimmung vorangegangen war eine 
zweitägige Debatte, Am Mittwoch hatte die 
Unionsfraktion mit einer Stimme Mehrheit 
mehrere Änderungen im Regieiungsentwurf 
«iwirkt. 

i.iti iit lici* I»ii(k aiil Langen. \on der .Autnhuiinlirücke hinter dem Droieich-Krankenhaus aus. .An der Aiitnhilin wird emsig geariieitet. 
sie soll noch in diesem .lahr dem Verkehr übergehen werden, (ianz so nah. wie es auf dem Foto erscheint wird »M-rcriniis tiie Autoiiahn 
niclu an unserer Madl \orbeigehen. Hier half das Teleobjektiv unseres Totognifen etwas nach. l.Z-Fr'n 
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Der Kreistag in Langen 

Die Abgeordneten informierten sicfi auf ihrer Rundfahrt über besondere Probleme 

Kille Ke.sichtigungs- und inlonnutionsrahrt 
durch (las westliche Kreisgebiet unternahmen 
am Dienstag die Mitglieder des Kreistages. 
In Neu-Isenburg wurden die Gäste, an der 
Spitze Kreistagsvorsitzender Hans Muntzke 
und Landrat \Valter Schmitt, von Bürgermei- 
ster Hans Frey begrüßt, der ihnen auch das 
Neubaugebiet im Osten der Stadt zeigte. Hier 
konnten sich die Abgeordneten überzeugen, 
wie sich die größte Stadt des Krei.ses in letz- 
ter Zeit gewandelt hat. Eine Besichtigung des 
Neu-isenburger Einkaufszentrums .schloß sich 
an. Ein weiterer Punkt in Neu-Isenburg war 
das Hallen-Wellenbad, das selbst vormittags 
stark besucht wird. 

Außer in kommunale Einrichtungen soll- 
ten die .Abgeordneten auch Einblick in Indu- 
striebetriebe gewinnen. So wurde in Sprend- 
lingen eine Bekleidungsfabrik besichtigt. 
Muntzke sagte, mit Aufmerksamkeit verfolge 
der Kreistag .solche unternehmerischen Ini- 
tiativen; sie komme der Bevölkerung durch 
neue Arbeitsplätze und Steuergelder zugute. 

Gegen Mittag trafen die Abgeordneten in 
T^angen ein, Bürgermeister Hans Kreiling 
hieß die Gäste in der Stadt willkommen. Er 
gab seiner Freude Ausdruck, daß die Rund- 
fahrt des Kreistages durch den Westkreis 
führt, denn Langen habe besondere Probleme, 
an erster Stelle die fehlende Nordumgehung. 
Zwar falle dies in den Bereich des Bundes, 
aber der Kreistag könne auch seinen Ein- 
fluß geltend machen, in dem er auf die Dring- 
lichkeit dieser Umgehung hinwei.se. 

Ein weiteres Problem sei das hektische 
Wachstum der Stadt Langen. Aus den Er- 
fahrungen der vergangenen Jahre habe man 
gelernt, daß an neue Aufgaben sehr behut- 
sam herangegangen werden müsse. Die Stadt 
bemühe sich, die notw. Gemeinschaftseinrich- 
tungen wie Rathaus, Hallenbad und Bürger- 
haus zu schaffen. Er wolle, fuhr Kreiling fort, 
nicht in das allgemeine Lied der zu kurzen 
Finanzdecke einstimmen, aber eine Umstruk- 
turierung des Finanzausgleiches beim I.and 
müsse erfolgen. 

Mit der Weiterentwicklung der Stadt ent- 
stehe auch ein Schulproblem; hier müßten der 
Sehulträger und die Stadt Hand in Hand ar- 
beiten. Der Bürgermeister vertrat den Stand- 
punkt, daß auch die Kindergärten in den 
schulischen Bereich gehörten. Er begrüße e.s 

.sehr, daß die Schulsituation der Sonderschule 
vomKreis gelöst worden sei. Die Stadt hätte 
gerne die beiden leer werdenden Schul- 
gebäude für die Errichtung eines Jugendzen- 
trums genutzt. 

Kreiling kam dann auf das P'reizeitzenlrum 
am Langener Wald.see zu sprechen. Er bat die 
Abgeordneten, das inzwischen vorliegende 
Gutachten über eine mögliche Trägerschaft 
genau zu studieren. Bei der Größe der An- 
lage sei es der Stadt nicht möglich, das Pro- 
jekt allein zu übernehmen. .Auch der Kreis 
sei angesprochen, sich an einer solchen Trä- 
gergesellschaft zu beteiligen, zumal dieses 
Erholungs- und Freizeitgelände für einen 
großen Einzugsbereich gelte. 

Abschließend wurde die Sonderschule an 
der Zimmerstraße besichtigt. Hier konn'en 
sich die Abgeordneten über den Stand der 
Bauarbeiten und die Räumlichkeiten der 
neuen Schule informieren. Kreisbeigeordneter 
und Kreisschuldezernent Hans Salomon gab 
die Erläuterungen. Er wies darauf hin, wie es 
zu dem Beschluß des Kreistages kam, diese 
Schule zu bauen. Auf die Frage eines Abge- 
ordneten, ob es nicht sinnvoller wäre, bei der 
heutigen Bodenknappheit solche Schulen auch 
zweigescho.ssig und nicht nur in Pavillonbau- 
weise zu erstellen, sagte Hans Salomon, er 
könne sich vorstellen, daß dies in Zukunft 
auch möglich .sein werde. Bislang läge für 
die.se Bauwei.se von Sonderschulen noch kein 
Konzept vor. 

Der nächste Haltepunkt der Rundfahrt war 
das „Jakob-Heil-Heim" des DRK-Kreisver- 
bandes. Bei einem Rundgang durch das Haus 
konnten sich die Besucher davon überzeugen, 
daß man beim Bau des Heimes an alles ge- 
dacht hat, daß hier keine „Kaserne" für alte 
Menschen, sondern ein wirkliches Heim ent- 
standen ist. 

Die letzte Station der Kreistagsmitglieder 
und des Kreisausschusses auf ihrer Besich- 
tigungsfahrt war das Freizeit- und Erho- 
lungsgebiet am Langener Waldsee. Mancher 
der Abgeordneten, der dieses Gelände nicht 
kannte, war von dessen Größe beeindruckt. 
Hans Muntzke gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Abgeordneten auf dieser Fahrt wich- 
tige Erkenntnisse und Informationen gesam- 
melt hätten und diese bei ihren kommenden 
Beschlüssen von Bedeutung sein würden. 

Am Samstag ist 

Altebürger-Ehrung 
Alljährlich einmal treffen sich in der TV- 

Turnhalle die über 75 Jahre alten Bürger un- 
serer Stadt. Der Verkehrs- und Verscliöne- 
rungs-Verein hatte lange vor dem Weltkrieg 
die.se schöne Sitte ins Leben gerufen, den älte- 
ren Mitbürgern gewis.sermaßeii als Dank und 
zum Zeichen, daß sie nicht vergessen sind, 
diese Veran,staltung zu widmen. In früheren 
Jahren war damit ein Tagesausflug mit Per- 
sonenwagen verbunden, wozu Langener Knifl- 
fahrer ihre Fahrzeuge zur Verfügung stellten. 
Die heutige Verkehrssituation macht ein der- 
artiges Unterfangen unmöglich, und seit eini- 
gen Jahren begeht man diesen Nachmittag in 
der Turnhalle. Spricht man mit den Teilneh- 
mern, so hört man die Freude und die Kr- 
wartung aus den Worten. 

Morgen i.st es wieder soweit. Ai) ü I hr 
wird in der Turnhalle ein munteres Treil:en 
herrschen, werden hilfreiche Hantle Ka!i;'e 
und Kuchen servieren, Ceträiike reichen und 
um das Wohl der betagten Cläste besorgt si in. 
Ein buntes Programm nach dem Geschnvck 
der älteren Bürger wird von der Bühne ;:b- 
rollen. Neben Berul'skünstlern werden 
der Schülerchor der Keichwein-Schule sowie 
der Chor der Sport- und Sängergemeinsciiaft 
und die „Motten" das Programm bestreiten. 
Eine Verlosung wird eine weitere Bereiche- 
rung und Abwechslung in die.sen Nachmittag 
bringen. 

Zweite Rentnerfahrt 

in den Odenwald 
Das Sozialamt der Stadt Langen gibt i)e- 

kannt, daß aufgrund des großen Zuspruches 
an der am 25. September stattfindenden 
Fahrt in den Odenwald eine zweite Fahi't am 
2, Oktober vorgesehen ist, Sie beginnt eben- 
falls um 13 Uhr an der Altentagesstätte in der 
Bahnstraße und führt über Bad König, Mi- 
chelstadt, Schloß Fürstenau zur Böllsteiner 
Höhe. Außerdem ist wieder eine Besiditigung 
von Schloß Fürstenau, der Einhardsbasilika 
.sowie des Riemenschneideraltars in Kirch- 
Brombach vorgesehen. 

Interessenten, die für die erste Fahrt eine 
Ab.sage erhalten haben, können nun an der 
Wiederholungsfahrt teilnehmen. Sie werden 
gebeten, sich mit dem Sozialamt in Verbin- 
dung zu setzen. Anmeldungen nimmt das So- 
zialamt der Stadt Langen, Zimmer ». Tel. 
2 20 01, App. 271 entgegen. 
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Herbstbeginn 
• ■ . r iiii (l-c.sfm Freitag erst nach dem Si>at- 

rici h'rrn.iehenf zu Bett geht odor 
tiurh die niitlernachtlichen Nachrichten im 
l.'n'ulfmik hnri. der hat seinen Tayeilauf 2Wt- 
srhr» r.iri'i Jahreszeiten rerhrncht: Im Som- 
jiicr irnrhlr er auf. rririf; der Arbeit nach niid 
niihiii alle Mahlzeiten bi.i zum Ahentirot cm, 
u •■II» er aliri das l.icht auf seinem Nachttisch 
l" (lil, tut er dies schon irii Herbst. Denn iii- 
:ii i.si)i<'n (ia( die drille der Jahreszeiten he- 
!l<innen: astronomisch gpnou um 23 Uhr und 
T; Minuten erreicht die Sonne den Herbst- 
(Iiiiikt ihrer Hahn: die ztreite Tag- und Nacht- 
(jh'iche ist damit gekommen 

Der genauen Terminierung ivegen rechnen 
irir den Herbst von diesem Zeitpunkt on. 
ircnii es auch cteterlei andere Anzeichen da- 
liir pibf, daß der Sommer Abschied genom- 
nii-n hat: die fciirjer «'erdenden Tage, di« 
l.uhleji Morgen und Abende, der matter wer- 
ilrnde Sonnenschein und der leise /fauch fon 
U'ehinuf, der ringsum über der Natur liegt. 
Ixt auch das Leuchten von Astern und Dah- 
len. von GIndioIen und Chrysonfhemen in 
diesen Wochen besonders augenfällig, *o kann 
uns die späte Farbenpracht doch nicht über 
die Tatsache hinivegtäuschen, daß dies alles 
nur noch kiirie Zeit wührt bis zum ersten 
richtigen Frost 

Während das l.aub an Bäumen und Sträu- 
chern in allen Spielorten vom fahlen Clelb 
bis :iini tiefen Braunviolett leuchtet, wird 
drs flrün der Wiesen stuinp/er, und die Fel- 
<t-r leeren sich immer mehr. Viele nennen 
(Im Herbst eine melancholische Jahreszeit. 
■•Iber das i.st er eigentlich nur in seiner letz- 
ten Phase Wenn er in diesen Tagen bei uns 
Kinziio hält, bringt er zunächst einmal unge- 
nhnte Farbentreiiden und auch eine milde 
ii'iil angenehme Witterung für uns mit. 

Frau llelenp Wunder, Sehreislraßp IH, 
/.um 77., Herrn Friedrich Janciir, Am Bel/.- 
l)om II, zum 81. und Herrn Karl Schultz, 
iMirstrint» 2H, zum 83. Cleburt-staK am 2a. 9.; 
. . . Frau Ida I.ohmaiin, Schretstraßo ,'10, zum 
77 und Frau Anna .Schäfer. Micri-ndorff- 
str.ilJe 24, zum H(t. OeburlstaK am 23, !•.; 

Herrn Johannes Horth, Wilhelm-Busch- 
Straße 12, zum 82. Cielnirtstag am 2G. «. 

Die I.Z \vüii.schl tien betauten r.eburts- 
la^skindern C:iüok und CiO.sundhpit. 

SOjähriges Dienstjubiläum 
Herr Philipp Keim, Langen, Friediiofslr, 30, 

kann heute. Freitag, don 22. September, aut 
.seine SOjähriue ZuKchörigkeit bei den Main- 
Caswerke, Frankfurt am Main, /.urückblk-kien. 
Herzlichen Clückwunsch. 

Hohe Ehrung für Josef Fuchs 
Auf dem 26. Deut.sehen Betriebswirtsehafter- 

t.^J^ in Berlin wurde .I(j.sef Fuchs, dt^r auf der 
I,;-;te der Langener CDU für da.s StadtparlH- 
mi iit kandidiert, ein.stimmig zum Vize[)rü.>:i- 
dinten der Deutsehen Ctesellsdiafl fiir Be- 
triebswirtschaft gewählt. .losef Fuchs, der un- 
It r anderem l'räsident des Au-ssehus-ses fiir 
Wirtschaftliche VerwaltunK uml Viirsit/ender 
des Verwaitunj^srates des Instituts für In- 
tel ne Hevisidii ist. will .sich im neuen I.anne- 
ner Stadt|iarlament insbesondere für eine ra- 
tionelle und wirtschaftlich arbeitende \'erwa(- 
luns einsetzen 

Schwimmstadion weiterhin geöffnet 
Di*- StadtverwalluiifJ! weist nochmals darauf 

Inn, dall das stadt. Schwimmstadion an der 
TeiclislralJe auch in den niichsteii Taijen noch 
Keoffnet ist. Die Schließung des Bades wiril 
icchtzeiti« in der Presse lx'kannt45<H;eben. 

In innem unmittelbaren Zusammenhang mil 
der Stadtontwicklun« .<teht die Verkehrspla- 
nung. Gerade die Fordei-ung nach einer men- 
.schenfreundlichen Stadt z.wlndt dazu, den In- 
dividualverkehr. also das Auto, zurückzu- 
drjinßen. In den reinen Wohngebietjen, beson- 
der» aber In der ln.nenstadt. Aus Mangel an 
auÄreichend<*r VerkehrsflSche, mehr aber noch 

seinw gesimdhentsschädigwiden Ein- 
wirkungen wie lüiTn und Abgase, die In.sbe- 
sondere bei größerer baulicher VeT'dichtiing 
spürbar werden 

Die Entlastung der Wohngebiete vom Auto- 
verkehr und das Freihall**n dt^r Innerstädll- 
schen Bereiche, etwa der Bahnstraöe oder de« 
fjUtherplatzps. setzen ]edf>eh eine bes5^re An- 
blndung der Wohngebiete an die Oesehäft.s-. 
Einkaufs-. Erholung.s- und Frei7.eitzentren 
durch üffentHehe Verkehrsmittel voraus. Im 
Grundsatzprogramm der SPD sind nachfol- 
gende MögliÄkeiten z.ur Erreichung dieser 
verkehrspolitischen 7.iele aufgezeigt. 

I>ir Vrrkehrtirntwirkluni in I.angrn 
bin heute 

Das Verkehrsgesehehen iinserer Stadt wurde 
bis zum 19 Jahrhundert durch die Nurd-Süd- 
vepblndiing geprägt. Die Ortüdurchfahrt der 
Bundesstrafie 3 (Frankfurter Straße, Fahr- 
gaase. Darmaf^dter Straße) war schon Immer 
mtt einem beachtlichen Durchgangsverke^ir 
belastet. 

Im Zuge fortst+ii-eltender Industrialiaierun« 
des Rhein-Maln-Wirt«ichaftRraume« gewann 
auch die 0«t-West-Verbindung, die zunHchat 
nur dem Innerstödfclschen Verkehr zum Bahn- 
hof diente, für den Durchgangsverkehr an 
Bedeutung. Die Bundesstraße 4«ß (östhche — 
Südlldie Ringstraße. Mörfelder IjindstraÖe) 
verfügt heute als Autobahnzubringer und An- 
fahrt zum Flughafen über nahezu ebensoviel 
Verkehr wie die Nord-Süd-Achse. Eine Über- 
lastimg dieser Durchgangsstraße zeichnet »ich 
Immer deutlicher ab 

nurchgangsverkehr aus der Stadt nehmen 
Die SPD hat bereits vor Aufstellung des 

Flächennutzungsplanes gefordert, einen darauf 
abgestimmten Oeneralverkehrsplan zu erar- 
beiten. Ziel dieses Entwurfes soll es sein, den 
Durchgangsverkehr in die Randgebiete zu ver- 
lagern und damit die Ortsdurchfahrten der 
Bundesstraßen 3 und 4«fi zu entlasten, nicht 
zuletzt Im Interesse der angrenzenden Wohn- 
gebiete. 

Im einzelnen sind hierzu nach Auffassung 
der Laivgener Sozialdemokraten erforderlich: 

9 Bi-schleunigter Ausbau der A 91 (Main- 
Neckar-SchnelKveg). Verl)es»erung desVer- 
kehrsflus.scs auf der B S. Insbesondere 
durch Begradigung der Kathauskurve. 

• B("l einer inner- und zwischenst.'idtischen 
Verteilerschlene Im Rereich der Zimmer- 
straße in Nord-Süd-Uichtung. z. B. zur 
Verkehrserschlk»ßung des Einkaufszentrums 
BahnstraRe und des künftigen .stfldtl.schen 
Mittelpunktes an der Südliclien Ringwlr. 

• Verlegung des O.st-We.st-Durchgangsver- 
kehrs auf die Nordumgehung. Entlastung 
der Südlichen Ringstraße 

• Verbesserung der inner.stSdlisdien Ver- 
kehrsstruktur. besonders in den reinen 
Wohngebieten. 

Itau der Nordumgchung besdilcunigen 
Im Sinne dieser Vor.stellungen setzten sich 

die I.angener Sozialdemokraten für den Bau 
des Briickenbauwerkes über die Maln-Neckar- 
Rahn ein und erreichten sogar die Zu.sage des 
Bundesverkehrsmlni-sters bei der Einweihung, 
daß die Nordumgehung beschleunigt geplant 
und ausgebaut wird. Inzwischen stehen wir 
kurz vor der Einleitung des Planfeststellungs- 
verfahrens und es besteht die Chance, mit 
der sog. Einschnittslosung eine umweltfreund- 
liche Trasaenfühnmg zu erhalten. 

Öffentliche Verkehrsmittel verbessern 
Mit der Verlegung dtw Durchgaixgsverkehrs 

auf die Umgehungsstraßen (A B1 — Nordum- 
gehung) und der Uinstnikturierung des inner- 
städtl.Hchen Verkehr» muß dem Ausbau der 
öffentlichen Verkehrsmittel erhöhte Aufmerk- 
samkeiit gewidmet werden Die SPD setzt sk+i 
deshalb ein 
• für ein.e bessere Erschließung der einzel- 

nen Stadtteile durch den Stadtlius, 
• für den Anschluß der Naherholungsgebiete 

(ICiesgrul)O, Mühltal) an den Stadtbusvcr- 
kehr, 

• für eine größere Fahrldidite im Stadtbus- 
vei*kehr, 

• für eine attraktive Fahrpreisgeataltung im 
innerstädtiischen Verkehr, 

• für die Verbesserung der AnschlulJmögHch- 
keiten an den regionalen und überiii'tlichen 
Verkehr und die Schaffung eines Tarif- 
verbundes. 

• für den Bau eines /.entralan Oninibusbahn- 
hofes als Verzahnungsstütte zwischen in- 
uerstädtischem und überörtlichem Verkehr. 

wuchs, li>.3U Uhr, Englisdi-Fortgeschr. II nac-h 
Methode Sandwidi Recording.s donnerstags, 
18 Uhr und Mathematik unter Einbeziehung 
der Mengenlehre donnerstags. 20 Uhr. 

Die vorstehend genannten Kurse können so- 
fort beginnen, wenn die Mindestteilnehmer- 
zahl von 10 I'ersonen cm-icht wird. 

Intere.ssenten an diesen Kursen können sich 
von montags bis freitags in der Zeit voll 8,(K) 
bis 12.00 Uhr bei der Geschäftsa-telle der Volks- 
hochsdiule I.angen, Rathaus, Zimmer f>. mel- 
den. 

Zwischenzeitlidi ist <lie Liste der Kurse, die 
bereits voll au.sgebuctit sind und für die keine 
Anmeldungen mehr entgegengenommen wer- 
dim können, weiter angewaclisen: 
Englisdi-Anfanger, Freie Rede, Keramik, Ike- 
bana (Anfänger), Freies Malen für Kinder ab 
6 Jahren (Anfänger), Basteln für Mädchen 
(von 9 bis 12 Jahren), Grundtechniken der 
Holzbearbeitung, Gestalten n«t verschiedenen 
Materialien für Kinder, Zuschneide- und Näh- 
kurs (Anfänger und Fortgeschrittene), Fotogra- 
fieren, Ganäeltskoemetik und Yoga. 

Voraussehaiictide Verkeilrsplanung 
Karl Weber, Vorsitzender der Langener 

SPD. räumt zwar ein, daß dieses verkehr.-t- 
politilsche Konzept nur .schrittweise verwirk- 
licht werden könne. „Aber gerade weil lango 
Planungsvorbereitungen und ein erheblicher 
rinanzaufwand nötig sein werden, müs-en 
wir — um Verzögerungen und Fehlinvesti- 
tionen zu vermeiden — langfristig, sorgfällig 
und mit Sachverstand planen". Iwgründet er 
und verweist dabei darauf, daß die Pri\;il- 
induRtrie nach dle.<;er Erkenntnis schon immer 
verfahre 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der retrusgemolnrie 

Wenn Sie am Freitag, dem 22. Si'ptemlier 
1072. zufällig um 15 Uhr die Zeitung in di« 
Hand nehmen, dann mögen Sie daraus ent- 
nehmen. daß um diese Zeit, die er.ste r,lorkn 
der Evang. Petrusgemeinde in Had Friediidis- 
hall gegossen wird. Um 15 Uhr soll der Zap- 
fen ausgestoßen werden. 110 nemeindeylieder 
nehmen an die.sem Ereignis teil. 

Die Glocke hat einen Durchnir.^-ier von 1 
Meter und ist 1270 Kilogramm schwer. 

Sie .soll uns Menschen audi in dieser Zeit 
zur Gemeinschaft und unter d;is Wort dM 
lebendigen Gottes rufen, der allein W und 
Wahrheit und Leben ist. 

Au» der Stadtkirchrngi-incindc 
Die Fiauenhilfe trifft sic+i am kommenden 

Dien.stag, dem 26. September 1072. um t-hr 
im Gemeindehaus der Stadtkirchengemeiinde. 
Frau Anneliese Bunkeroth aus Wiesbaden 
wird diesen Abend gestalten. Sie gibt An- 
regungen. wie man moderne Stickerei mit 
Stoffarben aus der Tul>e anfertigen kann. 
(Patent: Color-Maid). 

Zu diesem Abend laden wir alle Frauen 
unserer Gemeinde herzlich ein. 

Am Sonntag, dem 1. Oktober 1072 (Ernlt'- 
danktag), findet um 15 Uhr unser nächster 
Gemeindenadimiltag im Gemeindehaus statt. 
Mitwirkung: Posaunenchor 

Radfahrer verletzt 
Leicht verletzt wurde ein Railfahrer im 

Kreisverkehr am Lulherplatz. als er von 
einem aus der Rheinstraße kommenden Auto 
angefahren wurde. Nach ambulanter Bt.'haml- 
lurig konnte er wieder aus dem Krankenhaus 
entla.ssen werden. 

Ärzte ^ 
Apotheken. 

ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

23./24. September — Dr. med. Streck, 
Bahnstraße 69, Telefon 2 26 16; Wohnung: 
Annastraße 10 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Nottalldicnst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

23, 24, September — Zahnarzt Ott. Kinüstr. 8 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apothekcn-NotfallbcreitbChatt: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 23. bis 30. September um 8.30 Uhr: 
Rosen-Apotheke. Ecke Bahn-'Friedridistr. 

Öffnungszeiten der Langener .Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14,30 _ 18 30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Pl. 3 — 5. 

Notruf: (Überfall, Verkehi'sunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-Pl 3 — 5, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 23.'24. September hat Stadtschv.ester 

Resi Wurm, Langen. Neckarstraße 6, Telefon 
2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Irn Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdiließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 22. September, 16.00 Uhr, bis 29. Sep- 

tember, 7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen 
unter Langen 27 71, 

Für Gas und Wasser: Werner Schmilz, Lan- 
gen, Im Ginslerbusdi 39. 

Für Strom: Günther Knöß, Lungea. GuUn- 
bergstraOe 18. 

Filmreihe im Club Voltaire 
Der C'lul) Voltaire beginnt am Samstag um 

2(1.30 Uhr eine Filmreihe mit Filmen desdeul- 
■schen Regisseurs Werner Herzog. „Lebenszei- 
chen" heißt der Titel des Films, der am Sams- 
tag gezeigt wird. Der Eintritt betragt 2.- DM. 

Kursus in Erster Hilfe 
Am Dien.stag, dem 20. September beginnt 

um 20 Uhr in der Ludwig-Erk-St-hule ein 
Kursus in Erster Hilfe bei Unfällen ui.d 
ernslen Erkrankungen. Er umfaßt ai+it bis 
neun Doppelstunden. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. Die Bevölkerung wird vom Langener 
Hot-Kreuz herzlich dazu eingeladen, beson- 
ders aber Eltern und Führersdiein-Anwärter 
der Klassen I. II und HI sowie Bus- u. Taxi- 
fahrer. 

Beilagenhinueis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma 
Möbel-Wesner u. JunjShans-Wollversand bei. 

Bereits 28 Kurse der Volkshochschule Langen 

mit über 600 Teilnehmern angelaufen 

Das umfangaeidie Programm der Volkshodi- 
■sdiule Langen mit 120 Kursen und Seminaren 
hat einen selbst von dpr Geschäftsstelle der 
Volkshochschule I.aiigeji nicht erwarteten An- 
klang bei der Bevölktrung gefunden. Knapp 
drei Wodien nach der Verteilung des Langener 
Kulturprogramms sind bei der Geschäftsstelle 
der Volkshochschule I.angen weit über 1300 
Anmeldungen für Kursv und Semina.rp der 
Volk.shochsihule Langen im Winterhalbjahr 
1072/73 eingegangen. 

Im Laufe der letzten 14 Tage konnten be- 
reits 28 Kurse (insl>esündere Sprachkurse) be- 
ginnen. die von 620 Personen l)esiu+it werden. 
Bisher mußten nur wenige Kurse infolge 

' Nithterreldiens der Minilestteilnehnierzahl 
vuisdioben worden. Es handelt sich hiertei 
um folgende Kurse: 
Spanisiii-Fort^eschrittene montags, 20.15 Uiir, 
Französisch-Fortgesdir. dienstags, 16.00 Uhr, 
Fianzösisch-Forlgesthr. I nach Methode des 
CBEDIF dienstags, 18.30 Uhr und donnerstags, 
m.Uü Uhr Franzosisdi-Fortgeechr. III mitt- 
wochs, 19.30 Uhr, Englisch-Furt^Jböchr. III mitt- 

Ministerpräsident Osswald sendet Grüße 

Am Wochenende findet in Langen der 75. Hessische Stenografentag statt 
Teilnehmer aus ganz Hessen und anderen Teilen der Bundesrepublik wer- 
den sich in unserer Stadt ein Stelldichein geben. Der Hessische Minister- 
präsident Albert Ossvi/ald hat an die Stenografen folgendes Grußwort ge- 
richtet: 
Ich freue mich, die Teilnehmer am 75. Hessischen Stenogiafentag in Langen 
begrüßen zu können Zugleich spreche ich dem Stenografenverein Langen 
zum 75jährlgen Bestehen meine herzlichsten Glückwünsche aus. 

Die Stenografie gehört zu den Selbstverständlichkeiten im Berufsleben un- 
serer Zeit. Verbunden mit dem Maschinenschreiben bildet sie die Grund- 
voraussetzung für rationelles Arbeiten in jedem Bürobetrieb. Ich begrüße 
deshalb die Bemühungen des hessischen Stenografenverbandes e. V., ge- 
rade dem Nachwuchs diese Fähigkeiten zu vermitteln und ihm die Chance 
zu geben, sie zu verbessern und zu vervollkommnen. Der Hessische Steno- 
grafentag mit seinen zahlreichen Wettbewerben und Veranstaltungen wird 
hierzu gewiß gute Möglichkeiten bieten. 

Für die umfassende Arbeit der vergangenen Jahre gebührt dem Hessischen 
Stenografenverband Dank und Anerkennung. Ich bin davon überzeugt, daß 
ei auch in Zukunft erfolgreich sein wird 

gez. Albert Osswald 
(Hessischer Ministerpräsident) 
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Opernchörc und Volksweisen 

Gesangverein ..Frohsinn" gibt ein Konzert 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Einerseits - andererseits 
Im Leben wird man immer wieder vor Ent- 

scheidungen gestellt und muß sich dann zu die- 
sem oder jenem entschließen. Sei es bei einer 
größeren Anschaffung, bei irgendwelchen Pla- 
nungen über eine Ferienreise, oder auch, der 
Zeitpunkt steht wieder vor der Tür, bei einer 
Wahl. 

Wie zwei Gewichte wiegen wir dann das Für 
und Wider gegeneinander ab. Einerseits möchten 
wir gerne so handeln, aber andererseits . . . Und 
schon geraten wir in eine Zwickmühle. Zunächst, 
so geht es jedenfalls Tobias, scheinen uns stets 
zu Beginn unserer Überlegungen die positiven 
Gründe, also das Einerseits, zu überwiegen. Je 
länger wir aber über eine Sache nachdenken, 
umso schwerer wird das Andererseits. In man- 
chen Fällen gewinnt es möglicherweise noch die 
Oberhand. 

Zunächst sehen wir nur das Erfreuliche an 
einer Sache, den möglichen, ja last sicheren 
Erfolg, die Freude oder den Vorteil, der uns da- 
durch geschenkt wird. Je mehr wir uns aber da- 
mit beschäftigen, umso fraglicher kommt uns mit- 
unter der gute Ausgang unseres Unternehmens 
vor, mehr und mehr Widerstände tauchen In un- 
terer Überlegung auf. Dabei kann es passieren, 
daß wir zu guter Letzt die Lust daran verlieren. 
Andererseits, das ist dann die Rückseite der An- 
gelegenheit, hier erkennen wir die Nachteile und 
Schwierigkeiten. Und je nach Temperament neh- 
men wir uns vor, sie mit Schwung zu überwin- 
den oder vor Ihnen zu kapitulieren. 

Es gibt Menschen, die niemals In eine solche 
Zwickmühle der Überlegungen geraten. Für sie 
steht von vornherein fest, ob Ja oder Nein. 
Liegt es daran, daß sie sich besser informieren, 
sich weniger beeinflussen oder gar blenden las- 
sen? Sicher sind sie glücklicher dran als die 
meisten von uns, die mit ihrem Entschluß immer 
zwischen Einereits und Andererseits pendeln, 
meint Ihr Toblas 

In besonders großer Auswatil 

Krone-Hochhaus - Darmstädter Straße 

Sozialpolitische Ungerechtigkeiten 
vermeiden 

Bundesminister Walter Arendt spricht in 
Langen 

Der Bundesminisler für Arbeit und SoJal- 
ordnung, Walter Arendt, v,/ird am kommen- 
den Dienstag um 19.30 Uhr als Gast der Lan- 
gener Sozialdemokraten in der TV-Turnhalle 
Über das Thema „Die Sozialpolitik der Bun- 
desregierung — Bilanz und Perspektive" 
sprechen und diskutieren. Alle interessierten 
Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 

Walter Arendt war bis zu seiner Berufung 
in das Bundeskabinett Vorsitzender der Ge- 
werkschaft Bergbau und Energie. In dieser 
Eigenschaft konnte er während der Struk- 
turkrise im Kohlenbergbau die sozialen Pro- 
bleme einer Industriegesellschaft „vor Ort" 
kennenlernen. Daraus erklärt sich vielleicht, 
daß er sich zielbewußt und ohne großes Auf- 
sehen zum erfolgreichsten Reformminister 
dieser Legislaturperlode entwickelt hat. 

Die Verbesserungen im Krankenversiche- 
rungssthutz brachten mehr Sicherheit für 
1 Million Angestellte, das 624-DM-Gesetz er- 
öffnete 21,5 Millionen Arbeitnehmern eine 
Chance der Vermögensbildung, die Herauf- 
setzung der Einkommensgrenze für die Ge- 
währung des Kindergeldes half 970 000 Fa- 
milien mit zwei Kindern: das sind nur einige 
Beispiele. Einen umfa.ssenden Überblick wird 
Walter Arendt in der Veranstaltung geben. 

Pockenschutz- Erstimpfung 
II. öffentlicher Termin 

Das Kreisgesundheitsamt Offenbach a. M. 
hat den zweiten öffentlichen Impftermin 1972 
für die Pockenschutz-Erstimpfung auf folgende 
Tage und Stellen gelegt; 

Freitag, den 29. September Stadt. Kinder- 
garten „Im Oberlinden" von 10.45 Uhr bis 
11.45 Uhr. 

Montag, den 9. Oktober Ludwig-Erk-Schule, 
Bahnstraße 40, von 13.30 bis 15.00 Uhr. 

Die Nachschau ist am Freitag, dem 6. Ok- 
tober im Städt. Kindergarten „Im Oberlinden" 
von 10.15 bis 11.00 Uhr und am Montag, dem 
16. Oktober in der Ludwig-Erk-Schule, Bahn- 
Btraße 40. von 13.30 bis 14.30 Uhr. 

Alle Eltern oder Erziehungsberechtigte, de- 
ren Kinder vom 1. 1. 1971 bis 31. 7. 1971 ge- 
boren und noch nicht geimpft sind, können 
Ihre Kinder an dem vorerwähnten Termin 
Impfen las,5en. Falls sie keine Aufforderung 
vom städtischen Sozialamt erhalten haben, ist 
es empfehlenswert, eine Geburtsurkunde oder 
das Familienstammbuch vorzulegen. Evtl. vor- 
handene Impfbücher sind mitzubringen. 

Der (Gesangverein „Frohsinn", der in die- 
sem Jahr auf sein llOjährigcs Bestehen zu- 
rückblicken kann, veranstalte! am Sonntag, 
dem 8. Oktober um 20 Uhr im Saal des Evaii- 
geli.schen Gemeindehauses in der Bnhnstraße 
sein diesjähriges Konzert. Schon .seit gerau- 
mer Zeit sind die .Sänger mit ihrem Dirigen- 
ten Ingo Dreßler an der Arbelt, die zum Vor- 
trag kommenden Stücke einzusludieren. Schaut 
man ins Programm, dann erkennt man die 
•Absicht, dem Publikum jene Kost zu inter- 
pretieren, die ins Ohr geht und .■■(•it eh und 
.je Gefallen findet. 

Im ersten Teil des Konzertes werden l>c- 
kannte Chöre aus der Opernlileralur /u hö- 
ren sein. Der „Jägerchor" aus Carl Maria von 
Webers „Frei.schütz" wird Immer wieder gern 
gehört. Auch der ..Gefangenenchor" aus Verdis 
..Nabucco" oder der „Matrosenchor" aus dem 
„Fliegenden Holländer" von Richard Wagner 

In der TV-Turnhalle am Jahnplatz wini es 
am nächsten Samstag, dem 30. Septemlx'r hoch 
hergehen. Werner Gruber, rühriger Pächter 
des TV-Vereinshau.ses, veranstaltet ein großes 
Oktoberfest. „Es soll zünftig wen' i", sagte 
uns der Veranstalter. Deshalb ha! er sich 
gleich an die Quelle der Oktoberfeste be- 
geben und aus der Isannetropolc eine Reihe 

Sepp Viellcdinrr, der Caruso der Berge, Star- 
gasl beim Oktolierlest in der TV Tunilialle. 

von Künstlern engagiert, die allein schon Ge- 
währ dafür geben, daß alle Besucher auf ihre 
Kosten kommen. 

Da ist zunächst CJertie Krieger, die Ansage- 
rin, ein Münchner Original, die das Herz auf 
dem rediten Fleck hat und mit ihrer Zunge 
um/.ugehen weiß. Oder die Volk.sschauspiele- 
rin Liane Rieger. über die in München schon 
Tausende von Menschen herzhaft gelacht ha- 
ben. Eine Type besonderer Art ist Franzi 

gehören zu den beliebten „Evergreens" der 
Opernbühne. Auch die Soli.sten Leonore 
Blume (Sopran) und Jürgen Blume (Bariton) 
werden im ersten Programmteil Arien aus 
bekannten Opern zum Vortrag bringen. 

Der zweite Teil des Konzerts ist folkloristi- 
.schen Woi.sen, vorwiegend aus östlichen Län- 
dern, gewidmet. Kenner der Chorliteralur 
wis.sen um die pikante Eigenart beispiels- 
weise von Zigeunerliedern, die von den So- 
listen vorgetragen werden, vom „Lied der 
Rergliirten" oder „Am Ufer der Zisza" nur 
um einige aus der Vortragsfolge des Chores 
zu nennen. 

Eintrittskarten sind in den nächsten Tagen 
zum Preis von 3.50 Mark bei den Sängern zu 
haben, die mit dem guten Vorsatz in das 
Konzert gehen, ihrem Publikum wie schon 
In den Jahren vorher, einen genüßlichen 
Abend zu bereiten. 

Hamberger, der seine Zuhörer mit Geräusch- 
imitationen in seinen Bann schlägt. Wer kennt 
nicht Georg Blädl, den Wachtmeister des 
Königlich-bayerischen Amtsgerichts? Er wird 
schon wi,ssen, wie er das Publikum in Schwung 
versetzen kann. Und wer möchte sich dagegen 
wehren, mit Münchner Humor und bayeri- 
schem Schwung einige Stunden den Alltag 
zu vergessen. 

Stargast des Abends aber ist Sepp Viel- 
lechner, der auch der „Caruso der Berge" ge- 
nannt wird und diesen Namen nicht zu Un- 
recht trägt. Denn was aus .seiner Kehle 
kommt, ist umwerfend und bringt in Sekun- 
denschnelle den Saal zum Kochen. 

.Aber damit ist der Reigen der Attr.iklionen 
noch nicht erschöpft. Zu einein Oktoberlest 
gehört eine Blasmusik. Auch damit kann der 
Veranstalter dienen und hat eine 25 M.inn 
starke Blaskapelle verpflichtet. 

Zu einem echten üktol)erf<'st gehören na- 
türlich auch Radi und Weißwüischt, schäu- 
mendes Bier aus dem Faß und Enzian. Dies 
alles ist vorhanden, und auch die Haspel, die 
der Wirt angekündigt hat, scheinen nicht von 
schichten EUtern zu sein. Knallhütte und 
Sektbar sind selbstverständlich auch vorhan- 
den. „Ich glaube, dem Publikum mit dic.ser 
Veranstaltung wirklich etwas Besonderes zu 
bieten, was man nicht alle Tage erlebt", 
meinte der Wirt, der trotz des aufwendigen 
Programms die Preise im Saal nicht erhöht. 
Ein Oktoberfcst mü.sse volkstümlich sein, 
meinte er. f^intritlskarten sind bereits im 
Vorverkauf zu haben; es scheint empfehlens- 
wert, sich schnellstens darum zu kümmern. 

Fahrräder gestohlen und Wohnwagen 
aufgebrochen 

An der Fußgängerunterführung in der 
Bahnhofsanlage wurde ein blaues Damen- 
fahrrad entwendet, das ordnungsgemäß mit 
einein Speiehen.schloß gesichert war. Ein lila- 
farbenes Bonanza-Rad der Marke Kolbe ver- 
schwand aus der Fahrradhalle der Albcrt- 
Einstcin-.Schule. 

Ein in der Darmstädter Straße abgestellter 
Wohnwagen wurde zwischen dem 11. und 15. 
September aufgebrochen. Die Täter erbeute- 
ten eine elektrische Kaffeemühle, ein Ifiteili- 
ges Eßbesteck, eine Tischdecke, einen Kehr- 
besen und Schaufel, einen Plastik-Wa,s.ser- 
kanister, einen Messing-Zierteller, einen ein- 
armigen Kerzenhaltcr, einen kupfernen 
.Aschenbecher und einen kupfernen Mixbecher. 

Sportlerball In der TV-Halle 
Am Samstagabend werden die S-SG-Ilandbüllrr 
mit ihren Gäslen beim „Sportlerball" zus.ini- 
men sein. Wie im vergangenen Jahre — d.T 
war der Sportlerball ein großer Erfo'g — 
.spielen die bestens bekannten „Fidelios- "ikI 
werden für die rechte Stimmung sorgen. 

Im Rahmen der Veranstaltung findi-t dio 
Ehning jener verdienten SSG-llandh.iUi r 
statt, die mithalfen, die Meisterschaft der \ r- 
bandsliga u. den Aufstieg z.ur Oberliga zu r- 
ringen. Die kurze Feier wird vom ("hur i r 
SSG umrahml. 

Die Handballer dei SSG würden sich 'm- 
türlich freuen, viele Freunde — besoml s 
aber alle ehemaligen Handballer - > 
Sportlerball begrüßen zu können (."^ifhe ■ '« 
Inserat In der heuligen Nummer! 

„Trimm Dich" beim Volkslauf 
I<aufen ist ge.sund. noch da.^u. wenn es dm h 

den Wald gehl. Nach dieser Devise haben iKe 
Jung.sozialisten am Sonntagvormittag zu .'in m 
Volkslauf eingeladen, an dem sich jeder Ii - 
teiligen kann. Bereit-s im vergan.genen ,Iahr 
hatte eine große Anzahl von „Volksiäuf* rn" 
aller Altersklassen an einer solchr n VerPM- 
slaltung mitgemacht. 

Start ist um 9.30 Uhr am Naturfn uiuleh:" is 
am Steinberg. Von dort führt die Strckc 
durch die Koberstadt zum Weißen Tempel u,.il 
wieder zurück. Allen Teilnehmern winken 
Urkunden, dfm Sieger zusätzlich ein Präsi id. 
Ein gemütliches Beisammensein bei Bralw r- 
sten und Faßbier soll die Veranstaltung ab- 
schließen. 

Na denn, mach mit, trimm Dich fit! 

Langener Volksodtik 

mit Niederlassungen In Oreielchenhain. 
Oftenthal und Sprendlingen 

Hier spriclfit dtb 

Volkshochschuie 

(iemcinschaftsveranslalluiig der 
Volkshochschule Langen/Cluli Voltaire 

Am Freitag, dem 20. Si'ptembei findet inn 
20.1)0 Uhr in den Räumen des Club Voltane 
Langen, Frankfurter Straße 3, die erste Ce- 
nieinschaftsveianstaltung VHS Langen Club 
Voltaire Langen des Winterhalbjahn s 1072 73 
•statt. An diesem Abend liest Herbert Ileck- 
mann aus seinem neuen Roman „Di r große 
Knock-out in sieben Runden" 

„Der große Knock-out in siebin Runden" 
ist das Come-back eines großen Erzählers. 
Ein „ich" erzählt, einer wie jeder: erinnert 
sich ans deut.sche Elternhaus, lehnt sich auf, 
klopft Sprüche, weiß: so geht es nichl melir 
weiter, wandert aus in die vermeintliche Zu- 
kunft, Die nächsten sechs Runden, tlie ?r 
steht, erträgt er im amerikanischen Chlinch: 
in New Yorker Bumskneipen. in der Bowci v, 
in der Hölle <les Times Sciu.ire, im Puppen- 
stuben-Inferno einer Chikagoer .Spiel/eugf.i- 
brik, schließlich im Raumfahrtzentrum von 
Cap Kennedy. — Eine hautnahe, verrückt le- 
V)ensgenaue Schilderung, an der jeder f.eser 
seinen gehörigen Spaß haben wird. 

Herbert Heckmann, geboren lO.'lO in Frank- 
furt a. M. Studierte dort l'hilo.sophie, Ger- 
manistik und Geschichte. Wis.senschaftlicher 
Assistent mil T.ehrauftrag in M'inster und 
Heidelberg. I9(i5 — lilfi7 Gasido/ent an der 
Northwestern University F.vanst in Illinois 
(HS.M. Heute lebt er als Sch'iflsteller inf^'O- 
nMU Bad Vilbel Fr ist Milhorausc^eber der 
„Neuen Rundschau" iH'T Bremer t.ileratur- 
preis 

Dt r Eiiitrilt zu dieser Vernn^^laltung isl froi. 

„Die städtebauliche K.ntwickUing Langi-ns 
Nachdem die erste Veranstaltung innerhalb 

der neuen Reihe der Volkshochschule Langen 
„Bürger — deine Gemeinde", die Besichtigung 
des Flugplatzes Egelsbach mil der Möglichkeit 
der Teilnahme an Rundflügen über Langen, 
ein überaus starkes Echo bei der Langener Be- 
völkerung gefunden hat, findet nun am Mitt- 
woch, dem 4. Oktober um 20 Uhr im Musik- 
pavillon der Dreieich-Schule, Gymnasium, eine 
weitere Veranstaltung dieser Tteihe statt. 

An diesem .Abend spricht Baudirektor B ier 
Krentscher über „Die städtebauliche Entwick- 
lung der Stadt Langen". Die Bevölkerung er- 
hält durch diesen Farbdia-Vortrag die ausge- 
zeichnete Gelegenheit, sidi aus berufenem 
Munde — Herr Krentscher ist Leiter des Stadt- 
bauamtes Langen — über die Vorstellungen 
der weiteren baulichen Entwicklung unserer 
Heimatstadt informen zu lassen. 

Die Entwicklung in unserer Region wird in 
zunehmendem Maße nicht mehr von den Groß- 
städten allein bestimmt. Es zeichnet sich viel- 
mehr eine Entwicklung ab, durch die die klei- 
neren Städte im engeren Untermaingebiet im- 
mer mehr an Bedeutung gewinnen. Die Stadt 
Langen wird als Mittelpunktgemeinde der 
Dreieich in den nächsten Jahren weiterhin 
stark anwachsen. Der Eintritt zu dieser Ver- 
anstaltung ist freii. 

Olympiade des Humors 

Großes Oktoberfest beim Turnhallenwirt 
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Der Regen verdarb nicht die Stimmung 

Zeltlager des Sladtjugendrings 

Tn (!■ r K!')5t< Wirbi-iK hrl Rcin- 
in Ol)- ik' :;c n f:i vl .im lit/li-n 

W".K'lieiicniii" t'in /.clllnut-T (ii*' St:nUjLiKonfl- 
riii;:- I.iiMKfii ;1iiU, an dem :,iih (l'T Wiitvlcr- 
vn v'l Orl-srin;-. ilir ('liri-lh(lic I'fM.I- 
f , !■ iliurt, ilic (• .luRi-iirl lind d;is 
Jutifnd-Rolkrcuz f)otriliKlfii. Um drei Uhr 
II . lulircti vollljc-i t/lc lius.sc 
iiiii li.ihiiliuf iih un.i ( rr"i<'hl( n C'tw:i cinein- 
li i'.'i .Sliinilcn siiiitf-r ii>r Zinl. 

i;, i U'i. 1.1 . .. bcK.-inn die Suihc 
nach Brcnnhol/. und KotlienslanHcn. Die cv. 
Jiii;' imI und (Iii. .Im,, ii'lüiilUnu/. wiircn zu- 
CT-il mit (icm fcrlij;, hald diirnuf hat- 
ten .ciich die übriKcn ein Dach ührr dem Kiipf. 

Nach dem Al>ondrs,son wurdo am I,a(?rrf<'U( r 
Ri-. inKcn, i\i-, Wandi-rvoKcl brachte einen I.a- 
Rer/irViii.s mit I'ferdetlre.s.sur, '/aul)erer und 
I' ..-rv-chlncker. Kin besonders interessantes 
Tier, das rjriermat rodon, t)eantw(>rtete alle 
KraRen aus dem Publikum. 

Danach /.eiKte ilie e\ anH''lis<<ie .hiRend /.wei 
Sketche: „Der Leuchtturm" und „In der Ki.son- 
hihn" /.wischen den einzelnen Nummern 
wurilen Lieder gi sungen.ch Km vorgesehener 

Milleniaditstiottesdiensl der Christlichen l'fad- 
fiii lcr.clKift kiinnlr nicht .stattfinden, weil der 
P.i.^tor niciil seine Kirclie zur Verfügun« 
.stellte. Dafür safVn die (;iuii|>C'n in Zelten 
und Kohten bei T^diai und Kr/ählrunden, 
sangen und diskutierten. 

Das Wecken am Sonntagniiirgen wurde um 
eine Stunde verschoben, weil es regnete. 
Überhaupt ti<l manches dem licKen zum 
(Jpfcr; eine Wanderung in die UmgebunK. <'in 
Woodlife-I'fadfindcriaiir für die 1(1- bis 14- 
jahrigen Teilnehmer. Singin und Volkstanz. 
Mit viel I.iebe und Hallo ging es an die /.u- 
bej-eitung d<'S Mittagessens in <ler Küche. In- 
zwischen regnete es auch nicht mehr, und .so 
konnte nach dem Kssen der Singeweltstreit 
auf der Wiese Ix ginnen. Neun Cruppen hatten 
sich gemeldet und den Schiedsrichtern fiel es 
srhwiT, die besten auszuwiihipn. Gewonnen 
hat schlieHlich die Cruppe Sumpfhühner des 
Warulervogcl: sie erhielt ein Scheilentamburin. 
Killen Sonderpreis erhielt das .lugend-Hot- 
kri'Uz. Nach (Ur Siegerehrung wurden die 
/eltc wieder abgebaut und um sechs Uhr ging 
es wieder nach Langen zurück. 

nie IVilnphimT am ZcUlaRcr iirs _.aill.jugt'n(lriiiRS haben s'u-h i.u einem fröhlichen Sing- 
wettbeuerh im Kreis hingeset/.l. 

hen. Ihn Interessleren die Erfahrungen, die 
In (ier koedukntiven Arbeit g<macht wurdci 
und bittet darum, dnll die T.angener auch 
iilier ihre Kriebnisse in Skandinavien hericii- 
tcn. 

Die .lunuen de, r,. Katnn Trops haben 
die,'"-- ,!ahr keine grölliTc \'er;inslaltun!: g', - 
habt, sondern waren öflei - übers Wochen- 
ende im Sceneebiet in We ;f morel.-ind. Doi I 
wurde auch der .lOliO Ful.l hohe Scafell er- 
sti<-gen. In den njchsti'n Wochen -^''en -Adre^'- 
sen getauscht wi rden, damit dii- .lungc n und 
Madchen aU'- den beid,-n rartner'-i-i-lli-n-' 'i) t 
aktiv Werden kiinnrn 

Der Distrikt Commi'ioner lädt die .lum-en 
>ind Madchen iles fjrü;: n Draclien zu dem 
1974 stattfinrlenden Derbv-h'ie Inle ri'ioMiI 
r.imp ein, d-i- aHe vier .'-ihn- in rh,i'-'.v."".h 
l'ark. der dem Duke of Devon^bire get'o-t, 
stattfindet. Die Knlscheidunc wivd iedoch 
S(+iwer fallen, denn für rlie "v .tiibr lP7t liegt 
bereits eine Kinladun'r n-ich Ma'tn vor. 

Ist ein in Sicht "> 
Auf eine .Anlr.-i';!- d.-r .SIM J - Krakt ion, die das 

i-hi malige SSC-C'lubhaus ii. eine .Iug''ivlh"i;eg- 
nunusstatte umgewandell selien n'ii.ihle, leMle 
nun der Magistrat mit. dafi das a'!e SSfl- 
CKibhaus mit dem Umzu'.; der Sp'.r! und Siin- 
gergemeinsehaft Langen Anfaiv; .S ptembi'r in 
das Kii'.cntum der Stadl I •iT.;en über:;.■■■an ,• n 
s<>' 

Der Ma--;istral will- d'r Stadt verordnelen- 
versammtun:', vorschkrvn. mittels eines in der 
Pil/ung dl s Ihuipi- und Finanzau'--M^tiu':-^i'> am 
2" September zu hera'.i nden .'Vntr.'^'^es dieses 
Clubhaus als .lugendb.-g.-gnun'.'ss'atte nutzbar 
•Zii machen und das Obergeschoß in ein .lu- 
gi'iidrafe umz.ugestalt'^n. 

Da.s Soiialamt werde gemein.sam mit dem 
Bauamt fest.stcllen, wcidie Renovierungs- und 
Um'^eslaltungsarbeiten notwendig sind, um das 

bäude dem vorgenannten Zweck zuzufüh- 
n-n 

Die.'^c Kosteiierniittlung werde unverz-üglidi 
durchgeführt, sobald die Stadtverordnetenver- 
sammlung dem Antrag zugestimmt habe. 

Nach der Besdilußfassung durch die Stadt- 
verordnetenversammlung könnten die Reno- 
vierungs- und Umgestaltung.sarljeiten auf- 
grund der vorliegenden Kc^ntni.sse in etwa 
12 Wodien bc«ide1 .sein. IJic finanziellen Mit- 
tel müßten im Vorgriff auf dm Haushaltsplan 
1973 bereitgestellt werden. 

„Grüner Drache" nach Long Eaton eingeladen 

In den Spitzen Turm, der Heimstatt der 
Christlichen l'fadfinder.schaft „Grüner Dra- 
che", kam die.scr Tage ein Brief einer Pfad- 
findcrgrupix" aus unserer englischen Partner- 
stadt Long Eaton geflattert. 

Der fi. I-ong Eaton Trop, der .sein Heim in 
den Räumlichkeiten der Methodislenkirche 
Jiat, grül.il die .hingen und Mädchen des Grü- 
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bedacht und klai 

Wirtschaftlich bauen 
und gut wohnen ist MEHR ALS GELD wert. 
Namhafte Fachfirmen, für die der Wohnungs- 
und Baumarkt das tägliche Arbeitsfeld ist, 
arbeiten mit uns zusammen. Die Finanzie- 
rungs- und Immobilienfachberater der Volks- 
bank bilden die Gruppe „BAUEN UND 
WOHNEN". 

Wenn Sie h/liet- und Eigentumswohnungen 
suchen, oder wenn Sie Häuser, Wohnungen, 
Baugrundstücke anzubieten haben, sind 
diese Fachleute der Gruppe „BAUEN UND 
WOHNEN" für Sie die richtigen Berater und 
Vermittler. Sie sind für Sie kostenlos tätig. 
In allen unseren Niederlassungen werden 
Ihnen Gespräche mit unseren Fachberatern, 
auf Wunsch auch in Ihrer Wohnung, um- 
gehend vermittelt. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Die Woche der 
Familie Kohl! 

Sechs Spender für 
die Rürgeraktion Lan- 
,'ener Hallenbad in 
(Iii .>r Woche ein 
erfre>ilieties Ergebni.s, 
das ist die einhellige 
Meinung innerhalb 
dl , Kuratoriums Daß 
dabei fünf .■nder 

von einer e;nzit;in Familie gesteil! wurd"n, ist 
umso beachtlicher und dürfte vielleicht für die 
eine oder anrivre Kamilie einen gewissen .\n- 
reiz zum Nachahmen darstellen, 

Nibenbei sei noch vermerkt, <laß (Ji.sula 
Kohl das von de r Langener V'olksbank eClmbll 
gestiftete Sparkassenbuch — Wert 1(1 DM — 
gewonnen hat, sicherlich für die Familie Kohl 
eine nette Überraschung am Rande. .\bT»r auch 
dem anderen Spender, Herrn Zinke, vielen 
Dank für seinen Reitrag zum l/angener Hal- 
lenbad. 

Die Spendellkonten: Bez.irk.ssparka.ssc Lan- 
gen, Kto.-Nr, 211-.iO-ll-U, I^ngcner Volks- 
bank cOmbil, Kto.-Nr. 33 33, \'olksbank ..DriM- 
cich" eGmbll, Kto.-Nr. 0 22 200, 

Spendenliste 
Übertrag 47. Spendenliste: 4') 14(1 DM 

322. Ludw. Zinke. Nördl. Ringstr. 101 .!0 DM 
.■523. Helmut Kohl, .^nemonen\veg 15 .i DM 
324 nünlher Kohl, .^nemonenweg 15 5 DM 
325. Gisela Kohl. .Anemonenweg 15 5 DM 
32fi. Walter Kohl, .^npmonenweg 15 10 DM 
327 tJretel Kohl, Anemonenweg 15 III D.M 

4fi 195 DM 
und verseil, ausl. Währungen 

Wer fuhr den Wagen ? 
Trotz C.eschwindigkeilhegrenzung und Ul)er- 

holverbot übcrholle ein in Richtung Idingen 
fahrender PKW auf der U 3 bei Bayeiseich 
einen anderen Wagen. Reim Wiedereinortlnen 
kam er von der Fahrbahn ab, riß einen Leit- 
pf.ihl und ein Verkehrszeichen um Dann 
schleuderte er auf die andere Straßenseite 
und in das angit'nz<'nde Feld. Dort fuhr er 
etwa .50 Met^r weiter, lenkte dann wieder auf 
die Fahrbahn und setzte .seine Fahrt fort. 

Der Sachscliaden lietriigt etwa 30U Mark. 
Unklar ist noch, wer das Fahrzeug gefahren 
hat. Der Fahrzeughalter gab an. den Wagen 
Anfang September abgemeldet und verkauft 
zu haben. 

»Wie die Alten sungen ... « 

Die Jungen setzten die Erfolge der Alten fort 

nen Drachen recht iierzlidi. In Long Eaton 
gibt es 10 I'fadfindergnippen, Mr, Kenneth 
Vreston schreibt, da(5 die Gruppe 25 Pfacl- 
finder im Alter von 11 bis 16 Jahren, sowie 
eine Wölflingsmeute von 26 Jungen im Alter 
von 8 bis 11 Jahren hat. Kr ist erstaunt, daß 
es in Langen gemischte Sippen gibt, die auch 
zusammen auf Lager und Wanderungen ge- 

Die Jungtauben des Klub 03 I^anfien setzten 
nocii einmal Höhepunkt« im Reisejahr 1972 
An den Jungflügen, die wieder im Rahmen 
der Reise-Vereinigung Südmain Sprendlingen 
durchgeführt wurden, beteiligten sidi aile Mit- 
glieder des KIuIk. Diese rege Beteiligung ist 
aurii mit ein Grundstein für die Erfolge der 
Alttauben. Denn im nächsten Jahr wissen 
diese Jungtauben bereits, wo es hinausgeht 
und werden dann auch als Jährige ihre Prei.se 
erringen. Zum ersten Preisflug ab Kitzingen, 
110 km, wunlen 21fi Tauben einge.setzt und 
(14 Prei.se errungen. .\m 12. .August wurden 
um 8.30 Uhr ta. 1400 Tauben der RV Süd- 
niain aufgelassen. Um 9.40 Uhr kam die erste 
Überraschung. Spfrd, Helmut Ziegler, der sich 
zum er.st,oninal am Reisen beteiligte, meldete 
diel 1. Taube in dw Reise-Vereinigung. Die 
zweite Überraschung war dann die, daß un- 
sere Tauben acht der ersten zehn Plätze be- 
legten. Ein Bombenerfolg. 

Die ersten zt'hn Tauben meldeten: Ziegler, 
Jlelm. (1. RV-I'reis), Rebscher, Honst (2. u. 3.), 
Stroh. Willi (4.), Bachmann, Adam (S.l, Stroh, 
W. (ü.l, Bachmann, A. (8,), Stroh, W. (10.), 
Hachmann, A. (11.), Muthig. Krwin (12.). Und 
so ging es munter weiter, bis zum 50. Preis 
wurden 21 Langener Tauben eingedreht. 

Am 18. August wurden die ca. 1200 Tauben 
um 7.30 Uhr in Steinadi. 130 km, aufgela.s.sen. 
Bei gutem Wetter traf die erste Taube um 
9.47 Uhr in Langen ein. 

Mit 193 Jungtauben wurden 46 Preise ge- 
holt. Die ersten 10 Tauben: Bock, Karl (53. 
Preis), Bock, K. (59.), Stroh, Willi (60.), Bach- 
mann, Adam (62.), Badin^ann, A. (64.), Ziegler, 
Helm. (69), Muthig, Erwin (82.), Subgang, 
Ewald (8B.), Rebsrher, Horst (89.), Muthig, E. 
(90 ). Den Ehrenpreis errang Karl Bock. 

Der dritte und letzte Preisflug fand am 
2«. August statt. 183 der rd. 1000 Ta.uben ka- 
men aus Langen und erangen nochmals 39 
Preise. Der Start erfolgte um 7.30 Uhr. Um 
10.10 Uhr meldete Erwin Muthig seine erste 
Taube, die die 160 km in Rekordzeit zurück- 
gelegt hatte. Und das war so7.usagen der dritte 
Knüller in diesem Jahr. Denn zum 3. Male 
meldete In diesem Jahr ein Langener Züchter 
die erste Taube in der RV Südmain. Die er- 
sten Tauben: Muthig, E. (1. Preis), Lieder- 
badi, Peter (22.), Bachmann, A. (25.). Reb- 
sdier, H. (30.), Muthig. E. (31.). Bod<, K. (37. 
und 38.). Subgang. Ewald (46.). Rebscher. H. 
(50), Budzinski, Max (57.). Den Ehrenpreis 
machte H. 'Ziegler mit drei bestimmten Tau- 
ben. 

Mit diesem Flug ging das erfolgreicliste 
Jahr im Langener Taubensport zu Ende. Wir 
möditen nicht versäumen, darauf hinzuweisen, 
daß diese erfolgreichen kleinen Kämpfer al- 
len Langener Interessenten auf einer Ausstel- 
lung, die wahrscheinlidi am 14. Januar 1978 
stattfindet, vorgestellt werden. AB. 

Ortsbrandmeister fahren über Land 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEhrl Al j utLü - VOLKSSANK ■ MEHR A13 OEtJJ - VWJCS^K 
GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD- VW; 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELB - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLXSBANK • MEHR ALS QELO - VOLKSBANK 

Nachdem die Lehr- und Informationsfahrt, 
die Kreisbrandinspektor Schäfer mit einem 
Teil der ihm unterstellten Ortsbrandmeister 
Im Jahre 1971 durchführte, ein so großer Er- 
folg war, bestand der Wunsch, eine soldie 
Fahrt In diesem Jahr zu wiederholen. Am 5. 
September fuhren die eingeladenen Orts- 
brandmeister von Weiskirdien aus mit einem 
Bus nach Untertürkheim und besiditigten das 
Museum ein»s grofSen Automobilwerkes. Mit 
viel Interesse wurden die alten Fahrzeuge, 
unter anderem ein Motorrad, das 12 Stunden- 
kilometer „schnell" fuhr und mit Motoren 
versehene Kutsdnen bestaunt. Die Besucher 
»US dem Kreis Offenbach konnten die Ent- 
wicklung vom kleinsten Motorradmotor bis 
zum größten Schiffsmotor verfolgen. In einem 
Film wurde die Bauweise der dort hergestell- 
ten Fahrzeuge demonstriert und eindringlich 
dargestellt, daß Sicherheitsgurte viele Ver- 
letzungen und oft gar den Tod verhindern 
können. Noch beeindruckt von dem Gezeigten 
ging die Fahrt weiter zum Fernsehturm in 
Stuttgart, Blitzartig brachte der Fahrstuhl die 
Besucher zum obersten Plateau. I.,eider war 
die Sicht ütier das weite Tal durdi diesiges 
Wetter etwas behindert, aber die Ausmaße 
der Stadl Stuttgart gut zu erkennen. Weiter 
ging die Fahrt über die Autobahn, über 
Oöopingen. Heidenheim nach Giengen, einem 
schönen Stüdtchen an der Brenz. Dort wurde 
eine Feuerwehrgerätefabrik mit angeschlos- 

sener ScWauchweberei besichtigt. Bereits vor 
der Jahrhundertwende wurden in diesem 
Werk Schläuche hergestellt. Heute werden 
dort alle Feuerwehrgeräte hergestellt oder 
vertrieben. 

Die Heimfahrt führte über Dinkelsbühl, 
Feuchtwangen u. Rothenburg ob der Tauber. 
Hier wurde noch einmal Station gemacht, um 
das Puppenspiel des trinkenden Bürgermei- 
sters, der im Dreißigjährigen Krieg von Ge- 
neral Tllll dazu gezwungen wurde, und um 
die sdiöne alte Stadt und den Riemenschnel- 
der-Altar anzusehen. Die Teilnehmer konnten 
auf dieser Fahrt viele neue Erkenntnisse ge- 

Der Herbst, der warm und klar... 
Wenn im Herbst sind feist Dachs und Ha- 

sen. so kommt ein kalter Winter geblasen. 
Wer bis zum Herbst sein Tagwerk getan, 

den kommt der Winter nicht hart an. 
Ein guter Herbst macht Versdiwender. ein 

sdilechter Haushälter. 
Man kann im Herbst nicht mehr verwallen 

als im Frühjahr gewachsen ist. 
Trägt's Häschen lang sein Sommerkleid, 

dann ist der Winter auch noch weit 
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So schadet man sich selbst 

In diesen Tagen und Wochen sieht ninn 
In.iiifm wieder Rauchschwaden über den Fel- 
dern. Doch die sogenannten ..Kartoffelfeuer- 
ch( n., h.iben sich zu einer Unsitte ausgeweitet. 
Denn es wi rden nicht nur Feuer auf den 
Feldern angezündet, um li.i.'- Kartofli>lkrinit 
zu verbrennen, manche T.andwirie zünden 
ganze Felder an, um das Stroh lo.'-zuwerden. 
Dies ist zwar eine bei|ueme Art, aber .sie 
richtet großen .Schaden an. Millionen von 
Kleinstlebewe.^en, die für einen ge.snnden 
Boden notwendig sind, werden dabei ver- 
nictitet. 

Der Kreisheauftragte des Kreises Offen- 
bach für Naturschutz Jakob Saas (Dreieicben- 
hnin). wandte sich gegen die.ses Abbrennen 
der Felder. Er sagte, auch die Landwirt- 
schaftsämter seien gegen die.se Art der Stroh- 
vernichtung. Es sei nicht nur dem Natur- und 
Uniwelt.s<hutz gedient, wenn das Stroh un- 
lergepflügt würde, mit einem Krgän/ungs- 
dünger versehen zersetze sich da.s Stroh und 
ergäbe eine gesunde Rakterienflora. Jakob 
Saas sagte vi-elter. außer den Schäden, die der 
Kleinlehewelt durch (ins Flammen zugefügt 

Aus der Welt des Films 

Dr. Timm oder Coppik ? 
Finale um die MdB-Kandidatiir 

.\m Samstagvormittag wird in Heu.sen- 
stamm das Finale im Wettstreit um die SPD- 
Hundestagskandidatur in unserem Wahlkreis 
stattfinden. Etwa 2{;o Delegierte aus der Stadl 
Offenbach und II Städten *md Gemeinden 
des westlichen Kreisgebietes sind aufgerufen, 
zu diskutieren und entscheiden, wer die SPD 
im Wahlkreis 144 repräsentiert: Dr. Helga 
Timm (Sprendlingen) oder Manfred Coppik 
(Offenbacbl. 

Hei der lel/.len Bundestagswahl 1909 erhielt 
der damalige SPD-Bewerber und heutige 
he.ssische So/ialminister Dr. Horst Schmitit 
mit eindeutiger Mehrheit das Direklmandat. 
Das läßt darauf schließen, daß der Sieger am 
Samstagvorniittag auch der künftige Inhaber 
des Direktmandats im Wahlkreis 144 sein 
•wird. Die.se Annahme wird nicht zuletzt da- 
durch untermauert, daß beide SPD-Bewerber 
Im Wahlkreis wohnen, während die opposi- 
tionelle Gegenspielerin in Fulda wohnhaft ist. 

Der SPD-Ortsverein Langen hat als Er- 
gebnis einer Vorstellung und Aussprache mit 
beiden Bewerbem Frau Dr. Timm favori- 
siert. Es wird Aufgabe der 28 Delegierten aus 
Langen sein, ihrer Meinung auf der Wahl- 
kreiskonferenz Au.sdruck zu verleihen. Die 
I.angener Delegierten treffen sidn, so Orts- 
vereinsvorsitzender Karl Weber, um 8.15 Uhr 
auf dem Rathaushof zur Abfahrt nach Heu- 
senstamm. 

Deutsche Mehrkampf- und 
Stadtmeisterschaften in Offenbach 

Im Offenbacher Sportzentmm Rosenhöhe 
Verden am 23. 24. September die Meister- 
schaften im Mann.schaftszehnkampf, im Fünf- 
kampf Einzel und in Mannsdiaftswertung der 
Männer. Zehn- und Fünfkampf der Junioren 
(Einzel und in Mannschaftswertung), ferner im 
Mannschaftsfünfkampf der Frauen, Einzel u. 
In Mannschaftswertung der Juniorinnen aus- 
getragen. Für den Zehnkampf liegen 108 Eil. - 
zel- und 27 Mannschaftsmeldungen vor, für 
den Fünfkampf 113 und 28. Für den Fünf- 
kampf der Frauen und Juniorinnen liegen 81 
und 20 vor. Auch die Goldmedaillengewinne- 
rin Heide Ro.sendahl wird an den Wettkamp- 
fen teilnehmen. 

Weltmeister Fittibaldi startet 
am 1. Oktober 

Der frischgebackene Weltmeister in der For- 
mel 1, der Brasilianer Emerson Fittipaldi, wird 
am 1. Oktober 1972 beim „ADAC-Preis von 
Baden-Württemberg und Hessen", einem 
Europameisterschaftslauf für Formel-2-Renn- 
wagen, als herausragender Fahrer an den 
Start gehen. Mit Emerson Fittipaldi, der einen 
Lotus-Werksrennwagen steuert, erhält diese 
letzte große motorsportliche Veranstaltung auf 
dem Hoekenheimring ein besonderes Gewidit. 

würden, bestehe auch die Gefahr von Groß- 
branden, die in anderen Landkreisen schon 
Millionenwerte vernichtet h.itten. F.r appel- 
liere daher an die Landwirte, siih der her- 
kiimmlichen Methode der Strohvernichtung, 
durch Unterpflügen zu bedienen. 

Nach <len P.iragraphen des (;e.'>etzes ist nur 
das Abbrennen von Wiesen, Feldrainen und 
ungenutztem Ctclände gestattet. Und auch hier 
sollte im Interesse der Verhütung von Seh.i- 
densfeuei n mit Maß und Ziel und vor allem 
mit Sorgfalt vorgegangen werden. Allerding.s 
ändert auch dies nichts an der Tatsache, daß 
ein Sihaden durch die Vernichtung der 
Kleinstli-hewesen bleibt. Und diesen Schaden 
lügt sich jeder, der sein Feld .inzündet, selbst 
zu. 

„Sie ritten wie der Wind" (UT|. Die Ho 
nanza-Stars sind wieder da Ponderos;i-Boli 
Ren Cartwright und seine Söhne Hoß und 
Little Joe haben wieder alle Il.inde voll zu 
tun. um für Gerechtigkeit im Wilden Westen 
zu sorgen. Ein Ponv-Kxpreß, der <ien Pr)st- 
dienst besorgt, wird immer wieder von feind- 
lichen Indianern überfallen. Schwere Verlu;^te 
an Menschen und I'ferden bleiben nicht au.s. 
Die Cartwrighl.s stellen sich der Ponv-Gesell- 
scliaft tatkräftig zur Verfügung, Wird es 
Little .loe gelingen, die Postkutsche heil durch 
das Indianergebiet zu bringen? 

„Froherung vom Planet der ,.\lfeii" (Licht- 
hurg). In einem diktatorisch regierten und 
durch Computer gesteuerten Stadtstaat ver- 
richten die Menschenaffen die niedrigsten 
Arbeiten, bis Cäsar sich zu ihrem .Anführer 
macht und gegen die Unterdrückung rebelliert. 
Dieser .-Vufstand der .Affen verwandelt die 
Welt in ein Inferno. Dieser vierte Film der 
sensationellen Affen-Serie ist noch .spannen- 
der, noch origineller als seine Vorgänger. Wer 
bleibt am I.eben im Kampf um die Welt- 
herrschaft? 

Kirchliche Nachrichten 
SnnnlaK. den 24. September (17. So. n. Trin.) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gotte.sdienst (Pfr, Kretzer) 

Predigttext: Offb, 12. 1-6 und 13—17 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Gemeindehaus. Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdien.st mit anschl. Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Offb. 12. 1 fi und 13—17 

11,15 Uhr: Kindergottesdien.st 

Martin-I.uther-Kirelie, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr: Gotte.sdienst mit anschl. Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfm. Trösken) 
10,45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, rarl-IIIrieh-Straße 4 
10 00 Uhr: Gotte.sdienst mit anseht Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwedce 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 24. 9. 1972: Biijelstunde fällt aus 

Jahresfest in Arheilgen 
Dienstag, den 2fi. 9. 19'72: Bibelstunde 20.00 Uhr 

mit Mi.ss. Hengstler 

NeuapostoMsche Kirche 
Sonntag, 9.30 u 16 00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraöe 22 

Gottesdienste: 10,00 und 18.00 Uhr 

kinder - u. damenschuhe 

6070 langen 
f riedrk:hstrasse 1 
am bahnhof 

ERZHAUSEN 

ez Goldene Hochzeit kann am Sonntag, dem 
24. Septemlier. das Ehepaar Konrad und Anna 
Berck, geb. Stork, in der Rheinstraße 7 feiern. 
Der Ehemann wurde am 7. 10. 189» in Erzhau- 
sen und die Ehefrau am 21. 9. 1898 in Wix- 
hausen geboren. Im Ansdiluß an die Schulzeit 
hat der Eihemarm Schlosser gelernt, und mußte 
dann 2 Jahre als Soldat am 1. Weltkrieg teil- 
nehmen. Von August 1939 bis Mai 1941 war 
er nochmals Soldat Im 2. Weltkrieg und konnte 
danach 20 Jahre in seinem Beruf im Bundes- 
bahn-Ix)kwerk Darmstadt arbeiten. Durdi die 
Auflösung des Lokwerks erhielt er das vor- 
zeitige Altersruhegeld und widmet sidi der 
Gartenarbeit und der Pflege seiner Frau, die 
seil etlichen Jahren durdi Krankheit ans Bett 
gefesselt ist. Die Eheleute haben am 24. 9. 1922 
in Wixhausen geheiratet u. anschließend eine 
kurzÄ Zeit dort gewohnt, ehe man in das 
Elternhaus des Ehemanns nach Erzhausen um- 
zog, wo sie heute mit der Familie der Tochter 
im gemetn.samen Haushalt leben. Der Sohn Ist 
1944 in Rußland gefallen. Der Jubilar ist seit 
1919 Mitglied der Gewerkschaft, seit vielen 
Jahren Mitglied der hiesigen Sportvereini- 
gung und seit 27 Jahren im Ortsveroin der 
SPD organisiert. Zum Ehrentag gratulieren 
die Tochter, der Sdiwiegersohn, 1 Enkelsohn. 

sowie Verwandle und Bekannte, Herzliche 
Chickwtinsche übermittelt auch die Langener 
Zeitung. 

ez F iinhalltiiriiier der Karnevalisten. Die 
K.irneval.svei-eini' dei AKWG-Gt^meinden, 
Arheilgen. F.rz.hauseii. Wixhausen und Gräfen- 
hau^. n, veranstallen zum Auftakt der Karne- 
\alsk:iinpagne l!l72''7:i zu Gun.^ten der ;\ktion 
.Sorgenkind ein Fuflballtuniler am Samstag, 
dem I t. Oktober. a\i( dem .Sportgelünde in 
Erz.hau.'ien. Die M:innseluiften bilden dabei 
jeweils die Koniiteemitglieder und denn F.r- 
s.ilzleule. 

Auf einer giineinsamen Sitzung wurde 
festgelei;!. daß die auswärtigen Mannschaften 
um 12 30 irhr am Krzhäu.ser Bahnhof emp- 
fangen und vom Spielmanns- und Musiikzug 
der .Sportvereinigung Erzhau.sen zum Sport- 
heim begleitet werden. 

Am gleichen Tag findet ab 18 Uhr ein ge- 
mütliches Beisammen.sein »Her Kamevalisten 
(cin«chließlirh Frauen) der vier Vereine im 
Sportheim statt, zu dem auch alle Freunde 
und Gönner herzlich eingeladen sind. 

ez IVr VilK-Ortsvcrband nahm am &ims- 
tag. dem I(i .Septemlx"r. an der 2ii-Jahrfeier 
des K'-eisverhandes in Messel teil 

OFFENTHAL 
o Wir Kiatiilieren. Nachträglich Frau Sofie 

Hvza, Taunusstraße 29, die am Donnerstag, 
dem 21, S<'ptember, 70 Jahre alt wurde. 

Am heutigen Freitag kann IleiT Philipp 
Klsinger. Rahnhiifstraße 25 seinen 71, und am 
.S;imstag. dem 23, Sipteml)er. Frau Marga- 
r<>the Emilie l,orey. Friedhofslraße 9. ihren 
87. Geburtstag feiern Herzlichen Glückwun.sch 

o Kinilerearten in der Fricdhofslralle «ird 
eingeweiht. Am Freitag, dem 29. .S<'ptemher, 
wird der zweite KinderRart<n der Gemeinde 
Offenthal, der in Fertigbauwels<' in einer Zeit 
von (i Monaten an der Friedhofstraße errichtet 
wurde, eingeweiht. Der Kindergarten bietet 
für 100 Kinder Platz, F.r wurde mit einem 
Kostenaufwand von rund 500 000 Mark ge- 
baut Das Land He.s.oen und der Kreis Offen- 
badi werden dazu einen Zuschuß leisten. Der 
Kindergarten wird ah Dienstag, dem 3, Okto- 
l>er. von den neuen Kindern bezogen werden. 
Vier Kinaergärtnerinnen werden je eine 
Gnippe l>etreuen. Am Sonntag, dem 1. Okto- 
ber kann der Kindergarten von der Einwoh- 
nerschaft besichtigt werden. 

o Wahlervorzeiehnis ist orfengeleRt. Dietle- 
meindevei waltung weist darauf hin. daß das 
Wählerverzeichnis für die Kommunalwahl am 
22. Oktober in der Zeit vom Sonntag, dem 
24. September, bis einsdiließlich Sam.stag. dem 
30. September, im Rathaus offenliegt. In das 
Wählerverzeichnis kann jeder Kinblidc neh- 
men, der keine Wahlbenachrichtigungskart» 
erhalten hat. Am Samslag und Sonntag kann 
das Wählerverzeichnis von 11 bis 12 Uhr und 
an den Werktagen von 7,30 bis 12,00 Uhr ein- 
gesehen werden. 

o Müllplatz von Vrborach xesrhinssen. Dia 
vom Müllplatz der Gemeinde Urberach au.s- 
gehende Belästigung der Offenthaler Einwoh- 
ner durdi Gestank und Rauch wird schon 
bald der Vergangenheit angehören. Wie der 
hessi.sdie Sozialmini.ster Dr. Horst Schmidt In 
Wiesbaden miltollte. .ist der Müllplatz nach 
Auskunft des Regiinutvgtepräsidenton in Darm- 
stadt mit dem 19. September endgültig ge- 
.schlossen worden. Nur noch an Samstagen 
ist der Platz zur .Ablagerung von Erdaushub 
geöffnet, der zur Rekultivierung dient, Dr. 
Schmidt hatte sich bei einem Besuch der Ge- 
meinde Offenthal am 17. August persönlich 
über die Situation informiert und den Regie- 
rungspräsidenten daraufhin ange.schrieben. 

Der gesamte anfallende brennbare Müll aua 
dem Kreisgebiet wird künftig den Müllver- 
brennungsanlagen der Stadt Darmstadt oder 
des Kieises Offenbach zugeführt. Nicht brenn- 
barer Müll wird in die Deponie der Gemar- 
kung Steinau gebradit. Die Voraussetzungen 
für die Regelung wurden durch eine bereit« 
am 1. Mai 1972 vom Kreisausschuß erla.s.sen« 
Satzung geschaffen. Der Gemeinde Urberach 
war lediglich eine Übergangszeit eingeräumt 
worden, die mit dem 18. September abgelau- 
fen ist. 

Bei uns vorführbcrelt; 

Neu! 
Tragbares Farb-Fernsehgerät 
36-cm-Bild. sehr gute 
Bildqualität . . DM 1598,— 

Teilzahlung möglich 
12 Monate Garantie 
Bekannt guter Kundendienst 

Achtung! Verwechseln Sie uns nicht 
ft. t Herrn Vogdt, dem vorigen In- 
h4ri>v. unserer Räume. 

FIADia VOKaFHCLEIIM 
Dreieich- 6070 Langen Telefon 
Kundendienst Bahnstraße 12 23784'23120 

In diesem 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der 
i Staat Arbeitnehmern die Ver- 

■5^ mögensbildung besonders leicht 
^ macht. Bis zu 624 DM im Jahr 

können Sie vermögenswirksam 
^ anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 — 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zuiage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur — wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhelm-Leuschnor-Plati 8 

Telefon 2721 
Bahnstraßa 122 Obaillnden, Ladenzentrum 

2 fahrbar« Zwelgstelien mit 12 Haltestallen 

mündslsIctMT 
Egelsbach, Em»t-Ludwlg-StraS« 49 



mm 
Darmsladl, Riedeselslr. 68 

„HERBST/WINTER 72 - EINE AUSWAHL WIE NOCH NIE!" 
Harr*n • Anzüge - Mäntel - Hosen • Saccos 

Dam«n.M6ntel • Kostüme • Hosenanzüge • Hosen - Jacken • Blusen • Röcke • Lederjacken 
Kindar - Hosen - Anoraks > Jeans • Parker BasucH«n Si* uns bitta unvarblndllcM 

IJLJ 
Darmstadl, RiedBselslr. 68 

Der 

Michelin 

zX ist sehr 

begehrti 
Wir haben ihn 
für Sie 
reserviert. 
Auch samstags 
(von 8-12) sind 
wir für Sie da. 

REIFEN-QUARI 
Ihr Reilen-Spezialhaug 
6070 Langen Hessen 

Liebigslraße 31, Tel. Sa. (06103) 23715 

JETZT AUCH H 

O 

Modische 
Auswahl an 

Hemden 

Gr. 36 - 44, und 

Krawatten 
E 

N 

cezanne's iierreniaiie 

tniwiilliillMI 
initirn 
linuMi 
rtiininsttli 

Für die vielen Beweise liebevoller Anleilnahino, die mir beim 
Heimgang meiner innig geliebten guten Frau 

Helene Burk 
geb Seel 

durch Wort, Schrill. Ktanz- und Blumenspenden zuteil wurden, 
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. Besonders danke ich 
Herrn Schneider sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1901 02 lür die trostreichen Worte am Grabe. 

Heinrich Burk II. 
und alle Angehörigen 

Langen, Turmgasse 2 

colton 

g^coid 

freizeitmoden 

LUTHERPLATZ 14 

Kommen Sie bald zu uns ... 
... denn jetzt Ist die Auswahl am größten 

wieder eingetroffen! I 

Hemden 
unl. button-down-Kragen . . . , nur 

Mohair-Pullover 
in vielen modischen Farben ... ab 

Herren-Cordhosen 
schwarz, Sonderpreis ..... nur 

KInder-Parka's 
in allen Kindergrößen nur 

Damen-Pullover 
ab 

15,90 

29,50 

22,50 

39,50 

19,50 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Ford 12 M 
TOV 5/73, für 300 DM 
7.ii vrrknufrn. 

TtMcfon 7 25 3S 

VW-Varlanl 
B.j. r.4. TÜV ülwliiu- 
fcn, fiihrbcrcil, vier 
Sijikc.s-Hi'ifcn, VB 
501) DM. 

Tel. (MiU)3/7!l3 IH) 

Opel-Kadett Coupä 
Uauj. fi4, gutor Zu- 
■stand, VB DM !U)0. zu 
vt rkaufen. 

Tel. OG103 / 7 »2 02 

Opel Rekord 1700 L 
Bauj. (15. 4türiR, Radio, 
fahrbeix-it, jixlodi TL*V 
iihficlau^'n, evtl. zum 
Au.sschhuhtpn für S-SO,- 
zu viM'kavifon. 
Anzu.schon Sa. u. So. 
von !)—14 l'lir. 

WaK'ier, Langen. 
WooKStralJe 12 

Opel Kadett 
bi igc, Bauj. (iß. TÜV 
7.'73, mit Hadio, neu 
lackiert und vielen Ex- 
tras zu verkaufen. 

Tel. n61?0/fi825 
nach 17 Uhr 

Kadett B 
1 i Liter, 55 PS, Bau- 
jahi 7.71, Kardinalrot, 
Sportseliültunß, 
3-Punkt-Sicherhoits- 
Rurte, aufsteckbare 
Kopfstützen, 22 000 km 

6096 Uaunhcim, 
Tohm.-Mann-Str. 11 
Tel. 06142 / 2 25 07 

Ford Capri 2000 
hellblau metallic, 
22 000 km, TÜV 8-74, 
Garagenwagen, Best- 
zu.stand, günstig zu 
VTCtkaufen. 
Erzhausen, Elbostr. 65 

Tel. 06130/70 69 

Heute entschlief unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Patin 

Frau Marg. Luise Nold 

geb. Liederbach 

im Aller von nahezu 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Nold und Frau Anna geb. Werner 
Hans Leiser und Frau Marie geb. Nold 
Enkel, Urenkel und alle Verwandten 

Langen, den 20. September 1972 
WoKsgartenstraße 25 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 25. September 1972, um 14 Uhr auf dem 
Langenor Friedhof statt. 

Clroßes 
Paldl-Klnderbett 

mit OboTlwtt und Kis- 
sen für DM ,^5 zu verk. 

Diofen 
5000 kca.. für DM 50 
zu verkaufen. 

Anzu.sn'hen Sofien- 
■str. 52, rechter Ein- 
gang, III. Stock 

Simca 1100 GLS 
Bj. 69. TÜV 6/73, Ra- 
dio. Spez.-Kelg., Kon- 
.sole, Dreh/.ahlm., la- 
Zu.st.ind. 

Tel. 0610,-i/ 2 45 72 

Gelegenheit! 
Renault Dauphine 

Bauj. 64, 60 000 km, 
TÜV bis 6/74, geii." 
überliolt, neue Beioifg. 
VB 950 DM. 

Tele fon 2 17 90 

BESTATTUNGEN 

„Pietät« 

Mbrieldei Lam dsHaBe 2"' 

Ruf 71116 
Sarglager • SterbewSsche • Aufbahrungen - Zierurnen 

Formalltfiten 

VW 1200 
Mod. 60, Sehiebodach, 
Radio, 4 Spikes auf 
Felgen, gepflegter Ga- 
ragenwag., TÜV 11/73, 
für 950 DM zu verkauf. 

\V. Heil, Langen, 
.T.-v.-Eichondorff- 
Str. 7, Tel. 2 91 04 

VW-Käfer 1500 
Bauj. 11 69, 40 000 km, 
SSD, DM 3000,- von 
Privat zu verkaufen. 

D. Panzer, 
Haiffeisenstr. 12 

\'erkaufe 
Fiat 1100 

TÜV 9'73, für 170 DM. 
Anzusehen Klachs- 
badistraSe 35 

GRABSTEINE 
und Oiabelnfassungen In allen Karben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. W^ ^ 

SpezialWerk für Grabdenkmale * • ^ 
6143 Lorsch (Kreis Berg.stralie) Niihe Autobahn 
Telefon (06231) 54 58 

— DlrektverkauJ — Günstige Preise (Ix 

Opel Caravan C 
2' «Jhr. alt, 68 000 km, 
neue Michelin ZX- 
Reifen und StolSdiiniii 
fei. 3-Punkt-Gurte, 
nc-u metallic lackiert, 
TÜV 6.'73, VB 4500. 

Anfr. Tel. 2 91 63 

Gelegenheit! 
Verkaufe: 

SImca 1301 
.«sehr guter Zustand. 
VB: 2800 DM. 

Telefon 2 21 48 

Aulrichligen Dank sagen wir all denen, die durch Schritt. Kranz- 
und Blumenspenden unserer lieben Entschlafenen 

Frau Marie Martin 

geb. Sehring 

ihre Anteilnahme bekundet und die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1897 98 sowie Herrn Pfarrer Stetani für seine trostreichen 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Johann Friedrich Mattin 
Familie Dr. Arno Martin 
und alle Angehörigen 

Langen und Pohlheim 2. Im September 1972 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim 
Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Goorg Wilhelm Stroh 

danl<en wir auf diesem Wege allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten. Dank der 
Direl<tion der Firma Opel AG, Rüsselsheim, und den Vertretern der SSQ Langen für 
die Ehrungen, 

In stiller Trauer 
Sofie Stroh geb. Zängerle 
nebst allen Angehörigen 

Langen, Am Unteren Steinberg 6 

■ 

UT-FIILM BÜHNE 1 Telefon 29131 Telefon 2 2209 

Fr. — Mo. täglich 20,30, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
. . . Willst Du nicht mein Kumpel sein, so schlage ich Dich kurz 

und klein I 

Sie reiten igetiBnrrt - 
i**l klaiien gomertsam 
GmUÄNO GEMMA. 

Ben und, 
Cli£ijri[le 

. GEORGE EASTMÄr VTTTOWOCONO'« aAt.Od-W iK.Sb. b^iJAHT 
MARISA MELL 

«.MOUttlfD 
UCHMCOlOR TCCMNWCUPC ^ 

So. 16.00 Uhr Jugendvorst 

gSI^EmSIONm umn niüS'w aurnfttccun uncon 

LICHTBURG 

REVOLTE DER 
MENSCHENAFFEN 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 
Wer bleibt am Leben Im Kampf 
um die Weltherrschaft? Der 
Mensch oder die Menschen- 
Affen? Dar Aufstand der Alfen 
verwandelt den Planeten in 
ein Inferno! 
Der packende Sciene FIctIon 
rhrlller. 

I 

Sonntag 14.00 Uhr: Der Freund der Menschen und Tiere in einem spannenden Abenteuer 
TARZAN'S TODESDUELL 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 

Wenn s darauf ankommt, haben Hausfrauen viel Phantasie ... I 
Angelika Baumgart. Gernod Möhner, Eva Garden in 

HAUSFRAUEN-REPORT (III Teil) 
Nie war Sex schärfer und fröhlicher - Breitwand-Farbfilm 

Spätvorstcllung Freitag und Samstag 23.15 Uhr: 
„Robin Hood und seine lüsternen Mlidchen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag 
GEFÄHRLICHER SEX FRÜHREIFER MÄDCHEN 

Die Halbzarten, dl« Frühreifen, die allzu Neugierigen . . . 
Origineller Breitwand-Farbfilm I 

# Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 15 Uhr # 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain 

Dienstag, 26. Sept. 72, von 15.30-18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendenalter: 18 bis 65 Jahre 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße). 

Besuchen Sie das 

Flugplatz- Restaurant- Egelsbach 

Seit 1. 9. 72 unter der Führung von R. u. P. Wurzrainer. 

Herrliche Aussicht auf das Flugfeld. 

Reiche Auswahl an gepfl. Getränken und Speisen. 

S PEZIALITATEN 
Räume für Tagungen, Sitzungen und kleine Feiern. 

Telefon 06103/4850 

Ich habe mich als Heilpraktiker niedergelassen 

Martin Schwarzrock 
Naturheilpraxis 

Neuraitherapie - Homöopathie 
Neu-Isenburg, WaldstraS 79, Telefon 06102 6188 

Sprechstunden: 
fvlontag von 10.00 bis 12.00 und von 15 00 bis 18.30 Uhr, 

Dienstag, Donnerstag. Freitag 
von 9 00 bis 11.00 und von 15.00 bis 18.30 Uhr, 

Mittwoch von 9 00 bis 12.00 Uhr 

^OniWwl'ieiteBEt'Ultln'SKlllW 

«gthttjbtt <•71111101422 
:i]rtitu()tiibain'ß(:06105/81858 

Die Stunden genießen beim Steak-Essen (Rie- 
sen-Auswahl) jeden Dienstag ab 18 Uhr in der 
ALTEN BERGMUHLE . . . ein Genuß ohne Reue. 

TÄGLICH WARME KÜCHE 
von 10 30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kailolfelputfer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

IHR HOTEL 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main 

Olfenbach — Rhein-Main-Flughafen — 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen. Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad. Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Restaurant - Ratskeller 
Moderne Gesellschattsräume 

Hotelbar „Journal" 

Rufen Sie uns an. wir beraten Sie gerne 
unverbindlich und arrangieren Ihre 

Veranstaltung. 

Sport- u. Sängergemeinschaft 1889 Langen 
ABTEILUNG HANDBALL 

Samstag. 23 September 1972, um 13 30 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule 

INTERNATIONALES 

HANDBALLTURNIER 

Es nehmen teil: HC Romanshorn (Sdiweiz), MTV Großenheidorn, 
TG Rüssesheim, VfL Heppenheim, TSG Nieder-Eschbach. 

20 Uhr TV Turnhalle 

SPORTLERBALL 

Es spielen die „Fidelios" Eintritt: DM 5,- 

PRAXIS-ERÖFFNUNG 

Am 2. Oktober 1972 eröffne ich meine 

Zahnarzt-Praxis 
In Langen-Oberlinden, Farnweg 10 (Nähe Einkaufszentrum) 

Telefonische Anmeldungen unter 710 29 

G. HANEL Zahnarzt 

Vollscillank? 
koslenlot vom ttiller 

teldiif Scliiltt. Btt HiiclilKi, Wllkilmstr. 3 

Dr. Christ 
Facharzt für Urologie 

Praxis geschlossen 
vom 25. bis 29. September 1972 

M. L M E R K E L 
Weißdornweg 40 
MASSEURIN 

Ab 21. September keine Praxis 
Praxisbeginn; 2. Oktober 

Gardinen-Leisten 
(auf Wunsch Montage) 
schnell und preiswert. 

Telefon 8 10 70 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt In Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule In der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH 
folgenden Kochkurs durch und lädt hierzu ein: 

«Kochen im 2-Mann-Betrieb' 

am Mittwocli, dem 27. September 1972 und 
am Mittwoch, dem 4. Oktober 1972, 
jeweils um 19 Uhr. 

Anmeldungen erbeten 

STADTWERKE LANGEN GIVIBH 
— Abt. Lehrküche — 
Liebigstraße 9-11, Telefon 27 71 

Besser 
21158 wählen I 
Fernseh-Service 

Vei^auf 
L. Oeciisner 

Darmstädt. Str. 36 

Jeden Samstag und Sonntag ab 20 Uhr 

Es spielen „Les Copains" 

Montags Ruhetag - wochentags ab 21 Uhr 
Dietzenbach-Hexenberg 

' Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 / 29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,— 

Die neue Herbstware 

ist eingetroffen! 

GroBstadtauswahl in den neuesten Modellen 

Hertha 

Langen, Wernerplatz 3, Telefon 710 58 

P vor dem Haus 

Wir führen 

RO DI E R 

PARIS 



Mlanireti» 
UBOERKRANZ 

f lon 

}u'utc, Kroita«, 20 15 
Sii<i;s(iin<lr 

Im Kv. GerrK'indi'haus, 
Fiiwikfurlcr SlniUo. 

m 
UichliRf 
/usaninifiikiiiitt 

iiiti Montas, 25. !(. 1972 
lim 20 Uhr im Kvnnj?. 
Crmcindchnus, P'rank- 
furt'pr Straßo. Bilto um 
jiunktlichps und zahl- 
ri iihos P'.r.mhcinr'n. 

Jahrgang 1904/05 
BusausfluKsabfahrt am 
D(jnnt'rslaK, 28. !). 72 
um 12.15 Uhr am 
■lahnplalz, TV-Turnh 

KrrisfiÜKrn, AEQ-Mot., 
2 J. Garanllf, ab 170,- 
bls 5,4 PS; SrhwelllKe- 
räte, 1 .1. Garantie, ab 
175,- mit Au.srüstunß 
220 u. 3B0 V, bis 0,0 mm 
K.'c-ktr. licfprb Beton- 
mischer, au'h zerlogb. 
Kau winden, llobel- 
niHseh. zu Ticfstproiscn. 
U hiUelsehl. ab ll!5,-, 
Kohrmasch. UN.I 74 ni. 
SchlaKb. 12(1,-, DNJ fi4 
S. 13 mm. .SihlaRh. 1- 
(ianK 100 \V lfi5,-; 
Iniliistriehohrmasch. 
III mm Hohrf. 4iiO \V, 
nur 170,-, llii|i|>elschl. 
u llandkreissiiKen u. 
Vicic.s mehr boi HME 
immer proi.sw. 

BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
(i07 I,anK<'n 
l'ct.-.Müiicr-Str. .1-5 
Tel. 24171 
Der wcilc.stt' Weg 
lohnt .sich! 

Jahrgang 1894/95 
Hu.sabfahrt am l»iens- 
tas. 2H. !t. 72 i.st um 
1.3 I hr am .lahnplatz 
(Turnhalle). Bus i.st bc- 
Bt'tzt. 
Rrann, 35 .Jahre, 1,70 m 
groß, vollschlank, .sucht 

Frau 
von .30—40 .laliren zw. 
Heirat. 
Üff.-Nr. 1057 a. d. 1,Z 
Fräulein Reset/.t. Alters 
an.ständiii, solide, evR., 
findet bei älterem 
Khepaar ein fried- 
liches Zuhause. 
Ofl.-Nr. 1072 an die l.Z 
Welche 

Frau 
BÜein.steheiul bis liO .T., 
möchte mit Uenlner, 
(>7 .1., rüstiK. in nuten 
Verhältn'.ssen, zwecks 
K« mein.sam. llau.shalts- 
fiihrunf; noch schone 
Stunden verl)ri!iKen? 
WolinunK vorh.uulen, 
jeiloch Heirat niclit 
ru.sKcschlo.s.sen. 
Zusciiriften li. Nr. 104» 
an die I,Z 

SOLINA D 13 
fabrikneu, 2-nian., 
Matt DM 11)40,- nur 
UM ilil«,-. 

ORGELMARKT 
I'fm., Nonlheim-Str. 4 
Tel. 0(ill /()3 lf)31 
clKcner Kundendien.st. 
ürHel.schule 

r~ 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-l.aser 
Tel. 610 70 

Geljrauchter 
Rasenmäher 

(ri paraturbe<liirftiK) 
zu kaufen Ke.svithl. 
(Mf.-Nr. 1070 an die l.Z 

(Heizkessel 
m. .lürKens-Olbrenner, 
Z? .'lOO WK. Rünst. ab- 
/uueben. 

Anruf erlx'ten 
unter 2 llt (14 

Kelteräpfel 
werden anKokaufl. 

CiasthauK llafer- 
kastiMi, Tel. 2 22 5fl 

/u verkaufen: 
I,(\scha 

Betonmischer 
10(1 l.iter. 220 V. Hau- 
jalir 1)7, au.s 1. Hand, 

llaak. ERcl.si)acli. 
BrandenburR Str.. 33 

Kinderwagen 
pi'< i.sRünstin zu verkf. 

Keld.slraBe 3 

Klavier 
Run.stiR zu kauten Res. 

Tel. 0()11 ' 44 4!l 45 

Sehr Rut erhaltene.s 
Schlafzimmer 

billiR ab/.URcben. 
Telefon 2 !•() 117 

AEG-Elektroherd 
3 Plalten, .sehr RUt er- 
h.dten, für I).\l 80 zu 
verkaufen. 

Staffen, l.anRen, 
FeldstraHe 40 

/*ii!»nialik- 
Kohleoten 

ne.iwertiR, zu verkauf. 
Kühn, I.anRen, 
Kriedricbstraße 1 

Itanicnkleider 
Mantel unil KosUiine 

Gr. 38—12, und 
Herrenhose 

•sehr Ruter /u.sland, 
I kl. Klektnilierd 
Spittler, Langen, 
Südliche HinRstr. Itifl 
(.der Tel. 2 41 88 

Orientbrücken 
direkt ai) '/oll-I^Rer 
Tel. 6 10 70 

Zu verkaufen: 
1 Wäscheschleuder 

.sehr Rut erhalten, für 
DM tiO. Kas.suiiRSverm. 
■^—4 kR. 

2 Puppenstuben 
groß, mit viel Zubehör 
für je DM 50. 

Telefon 7li 31 
Zu kaufen gesucht: 
Guterhaltene 

Couchgarnitur 
Telefon 4 28 22 

O. brauchtes prei.sw. 
Klavier 

ru kaufen gesucht. 
Tel. 7H31 oder 

Üff.-Nr. 1082 an die LZ 
Guterhaitcner 

Beistellherd 
mit .'Vbdcckplatte und 

(ie.seliirruagen 
billig abzugeben. 
Abends nach 17 Uhr 

bei Keim, 
Pestalozzistraße B 

Allgasherd 
Senking, 3-tlammig, 
günstig abzugeben. 

Tel. Langen 7 13 27 
Orgel-, Klavier-, 
Akkordeon, Gitarren-, 
Trompeten- und 
Posaunenunterricht 

wird eirt(!ilt. 
Ruf: 06151 /71 18 95 
abends v. 18—19 Uhr 
Sanvstag 9—12 Uhr 
So. von 10—12 Uhr 

Herren-Nappa- 
ledcrjacke 

Gr. 50, für 150 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 7 92 11 

M( hrere 
Kleiderschränke, 
Ketten, l.ampen. 
Cardinen, llnter- 
(isehkühlschrank, 
vollautoin. Wasrh- 
uiasehine 

wtgen Umzug prei.sg. 
/u verkaufen. 

Priese. Lg., Korst- 
ring 47, Tel. 75 51 

Bettcouch 
.sowie 

? Sessel 
piei.sw. abzugeben. 

Anzusehen ab 16.30 
Uhr bei Steitz, Lang. 
Friedrich.slraße 1 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

WotffjaHif t^PMZ f Watiraud e£.em 
geb. Hellmann 

Gartenstraße 17 Langen Lutherstraße 10 
Die kirchliche Trauung findet am 23. September 1972, um 14 Uhr 

in der Stadtkirche zu Langen statt 

J' 

-J 

V 
IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

&tmsfü'etvt Wi'tz f Wetz 
geb Herth 

Egelsbach. Erzhäuser Straße 10 Langen, Vierhäusergasse 2 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Sept. 1972, 
um 15 Uhr in der St Peter-Kirche zu Egelsbach statt. 
Die Feier lindet im Gasthaus „Erzhäuser Hof statt. 

Gebrauchten 
Dauerbrandofen 
Heizstrahler 
2 Sessel 
Küchenschrank 
5 Korbflaschen 
ii 20 Liter, z,u verkf. 
Parth, EgcLsbach, 
Außerhalb 56 
{Auf der Trift) 

Zu verkaufen: 
1 Doppelbett 
(Stock) 
1 Kleiderschrank 
(100 cm breit). 

Schreier, 
Südl. Ringstr. 151 

Grotrian- 
Stelnweg-Flügel 

schwarz, 1,90 lang, in 
tadellosem Zustand, t. 
DM 2000 zu verkaufen. 

Tel. 06150/74 55 

WIR VERLOBEN UNS 

&tetiju Vetter » Zoitlie 

23. September 1972 
Dreieichenhain, Am Kirscheck 30 Langen, Vor der Höhe 24 

.r 

Unsere Tochter 

ist am 18 September angekommen 

Eleonore und Gerd Röhrig 
Langen. Langestraße 34 

V- 

Wir möchten allen Verwandten. Nachbarn. Freunden u. Bekannten, 
die uns zu unserer Hochzeit mit Glückwünschen und Geschenken 
erfreuten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank ragen. 

Peler Rehwald und Frau 
Gerhild geb. Sehring 

607 Langen, im September 1972 
Elisabethenstraße 67 

Am 1. 10. 72 eröffne ich 
einen privaten 

Kleinkindergarten 
.Angelika Freifrau 
V. Quadt, Lg.-Über- 
linilen. Im Ginster- 
husch 8, Tel. 7 18 13 

Frau um die .30 .sucht 
leichte 

Bürotätigkeit 
mäßige Schreibmasch.- 
Kenntnisse, evtl. auch 
Telefonistin, vorm. 
Ofl.-Nr. 10H8 an die LZ 

Wir suchen für I^angen 
einen 

Kassierer 
Ks handelt sich um 
eine leichte Neben- 
beschäftigung mit loh- 
nenden Verdienstmög- 
lichkeiten. 
Bewerbungen erl)otcn 
an: 
VORSORGK Lebens- 
versicherungs-AG 
Flliaidirektion Frank- 
furt a. M., Bleiden- 
.str. 1, Tel. 0611/28 84 47 

Preisw. zu verkaufen: 
ölofen 
1000 Liter Alutank 
3-Platten- 
Elektroherd 
Kinderwagen 
Detlef Hermann, 
Südliche Ringstr. 164 

GasauBenwandofen 
6000 WE, preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 2 31 90 

Ca. 8 Zentner 
Koks 

billig abzugeben. 
Berg, Langen, 
Vor der Höhe 21 
Telefon 2.32 05 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die 
uns anläßlich unserer Silber-Hochzeit mit 
Blumen, Glückwünschen und Geschenken 
erfreuten. 

Helmut Freud und Frau 
Erna geb. Clement 

Langen. Südl. Ringstr. 55 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu unserer Vermählung danken wir allen 
Verwandten. Nachbarn. Freunden und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern. 

Reinhard Christ und Frau 
Susanne geb. Bernhardt 

Buchschlag. Zaunweg 5 

Primaner erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch f. Förder- 
stufe. Stunde: 8 DM. 
Off.-Nr. 1041 an die LZ 

Teilzeitbeschäftigg. 
mögl. in l.>nngen, tägl. 
ab 14 Uhr sucht 2i).jhr. 
Flau. Interessiert an 
Einarbeitung in Bank, 
Büro. Praxis o. ä. 
Cff.-Nr. 1054 an die LZ 

2 Gasheizöfen 
elektr. gest., fast neu, 
4000 und 3000 WE. 
Süwie ein 

Allgasherd 
billig zu verkaufen. 

Neckarstr. 30 

52 HL 1347 
3-Famll(en-Hau9 
In Mörfelden 

DJ. 66, Ölh7.g., 3 Gara- 
gen. 2x3, 1x2 ZI , Kü., 
Bad/WC, ca. 220 qm 
Wfl., .500 qm Grdst., 
verkehrsgünstig zu 
I'"ri.nkfur1, rrf. 120 000 
DM. Vkprs. 290 000 DM. 

winTer 

(ii;;) Frankfurt-llöchst, 
(Sebesdiusstraße 31 
Tel. 0611 /30 10 51 

•Münster/Dieburg 
•nid Umgebung 
Moderne 
2-, 3- und 4-/,i- 

ohnungen 
lür jeden Anspruch. 

IM.M.-Hl'KO Ki;CK 
6115 Münster, Postt. 
Telefon 06071 31648 

Häuser und 
Wohnungen 

7.1' mieten gesucht. 
Immobilien 
Telefon 2 28 22 

Alleinstehendes 
Häuschen 

zu mieten oder zu 
kaufen gesucht. 
Ofl.-Nr. 1077 an die LZ 

4-Zf.-Reihenhaus 
Hübbyraum, Garage, 
zu vermieten. 

Telefon 4 96 12 
890 qm 

Bauerwartungsland 
am Steinberg. Flur 5, 
DM 100 qro (|m, \'B, 
zu verkaufen. 
Cfl.-Nr. 1063 an die I.'Z 
Kleines 

Gartengrundstück 
zu pachten oder kau- 
fi n gesucht. 
Oll.-Nr. 105!) an die LZ 

Grundstück 
in Langi n, ö.stl. (U'r 
H 3, ca. 750 qm, von 
Privat Regen llöcii.st- 
U' bol zu verkaufen. 
Ofl.-Nr. 101)0 an die f.Z 

Garte.ilpnd 
oder 
Wochenend- 
grundstück 

im Loh odcT dessen 
Kiiho zu kaufen ges. 
Angebote unter Tele- 
fon 7 26 39 

Suchen 
Wochenend- 
grundstück 
Hagen, Rüsselsheini, 
Seb.-Kneipp-Weg 1, 
Tel. 06142 ■' 5 26 16 

Garten 
in der Innenstadt mit 
Obstbäumen gegen In- 
standhaltung zu ver- 
pachten. 
Off.-Nr. 1075 an die I.'Z 

CJroße 
Garage 

•/.ü vermieten. 
Neckarstraße 41 
Tel. Ffm. 28 42 82 

Übernehme leichte 
Schreibarbeiten 

II. Tel.-.Auftragsdienst. 
Schreibmaschine und 
Tel.-.Anschluß vorhan- 
den. 
Ofl.-Nr. 1076 an die LZ 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sofort ausge- 
führt. 

Tel. Neu-Isenburg 
3 64 93 

Abiturient gibt 
Nachhilfe 

in Piiysik und Mathe- 
matik. 
Off.-Nr. 1071 an die LZ 

Garage 
gesucht. Nähe Wilh.- 
Bu.'-ch-Straße zum 
1. 12. 72 oder später. 

B. Schinnerling, Lg., 
Wilh.-Busch-Str. 

In Urberach 
4-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Diele, Bad, sep. 
WC. Balkon, ca. 12 qm, 
1 Krilerraum, Miete 
540 DM, Garage 30 DM. 
Heizung extra. 

Mame-lmmobilien 
608 Groß-Gerau 
Am .Axflberg 34 
Tel. 06152 /43 37 

Zwei junge Herren 
suchen dringend bis 
1. 10. ein 

möbliertes Zimmer 
mit Bad und Kochge- 
legenheit in Langen 
oder Egelsijaeh. 
Ofl.-Nr. 1067 an die LZ 

.Tunger Mann. 19 .Ihr., 
sucht in I.,angen ein 

möbliertes Zimmer 
Zuschriften bitte an 

Klaus Ochs, l.angen, 
Kli.sabethenstr. 51 

1 Zimmer 
lind Küche, möbl., zu 
vermieten ab 1. 10. 72. 
Off.-Nr. 1062 an die LZ 

V/i-ZImmer 
Kü. Bad, Ofen-HZ, 
rnöbl., zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 1066 an die LZ 

Saubere Ausländerin 
(Türkin) .sucht für sich 
und Mutter ein 

Zimmer und Küche 
in Langen, Sprendling. 
oder Dreieichenhain. 

Angebote werktags 
telefonisch: «3 43 

Münster/Dieburg 
Schickmöhl. 
2—3-Zininicr- 
Komfort Wohnung 
70 (|m, großer Balkon. 
M-ete: incl. NK und 
großer Garage DM 580. 

nni.-iiCi») Kl (K 
6115 Münster. Pu.stf. 
Telefon 06071'3U)48 

Perfekte Sekreälrin 
sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

in Langen. 
Off.-Nr. 1073 an die LZ 

Wll 1030 
Ruhige Wohnlage 
Oarmstadt, 
Mehrfamilienhaus 

2 X 3 /.i.. Kü.. WC. Flur, 
X 2 Zi.. je 1 Mansar- 

di-. Kü.. WC, Flur, Tor- 
iinl., Ilof, Bj. um lüllO 
G'dst. 180 qm, erford. 
60 000 DM. Verkfpreis 
1().')000 DM 

61 Darmstadt 
I,iebigstral5e 2 
Telefon 06151 / 2 64 31 

2-Zlmmer-Wohnung 
70 qm, Küche und Bad, 
WC, Tepplchboden, 
Gasetagenheizf!., wW., 
ruhige Lage, Nähe 
Bahnhof, zum 15. 11. 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1061 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
Wohnkü., Bad, sep 
WC. Abstellka., ÖI-ZH, 
Kellerra., NB 70 qm, 
in ruhig. Lage ab 1. 11. 
zu vermieten. 

Anfr. Tel. 2 18 98 
Von Privat 

4-Zi.-Komf.-Wohng. 
NB. 100 qm, in Götzen- 
hain, Frühlingstr. 19, 
ab sofort für 550 DM 
zu vermieten. 

Suche 
3-4-Zi.-Wohnung 

mit Bad für sofort od. 
später. Ruhige Familie, 
Mietvorauszahlg. mögl. 
Off.-Nr. 1031 a. d. l.Z 

Ehepaar (.Jurist und 
Lehrerin) mit Kind 
sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen. 

Telefon 2 17 63 

2 Zimmer-Wohnung 
NB. 70 qm, wW, Bal- 
kon. ruhige I^age. Mie- 
te 350 DM Umlage 

Kaution. 
Telefon 7 12 26 
tb 18 Uhr 

Suche 
2—2'/« Zimmer 

auch .Mlbau, Bad nicht 
Bedingung. 
Ofl.-Nr. 1083 an die l.Z 

3-Zi.-Wohnung 
67 (|m. Industriegebiet, 
sof. zu vermiet., Miete 
:i70,- DM. Uml., Kaut. 

Telefon 9 59 04 39 

Wchnpark Bayerseich 
1 Bezug, komf Kelten- 
haus mit Garage, 120 
qm Wfl., in 2 Etagen 

25 qm Hobbyraum, 
ab Dezember zu ver- 
mieten. Miete 900 DM. 

Telefon 2 33 31 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Ofl.-Nr. 4 an die LZ 

3000,- DM 
Mietvorauszahlung 

für 1 Reihenhaus oder 
l-Fam.-Haus für sofort 
oder später gesucht. 
Off.-Nr. 1030 a. d. LZ 

1-Zimmer-Wohnung 
Ku.. Bad. ZU, in Lan- 
den zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 1069 an die l.Z 

5-Zimmer-Wohnung 
ca 120 qm. aller Kom- 
lurt (offener Kamin, 20 
(in. Balkon) mit oder 
oiine flarage, beste 
Wohnlage von Langen, 
i'b 1. 12. 72 von Privat 
zu vermieten. 

Näheres Tel. 2 18 68 

Möblierte 
S-Zimmer-Wohnung 

ca .50 cjm, Bad, ZH, 
wW., Telefon u.sw., 
leichte Schräge, ab 
1 10. in bester Wohn- 
lage Langens für 380.- 
und Umlagen von Pri- 
vat zu vermieten. 

Näheres Tel. 2 18 68 

Wohnungstausch 
Biete 2Vs-Zimmer, soz. 
Wohnungsbau, Küche, 
Bad, Gasheizung. 
Miete 162 DM, suche 
3'/;. — 4-Zi.-Wohnung. 
Ofl.-Nr. 923 an die LZ 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei ßonen 
tt 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzstara 

Täglich ab 20.00 Uhr, auBer Sonntag 

D O.B.-Verkäuferin 
sucht 

Teilzeitbeschäftigg. 
3 ganze oder 5 halbe 
Ttge, Verkauf oder 
anderweitig, für Anfg. 
1973, Angebot m. Ge- 
haltsangebot. 
Off.-Nr. 1055 an die LZ 

Von Privat zu vermiet.: 
Reihenhaus 

in Langen, 107 qm 
Wohnfi., mit Bad und 
WC im Obergesch., WC 
im Erdgesch., Elektro- 
herd und Spüle vor- 
handen. Miete 700 DM. 
Off.-Nr. 1070 an die LZ 

1-Familien-Haus 
in Langen zu vermiet. 
Berechtigungsschein f. 
sozialen Wohnungsbau 
erforderlich. 
Off.-Nr. 1074 an die LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
iii Urberach, 78 qm, 
Ol-ZH, wW., 398 DM 
u. Uml. u. Kaut. v. Pri- 
va. zu vermieten. 

Tel. 06074 / 51 4(i 
oder 79 17 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, ZH gesucht. 
Tel 2 18 19 ab 19 Uhr 

2 Zimmer 
mit Dusehe, WC, Öl- 
heizung und Telefon- 
anschluß in zentraler 
Lage Langens ab 1. 10. 
zu vermieten. Miete 
2i;0 DM incl. Uml. 
Ofl.-Nr. 1056 an d. LZ 

Junges Ehepaar, 2 Kin- 
der, Mann gelernter 
Mechaniker, sucht 

Hausmeisterwohng. 
Off.-Nr. 1064 an die LZ 

Wer hilft mir 
In meinem Haushalt? 
Mo. und Do.-vormittag 
je 4 Stunden. 

Thumer, Langen, 
Unterer Steinberg 3 
Telefon 2 38 16 

Erteile 
Nachhille-Unterricht 
in Englisch 

M Ivarsson 
Hegweg 5 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder • Stempel • Buchstaben 
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Rebhühner leben gefährlich 

Bestän(je nehmen ab Jetzt ist wieder Jagdzeit 

(hs) — Den Rebhühnern geht es wieder ein- 
mal an den Kragen, nachdem am 1. September 
für drei Monate die Rebhuhnjagd in Hessen 
begonnen hat. Rebhühner leben aber auch 
den Rest des .Jahres recht gefährlich. Die Be- 
stände nehmen — mit verschiedenen Scinvan- 
kungen — schrittweise ab. Darüber geben am 
l)esten die .Jahresstrecken Aufschluß. Wurden 
1959 von den Feldjägern noch 103 000 Reb- 
hühner erlegt, so waren es 1971 nur knappe 
28 000. 1960 wurden 71 000 erlegte Rebhühner 
gezählt. 19B1 36 000, 1962 26.500, 1967 aber 
wieder 44 000 und 1970 die bisher niedrigste 
Jahresstrecke von kaum 25 000. 

Den Rebhühnern setzen ihre natürlichen 
Feinde. Marder. Iltis. Wiesel und Katzen, 
weiaus weniger zu als der Mensch. Mit der 
Überkultivierung der Felder und dem Groß- 
einsatz von Unkrautvertilgem sind die Reb- 
hühner ihrer wichtigsten Lebensgrundlage be- 
raubt worden. Auf den Feldern findet man 
kaum noch Hecken, die den Rebhühnern, vor 
allem zur Winterszeit. Schutz bieten. Unkraut, 
von dessen Samen die Rebhühner auch leben, 
wenn es kein Korn gibt, ist fast verschwun- 
den. 

Empfindliche Jungen 
Hinzu kommt die weitgehende Wetterab- 

hängigkeit und -empfindlichkeit des Rebhuhn- 
nachwudi.ses. Ende April, Anfang Mai legen 
die Rebhuhnweibchen zwis(iien zehn bis zwan- 
zig Eier in Muldennester. Die Brutzeit dauert 
21 Tage. Wenn die Jungen ausschlüpfen, brau- 
dien sie tierische Nahrung in Form von Kä- 
tern und Würmern. In einem niederschlags- 
reichen Jahr können die Eltern für ihre Jun- 
gen nur schwer Futtei- finden. Erst später ge- 
hen die Jungen dann auf Kornnahrung über. 
Doch da entsteht das zweite Problem. Durch 
Spritzen des Getreides hat das Unkraut ab- 
genommen. Besonders schwer haben es die 
Rebhühner im Winter, wo sie vollkommen 

auf Nahrung aus der Hand des Menschen an- 
gewiesen sind. 

Gefährdet werden die Rebhühner auch von 
den modernen landwirtschaftlichen Maschi- 
nen. Besonders ungünstig sind Gelege auf 
Wiesen, weil hier die Gefahr des Ausmähens 
besteht. Deshalb werden immer mehr soge- 
nannte „Wildretter" eingesetzt, mechanische 
Konstruktionen, die das Wild aufscheuchen, 
damit es nicht von den Schneidemessern er- 
faßt wird. 

Ein erwachsenes Rebhuhn wiegt höchstens 
ein halb»>s Pfund. Der Hahn hat oben bräun- 
liche Deckfedern, die Henne hat einen hellen 
Grundton des Gefieders. Beide haben auf der 
Unterbrust ein hufeisenförmiges rostbraunes 
Brust.sdiild. das die jungen Rebhühner cr.st 
ab September bekommen. Die jungen Reb- 
hühner haben gelbe „Ständer" (Beine), die 
später grau werden. 

Im Sommer leben die Rebhühner streng 
paarwei.se. Im Winter tun sich mehrere „Völ- 
ker" (bis zu sieben Rebhühner) zu „Ketten" 
(bis 25 und mitunter sogar 30) zusammen. So 
überleben sie besser den Winter. Erst im 
Frühjahr lösen sich die Ketten wieder auf. Da 
es mehr Hähne als Hennen gibt, findet ein er- 
bitterter Kampf der Hähne um die Hennen 
statt. 

Feinschmecker müssen mehr 
bezahlen 

Die offizielle Jagdzeit in He.ssen dauert ein 
ganzes Vierteljahr. Doch ist es die Pflicht eines 
jeden Jägers, den Bestand nicht zu vernich- 
ten, De.shalb ist die eigentliche Jagdzeit mei- 
stens viel kürzer. Zwar sind die Rebhühner 
durch die Zivilisation bei weitem noch nicht 
so von der Ausrottung bedroht wie zum Bei- 
spiel der Igel, dennoch nehmen die Bestände 
Immer mehr ab. Kein Wunder, daß Fein- 
schmecker für Rebhühner jedes Jahr höhere 
Preise bezahlen müssen, sofern sie nicht selbst 
Jäger sind. 

Betteln, stehlen 

-oder 

etwas leisten? 

■ *** 
Es gibt nur drei Methoden, um lebud 
zu können; betteln, stehlen oder etwas 
leisten. 

HONORE VON MIRABEAU 

Auf Hessens Str'aßen wird es bunter 

Frafilon stand vor 200 Jahren das Wort „Lp'i- 
stiiiip" noch nicht so sehr im Brennpunkt öf- 
fentlicher Diskussionen wie in unseren Ta- 
gen. Immerhin sah sich auch der Präsident 
der französischen Nationalversammlung, Mi- 
raheau, am Ende des 18. Jahrhunderts Zeit- 
genossen gegenüber, die Arbeil und Leistung 
durch angestrebte Syslemänderung aus ihrem 
l.eben auszuklammern suchten. 
Heule wird schärfer gegen den Begriff Lei- 
stung geschossen, es wird aber gleichzeitig 
auch mehr gestohlen. Lebte Mirabeau heute, 
er wiirde sich wundern, wie aktuell sein Ge- 
danke nach ztvei Jahrhunderten geblieben ist... 
Warum sträuben sich gewisse Menschen ge- 
gen den Leistungsgedanken, obwohl sie täg- 
lich und stündlich in ihrer Umwelt erleben, 
daß es in einer jeden Gesellschaft ohne Lei- 
slttng nicht gehl? Da gibt es Naturen, die aus 
Prinzip bequem sind und sich lieber von an- 
deren ver.sorgen lassen, als selbst etwas zu 
leisten. Dann gibt es Träumer und Phanta- 
sten, die ihre Tage unter einer Dunstglocke 
der Utopie verbringen, wieder andere haben 
Angst vor der eigenen Befähigung u. Selbst- 
priifung. 
Am fatalsten aber sieht es um jene, die ihre 
Abivehr gegen den l.eistungsunllen den Ein- 
flüsterungen gewisser Ideologen verdanken.— 

(1739-1791) 

„Es pib( n!ohI kaum unsozialere Zeitgenosse n 
als solche, die der Jugend heute Mi/J/rouen 
und Widerwillen gegen das Leislung.vprinzip 
einzuimpfen suchen. Sie vergreifen sich näm- 
lich an der Kasse, aus der für die meisten 
ro?i uns in zehn, zwanzig oder dreifiig Juhrt n 
der Lebensunterhalt bestritten werden muß. 
Unsere „soziale Sicherheil", alle künfligt n 
Ansprüche auf Altersi^ersorgung, auf Rcnltn 
und Pensionen, auf Krankenversorgung usio. 
können nur erfüllt werden, wenn er, auch in 
den kommenden Jahrzehnten eine Wirtschaft 
gibt, in der rvie bisher Leistungen erbracht 
werden." 
Dies schreibt der Mainzer Soziologie-Profes- 
sor Helmut Schoeck in seinem Fiuch mit dein 
Titel „Ist I.eistung unanständig?". 

Robert Lavis 

(hs) — Auf Hessens Straßen wird es immer 
bunter. Poppig angepinselte Wagen mit grol- 
len Farbkontrasten schockieren solide Gemü- 
ter. Dodi was für den einen ein alberner 
Spleen ist, ist für andere ein wiclitiger 
Schritt zur Verkehrssicherheit. Möglich machte 
die neue Welle der ADAC (Allgemeiner Deut- 
scher Automobil Club), der vor über einem 
Jahr unfallverhütende Sicherheitslackierung 
vorstellte. Was damals nur zum Teil erkannt 
wurde: mausgraue seriöse Dienstwagen sind 
künftig noch mehr gefährdet, wenn die Farb- 
welle auf dem Automobilmarkt weilerrollt. 

Die Käferlabrikanlen in Wolfsburg wun- 
derten sich schon 1969, als sie Orange mit in 
die Serienproduktion aufnahmen. Der Absatz 
dafür schoß in die Höhe und stürzte die 
„Farbe" Weiß vom Thron. 

Immer häufiger tauchen fantasievoll ver- 
zierte Gefährte im Rückspiegel auf, die sich 
bei näherem Hinsehen oft nur als „lahme 
Ente" entpuppen. Immerhin: sie werden nicht 
übersehen, was wesentlich zur Sicherheit bei- 
trägt. Fachleute entdeckten einen Sinn in den 
Rallye-Streifen, mit denen manche Fahrer 
ihr Gefährt auKverten wollten. 

Der 2. Vorsitzende der Landesverkelirs- 
wacht Bayern wies nach, daß die neue Sicher- 
heit auch Un.sicherheiten mit sieh bringe — 
jedenfalls für Autodiebe. Als sein poppig ver- 
zierter Wagen gestohlen wurde, entdeckte 
man Ihn vom Hubschrauber aus während der 
Flucht nach Holland. 

Im Nachteil sind auch die Fahrer, die sich 
nicht dem neuen Ti-end anschließen. Braune, 

graue, schwarze und andere Statussymbole 
sind jetzt noch schlechter auf den Straßen zu 
erkennen. Deshalb der Rat des ADAC: „Fah- 
rer der grauen Mäuse sollten mehr denn je 
darauf achten, das Abblendlicht rechtzeitig 
einzuschalten und den Wagen regelmäßig zu 
wasdien". 

Rheinwasser gefährdet 
(hs) — Schon lange hat die Verschmutzung 

des Rheins ein Ausmaß erreicht, das kaum 
noch eine Selbstreinigung des größten .Stroms 
Europas ermöglicht. Alle Bemühungen um 
wirksamere Umweltschutzmaßnahmen für den 
Rhein in allen seinen Anliegerstaaten haben 
bisher noch nicht zum erwünschten Erfolg 
geführt. Ein öffentlicher Diskussionsabend 
maßgeblicher Persönlichkeiten im Rahmen der 
Internationalen Rheinwoche ist deshalb dem 
Thema gewidmet: „Ist der Rhein in Gefahr?" 
Daran nehmen teil: Bundesinnenminister 
Genscher, der hessische Ministerpräsident 
Osswald, der stellvertretende rheinland-pfäl- 
zische Ministerpräsident Meyer, der hessische 
Minister für Landwirtschaft und Umwelt, 
Dr. Best, der Präsident der Internationalen 
Kommission zur Reinhaltung des Rheins, 
Sonderbotschafter Vigeveno, der Bundestags- 
vizepräsident Dr. Schmitt-Vockenhausen, für 
den Bunde.sverband der Deutschen Industrie 
(BDI) Prof. Dr. Hansen und Prof. Dr. Dr. 
Mandel für die Vereinigun,? Deut.scher Elek- 
trizität.swerke. 

Denken 

Sie mal 

drüber nach 

Keine deutschsprachige Zeltung in Polen 
(hs) — Den Deutschen in Polen und den 

ehemaligen Ostgebieten des Deutschen Rei- 
ches stehen heute keine deutschsprachigen 
Zeitungen mehr zur Verfügung. Das teilte 
die Gesellschaft für deutsche Kulturbezie- 
hungen im Ausland mit. Besser als in Polen 
seien die Deut.'jchen in der Tschechoslowakei 
gestellt. Sie können das in deutscher Sprache 
herausgegebene Wochenblatt „Prager Volks- 
zeitung" abonnieren. Ahnlich sei die Situation 
In Ungarn, wo als Organ des Verbandes der 
Deutschen die „Neue Zeitung" (NZ) heraus- 
gegeben wird. Daneben erscheinen — eben- 
falls als Wochenzeitungen — seil 19()7 zwei 
weitere Blätter in der ungarl.schen Haupt- 
stadt, die „Budapester Rundschau" und 
„Neueste Nachrichten" in deutscher Sprache. 

Die günstigste Situation bietet Rumänien, wo 
die Deutschen über die Tageszeitung „Neuer 
Weg" verfügen und ferner über drei Wochen- 
blätter „Karpatenrundschau" (Kronstadt), „Lia 
Woche" (llermannstadt) und „Neue Literatur", 
eine Monatszeitschrift. Außerdem erscheint 

noch die „Neue Banaler Zeitung" in" Tremes- 
var. Die Auflage aller die.ser Publikationen 
zusammengenommen beträgt etwa 160 000 
Exemplare. 

PRETTY sagt herzliche Gratulation 

i'i wiiwfiiiiii'iiitiiiiiiiHiiiwiwwwiiiiinfiiiiiimiffmw iiniypiii'ii hü'ihiiWI i ü hi iHiiWHi * ir inniiiii ii wiiin iii 

Das große PRETTY-Soinderangebot! O 

nur vom 23. bis 27. September 1972 

Puili/Weste 

je Stück -j95 

Hosejacke, Rock, Kleid 

je Stück 1 95 

Anorak 

je Stück 2j95 

Chic durch Pretty! 

Kostüm/ Anzug 

je Stück 3,95 

3 Oberhemden 

2,95 

Wollmantel 

je Stück 3|95 

PRETTY reinigt wunderbar 

Alles chemisch gereinigt, 
formgedämpft, gebügelt 

und entfleckt. 

NEU 

▼ 

Trenchcoat 

je Stück 4)95 

PRETTY reinigt wunderbar 

Chem. Reinigungsbetriebe FRITHJOF SCHUMANN 

6070 Langen 
DarmsUdtar SIrsB« 18 
Tal. 06103/23915 

6079 Sprendlingen 
ElaenbahnstraBe 2 

demnichtt 

6073 Egelsbach 
>^iddastraße 56 

6367 Karben 1 
Hanauar SIraBa 11a 

Tel. 06039/7272, 7545 

In unserem großen Pretly-Gewinnspiel haben 
gewonnen; 

1 Preis: ein tragb. Fernsehgerät (Radiomareiii) 
Herr Andreas Heyer, Langen, Bruchgasse 9 

2 Preis: Koflerradio m. Netzteil (Loewe Opta T 45) 
Frau Luise Diener, Langen, Wilheimstraße 29 

3. Preis: ein Electronic Handmixer mit (ünl Ge- 
schviiindigkeiten (Philips HR 1176 mit Zubehör) 
Frau Liesel Welter, Langen, Goethestraße 103 

4 Preis: ein elektrischer Patty-Grill (Severin) 
Frau Susanne Schmidt, Langen, Keimstr. 21/10 

5. Preis: ein elektrischer Tischlüfter (Braun) 
Herr Manfred Völker, Langen, Vor der Höhe 4a 

6.-10. Preis: eine Flasche Henkel Trocken 
Herr Hans Kalberiah, östliche Ringstraße 11 
Frau Dora Förster, Langen, Keimstraße 10 
Frau Marie Bender, Langen, Leukertsweg 6 
Frau Ria Schmitz, Langen, Langestraße 9 
H. Helfmann, Pirmasens, Adolf-Ludwig-Ring 82 

11.—15. Preis: je eine chem. Reinigung (Werl 10,-) 
Herr Ernst Richter, Langen, Friedholstraße 9 
Frau M. Hermann, Langen, Südl. Ringstr. 164 
Herr N. Hickler, Langen, Darmstädter Str. 36 
Frau Elisabeth Seibert, Langen, Lerchgasse 30 
Frau Gisela Ruder, Langen, Dieburger Str. 14 

16.-20. Preis: je eine chem. Reinigung (Werl 5,-) 
Frau Erika Schmidt, Langen, Südl. Ringstr. 164 
Herr Gerh. Scholz, Langen, Egelsbacher Str. 11 
Frau A. Konecnik, Langen, Darmstädter Str. 63 
Herr Ulrich Barteis, Langen, Sofienstraße 33 
Frau Sonja Völker, Langen, Vor der Höhe 48 

Die Auslosung fand unter notarieller Aufsicht statt. 
Die Gewinner bitten wir, zur Entgegennahme Ihrer 
Preise am Mittwoch, dem 27. 9. 72, um 20 Uhr tn 
das Hotel Deutsches Haus, Langen. Darmstädter 
Straße 2, zu kommen. Der Personalausweis lat 
mitzubrir>gen. 
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Wenn Sich ein Mann 

nicht wohl fühlt... 

Die Frau als Hüterin der Gesundheit 

('li)k). Ar/le liubrn di" Hliofrau als ,erste Vor- 
t'- ■li'jiinq'ilinio" qr-iori l.ikmyri cjos Mtin- 
n. ,i Vor ollfm lici (Inn vptincidlia- 
I >n Kr.inkh' ibl dii' Mitwirkung der 
1 iSii Wiehl in: 

1) bei L)r; (k und II.ist di's modernen Berufs- 
10 ii'ns C"-''' -;). 

2] l)fi f.ilschn LinüliTiUKj und 
;!) bei Nach).i .lifjkoit in di^r Bi'bandlung be- 

sl"li(!ndf>r KiiWiUheilen. 
An kU'ini.'n Vciiindeninqcn oikennl die Trau 

011 besser wie um das Beiinden ihres Mannes 
siilil, alt; IM :.f!bst. Ein typisches Beispiel: der 
Nljiin wild tPi/.bur, Kieiniiikeitcn werden aulqc- 
b ;ht, fs cjibt SireiliqKciii'n mit den Kindern, 
l.iiio kluqi' I iuii wild iliie lihe deshalb nicht lur 
unfjlückiidi hdll('n._ Aber sie wird ihren Mann 
V' idiila'^^ Ii, sein ll'.'i,'. vniu Hausarzt naciiprü- 
li n zu la^: - n. 

Aber yei.ide dos will der Mann niilit. Er hält 
Im allcjemi inen nidit viel von ärztlichen tJiiter- 
buchunqin, soluiiqo er keine Schmerzen hat. 
Aiifierdem lulilt ci sich Svilurt in seinem Beruls- 
li-Iien neliinderl. 

Trotzdem wird die Frau es fertigbringen, daß 
Ihr Mann zur ärztlichen Untersuchung geht, 
wenn ihr daran gelegen ist, Sie sieht frühzeitig 
Symptome, von denen der Arzt nichts weiß; sie 
merkt, daß ihr Mann schlecht schlaft oder öfters 
Magenverstimmungen hat. Andere Zeichen wei- 
sen deutlicher auf das Herz hin. Mann und Frau 
Bind dem Autobus nachgesprungen. Es war 
■wirklich keine große Anstrengung. Aber der 
Mann atmet schwer. Noch nach Minuten be- 
kommt er nicht richtig Lufl. Leichte Umstellun- 
gen in der Lebensführung bringen oft Besse- 
i jiig: ruhigere Tageseinteilung, Pausen, ruhige 
Wochenenden, Vermeidung unnötiger Anstren- 
gungen, kein unnötiges Treppensteigen. Die 
1 rau bewahrt den Mann vor Erregungen, indem 
sie kleine Alltagsprobleme nicht übertreibt 
oder, soweit nidit nötig. Ihm gar nicht berichtet. 

Hauptregel lür die Frau als Diatköchin: geben 
Sie Ihrem Mann keine fette Kostl Ubergewicht 
ist schlecht für Herz und Arterien. Fette Men- 
schen leben kürzer als magere. Gefährlich ist 
besonders das .verborgene" Fett in der Nah- 
rung — in Gemüsen, Soßen, im Kuchen. Am 
besten ist gewöhnliche, abwechslungsreiche 
Gemischtkost, unter Bevorzugung darmanregen- 
der Bestandteile wie Obst, Gemüse Salat, 
Fruchtsäfte. 

Seien Sie auf das Herz Ihres Mannes bedacht! 
Dieser Satz läßt an die Sorge um seine Liebe 
denken, und diese Auffassung Ist mit der ge- 
sundheitlichen identisch. 

Dr. W. Schweisheimer 

(dgK). Hörstörungen bei Klelnkindera machca 
sich für die Ellern oft erst bemerkbar, wenn ein 
Kind Im zweiten Lebensjahr schlecht oder uocb 
gar nicbt spricht. Denn ein normal funktionie- 
rendes Gehör ist die Voraussetzung dafür, daß 
eia Kind zum richtigen Zeltpunkt sprechen 
lernt. Deshalb Ist es so wichtig, daß bei Kindern 
möglichst frUh festgestellt wird, ob sie hörge- 
schädigt sind. 

Prof. Dr. med. Schönhärl, Landesarzt für Hör- 
und Sprachgeschddigte in Hessen, nennt als 
günstigsten Zeitpunkt den 7. bis 10. Lebensmo- 
nat. Prof. Dr. med. Hellbrügge von der Univer- 
sität München wies in diesem Zusammenhang 
schon vor Jahren darauf hm, daß über 30 000 
taubstumme Bundesbürger heute iiidit taub und 
stumm sein müßten, wenn ihr Gehör im frühe- 
sten Kindesalter untersucht worden wäre. 

Die gesamte spätere Entwicklung eines Men- 
schen hängt also davon ab, daß früh genug fest- 
gestellt wird, wie es mit seinem Hörorgan steht, 

Bauernhof-Urlaub mit Gütezeichen 
(dgk) Zum ersten Ktule wurde das Gütezei- 

chen DLG (Deutsche Landwirtschafts-Gesell- 
schaft) einem Bauernhof in Baden-Württemberg 
verliehen, der vorbildlich für die Unterbringung 
von Feriengästen ist. Für die Gütebewertung 
sind 10 Punkte entscheidend; landschaftliche 
Eignung der Umgebung für die Erholung, Ein- 
richtung für den allgemeinen Fremdenverkehr 
im Umkreis, Gesamteindruck des Betriebes, Si- 
cherheit im Haushalt und Betrieb, Gästezimmer 
(einschl. fließ, warmes und kaltes Wasser, 2 
Handtücher pro Woche, Heizungsmöglichkeit 
lür kühle Tage, freundliche Einrichtung), Sani- 
täre Ausstattung (Toilette mit Handwaschgele- 
genheit), heizbarer Eß- und Gemeinschaftsraum, 
zweckmäßige Einrichtung der Küche für Voll- 
und Halbpension, besondere Eignung der 
Hausfrau als Gastgeberin und betriebseigene 
Freizeiteinrichtungen (Lieqewiese, Gartenmö- 
bel, Planschbecken u. Spielgeräte für Kinder). 

Reines Wasser wird importiert 
(dgk) Reines Gletscher- und Ouellwasser ist 

der neueste Exportartikel Norwegens. In dem 
norwegischen Brumunddal wird täglich von der 
„Nora-Sunrose" unter Aufsicht Ihres Oberinge- 
nieurs Lelf Tborsrud eine Quelle kontrolliert. 
Das Wasser dari nicht In Tankwagen transpor- 
tiert werden, sondern muß an Ort und Stelle ab- 
gefüllt werden. Dänemark entnimmt über die 
Zentralmeierei in Esbjerg jährlich 20 Millionen 
Liter aus der Karrlldsquelle. Davon werden ge- 
genwärtig 200 000 Liter in die Bundesrepublik 
exportiert. Von einem an einem Baum montier- 
ten Telefon dirigiert der Quellenbesitzer Schack 
die Tankwagen der Meiereien Esbjerg und Aar- 
hus. Das kristallklare Wasser sprudelt In dem 
10 000 Hektar großen Naturschutzgebiet Faster- 
hold. Zwei Liter reines Wasser sind mit D.Vl 1,50 
ebenso teuer wie Milch. 

Rücl<gang der Tollwut 
Daß der Fuchs in Verbindung mit der Ver- 

breitung der Tollwut gebracht wird, ist allge- 
mein bekannt. Immerhin wurde hin und wieder 
bezweifelt, daß der Fuchs wirklich so erheblich 
daran beteiligt ist, wie es nach der Intensität 
der Fuchsbaubegasung erschien, 

f Man befürchtete eine Störung des biologi- 
Ischen Gleichgewichts. Die Jetzt vorliegendea 

Ergebnisse aus Baden-Württemberg zeigen ein- 
deutig einen Rückgang der Tollwut an, seit die 
Zahl der Füchse stark reduziert wurde. Die Er- 

und daß dann, sofern erforderlich, sofort geeig- 
nete Maßnahmen eingeleitet werden. Schon ei- 
ne Verzögerung von ein bis zwei Jahren kann 
von der sprachlichen und geistigen Entwicklung 
her gesehen unaulholbare Sdiäden nach sich 
ziehen. 

Unter den 3 bis 3,5 Millionen Hörbehinderten 
fri der Bundesrepublik sind über 100 000 schwer- 
hörige Kinder. Das brauchte nicht zu sein, wenn 
die Früherfassung hörgestörter Kinder selbst- 
verständlich wäre. 

Jeder Arzt — Hausarzt, Kinderarzt oder Fach- 
arzt für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten —, dia 
Beratungsstellen in Gesundheitsämtern, HNO- 
Kliniken und padioaudiologische Beratungsstel- 
len können den Eitern geeignete Wege weisen, 
um Hörstörungen bei Kindern zu erkennen uncl 
gegebenenfalls erfolgreich behandeln zu lassen. 

Rechtzeitige Hilfe ist auch hier die besta 
Möglichkeit, um Kinder vor der »Welt de» 
Schweigens" zu bewahren. 

geonisse waren aeutiic* scniecnter in oen «ja- 
genden, in denen eine Begasung der Baue tech- 
nisch schwierig war und deshalb weniger inten- 
siv durchgeführt werden konnte. 

Auch ciie immer wieder geäußerte Ansicht, 
daß weit eher als Füchse Mäuse die Tollwut 
verbreiten könnten, ist inzwischen widerlegt 
worden. 

Die Zurückdrängung des Fuchses hat dagegea 
noch einen weiteren Vorteil gebracht: Hasen, 
Fasane und Rebhühner haben sich erfreulidx 
vermehren können. 

Dorchsciinittl. Rentenbezugszeit in Jahren 

i: ■ W l\ 
MANNER FRAUEN 

iRefiienvers.derX 
lAngeslelll«n /, ■Hfl IM! 
r 1 

Gcsamtdurch« \ 
schnitt /I i 13 

Bei Einführung der gesetztichen Rentenver- 
sicherung vor der Jahrhundertwende lag dia 
Altersgrenze für Rentner bei 70 Jahren. Bei 
einer durchschnittlichen Lebenserwartung der 
Bevölkerung von 50 Jahren bezogen im Jah- 
re 1900 nur 3 von 1000 Einwohnern Alters- 
rente für die Dauer von durchschnittlich acht 
Jahren. Heute Ist jeder 7. Eintüohner für die 
Dauer von durchschnittlich 13 Jahren Renten- 
bezieher. Zwischen II und IS Jahren bezieht 
der Bundesbürfler Reuten. Mit Zunahme der 
Lebenserwartung und Einführung der flexi- 
blen Altersgrenze wird sich die Rentenbezugs- 
dauer vijeiter verlängern. Die vom Bundes- 
ernährungsministerium so großzügig geför- 
derte Agrarstrukturverbesserung wärt ohnt 
die ständige Ifetreuung der Landwirte für 
den KronkheitS- und Renten/olJ car nichl 
denkbar. 

erKaufhof 

hat ein großes 

Pelz-Centrum: 

JW K Mühihelmy'M^ ' J 

; irn Hause Rolf Schheider.1 

direkt an der B43, mit Großparkplatz 
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Sie haben die Wahl unter 
5000 Mänteln. 

Auch Sonderanfertigung •" | 
nach Ihren Wünschen und Maßen. 

... und so preiswert; 

Sizilianische 

^11 Lamm- 

Blousons 

natur, braun, weiß, Gr. 36-42 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

259r 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pdz-Center 
MUhiheim/^in 

Eigenes Kreditbüro 

Gute Autoreifen sind Ihre Retcunybringe 

bei r.ebeinnssen Straßen! 

Der kleinste Blechschaden kostet mehr — 
als eine gute Bereifung von REIFEN-QUARI. 

REIFEN-QUARI liefert Ihnen nach wie vor die preiswertesten 
Diagonal- und Gürtelreifen. 

REIFEN-QUARI bietet Ihnen nur Reifen zum Kauf an — die sich 
im härtesten Test bewährt haben. 

REIFEN-QUARI bietet Ihnen den fachmännischen Reifen- 
Service. den Ihre Sicherheit erfordert. 
Rad//chsel — Ummontagen nur mit den modernsten 
reifenschonenden Waschinen. — Auswuchten durch Hof- 
mann-Auswuchtservice. Elektronisch, direkt am Fahrzeug! 
Fleifen- und Schlauchreparaturen. 

Es lohnt sich immer, REIFEN-QUARI zu fragen — wenn Qualitätsreifen 
in Frage kommen. 

Auf uns Ist Verlaß — Ein Versuch überzeugt! 

Reifen QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

nur Liebigstraße 31 — 500 m vom Bahnhof 

Auch sonnabends von 7.30-12.30 Uhr geöffnet 

Härschäiien im ersten Lebensiahr feststellen 

Jede Verzögerung kann zu Dauerschäden führen 
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Wenn einer eine Tante hat... 

Auf dem Münihncr Oktoberfest / Von (iifta von Cetto 

Jos^ Juarez hatte er noch geheißen, als er 
vor vier Wodien auf dem Münchner Flug- 
hafen gelandet war. Er war hierhcrgekom- 
ni< !i, um in München Maschincnliau zu studie- 
ren. Auch sein Vater. Joseph Sdiwarz aus 
Dcggendorf. hatte in München studiert. Wie 
und warum es ihn nadi Kuba ver.sohlagen 
hatte, wußte niemand. Kein Mensdi drüben 
k'inntc Schwarz ausspredion. es hatte von An- 
fang an wie .luare? geklungen, und sdiließlich 
halte Herr Schwarz diesen Namen legalisieren 
las.-jpn. Er verdiente gut, trauerte beim vierten 
Glas Whisk.v gelegentlich um seinen deutschen 
Nnmen und ließ sich von seiner Familie Ver- 
sp nchimgpn abluchsen, die er auch hielt. 

Aufgrund einer soldien Versprechung war 
Diin .los^ iun eine zwei.iährige Studienzeit in 
München zugssidiert worden Als Don Jos6 
jun. in die Arme seiner TanVa Lola gesunken 
war, halte er sich ganz klein madien müssen. 
Sie schle|)ple ihn vom Riemer Flusplalz wie 
eine TrophSe In ihre Schwabinger Wohnung, 
wo Jnc^ wührond seiner Sttidienzell Quartier 

lllllllllllllllllllllllllllllMIHMIIIMIIIIIIinillllllllMIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIi 

Auf Zehenspitzen 
tJin junger und sehr eingebildeter .'Schrift- 

steiler sollte seine erste Vorlesung halten. Er 
holte sich bei Tristan Bernard Rat 

„Ach. das ist ganz einfach" sagte dieser: 
„Wenn Sie fertig sind, dnnn stehen Sie auf, 
verneigen sich hö/lidi und verlassen auf den 
Zehenspitzen den Saal." 

„Warum auf den Zehenspitzen?" fragte der 
andere erstaunt 

„Damit Sie den Applaus besser hören", ant- 
ti'orfefe Bernard bissig. 

IIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIMIinilllllllllinillllllllllMMMIIIIflilllllllllilllllllllllllll 

bi /.og. „Bald geht das Oktoberfest an", ver- 
kündete sie, als sie Jose in die Mysterien sei- 
ri'S Zimmers einweihte. „In zwei Jahren mache 
idi aus dir einen waschechten Münchner." 

Seit diesem er.sten Tag in München war 
sdion viel Wasser die fsar hinunterReflns.srn. 
Jos6 nannte sich Joseph, zweimal wurde er 
schon beim Weißwurstessen mit „Herr Nach- 
bar" angesprochen. Entzückt spürte er. daß er 
sidi 7U verwandeln begann 

Am Eröffnungstag des Oktoberfestes hatte 
er sidi bei Tante Lola letzte Informationen 
geholt. „Sudi dir eine nette Wiesenbraut und 
k' inm gut wieder heim", hatte ihm nadi- 
Kerufen. Als er In der Straßenbahn seine Brief- 
i;i.-:chc zog, fand er darin einen Zettel mit 
Tante Lolas kritzeliger HandsdipHI „fch heiße 
Jos6 Juarez und wohne bei -." Lachend stopf- 
te er ihn in die Rocktasche. Zwei Stunden 
später sang er ein Lied, das er bis dahin noch 
nie gehört halte. Er sang es mit Inbrunst, 
mit seiner hübschen, von Steckerlflsdi und der 
ersten Wiesenmaß etwas angerauhten Stim- 
i.ie. Er war nidit mehr allein. Vor einer hal- 
ben Stunde hatte er an einem Ausschank, wo 
er mit Schwarzwälder Kirsdiwa.sser den in 
seinem Inneren entbrannten Zwischen zwi- 
Fchen Münchner Bier. Türkischem Honig und 
Meraner Trauben zu sdilichten versuchte, 
einen jungen Mann mit einer auserlesenen 
Wie.sen-Rranchenkenntnis kenneneelernl ..Ich 
heiß Eugen. Wie heißt'n du? Und wo kimmst 
her"*" ..Joseph. Ich komme aus Hanvanna." 

Eugen schien nidit beeindruckt zu sein ■'»der 
er ließ sich nichts anmerken. Er kannte alle 
Schliche des Okioberfestes, wußte den Ab- 
fdineider zwischen der großen Achterbahn und 
der Ochsenbraterei, sprat+i mit einem frisch 
importierten Menschenfresser fließend afrika- 

nisch und hatte zwei Wiesenbräute be.sorgt. 
..ExtrasortimentI Eine aus Köln, eine au» 
Hamburg", verkündete er, es klang wie eine 
feierliche Proklamation. Jos6 hätte lieber zwei 
farbechte Münchnerinnen erlebt. 

Zu vieren eingehängt, von Bude zu Bude 
ziehend, sah er plötzlidi sie, die sdiöne, die 
echte Mündinerin, wie sie seit seinem Besuch 
der .Schönheitsgalerie in Schloß Nymphenburg 
in seinen Träumen lebte. Sie trug ein dunkel- 
grünes Dirndl und einen roten Luftballon. 
Beim Gehen warf sie die Hüften und auch den 
hübschen Kopf ein wenig nach links und nach 
rechts, sie ging mit ihrem Dirndl, ihrem Luft- 
ballon und ihrer schmalen Taille ganz allein. 

Wie wurde man Wiesenbräute wieder los. 
wenn sie sich einmal an einen gehängt hatten? 
Die Antwort auf diese Frage, die Jos^ inten- 
siv zu beschäftigen begann, kam unerwartet. 
Paulette zog ihren Arm aus dem seinen, um 
ihre Strumpfnaht geradezuziehen. Er sah die 
Freiheit winken, duckte sich hinter dem eng 
zusammengedrängten Rudel einer kinderrei- 
dien Familie und zog sidi rücklings in den 
Schatten eines Wohnwagens zurück. Dann 
pirschte er sich vorsichtig an den roten Luft- 
ballon heran. „So allein?" sagte er, als er ihn 
ei reicht hatte. 

Der rote Luftballon antwortete nicht, seine 
hübsche Trägerin zuckte mit keiner Wimper. 
Ihre Wimpern waren übrigens dunkel und 
blauschwarz, und wie Teer waren auch ihre 
Haare. Jose erinnerte sich, daß in den Adern 
mancher Mündiner italienisdies Blut fließt. 
„Das goldene Münchner Herz so zugeknöpft?" 
sagte er vieldeutig und tippte mit dem Zeige- 
finger auf einen der blankgeputzten Silber- 
knöpfe auf dem Mieder. Die sdiöne Mündine- 
rin drehte bloß den Kopf zu Seite. Er über- 
dachte seine Niederlage und hatte dann einen 
Einfall. Der Weg mit der glühenden Zigarette 
zum roten Luftballon war ganz klein, aber der 
Knall, mit dem der Ballon zerplal7te, war 
groß. 

Das Mädchen war stehengeblieben. Die gro- 
ßen dunklen Augon zogen sich Im Zorn zu- 
sammen, ihr Gesicht flammte: „Hammel, 
g'scherter!" kam es von den vollen roten Lip- 
pen. 

Tante Lola mußte handgreiflich werden, um 
ihn am nädisten Morgen seinen Träumen zu 
entreißen. „Jemand will didi am Telefon spre- 
chen." „Wer? Ein roter Luftballon?" „Nein, 
Isabella." „Die von Kastilien? Mitte des fünf- 
zehnten Jahrhunderts?" meinte er schlaf- 
und auch noch etwas biertrunken. 

„Isabella Cortez. Ich bin die Tante ihres 
Schulfreundes Fernando." Sie redete in seiner 
Muttersprüche. „Erinnern Sie sldi an ihn?" 
„Fernando? Natürlich." „Er hat es mir ans 
Herz gelegt, Sie in München aufzusudien Idi 
bin auf der Durdireise hier." „Die Tante, sa- 

l)er Herbst, der vartii uncl klar . . . 
Hanernivcisheiten um die drille Jahreszeit 

Wi r (icn Acker im Herbst nicht stürzt, hat 
seiiii- Ernte zur Hälfte gekürzt. 

Ein Herbst, der warm und klar, ist gut für s 
nächste Jahr. 

Wenn im Herbst die Blätter fallen von den 
Räumen, soll man nichl mehr von Ho.sen und 
Tulpen träumen. 

Wer im Herbst nicht pflügt, wird vom 
Hcrrgolt gerÜKt. 

Der lleri)st nimmt die Sorgen des Winters 
oder er bringt sie. 

Herbst warm und klar gibt rechten Winter 
fürwahr. 

Fallt das Laub sehr bald, wird der Herlist 
nicht alt. 

I3ie anonyme Anzeige 
Von Walter Floote 

Eines Tages erschien auf Jupps Gehöft ein 
großes Aufgebot der staatlichen Madit - der 
Ortspoliziirt, ein Finanzbeamter aus der Stadt 
und drei Arbeiter mit Spaten 

„Es ist eine anonyme Anzeige gegen Sie er- 
stattet worden", sagte der Finanzbeamte, „und 
zwar wegen Steuerhinterziehung." 

Jupps Frau wurde bleich, sie dadite an Ver- 
schiedenes, was unter der Hand verkauft wor- 
den und in keine .Steuererklärung gekommen 
war. Doch Jupp selbst blieb ganz ruhig. „Be- 
haupten kann man so etwas von jedem! Das 
müssen Sie mir schon beweisen!" 

„Dafür sind wir hier!" sagte der Finanz- 
beumte eisig. 

„Eine anonyme Anzeige!" unterbrach Jupp 
und schnaufte verächtlich durch die Nase. „Das 
ist doch kein Beweis!" 

,.So dumm Ist natürlich keiner", sagte der 
Beamte, ..sein unversteuertes Geld so anzu- 
legen, daß man ihm sofort alles nachweisen 
kann. In der Anzeige steht. Sie hätten das 
Geld und Ihre Geschäftsunterlagen aus der 
Stadt vorsichtigerweise in Ihrem Garten hin- 
term Haus vergraben." 

„Das klingt ja wie im Märchen!" sagte Jupp 

Srhueine hulien mehr Grips als Hunde 
(h») — Wer einen men.-Jchlidien Artgenossen 

aLs ,.duniines Schwein" bezeichnet, beleidigt 
damit auch das Horstenvieh: Wie der Hessische 
Bauernverband mitteilt, hat nämlich das 
Schwein das meist nur als Kotelettlieferant 
angesehen wird, den vierten Platz in der In- 
telütJen/iiste der Tiei'e zugesprochen bekom- 
men — hinter den großen Menschenaffen, 
den Delphinen und den Affen. Das heißt, daß 
das Schwein von den Zoologen als intelligen- 
ter betrachtet wird als der Hund, die Katze 
und der Elefant, deren Gelehrigkeit doch so 
sehr gerühmt wird. 

ironisch. „Aber wenn sich die Herrschaften die 
Mühe machen wollen - viel Glück bei der 
Sdiatzsuche!" 

Und so zog die ganze Kohorte hinaus in 
Jupps Garten, der unkrautüberwuchert dalag. 
„Sieht etwas wüst aus", sagte Jupp. „Die Her- 
ren müssen schon entschuldigen. Aber wir 
sind noch nicht dazu gekommen, ihn in diesem 
Jahr in Ordnung zu bringen. Wo ich die vielen 
Millionengeschäfte gemacht habe, hatte ich 
keine Zeit dazu." 

„Es ist keine frisch gegrabene Stelle zu fin- 
den", meldete der Ortspolizist nach einem 
Rundgang durch den Garten und steckte sich 
erleichtert eine Zigarre an. 

„In der Anzeige steht nichts darüber, wann 
es vergraben wurde", sagte der Finanzbeamte. 
„Das kann schon ein ganzes Jahr her sein. Da 
kann längst das Unkraut drüber gewachsen 
sein. Wenn wir die Sache richtig untersuchen 
wollen, müssen wir schon den Garten um- 
graben, bis wir etwas Belastendes gefunden 
haben." Er winkte die mitgenommenen Arbei- 
ter heran, und sie stießen ihre Spaten ins Erd- 
reich. 

„Tiefer!" sagte der Beamte. 
„Vorsicht!" sagte Jupp, der sidi auf die 

Regentonne in der Ecke gesetzt hatte und zu- 
sdiaute. 

Als Jupp am Abend wieder ins Haus kam, 
fragte seine Frau: „Nun, wie ist es ausgegan- 
gen?" 

„Sie sind fort", sagte Jupp. „Natürlich haben 
sie nichts gefunden. Ich hatte ja auch nichts 
versteckt. Aber sie haben mir einen großen 
Gefallen getan. Der ganze Garten ist fein 
säuberlich umgegraben. Und du weiß ja, vor 
der Plackerei mit dem Unkraut und dem ver- 
filzten Gestrüpp hatte es mir immer gegraut!" 

„Da kannst du ja diesem anonymen Brief- 
sdireiber noch dankbar sein!" meinte Jupp« 
Frau. 

„Ach Gott, Klärchen", sagte Jupp und 
schmunzelte behaglich. .Dieser anonyme Brief- 
sdireiber - das war Ich doch selbst!" 

gen Sie?" „Ja. Wollen Sie eine T.TSse Tee brl 
mir trinken?" Sie nannte ihm ihr Hotel. 

In der Hotelhalle saß sein Traummäddicn 
von gestern. „Ich bin Uabclla Cortez", sagte 
sie. „Das ist doch nidit möglich. Sie können 
dodi nicht Fernandos Tante ." Er kam nidit 
weiter. Sie lachte. „Können Sie sidi nicht vor- 
stellen, daß Väter von Schulfreunden jüngere 
Schwestern haben?" „Das sdion. Aber woher 
sprechen Sie so perfekt Bayerisch?" „idi?" 
Wieder lachte sie. „Ich spreche kaum zehn 
Wörter Deutsch." „Sie haben mir gestern auf 
der Oktoberfestwiese einen Scliimpfnamen ge- 
geben." „Oh?" Ihre Brauen wölbten sich wie 
elegante Brückenbogen über den funkelnden 
Augen. „Sie waren der Rowdy, der meinen 
Luftballon zerknallen ließ? Man hat midi vor- 
her informiert, wie man mit solchen Burschen 
umspringt." 

Er reichte ihr seinen Arm. „Darf idi bitten? 
Draußen im Auto wartet nämlich noch eine 
Tante, eine echte, eine vornehme, alle Tante 
Meine"' 

Während sie ihre Brathendl mit den Hän- 
den zerlegten, stellte eine der beiden Tanten 
fest, daß es genug sei und sie sich französisch 
empfehlen werde Es war Tante Lola. .«Vm 
hödisten Punkt des Russischen Rads gestand 
Jos^ seiner Landsmännin, daß er sie für die 
schänste Münchnerin der Welt halte. „Idi 
möchte einen roten Luftballon, Sepp." „Einen? 
Zehn, zwanzig, hundert sollst du haben. Nein, 
nicht hundert, sonst fliegst du mir davon." Kakadu Fotot Jord« 

Hund entlaufen / 
Einein amerikanischen Touristen war in der 

schottisehen Stadt Edinburgh sein Hund ent- 
laufen. Da sein Herz an dem Tiere hing, eilte 
er zum „Edinburgh Chronicle", der größten 
Zeitung in der Stadt. 

„Ich möchte ein Inserat aufgeben: ,Hund 
entlaufen. Wiederbringer erhält zehn Pfund 
Belohnung..." 

Das Inserat wurde aufgenommen und der 
Amerikaner ging. Aber schon nach einer 
Viertelstunde kam er wieder. Jetzt saß ein 
anderer Mann am Schalter, offenbar ein 
Krüppel. 

..Kann ich den Herrn spredien, der vorhin 
das Inserat annahm?" fragte der Amerikaner. 

Von Margaret Low 
„Bedaure sehr", erwiderte der Mann hinter 

dem Anzeigenschalter, „der ist weggegangen." 
„Oder einen anderen Herrn von der Ati- 

zeigenabteilung?" 
„Die sind auch alle weggegangen", erwidert« 

der Krüppel. 
„Dann melden Sie midi dem Anzeigendief." 
„Der Anzeigendief ist auch fortgegangen." 
„Und der Verlagsdircktor?" 
„Ebenfalls - Ich bin ijanz allein hier!" 
Dem Amerikaner wurde es zu dumm. „Zum 

Kuckuck", rief er, „wo sind denn alle hin- 
gegangen?" 

Der Krüpijel lächelte wehmütig: „In die 
Stadt, Mister, Ihren Hund suchen!" 

" " Mit jedem'Schluck Schmucker PILS quellrein 
spüren Sie das reine weiche Gebirgsquellwasser | 

' 1/ f^y , das unserem Schmucker PILS ij L" 
den unnachahmlichen Geschmack gibt. j ,1-,' 

Ob Sie Schmucker MEISTER-PILS ) 
oder EDEL-PILS wählen, ob Sie Ihr 
Schmucker PILS zu Hause oder draußen trinken, I ä 
es lohnt sich, 3 
nach Schmucker PILS quellrein zu fragen. 

' I - 

Schmucker 

jMossaütal^boENvvÄLD 

Ihr Llaferantfür SChmuCker-Bler quell rein wohnt ganz In Ihrer Nähe. 
Bitte rufen sie uns an: 06061-2550 oder 2520 oder 3781 4" 

Wir nennen Ihnen sofortTelefon-NummerundAnschrlft Ihres Scttmucksr-Bler-Lleferanten iJ 



SPAR 

' Mainx ^ 

Ital. Regina-Trauben 
Kl. I 1000 g -,95 

Golden Delicius Äpfel - _8Q 
Kl. I 1000 g » 

Dt. Blumenkohl 
Kl. I. groBe weiße Köple Stück -,99 s 

MIT BLUMEN IN DEN HERBST: 

Spinnenchrysanth. 
groBer StrauB 1,89 

SRAR 

Polslerarbeilen 

Telefon 2 14 04 
Gebrauchte Möbel 

verkauft tägldi von 17-18.S0 UliriiuB.fO. 
J1abennehMI«V|te«nb^^ 

Wann feiern 

Sie ihren 

"Unabhängig- 

Iceitstag" 

...und machen sich 
frei von Mietsorgen, 
Hausordnungen und 
Kündigungsangsl? 

Unser Finanzierungs-Maß-Programm 
macht es Ihnen besonders leicht, 
zu Wohneigenlum zu kommen. 
Handeln Sie vor dem 30. September, 
Sie gewinnen wertvolle Zeit. 

NurtOr Qeami«. Angeetetlle und . . Leichter 
Arbeiter des Öffetitllohen Dienstes mit dem 

Bsamtenheimstaitonwerk 

Beratungsstellen: 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (06 11) 
Sammol-Nr. 29 40 01, Mo bis Fr. 8.30-12 30 und 14 00-17,30 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79-81. Fernruf (06 11) 88 50 03, 
Mo bis Fr. 8 30-12 30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunftsslelle: <207 Langen/IHessen (zugehörig zur Beratungs- 
stelle Frankfurt), Heqweg 6, Altes Arbeitsamt, Seitengebäude, 
2. Eingang. Do. 17.00-19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute. 

Kommenden Soc^ntag freie Besfchtigimg von 14 - 18 Uhr 

yivu „Studio ru^'Ulcut'' £,iMe ^usstedumjt. die Sie ife<:efteM ftu6ni fttiis^eii! 

Heut' bin ich der Beste... 

... morgen geht's nämlich bummeln. 

Ja, morgen fahren wir nach Sprendlingen, zum Möbel-Markt. Ob man da bummeln geh'n kann? Na klar, 
durch 3000 qm Ausslellungsfläche. Wir wollen uns neue Möbel zulegen, und vorher müssen wir uns doch 
grundnch Informieren. Nichts ist da besser als der Möbel-Markt in Sprendlingen. Dort finden wir ein ausge- 
sucht breites Sortiment aus den Möbelfabriken Europas. Alles international gute Qualität. 
Und daneben noch deren eigene Fertigung und den feinen Innenausbau. Ganz hervorragend. Der Spezial- 
tip hier ist: Eiche rustikal aus dem Studio rustikal. 
Und so ländlich niedrige Preise trotz Großstadtgebiet. Da kann man schon das Beste wählen. 

Kommen Sie, bummeln Sie mit. Jeden Tag In der Woche von 9 bis 18 Uhr, sonnabends von 8 bis 13 Uhr und 
am letzten Sonntag im Monat von 14 bis 18 Uhr (leider dürfen wir Sie am Sonntag nicht beraten und auch 
nichts verkaufen). 

EINRICHTUNGSHAUS BECHTEL KG 

Sprendlingen ■ Mainstraße 1—5 

Unsere Ausstellung braucht wieder mal ein neues GesicKt 

Deshalb wurden einige Polstergarnituren, Schlafzimmer u. Wohn- 
zimmer rigoros im Preis herabgesetzt 

Nutzen Sie den „Tag der offenen Tür", sich diese einmaligen 
Gelegenheit anzusehen 

2200Üqm Q 
^ voll Schoner Möbel • 
i« Teppiche und Polstermöbel 
' V V.. :• 

MOBEL-SCHWIND 
■ - ASCHAFFENBURG , 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das JQrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
öibrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Rul 8 11 94 

1,68 

Messmerf ^oi 
Toebeutell»4d' 
20 Stck. Pckg.  
uick 
akao- 

getränk 
40Qb Glaa  
Echter Rum 

" 8.90 
Chantri 

" 8,98 

Solang« Vorrat reidit 

«USIWAfllN iPIRirUOSEN WEINE KAPFCC 
Ihr preiswertes Fachgeschäft 

Langen, BahnslraBe 36 

Wir 
T haben 

Michelin zX 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die, 
die so hervorragend 

^ haften in bissigen Kurven 
1 und beim Bremsen. 

Reifen Kunath 
Langen 

Siemensstraße 3 — Telefon 7 20 64 

Achtung Hausbesitzer 
Wir besctiichten Ihre Fassade mit einem 
neuartigen Kunslsottanslrich 
Termingerechte Ausführung mit eigenem 
Gerüstbau, konkurenzlos Im Preis. 

Baudekoration Braune 
6078 Neu-Isenburg. Friedhofstr 42 
Telefon 0 61 0?/3 68 33 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße 52 
Am Eschenheimer Turm • U-Bohn-Hallestello • Tel, 28 23 30 
Größtei Klavier-Fachgeschäft Deutschlands • Elektr. Orqeln 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Beredinung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
Udi. auch sam<:tBgs,' 
fahrbereit, | 

E. AVEMARIA ! 
Telefon 4 03 80 I 

Eine Wohnung möblieren und eine Wohnung einrichten 
Ist zweierlei. Einrichten heißt, die Möbel sowohl dem 

Raum wie den Bewohnern buchstäblich auf den Leib zu 
schneidern. Da muß beispielsweise ein zu Kleiner oder 
zu niedriger oder zu dunkler Raum optisch »korrigiert« 
werden. Da müssen ungünstig liegende Türen, Fenster, 

Kamine, Nischen, Schrägen usw. umbaut, verdeckt, 
ausgeglidien werden. Da müssen die Lebensgewohn- 

heiten, Liebhaberelen und geschmacklichen Bedürfnisse 
der Wohnungsbesitzer berücksichtigt werden. Und 

schließlich muß für alles nodi ein bestimmter finanzieller 
Rahmen eingehalten werden. Wahrlich, keine einfache 
Aufgabe! Sie optimal zu lösen, braucht es Erfahrung, 
Einfälle und Geschmack. Die kosten Sie bei uns keine 

Mark mehr. Aber wir garantieren Ihnen, daß - bei gleichen 
Kosten - Ihr Zuhause eben schöner wird. 
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Hessens Stenografen tagen in Langen 

75. Hessischer Stenografentag am 23./24- September in unserer Stadt 

Aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens wurde dem Stenografenverein 1897 Lan- 
gen E. V. die Durchführung des 75. Hessischen Stenografentages übertragen. Zu 
dieser Tagung werden am 23. und 24. September rund 500 Teilnehmer aus allen 
Teilen Hessens und Gäste aus anderen Bundesländern nadi Langen kommen. 
Mit dieser Tagung Ist die Austragung der Hess. Meisterschaften in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben verbunden. 

Dor Verbancisvorstand, Kurt Formhals, 
führt zu dieser Tagung aus: „Der Hessische 
Stenografenverband ruft seit seiner Gründung 
Im .Jahre 187.') zum 75. Mal zu seinem Ver- 
bandstag auf. In diesem .Jahr nach Langen, 
dessen Stenografenverein sein 75. Gründungs- 
jahr feierlic+i begeht. So tjestohen gleich zwei 
Gründe für den Austausch von Glückwün- 
schen. aber auch herzliche Willkommensgrüße 
allen Teilnehmeni an den ausgeschriebenen 
Leistung.swettbewerben. den hessischen Mei- 
sterschaften in Kurzschrift und Mascliinen- 
schreiben für die Senioren-, die .lunioren- 
und erstmals die Schülerklasse. Wir entbieten 
jedoch diese Grüße auch den vielen unge- 
nannten Ansagern, Prüfern und Wertern. den 
Jugendleitern und -begleitern, den Organisa- 
toren und nicht zuletzt allen Freunden, Gön- 
nern und Gästen. 

Entuicklunc des SprachKctühls 
Nahezu 100 .Jahre steht dieser Hessische 

Stenografentag mit seinen rund 80 Vereinen 
Im Dienst der Ausbildung. Verbreitung und 
Pflege der Deutschen Kurz.schrift. seit 1924 
einer Einheitskurzschrifl, und .seit jenen 20er 
Jahren auch des Masc+iinenschreibens. Damit 
trug und trägt er zur Rationalisierung der 
Schreibarbelt In Wirtschaft und Verwaltung 
bei. genau gesehen jedoch auch zur Entwick- 
lung des Sprachgefühls mit all seinen kom- 
pensa torischen Au.swirkungen bei jährlich 
mehr als 10 000, im Verlauf .seiner Geschichte 
«l.so hei Abertau.'jenden jungen Menschen. 

Kurzschrift überall zu finden 
Entlastungstechnik bei geistiger Arbeit ist 

die Kurzschrift eben.so wie das Tastschreiben 
auf der Maschine. In dieser Funktion werden 
beide Techniken immer noch zu sehr auf die 
Büroarbeit eingeengt und damit in ihrem 
Wert außerhalb der Berufsfelder des Kauf- 
manns und Behördenangestellten verkannt. 
An den Studentenpulten In allen Hörsälen 
un.serer Universitäten, an den Schreibtischen 
aller arbeitenden Menschen, die ihre Gedan- 
ken und Ideen zu fixieren gehalten sind, da 
zeigt sitti erst der Wert der Kurzschrift für 
jene, die sie erlernt haben untf sie anzuwen- 
den gewohnt sind. Erst recht aber auch als 
Manuskriptschrifl für jene Ma.schinenschrei- 
ber. die damit souverän umzugehen gelernt 
haben, well dieses Sdiriftblld. genannt das 
Stenogramm be.«.ser als jedes Klangbild, ge- 
nannt das Phonogramm. dank seiner Über- 
schaubarkeit die äußere Formung und das 
Korrigieren, ja Redigieren ohne Zeit- und 
Malerialverlust gestattet, 
nie Ergebnisse unserer hes.'iischen Leistungs- 

schreiben werden diese Thesen einmal mehr 
beweisen." Zum Ab.schluß wünscht der Ver- 
bandsvorstand allen Teilnehmern am Hessi- 
schen Verbandstag in Langen viel Erfolg für 
die ernsthaft betriebene Arbeit und daß der 
75. Verbandstag noch lange in guter F.rint-ic- 
ning bleibe. 

Bereits mehrere Ta<;unRen in LanKrn 
Der .Stenografenverein Langen hat bereits 

eine große Erfahrung Im Ausrichten von sol- 
chen Tagungen. Schon 1914 und 19:i2 fanden 
in Langen Bezirkstage statt und 1952 über- 
nahm der Langener Verein die Durchführung 
des zweiten Bezirkstages nach dem Kriege. 
19fi0 richtete der Vei-ein den 67. Verbandstag 
aus. 1968 traten .sich die Stenografen zu ihrem 
49. Bezirkstag in Langen. 

Der Verein hatte immer für die gute Orga- 
nisation der Tagungen große Anerkennung 
gefunden. Die älteren Stenografen, die jetzt 
nach Langen kommen, werden sicher gerne 
an die früheren Tagungen zurückdenken. 

Grüße des l.andrats 
Der Landrat des Kreises Offenbach, Walter 

Schmitt, übermittelte folgende Grußworte: 
„Der diesjährige Hessische Stenografentag 
Bteht ganz im Zeichen des 75jährigen Beste- 
hens des Stenografenvereins 1897 Langen eV., 

dem ich zu seinem Jubiläum auch namens des 
Krei.«aussc+)usses des Krei.ses Offenbacli sehr 
herzlich gratulieren möchte. Rund ,500 Teil- 
nehmer aus fast einhundert hessischen Städ- 
ten und Gemeinden worden zu den Welt- 
kämpfen in Langen erwartet. .Sie alle heiße 
ich im Kreis Offenbach willkommen. Ich hoffe 
und wün.sche. daß es ihnen während des Auf- 
enthaltes In der .Stadt Langen möglich .sein 
wird, sich in die.sem wachstumsintenslven In- 
dustriekreis mit seinen besonderen Aufgaben, 
aber auch Leistungen umzusehen. In die.sem 
Sinne möchte ich allen bei den I^^istungsver- 
gleichen. die so wichtig für dpn täglichen Ein- 
satz im Berufsleben sind, viel Erfolg und dem 
Hessi.«chen .Slenografenlag selbst einen gulcn 
Verlauf wünschen ". 

Ilerzllchos Willkiimmen 
Für die Stadt Langen haben Stadtverordne- 

tenvorsteher Friedrich Jensen und Bürger- 
meister Hans Kreiling die nachstehenden 
Grüße imd Wünsche über.sandt: „Einen herz- 
lichen Willkommen.sgruß enüjieten wir allen 
Teilnehmern am Hessi.schen Stenngrafentag. 
c^er am 23. und 24. September 1972 in unserer 
Stadt durchgeführt wird. Unsere Anerken- 

nung gilt dem Stenografenverein 1897 T.an- 
gen eV.. seinen Vorstandsmitgliedern und Hel- 
fern. die sich In vorbildlicher Weise um die 
einwandfreie Vorbereitimg der Veranstaltung 
gekümmert haben. Mit der Wahl Langens als 
Austragungsort werden die Ix^islungen des 
Vereins, der zum gleichen Zeitpunkt sein 75- 
j.Thriges Bestehen begehl, besonders gewür- 
digt. Die große Zahl der erwarteten Teilneh- 
mer beweist, daß Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben ihre hervorragende Bedeutung in 
un.serem Berufsleben nach wie vor behalten 
haben. Gerade d(»shalb ist es als sehr erfi'eii- 
lich festzustellen, daß sie viele junge Men- 
■^'■hen diesem Bereich der Aus- und Fortbil- 
dung zuwenden. Es ist unser herzlldier 
Wunsch, daß sich die Teilnehmer am Hessi- 
schen .Slenografenlag in unserer Stadl wohl- 
fühlen und die Veranstaltung einen angent'h- 
men Verlauf nimmt." 

Dank für ürlelstete Arbeit 
Der Hundesvorsitzende des Deutschen Steno- 

grafenbundes u. Präsident dei INTERSTENO 
Fritz Büttner, drückt in seinem Schreiben an 
den Langener Verein aus, daß er mit seinem 
riKiekwunscli zum 75jährigen Bestehen des 

Vereins auch seinen Dank fiu- die gelei.slele 
Arbeit aussprechen nKichte. Zum Abschluß 
schreibt Fritz Büttner: ..Ich wünsche meinen 
Freunden in Hessen für viele weitere .Jahre 
eine erfolgreiclie Arbeit. An diesen Wunsch 
knüpfe ich die Hoffnung, daß der Ide^ilismus. 
den Sie seit Jahrzehnten zum .Segen di'r Wirt- 
schaft und Verwaltung aufbringen, auch ent- 
spj't'chende Anerkennimg finden mötie " 

Internationale Oreanisatioe 
Die Stenografenorgani.sation ist eine Inter- 

nationale. so gehört der Langener .Stenogra- 
fenverein der Landesgruppe in der Inler- 
nationalen Förderation für Kurzschritl und 
Ma,schinenschreiben (Inli rsleno) an. Di'r Vor- 
sitzende des Langener Vereins Günther 
Krumm ist in dieser Vereinigung als Rechner 
liilig. 

Auf dem I. Internationalen Stenogral'entag 
im Jahre 1887 in London, der anläßlich d<'r 
,')0-Jahr-Feier der Pilmansehen Stenographie 
und der ,'tO()-,lahr-Feier der Englischen Kurz- 
.schrift durchgefühlt wurde, kam es zur Grün- 
dung der „Intersteno". .Seit dem sind 75 Jahre 
vergangen. Die ersten Internationalen Sleno- 
grafentage dienten mehr oder weniger der 
Zusamnii'narbeit überhaupt, der Kontaktpflege 
und selbstverständlich auch fachlichen Be- 
sprechungen. Ix'istungswettbewerbe winden 
zunäHist nicht durchgeführt. 

Anderen überlegen sein 
Seil 1955 .sind mit den Internationalen Kon- 

ure.ssen Weltmeisterschaften im Maschinen- 
schreiben verbunden. Gute Kurz_sdiriflkennt- 
ntssc sind heute, in unserer I-ei.stungsgesell- 
schafl wichtiger denn je. Die Kurzschrift wird 
nie unmodern werden, gerade im Zuge der 
Rationalisierung gilt das Wort: „Wer steno- 
grafiert. isl anderen überlegen!". Vorausset- 
zung ist .latürlich, daß der .Stenografierende 
die Kurzschrift wirklich beherrscht, dal» er 
.■•rin Sienngramm fließend wieder lesen k inn. 

Entscheidend dafür ist das notwendige Üben, 
bis der Stenograf eine gewisse Fertigkeit er- 
u icht hat. die dann die Gewähr für das er- 
folgreiche Anwenden der Kurzschrift bietet. 
Der Kurzschriftunterricht ist nicht nur ein 
kaufmänni.schor Unterricht, sondern er ist 
auch Deutschunterricht in konzentrierter 
Form, er ist wertvolle Sprach.schulung und 
s(miil allgemeine Intelligenzschulung. Hier 
bietet der Stenografenverein Langen 1897 eV. 
mit seinen Kursen in Kurzschrift und Ma- 
-.'chlnensctifribf^n die besten Möplichkeiten 

'iute flaziernnK der Langener 
Der Langener Stenografenverein konnte 

beim Hessenlag 1972 in Marburg den hervor- 
ragenden vierten Platz belegen. 

Am 24. und 25. Juni fanden in Marbiuf] im 
Rahmen des He.ssenlages die diesjähri'en 
Hessischen Mannschaftsmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben stall. 
Der Langener Stenografenverein nahm, wie 
in den letzten Jahren, wieder mit zwei Mann- 
.'^chaften an diesen Wettbewerben teil. 

Die .Schreiberinnen der 1. Mannschaft. Krau 
El friede Fels (240 Silben). Frau Helga Mai- 
nusdi (200 .Silben), Frau Elisabeth Grau (200 
■Silben). Fräulein Anneliese Stroh (180 Silben) 
und Fräulein Birgitt Ehrmann (140 Silben) 
konnten bei starker und zahlreicher Konkur- 
renz einen ausgezeichneten vierten Platz er- 
reichen. 

Die zweite Mannschaft mit Frau Edith Hol- 
lenberg (IHO Silben). Fräulein Ehrentrud 
Herth (160 Silben). Frau Elfriede Laloi (140 
.Silben), Fräulein Elvira Schäfer (120 Silben) 
und Fräulein Maria Leinweber (100 Silben) 
errang den neunten Platz und konnte sich da- 
mit auch noch im vorderen Teilnehmerfeld 
plazieren. Der Dank des .Stenografenvereins 
gilt diesen Wettschreiberinnen für diese aus- 
gezeichneten I^ei.stungen. Das Ergebnis be- 
stätigt wieder einmal das hohe I.eistungs- 
niveau der Langener Stenografen. 

l^iNGENKK ZEITIING 
Vcranlworttich für PoUtlk und Lokalnactinehten: 
Friedrich Schädlich: fOr UnlcihaltunK u Anzeigen: 
Ch, Kütin — DiiJfk und Vei'laß: Budidruckerct 
Kühn KG. Landen, narmstliriter S1r.TRo 26 Ruf 274.'i. 

75. Hessischer Stenografentag 1972 

am 23./24. September 1972 in Langen 

Samstag, 23. September 1972 

11.00 Uhr: Empfang anläßlich der 75-Jahr-Feler des Stenografen- 
verelns Langen 

Eröffnung des 75. Hessischen Stenografentages 
im Gemeinschaftssaal der Adolf-Reichwein-Schuie 

14 00 Uhr: Wettbewerbe im Maschinenschreiben 
(international 30 Min. ab 360 Anschl.. 
Praktiker und Grundklasse 10 Min. ab 240 Anschl.) 

16.00 Uhr: Wettbewerbe in Kurzschrift (international ab 250 Silben) 

15—16.30 Uhr: Arbeitsgespräch über den Informationsfluß innerhalb und 
außerhalb der Vereine" (sog. Öffentlichkeitsarbeit) 
Cafö Treusch. Bahnstraße 

20.00 Uhr: Große Jubiläums-Tanzveranstaltung im Saal der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" 

Es spielt das Esquire-Ensemble. 

Eintritt nur in festlicher Kleidung. 
Eintritt für Teilnehmer mit Festabzeichen 5,— DM 

ohne Festabzeichen 7.50 DM 
Sonntag, 24. September 1972 

9.00 Uhr: Wettbewerbe In Kurzschrift 

nach Lage Wettbewerb Kurzschrift Fremdsprachen 

10.30 Uhr: Wettbewerbe im Maschinenschreiben, Schülerklasse 
(10 Min. bis Jahrgang 1957); Nachzügler Grund- 
klasse, Adolf-Reichwein-Schule 

14.00 Uhr: Tanz für die Jugend in d. Diskothek „Hacienda", am Rathaus 

17.00 Uhr: Siegerehrung und Preisverteilung 
im Ev. Gemeindehaus an der Stadtkirche, Frankfurter Str. 

Profitieren Sie 

von der 

»Globalen 

Kraft« 

die günstige 

Preise schafft! 

Stll-Couchtlsch: Exciusive 

Stil-Wohnschrank 
Modell „Präsident". 
Nußbaum antik 
mit aufwendiger Exclusiv- 
ausstattung. 
Breite 345 cni 

1895.- nur DM 

Das Star-Modell 

für Leute mit Geld! 

Jetzt zum günstigen 

GLOBAL-Preis von: 

Couch DM 1396.- Sessel DM 592.- 

N*i»-b*nburg, FronMurttr SiraBt 89, Tal. 2 25 68 u. 8311 
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Gigantischer Lichtturni für Paris 

Nicolas Schocffer plant irrölit« Skulptur der Welt / Höher als der Kiffellurm / Baubeginn im Frühjahr 

T)rr Eiffolturm wird die lüng.'^te Zuit da.s 
Wahrz.eirhcn von Paris Rt-wesen sein, wrnn 
riet IMldliüuer Nicolas Schopfler seinen Plan 
für einen Superlurm verwirklicht. Noch 5(1 
Ms-ter holier als das bislang höchste Bauwerk 
Pliropp' 'i'vn nnin «rV\A I er>Vt At* T {/«fit f f 
In den Parl.srT Himmel ragen. Fiir das 130- 
Millinnpn-I'rojekt hat der Künstler auch be- 

ZcH". Sihoeffen „CYSO I", ein tanzender Ro- 
boter, der In I^ndon logar mit Ballett-Tän- 
zern auftrat, machtt den Künstler dann tn 
aller Welt bekannt. Als Vorstudie für das Parl- 
ier Vorhaben kann der .Spatiodynamlsche und 
Kybornetiisdie Turm" Im belgischen Liege gel- 
ten. Das über !50 Meter hohe IJauwerk reagiert 
auf den Wind mit SphHrenklängen und gibt 
mit einer komplizierten BeleuchtungsmaKhi- 
nerie exakt die Bewegungen auf den Straßen 
der Stadt wieder. 

In einem bislang noch nicht gewagten Maß- 
stab soll jetzt in Paris ein .totales Kommu- 
nikationszentrum" entstehen, das ständig ein 
getreue^! Abbild der Stadt bietet. Der Sdioef- 
fer-Turm wird nicht nur seine natürlich« Um- 
welt „empfinden". Indem er auf Außentempe- 
ratur, I.uftbewegung und Regen reagiert, son- 
dern auch das »tadtische Leihen „verarbeiten", 
indem etwa die Zahl der jeweils geführten 
Telefonge.spriiche, der Straßenverkehr und 
Polizeiaktionen an dem himmelhohen Geriist 
siehtbar werden 

nie moderne Computertechnik soll ihm da- 
t)ei helfen Der Turm selbst erhalt ein Hechen- 
zentrum, das seine Daten von in der ganzen 
.Stadt verteilten „ARenturen lxvif hl. Das erste 

Modell für das gigantische Projekt hat Srhoef- 
fer Ijereits IS6S entworfen. Mittlei weile ist die 
Detailplanung bereits so weit fortgeschritten, 
daß Dimensionen und ..Verhaltensweisen ' de., 
lebendigen Turmes »ichtbar weiden. So wird 
er unter einer Vielzahl anderer f.irhtquellpn 
2 085 elektronische Rlitzlichter und 2 250 Pro- 
jektoren erhalten, die eine gleiche Anzahl 
feststehender Spiegel beleuchten. Weitere 40 
.superstarke Projektoren sollen Lichtbilder bis 
zu zwei Kilometer weit „werfen". 24 Laser- 
„Kanonen" werden ein bipweglichei Spicgel- 
lystem innerhalb der Turmstruktur bespielen. 
Die verschiedenartigen optischen Elndrflcke 
werden zu jeder Zeit von den tatsiirtillchen 
Vorgängen in der Stadt gesteuert. 

Konstruktiv sieht der Klinstter noch die ge- 
ringsten Schwierigkeiten. Der ganze Turm ist 
auf einem Zwei-Meter-Haster aufgebaut, wo- 
bei in der otTerf^n Stahltragerstruktur einzelne 
WiThen aufqchjnirt werr!iii Um die Finanzie- 
rung dos mehr als .VO Meter hohen Turms zu 
sichern, werden die kubischen Waben Platz 
für Oeschiifte. ein Ro«taurimt, Konferenz- 
riiume tmd Ausstellungsflächen bieten Audi 
die unmittelbare Umgebung des neuen Turms 
soll eine künslleri'-he Verwandlung erfahren. 

Krank nach der Pensionierung 

Der Kidellunn erhält Konkurreuz. Nii'ulas 
Sriineffer will In Paris einen Superturm bauen. 
reits einen Ma/.cn gefunden. Baubeginn soll 
ijerelts im nächsten b'rühjahr sein. 

Anders als alle seitherigen Monumental- 
bauten will Nicolas Schoefler seinem Super- 
bauwerk richtiges lieben einhauchen. Es soll 
da.s Leben der St.-idt im wahrsten Sinne des 
Wortes widerspi Mein. Ein kompliziertes 
System von Lichtern und Spiegeln, lieweg- 
liche Bauteile und akustisclie Signale werden 
den SchoefTer-Turm zu einem getreuen Ab- 
bild der City unter ihm madien, und das zu 
Jeder Stunde des Tages in anderen Farben, 
Bildern und Tönen. 

Für zunädist utopisch sclieinenile Projekte 
Ist der in Ungarn geborene Künstler schon seit 
vielen Jahren bekannt. Nadidem er zunächst 
seine Werke in „konventioneller" Zimmer- 
große geschaffen hatte, schwärmte er schon In 
den 50er Jahren von Skulpturen „aus im- 
materiellem Material: aus Raum, Licht und 

Wenn einer rnil fi5 Jahren in Pension geht, 
i«t er für seine Kollegen ein Mann, den »if 
beneiden. Er hat die tägliche Arbeitsfron hin- 
ter sich und fcnnn sein Lehen noch Lust und 
Laune gestalteii, et genieflen. Man tollte an- 
nehmen, daß et ihm frei von Belastungen be- 
ruflicher Art besser ^nge und er auch gesund- 
heitlich in gutem Zustand bliebe. 

Das Gegenteil ist bei vielen Pensionären 
der Fall. Mit dem Augenblick der Pensionie- 

ir 

UNSER 

HAUSARZT 

rung läflt ihre Vitalität schlagartig nach. Sie 
werden krank und sterben relativ bald. Man 
spricht vom Pcnstonsknick oder sogar vom 
Pensionslod. 

t'in Hamburger Professor ist den Ursachen 
dieses oehcimni.?uollen Pensionstodes nachge- 
gangen. Kr hat festgestellt, daß besonders 
Leute bedroht sind, die z. B. alt Beamte nach 
langjähriger gleichförmiger /Irbeit durch die 
Pensionierung plölzlidi die gewohnte Tätig- 

keit verlieren und so quasi das Gleis entbeh- 
ren, auf dem sie jahrelang gefahren sind. Ein 
Zug ohne Gleis bleibt aber bald stehen. 

Pensionäre mit anderen Berufen, deren 
Täligkeit sie auch nach der Pentionierung - 
wenn auch eingeschränkt - toeifer fortführen 
können, sind besser dran. Der Profestor führt 
alt Paradebeispiel Lehrerinnen an, die durch 
Nachhilfestunden, fortbildende Reisen, Be- 
treuung von Familienangehdrlgen usw. ihr 
Lehen mit neuem Inhalt erfüllen können und 
so dem Pensionsknick entgehen. Frauen ?uiben 
gegenüber Männern soiuieso einen Vorteil, 
weil sie neben ihrem eigentlichen Beruf eine 
Menge Nebenaufgaben zu erfüllen haften, di{ 
nnch der Pensionierung weitergehen und so 
gewissermaßen - um beim Bild des 7nget zn 
bleiben - weiterhin ein Gleis bedeuten. 

Denn es ist so; Der Mensch braucht, um 
lebensfähig zu bleiben, eine sinnvolle Lebens- 
aufgabe. Hat er die niciit, hat er das Gefühl. 
„Wozu bin ich eigentlich auf der Welt?", „Wo- 
zu bin ich überhaupt noch nütze?" Er wird 
krank oder stirbt sogar. 

Wer dem Pensionslod entgehen will, muß 
rechtzeitig für die Zeit nadi der PensioJiie- 
rung ein zweites Gleis gerichtet haben. Dn.v 
kann die Besorgung einet Garten» sein, das 
kann in der Betreuung von Enkeln bestehen, 
das kann ein besonderes Hobby sein. Ein 
Hobby, das man mit 65 Jahren erst anfängt, 
erfüllt den Zweck nicht. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte 

Seelische Grausamkeit 
Bei Rechtsanwalt Kabel erschien ein Greis. 

Er wirkte so alt. als habe er schon zu Napo- 
leon „Vive l'EWG'" gesagt. 

„Ich möchte mich scheiden la.ssen", verlangte 
er. 

„Pardon ... wie alt sind Sie '" fragte Reriits- 
anwalt Kabel. 

„Sechsundneunzig-, legte der Greis die Kar- 
ten auf den Tisch. 

„Und fhre Gattin?" 
„Siebcnundachtzif»." 
„Und wie lange sind Sie verheiratet?" 
„Sechzig Jahre." 
Richtsanwalt Kabel fühlte moralisciie Senti- 

ments in sich aufsteigen. „Und nadi all diesen 
Jahrzehnten wollen Sie .sich scheiden lassen? 
Aus welchem Grund?" 

„Wegen seelischer Grausamkeit", offenbarte 
der Greis. „Meine Frau betrügt mich. Mit 
ihrem Hörapparat." 

„Mit... ihrem ... Hörapparat...?" 
„Das ist so", griff der Greis in den Kampf- 

schatz seiner Erinnerungen. „Seit fünfzig Jah- 
ren lese ich meiner Frau meine Gedichte vor. 
Ich mache nämlich welche. Zugegeben: sie sind 
nur In der ,WeIt der Schrebergärtner' ge- 
druckt worden. Trotzdem sind sie mir ein 
echtes inneres Anliefen. Und das, was mich 
am tiefsten mit meiner Frau verband, war der 
Umstand, daß sie Immer so lebhaften Anteil 
an meinen Gedichten nahm. Jedesmal, wenn 
ich sagte: ,Carola, Idi lese dir ]efxt meine 
neuesten Werk« vor*, ragt« «!• glflcklidi: 
.Warte mal, Dagobert, da muB Idi erst meinen 
Hörapparat lauter stellen', und drehte das 
Ding nach links. Nach Ilnksl Beachten Sie die 
Elichtung, Herr Doktor. Dann hörte sie mir 
stundenlang zu, nlditc dann und wann begei- 
stert und sagte zum Schluß; ,Das waren wie- 
der unbekannte Meisterwerke!'" Der Greis 
wirkte Jäh weit tiber hundert. „So tückisdi 
können Weiber sein." 

„Ich verstehe Immer nodi nidit", murmelte 
Reditsanwalt Kabel. 

„Si* werden gleidi verstehen", erklärte der 
Qreii frustriert »Gestern nun öel mir durch 
2vifaU ein« 0«brauchaanweiiung von dem 
Hörapparat In dl« HAnd«. und was las ich ...?" 

„Was?" Hebert« Reditsanwalt Kabel. 
„Nach links.., stellt man Ihn ab." 

Mia Jerlt 

Entscheidung im Ndbel 

J^OMAN VON INA KROON 
Copyright by Hettog Pressevoftdg, Tübingen, durch Verlag von Gräberg & Göig, Fianklurl am Main 

24. FoiisetzuriK 
„Jetzt weist du Be.'sdieid", redete Kaska 

weiter. „Damals durfte Ich nicht sprechen. Er- 
innerst du dich, was Ich von den Gesetzen der 
Unterwelt sagte? Du hättest keine Ruhe ge- 
g.'bon Nachforschungen angestellt und uns 
alle mitgerissen Ins Verderben. Du warst so 
blind vernarrt In Peter, daß alle Warnungen 
umsonst sewesen wären. Idi mußte den Din- 
gen ihren Lauf lassen Nur Narren schaufeln 
sich, ihr eigene.s Grab - und deinen Peter 
hatte es nidit wieder lebendig gomadit. Aber 
auch aus einem anderen Grund habe Ich ge- 
schwiegen '■ 

Kaska suchte nach Zigaretten, schob mit 
fahrigen Bewegungen ein puar SchrifLstüdte 
zur Seite, tastete seine Taschen ab und ent- 
deckte sie sciiließlich auf dem bengalisdi be- 
leuchteten Glaskasten. Er ging hin und zün- 
dele umsläncilich die Zigarette an. 

Melanie beobachtete ihn und wußte nidit, 
(laß sie es tat. 

Tot - Peter Warring tot - 
Sie begrilT es noch nldit. Ihr war zumute, 

als .sei sie soeben selbst halb gestorben. Peter 
Warring tot Peter war gar nicht Peter, .son- 
dern 

Jetzt endlidi erkannte sie im vollen Um- 
fang, was geschehen war. Peters Veränderung, 
das Fremde an ihm, die vielen Dinge, auf die 
er .<ich nicht Ijesinnen konnte und mit Krank- 
heit .\u.sreden suchte dafür, seine manchmal 
erzwungen wirkenden Liel3kasungen, seine 
ungewöhnlich tiefe Stinune - 

Wodieniang war sie einem Phantom, einem 
Trugbild erlegen, entstanden durch die nie er- 
loschene .Sehnsucht nach Peter. Sie hatte die- 
sem Trugbild, das in Wirklichkeit Frank War- 
ring hieß und seinem Bruder ähnlich sah, 
sorgsam gehütete Geheimnisse ausgeplaudert, 
sidi Ihn budistäblidt an den Hals geworfen - 

Melanie hätte schreien mögen, weinen, mit 
den Füßen trampeln - sie saß da und rührte 
sich nicht. Nur ihre Handc verkrampften sich 
ineinander, daß die Knöchel welB hervor- 
traten. 

„Melly", sagte Kaska, und er dreht« Ihr da 
bei den Rüdten zu. „seit ich didi kenne, liebe 
icA dich. Ich wollte dich fiir immer haben. Wir 
könnten ein Leben führen, wie es dir behagt. 
Ohne Dredc, ohne Sumpf, ohne dauernde 
Angst im Nacken. Ich habe genug Geld ver- 
dient, und es Ist sicher angelegt Aber ich mag 
kein Leben mit Peter Warrings Schatten zwi- 
schen uns." 

Er dreht sich um und sah Melaivia längs an. 
Seine Augen, das Sdiönste und Ausdrucks- 
vollste an ihm, sonst meist erbarmungslo« 
spottisdi, waren dunkel und traurig. Sie rede- 
tc>n heute eine eigene Sprache. 

^Id» hatte gehont, du würdest Peter ver- 

ges.sen, aaruDer hinwegkommen. Das uegen- 
teil war der Fall - du hast einen Halbgott aus 
ihm gemacht. Midi nahmst du nur in Kauf, 
weil es bequem für dich war, weil wir Geld 
verdienten. Jeder andere Gedanke galt dei- 
nem verlorenen Geliebten." Kaska madite 
eine Pause und tat ein paar tiefe Züge an 
seiner Zigarette. „Ich könnte dir deinen Glau- 
ben in Trümmer sdilagen - doch es nützt 
nichts mehr, und Toten soll man ihren Frie- 
den lassen Allmählich habe ich eineesehen. 
daß es sinnlos ist. länger zu warten. Idi will 
auch nidit mehr. Ich kann nicht dauernd mit 
meinem Herzen vabanque spielen. Morgen 
mittag reise ich ab. Bevor Frank Warring di« 
Polizei aufmarschieren läßt." 

Er wartete, ob sie etwas dazu sagen würde. 
Aber kein Ton kam über ihre Lippen. Ihr 
Gesidit war völlig ausdruckslos. Sogar die 
Augen hatten jeglidien Glanz verloren. 

Sie tat ilun unendlich leid. Er wußte, wie 
hart die doppelte Enttäuschung sie treffen 
muß;e. Und beinahe wäre Ka.ska noch in letz- 
ter Minute wankelmütig geworden. Was be- 
deutete ihm ein Leben ohne sieT Hatte er 
nidit nur in der Hoffnung auf eine Zukunft 
mit Ihr das gefährlidie Spiel um Geld, gegen 
jeglldie Ordnung, gegen .seine Vernunft ge- 
trieben? Gewartet, gewartet, immer wieder 
gewartet? 

Nun kam ein anderer und nahm sie ihm 
einfach weg. Ihm schenkte sie alles das, was 
er lioflnungslos ersehnte. Nur weil er War- 
ring hieß und ihrem Idol Peter ähnlidi sah - 
Nein, wetm er jetzt nicht SchluB machte, ging 
er daran kaputt 

„Kaska*. fragte Melanie mit brüchiger 
Stimme, „du koiamst nicht mehr nach Ham- 
burg -.urüdc?" 

»Das ist kaum anzunehmen. Vielleicfat in 
einigen Jahren, wenn genug Gra« über di« 
G(>5^i<^te gewadisen ist Du brauchst kein« 
Angst zu haben - gegen dich allein« wind 
Warring nichts unternehmen. Abgesehen von 
seiner fragwürdigen Rolle bei dtr*, Kaska 
lädielte, „Ist er nfimHch ein Gentleman. Und 
flnanziell bist du mit dem Zorro geilchert" 

Wieder hSrte man in der eintretenden Still« 
Gläserklirren, Stimmen, leises Ladien und dl« 
hämmernden Rhythmen der Kapelle. 

Auf Melanie wirkten die Oblicfaen Geräu- 
sche heute wie höllistfae Begleitmusik. Sie sah 
sich im Raum um. und sah den Aktensc^ank 
mit der ausgeleierten Rolltür, den Briefkorb 
ftr Rechnungen, Kaskas Schreibtiscfa, das 
.Aquarium, das chinesische Lackkästcfaen auf 
dem Tisch - lauter Dinge, die den Ablauf 
S>res X^ens viele Jahr« lang begleitet hatten. 
Si« sah Kaska selbst, a«ijie sdunale. elegante 

Ueswn, wie er gegen aie uias.scneiDe uron'te 
und die bunten Zlerflsdie anlodtte Sechs 
Jahre hatten sie hier gemeinsam gearbeitet 
sechs Jahre - 

Und in all den Jahren halte sr wie ein« | 
Mauer hinter ihr gestanden. I 

Vorbei - aus -. 
Sie fühlte sich mit einem Mal« alt, müde 

und leergebrannt Zuviel war heute auf sie 
eingestürmt 

„Zu spät", dachte sie mutlos. „Peter Ist tot, 
Kaska habe Ich verloren, und der ander«. Ein 
Wink von Ihm und wir sitzen morgen alle 
hinter Gittern. Auch ich. Durdi meine eigene 
Schuld. Nein, soweit darf es nicht kommen 

Melanie Röder dachte plötzlldi an ihren 
Vater. An diesen liebevollen, aber strengen, 
sehr ehrbaren Mann. Der seinen Kindern die 
besten Sdiulen aussudite, damit aus ihnen 
etwas wurde. Der für Arturs Studium Opfer 
brachte und seine Tochter ins Internat schidc- 
tc - 

Was war geworden aus ihnen? Hochstapler, 
Fälscher, Betrüger, Mittelpunkt im Halbwelt- 
nülleu. Menschen, die anständige Leute über- 
sahen. 

Melanie Rüder erkannte an diesem Abend: 
.'ie hatte das Spiel ihres Lebens verloren. Der 
hohe Einsatz hatte sich nidit gelohnt. Es trug 
eine glänzende Fassade, aber es war ein Kar- 
tenhaus, das haltlos umfiel - 

Sie stand auL Gewohnheitsmäßig hing sie 
den Mantel über einen Bügel, strich das 
dunkle Seidenkleid zurecbt imd tupfte mit 
dem Tasdientudi ihr Gesicht ab. 

„Idi gehe Jetzt nach draußen, Kaska. Die 
Theatervorstellungen werden gleich zu Ende 
sein." 

„Wie du willst. Morgen früh komme ich zu 
dir und Ubergebe dir die Schlüssel. Die Ab- 
rechnung madie ich noch fertig. Paßt es dir 
um zehn?" 

Sie nahm ihre Handtasdie, wieder klappt« 
der silberne Bügel einige Male auf und zu - 
auf und zu - 

„Ja, morgen früh um zehn kannst du kom- 
men." 

.Tu mir einen Gefallen, Melly - rufe nidit 
heute nacht noch deinen Freund Warring an." 

Der TascfaenbOgel sdinappte endgültig zu. 
Melanie strafft« sich. 

.Kztska, für was hältst du mich eigentlidi?" 
Sie wartete seine Antwort nicht ab. Mit 

ihren graziös, leidit sdiwebenden Schritten 
ging sie hinaus 

An diesem Abend machte Kaska keine ein- 
zige seiner Oblicfaen BegrOBungsrunden durch 
das LtAaL Er saB am Schreibtisch über Rech- 
nungoi, Budiungen und Bankauszügen. Mela- 
nie sollte einen geordneten Betrieb überneh- 
men. Woügstens darauf hatte er immer ge- 
achtet, daB das El Zorro einwandfrei blieb, 
Jeder Prüfung standhalten konnte. 

Der Betrieb draußen lief auch ohne ihn wie 
am Sdinürdien. Melanie hatte ihn gut tn der 
Hand. Niemand würde ihn vermissen - 

Die Kassiererin fragte telefonisch an, ob er 
ihr neue Eintrittskarten herflbersdikkea kOn- 
n«. Ein Kellner verlangt« doi Sdilüasel zum 
Weinkeller und gegen Mittemacht erschien 

Kltty, aufgeregt, hektlsdie rote Flecken auf 
den Wangen. 

„Herr Kaska, bitte kommen Sie miti Da 
streiten sidi zwei um Gerda, und das arme 
Mäddien weiß sidi nidit zu helfen -" 

„Warum sagen sie Big Sam nicht Bescheid?" 
fragte er unmutig. 

„Ich kann ihn nirgends finden, Fräulein 
Melly auch nicht!" 

„NanuT" 
Kaska wunderte sich. Es geschah zum ersten 

Male, daß Big Sam seinen Posten verließ, und 
Melanie - 

Er ging mit Kltty hinaus und es gelang ihm, 
die beiden Streithähne zur Vernunft zu brin- 
gen. Das Mäddien Gerda sdiickte er nach 
hinten. 

Gerade als er ins Büro zurückkehren wollte, 
erschien Big Sam. Die herkulische Gestalt 
füllte fast die Tür aus. Er hielt die goldbe- 
treßte Mütze unterm Arm und wischte mit 
dem Taschentuch Ober die Stlm. Trotz seiner 
Größe und Sdiwere lief er lautlos Ober die 
Tanzfläche, schob ein tanzendes Paar kurzer- 
hand beiseite und war gleich darauf bei Kas- 
ka. 

„Ich muß Sie sprechen, Herr Kaska 1" Sein 
Atem kam stoßweise und keudiend. 

,Was ist los. Big Sam? Warum läufst du 
fort?" 

„Miß Melly 
Es rieselte Kaska eiskalt über den Rücken. 

Wortlos faßte er Big Sara boim Ärmel und 
bugsierte ihn ins Büro. Musik, Gesang, Alko- 
holdunst und qualmige Luft blieben hinter 
ihnen. 

„Was ist mit Melly?" 
„Idi weiß nicht, idi weiß nicht - sie ist an 

mir vorbeigelaufen, ohne Mantel, in ihrem 
dünnen Kleid, draußen ist es doch k.-ilt 

„Weiter -I" 
„Ja, da bin Ich hinterlier. idt habe gerufen 

und geschrien, aber sie hörte mich nicht. Be( 
Jehova, Ich bhi dodi «dion ein alter Mann -* 

Big Sam setzte sich mit zitternden Knien 
auf den Stuhl vor dem Sduelbtisdi. 

„Big Sam", preßte Kaska hervor, „du ki'iegst 
«inen Hunderter extra von mir, wenn du 
rasdi weitererzählst I Aber alles will Ich wis- 
sen, hörst duT Alles I" 

„Idi koimte ihr nicht mehr folgen und da 
bin ich umgekehrt. Meine Beine, das Rheu- 
ma - Miß Melly lief so schnell 

„Wann war das?" 
Watm, Ja - wann? Um zehn oder um elf 

Uhr. Ich war sdion wieder hier, vor der 
da fiel mir ein: das Zeldien da« ünglfldw 
Miß Melly hatte das Zeidien des UnglüdM 
über slchl Sie wissen Ja, die Brüder und 
Schwestern imserer Sekte -" „ . .j 

„Warum hast du mir nicht sofort Bescheid 
gesagt?" 

Big Sam schüttelte den Kopf. 
„Bei Jehova, des weiß Idi 

wieder zurück tu Ihrer Wohnung. Mß Me^ 
ist lu Hau» und all« Feneter sind heU erlei^- 
itet Idi habe efaie halbe Stunde 
Jetzt ilMl die Fenster Immer nodi helL ad«* 
- «s tot so -10 totenheU Fortsetzung folgt 

Nr'"' LANGKNFR Z E I T 1'N G Pr..ii=,o „ -v, c , u        rn-ilag, den Srpti'mt)Or 1972 

Nachrichten aus Hessen 

Aa« hf.s.'.isciu m Holz wuidc die ^löiilf i'n- 
bOme F.uropas gefertist. Ks i.st die 15 000 Zii- 
sdiau«r fassfndp Dop|>i '!ribiine im Münclionnr 
01ympia-I';r k. eine Massivk"nstni!<1ion ^mf 
StahIrohruntcrkonstrul!lii)n. für riio Kichtcn- 
Stamiiiholz aus hessischen Wüldi-i n vi rv.'ondot 
wurde. 

.\n rimT Henitsliiiiiadc in Holland bilci- 
ligtf sich das hirsischi-' I.;i;ii.!j;ir;tiil Dilh'n- 
burg. In Groningen di'innnstrii rlp das T.and- 
gestüt eindruciisvoll, so heißt es im hessischen 
L.indespre;^ "dii nst. die I,ci.^tung.<fähigkeit der 
Dillenhuruer Ilengste. 

NadiH ucliskraMe für den Forslilirnst wer- 
den in Hessen eingestellt. Bewerbungen für 
die litiufbahn des höheren Dienstes müssen 
bis zum 1. Oktober dieses .lahres. Bewerbun- 
gen für den gehobenen Forstdienst und den 
gehobenen Verwaltungsdienst bis zum I. No- 
vemlier bei einem der beiden hessischen Ke- 
gie'ningspräsidentpn vorliegen. 

Ilio Spareinlagen bei den hes.sisclien Spar- 
kassen. Hanken und andereti Geldinstituten 
botnigen Ende Juli 1972 insgesamt 23.5 Mil- 
liarden Mark. Das waren 7,1 Prozent mehr als 
eu Beginn des Jahres. Der F.inlagenbestand 
ntspricht einem durchschnittlichen Spargut- 
aben von 4 2(10 M.'irk je Einwohner. 
Verkehrsunfälle unter Alkoholeinfluß haben 

wieder zugenommen. Im ersten Halbjahr 1972 
war jeder sechste der an den 17 263 Verkehrs- 
unfällen mit Personenschaden Beteiligten dem 
Alkoholeinfluß ausgesetzt. Gegenüt)er dein 
gleichen Zeitraum des Vorjahres waren die 
Unfälle insgesamt um 6,4 Prozent gestiegen, 
die unter Alkoholeinfluß verursaditen Unfälle 
allerdings um 14.7 Prozent. 

I ur iH soiiüi re l.t istuiiven in der hessischen 
Tii r/uehl konnten vier Züchter von Lanriwirt- 
.-ciiiin-minister l)r. Werner Best mil 
.Sluiit.sc hi-enpieis au-m /.eicluiet werdi-n: (irr 
I'fevdi viiiir.er Willi .Sehwaiv. von der Uoniäne 
H.iiersroderhof im Kreis Hanau, der Hothiint- 
ziiehter Fiiedricli Wien au.-. Hun;hiil7haus.'ii 
im Kri is Friedberg. der Flcckvi;-hzuehler Wil- 
helm Mohn aus l.anr.enselbold im Kr-, n:mau 
'!\vip der RoI\ielv.ücliter Wiiltm .Sili'v;ir/, aus 

Hütten berr 

Im August 61 Tote bei Verkehrsunfällen 
im Regierungsbezirk Darmstadt 

Bei Vcrkehrsiinrällen auf den Straßen im 
Regierungsbezirk Darmstadt (außer den Slätl- 
ten Darmstadt, Frankfurt, Offenbaeh u. Wies- 
baden) kamen im vergangenen Mnn.it Iii Men- 
schen ums lyeben. 

Wie aus einer von der I'res.sestelle <les Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt veröffent- 
lichten Übersicht hervorgebt, fanden allein 
II Verkehrsteilnehmer auf den rund 440 Kilo- 
meter langen Autobahnabschnitten des Regie- 
rungsbezirks den Tod. 15 Todesopfer forderten 
im vergangenen .Monat wieder Unfälle, bei 
denen dir Fahrzeuge entweder gegen einen 
Baum neben der Fahrbahn prallten oder sich 
auf der Böschung bzw. im Straßengraben 
überschlugen. Bei Auffahrunfällen und Fron- 
talzusammenstößen zwischen Kraftfahrzeugen 
wurden 24 Menschen getötet. 

Relativ hoch war auch die Zahl der tödlich 
verunglückten Fußgänger und Radfahrer. Ins- 
gesamt wurden 16 Fußgänger und Radfahrer 
(darunter 6 Kinder) Opfer von V«>rkehrsun- 
fällen. Außerdem fanden fi Motorrad- und 
Mopedfahrer den Tod. rp 

Stiftungsfonds zur Förderung von Kunst 
und Wissenschaft 

Die lJ.e.'dn(>r Hank AG wir.i aus Anl.iß ihres 
lOOjiihrigen .Jubiläums einin .Stiitiingsfonds 
zur I'oiderung von Ku1l^; 'iiid Wi.^sensehaft 
ei ri<-hleii. Die.sem l'\iiui> '> :-|.i|.n 8 Mill DM 
/i":! fiilirt werdi-n. 

iCinen b( ^onrieren .Siliu , i |>iinkl v.i ide die 
r>::;ik. Wie auf einer Pr< ., ivunfcrenz zu hören 
'Wir. fiir die Musik set/i Hier sei eine hohe 
;<ünstlei i>elie Tr.idilion in Deutschland /u 
V. ihrj'ii und die bislieri.i^iU I'ördt^riingi'n von 
;>rivater .Seite Wi rde für \ ei lihllr.ismiißig he- 
■clieiden gehalten. In ihrer Ausstr.ihlung er- 
r<-:ih<' die Musik unter allen Künsten iber 
-Mier den größten Kreis Aus diesen Ul)(>r- 
:egungen heraus habe die Dresdner Bank inaß- 
.jeblieh an der Gründung einer Orchester- 
.\Uademle in Berlin mitgewirkt, wo hervor- 
ragende musikalische Begabungen in unmit- 
telbarer Zusammenarbeit mit den Mitijlied- in 
d: s Berliner Philharmoni.seben Orchesters un- 
ter Herbert von Karajan zu künstlicher Reife 
geführt werden .sollen. Mit dieser Initiative 
will die Bank dazu beitragen, die Griindlime 
für einen qualifizierten Orehesternachwuchs 
in T")eiitseliland aber auch außerhalb 
Deutschlands — zu verbreitern. 

Exporte leicht gestlegen 
In den ersten sieben Monaten die.ses Jahres 

exportierte die he.ssische Wirtschaft Waren 
im Werte von 6,95 Mrd. DM. Das waren no- 
minal 5 Prozent, unter Berücksichtigung der 
Preisentwicklung jedoch real nur etwa 3 Pro- 
zent mehr als im gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres. Wie das Hessische Statisti.sche Landes- 
amt mitteilt, entfielen 92 Prozent (6,40 Mrd. 
DM) der exportierten Waren auf gewerbliche 
Fertigwaren. Nur .■> Prozent (335,08 Mill. DM) 

gehörten zu den gewei blidir^n Ihilbwaren u 
2 Prozent (118,05 ,Mill. DM) zu di n gewerbli- 
chen Rohstofli n. Cüter der KrnalirungswirJ- 
sehafl waren nur 1 Prozent (03 98 Mill DM) 
der Kxporte, Die Ausfuhr von L-ewcrblichen 
Fertigwaren nahm gegeniiber den ersten 
sieben Monaten dey Vorjahres um 5 Prozent 
zu. Kiner Ausweitung des K\tii"-ies- von ge- 
wirbliehen Rohstoffen um 2i 1' 'ent ;t<'ht 
( ine Reduzierung der Au^fuiu v. ■ ..;<Averlili- 
cben llaibwareii um 5 I'rn/cni uctjeniilr'r. 
Weiter ausgedi'hni wurd< ,1er ■Aport von 
(lülern d(-r Krniibruni'.s\4i'''ih,iM Kr war 
um 10 Prozent größer ah im \'. :lei<'bs/eil- 
raiiin des Vor|;ihres 

Prüfungen bei der Ih' 
Die Industrie- und Handelsltaii. iur in Of- 

fenbadi führt am Samstag, dem 4 November, 
um 14 Uhr die niichsle Prüfung in Kurzschrift 
und Masehinenscbreiben durch. Die Prüfung 
findet in den Räumen der Thi lulor-Ileuss- 
Sehule in Offenbadi am Main, r .leitstr 18 
statt. 

Anmeldungen werdi^n von dei Industrie- 
und Handelskammer in Offenbaeh am Main. 
Stadthof ,5, AbtcMlung Berufsausiiildung. in 
der Zc^it vom 2. bis 20. Oktober, montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr entgegengenommen 
Anmeldevordrucke werden auf W'insch auch 
zugeschickt. 

Folgende Prüfungen können abi,elegt wer- 
den: Kurzschriftprüfung (nur Auinahme und 
hand.schriflliche Übertragung). St< notypistin- 
nenprüfung (Steno, Maschinenschreiben und 
Formbrief) sowie Maschinenschreibpriifung 

(ohne Kurzschrift) mit Formbrief. 
Die Prüfungen werden in verschiedenen 

Schwierigkeitsstufen durchgeführt. 

KÄSE AUS 

DEUTSCHEN 

LANDEN 

Bergkäse 
Bayemland In Scheiben, 
aus dem Allgäu, ohne Rinde 1 >1 K 
45%FelH.Tr.,125-g-Btl. Ulttungtprel«. ., IttO 

Bayerischer Gouda 
Bayemland , 45% Feit I.Tr., 
200-s-StUck Leitfungtpreii • 11., , 

Butterkäse 
Bayemland , 45»/o Fett I.Tr., "TJB 
80-g-Ecke Le!stungspr«lt   * Oft 

Rahmbrie 
„Champignon", 50% Fett I.Tr., 
100-g-SchachtelLeliiungsprelf   

Camembert 
„Champignon", „schlank und «ehmeckf, 1 1 O 
10% Fett I.Tr., 12S-g-Sditl. Ulilungsprelfi •. I • IO 

Süße itoUenlsche 

TRAUBEN 

„Regina", Klasse1,1000g 
Lelstungsprel*  

Golden Delidous 

1.98 

Dt. Champignons 
Kl. I. 200-g-Schale -.88 

©chütten 
Schinkenbrot OQ 
500-g-Packung Leisfungspreis ,     , , jrOPf 

Holl. jB'iSi.cß Kondensmilch 

10% Fellgehalt, 170 g-Dose . ■ ,   54« 

Mif Gesundheifs-Paß 
„rUckstandskonfrollieri" 

FRISCHE VOLLMILCH 
KLEEFELD • EXTRA • 

unterliegt der regelmäßigen 
strengen Kontrolle qualifizierter 
Spezlallaboralorien und enthält 
garantiert keine tchfidlichen 
Mengen an Fremdtloffen vom 
Antibiotika, Restmengen von 
Pflanzenschutzmitteln (Aldrln, 
DDT, Dieldrln, Heptachlor, Hexa- 
chlorbenzol, Lindan, Hepia- 
chlorepoxid) Polychlorierten 
Biphenylen (PCß), Blei und 
Quecksilber, natörlicher Fett- 
gehalt mindestens 3,5% 
1-Lller-Packung i| 

Mif Gesundhe!ft-Paß 
Hl^] „rUcksfandskonirollieri" 
BRATHÄHNCHEN 
„ERLENHOF-EXTRA'' 

unterliegen derfrelwliligen Rück- 
atandskontrolle durch quali- 
fizierte Spezlallaboratorien. Slo 
sind frei von Antibiotika-. 
Sulfonamid- und Anabolika- 
ROckständen. — Spitzenqualität, 
Hdkl. A, In 6 versch. Größen, 

2.65 

franz. Tafeläpfel 
Kl. II, 2-kg-Trogetasch9 
Leistungspreis  

Pro-Dixan 
d-kg-Tragepackung Lelsfungspreit . > 

ffMöiny" 
Schwedenwindeln 
30-StGck-Pckg. lelftungspreii  

8.98 

 3.18 

.Partner für gesunde Kost 



Hier darf ccstolilcn worden 
.Teili iii (!• I nii'I; '.L-htrulen W'. ' ' isl ein 

nuih^i ibi /.I entv ntltn, damit die „hr ,i i' 
ncn" Bpcriflr (1<t Reihe n:ich Rclc.-i'n cir ■ n 
A'i*-'"prurh von (*h iflos de (laiille em^b-^n 

Ina - Oder • Pol - All - Tick - l.ist - M ..n 
Ml^1 - für - an • Ke/ - GIk bilm - rein - Not 
Ach - Wein Uix nie - Ohr 

Schültclriilsel 
Reuen - n< be -lop " Tal.ir - u< her - Hir. le. 
Diese Woili r sind so zu :ehül'"ln, daß an- 

dere Rei'.rifli eni' l'ben Ihre An! irm-bticliqla- 
ben nennen d.-'" »in k;il/f'nartir'"> Ilaublier 
Asien-, und Afrik.i-, 

Selnrhaiifcahc Nr. S# 
\mii \ Kll.ike 

8 ' 

WortfraHmcntc 
eis stcr di in sihu eml bbel ten blel 
D e vor.jli ticn'ii n Worlfni '.inente sind o zu 

ordni n, daß sie einen Spiudi über di.n Sdiu- 
sler cfReben. 

C.rolios Krpiizworlriitspl 

VV I .1 g e t ■ < h t 
1. ilii'in. (Iriii'd 
SlofI 1 I'ili'l. w ri. 
7 Winririilitun;',. 
10 sp.in IIiT/oi.;. 
11 rhiR d \u;i : 
buri; l.'i. Tind'.cn- 
gcriit 10 schw-ed 

V'-i waltuimsbe- 
7.ir|. 17. W d. rhall, 
18 O/can, l'l fi/ 
farl) Kiilt-ciidal 
21 r.ihirK' 
Bdilurht. 21 Sil." 
mobe). 2ri llfihcn- 
zu« bei Mraun- 
Bcbwc'l)',. 25 K'cin- 
gcwieht, 27 .'\bk. 
f(it aufiet 
2!l Fluß durrli 
Graz. 31 kl( In- 
Bslal I.and iliafl, 
Sri Stadl am \'ie 
derrheln. Be- 
liaiiptunK. Ci l'm- 
standswort d^r 
t;cit, <11. Gestalt In 
„I.ohenRrin" ■!- 
Gefrorenes. l-i 
Strom d Hani- 
l)urn. 45. weilil Ri- 
bih'.e-tall. 4« 
norddt KlulJ. 4il 
Gewässer M/... 4!t 
V.iter und Mutter, 
ßl KuKe, Kalz, 51! 
Abk für laut, 54 Sdineehütle dei Kskiinos, 
SCi leistunn.-ifahi«. 58. ehern Grundsloff, ü2. 
Sorte. (il Orden-.Kel.sllieher, 68 «rledi Gott, 
0!) Melallbol/en. 71 KrquickunK. Berliner 
WitzflKiir, 74 span. Maler, 75. Khilt, llaeh, 70 
Teil des Fußes, 77. Sohn Noahs, 78 Fluß dureh 
Düri'n. 

Senkrecht: 1. Farl)e, 2 dt. S|)ielkarlc 
3. ['Ilanzentcil. 4 engl. Biersorte, 5 Sdilffsbe- 
Sehiidi^^unK. 0 Ausstellung, 7. Abk für oder, 
R. weiches Gewebe, 0. verläßlidi, 10. Sinj;slim- 
me, 12 Wesiienart/Mz., 14 Waldtier, 15 Ort In 

Im llan<liiin(lrelieii 
Von den n,iihsteh( iidcii VVcirtim i t di't An- 

f'in^sbudi.^lalje /u streirben und d ifiir ein an- 
derer Fndburhs'abe hiii/uzuf'mcn so daP sich 
neue Wnrlcr Ttjehcn Die ani?''hiint!len Hurh- 
st.ilien nennen, hintereinander einen 
I.;>ubbaum/Mz. 

Tiost - Piintio - G.'tlio well l.ehiv. 

nesiii'liskavleiirät'-el 

W.' iiien Beruf bat die.'-i i Ih rr? 
Mein .N Treckt 

Ani 

Itiitsi'lnlfiehiint; 
• iesuiht wird x 

(a bl • c » (d b) + e " X 
a) Fi.-.cbfangKeiul, b) Kolloid, c) best Ar- 

tik( I, d) Metallstifl, e) Fluß iut I.oire - x 
Finwuhner einer Stadt am Iihe;n. 

Silhendoniino 

Die nachstehenden Sdben smd so zu ordnen, 
daß si(ii eine fortlaufende Kette zwelsilbiyei 
Worter erßihl Die F.ndsllbe des einen bildet 
jeweils die Anfang.ssiihe des folgenden Wortes 
be - de - ja - la - II - ma - na - nar - no 
pa - so - stor - ta - te 

Weiß /.ieiit an und sel/t in .3 Zügen matt 
Kiinlri.IMelliinKt Weiß Kg7 Se2 1,14 I fd 

B :2. ^;4, h'l - Srluv ir/ Kti! Be3. e4. h7 

Mixi alsel 
H.X.'il i B.AD nicht relnrassli; 
OH FF I TKh Angebot 
r;i:HO j AI.S = ital Hafen»tadl 
l'FS r ' .M.I m. färb Stift, gem. Bild 
CII.T 1 BO.A = zwingend 
ÜFIS < RM.'^ = Wediselart 
GFliM + AlJI' = Meinungstest 
Nl'.SS + f'I.S ™ strenger moham. Orden 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen Ihre An- 
fangsbudistaben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - eine Meerenge. 

Aurlösungen aus der vorigen Nuninicr: 

Tirol. 20. I.urdi, 22. japan. Münze, 24. Schneid, 
20. byzantiii. Kaiserin. 27. Schweiz. Maß. 28. 
kleine Beule. 30 westdt. Landsdiaft, 32. span. 
weibl. Vorname, 33. Hast. 34. Lufttrübung, 
30. I.asttiei, 37. Keimgut, 3!) Aussagebekräfti- 
gung, 44. dt. Vorsilbe, 40. physlk. Arbeitsein- 
heit, 47. Leumund, 50. unbe.sl. Artikel, 52. Hin- 
weis, 55. Feldherr Davids, 57. alte dt. Münze, 
58. Nebeniluß der Weldisel, 59. Fluß zum 
Arno, 00. Frühling, 61. B'luß durch Buxtehude, 
03. Fremdwortteil: fern, 05. unberührbar, 66. 
männl Haustier, 07. Nordlandtler, 70. männl. 
Kurzname. 73. Abk für fahren halber. 

(iriiltrs Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2 Ri- 
siko, 0. sp.iren, 12. Riva, 14. Ära, 10 Ode, 17 
Usus. 20 Ase, 22 iällipse, 20 tot, 27 rank, 30 
Kalla, 31 Bone, 33 Gestalt, 30 Sou. 37 Gene- 
ral. 3!) Arzt, 41 stur, 43 Ga.s, 44. Apia, 45 
Arno, 40 Gin, 48 Peru, 50 LokI, 52 Hoerner, 
55. Lou, 57 Engadin, 01 Tier, 02 Emden, 04. 
Anna, 65 Rho, 67 Steiger, 00 [>eo, 71. Zone, 
73. Opa, 74 Wal. 70 Sinn, 77 Rabatt. 78 Pa- 
tent. Senkrecht: l Eis, 2 Ra, 3 Sa., 4 Ire, 
5. Kalk, 7 Posa, 8 Ade, 9 Re, 10 Nu, 11 fJuo, 
12. Rang 13 Vers, 15 Kilo 18 Ster 19 Stil, 
21. Ena, 23 t.ast, 24 Plus, 25 Bon. 28 Ate, 
29 Klapper, 31 Bernina, 32 Ner, 34 Erato, 
35. Trier, .37 Gurke, 38 Alibi, 40 Zar. 42 Tao. 
47 IJrl, 49 Ulme 50 Lueg, 51 San, 52 Harz. 
53. Eton, 54. neu. 56 Odin, 58 Gnu, 59 Dali. 
60. Neon, 62 Etat. 03 Newa. 66 Hof. 67. Spa, 
68. Rat. 70 Enz. 72. er, 73. Ob. 75. le. 76. St. 

Zahlenrätsel; 1. Gurke. 2. Email. 3. Norma, 
4. Idaho, 5. Chaos. 6. Kunst. - Genick. 

Sillienriitsel; l. Ajaccio. 2. Lumpazivaga- 
bundus. 3. Testpilot, 4 Eberesdie, 5 Leicht- 
gewidit, 6. Ichneumon, 7. Einaudi, 8. Balzac, 
9. Echternach, 10 Reservat. - Alte Liebe ro- 
stet nicht 

Iiier darf gestohlen werden: Man sdiimpft 
auf den Spiegel und meint das Bild. 

Besuchskarlenrätsel: Bauernrosen 
SchüUelratsel: zart Anna - Gestein - Rebe 

eigen Bart. - Zagreb. 
SchacJiaulgabe Nr. 38: 1. Lc6-a4 c4 c3 2. 

La4-c2 f5-e4 3. Te3-c3 Kf4-f5 4. Te3-f3 matt, 
l. Lc6-a4 c4-c3 2. La4-e2 f5-e4 3. Te3-c3 e4-e3 
4. f2-e3 matt. 

Silbendomino: Derma - mager - Gerda - 
Dame - Meter - terra - raten. - Tender. 

Wortfragmente: Wer viel fragt, geht viel 
Irr. 

Wsiteves Mlevlei 

McBottle speist zu Mittag 

Kurzgeschichte von Feier IVIönke 

„r.K i*nl\\t>drr 
(Ion llaiK'h vveu udor Sir sirh (üo 

7.(hn /«•iitimotrr laut; 
wachsen I" 

Bosheiten 

Wiedererkannt 
„Können Sie sich erinnern, Herr Doktor daß 

Sie midi sdion einmal operierten?" 
„Al)et gewißl Als Ich Ihren Magen öffnete, 

erk:innte ich ihn gleich wieder." 
Niehl verwunderlich 

Sie „Alle Männer, die Ich gekannt habe 
bevor ich dich heiratete sind heute viel rei- 
cher als du'" 

Er „Das ist nicht verwunderlich!" 
Ganz natürlich 

„Die Ehe von Professor Hinkel soll sehr 
unglücklidi sein " 

„Das ist ganz nutürlidil Er ist Mathemati- 
ker. und sie ist vollkommen unberechenbar." 

Unhöflich 
„Es ist einfach unhöflich, midi gesdilagene 

zwanzig Minuten auf dich warten zu lassen!" 
„Gestern hast du mir gesagt, ich sei die 

Frau, auf die du fünfundzwanzig Jahre lang 
gewartet hättest, und heute madisl du mir 
eine Szene, weil Ich dich eine Viertelstund« 
;kabe warten lassen!" 

Moderne Ehe 
„Seit ich zu Geld gekommen bin, ist meine 

Frau dauernd unterwegs Beim Tennis, beim 
Bridge, bei dei Schneiderin, bei ihren Klatsch- 
basen, im Kino... Ich sehe sie höchstens eine 
Stunde am Tag.* 

„Sie armer Mann!" 
.Na ja. die eine Stund« vergeht «ucfal* 

In die Gaststätte kam McBottle, der Erz- 
sdiotte aus Abi'idwn Er nahm Platz, ließ sidi 
die Speisekarte geben, sah sie durdi und sagte 
zum Wirt „Bringen Sie mir Gedeck Nr. 2!" 

„Si>hr wohl", sagt der Wirt und wollte eben 
kehilmadien. als McBottle mit der Hand auf 
den Tisch klopfte 

„Finen Augenblidt noch'" sagte er. „Idi hätte 
da Modi einige spezielle Wunsdie'" 

„Und die wären''" erkundigte sidi der Wirt 
„Nun", meinte McP,nttle „ich mache mir aus 

Gehässig 
Sophia Loren tral aul einein Fest eine alte 

Bekannte die sich in letzter Zeit sehr gehässig 
über die Filmschaiisptelerin geäußert hatte 
Sophia Loren wußte das .Gefällt e?: dir hier''" 
fragte Sophia fri'undlich 

„Seht gut" antwortete die Freundin patzig 
„Und die Chancen die idi habe' Siehst du den 
gutaussebcniien Herrn dort drüben' Kein .^u- 
ge läßt er von mir " 

„.la. Ich .:ehe", antwortete die Loren tiiicki n. 
..Da.s ist der Privatdetektiv, der angestellt 
wurde um aufzupassen, daß hier nicht.« ge- 
stohlen wird 

Suppe überhaupt nidits Bringen Sie mir da- 
für ein Glas Bier!" 

Der Wirt schluckte seinen Groll hinunter 
„Geht in Ordnung!" nickte er „Das war's?" 
„Nein, das war's noch nidit!" schüttelte Mc- 

Bottle den Kopf „An Stelle des Nachtischs 
bringen Sie mir eine Zigarre!" 

Der Wirt biß sich auf die Lippen und sagte: 
„Wie Sie wollen!" 

Schon machte er abermals kehrt, als Mc- 
Bottle rief „Das Gemüse lassen Sie bitte auch 
weg! Dafür kön- 
nen Sie mir nach 
dem E^en eine 
Tasse Kaffee brin- 
gen!" 

Der Wirt bekam 
grüne Ohren, aber 
er tjewahrte noch 
immer die Ruhe. 

„Sonst noch 
was?" fragte er 
mit verhaltenem 
Grimm. 

„Gewiß", nickte 
McBotUe. „Auf 
Kartotfeln lege ich 
auch keinen Wert. 
DafOr bringen Sie 
mir ein« Zeitungt* 

Jetzt bekam der Wirt das Zittern. Auch er 
war Sdiotte und hatte als solcher zwar für 
seinen eigenen Geiz, nicht aber für den Geiz 
anderer Leute Verständnis. 

„Idi werde Ihre Wünsche gewissenhaft er- 
füllen, mein Herr'" sagte er mit letzter Be- 
herrschung. „Aber vielleicht darf idi ihnen 
einen Vorschlag madien " 

„Und was wäre das für ein Vorschlag?" er- 
kundigte sich McBottle Interessiert 

„Das wäre ein sehr vernünftiger Vorschlag!" 
preßte der Wirt hervor „Ich möchte Ihnen 
vorschlagen, doch auch noch auf das Fleisch 
zu verzichten!" 

„Auf das Fleisch ...?" 
„Natürlich' Spielen Sie dafür eine halbe 

Stunde Billard, damit ist uns dann beiden 
gedient: Sie haben vorziiglidi zu Mittag ge- 
speist. ohne etwas genossen zu haben, und ich 
habe ein Mittagessen verkauft, ohne meinen 
Kodi bemüht zu haben!" 

 und wenn der Computer aiefat rich- 
tig spurt, Scheibe einschlagen - da 
haben Sie einen kompletten Mathe- 

malik-Professor!" 

Eine phantastische Frau 
Männergespräche / Von Rudi Rudolf 

In der Mittagspause im Büro unterhalten 
sich die Männer über ihre Frauen Sie geben 
die Vor- und Naditeile ihrer besseren Hälf- 
ten zum besten Die Reihe zu berichten kommt 
auch an Buchhalter Bömmerl. 

Der sagt „Beispielsweise gestern abend! Da 
komme ich nach Hause, schließe die Woh- 
nungstür auf und trete in den Flur. Ich lege 
Mantel und Hut ab. gehe ins Wohnzimmer 
und setzte mich in meinen Sessel Da kommt 
meine Frau herein, gibt mir einen Kuß, kniet 

Traute Zwcisamkeit. 

nieder und zieht mir die Sdiuhe aus. Sie 
bringt sie weg und kommt mit den Pantoffeln 
zurück Sie kniet abermals nieder und zieht 
mir die Pantoffeln an. Sodann bindet sie mir 
den Schlips ab und hilft mir aus der Jadce. 
Sie eilt und holt meine Hausjoppe und hilft 
mir hinein Danach nimmt sie meine Pfeife, 
stopft sie. reicht sie mir und gibt mir Feuer. 
Dann geht sie an den Schrank, holt die 
Kognakflasche und gießt mir ein Gläschen ein. 
Darauf läuft sie in den Keller holt Bier und 
gießt mir audi davon ein Glas ein Sie geht 
zum Plattenspieler und legt meine Lieblings- 
platte auf Sie legt mix die Zeltung hin, holt 
den Fußhocker hebt meine Beine hodi und 
legt sie darauf Dann streicht sie mir übers 
Haar, gibt mir wieder einen Kuß und sagt 
Hast du noch einen Wunsdi. mein Schatz?" 

Die Kollegen staunen ehrlidi. 
„Mensch", sagt einer, „da hast du aber eine 

phantastlsdie Fraul Macht sie das jeden Abend 
so'" 

Buchhalter Bömmerl winkt ab. 
„Ach nein", sagt er. „das macht sie nur, 

wenn Ich zum Kegeln oder zum Skatspielen 
gehen willl" 

u.FULLGRABE 

Viele Menschen wollen anders heißen weiße Haus" 
Ooorges l'oinpidou, franzüsisdier Sfaats- 

p;a.=idcnt. kaufte in Orviilers im Departement 
Scine-et-Oise ein l.andhaus, dem er den Na- 
men „Das weiße Hau.^" (La Maison Blandic) 
gab, obgleich es - vie Pompidou sdicrzhaft 
bemerkte - „mit dem Regierungsgebäude glei- 
chen Namens in Washington weder was Größe 
noch Bedeutung betriiTt, konkurrieren kann ". 

hontgenauge sieht in die Römerzeit 
Funde werden durchleuchtet / Fälscher haben keine Chance mehr 

..iit Röntgenaugen sc-hen die Ardiäoiogen 
am Bonner „Rheini.schcn Lande.smuseum" in 
die Römerzeit In einer Bleizelle im Keller des 
Museums haben sie Deutschlands größtes und 
modernstes archäologisches Röntgenlabor ein- 
gerichtet. Von überallher bekommen sie Funde 
zum Durchleuchten Die Röntgenarchäologie 
biadite inzwischen erstaunlidie Ergebnisse. 
I unde. die bisher für die Forsdier ein Rätsel 
waren, enthüllen ihre Geheimnisse unter den 
Strahlen Damit haben sdiwere Zeiten für die 
Filscher begonnen Manche Antiquität wird 
B Novität entlarvt 

:)er Erdbrocken sieht ganz gewolinlidi aus 
K n I.aie würde auf den Gedanken kom- 
m il, darin irgend etwas Wertvolles zu ver- 
muten. „Bis letzt wurde soldi ein Klumpen 
einfach auseinandergenommen. Trotz aller 
Vorsicht konnte dabei ledoch der darin ver- 
borgene Gegenstand /.urstört werden Denn 
r. emand konnte ia ahnen, was wo genau 
stockte" kiagte ein Archäologe. 

.letzt wird der Klumpen den Röntgenstrah- 
len ausgesetzt, und auf der Fotoplatte zeichnet 
sich genau ab. was in dem Erdbrocken steckt. 
Der Restaurator bekommt so einen genauen 
„Fahrplan", nach dem er arbeiten kann. Man- 
che Funde, die früher verlorengingen, blei- 
ben heute erhalten. Die Strahlen werden auch 
durch den dicksten Rost nicht abgehalten. 
Manche Fundstücke hat der „Zahn der Zeit" 
so sehr angegriffen, daß auch der Experte sie 
nicht wiederherstellen kann. „Dann haben wir 
aber wenigsten.« ein Foto, das wir wissen- 
schaftlich auswerten können", freuen sich die 
Bonner Experten. 

Im Prinzip ist das Röntgenverfahren mit 
dem, das von der Industrie für die Material- 
prüfung verwandt wird, vergleichbar. Mit 
c.nem wesentlichen Unterschied allerdings: 
„Die Industrie weiß, wonach sie sucht. Man 
kennt die Beschaffenheit des Materials und 
weiß genau, wie man die Bilder auszuwerten 
h 1 " Die Röntgenarchäologie mußte sich da- 
g;- ;en erst mühsam die Auswertungsdaten er- 
ai ')eiten. 

Inzwischen hat es sidi herumgesprochen, 
daß die Strahlen auch die Antwort auf manche 
bislang unlösbare Frage liefern. So konnte 
man zum Beispiel nachweisen, daß ein Bronze- 
konf und die einiee Kilometer entfernt ge- 

fundenen bronzenen Arme und Beine zu dem- 
selben Denkmal gehörten. Früher hüttc mi.n 
die Frage nur beantworten können, wenn m.ui 
die Stücke zersägt hätte. Heute enthüllt der 
Röntgenblick die Hcrstellungsteilinik ..Wir 
konnten baweisen. daß Kopf. Arme und Bi-ine 
aus derselben Werkstatt stammen " 

Wenig Begeisterung dürfte das neue Vir- 
fahren allerdings bei den P"jl.-:chi ni v.m .Al- 
tertümern auslösen Ihr GcschäCt. mit dem 
sie angesichts der hohen Antiquitätenpu'i.-ie 
horrende Summen verdienten, ist in Gefalir. 
Erst kürzlidi konnte man in Bonn beweisen, 
daß ein angeblich uralter Bischofs-Krumm.slab 
in Wirklichkeit gefälscht war Äußerlich sah 
der Stab so antik aus. daß selbst Experten Ihm 
das Efhtheitszeugnis nicht verweigern moch- 
ten Jahrelang stand er als Prunkstück in 
einem Museum. Auf dem Röntgenbild tauch- 
ten jedoch mehrere Schrauben auf, die keines- 
wegs uralt waren ihre Gewindestärkc stammt 
eindeutig aus dem Sortiment von heute. 

Drogen vom Staat 
Die staatliche Abgabe von R.iusdigift an 

Süchtige hat sich in England bewährt. Eine 
Untersuchung über die Auswirkung des 196H 
verabschiedeten Gesetzes über gefährliche 
Drogen ergab jetzt Seitdejn die „Fixer" ihre 
Portion Rauschgift jede Wodie von staatlidien 
Stellen erhalten, haben die illegalen Rausch- 
gifthändler kein Brot mehr. 

Zudem stieg die Heilungsquote auf 60 Pro- 
zent, da die Süchtigen in ständiger ärztlicher 
und psychiatrischer Behandlung stehen. Die 
Zahl der Einbrüche in Apotheken sank auf 
ein Minimum. Damit war ein widitiger .Schritt 
zur Entkriminalisierung des Rauschgiftpro- 
blems getan. 

Um die Rauschgiftsucht völlig aus dem Insel- 
reich zu vertreiben, sollen jetzt - so paradox 
es klingt - über das ganze Land verteilt noch 
mehr amtliche Bezugsquellen für Rauschgift 
eröffnet werden! Voraussetzung für den Gra- 
tisbezug des Stoffes: Der Süchtige muß ein 
ärztliches Zeugnis vorlegen, in dem ihm be- 
scheinigt wird, daß er tatsächlich von dem 
Gift abhängig ist. Das Gesetz war seinerzeit 
in England heftig umkämpft worden. 

Beteiligung an einer unrühmlidien Aftäre zu 
vertusdicn. Die Höhe des Tarifs richtet sidi 
nach den wirtschaftlidien Verhältnissen des 
Antragstellers und nach dem „öffentlichen 
Interes.se" an der Namensänderung. 

Ein soldies „öffentliches Intere.sse" hielten 
die Behörden etwa bei einem Hermann 
Braczyczewski für gegeben: Weil die Beamten 
es leid waren, sidi den Namen fünfmal buch- 
stabieren zu lassen und ihn dann dodi noch 
falsdi zu schreiben, durfte der Mann mit dem 
Zungenbrecher als Namen sich fortan Berg- 
mann nennen. Etwa vierzig Prozent der Na- 
mensänderungen entfallen auf komplizierte 
Namen slawisdien Ursprungs. Sie erschweren 
vielfach die Eingliederung der Familien in der 
Bundesrepublik. 

Noch sdiwerer haben es die Träger anstößi- 
ger oder lächerlicher Namen. Bei den Ord- 
nungsämtern gehen rührencäe Briefe ein, in 
denen Bürger ihr Leid klagen und die Beam- 

Interessant imSCHADE-Land! 

IP für Sie ausgewähHe Weißweine 

jede 0,7-Liter-Flasche jetzt 

70er Gau-Bickelheimer Wißberg 
Kabinett   . jetzt 

70er Zeller schwarze Katz 

70er St. Johanner Gey^rsberg 
Spätlese  jeü 

69er Laurentiuskapelte 
Spätlese 
71er Piesporter Michelsberg 
Spätlese jetj 
70er Dürkheimer Spielberg 
Spätlese__ ^jetj 

70er Tiengener Sonnenberg 
Kabinett .jeta 

70er Oppenheimer 

Krötenbnjnnen ^ 

Spätlese jetzt 4 

Himmlisches Moseltröpfchen 

V der ideale 

Partner zum Wein t 
Echter Schweizer 

Emmentaler I.Scheiben «fl Oi 
45% Fett i.Tr.,125g-Packung  

Kraft's holländischer 

Eddinor 4o%Fetti.Tr. 
400g-Stück, statt 3.45 Jetzt M f 

70er Gimmeldinger Meerspinne 
natur_ jetzt 

...und noch 
3% Rabatt 

Fleischangebole nur 
in Filialen mit 
Frischflelsch-Abtig. 

Thunfischsalat 
185 g-Dose, statt 1.18 jetzt 0.99 

Iglo-Fischtopf »Portugal« 
450g, statt 3.75 jetzt 2.75 

Bulgarische Pfirsiche 
1/1 Glas 0.99 

Sarotti-Schokolade 
3 Sorten, jede 100g-Tfl ^0.79 

Rinderschmorbraten 
zart und mager, 500g 5.48 

Kasseler Kamm 
solange ^ ^ 
Vorrat JSCJ 
600 Gramm  

Span. Spargelabschnitte 
1/2 Hfisfl f>; 

7ft N fi K N K U 7. F I T ir N den 22. Soptoml)or 1972 



Sie lassen sich frühzcitif! pensionieren / Als Fiuhleulc «esdiiit/.t / (irund: mehr (leid «ml bessere AlfersversorRunK 

Staatsbeamte wandern in die Wirtschaft 

Die 

Harmonie 

der 

Gegensätze 

ab 

Wenn Sie dieses Gerät besitzen, können Sie Ihre Kaffccliaune und was Sie sonst noch zum 
.,'vaffeekochen" brauclien, ruhig im Schrank lassen. Hiermit bieten Sie \iir allem Ihren Güsten 
'.was ganz Neues, eine Kaffeefondue. Die hat Ihr Nachbar bcstinmit nodi nicht. Denn die 

iJi'utsche Nestle GmbH hat sie für Nescaie t.om ersi vor «»•iiigi-n »»umun auf den Markt 
;ehracht. Für anspruchsvolle Abwechslung auf dem Kaffoetisch. Damit jeder Kaffeelrinker 
•in eigenes Rezept ausprobieren und geniellen kann, t'brigens: Sie glauben gar nicht, wie gut 

•iailee und Spirituosen zusammenpassen! Wollen Sie mehr darüber wissen, schreiben Sie aa 
Deutsche Nestle GmbH, Abteilung Kaffeefondue, 6 Frankfurt/M., Postfach 71 04 04. 

spiegelt dieses Weißweinglas, 
das der Tsdieche Pavel Hiava 
für die Rosenthal Glas und 
Porzellan AG entworfen hat; 
Der weiche, zarte Keldi sitzt 
harmonisdi auf einem bizarr 
strukturierten Stiel, der wie- 
derum In einem glatten, sanft 
geschwungenen Fuß ausläuft. 
„Split" - so heißt dieses eigen- 
willige Glas - ist aber nidit 
nur schön, sondern auch wein- 
gciecht. Das Deutsche Wein- 
institut, Mainz, das einen 
Design-Wettbewerb für wein- 
gerechte Gläser ausgeschrieben 
hatte, gab ihm den zweiten 
Preis in der Gruppe der mund- 
geblasenen Weißweingläser. 

Eine amerikani.sdie Bank, die In Tokio eine 
Niederlassung gründen wollte, sah sidi zahl- 
losen Schwierigkeiten gegenüber. Sie kam im 
iVipierkrieg mit den Behörden nicht so recht 
\ oran, die Kontakte mit den lapanisdicn Ban- 
ken klappten nidit und schon sah es so aus, als 
sei das Unterfangen hoffnungslos. Daß es den- 
noch zu einem guten Ende kam, verdankton 
die Bankiers aus Amerika einem Hatsrhlag, 
(Irr ihnen anfangs höchst seltsam erschien. Er 
l.iutete: „Kaufen Sie sich einen hohen Ream- 
'cn aus dem Finanzministerium, dann wird es 
ihnn klappen." Das hörte sich nach einer 

.\uffordcrunß zur Bestechunt! an, war aber 
nicht so gemeint. 

.Japan war früher bekannt für die niedrigen 
I.öhne von Facharbeltern und Angestellten, 
.loch deren Entgelt paßt sich Immer mehr 
"uropäischen Normen an. Anders sieht es bei 
ien Beamten aus, auch bei denen an der Spitze 
der Hierarchie. Selbst ein Staatssekretär be- 
kommt als Vertreter seines Ministers nur etwa 
imgerechnet SOnO DM im Monat; seine Pen- 
-ion ist besdielden. Und so wurde es Usus, 
laß hohe Beamte nach ihrer Pensionierung 
n die Privatwirtschaft gehen, wo sie weit 
liesser bezahlt werden. Recht häufig las.sen sie 
ich vorzeitig pensionleren, um Ihre Alters- 

versorgung zu sichern. 
Allein im vergangenen Jahr waren es mehr 

ils hundert hohe und hödiste Beamte, die 
-ich *u einem Stellungswedisel entsdilossen. 
i:)iese Massenabwanderung gerät lang.sam Ins 
Kreuzfeuer der fiffentlldien Kritik, denn die 
meisten dieser „Frühpensionäre" bleiben so- 
zusagen In Ihrer „Brandie". 

An der Autostraße, die die Insel Taveunl, 
ine Fidschiinsel Im Südpazifik, durchzieht, 
^den zur Zeit Bauarbeiten statt. Um eine 

viirzere Verbindung zu erzielen, wird ein Teil 
iieser Straße drei Kilometer nach Norden ver- 
I Rt. An sidi käme dieser Tatsache kaum be- 
.ondere Bedeutung zu, wenn nicht durch diese 
'erlegung der Straße zugleidi eine Eigen- 

.ümlldikelt verlorenginge, die diese Straße 
iisher in allen anderen Straßen der Welt 
interschled. 

Bisher wurde nämlich die Straße von dem 
IHO. Meridian (Längenkreis) durchschnitten. 
Auf diese Weise wurde die Straße zugleich zur 
Datumsgrenze. Wenn auf der einen Seite bci- 
pieUweise Sonntag war, herrschte auf der 

In der Praxis sieht das etwa .so aus: Ein 
Ministerialdirigent, der als Beamter daran 
arbeitete, Preiskartelle der Stahlindustrie zu 
brechen, geht als Finanzexperte zum Dach- 
verband der japanischen Stahlindustrie. Für 
sie i.st er dank seiner intimen Kenntni.sse der 
Materie der ideale Mann. Er kennt natürlich 
noch ein paar Dutzend I/?ute seines alten 
Ministeriums, ist einigen von ihnen sogar 
freundschaftlich verbunden. Es gibt zwar Ge- 
setze, wonach ein hoher Beamter nach seinem 
Ausscheiden aus dem Amt nicht sofort in die 
Wirt.schaft gehen darf, aber die Fristen wer- 
den längst nicht mehr eingehalten. 

In Japan, wo Regierung und Wirtsftiaft 
Hand In Hand arbeiten, weil wirtschaftliche 
Stärke und Exportfähigkeit ein Hauptziel der 
Politik sind, wird über dieses Problem nur 
selten gesprochen. Aktuell Ist es jedoch jüngst 
geworden, als im Hinblick auf den Präsiden- 
tenwechsel eine Reihe hoher Beamter sich 
frühzeitig In den Ruhestand versetzen ließen, 
um sdion wenige Wodien später In den Direk- 
tionen und Vorständen einiger großer Firmen 
ihre neuen Büros zu beziehen. Dadurch blok- 
kierten sie die Aufstiegschancen etlidier an- 
derer hoffnungsvoller Manager, die die Sadie 
an die Öffentlichkeit trugen. Sie begannen den 
Widerstand gegen die „Eindringlinge" zu or- 
ganisieren. 

Allzuviel Aussichten auf Erfolg haben sie 
freilich nicht, denn die Zahl derer, die den 
Beamtenschreibtisch mit einem Platz In der 
Wirtschaft vertauschten, Ist inzwischen zu 
groß. Sie kennen sich alle von früher, wissen, 
wo und wie man die Drähte ziehen muß, wenn 

anderen Seite bereits Montag. Die Touristen 
versäumten natürlich nicht, sich entsprechend 
fotografieren zu lassen; sie stellten sich mit 
einem Fuß diesseits der betreffenden Markie- 
rung an der Straße und mit dem anderen 
Fuß jenseits der Markierung. So war der 
Tourist mit einem Fuß im Heute und mit dem 
anderen Fuß im Morgen. 

Mit der Verlegung der Straße verläuft na- 
türlich der 180. Meridian noch an der gleidien 
Stelle, aber er Hegt für Touristen jetzt zu weit 
ab. Mit dem Auto kann man nicht mehr zu der 
Datumslinie gelangen. Für zahlreiche Berufs- 
fotografen und Gasthausbesitzer bedeutet 
die Straßeiiverlegung das Ende ihrer Ge- 
sdiäfte. 

man Erfolg haben will. Oft genügen ein halbes 
Dutzend Telefongespräche, um sdiwierige Pro- 
bleme zu losen. Es Ist ihnen zwar offiziell 
verboten, nach dem Ausscheiden in ihrem 
ehemaligen Ministerium sozusagen als Lobby- 
isten aufzukreuzen, aber dafür trifft man sich 
im Golfklub, einem Restaurant oder einem 
G'-Ishahaus. 

Die amerikanistlic Bank nahm also den Rat- 
schlag an und stellte einen hohen japanischen 

IIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIMhMIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIinMIIIIII| 
H s 

I Kurz und amüsant | 

i Seine Heirat E S 3 
I kündigte ein Mann mit folgender An- s 
X zeige an: „Pilot John Morgenthaler gibt i 
i aus 12 .500 Meter Höhe über New Mell« 1 
E bekannt: Fräulein Phyllis Ann Haller, S 
= 25 Jahre, 1,66 m groB, 114 Pfund schwer, | 
I beschloß, mich zu heiraten, nachdem sie s 
I vor die Wahl gestellt worden war, mich 3 
I als Ehemann zu akzeptieren oder sofort = 
I abzuspringen!" 3 

i In London | 
wurde eine neue Firma gegründet: 1 
„Tough Guys Ltd." (Zähe Bursdien | 
GmbH). Sie stellt Firmen und Privat- | 
leuten für alle Gelegenheiten, bei denen 1 
es zu Schlägereien kommen könnte, | 
starke Männer und Rausschmeißer zur s 
Verfügung. | 

i Nicht anerkannt 1 r S 
I hat ein Geridit In New Orleans die Ent- | 
1 schuldigung des Gewohnheitsverbre- 3 
1 chers James Talese; „Ich stolperte 1 
i gegen die Sdiaufensterschelbe eines 3 
i Juweliers und stieg in den Laden, um | 
s dort meine Adresse zu hinterlassen. Als S 
E idi in der Kasse nach einem Bleistift S 
I sudite, wurde idi von einem Polizisten 5 
= überrascht." S 
3 = 
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Beamten aus dem Finanzministerium ein. Sie 
zeigte ihm die Liste der ministeriellen Sach- 
bearbeiter, mit denen man bis dahin vergeb- 
lich Kontakt aufzunehmen versucht hatte. Der 
„neue Mann" sah sich die Liste an und griff 
zum Telefon. Er kam sehr schnell zum Ziel, 
denn er wußte, wer was entscheidet. Außer- 
dem kannte er die meisten Leute. 

Dieser Fall ist kein Einzelfall. Eine Ände- 
rung der Verhältnisse ist kaum zu erwarten. 

Eine Straße als Datumsgrenze 

Verhnderuneen am 180. Meridian auf der Fidschiinsel Taveuni 

Wichtige Hinweise für Bausparer 
Am 30. September läuft die Frist ab, bis zu 

ier Bau.sparer für Ihre im Jahr 1971 geleiste- 
ten Bausparbeiträge eine Wohnungsbauprämie 
beantragen können. Wer diese Frist versäumt, 
.«■rliert seinen Anspruch auf die Prämie, da 
.•ine Verlängerung der Frist nicht möglich ist. 
.'\llen Bausparern, die ihren Wohnungsbau- 
l)rämienantrag bisher noch nicht eingereidit 
haben, rät die Geschäftsstelle öffentlidie Bau- 
parkassen deshalb, dieses unvei-züglich nadi- 

zuholen. Dabei sollen sie folgendes beachten: 
Neben der „normalen" Wohnungsbauprämie 

:;ewährt das Finanzamt auch eine Zusatzprä- 
mie, wenn das zu versteuernde Einkommen 
des Bausparers Im Jahr vor Vertragsabschluß 
bei Ledigen nicht mehr als 0 000,- DM und bei 
Verheirateten nidit mehr als 12 000,- DM be- 
tragen hat. Da das zu versteuernde Einkom- 
men maßgebend Ist, kann das Bruttoeinkom- 
men wesentlich höher .sein. Ein verheirateter 
.\rbeitnehmer mit zwei Kindern erhält bei- 
pielsweise selbst bei einem Monatseinkommen 

von 1 500,- DM noch die Zusatzprämie. Im 
Wohnungsbauprämienantrag wird auf die An- 

gabe des Einkommens verzichtet, wenn für 
den gleichen Vertrag bereits im Vorjahr eine 
Zusatzprämie gev;ährt worden ist. 

Wer auf seinen Bausparvertrag im Jahr 1971 
nur vermögenswirksame Leistungen nach dem 
sogenannten 624-DM-Gesetz eingezahlt und 
daneben auch einen prämienbegünstigten 
Kontensparvertrag be.spart hat, muß bei der 
Ausfüllung seines Wohnungsbauprämienan- 
trags besonders aciitgcben. Um die Sparprämie 
für den Konten.sparvertrag nicht zu verlieren, 
darf in diesem Fall im Wohnungsbauprämien- 
antrag nur für die vermögenswirksamen Lei- 
stungen eine Prämie beantragt werden. Die 
im Wohnungsbauprämienantrag ausgewiese- 
nen Zin.sen sind zu .streichen. 

Im übrigen empfleiilt die Ge.schäft.sstelle 
öffentlidie Bau.sparkassen den Bausparern, 
vor Ausfüllung des Antragsformulars unbe- 
dingt die dem Antrag beigefügten Erläuterun- 
gen durchzule.sen und zu beachten. Wer seinen 
Prämienantrag richtig und vollständig aus- 
füllt, kommt nämlich schneller in den Genuß 
der Prämiengut.schrift. 

Kaffeetrinken ohne Kanne 

Ein Feuerzeug der neuen Generation 
Wenn es darauf ankommt, schnell und 

zuverlässig Feuer zu geben, dann haben" 
Sie mit dem neuen Braun Gas-Taschen« 
feuerzeug ..mach 2" die größte Zünd- 
zuverlässigkeit in der Hand. 

Der Name dieses Feuerzeuges steht^ 
für seine Qualität: „mach 2" - nach dem" 
Physiker Ernst Mach - ist die Bezeich-r. 
nung für doppelte Schallgeschwindigkeit 
und ein neuzeitlicher Begriff in de* 
Luftfahrtteclinik 

Uietes Feuerzeug, das seit einigen 
Monaten auf dem internationalen Markt 
bereits eine beachtliche Marktstellung 
erreichte, ist jetzt auch in Deutschland 
zu erhalten. 

Es ist ein tediniscii ausgereiltes und 
bewährtes Feuerzeug der neuen kristall- 
elektronisch gezündeten Generation 
(Piezo). Die Metallhülse ist mattschwarz, 
das Oberteil velourverchromt. Es ist 
völlig wartungsfrei. 

Sein Preis; DM 49,- 

Nachdem sie sich frühzeitig haben pensionie* 
ren lassen, suchen sidi Japanische Staats! 
beamte neue Arbeitsplätze in diesen moderneil 
Hodihäusern, Sitz der größten Industrleflrmen 

des Landes. 

denn die hohen Regierungsbeamten in einenj 
halben Dutzend Ministerien von Tokio sind, 
auf guten Kontakt mit ihren in die WirtschafjT 
abgewanderten Kollegen bedacht, weil sie j». 
meistens auch den gleichen Weg gehen wer^? 
den und eben von jenen Kollegen als Gegen« 
leistung wertvolle Tips erhalten. 

Bakterien produzieren Erz 
Mikrobiologen aus Leningrad gelang es, 

das Rätsel der Entstehung von Eisen- unc^ 
Manganvorkommen auf dem Boden von Ge- 
wässern zu lö.sen. Wie die Forscher ermittel- 
ten, sind es bisher unbekannte Bakterien, die 
zur Bildung solcher Erzvorkommen maßgeb- 
lich beitragen. Der Produktionszyklus der in 
der Karelischen Landenge sowie in den Seen 
des Kaukasus entdeckten Bakterien be.steht in'^ 
der Oxydation der im Wasser gelösten Metall-' 
ionen, die sich danach auf dem Boden ab- 
setzen. Die sowjetischen Wissenschaftler 
konnten in der Zwischenzeit reine Kulturen 
dieser erstaunlichen Mikroorganismen züch- 
ten, die jedoch selbst im hochleistungsfähigen 
Elektronenmikroskop nur schwer zu erkennen' 
sind. Unter Laboratoriumsbedingungen zeig-* 
ten die metallogenen Bakterien eine unge- 
wöhnliche Aktivität. 

public relations/anzeigen 
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Elche, Luchse und Marderhunde 
Seltene Tierarten auf dem Vormarsch gen Westen 

(hs) — Eiche. Luchse. Wildkatzen und Mar- 
derinindc — werden diese Tierarten künftig 
wieder lli'.<sens Wälder beleben.' Die Zpitab- 
stände, in denen zum Beispiel Eiche aus Skan- 
dinavien und Osteuropa in die Bundesrepu- 
blik überwechseln, werden immer kürzer. Im 
vergangenen Jahr wurde ein Eich, der wahr- 
scheinlich aus Schweden — oder aber durch 
dii- Kieler Bucht aus der DDR — bundesdeut- 
sches Territorium erreichte, in Lübeck zu Tode 
gehetzt. In diesen Tagen hat Niedersachsen 
„seinen Elch", der. so hoffen Forstbeamte, 
Jäger und Tierfreunde, etwas länger am I/>ben 
bleibt. 

Nach Meinung von Experten werden in den 

nächsten Jahren immer mehr ..Irrläufer" aller 
Tierarten in der Bundesrepublik und beson- 
ders in Hessen. Niedersadisen und Bayem — 
also in den Grenzländern entlang des „Eiser- 
nen Vorhangs" auftauchen. Unaufhaltsam auf 
dem Vormarsdi gen Westen breitet sich der 
Marderhund, ein Nesträuber und Allesfresser, 
über ganz Europa aus. Nut drei Jahre sind 
es her. als die ersten Exemplare der Marder- 
hunde in Rumänien am Schwarzen Meer auf- 
tauchten. 

Über die Wiedereinbürgening des Luchses 
im Harz wird bereits mit Forstleuten disku- 
tiert. Die Wildkatzen sind hier sdion seit lan- 
ger Zeit wieder heimisch. Ohne Zweifel profi- 

tieren Westdeutschlands Fiii"stei' imd Jäger 
von den natur.schutzfeindlichcn Regimen in 
Osteuropa. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wairde in der DDR und in Polen mit der 
Wiedereinbürgerung ausgestorbener oder wäh- 
rend des Krieges fast ausgerotteter Tierarten 
begonnen. Zentrum des polnischen Natur- 
sdiutzes ist der Nationalpark Bialowicze — 
auf polnischer Seite 40 Quadratkilometer und 
auf Sowjeti.schem Geliiet fast noch einmal so 
groß. 

Hier letx'n heute nodi üt)er 300 Wisente. 
Auch Luch.se, Wölfe und Schnee-Eulen sind 
hier heimisch. Im Winter zJeht es sogar die 
russisdien Wölfe in den polnischen Osten. In 
Ostpreußen wurden von der polnischen Re- 
gierung an verschiedenen Steilen Eiche wieder 
eingebürgert; eben.so in der DDR auf der 
Halbinsel Darss in Mecklenburg-Vorpommern. 

Neue Post- und Fernmeldeschule 
in Heusenslamm 

Der Präsident der Oberpostdirektion F'rank- 
furt legte in Anwesenheit zahlreicher Gast« 
aus dem öffentlichen Leben am IS. Septem- 
ijer den CJrundstein für eine neue Post- und 
Fernmeldeschule In Heusenstamm. Das der 
Deut.schen Bundespost für die Gebäude zur 
Verfügung stehende Grundstück Ist rund 
lOfiOOO qm groß und liegt im Wald nördlich 
des Bahnhofs Heusenstamm. Das umfang- 
reiche Bauvorhaben ist für 1 000 Lehrgangs- 
teilnehmer ausgelegt und besteht aus dem 
Schul- und dem Internatsteil, Die geschätzt« 
Bausumme beläuft .sich auf etwa 80 Millionen 
Mark. 

-V.V. i h 
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Französft Bdie 

mm 

Ein Riesenangebot 

f ranzösiscker Spezialitaten 

Picon 

aus Paris 
franz, Aperitif, 
rot, weiß oder dry, 
0,7 Ltr. Fl. 

Preissensotion 

French BrandyVSOP 7 AO 
Napoleon, 0,7 Ür.Fl. # «70 

Pflaumen 
in Armopnac 
eine Spezialität für den ^9 
Kenner, 0,7 Ltr. Fl   ,,. # O 

Etoile de France 
franz. Schaumwein, 
07 Ltr. Fl  3.48 

Perie de France 
franz. Weißwein, voll und 
süffig, ltr. Fl. o. Gl  1.48 

Cdves St. Georges 
franz. Weißwein, 
0,7 Ltr. Fl,    -.98 

Preux Qiavaiier 
franz. WeH3- und Rotwein, 
2 Ltr. Fl  2.69 

Goriot 
franz. Rotwein, 
Ltr, H. o. Gl. . . 1.18 

Chapeau-Rouge 
Grand Reserve, franz. Rot- 
wein, 0,25 Ltr., 3er Pckg. , . 2.49 

Fischer Pib 
Elsässer Bier, 0,33 Ltr., 
10er Ktn  3.95 

Vhell QueUwassar 
ous Frankreich, 
1,5 Ltr. Fl  -.79 

PMfersakimi 
luftgetrocknet, fronz. 
Spezialität, 2(X)g Stüde .3.68 

Coinireau 
der berühmte 
franz. Liqueur, 
0,7 Ltr. Fl. 

Rosö 

cFAniou i 
franz. Ros6-V/e!n,f 
mild und frisch, i 
0.7 ltr. H. 

Orig. Straßburger 
Leberpastete 
fein zerkleinert, lOOg .. .. .74 

Aronde 
fronz. Delika'eO-Bohnen, 
ganzeingelegt, 1/1 Dose . . , , -.79 

Franz. Champignons 1 Afi 
III. Wahl, 53 oz. Dose ..... ■•wO 

Rinder- 

Gulasch 
Spitzenqualität, 
500g 3S 

45 

Renaulf 
franz. Comembert, 
45% Fett i.Tr., 250g 1.68 

Rosd'Or 
fr£nz. Halbmond-Cameimbert, -.88 
4W'o Fett i.Tr, 125g 

Für Sie aus Frankreich importiert! 

Original Rossignol Badezimmersciirfinke 
mit Spiegel und Beleuchtung, mit YDE-Zeichen, 
3-teilIg, einmaliger Sonderpreis    39*50 

3-teilig, mit 2 Schubladen, einm.Sonderpreis.... 59.- 

Iranz. Geschirrserie Original Rivanell 
Dekor Viktoria, blaue rustikale Dekoration 

Teller tief .......i. 2.25 Dessertteller...,. 1.95 

Teller flach  2.25 Tasse, komplett,. 2.50 

Original Michelin ZX-Reifen 
Der franz. Supergürtelreifen Listenpreis 
mit der langen Laufzeit, einm. Kauf-Park 75: 
für VW Käfer 155 SR15 Sonderpreis... 

Reverend 
franr Rahm-Brleköse, 
50°i Fett i.Tr., lOOg .. -.98 

Franz. Fruchtjoghurt 
2xl25gPckg. .. 1.7  -.88 

Franz. Sterilmildi 
«Schlank und fit", 
ohne Fett, 1 Liter . ... -.69 

Franz. Golden 
Delidous 
KI.II,2kgTragefasche < .1.98 

Goldgelbe 
Tfrfehrauben 
Kl. 1,1000g Schal« .. 

Herren- 

Stridchemd 
Acryl, 1 Tasche, Knopfleiste, 
Farben; marine,■■ 
dk. blau, grau, 1 ^990 
beige, olive ... 

Herren- 

Oberiiemd 
Sportmanschetten, 65% Reyon, 
35% Baumwolle, 
Farben; blau, AM Farben; blau, 
oubergine, rot 

Herren- 

Hosen 
Poly/Wolle... •. »7» 

Herren-Socken 

1?® 

Wolle, 
Größen und 
Farben sortiert.. 

-buffetcrio 
. Französische Spezialifäfen ttiglidi in der 

Franz. Zwiebelsuppe..  Zso 

Fischsuppe^Bouillabaise".. Franz. Käsebuffef 

Knaben-Jeans 
schwere Denim- 
qualltät, in vielen w 9 
Farben    

Abaobe nur in Hauthallsmenoen, solang« Vorrof, 

täglich 4 original franz. Hauptgerichte auf unserer Speisekarte, 
und die besondere Attraktion: ^ ■■ 

45 

A>i»* L I 095 wählen Sie frei aus 15 Sortenl 
MrtlSCnOCKen mit Souce Vinalgrette • • JLe Jede Portion Käsern. Rotwein und Weißbrot nur 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße &.1 der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 

2f 



Nur sechs Vorteile von vielen 

für Ihre Entscheidung, bei uns zu kaufen 

fürUvio: 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 

( I^BS) eGmbH. Darmstadt 
die leistungsstarke Bausparkasse ! 

BAUSPAREN - VERMÖGENS BILDUNG 

Bauspardarlehen zu nur 
4,5% und EVo Zinsen jährlich! 

(Guthabenzinsen und oVo jährlich) 
Wohnungsbauprämie 

DM 1000,- und mehr! 
Neu: 

DM 624,— vermögenswirksame 
Leistungen pro Arbeitnehmer 
Ihr Gewinn: Steuervorteile 
Prämien und Zinsen! 

Noch mehr Vorteile 
Monatliche Verzinsung Ihrer Spareinlagen 

Risiko-Lebensversicherung auf freiwilliger Basis zu günstigen Konditionen 
Unser Kundenservice: 

Kostenlose, individuelle Beratung und Betreuung, srfinelle, unbürokratische Arbeitsweise 

DBS-Bezirksleiter Franz Schallmayer 
6051 Waldacker - Bergstraße 20 - Telefon 06074 9 81 08 

1. Sofortige Lieferung 
ohne Anzahlung 

4. Ihre erste Zahlung 
im Januar 

2. Farbfernseher zur Probe 
mit Umtauschrecht 

5. Stark reduzierte 
Nettopreise 

3. Voile Garantie mit kosten- 
losem Heimkundendienst 

6. Wirkliche Höchstpreise 
für Ihr Altgerät 

Kostproben aus unserem riesigen Zentrallager: 

Farblernseher 
Ford 

1384,-75,- 

Farbfernseher 
Imperlal 

147W?5.- 

Truhen mit Re- 
dio u. 10-Plal* ttrttpleler 

20,- 

Brunt Sttrto- ' Anlag« m. 2 Bo- 
xen u. Decodtr 
294.-^ 20,- 

Farbfernseher 
Loewe 

1593.-°?i75,. 

238,-20,- 

1 I 

PIO £3 
Schw.«welßFS 
Imperial S 8 

\ Schw.-welOFS 
Euro-Luxus 

297,-°?, 20,-1488,- 25. 

Kofler-Fern- 
leher Fut<ny 

20,- 299,-°?, 

UKW MW-Koffer 
10 Trtn&ittoren 

mit NetzleH 
In bar 

Cassettenrecor- der fOr Batterie. 
Kpl. m.ZubehSr 

59,- 79,- In bar 

Radlo-Rceorder 
UKW u. MW mit Netzteil 

Od on. 185. 

• Ein großes Haus kann Großes leisten # 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74'' 

Autn-Fellr (rcht) hilÜR 
alle Größen, auch mit 
Kappe. TürI- 14.30 bis 
18.30, Sü, 10 bis IfiUhr. 
FpIl-IiaRcr Mörfelden 
Rüssflsheimor Str. 3fi 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 
Das Angebot der Woche 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

muh Vereinbarung. 
Telcton 2 24 02 

aaan 

Gute Gebraucht- u. Vorführwagen: 
km 

FIAT 128 Vorluhrvtfagen. gelb 1972 2 500 
FIAT 128 Kombi, Vortührw., rot, 72 10 000 
FIAT 127 Vorführwag., hellblau, 72 2 500 
FIAT 125 S Neuwagen, ohne Preisbindung 
FIAT 850 N, Gebrauchtwag , rot. 69 51 OOC 
FIAT 850 S „ beige, 68 
FIAT 850 Coupe „ blau. 69 
FIAT 124 blau, 67 
VW 1300 „ m. Radio. 

weiß. 67 
FORD 12 M Kombi „ weiß, 68 
alle PKW TÜ abgenommen bis 1973 1974, 
sehr preisgünstig - Finanzierung möglich 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
FIAT-Handler gegr, 1932 
OFFENBACH a. IVI.. Sprendlinger 
Landstraße 234, Telefon 83 63 20 
- gleich hinter dem Autobahnkreisel - 

61 000 
62 000 
44 000 

80 000 
53 ODO 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indusltiegelilel. Ohmslr. 12 - Tel, 7738 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben. 

dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkredlten 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schüffenstraße 7 
Tel. 06 11 /38 10 00 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangebote lohnt sich. 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nur 1.200 DM. 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Darlehensver- 
trag über 6,000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% je 
Monat angegeben werden. Bei einer 
Finan2ierungsdauervon36Moiiaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 

Das Ist ein Unterschied von 528 DMI Dafür können Sie sich zusätzlich ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen solltenl 

Fragen Sie 

DEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BANK> SAARLÄNDISCHE KREDITBANK 

Fahrräder 
In allen Prelslnßen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Simca-Chrysler. 

Die Starken und die Schönen. 

Die Schnellen 

und die Wirtschaftlichen. 

Simca 1000 
LS: 40-PS - 133 km/h, 
Gl.S: 40/54 PS - 133/145 km/h, 
S, Rallye 1: 60 PS - 154 km/h. 
LS und 40-PS GLS 
auch mit Automatik. 
Simca 1100 
LS, GLS; 60 PS - 140 km/h, 
S: 75 PS - 155 km/h, 
LS, GLS Tour.; 60 PS - 138 km/h, 
LS und GLS auch mit Automatik. 

Simca 1301 Special; 
68 PS - 148 km/h, 
1301 S Tourisme: 
68 PS - 148 km/h. 
S und S Tourisme 
auch mit Automatik, 
Simca-Chrysler 160: 
30 PS - 158 km/h. 
Auch mit Automatik, 
Simca-Chrysler 180; 
100 PS - 170 km/h. 
Auch mit Automatik. 

Probeiahten 
überzeugtl 

l.'il.Mf;! 

Auto-Kuhrfeld KG 
6070 Langen 

Ohmstr 15. Telefon 77 88 

Ernst Jugeit 
6073 Egelsbach 

Ustendstr 27. Tel. 4 90 69 

anaa 

asa 

Mittelklasse 

mit Reifeprüfung. 
Millionenfach 

bewährt. Hoher 
Gegenwert in 

Leistung und 
Ausstattung. 

Ab DM 7.450,- 

Über 2 Millionen hat Fiat 
von diesen l\/lodellen 
gebaut. Kein Wunder, 
daß die technische Aus- 
reifung und Zuverlässig- 
keit der 124er Reihe 
unübertroffen ist. Ein 
großer Vorteil, den Sie 
genauso nutzen sollten 
wie die weiteren 
Vorzüge: 
Leistungsstärke, hoher 
A ussta ttungskomfort 
ohne Aufpreise, günstige 
Anschaffungskosten. 

Preise ab deutschem 
Zentralauslieferungslager' 

Fiat 124 7.450,- 
1197ccm, 60 PS. 145kmth 

124 Kombi 7.950,- 
1197ccm, 60PS, 145kmih 

124 Special 7.990,- 
Aufpr. Vollautomatik890,- 
1438 ccm, 70 PS, 150 kmlh 

124 Special T 8.390.- 
1438 ccm. 80 PS.160 kmlh 

Ihre FIAT-Händler 

EIVIIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 35 21 83 63 20 

Lindengarage 
Hch. Sehring 

E07 Langen, Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 7 11 16 

In Europa 7500 Service-Stützpunkte, allein in Deutschland 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 76 

Blühender Efeu 
In diesen Tagen, da hier und dort aclum 

das Verfärben beginnt, fällt einem das satte, 
lackähnliche Grün des Efcii an .Mauern und 
Hausivänden besonders auf. Und teer genau 
hinschaut, wird sogar feststellen, dal) dieses 
Gewächs jetzt andere Blätter trägt als im 
Sommer: Während der Fruchtzeit bildet der 
Kfeu nämlich sein fünflappigcs Blatt, das die 
Form einer breiten Speerspitze hat, zu ein- 
fachen, herzförmigen Blättern um. Und damit 
auch "recht viele Blütendolden erscheinen, er- 
halten die Blätter bei ihrer Umwandlung zu- 
gleich ein geringeres Gewicht. 

Die Blutendolden übersieht man freilich 
leicht; vielfach wird man erst durch das eif- 
rige Gesumm der Bienen auf die gelb-grünen, 
Hiir jcenige Millimeter großen DoJdoi auf- 
merksam. Denn ihr Duft, der unseren Nasen 
nicht besonders angenehm ist, scheint auf die 
fleißigen Insekten eine große Anziehungs- 
kraft auszuüben, die sich um die Blütenbü- 
schel drängen und die letzte Tracht heimholen. 

Man bezeichnet den Efeu oft als Schmarot- 
zerpflanze; so lebt er aber nicht ausschließ- 
lich, denn er kann durch Erd- und Saugwur- 
zeln auch selbst Xahrung aufnehmen. Seine 
Kiellerwurzeln helfen ihm hei den Kletter- 
pnrfifn am Gemäuer und auf andere Bäume; 
bisweilen dienen sogar sie zur Nahrungsauf- 
nahme. Es kann natürlich vorkommen, daß 
ein Efeustamm derart groß und stark wird, 
daß er andere Bäume erstickt oder unter sei- 
ner l.ast zusammenbrechen läßt — im allge- 
meinen aber ist der Efeu, der ein sehr lang- 
lebiges Geivächs darstellt, den übrigen Pflan- 
zen gegenüber recht freundlich. Und das nicht 
nur jetzt, wenn er im Schmuck seiner be- 
scheidenen Blütenflämmchen leuchtet. 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 22. September 1972 

Schwimmbad wird am 30. September 
geschlossen 

e Niuh einem Beschluß des Gomcindovor- 
standes wird das Sthwimmbad am .'iO. Sep- 
tember geschlos.son. Damit ßcht die erste Ba- 
desaison In Egelssbach zu Knde. Viele Kgels- 
bacher und auch zahlreiche Besucher aus um- 
liegcnden Gemeinden haben in diesem Soni- 
iner ErfrisehunR und Versnü£;pn in die.'sem 
neuen Bad gefunden und das reine \V:i'.;.'ic'r 
wie überhaupt die Ranze Anläse sehr pelobt. 
Sieht man von einißen Kleinißkeiten ah, die 
durch die fohlende Erfahnmß noch nicht Rnnz. 
.so ausgefallen .sind, wie man e.<! sich wünscht, 
so muß man doch feststellen, daß die erste 
Egel.sbacher Badesai.son erfolgreich verlaufen 
ist. Sicher wird man bis zum nächsten .Talir 
noch manches veriindern und verbessern. 

Leider muß aber auch gesagt werden, <lnß 
es Menschen gibt, die keine Achtung vor dem 
für die .'Mlgemeinheit Geschaffenen haben. So 
kam es verschiedentlich vor, daß grober Un- 
fug getrieben wurde, der letztlich der Ge- 
meinde und damit der ganzen Bürgerschaft 
Schaden zufügte. Wie Bürgermeister Dr. Si- 
inon auf der letzten Gemeindeverlretersit- 
zung sagte, soll In Zukunft unnachsichtig ge- 
gen jene vorgegangen werden, die sich nicht 
an die zum Nutzen aller aufgestellle Bnde- 
ordnung halten. Auch die Minigolfanlage 
wurde stark frequentiert. Sie soll auch über 
den /.eitpunkt des HO. Soptemtier hinaus of- 
fen gehalten werden, allerdings abends be- 
reits um 19 Uhr ihre Pforten schließen. 

„Oskar Ilyronimus Ri'iehpninp" verbrennt v<»r einer crofton /usebaiierinciice. 1):niiit nciyt 
sieh ilic Kerb iiireni Kndo /.ii. KN-l iiio 

Ein Spielplatz, wie ihn Kinder sich vorstellteti 

Von Mitgliedern des SPD-Ortsvereins in der Freizeit angelegt 

. . . Frau Margarete Baldischweiler. Thürin- 
ger Straße 47, zum 75. Geburtstag am 23. 9.; 
. . . Frau Elisabeth Knöß, Westendstraße S, 
zum 88., Herrn Heinrich Schmitt, Schafhof- 
straße 5, zum 74,, Frau Elisabeth Oswald, 
Uarmstädter Straße 64, zum 81,, Frau Marie 
Wurm, Schulstraße 8, zum 78. und Herrn Hans 
Marz, In den Obergärten 20, zum 72. Geburts- 
tag am 24. 9.; 
. . . Frau Martha Fleischmann, Ernst-Ludwig- 
Straße 65, zum 81., Frau Margarete Volz, Nid- 
dastraße 30, zum 74. und Herrn Adam \\an- 
nemacher, Rheinstraße 77, zum 76. Geburts- 
tag am 26. 9. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Sofortmaßnahme-Kurs des DRK 
e Das Deutsche Rote Kreuz hält wieder 

Kurse für ..Sofoiimaßnahmen" ah. Am Diens- 
tag. dem 26. September und Mittwoch, dem 
27. September 1972, jeweils um 19.30 Uhr 
Im Feuerwehrhaus. Die Kurse dauern drei 
Stunden und sind für Führerschein-Aspiran- 
ton unentbehrlich. Die Kur.sgebühr beträgt 
10 Mark. 

Steuertermin 
e Am 15. Septemt)er 1972 war die dritte 

Rate Wassei'geld und Kanalgebühren fällig. 
Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, werden 
die Zahlungspflichtigen gebeten, die fälligen 
Abgaben umgehend auf ein Konto der Ge- 
meindekasse zu überweisen. 

Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses 
e Wahlleiter Dr. Günter Simon lädt die Be- 

völkerung zu einer öffentlichen Sitzung des 
Wahlaufischusses am heutigen Freitag um 
2ü Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses zur 
Prüfung und Zulas.sung der eingereichten 
Wahlvorsihläge für die Kommunalwahl ein. 

e Zur Einsichtnahme liegt die Beratungs- 
niederschrift über die 21. öffentliche Ge- 
meindevertretersitzung am 14. September in 
der Zeit vom 25. September bis 2. Oktober im 
Rathaus (Zimmer 14) aus. 

<■ Hin vulkstümiirhcr Nachmittag findet 
beim Rund der Vertriebenen in Egelsbach 
am .Sonntag, dem 24. September um 15.30 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau statt. Mitwirkende 
sind die Darmstädtor Spielschar und Frau 
Mimi Herold, als Egerlünder Nachtigall be- 
kannt. Die Bevölkerung von Egelsbach und 
Umgebung ist herzlich eingeladen. 

Personalien 
e Der Gemeinilebedienstete Peter Schmitges 

wurde zum stellvertretenden Standestjcamten 
ernannt. 

Als stellvertretender Vurbandsvorsitzender 
des Abwasserverbandes I^angen Egelsbach 
Soll nach einem Be.schluß des Gemeindevor- 
standos Bürgermeistor Dr, Simon vorgeschla- 
gen werden. 

e Der Vorsitzende des SPü-Ortsverems, 
Wilhelm Thomin, übergab den von den SPD- 
Mitgliedern erbauten Kinderspielplatz am 
Bürgerhaus in die Obhut der Gemeinde. Viele 
freiwillige Arbeitsstunden hatten die SPD- 
Mitglieder geleistet, bis der Kinderspielplatz 
.so geworden war, wie er jetzt übergeben 
wurde. Eine gründliche Planung .sei voraus- 
gegangen. Man habe — so Thomin — nicht 
einen Spielplatz in herkömmlicher Art mit 
von der Industrie vorgefertigten Spielgeräten 
bauen wollen, sondern eine Spielstätte, die 
Kinder zur Eigeninitiative anrege. Deshalb 
habe man auch vor Baubeginn Kinder um 
ihre Meinung gefragt und In Schulen Um- 
fragen veranstaltet. 

Bürgermeister Dr. Simon dankte den Mit- 
gliedern des SPD-Ortsvereins herzlich dafür, 
daß sie es auf freiwilliger Basis übernommen 
haben, diesen Spielplatz in ihrer Freizeit her- 
zurichten und zu gestalten. Er freue sich 
ganz besonders, daß dieser Spielplatz heute, 
am Weltkindertag, übergeben wird. „Dieser 
Spielplatz ist einer der schönsten In unserer 
Gemeinde und— was ganz besonders hervor- 
zuheben ist — einer derjenigen, die am mei- 
sten von den Kindern besucht werden. Ich 
glaube, das liegt daran, daß hier einmal etwas 
von der Konzeption her anderes geschaffen 
wurde. Man ist hier bewußt davon abgegan- 
gen, teure, in einer Fal>rik produzierte Geräte 
aufzustellen. Und ich glaube, darin liegt der 
Erfolg dieses Spielplatzes. 

Ich habe gerade gestern in einer Zeitung 
von einer Umfrage bei Kindern gelesen, wie 
sie sich einen Spielplatz wünschen. In 96 Pro- 
zent der Fälle wurden Ausstattung.sgegen- 
stände genannt, die nicht im Handel zu be- 
kommen sind: alte Bus.se. Eiserbahnwagen. 
Lastwagen mit Anhänger, alte Autos. Mo- 

torräder. ein Zirkuslöwenkäfig, in die Erde 
gerammte Motorräder, ein Holzhaus mit al- 
ten Werkstatteinrichtungen. Brennofen. Gar- 
tenhäu.ser. Zelte. Pferdefulirwerk. ein aller 
Traktor, alte Lokomotive, eine alte VVestern- 
kut.sche und eine Ritterburg 28 Prozent der 
Kindet meinten, es müßte auch eine Höhle 
dabei .sein, die mit Möbeln au.sgestattet ist 
Ferner wurden Röhren, Baumstämme, Kisten. 
Steine oder .Autoreifen genannt." 

Ein Zitat fand Dr. Simon be.sonders be- 
zeichnend; „Am schönsten spielen wir eigent- 
lich auf der Müllkippe. Da findet man die 
tollsten Sachen. Es stinkt nur immer sehr." 
94 Prozent der Kinder wollen auf ihrem 
Spielplatz Was.ser haben, einen Teich oder 
einen Bach, der mitten durchfließt, damit man 
Talsperren bauen kann. 

Wunsch der Kinder respektieren 
Der Bürgermeister fuhr fort: „Ich nehme 

an. niemand von un.s. der Kinder kennt oder 
sic+i an seine eigene Kindeizeit erinnern kann, 
ist über die.se Aufstellung erstaunt. Und doch 
ist es merkwürdig, wie wenig sich die Er- 
wachsenen. die die Spielplätze bauen, an die 
Wünsche der Kinder halten. Unsere Gesell- 
schaft ist im Grunde genommen eigentlich 
Immer noch kinderfeindlich. Das fängt bei 
den Schwierigkeiten an, die Familien mit Kin- 
dern bei der Wohnung.ssuche haben. Das zeige 
sich daran, daß die zuständigen Instanzen 
von Wohngemeinschaften in Siedlungen durch- 
weg jedes Spielen auf den Rasenflächen zwi- 
schen den Häuserblocks verbieten. Und ge- 
rade dieses Verbot zwingt die Kinder zu un- 
kontrolliertem Verhalten auf eigentlich nicht 
kindgemäß hergerichteten Höfen, Straßen, 
Baustellen und Schuttplätzen. 

Die Kerb ist zu Ende 

Am Dienstag wurde die Kerbepupp verbrannt 
Die ICseisbaeher Kerblage des .lahres 1972 sind vorüber. I.eider war liiis Wetter rii-n Kerh- 
borschen nicht gerade gnädig, denn an .iedem der Kerblage regnete es und abends war es 
empfindlieh kühl. Das mag eine Rolle gespii-lt haben, daß die Veranstaltungen nicht so gut 
besucht waren, wie man es von früheren .Iah ren gewöhnt ist. 

Trotzdem taten die jungen Männer mit den 
Strohhüten ihr Bestes, die Tradition der Egels- 
bacher Korb aufrecht zu halten. Am .Sonntag- 
nachmittag hatten sie das Altenwohnheim 
besucht urrd den betagten Bürgerinnen und 
Bürgern Geschenke mitgebracht. Damit sollte 
bekundet werden, daß auch die betagten Leute 
nocli dazu gehören. Groß war desiialb auch 
die Freude. Eine .schöne Sitte, .^m Montag- 
vormittag war dann der traditionelle Früh- 
schoppen, der die Kerbboisehen auf einen 
Rundgang durch die Fgelsbacher Gastronomie 
führte. Abends folgte dann der Ball im F.igen- 
hrim. der wieder eine Reihe von Tanzwilligen 
anlockte. 

Der Kerbdienstag war noch einmal voller 
Verpflichtungen. Nach dem obligatorischen 
Bad der Kerbbor.schen wurden die Kinder der 
Gemeinde bedacht. Auf dem Rummelplatz gab 
es Freifahrten auf den Karussells und kleine 
Geschenke, die Freude bereiteten. Im Anschluß 
an das Kinderfest zogen die Kerbborschen zum 
Schloß Wolfsgarten und besuchten die Kind?r 
der Sonderkindertagesstätte. Ein Kasten Malz- 
bier und andere Getränke .sowie eint> Geld- 
spende wurde dort gern entgegengenommen. 

Außerdem machte es den Kindern Freude, nüt 
einem Ponygespann kleine Rundfahrten zu 
unternehmen. 

Abends dann schlug fiir die Kerb die .Wy- 
schied.sstimde. Mit ihrem Kerbsymbol, der 
Kerbpupi^e „Oskar Hyronimus Rrichpump" 
zogen die Kerbborschen \'om Eigenheim aus 
durch die Straßen und „weinten und jammer- 
ten" daß die .schöne Zeit nun dem F.nde zu- 
ging. Neben dem Bürgerhaus schlugen später 
die Flammen hoch und „Briehpump" verwan- 
delte sich in ein Häufchen Asche. Das ..Weh- 
klagen" der Kerbborschen. die mit großen 
Tücliern ihre Tränen abtrockneten, setzte sich 
später noch im Eigenheim fort, bis dann nach 
Mitternacht die Kerbborschen des nächsten 
.Jahrgangs die Kerbfahne in Empfang nahmen. 

Kerbvadder Otto Raab gab den Nachfolgern 
O'nen guten Rat mit auf den Wog: 
,.lhr sollt die Tradition erhalten 
und nächstes .lahr zur Kerb dann walten. 
Wir wünschen Euch jetzt noch viel Glück 
und damit treten wir zurück. 
Vom größten bis zum kleinsten Stnmzer: 
V. em war die Kerb? Die Kerb war un.ser! " 

Kinderleindliche Gescilschalt 
Die Kinderteindlichkeit un.serer Gesellscliaff 

zeigt sich auch daran, daß der Lärm und das 
so .schnell verurteilte Toben der Kinder ;iuf 
Widerspruch und Widerstand der Erwachse- 
nen stößt. Hinzu kommt, daß die Eltern der 
Kinder weiterhin noch kein Verständnis für 
ein gewisses Wagnis der Kinder haben, das 
wesenhaft mit detu Spielgeschehen verbun;ien 
ist. Den Kindern wird bei Spaziergängen <Tt- 
mals jedes Laufen. Balancieren und Klettern 
strikt verboten. Dabei geht es .sowohl um die 
Sorge iler Verschmutzung der Kleider als 
auch um die .\ngst, es kömie etwas passieu n. 

Wir sind uns alle einig, daß bei der Anle- 
gung von .Spielplätzen die Sicherheit ober-!. •? 
Gebdt sein muß. Aber wir sollten den K: i- 
ilern den .Spielraum geben, den sie für ih.e 
Entwicklung brauchen. Und er muß so ■^- 
sehen. daß sie Gelegenheit haben, ihrer Phan- 
tasie freien Lauf zu lassen, spontan zu han- 
deln und auch Veränderungen vornehmen /u 
können. Ich freue mich, daß hier mit diesem 
Spielplatz ein Anfang gemacht wurde. In die- 
sem Sinne möchte ich mich noch einmal sehr 
herzlich bei dem SPD-Ortsvei'ein dieser Ge- 
meinde für die Herrichtung des Spielpla'/es 
beflanken." 

Gemarkungsrundgang am 8. Oktober 
e Wie auf der Gemeindevertretersitzung be- 

kan-itgegeben wurde, soll der diesjährige t:e- 
markungsrundgang voraussichtlich am Sonn- 
tag, dem 8, Oktober ab 9 Uhr stattfinden. 
Der Sonntag wurde deshalb als Zeitpunkt 
gewählt, um jedem Bürger Gelegenheit zu 
geben, sich an dem Rundgang zu beteiligen. 
Er soll in den westlichen Teil der Gemarkimg 
führen. 

Gemeindetag von Dr. Horst Schmidt 
e Der Hessische Sozialminister und din kt 

gewähltoi SPD-Landtagsabgeordnete für den 
Wahlkreis Offenbach-Land (West). Dr. Ih rst 
Schmidt, wird am 17. Oktober im Egel.sbacber 
Rathaus seinen diesjährigen Gemeinde- und 
Bürgersprechtag abhalten. Ab 14 Uhr wird 
er ein Gesprach mit dem Gemeindevorst.ir.d 
und den Gemeindevertretern führen. .\b 
15:i0 Uhr findet eine Pressekonferenz st.ilt, 
in deren Verlauf auch kommunale Einrich- 
tungen besichtigt werden sollen. Von Ui.45 
bis 18 Uhr können sich dann die EgeLsbachm' 
Bürger mit ihren Anliegen an Dr. Horit 
Schmidt wenden. 

Altennachmittag letztmalig im Dezember 
e Der die.sjährige Altennachmittag wird ain 

21. Dezember stattfinden. Für die Zukunft 
ist beabsichtigt, die.se Veranstaltimg schon im 
Herbst abzuhalten, da zu diesem frühe '. n 
Zeitpunkt die günstigere Witterung es liir 
die älteren Leute angenehmer macht, den .\I- 
tennachmittag zu besuchen. 

Egelsbach hat gutes Wasser 
e Das Was.ser in Egelsbach ist gut. So je- 

denfalls kann man das Untersuchung.sergeb- 
nis des Mcdizinal-Uiitersuchungsamtes in 
Darmstadt zusammenfassen, das Untersu- 
chungen im Ortsnetz und im Schwimmbad 
vorgenomm.en hat. Dabei gab es keine .Xn- 
lässe zu Beanstandungen. 

Gehwege im Geisbaiim werden 
ausgebaut 

e Die Gemeinde hat den Auftrag zum Aus- 
bau ('er restlichen Gehwege im Cjebiet Gei.s- 
baum erteilt. Die Ai beiten sollen noch in die- 
sem Jahr durchgeführt werden. 
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Amtliche Bekanntmachungen 
Bi'tr Kommiinal« alil am 22. nklolicr 1!)72; 

hi<-i: Orfi'iitlichc Sitzim« lies \V;»hl- 
aiisN<'h us'-i's 

Am KroilüH. diin 22. Scplcmbor in72, 20 00 
Chr. findPi int Sit/.iinR.ssiial dos na(haiisr.s, 
F.;" lsl);ich I'if'ihi rr-voin-.SU'in-Slriißo 1, /.im- 
mer 25, dir örfi'nllirhr Sitziinü <lc» Wahlaus- 
sdnissr* zur PrütunR und Zul:m.sunK dor oin- 
gc roiihU-n Wntilvorsi-hliieo für die Gc m<>ind< - 
w:iltl am 22 Oklobfr 1972 stall. 

l';«clsl);nh. den 20. Sfptombfr 1972 
Drr Wahticitcr: 
Dr. Simon. BürKermplstpf 

Ilrtr ; Kinslrhtnahmc der BrratunnsnipdiT- 
si-hrin 

Dip HcralunK^nirderschrift zur 21. öffpnt- 
lichrn GpmpindrvprtrPlorsitzunR am 14. Spp- 
Ipmhpr 1972 llPRt in der Zeit vom 25. Spp- 
Icmber bis 2 Okli>ber 1972 Im Rathaus, Zim- 
nipr 14. 711 jpdprmann.«! Kinslrht iiffpnlllch aus. 

KKPlüb»(1i. den 20 Reptembpr 1972 
Der Oemeindevorstand: 
Or .Sim!)n. nUrRermeijlpr 

lirlr.: Kommiinalualil am 22. Oktober 1972 
(lomiin 9 5 Abs. 4 des Hessischen Kommu- 

nalwahl8rsel7.es (KWG) in Verbindung mit 9* 
Abs. 2 Nr. 3 der Kommunalwahlordnung 
(KWO) werden hiermit die Namen der M1I- 
ßlirder de> Wahlausschusses und deren Slell- 
\ erlreter für die Kommunalwahl am 22. Okto- 
ber 1977 beknnnlgemacht: 
HeisitZL-r: 1. Monsc, Franz., Egelsbaeh, In den 

Obergilrlen ^ 
■Stellvertreter: Kappes. Wilhelm, Egelsbaeh, 

Wpstendsl rolle 19 
Ileislt7.er; 2 Wi>di('7.ka. Karl, EgeLsbach. 

.Scl>illerstraße tlfi 
Sti'llvcrtieti'i-: Kühn. Walter. K.gelsbiich, 

Krankfurter .Straße 32 
Iii isit/er: H. Dürr, .Iiihannes, Kgelsbacli, 

Dffenthalor Straße :« 
Stellvertr<'ter: Hiir, Adam. F-celsbach. 

Mainzer Straße 1 
Heisil7.er: 4. Schweitz.er. Walter. Egelsbaeh. 

Friwlrieli-Eliert-Straße 8 
Stellvertreter: Heektenwald. Gerhard. Egels- 

bach. Kirehstraße .10 
ltei.-.it7.er: .'>. liudnn, Iiftie, Egelsbadi. 

Main.'itraße 9 
Slc'llvertreter: .Steuernagi-1 Gubriolo. EgoKs- 

bach. Tluiringer Straße 72 
Ileisitzer: ti Heiker. Christian. Egelsbach. 

Weedstraße 27 
Stellvertreter: Seibel. Walter, Egelsbach. 

Hheinstraße 62 
Egelsbath, den 20. .September 1972 

Der Wahlleiter imd 
Vorsitzende des Wahlnu.ssrhusses: 
Dr. .Simon. Bürgermeister 

Arztlicher Dienst 
Arztlirher N'otfallilieiist: Samstag nb 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

2:t./24. Sept. u. Mittwoch, den 27. Sept. 1972: 
Itr. Krämer, Balinstraße 21. Telefon 4 92 63 

7.ahnürztlieher Notfalldienst: s. unter I^angen. 
Apotheken-Nolfallbereitscfaaft: Sonntags- und 
N^iditbereitschaft beginnend Samstagnach- 
millag 1.1 IThr- 

vom 23. Sept. bis 30. Sept. um 8 ()0 Uhr: 
FKelsbaeh-Apotheke. Krnsl-I.udwig-Str. 48, 
IVIefon 4 9« 77 

Viililige Telefonanschlüsse 
Ciemeindevertvaltung: 41 21. 
Telefonisriie Fenermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rolizei-Kiif dei für Egelsbach zustündigen 

I'olizei.station I.angen. Telefon 2 23 33. 
(jemeindeseh wester: 

Hedwig Lindcnlaub, Am Berliner Platz 15. 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Urtsrohmielstcr: Jakob Graf, Wuogstraße 20. 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon: 20 01. 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11. 

» Für die Bürger 

ohne Parteiinteresse« 

Im Hinblick auf die am 22. Oktober statt- 
findende Kommunalwabl hielt die Wahlge- 
melnsehnft Egelsbaeh eine gut besuchte Sit- 
zung ab. T.uflwig Fink betonte, daß die WG 
sich nicht eines Parteiprogramms bediene, 
denn die im Gemelndrparlament einstimmig 
beschlos.senen größeren Maßnahmen, wie ■/.. K. 
Beleuchtung der Straße nach I.angen und der 
Bau de.s beheizten Schwimmbades verlange 
von der Gemeinde Egelsbach eine rationale 
finanzielle Mittelverwaltung. 

(Jroße Teile de.s Kanalnetzes .seien dringend 
emeuerung.sbedürftig. Konformität bestehe 
au(+i bei der WG, daß die Baurelfmachung 
von Bebauungsplänen, verbunden mit allen 
dazugehörigen Erschlleßung.sanlagen zwar 
Priorität haben, jedoch letztlieh nach den fi- 
nanziellen Möglidikeiten eingestuft werden 
müßten 

Der Katalog notwendiger Maßnahmen ließe 
sli+i bedeutend verlängern, die Vertreter der 
WG wollen sidi aber bewußt nicht festlegen 
und auch keine Verspre<+iungen machen, je- 
dixh dafür eintreten, daß die Entwicklung in 
Egel.-sbach, getragen von einem gesunden Ver- 
antwortung.sbewußt.sein. weiter anhült. 

Hierzu stellen sich folgende Kandidaten am 
22 Oktober zur Wahl: t.udwig Fink. Mecha- 
niker, Brandenburgerstr, 59, Arnold Hirschek, 
Betriebsleiter. Kirchenrottweg 2. Dipl.-Ing. 
.lakob Pollich, Bau-Ing., Schafhofstraße 25, 
Ernst Schimmel, Bunde.sbahnbeamter, Schil- 
lerstraße 72, Waller Rupt)el, Kaufmann, Ix-s- 
slngstraße 4, Heinz Kühn, Schaltungstechni- 
ker. Briickenweg 3. Wilhelm Wurm. Land- 
wirt. Ostendstrnße 4. Vinzenz Doleschal. Ma- 
schinensc+ilosser. Feldstraße 6. Herbert Haun, 
("hemie-Fac+iwerker. Karlsbaderstr. H. Hans 
Frtistl. Industriekaufmnnn. Karlsbaderstr. 4. 
Franz Prestel. Dis(ionent. Feldstraße 3. Fried- 
rieh Fink, T.andwirl. I.aneenerstr. 1R. Hans 
Bc-ck. Techn Angi-stellter, Karkbaderstraße 12 

•und .Adolf I.udwin. Meister, Mainstraße 2. 

Kinderlähmung ist nur 

» scheintot« 
Im llerhst wieder SrlihiekimpfiiMK cCKen 

die Polio 
(h.s) — Dei Kampf gi'gen die Kiiiderlühmung 

wild auch in die.<>em Herbst wieder mit einer 
bunde.sweiten .Sc+iluckimpfung.sakU<)n aufge- 
nommen. Daß sich der Aufwand für diese 
Ma.ssenimpfutigon bisher gelohnt hat — allein 
in IIcs.sen wurden für die Polio-Impfung bis- 
her mehrere Millionen Mark ausgegeben —, 
be.-ilätigen die Statistiken: Polio-Erkrankun- 
gen sind zur absoluten Seltenheit geworden. 

Wer allerdings glaubt, die Kinderlähmung 
(Poliomyelitis) .sei in der Bundesrepublik 
längst ausgerottet, unterliegt einem gefähr- 
lichen Irrtum Von .Ausrottung kann nSmlit+i 
nadi .Angaben des Deutschen Grünen Kreuzes 
nicht die Rede sein: Die Eri-eger. die ver- 
schiedenen Polio-Viren, werden nadi wie vor 
vor allem in Abwässern nac+igewiesen. Nach 
Meinung des Frankfurter Hygiene-Professors 
Knothe bestehen für die Kinderlähmung In 
der Bundesivpublik sogar wieder bessere 
rhancen. da der Impfschutz der Bevölkerung 
gegen diese fürt+ilerliche Seudie immer ge- 
ringer zu werden droht. Die Impfbegeistenmg 
hat in dem Maße nachgclas.sen. in dem die 
Zahl der regi.stHerten Polio-Fälle sank. 

Für die Gesundheitsbehörden heißt die.<), 
einen doppelten Kampf führen. Zuerst gegen 
die Impfmüdigkeit durch kostspielige Werbe- 
maßnahmen, und dann gegen die Krankheit 
selbst. Genaue Nachforsdiungen haben erge- 
ben, daß „ein Sdiluck" alleine keine-n sicheren 
Schutz gegen die Kinderlähmung gewähren 
kann. Neuesten Erkenntnissen zufolge muß 
ein Kind jetzt dreimal an der Impfung teil- 
nehmen. Der erste Impftermin Ist im Novem- 
ber dieses .lahres. der zweite im Januar 
nhdisten Jahre.s iu>d der dritte im November 
1973 festgesetz.t. Eltern mit Kindern, die 1972 
geboren wurden oder nodi nidit „gesdiluckt" 
haben, sollten deshalb besondei's den Impf- 
termin In diesem Herbst im Auge behalten. 
Nur eine möglidist große Impfbeteiligung 
kann nämlich erreichen, daß die Kinderläh- 
mung auch in den nächsten .Tahren ..scheintot" 
bleibt. 

d 

Erfüllen Sie sidi schon jetzt Ihre WDnsche - mit Sofortgeld von der 
Noris Bank. Sie erhalten es schnell, sicher und disicret. Ohne große, 
Formalitäten. Zu günstigen Bedingungen. 

NORI^ Batgeld sofort 

anfordern. 
NB 

Kroditbetrag Ha eii- q-.- 
Anziitil Butrag Wünsch- 

te Pate 
1000- 12 94,- 

24 52.- 
36 38,- 

2500.- 12 229, - 
24 125,- 
36 90,- 

7500- 36 253,- 
lOOOOr 36 338,- 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Uimenstraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kredilbelrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate 

Namo Vorname 

PL2 Ort 

StraSs 

Bank-Service zur Einkaufszeitauch samstags! 
NORIS BANK GMBH 6100 Darmstadt • Am Ludwigsplatz 6 , 
direkt im Ouelle-Kaufhaus. 

Agentur für die Egelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, SchiüerstraOe 66, Telefon 49585 

DRK-Altkleidersammlung 
e Am Samstag, dem 30. September veran- 

staltet das DRK Egelsbadi eine Altkleider- 
sammlung. Plastiksiicke werden im Laufe der 
Woche In die Briefkästen gelegt. Die gefüll- 
ten Säcke sollen ab 8 Uhr vor die Haustür 
gestellt werden. 

Cafe WEBER 

Egelsbach, Schulstraßa 64 

Betriebsferien vom 25. 9.—18.10. 72 

Vorbestellungen 
auf 

Weiß- und 
Rotkraut 

werden entgegen- 
genommen bei 

GEISS 
GartenbedarX 
Sdiulstraße 18—20 
Telefon 4 90 80 

Wellblechgarage 
billig abzugeben. 

Egelsbach 
Telefon 4 24 72 

BestelUmg für 
Winterkartoffeln 

werden angenommen. 
Hch. Spengler, 
Egelsbach, 
Niddastr., Tel. 46 31 

ACHTUNG! 

Fußballer der SG Egelsbach 

Die 1. Mannschaft trifft sich am Samstag, dem 23 September 1972, 

nach dem Spiel in 

ALI'S BIER BAR 

Es lädt ein 

Ali, King of Germany 

Wohnung gesucht! 
.Junge Lehrerin sucht 
dringend 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche und Bad in 
Egelsbach. 
Off -Nr. lO.'iS an die LZ 

STATT KARTEN 

Wir danken allen für die vielen Geschenke und Gratulationen zu 
unserer Silbernen Hochzeit 
Besonderen Dank dem Gesangverein „Frohsinn" Langen für die 
gelungene Überraschung mit dem dargebrachten Ständchen. 

Christof Bärenz und Frau Emma 
geb. Vollhardt 

Egelsbach, Rheinstraße 4 

Am 30. September 1972 

eröffnen wir unseren 

Garten-Center-Birkensee 

in Egelsbach, Neulandwc;^ 

Wir beraten Sie gerne und führen große 

Sortimente in Nadel-, Laub- u. Obstgehölzen, 

Stauden. Blumenzwiebeln, Sämereien, 

RIanzenschutzmittel. Organ- u. Anorgan- 

Düngemittel, Gartenwerkzeuge. Pflanzen- 

becken. Keramik u. sonstig. Gartenbezuhör. 

Gerhard Königer 

6073 Egelsbach, Telefon 490 58, Postfach 1145 
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Freitag, den 22. Sc|)tembor 1072 

Der Club fährt nicht chancenlos 
zum Neuling Erbach 

Die wenigen Zuschauer, die am vergange- 
nen Sonntag ins Langener Waldstudion ge- 
kommen waren, atmeten hörbar auf, als Beck 
In der zweiten Halbzeit das 4:2 und das 5:2 
erzielte und damit den ersten Saison-Sieg 
seiner Mannschaft endlich sichergestellt hatte. 
Nach fünf Niederlagen hintereinander war 
dieser Erfolg mehr als überfällig, und er 
mußte einfach kommen, damit das Selbstver- 
trauen der Clubspieler nicht völlig verloren 
ging. Obwohl der Sieg schwer erkämpft wer- 
den mußte, weil Bensheim auch alles auf eine 
Karte setzte, fiel er am Schluß doch recht 
klar und deutlich aus. Erfreulich war natür- 
lich besonders die Tatsache, daß der seither 
so schwache Sturm diesmal gleich fünf Tore 
erzielte, was normalerweise für die bevor- 
stehenden Begegnungen den nötigen Auftrieb 
geben müßte. Aber bekanntlich macht eine 
Schwalbe noch keinen Sommer und .so ist 
dieser Heimsieg keineswegs eine Garantie für 
einen Punktgewinn in Erbach. 

Man fährt mit dem ,'5:2 im Rücken zwar 
nicht chancenlos in die Kreisstadt des Oden- 
walds, sollte dabei aber folgende F^ealitiiten 
richtig einkalkulieren: Nach dem scliwachen 
Start (0:6 in Griesheim und 1:3 auf eigenem 
Platz gegen die TG Ober-Roden) hat sich der 
Neuling inzwischen schon an das Klima der 
Bezirksklasse Darmstadt gewöhnt und spielt 
nicht mehr den Punktelieferanten. Beim Ta- 
bellendritten TSG 4fi Darmstadt erzwang er 
ein l:l-Unentschieden, trennte sich danach 
mit dem gleichen Ergebnis von den Amateu- 
ren des SV Darmstadt 98 und siegte schließ- 
lich in Bensheim 3:2. Die Erfolgskurve des 
FC Erbach ist somit eindeutig nach oben ge- 
richtet und der Club muß .schon eine gute 
geschlossene Mannschaftsleistung zeigen, um 
In diesem bevorstehenden Auswärts.spiel nicht 
leer auszugehen 

SGE bereits am Samstag in Ober-Roden 
Auf Wunsch der TG Ober-Roden treten die 

Schwarzweißen bereits am morgigen Samstag 
zum Punktespiel am alten Gaswerk an. Als 
Tabellenführer treffen sie dabei auf ihren 
Vorgänger, denn am letzten Woclienende stand 
die Turngemeinde noch ganz oben in der Ta- 
belle. und er.st eine 1:0-Niederlage in Epperts- 
hausen ließ sie auf den 4. Rang zurückfallen 
Dieses verlorene Torrain will man natürlich 
gegen die Schwarzweißen wieder zurück- 
gewinnen, doch die Egelsbacher werden kaum 
gewillt sein, den Platz an der Sonne so schnell 
wieder zu verlassen. So wird man also mit 
einer spannenden Partie rechnen können. 

Von der Be.sctzung her sind die Schwarz- 
weißen bestimmt stärker als ihr Gegner ein- 
zuschätzen, bei dem man sich ohnedies wun- 
dem muß. daß er jedes .lahr oben mitmi.scht. 
denn die .Spielerdecke ist äußerst dünn, doch 
edne über Jahre eingespielte Abwehr läßt 
kaum Gegentreffer zu. und .so holt man trotz 
einer StuiTnschwätiie die nötigen Punkte. Den 
Beweis lieferte die Elf auch im letzten .Tahr, 
als man zwar die wenigsten Tore schoß, doch 
auch mit Abstand die wenig.sten Gegentreffer 
kassierte. Den .Schwarzweißen gelang es in dei' 
vorigen Runde, gegen die Ober-Rodener vier 
Pimkte zu holen, doch mit jeweils 1:0 fielen 
die Ergebnisse äußerst knapp aus. 

Als nicht gerade erfreulich aus EgeLsbacher 
Sicht i.st. daß zur Zeit das Hauptsporifeld bei 
der TG neu angelegt wird, und man deshalb 
auf das Nebenfeld ausw*eichen muß. Dieser 
Platz ist wesentlich kleiner als ein normales 
Spielfeld, und dies könnte sich als Handicap 
für die Schwarzweißen herausstellen. Bei 
einem Sieg allerdings über die Ober-Rodener 
könnte man einen Verfolger erst einmal ab- 
schütteln. 

Der Spielbeginn für die erste Mannschaft ist 
um 16 TThr. Die Reserve beginnt um 14.15 Uhr. 

Susgo-Fußballer bei Gemaa Tempelsee 
Am kommenden Sonntag spielen die Offen- 

thaler Susgo-Fußballer auf dem Platz von 
Gemaa Tempelsee. Die Tempelseer zahlen in 
diesem ,Iahr auch wieder zu den Meister- 
schaftsfavoriten, dies haben sie bereits am 
Sonntag mit ihrem 3:2-Sieg bei TG Sprend- 
Imgen bewiesen. Die Offenthaler kamen nur 

auf eigenem Gelände ge- gen SSG Langen, aber wie es schien, sind die 
Langener in diesem Jahr auch wesentlich ver- 
n?/ e^geri Langen gab es auf ffenthaler Seite Licht und Schatten, was in 
der Mannschaft stedct. kann am Sonntag be- 
wiesen werden. 

Unentschieden im Nachbarderby 

Siisgn Offenthal — SS(J I.angen 3:3 (1:2) 

Zum Auftakt der Meisterschaftsspiele der 
R-Klasse Offenbach West lieferten sich die 
Fußballer der S.SG Langen und der Susgo 
Offenthal eine ausgesprochen farbige Partie, 
bei der jeder Zuschauer voll auf seine Kosten 
kam. Temperamentvoll und voller Spannung 
verlief die.se Begegnung, in der sich beide 
Teams 00 Minuten lang nichts schenkten. 
Beide Mann.schaften hatten sich auf den Sai- 
sonstart hervorragend vorbereitet und brann- 
ten vor Ehrgeiz. Die unbestreitbaren spiele- 
rischen Vorteile der I.angener, glichen die 
Gastgeber durch ihren bewundernswerten 
Einsatz voll aus. Es war erstaunlich, woher 
die Offenthaler die Kraft nahmen, um aus 
dem 2::)-Torrückstand .noch 3 Minuten vor 
Schluß den Au.sgleich zu erzwingen. Wenn 
ihnen auch beim 2. und 3. Tor die Langener 
Hintermann.schaft freundlichst Pate stand, so 
haben sich doch die Gastgeber durch ihre 
Energieleistung diesen einen Punkt redlich 
verdient. 

Von Anbeginn zogen beide Mann.schaften 
vom Leder, als ob es um die Weltmeister- 
schaft ginge. Während der Platzbesitzer, dag 
Steilspiel bevorzugend, den kürzesten Weg 
zum Tore suchte, trugen die I^angener ihre 
Angriffe spielend über ihre schnellen Flügel 
vor. Sie waren es auch, die als erste Mann- 
schaft die anfängliche Nervosität ablegten u, 
zu den ersten Tormöglichkeiten kamen. Zwei- 
mal verfehlte Finla mit gewohnt gefährlichen 
Hintei'haltschüs.sen nur knapp das Offenlha- 
1er Gchäu.se und dann vergab Jes»'hke in der 
17. Spielminute, vor Torhüter Becker stehend, 
eine Riesenchance. Nochmals hatten die I.an- 
gener den Führungstreffer auf dem Fuß. als 
Reciitsaußen Schwarz mit dem Schuß zögerte 
und der aufmerksame Becker im Offenthaler 
Tor noch klaren konnte. Ausgerechnet in die- 
ser Pha.se des Spieles gingen die Gastgeber 
fn der 28. Minute durch einen Freistoß uner- 
wartet in Führung. Dieses Tor gab versländ- 
lichen Auftrieb. Angekurbelt von ihrem Li- 
bero Kraft kamen die Offenthaler stark auf. 

(Jästehüter Zuber mußte bei einigen hohen 
Bällen beherzt eingreifen um einen weiteren 
Torrückstand /u vermeiden. In der 3ß. Spiel- 
minute glückte dann endlich den Langenern 
der längst verdiente Ausgleich. Fiala verwan- 
delte einen Eckball per Kopf unhaltbar für 
Torhüter Becker. Zehn Minuten .später glückte 
Deißler ebenfalls mit Kopfstoß die durchaus 
verdiente 2:1-Führung für die Langener. 

Nach dem Seitenwech.sel drängte der Platz- 
besitzer energisch auf den Ausgleich. Die Lan- 
gener bekamen nun alle Hände voll zu tun, 
blieben jedoch mit gefährlichen Kontern im- 
mer am Drücker. So, als Rechtsaußen Schwarz, 
das 3:1 auf dem Fuße, irn Offenthaler Straf- 
raum auftauchte und nur um Zentimeter das 
Gehäuse verfehlte. Glücklicher waren die 
Gastgeber im Gegenzug, als Vorstopper Wun- 
derlich einen Augenblick mit dem Eingriefen 
zögerte und vom Schienbein eines Offentha- 
ler Spielers das Leder zum 2:2 an dem ver- 
dutzten Zuber im I.angener Tor vorbeihop- 
pelte. Die Langener verdauten die.sen Schock 
zunächst nur sehr schwer, wälirend der Gast- 
geber .seine Chance witterte. Als .leschke 10 
Minuten vor Schluß im Offenthaler Straf- 
raum hochstieg und mit placiertem Kopfstoß 
da.s 3:2 erzielte schien die Begegnung ent- 
schieden. Doch die Offenthaler setzten nun 
alles auf eine Karte. Kraft blies .seine Mann- 
schaft zum Angriff und .schaffte tat.sächlich 
noch drei Minuten vor Schluß den nicht mehr 
erwarteten Au.sgleich. 

Freude bei den Offenthalern, Enttäuschung 
auf der I.angener Seite, wo man die Lehre 
ziehen sollte, daß ein Spiel !)0 Minuten dauert. 
Erfreulich an die.ser Begegnung, daß trotz 
hohen Einsatzes auf beiden .Seiten das Gebot 
der Fairneß nie überschritten wurde. 

Die Langener Mannsch.'ift: Zuber, Weiland, 
F.mmer. Vallot/. Wunderlich. Fiala, Bigalke, 
Schwarz. Türkman. Deißler. Jesehke (Steitz). 

Nach einer 2:0-Führung verlor die Ue.serve- 
mannschaft der SSG trotz guter Leistung mit 
2:3 Toren. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG I.ANGKN 

Die E-Jugend kam gegen den SV Dreiei- 
chenhain kampflos zu beiden Punkten, weil 
die Dreieichenhainer wegen anderer Spiele 
keinen Platz zur Verfügung stellen konnten. 

Die D-Jugend empfing die spielerisch und 
körperlich starke Mannschaft vom TV Drei- 
eicbenhain, deren Trainer das Glück hat, auch 
in diesem Jahr mit fast der ge.samten vor- 
jährigen D-Jugend spielen zu können, Dreiei- 
chenhain wurde seiner Favoritenrolle gerecht 
und siegte mit 5:0 Toren. 

Die C-Jugend verlor ihr erstes Punktspiel 
bei 03 Neu-l.senburg erwartung.sgemäß. Die 
SSG'ler konnten durch Spieleifer und Kampf- 
stärke eine hohe Niederlage vermeiden. Das 
Spiel endete 3:0. 

Die B-Jugend empfing den FC Dietzenbach 
und schoß bis zum Halbzeitpfiff 7 Tore. Da- 
mit war ihr Torhunger jedoch noch nicht ge- 
stillt. In der 2. Spielhälfte wurde der Gegner 
regelrecht deklassiert, was das Endergebnis 
von 21:0 deutlich au.sclrückt. 

Die A-Jugend verlor unprogrammgemäß 
auf eigenem Platz gegen SKG Rumpenheim. 
Gegen die kampfstarke Mann.schaft des Ga- 
stes fanden die Langener nicht zu ihrem ge- 
wohnten Spiel und am Ende hieß es 4:2 für 
Rumpenheim. 

Vorschau für das komntende Wochenende: 
E-Jgd. 23. 9. — Su.sgo Offenthal I (hier) Be- 
ginn 15.15 Uhr. 
D-Jgci 23. 9. — Götzenhain (dort) Abf. 15 Uhr. 
C-Jgd. 23. 9. — TV Dreieichenhain (hier) Be- 
ginn 16 Uhr. 

Die Spiele der A- und B-Jugend wurden 
wegen der Spanienreise dieser beiden Mann- 
schaften auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. 

SG EGELSB.ACll 
C-Jgd. SG Egel.sbach — TuS Griesheim 14:0 
D-Jgd. SG Egelsbach — SKG Roßdorf II 9:0 
E-Jgd. SG Egelsbach — FSV Schneppenh. 8:0 

Am letzten Wochenende spielten wegen der 
Kerb nur die Sdiülermannschaften. 

Die C-Jugend hatte mit ihrem Gast gar keine 

Miihe. Kaum einen Ball erhielt der Egelsbacher 
Schlußmann. Die Egel.sbacher s|)iellcn ihren 
Gegner nach Belieben aus. schalteten sogar 
einen Gang zurück und begnügten sich mit 
14 Treffern. Den Chancen nach hätte das Re- 
sultat ohne weiteres um 7 — 8 Tore höher 
sein können. 

Auch die SKG Roßdorf hatte mit ihrer D II 
nichts zu bestellen. Von Spielbeginn an ver- 
.schanzten sich die Gäste in ihrem .Strafraum. 
-So war es schwer durchzukommen. .Solche 
Spiele haben überhaupt keinen sportlichen 
Wert. Hier wird der .Sinn eines Spieles we- 
sentlich entstellt und man sollte sich doch von 
■Seiten der Verantwortlichen einmal klar sein, 
daß auch die Buben, die so ausgespielt wer- 
den, kaum Freude an ihrem Spiel haben dürf- 
ten. 

Nicht anders war die Situation bei der E- 
Jugend. Allerdings spielten einige .Spieler v eil 
unter ihrer Normalform. Ansonsten wären die 
Gäste um eine zweistellige Niederlage nicht 
herumgekommen. 

Am kommenden Wocht nende beginnt nun 
auch für die Jugend der Ernst der Spiele. 
Endlich beschreitet man innerhalb des Krei- 
ses Darmstadt neue Wege, um die Vereine 
zusammen zu bringen, die sich in ihrer Spiel- 
stärke ähneln. So wird dann in Zukunft mit 
entschieden schöneren Jugendspielen zu rech- 
nen sein. Aber erst ist eine Ausscheidungs- 
runde zu bestreiten. Die beiden Erstplazierten 
steigen dann in die leistungsstärkste Klasse 
auf. Dieses Vorhaben müßte der A-Jugend 
durchaus gelingen. Mit Egelsbach zusammen 
in einer (Gruppe spielen TG 75 Darmstadt. 
FSV Schneppenhausen und die Spielvereini- 
gung Erzhau.sen. Das ergibt eine Aufgabe für 
die A-Jugend, die durchaus lösbar ist. 

Am kommenden Wochenende ist Egelsbach 
Gast beim F.SV Schne|)penhausen. Die Platz- 
verhältnisse sind dort nicht zum Besten, doch 
sollte das kein allzu großes Hindernis sein, 
die ersten Punkte zu holen. Spielbeginn 10.30 
Uhr 

Auch die B-Jugend bestreitet die Qualifi- 
kationsspiele. Sollte mit ähnlichem Ein.satz 
u. Siegeswillen gespielt werden, wie die erste 
Halbzeit gegen Mörfelden, so müßte auch hier 
eine gute Plazierung herausspringen. Die B- 

Jugend empfängt die TSG 46 Darmstadt um 
9.00 Uhr am Berliner Platz. 

Die C-Jugend hat sich mit dem TSV Piung- 
stadt auseinanderzu.setzen. Die .Spielstarke 
der Pfungsliidter ist nicht bekannt. DckIi 
müßte Egelsbaeh in der Lagc> .sein, sich du.ch- 
zu.setzen, Spielbeginn 1« lihr Berliner Pl itz 
am .Sanistagnaehmittag. 

Die D-.Iugend hat ihr zweites runkt-Miel 
beim 1. FC Langen um 15 Uhr. wiihrend die 
E-,Iugi nd bereits um 14 Uhr am .\rhi- l 'cr 
Mühlchen um Punkte spic-lt. 

Punktestart der SSG-Soma 
Am letzten Samstag empfing die Soma de r 

SS(J Langen den SV Dreieichenh:iin zum i r- 
sten Punktspiel der neuen .Saison. 
Im Langener Lager ging man zuversichtlich in 
dieses .Spiel, halte man doch die Dn ir-ichenhai- 
ner vor kurzem erst mit 5:2 geschlar:en. Aber 
an diesem Tag lief es anders. Dii' I.angene r 
waren übernervös und c>s gelang ihnen ein- 
fach nichts. Die Langener bestimmten von 
Anfang an das .Spielgeschehen, ohne jedoch 
zu Torerfolgen zu kommen, alles war zu ühi r- 
hastet. Die Dreieichenhainer kamen nur sel- 
ten zu Gegenangriffen. Bei einem ihrer ;' l- 
tenen kamen sie dann überraschend zum 1:0. 
Mit viel Geschick konnten sie dieses 1 (1 bis 
zur Pau.se halten. 

Nach der Pause ein ein/ige... .'Vnrennc n 'ler 
Langener gegen das Dreieichenhainer Tor. 
Die I.anpener hatten viele klai'e Ch vieen. die 
aber alle kläglich vergeben wurden. So mußte 
Mitte der zweiten Halbzeit ein Eigentor der 
Dreieichenhainer herhalten um den Lange- 
nern wenigstens einen Punkt zu belassni. 
Nach dieser schwachen Vorstellung sollten 
.?ich die Langener ernstlich Gcxlanken machen 
um die Stürmermisere zu beheben. I.an"' n 
spielte mit Müller. Kompalka. Westermann, 
r.ipp. Werner. Bock, Ilerth. .Seh'fi'ir>r II i 'S- 
mann, Kunz, Ilunkc'l. Esdorf 

Am selben Tag begann auch die nei. 'i'- 
gründete 2. Sonia-MannschafI ih>'e Piin't- 
.spiele. .Sie bezwangen überraschend den T' V 
1860 Manau mit 3:2 Toren 

mm 

ROMiO: 

GT 1300 Junior. 
DM 12.950 (inkl. Mwst.) 
Coupe 87 PS. 5 Gänge. 
Doppelvernaser. 2 obenl. 
Nockenweilen. 4 Scheiben 
bremsen. 

Alfa Romeo 
Autoinstandsetzung GmbH & Co. 

Verkauf ■ Wartung Unfallinstandsetzung 
6070 LANGEN HESSEN 

Raiffeisenstraße 12. Telefon 7482 

wmaammmmi iiwiiwi 

SSG-Soma auf großer Fahrt 
Am Samstag, den 23. September startet die 

SSC;-Soma ihren traditionellen Ausflug. Rei- 
seziel ist diesmal Simmern im Hunsrück. Mit 
dem Bus geht es durchs Wispertal. dann den 
Rhein entlang über die Hunsrückhöhenstraße 
nach Simmern, wo am Nachmittag ein Freund- 
schaftsspiel gegen die .Ml von Simmern aul 
dem Programm steht. Abfahrt ist Samstag, 
den 23. 9. 72 um 8 Uhr an der Zimmerstraße 
Ecke Südliche Ringstraße (Finanzamt). Um 
pünktliches Erscheinen wird gebeten. Bus 
wartet nicht. 

Das Spiel SG Rosenhöhe — SSG Langen III 
fällt aus. da die SG Rosenhöhe ihre Mann- 
schaft abgemeldet hat. 

24. Sept. bis 19. Nov. 

Familien-Sonntage 

in der 

Möbelcity WESNER 

im kauf-park 

Sprendlingen 

Machen Sie einen Besuch mit Ihrer Familie. 

Parken Sie Ihr Auto auf einem der [kostenlosen Parkplätze direkt 
vor dem Eingang. Schlendern Sie dann ohne Zeltdruck durch die 
Möbelcity WESNER. Informieren Sie sich über die vielen, neuen 
Wohnideen. Denn Möbelcity WESNER hat ab sofort jeden Sonntag 
— bis einschließlich 19. Nov. — durchgehend von 10 — 18 Uhr ge- 
öffnet (nur Besichtigung, kein Verkauf). 
Und wenn Sie Appetit bekommen, können Sie sich in der kauf- 
park-Buffeteria zu den bekannt günstigen Preisen stärken. 
Öffnungszeiten: 11-18 Uhr. 

Möbelcity WESNER 

   WO Kaufen richtig Freude macht 
Im kauf-park, 6079 Sprendlingen. Offenbacher Straße. Tel.: 06103/61523 
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TV-Turner vor der neuen Oberliga-Saison 

Die Tunur des TV lHti2 I.iiiiKon. 
nach ihrem AbstioR aas dor HiinflosliKa wiodor 
In (lor Olx-rÜKa (Mitte). Nachdem rs InnRo 
Z<>il ruhiß lim die Tiirnor war. wnilen wir 
heute die Isoinmonden Wettl<amiif«eßner vor- 

^*'"ner"'l'-av(>ril in der Oherlißa Mitte Ist die 
Turnrieße der Uni Köln, die zusammen mit 
dem TV aus der liundeslißa at)steißen muI.Ue. 
Außerdem turnen mit d( r K l'V Wetzlar und 
TV K.ieiien zwei liekannte Mannsehi'ften aus 
diT I,andr lißa l)Z\v. OberliRaniialirikation, 
Hinzu l<omml die M miv ehaft des Oerhynaeh- 
barn TiiS (:ri<'.'^heim und ah Neiilinß die I iir- 
ni i di s TV lleidell)eiß. Die Ciianeen der TV- 
Turner stehen nicht ^elilecht. Sollte es ebenso 
wie ßeuen Stiittuart e in Sensati(>ns.si<-ß ßeRon 
dir KiilVi'r ßel)en. sehen sicii dii' TV-Turner 
wieder in di<' ravoritenrolle ßedriinßt Doch 
wollen wir abwarten, was die Mannschaft zu 
leisten vermaß, nachdem Sz.aitasci und I otli 
die Turnschuhe an den bi-riitimten Naßel ße- 
h:inßt haben, , 

nie Turner de.- 'rurnven-ins waren olinc 
Sommerpau.si^ süindiß im Traininß "'Tl wer- 
den sicherlich in .tedem WcMtUanipf ihr lt(>.stes 
Reben. Man wird mit den altbewährten Kraf- 
Icn in die neue Saison ßehon. da bis heute 
noch keine Neuzußiinße zu vorz-eichnen wan'n. 
H;nis Pcl'T Srhrln« dürflc Irot/. Aclullosson- 
nciirili dio Tiirn^chuho wieder an/.icliPii. 

AUerdiiiKS ist os fmulidi. ob er wicdiT oinon 
Scchsknmpf turnen wird. I)nt lii-hindcrunK 
am Pford>i)runu wiid wohl no(h zu groß soin. 
Man di'nkc an l/)lhar Knal/.. der ebenftiils 
oin Jahr lang keinen l>f«-rd.sprunR turnte. Kur 
ihn sind diese Zeiten aber V(»rbei. Er turnt 
wieder seinen Sochskampf und ließ erst vor 
kurzem hei den GaiimoisU.'rschufl^n inil 51 .25 
Punkte die Kavoriten hinter sich. Kr zählt in 
der kommenden Saison mit Hurandt. Waßst.iff 
vind S(<hrinß z.u den Stiitz.en der Mannschaft. 

I»er .^llslralil■r .limniy WiiRslalt hei der 
Itixli'iiübuii». 

Hans I'eter Selirinc (linUs) und I.oihnr Knatz. 
die Stützen der MannschiiK. 

Ilans-Georß liurandt hat seine Verletzunß, 
e.ini'n I.unßenril.!, elionfalls ßul ülK>rstanden 
und ist wied<'r voll einsatzfiihiß. Jim \yaßstafr 
wird in der kommcndi'n Saison wcLler für 
1-anßen an die Cierät-e ßehen. /u dies(Mi \ iei 
Spitzenturnern kommen noch Wedel, Dun'k, 
Klepper und Schäfer hinzu, die mit ihrem 
Kinsatz an einzelnen Cieriiten zu rechnen ha- 
ben. Man wird unbe.<chwert in die kommende 
Saison Rehen können, oline das drohende Ab- 
.st ießsßespenst im Nacken. Wer die LanBoner 
Tiiiner kennt weif.t. zu welchen Iz-istunßen 
Hie fiihiß sind . 

Wir wollen keine I'roßnosen stellen,     
eiivn be.-timniten IMatz in der Tabelle, der 
erzielt werden nuil3. IVieh wollen wir die 
Daumen drücken. dal.i den Turnern diesmal 
das Oliick zur Seile sieht, welches ihniMi in 
diM" Hundeslißa-Saison fehlte. 

Langener und Egelsbacher Erfolge 

bei den Hess. RoHkunstlauf-hleistesschaften 

Die am viMj'.anßenen Wochenende in Darm- 
•;tadt ausfictraßenen I .andesmeiplersciiafUn 
fr,r den Uollkunsllauf-N.ichwuchs litten s;hr 
Ktark unter der unßiinslißen Witterunß. 
S im-taß verhinderte der am Nachmittaß ein- 
.'^i '/rnde Heßen eine F.n-tführunß der Veran- 
staltunß und auch am Sonntaß konnten die 
W.'ltbewerbe erst mit Verspätunß ber.mnen. 
Trotz dii'-er Krschwernis.se tionnten die ftiei- 
.ster.schaflen doch noch am spülen .'^onnla!,'.- 
abend beendet werden. Den) Veranstalter k:;m 
d:'bei -/ußiite. daß in Darnistadt zwei Itoll- 
sehuhbahnen vorhanden sind so da» einzeln«- 
■Wc^ttbewerbe kurzfristlR auf die zweite Hahn 
v(^''leßt werden konnten. 

Kür Daßmar Schillinß vom Hell- und K'.s- 
snort-C'hib I.anßen erfüllte sich ein Traum 
Im Wettbewerb Neulinße II) bis 11 -lahi-e ße- 
lanß ihr. die immer zu den Tra;ninßsfleil.lißsten 
Rehört, endlich d<-r ßioße nurehhruch. Unter 
15 Teilnehmerinnen lief sie die mit Ab-^tand 
beste I'riicht und verteidißte den ersten Platz 
in der Kür sicher. Im l.aßer des HKC l.anßen 
h' '-rsdite über diesen Sieß ßn'Ue Kreude M.-ifl- 
peblichen .\nteil an dem Krfolß hat auch ihre 
T' v.inerin Kriiulein Molt. 

.\uch die übrißen Kanßener T.äuferinnen 
haben nicht i-nttiiuscht. Veronika Klaus, die 
erst seit wenißen Monalt'n nollschuh läuft, 
konnte im Wettbewerb Anfänßer 0 11 .lahn- 
in der Pflicht unter 21 Milbewerberinnen einen 
sehr ßuten 9. Platz belegen. Tn der Kür halte 
sie Pech; sie mußte al.s erste auf die nocii nicht 
Ranz Retrocknete Bahn, Dieses Hiindicap und 
di'" noch manßelnde Wettkampferfahrunß 
w iren zuviel für sie. Im F.nderßebnis reichte 
es nur zum 19. Platz. Dies sollte Veronika 
aber nicht entmutißen. Bei ihrem Trainings- 
fleiß dürfte sie im nächsten Jahr sicherlich 
ß(»br \'iel weiter vorn landen. 

In der Klasse Anfänßer über 11 Jahre waren 
mit Bi'ale Paßel und Gabriele Komoreck zwei 
I.niiferinnen aus l.anßen am Start. Beate Pagel 
konnte sich nach einem 7. Platz in der Pflicht 
durch eine gute Kür noch auf den 5. Platz 
\ i ! l)essern. Gabriele Komoreck war nach der 
Pflicht sogar 4.. konnte diesen Platz in der 
Kür aber nicht hallen und belegt«? im End- 
eißebnis unter 17 Konkurrentinnen den 
fi Rang. 

Mit 23 Käuferinnen war der Wettbeweib 
Neulinge 11 bis 13 Jahre bi^sonders staik be- 
setzt. Trotz einer schmerzhaften Verletz-ung 
laß Ulrike Knothe nadi der Pflidit auf dem 
•i Platz. In der Kür wirkte sich die Verletzung 
bei den Sprüngen doch stark aus. Sie konnte 
daher nicht ihre wahre I.eistung zeigen. Trotz- 
dem reichte es im Endergebnis nodi zu einein 
unter den gegebenen Um.ständei> sehr guten 
10 Platz, der für den Aufstieg in die Jiirvioren- 
klasse ausreicht. 

In der Gruppe Neulinge 8 bis 10 Jahre 
konnte sich Monika Maisei unter 16 Starterin- 
nen nach einem 10. Platz in der Pflicht durch 
eine ansprediende Kür nodi um einen Rang 
verbessern. 

Intern. Hallenhandball-Turnier der SSG 
Am Samslaß dem 23. September findet ab 

13 30 Uhr in 'ier Hclchwein-IIalle das Inter- 
nat ionale IlallenhandballturnierderSSG statt. 
Von langer Hand vorbereitet, verspricht es 
sehr ßuten IlallenhandbalL zu bieten. Sehr 
spielstarke f.äste sinfl einR<'laden. Niedi'r- 
Ksehbaeh .spielt in der ließionallißa, TG Hüs- 
s<>!sheim und VtK llepiienheim zählen zur 
Spitzengruppe der Gberliga. Da werden es 
die Knnßeni r „nur" als Verbandsligisten nicht 
leicht haben. 

Die weit anri isenden fläste passen in die- 
ses Niveau. Der MTV Großenheidorn, der 
ll' imatverein des hc'Utißen SSGlers Helmut 
Sievert spiilt in der Niedersachsenlißa, die 
Sehwei/.i'r Gäste aus Homanshorn spielen in 
der NalionalliRa. Zu dem IK' liomanshoin 
halte die SSG bereits früher Kontakte, denn 
.schon U'fiO stMellen die SSG-Handballer auf 
einer der vielen Sportreisen in Romanshorn. 

Den llandballfreunden kann dr r i;< ;uch 
des Turnleres nur empfohlen werden 

Guter Slart des TTCL In die neue Saison 
TTC l.iinRcn I — Franlifurlcr TG )K47 !t:l 

TTC I.anKcn II — SG .Xheilßen II 9:3 
Tn glänzender Korm stellten sich die Spieler 

des Kangener Tischtennisclubs zu Heginn der 
neuen Piinktspielrunde vor. 7,um Auftakt 
empfing am verßanßcnen Samstag die erste 
Mannschaft des TTC in der 2. T.ißa-Siidwest 
den Aul'steißcr. die Krankfurter TG 1847. 
Langen konnte in stärkster Besetzung antre- 
ten, also mit .Schlicht. Werkmann. Flore, Jager, 
Kau und Heinecke, Die beiden Neulinge in der 
Mannschaft, Schlicht und Flore, die vom Bun- 
desligisten Hödelbeiin nach I.anRen stießen, 
fügten sich nahtlos ein und sind eine enorme 
\'erslärkunß für das Team. Endlich hat man 
dadurch wieder neben Werkmann'Kau ein 

gutes zweites DopiH'l. Die beiden Eröffnungs- 
doppel mit Werkmann Kau und Sehlicht Flore 
waren eine klare Angelegenheit für die Kan- 
gener. die damit 2:0 in Führung gingen. 
Sichere Siege von Kau. Heinecke, .Schlicht und 
W'erkmann folgten und es stand schnell fi:0. 
Anschließend mußte Flore den einzigen Punkt 
abgeben. Man merkte doch noch einen gewis- 
sen Trainingsrückstand. Jäger. Heinecke und 
l..au ließen jedoch im weiteren Verlauf des 
Spiels keinen Zweifel über den späteren Sie- 
ger .nufkommen und schafften durch 3 Siege 
den klaren 9:1-Erfolg. Es bleibt nur zu hof- 
fen. daß bei den nächsten Heimspielen mehr 
Zuschauer der Kangener Mannschaft, die zu 
den ersten .\nwärtern auf die Meistersch.ifl 
und d. n Aufstieß in die Oberllßa gehört, den 
Rücken s!ärk<*n werden als bisher. Die Mann- 
.schaft wird ^^eh mit guten Kei.stungen dafür 
bedanken. 

Die 2 Miinn.schaft konnte am vergangenen 
Sonntag als Neuling in der Gruppcnliga Darm- 
stadt nicht in stärkster Besetzung antreten. 
Aber auch ohne Eitel konnte sie die 2 Garni- 
tur der SG Arheilgen mit 9:3 bezwingen. Mit 
den Spielern Best. Sehring, Armer, Tron, 
Walser und Keidl fiel der Sieg deutlicher aus 
als erwartet. Die Dopix-l Best Armer und .Seh- 
rinß 'Plön sorgten für eine 2:n-FührunR, die 
.iedoch durch Niederlagen von Walser und 
Reidl <'galisiert wurde. Best, Sehring, Armer. 
Tron und Reidl erhi^hten auf 7:2, ehe Walser 
einen weiteren Punkt zum 7:3 abgeben mußte 
Zwei Siege von Best und Sehrinß stellten das 
Endergebnis von 9:3 her. 

Am kommenden Wochenende muß die erste 
Mann.schaft des TTC beim zweiten Aufsteiger 
RW Walldorf antreten. Auch hier sollte ohne 
den verhinderten Werkmann ein Sieg möglich 
sein. Die zweite Mannschaft ist am Sonntag 
in I.,orsch zu Ga.sl. 

Erfolgreicher Saisonabschluß für den 
Leichtathletik-Nachwuchs des TV 

D^'i N.ich wuchs de.i RI'X' Kangen wußte in 
D.irmstadt diucUaus zu ßcfallcn. t-s gilt nun, 
die Keistungeii durch intensives Trainmg wp- 
ti'r zu verbcs-sern Am li tzlen Septi'mber-\\ o- 
clu'iii'nde können sich dii' Kangener 
Sportfreunde bei einem Schaulaul'en des \ er- 
eins und der anschließenden Clubmeislerschaft 
von di'in Kei,.,tuugssland der Aktiven über- 
zeugen. 

Auch «lie Hollsportabteilunß der SC". Kßcls- 
baeh hatte zu diesen Wettkänipfen ihre An- 
fänger uiul Neulinge geschickt, die dort sehr 
gute Ki'istungen ßez.cißt haben. 

In der Klasse der Anfänger Jungen star- 
tete llolger l\laui. Bereits nach der I flicht 
lag IM- auf dem ersten Pl.itz in einem Teilneh- 
merfeld von lu-un Jungen. Fr lief eine sehr 
ßuti' Kür und konnte dadurch seinen \or- 
sprung aus der Pflicht auf 4.9 Punkte aus- 
dehnen und wurde damit Erster. 

Einen sehr schönen zweiten Platz gab es 
für Marlies SjMierl bei den NeulinRen Mäd- 
(^.(len 11 — 13 Jahre. Hier waien 23 T.äufe- 
rinnen am Start. Marlies Spoerl lief eine aus- 
gezeichnete Pflicht, die sie auf den 2. Platz 
brachte, den sie auch mit einer Rut gelaufe- 
nen Kür behaupten konnte. Dieser Erfolg ist 
umso schöner zu bewerten, als Marlis Spoerl 
nach langem Krankenhausaufenthalt in die- 
sem Jahr zum erstenmal wieder die Roll- 
schuhe anzog. 

In der Klas.se .Anfänßer Mädchen 7 — J 
Jahre konnte Heidi Avemaria einen ausge- 
zeichneten 3. Platz erreichen. Sie hatte ihn 
in einem Feld von 13 Läuferinnen bereits 
nach der Pflicht erkämpft und konnte ihn mit 
einer guten Kür auch halten. 

Hanno Haßloch, der in der Klasse Neulinge 
Jungen startete, wurde mit einer gleich guten 
Leistung in Pflicht und Kür Vierter. Weiter 
gab es für die SGE einen sdiönen 6. Platz 
durch Martina Ritter In der Neulingsklasse 
Mädchen 10 — 11 Jahre, in der 15 Madchen 
starteten. 

Die Ergebnisse; Anfänger Madchen 7 — 9 
Jahre: 3 Heidi Avemaria, Anfänger Mädchen 
9—11 Jahre: 15. Martina Werner und 21. 
Ina Blötz. 

Anfänger Junpen: 1. Holger Maul. 
Neulinge Mädchen 8 — 10 Jahre: 13. Birgit 

Schröder und 15. Alice Schumann. Neulinge 
Mädchen 10 — U Jahre: 6. Martina Ritter und 
15. Gabi Schneider. Neulinge Mädchen 11 — 13 
Jahre: 2. Marlis Spoerl. 

Neulinge Jungen: 4. Hanno Haßloch. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß 

die Rollsportabteilung der SO Egelsbach mit 
dem Abschneiden ihrer I.,äuferinnen und Läu- 
fer recht zufrieden sein kann. Die Mädchen 
und Jungen haben gezeigt, daß sie fleißig 
trainiert haben. Als nädister Wettkampi 
steht die Clubmeislerschaft auf dem Pro- 
gramm. Sie findet am Sonntag, den 1. Okto- 
ber auf der Rollschuhbahn in Egelsbach statt. 
Hoffentlich ist das Wetter an diesem Tag gut, 
daß alle Aktiven der Rollsportabteilung sich 
beteiligen können. 

Siottc, (inle l'luziPriiiun'n ". Hc.sdci.'iluiif/cii 
Beim Sehülers|)ortlest der ,SKG Frankfurt, 

<las im Terminplan des Turnvereins bereits 
seinen festen Platz einnimmt, waren 15 Schu- 
ler und Schülerinnen am Slart. Trotz der 
S(1ileehten äußeren Hediiißungen, es herrschte 
eine eni|)findlii:he Külile und es regnete, gab 
es große Teilnehmerfelder und es wurden 
recht ansprechende Keistuiigen registriert 

Das Interesse des Turnvereins richtete sieh 
in erster Kinie auf den Dreikampf der ( - 
Schüler, liier sollten (i ODO Punkte in der 
Mannschaft.swcrtung erreicht werden. Nach 
der ersten Übung, dorn Weitsprunß, war hier- 
für bereits der Grundstein gelegt. Thomas 
Dick steigerte sich auf sehr gute 4,3.5 m, 
Alexander Kockerbeck verbes.serte .seine bis- 
hcriße Weite auf 4,2fi m und Stephan Rein- 
hold kam mit 3,94 m bis auf 3 cm an seine 
Bi'stlelstung heran. Eckhard Tilhof mit guten 
3,Iii! m und Rainer Schäfer mit 3,57 m ergänz- 
ten die Mann.schaft. Über 50 m war Thomas 
Dick der Schnellste in 7.8 sec. Stephan Rein- 
hold erzielte 8,1 sec, Alexander Kockerbock 
und Eckhard Tilhof je 8,3 sec und 
Schäfer 8,1! sec. Beim abschließenden Ball- 
wurf war .Alexander Kockerbeek mit 42,5 in 
der beste Werfer im Kangener Team. Es folg- 
ten Eckhard Tilhof und Reiner Schäfer mit 
je 41) m, Thomas Dick nüt :!9 m und Stephan 
Reinhold konnte sich .sogar einen „Ausrut- 
seher" mit 25 m leisten. Das ergab dann auch 
weit mehr Punkte als man es vtirher für mög- 
llrh gehalten hatte. Mit 0304 Punkten dürfte 
die Mannschaft 1972 an erster Stell im Be- 
zirk stehen. . 

In der Einzelwertung kam Thomas Dick mit 
1 40(i Punkten auf den 2. Platz. Alexander 
Kockerbeck erreichte 1 397 Punkte und be- 
legte den 5 Platz. Die weiteren Plazierungen 
von Eckhard Tilhof 1 204 Punkte. Reiner Scha- 
fer 1 104 Punkte und Stephan Reinhold 1 103 
Punkte waren noch nicht bekannt. Ebenfalls 
noch ohne Plazierungserßebnis blieben die 
weiteren Teilnehmer des Turnvereins — Kai 
Kruse 959 Punkte, Thomas Wild 688 Punkte 
und Arnd T.ewe 885 Punkte. 

Im 75m-Kaur der B-Sehülerinncn kamen 
Brigitte Heigemeir (11,0 .sec) und Beate Thie- 
roH (11,1 sec) zu klaren Vorlaufsiegen. Sie 
standen damit im A-Endlauf. Hier belegte 
Brigitte Heigemeir in 10.9 sec den 3. und 
Beate Thierolf in 11.1 .sec den 4. Platz. 

Bei den B-Schülern wurde Uwe Schmitt 2. 
.seines Vorlaufes in 11.1 .sec und kam in den 
A-Endlauf. Dagegen reichten Henrik I.ewe 
ll.fisec nicht, um in einen der beiden End- 
läufe zu kommen. Im Endlauf belegte Uwe 
Schmitt in 11,1 see den fi. Platz. 

Eine angenehme Überraschung brachte der 
Weitsprung der B-.Schülerinnen, Nach dem 
Vorkampf der ca. 55 Teilnehmerinnen führte 
Brigitte Heigemeir mit 4.12 m den Wettbe- 
werb an Im Endkampf der acht Besten stei- 
gerte sie sich auf 4.19 m und gewann den 
Weitsprung unangefochten. Beate Thierolf 
verpaßte <len Endkampf nur um I cm. Sie 
kam mit 3,75 m auf den 9. Platz. 

Beim Weitsprung der Schüler-B erreichte 
Uwe Schmitt den Endkampf und belegte mit 
einer Weite voii 4.12 m den ,5. Platz. 

Im lOOOm-I.auf der A-Schüler zeigte Jür- 
gen Beckers einmal mehr, daß er immer bes- 
ser mit dieser Distanz fertig wird. Er lief 
ein taktisch kluges Rennen und belegte Inder 
guten Zeit von 2:58,5 min den 2. Platz. An- 
dreas Brandt kam in diesem Lauf mit 3:21,2 
min auf Platz 5 und Herbert Gehr belegte 
mit, für ihn .schwachen, 3:32,6min den 10. Pl. 

Und noch einmal machten die C-Schüler 
auf sich aufmerksam. In der 4 x 50 m-Staffel 
gab es einen klaren Sieg für die 1. Staffel In 
30 fi .sec und einen 4. Platz für die 2. Staffe' 
in 33.0 sec. In der I. Staffel liefen. Eckhard 
Tilhof — Alexander Kockerbeck — Thomas 
Dick — Stephan Reinhold. Die 2. Staffel war 
besetzt mit Thomas Wild — Kai Kru.se - 
Arnd Lewe — Reiner Schäfer. 

Für die Schüler sind damit die Wettkämpfe 
1072 abgeschlossen. Ab Oktober geht es wie- 
der in die Hallen. Den Saisonabschluß für die 
Jugend stellen in diesem Jahr die TIessischen 
Bestenkämpfe der B-Jugend am 1. Oktober 
in Frankfurt dar. l"- 

Paukenschlag zu Beginn 

Baskctball-Juniorinnen des TV Langen eröffneten die neue Spielzeit mit einem Turniersieg 

Der rührige Basketball-Club Neu-Isenburg 
halle am letzten Wochenende ein nationales 
Damenturnier mit 6 Mannschaften veranstal- 
tet. Neben dem Veranstalter, dessen Damen 
in die Regionalliga Südwest aufgestiegen sind, 
nahmen der BC Darnvstadt, ebenfalls Regio- 
nalligist, eine Mannsdiaft aus Berlin, der DTV 
Charlottenburg, eine aus Solingen, der EOSC 
Offenbach und die Juniorinnen des TV Lan- 
gen, 3. der diesjährigen Deutschen Juniorin- 
nen-Meisterschaft, teil. 

Die Langener Juniorinnen werden in der 
am 7. Oktober beginnenden Serie als „Damen 
II" in der Hessischen Damen-Oberliga spielen. 

BasKetbali 

So war das Tuinier eine willkommene Gele- 
genheit, die Spielstärke zu testen und das Zu- 
sammenspiel zu üben. 

Am Samstag wurde die Vorrunde in zwei 
Gruppen ausgespielt, in der es folgende Resul- 
tate gab: Langen — Offenbadi 39:36. Langen 
gegen Charlottenburg 51:22 und Offenbad» 
gegen Charlottenburg 38:32. 

In der anderen Gruppe spielten: Neu-Isen- 
burg — Solingen 36:24, Neu-Isenburg gegen 
Darmstadt 27:32 und Darmstadt — Solingen 
30:14. 

Die Zwischenrunde am Sonntagvormittag 
brachte folgende Ergebnisse: Langen gegen 

Neu-Isenburg 34:22 und Offenbach — Darm- 
sladt 33:29. Damit standen die Teilnehmer des 
Endspiels, Offenbach und Langen, fest, ein 
Ergebnis mit dem kaum gerechnet werden 
konnte, denn in beiden Spielen schlugen die 
Hessenligisten die ranghöheren Mannschaften 
aus der Regionailiga. Im Endspiel gelang den 
jungen Damen aus langen der Turniersdeg 
über den EOSC Offenbach mit 49:33. 

Wie im vergangenen Jahr zeigte sich wie- 
der. daß den Damenmannschaften die Mann- 
deckung und das schnelle Spiel der Langenei 
Juniorinnen nicht liegen — spätestens Mitte 
der zweiten Halbzeit geht ihnen die Puste aus, 
so daß die 17- und 18jährigen Juniorinnen 
dieses Turnier vollauf verdient gewinnen 
konnten. „ 

Die „Beute" waren ein neuer Ball, der v\ im- 
pel des BCN. die Urkunde und eine Silber- 
schale mit dem Wappen der Stadt Neu-Isen- 
bürg 6ine Spende des Magistrats der Huge- 
nottenstadt. Nach dem Glückwunsch eüiM 
Vertreters der SUdtverwaltung bedankte sich 
die Betreuerin der Mannsdiaft des TV Lan- 
gen gleichzeitig als Frauen- und Mädelwartin 
Hessens, Frau Gisela Jahn, heim Veranstalter 
für die initiative und die Mühe, die ein zwei- 
tägiges Turnier mit sich bringt. Die Spiele ha- 
ben wertvolle Hinweise für die neue Serie 
erbracht. Sie waren fair und wurden flott ab- 
gewidcelt. Mehr Zuschauer wären den Aus- 
riditern zu wünsdien gewesen trotzdor 
war dieses Turnier ein guter Erfolg und ein 
Werbung für den Basketball. 

Für den TV Langen spielten: Mechthild Eck- 
steHn, Gabi Marx. Inge Riet«. "Pi^e Titie 
Silvia Kneifel, Margrit Kam, Sigrid Helfmann 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

sucht zum baldigen Eintritt für seinen Art Director pine 

NACHWUCHSSEKRETÄRIN 

Auch eine gewandte Stenotypistin, die aufgrund ihrer 
fachlichen Kenntnisse zur Einarbeitung als Sekretärin ge- 
eignet ist. kommt für diese Position in Betracht. 

Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, mit 
teilweisen Sachbeaibeitungsaufgaben erwartet Sie, u. a. 
die Betreuung unseres gesamten Dekorationsaußen- 
dienstes 

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen und 
bieten Ihnen einen zukunftsicheren Arbeitsplatz und 
selbstverständlich loistungsgerechte Bezahlung. 

Bitte bewerben Sie sich persönlich oder rufen Sie zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermines unsere Per- 
sonalabteilung an 

ELLEN BETRIX 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 1011 

BIOTEST sucht 

Kauftn. Mitarbeiterin 

für vielseitige abwechslungsreiche Tätigkeit in der Finanzabteilung 
in unserem Werk Dreieichenhain 

Unsere neue Mitarbeiterin sollte eine kaufmännische Ausbildung 
besitzen und Interesse an Kontrollaufgaben, Buchhaltung und 
Sekrelariatsarbeiten haben Je nach Eignung und Neigung ist die 
spätere Übernahme eines selbständigen Arbeitsgebietes möglich 
Wir bieten alle Leistungen eines modernen Industriebetriebes, wie 
z. B die Gleitende Arbeitszeit und honorieren gute Arbeit mit 
guter Bezahlung 

Bewerbungen richten Sie bitte an 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 5, Personalabteilung, Telefon 06103 8361 

So sieht es bei uns aus: 
Gutes Betriebsklima - Neubau - moderne Maschinen - junges Team 
Wir haben uns auf den Dekor-Tiefdruck für die Kunststoftindustde 
spezialisiert und liefern weltweit. 
Als Mitarbeiter suchen wir interessierle 

TIEFDRUCKER 
Wenn Sie etwas können, farbsicher sind und eine berufliche und 
finanzielle Entwicklung erwarten, so finden Sie diese bei uns. 
Für unsere Andruck- und Entwicklungsabteilung suchen wir 

BUCH- UND OFFSETDRUCKER 
zur Umschulung auf Tiefdruck Sie finden bei uns eine interessante, 
ausbaufähige Dauerstellung mit allen Vorzügen eines modernen 
Betriebes. 
Besuchen Sie uns, rufen Sie uns an oder schreiben Sie an 

MASA DEKOR GMBH 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 145'147 
Telefon 06103 61041, App. 22. Betriebsleitung, Herr Bäcker 

Wir suchen 

PRÜFER 

für die Durchführung von Dauerprüfungen an 

elektrischen Schaltgeräten 

und dergleichen. 

Zu dieser Tätigkeit gehört auch das Einrichten der 
elektrischen u. mechanischen Versuchsaufbauten. 
Zur Einarbeitung in die Prüfbestimmungen wird 
ausreichend Gelegenheit geboten. 

Herren, die an solchen Laborarbeiten interessiert 
sind und ein angenehmes Betriebsklima suchen, 
wollen sich bitte telefonisch mit uns In Verbindung 
setzen. 

Verband Deutscher Elektrotechniker 
VDE e. V. 
VOE-Prüfstelle 
605 OHenbach am Main, Merianstraße 28 
Telefon 0611 8 30 61 

Wir suchen: 

Schlosser 

Schreiner 

Zimmerieute 

Miurer 

Betonfacharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Montage-Polier 

r/iontagearbeiter 

Kranführer 

Eisenbieger 
(auch ganze Kolonnen) 

Wir bieten: 
einen gesicherten Arbeitsplatz, sehr gute 
Vergütung und alle üblichen sozialen Lei- 
stungen. Ihre Chance: Setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung 

ENGEL & LEONHARDT 

Betonfertigteilwerk 
6081 Büttelborn, Telefon 06152 5065 

Kellner oder Kellnerin 
in Dauerstellung oder stundenweise bei 
guter Verdienstmöglichkeit gesucht. 

Speisegaststätte und Metzgerei 

Herrnbrod-Ständecke 
Sprendlingen, Hauptstraße 29-33 
Telefon 6 71 63 

Solide Hausfrauen 
für leichte Vormittagstätigkeit gesucht. 
Einkommen ca. 500 bis 600 DM Monat, 

Telefon 06171 3051 

Wir suchen 

IViaschinenarbeiter 
an modernen Maschinen, 

Hilfsarbeiter 
für Transportarbeiten u. Werkstattreinigung. 
Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX 
Armaturen- und Gerätebau GmbH 
Dreieichenhain. Feldstr. 1, Tel. Langen 8352 

Suche weibl. Hilfskraft 
montags bis freitags von ca. 11 bis 15 Uhr. 
Gehalt nach Vereinbarung. 

GRILLSTÜBCHEN 
G Bentlin. Lutherplatz 6, Tel. 22350 

Für unsere Geschältsleitung suchen wir eine 

Chefsekretärin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen In Wort und 
Schrift. Darüberhinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle Kenntnisse und Fähigkeiten, die für dla 
Tätigkeit in einer solchen Vertrauensstellung unbe- 
dingt erforderlich sind 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeilerfinnen) 

Mahn-Sachbearbeiterln 
mit englischen Sprachkennlnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei 
unseren US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift- 
verkehr und Verhandlungen 

Organisations-Assistentin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet. Grundkenntnisse in der FDV und 
der Organisation sollen vorhanden sein 

Kleinoffset-Drucker 
möglichst auch mit Kenntnissen in der Schwarz- 
Weiß-Reprographie, Plallpnkopie und anfallenden 
Nebenarbeiten 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Automaten. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Reinemachefrauen 
für unseie Buroräume in der Zeit von 1630 bis 
20.30 Uhr (Montag bis Freilag), 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 7 45 bis 
16 30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 ■ Telefon 0 61 03 ' 60 11 

Achtung Direktverkäufer 
Hier ist Ihre Chance, wenn Sie ein abschlußsidierer 

VERKÄUFER 
mit System sind, als Repräsentant für unser Unternehmen 

tätig zu werden. 
Unsere Werbungsunterstützung ist als überdurchschnittlich gut be- 
kannt. Unsere Mitarbeiter erzielen Höchsteinkommen unserer 
Branche. Wir bieten 1000,- DM Fixum, 800,- DM km-Geld, Spesen 
u, 5 % Provision Wöchentliche Aiiszahlungen. kein Kautionskonto, 

Kurze Bewerbungen an: 

Weserbergland-Möbel (Goftwald & Sieveking) 
Verkaufsdirektor Klaus Plumpe, 6231 Niederhöchstadt 

Georg-Büchner-Straße 27, Telefon 06173'62644 

B. E. D.Timehelp 

Wir suchen für sofort mehrere zuverlässige 

Versandarbeiter (innen) 

Außerdem suchen wir einen 

rüstigen Rentner 
für leichte Hof- und Gartenarbeiten. 

Die Dauer der Arbeitszeit muß nicht ganztägig sein. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr 
In unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

Ußietfehinä 
I—>. . I '). I—I 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Tel. 610 81 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 
fOr einige Wochen In Langen und 
näherer Umgebung. 

m 

sucht für Ihr Verkaufsbüro In Langen 
eine tüchtige 

Kaufmännische 

Angestellte 

in Tellzeltbeschäftlgung (4-5 Stunden täglich). 

Einer Dame mit perfekten Fertigkeiten Im 
Maschinenschreiben und Erfahrung Im Um- 
gang mit Kunden am Telefon bieten wir eins 
Interessante Tätigkeit bei guten Bedingungen. 
Bitte wenden Sie sich an unseren Herrn 
Sprenger, den Sie ab 17 Uhr unter der Ruf- 
nummer (0 60 74) 2 30 30 erreichen. 

ARDEX CHEMIE GMBH 

VERKAUFSBÜRO RHEIN-MAIN, 6070 LANGEN 

BÜRO-EILDIENST Mitglied J9ä Unte ne menivertj .me - für /»it irteif e V 
605 Offenbach/Main '• 
Frankfurter Straße 22 

Telefon 84986 
Außenstelle 

C07 Langen ■ Carl-Ulrich-Strjcße 

Telefon 21308 



Wir helfen bauen 

Diese Chance 
sollten Sie nützen! 

Wohnraum- 

türen 
Unser Zentral-Lager 
Rhein-Main ist lieferbereit! 

Sie finden bei uns ein Angebot an V^ohnraum- 
Türblättern und Fertigtür-Elementen (Holz- 
Montage-Zargen) das Sie begeistern wird. 
Verscliiedene Dekors und Ausführungen. 
Schauen Sie sich unverbindlich unsere Muster- 

ausstellung an. 

Seiiteiiiber-Pr^rt.% 

I Sie sparen Zeh und damit GeW. 

■ BezIrksleKer F. R. Keller. Offenbach, Wiestenstr. 11, 
Tel. 854306, Beratungsstunden: Langener Volksbank, 

H Ecke Batin- Friedridistr jeden Donnerstagnachmittag 
I 

I 

■ wüstenrot ■ 
^ Deutschlands größte Bauspurkiisse 

BAUSTOFFE 

Werner 

LiflgM BahnstraBe 1 ■ Telefon (06103) 2 20 43 
Sprendllngin Darmstädler Str. 11-15 -Tel.(06103) 22043 
Ntu liinbtirg ■ Schlcussnerstraße • Telefon (06102) 6990 

INSERIEREN BRINGT GEWINN ! 

Geschäftsinheber - Unternehmer 

Haben Sie Buchhaltungssorgen? 
Stimmt Ihre betriebliche Lohnabrechnung? 
Wünschen Sie eine monatl. Betriebsabrechnung ? 

Qualifizierte Fachkräfte nehmen Ihnen diese Sorgen vollständig. 
Wir erledigen korrekt, zuverlässig und vor allem pünktlich die 
kaufmännischen Belange Ihres Betriebes. 
Buchungs- und Bereitungs-Service I. Gr. 

Angebote erbeten unter Offerten-Nr, 1081 an die Langener Zeitung 

Eine neugegründete deutsch-englische Vertriebsg«- 
sellschaft für medizinisch-technisches Zubehör mit 
Standort Dietzenbach sucht sofort oder später 

Allround-Sekretärin 

Wir bieten einer etfahienen, umsichtigen Dame ein 
selbständiges Aufgabengebiet mit einer der Bedeu- 
tung und Leistung entsprechenden Dotierung. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen bitten »/ir unter Offerten- 
Nr, 1005 an die LZ einzusenden. 

AbfluOt 
BAüsitlqjng von 

(ÜHn. WttMf» 

opg 
»r Art, 

en 
von Rohfene*ls*n 

0ni««3337! Kenel Rohrrelnlgungedlwwt • Ot* 

LKW-Fchrer 
Klasse II, ic 

ab sofort gesucht für fvlercedes-Benz-Kipper, Typ LAK 1413 36. 

WILLI HUNKEL 
Straßen- und Tiefbau 
6101 Wixhausen, In der Hahnhecke 8. Tel. 06150 6214 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHt.. SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREDITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 

Langen, Bahnstraße III (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
GeschälUzell; Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

I   1 

I Produktion g 

Zur Erweiterung unserer Produktionsabteilung suctien wir 

Mitarbeiter für unsere Spritzerei und Stanzerei 
Für diese Tätigkeit sind keine speziellen Vorkenntnisse erforderlicti. Wir 
arbeiten unsere neuen Mitarbeiter gern ein und bilden sie bei entsprectien- 
dem Interesse zum Einrichter aus. 

Einrichter 

Werkzeugmacher 

Inspektor für die Qualitätskontrolle 

Flach- und Profilschleifer 

Deckelfräser 
Neben einem überdurchschnittlichen Lohn bieten wir Ihnen großzügige 
Sozialleistungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Mittagstisch und Fahr- 
gelderstattung sowie betriebliche Altersversorgung. Die eventuell ausfal- 
lende Weihnachtsgratifikation ersetzen 
wir Ihnen. Wenn Sie gern für uns arbei- 
ten möchten, dann richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung 
oder rufen Sie uns an. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7—11 
Telefon: Langen 06103 / 70 91 

Wir sind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Quolitäts-und Prädikatsweine 
mit amtl. Prüf. hJr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitoeruf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel, (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
an Alloi Viflag, 8000 Wünduo 2, Sonrientitflfli 29 

aaaa 

KFZ-nEISTER 
mit soliden Fachkenntnissen und Kontakt- 
freude zu Kunden u. IVIonteuren für Repa- 
ratur-Annahme u. Werkstatt-Betrieb gesucht. 
Leistungsgerechte Bezahlung, Weihnachts- 
u, Urlaubsgeld, gute Sozialleistungen, ver- 
billigter IVlittagstisch, samstags frei, 
Kurzbewerbung mit Aitersangabe und Ge- 
haltswünschen erbeten an: 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
FIAT-Händler gegr. 1932 
OFFENBACH a, M„ Sprendiinger 
Landstraße ü34, Telefon 83 63 20 
- gleich hinter dem Autobahnkreisel - 

(Pein - 

Mäntel und Paletot 
in großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, Bafinstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadl. Rheinstraße 24 

Stenokontoristin 

für vormltlags gesucht. Angenehme Arbeits- 
welse, gute Bezahlung, verbilligter Mittags- 
tisch, Weihnachts- und Urlaubsgeld, gute 
Sozialleistungen. 
Kurzbewerbungen mit Gehaltsvorstellungen 
erbeten an: 

EMIL MUELLER Kraftfatirzeuge 
FIAT-Händler gegr. 1932 
OFFENBACH a. M., Sprendiinger 
Landstraße 234, Telefon 83 63 20 
— gleich hinter dem Autobahnkreisel — 

Für die Paketzustellung an Privathaushalte 
suchen wir ab sofort 

Zustellfahrer 
(Kleintransporte. Führerschein Kl. 3) 

u. in den Monaten Oktober-Dezember 1972 

Aushilfen 
(Teilzeit- od. Ganztagsbeschäftigung) 

für das Rhein-Main-Gebiet. 
Unseren Zustellfahrern bieten wir 

garantiertes Grundgehalt u. Prämie, 
Weihnachts- und Urlaubsgeld, 
4 Wochen Urlaub, 
Fahrgeldzuschuß, 
verbilligte Einkaufsmöglichkeiten, 

Vorstellungen an jedem Werktag, auch am 
Samstag bis 14 Uhr 
HERMES Paket-Schnell-Dienst 

Depot Frankfurt 
6078 Zeppelinheim 
Admiral-fiosendahl-Straße 3 
Telefon: 0611 '692 386 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in 
Dauerstellung für unsere Baustellen In 
Erzhausen und Umgebung; 

1 Maurerpolier 
1 LKW-Fahrer 
Kl. II 
Maurer 
Im Hochbau 
Zimmerleute und 
Einschaler 

Wir bezahlen: .. 
Höchstlöhne nach Vereinbarung zuzuglich 
DIvI 0.25 Std. für vermögenswirksame Lei- 
stungen, Überstundenzuschlag in Höhe von 
25 "/o für alle über 40 Stunden in der Woche 
geleisteten Arbeitsstunden, 
Wir bieten ferner: 
Zusätzliches Urlaubsgeid, Weihnachtsgelc 
mi» Treueprämie u. Leistungszulagen, evtl 
Anfahrt mit firmeneigenen Fahrpugen, Be 
entsprechender Betriebszugehörigkeit zu 
sätzliche Altersversorgung, 
Hoch- und Tiefbau 
Büttner & Söhne GmbH & Co. 
6106 Erzhausen, Friedhofsweg 2-6 
Telefon 06150/7379 

KG 

DEUTSCHLAND 
GmbH fOr Utfrel« AntchluStachnlk 

Blechschlosser - Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher - Schreiner 

Wir bieten: . . 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 
AIRCRAFT ^ 

QALLEV an« CABIN lOUIFMENT 

Hrul TECHNO-CHEMIE 
Mörfelden 

In unterem aufstrebenden Kunststoflwerk In Mörfelden stellen wir vorwiegend 
Schläuche und Schlauchleitungen verschiedenster Art her und beschäftigen dort heute 
schon mehr als 120 Mitarbeiter. Unser Werk liegt an der B 486 im Industriegebiet von 

Mörfelden und Ist leicht zu erreichen (Parkplätze vorhanden). Wir suchen 

[iandis&gyr] 
Zukunft bei 

Dumi 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse, Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere Maschinen- und Geräte-Abteilung in Neu-Isenburg 
suchen wir eine 

STENOKONTORISTIN 

mit englischen Sprachkenntnissen. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Auf- 
gabengebietes und über unsere Sozialleistungen, wie Alters- 
und Hinterbliebenenversorgung, vermögenswirksame Leistun- 
gen, ärztl, Betreung, Kantinenessen usw. mit Ihnen sprechen. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich uberprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnitt, Darüberhinaus gewähr- 
leisten wir die volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens 

im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten, 
Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen 
Sie uns bitte in Frankfurt Main unter der Nummer 
2 19 55 15 an, damit wir einen Termin vereinbaren 

können. Auch auf Ihre schriftliche Bewerbung er- 
halten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Maurer 
bei übertariflichem Stundenlohn gesucht. 

Emmerich Seidel 
Bauunternehmen 
Langen, Feldstraße 3, Telefon 24582 

Wir suchen dringend: 

tüchtige Dreher 
bei besten Bedingungen, 

DOX W. Dossmann 
Maschinenfabrik - 6079 Sprendlingen 
Benzstraße 47-49, Telefon 1006 

f 

ä 

Latsdia suB±it 

für den neuen Lebensmittel-Markt in Egelsbach 

ABTEILU^"GSLEITER 
für Lebensmittel und Kasse und Verwaltung 

Junge Damen und Herren, die ihre Ausbildung abgeschlossen haben, 
können schon nach kurzer Einarbeitung diese Position einnehmen. 
Aber auch Bewerber ohne Kenntnisse im Lebensmittel-Einzelhandel 
bilden wir aus, Sie müssen Interesse und Schwung mitbringen. Das 
nohvendige fachliche Wissen vermitteln wir Ihnen. 

VERKAUFERINNEN 
für Frischfleisch und Wurst, 
für Lebensmittel und Kasse und Verwaltung. 

Arbeitszeit: 5-Tage-Woche 
3 Tage zum Wochenende 

VERKAUFERINNEN 

für Obst und Gemüse. 
Arbeitszeit: 5-Tage-Woche 

vormittags oder nachmittags und Samstag. 

FRAUEN 
für die Kasse. 

Arbeitszeit: nachmittags und Samstag. 

Wir bieten freundliche Arbeitsplätze - modernste technische Einrich- 
tungen, die die Arbeit erleichtern — sehr gute Bezahlung — übertanf- 
liche Zulagen - Weihnachtsgeld und zusätzliche soziale Leistungen, 

Kontakt zu uns finden Sie in einem unverbindlichen Informa- 
tions-Gespräch mit unserem Herrn Raubach am Montag, 
dem 25. 9. 1972, von 14 bis 19 Uhr im Saalbau „Eigenheim", 
Egelsbach, Berliner Platz. 
Sie können bich naturlich auch schriftlich bewerben oder 
anrufen 

J. Latscha Frankfurt KG - Personalabteilung 
6 Frankfurt/Main 1, Sdiwedlerstrasse 1-5 

Postfach 3548, Telefon (0611) 43091 

Autofahren ist Schwerarbeit 
Besser fahren Sie mit Landls & Gyr. Steigen Sie ein. Wir fahren Sie mit unserem 
Werksbus für nur Dt\^ 1,- täglich bis in unseren Fabrikhof und zurück. 
Von Münster über Oberroden, Urberach, Offenthal, Götzenhain, Dreieichenhain, 
Sprendlingen, Neu-Isenburg und Offenbach nach Frankfurt. 
Gemeint sind Sie: 

Formbauer, Schnittmacher 

Vorrichtungsbauer, 

Etetriebsschlosser, 

Elektro-Mechaniker, 

Elektronik-Mechaniker, 

Feinmechaniker und Mechaniker, 

Werkzeugmacher, 

Uhrmacher und Feinmechaniker 
für Reparatur von Industrie-Uhren. 

Wir sind ein international orientiertes Unternehmen der Elektro-Industrie und 
bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, helle und saubere Arbelts- 
plätze sowie einen guten Mittagstisch in unserer Kantine, 
Informieren Sie sich bei unserem Herrn Bockenheimer (nicht nur über den 
Fahrplan) täglich von 8-14 Uhr. 
Auch telefonische Anfragen sind uns willkommen. (Tel,0611/4002 293) 

LANDIS&GYR 

6 FRANKFURT/M 60 
FriesstraBe 20-24 

Tel. 0611 -400 21 

Wir suchen für sofort oder später einen guten 

SCHREINER (Spitzenlohn) 

der in der Lage ist, Einbauarbeiten unserer Branche selbständig zu erledigen. 
Spitzenlohn wird geboten mit sonstigen, bekannten Vergünstigungen. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Konstrukteur 
für Betriebsmittel und Kunststoffmaschinen. 

Kaufm. Mitarbeiterin 
halb- oder ganztags für Teohn. Büro (Maschinenschrsit>kennlnisse erforderlich). 

Schlosser 

Maschinenarbeiter 
(an Kunststoffmaschinen). 

Arbeitszeit: 40-Slunden-Woche, Arbeltsende 16.00 Uhr. Wir bieten gute Löhne und 
Gehälter, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, verbilligten Mittagstisch und vermögenswirk- 

same Leistungen. Bitte t>ewert)en oder informieren Sie sich bei 

TECHNO-CHEMIE 
Keealer & Co. GmbH 

Zweigwerk 
6082 Mörfelden - He88enrir>g o. Nr. 
Telefon (06 105) 2045-47, App. 6 o. 7 

TECHNO-CHEMIE 
Kessler & Co. GmbH 

Hauptwerk 
6 Frankfurt 90 - Voltastraße 71-75 

Telefon (0611) 7918 217 

TELEFON 22568 und 8311 NEU-ISENBURG Frankfurter Str. 



eine echte Vermögensbildung 

Ruhig und äußerst verliehrsgünstig 

EGELSBACH b. Langen 

Hier worden in einer kleinen, grundsoiiden Anlage 

12 Eigentumswohnungen 

gebaut, mit großzugigen Grundrissen u, komfortabler 
Ausstattung, z T mit 2 Bädern, 55ep, WC, Teppich- 
boden. große Balkone Garagen, 

4 Zimmer, ca 99 qm, DM 124 300,— 
3' j Zimmer, ca 88 qm. DM 109 800,— 
1 Zimmer, ca. 26 qm. DM 35 000 — 

Festpreise ■ günstige Finanzierun 

Intormation und Verkauf: 

A. JÄGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103/72402 

Das besondere Angebot für die 
Freunde eines individuellen 
Wohnstils: 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim In 
einem besonders hübschen Neubau- 
gebiet. Erstbezug etwa ab 1.10.1972. 
Zum Boispiel; repräsentative 3 Zim- 
mer-Wohnung mit eingerichteter Kü- 
che, Diele, Bad, sep WC, Balkon, Ab- 
stellraiim und zusatzlichem Keller- 
raum. Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. Bei absolut durchschnittlichen 
Mietpreisen bieten die Wohnungen 
durch besonders gut gelungene 
Raumaufteilung ein Höchstmaß an 
Wohnkultur. Besichtigung täglich von 
unserem Büro aus 
Vermietung ohne Maklerprovision. 

Aus meinem Angebot: 
1 ZI.-App. m Balk., Kochn., Dusche ab 245.- 
1 Zi.-App., 36 qm. Langen, NB 285.- 
2 Zl.-Whg., 53 qm. Langen. NB 345,- 
2 Zi.-Whg.. Lg . m Balk.. Teppichb 380,- 
2 ZI,-Whg., Langen. NB, 66 qm 390,- 
3 Zl.-Whg., Langen 300,- 
3 Zi.-Whg., Langen, 72 qm 420.- 
3 Zl.-Whg.. Lg . NB. Teppichböden, 

Balkon etc. 455,- 
3 Zi.-Whg., Langen, NB, mit Balkon, 

Teppichböden, WC extra 490,- 
3 Zl.-Whg., Langen, mit Balkon 390 - 
3 Zl.-Whg., Langen, mit Balkon, 

Teppichböden. WC extra 490.- 
4 Zi.-Whg., Langen. 90 qm 450.- 
4 Zi.-Whg., Langen. 100 qm 490.- 
4 Zi.-Whg., Götzenhain. 100 qm. 

groß. Wohnzimmer. Balkon 600.- 
6 Zi.-Whg., Langen. 140 qm 650.- 
1 Fam.-Wohnhaus. Langen. NB Balk 

Terrasse. Garten 750.- 
Häuser und Grundslücke Im Angebot 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
Langen. Lutherplatz 2 
Telefon 21861 und 24302 

Inet Doinh Nauheim 
Thomas-Mann-Slr. 7 Plan 2000 KG Teleton (0 61 52) 60 90 

BUrozelt tägl. 9-18 Uhr 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn.-Geschäftshaus Langen, Garlenslr. 8 (Nähe Lutherplalz) 
Einige 3-Zi.-Komfortwhgn. sind ab sofort o. später zu vermieten. 
Elegante Fassade, Lift, Gegensprechanlage, Hausantenne, Kachel- 
bad, W.W., Balkon, Tel. Miete 480,- DM Umlage, Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. Tel. 06103 ' 2 38 48 

Bauplatz 

ca. 300 qm. in Egeisbach von 
Barzahler gesucht. 

Angebote erbeten unter Off -Nr 1800 

Tankstelle 

führender Marken-Kraftfstoff, 
zu verpachten. 

Anfragen unter Off.-Nr. 1049 a. d. LZ 

Mod. 1—.1 7,\V in I.an- 
Rcn und l'niRchunK. 
LanKrn; 
I 7.W. ;i5 qm, 235,- 
1 ZW, 30 qm, 18(t,- 
1 Z\V, 40 qm, .iOO,- 
2 Z\V, Einb.-Kü., 330,- 
2 ZW, .50 qm, 260,- 
2 ZW. 57 qm, Blk. 354,- 
3 Z\V, 77 qm, ZU, 390,- 
3 Z\V, 80, Gart., 385,- 
3'/t ZW. !»3, Blk., 520,- 

ZW, 102, Blk., 600,- 
4 Zi.-Rll, 90, Okt. 700,- 
I ZW, Sprendl., 250,- 
£ ZW. Sprcndl., 320,- 
3 ZW, Sprcndl., 450,- 
3 ZW, Dncieichh., 450,- 
4 Zl.-Khs. EKol.sb., 
I2li qm. 7.H. .Inn. 750,- 
Kürn. I.üdrn, I.hhit .luf 
Anfr;isri'. j 
Vcrkiiufc: | 
!i3:i ipn Bpl. Mörfelden I 
f Wohn-fJc.schiiftshaus i 
225 11(111,- VH ! 
511) qm Baupl. l.aiigen 
f Bung., m. Walnul., 
•Sol baureif. 
I'KI, l.anR. ai) 750 (im 
I I'am.-Ils., Langen i 
CJrd. .'lOn qm, inntn | 
vollst, neu renoviert, 
15(10(10,- V'B I 
3'/» Zi.-I'.inrntwohnK.. i 
Sprdl., 82 (|m, ÖI-ZH, 
Blk., Tepiiichb., Einb.- 
Küchc, best. Zustand, 
1 in ()()(!.-. 
S-Zl.-Klucnlu mswiihn);. 
Huchschlag, 12() <im ; 
3i) qm App. .sep. in 
2-Kam.-n.'!., Claritge, 
Ol-ZIl, mod. .\'eubau 
230 IKMI,- 
4-Z.i.-BunKal(i\v. Buch- 
schhig. Crdst. 750 qm, 
ni) qm Wohiifl. Öl-ZI 1, 
liioono,- 
Büro Kl—12: 15—18. 
SACHS Immobilien l| 

HDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

Vermietung direkt durch den 
Bauherrn 
in bevorzugter Lage Dreieichenhains 
Heckenweg Ecke Weimarstraße: 
1-Zi.-Appartem., 2-Zi.-Wohng.. 3-Zi -Wohng , 
Miete von 270,— bis 435,— DM. Kaut.. Umig 
ZH, Blk.. Kachelbad. Tel.-Anschl.. Gern- 
Antenne. Auto-Absteilpi.. Sprechanlage. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon 06103-24730 

AUS MEINEIVI ANGEBOT: 
MÖBLIERTE WOHNUNGEN 
2 Zimmer, Langen. N. Gymnasium, je 140,- 
1 ZW Langen, Taunusstr. 215,— 
1'j ZW Langen, Altbau. Ofenheizg., 

Dauerbrenner etc.. sofort 150.- 
1 ZW Egelsbach, Kochgel.. Telefon 200.- 
1 ZW Heusenstamm-Waldesruh 330,- 
2 ZW Sprendlingen, komf,, f 1 Jahr 650,- 
3 ZW Langen-West 750,- 
1 RH Ffm.-Sachsenhausen. 4 Zi 950,- 

LEER-WOHNUNGEN 
1 ZW Langen, in sep. Umbau, 37 qm 260,- 
1 ZW Lang.. Bahnstr., auch gewerbl. 325,- 
1 ZW Sprendlingen. Neub. 330,- 300,- 
2 ZW Langen. 70 qm, sep. WC, 1.11. 370.- 
2 ZW Lang Hochhaus, 50 qm. 1.12. 375.- 
2 ZW Langen. Nähe Bahn, komf. 

Einbauküche m. Spülmaschine 400,- 
2 ZW Langen, Bahnstr,, 1. 12. 455,- 405,- 
2 ZW Sprendlingen. 70 qm. NB 420,- 
2 ZW Dreieichenhain, teilm, Kü, 400,- 
3 ZW Langen 390,- 385,- 375,- 
3 ZW Lg, 490,- 480 - 470,-, 450,- 400,- 
3 ZW Dreieichenhain 480,- 465,- 
3 ZW Sprendl.. 550.- 480,- 390,- 360,- 
3'-.- ZW Offenthal, NB, 100 qm 480,- 
3 ZW Lg., NB, 110 qm, Wohnzi, 45 qm 650,- 
4 ZW Lang , Gartenstr., 1. 12.. 80 qm 420.- 
4 ZW Egelsbach, 82 qm. 1. 11 470.- 

4 ZW Erzhausen 650,- 495,- 480,- 
4 ZW Götzenhain, sofort, 100 qm 550,- 
4 ZW Dreieichenh,, 90 qm, Terrasse 560 - 
4 ZW Hainhausen, 96 qm, 

Wohnzimmer 35 qm 450,- 
4 ZW Buchschlag, 160 qm, 

Wohnzimmer 50 qm 1250,- 
5 ZW Langen, 100 qm, 600.-. 1.12. 550,- 
6 ZW Langen, 135 qm, Duschbad 650,- 
6 ZW Buchschlag, 3 Bäder 1000 - 

FÜR HANDEL UND GEWERBE 
EIN ANGEBOT entsprechender Objekte 
jederzeit 
1- bis 3-Familien-Häuser 
Grundstücke. Industriegelände 

IRMGARD KOCH 
Immobilien - Vertretungen 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon 06103-22220 

Unser System 
bewährt sich, 
deshalb suchen 
wir zum weiteren 
Ausbau neue 

Ladenlokale 
200-800 qm groB 
in guten Geschäftslagen (mögl. 
mit Parkmöglichkeilen) und für 
Lebensmittelgeschäfte geeignet. 

Bitte schreiben Sie uns mit An- 
gabo der genauen Lage, Höhe 
der Mietvorstellung und fOgen 
Sie - soweit vorhanden - einen 
Grundrißplan bei. Auch Vermitt- 
lerangebote sind uns angenehm. 
An Ortsgrößen über 5000 Einw. 
sind wir besonders interessiert. 

NORMA 

Lebcnsmittelhandetsgesellschaft 
85 Nürnberg, TafelfetdstraBe 41 
Telefon (0911)73 1013 

Eigentumswohnungen 

in Langen 

Zentrales Domizil 

Blick ins Grüne 

fvlitten In Langen, Bahnsttaße 51;53. 2-Zimmer- 
w/ohnungen ab 54 qm. SiJdball<on mit Blick ins 
Grüne. Komfortable Ausstattung. Teppichböden 
Garantierter Festpreis ab 86.200 DM. Keine Ver- 
mittliingsl<osten. Kurzfristig beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 
GFMnkturl Ma -', .11 Tel Of» 11 280576-2B40JJ 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u. großzügige Gestal- 
tung, große Loggien 
erstklass. Ausstattung 
tellw. Teppidibolag u. 
Isolierverglasung, Lift 
usw., beziehb. ab sofort 
2 ZW, 67 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZW, 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Woiinung 
erreichbar, 40,— DM 
MÜLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

2 Zi.-Wohn., 55 qm, 
Sachsenhausen, Nähe 
StralScnb., ruh. Lage, 
ZH, Kü., Bad. 
DM 3il0'Uml.Kt, 

3 Zi.-Wohn. Langen, 
H5 qm, NB, ZH, Kü., 
Bad, 2 Balk., DM 4(i0 
plus Unil.'Kt. 

4 Zi.-Wohn. Nähe 
Autokino, 115 qm, 
NB, ZH, Bad, eing. 
Kü., Topp., gr. Bal- 
kon, Lift, Garage, 
DM 580/Uml.'Kl. 

I Fam.-Ilaus. NB, 1 Zi 
u, Hobbvr,, ZH, Kü,, 
Bad, 2 WC, Wohnz. 
40 qm, Terr., Balk,, 
Garage, 1, 11, 
DM 8ÜÜ/Uml,/Kt. 

3 Zi.-Wohn. Buchsdll,, 
Lux.-Schwimmbad, 
ZH, Kü„ Bad, Balk. 
Nov., DM 595,-/Uml. 
/Kaution, 

Imni., Tel. 2 28 22 

Nähe Langen; 
(iclegenheit! 
Mrhrt'amilien-Ilaus, 
7,8"/ii Rendite, Ver- 
kX-hrsgünstig, 
.sehr gute Wohnlage, 
Grdst. t)50 qm, .latircs- 
Miiete 33 800,-, Kaut- 
prei.s 4(10 000," DM VB, 
Bei Dieburg: 
Erstkl. Zwoifam.-Haus 
Bj. «9. 2x4 ZW, 3 Gar., 
Grdst. 800 qm, Kaiit- 
pr. DM 210 000 VB. 
1- bis 2-l'am.-lIaus u. 
meld, (iartenhaus. 
2 Zi., Grdst. 620 qm, 
Sehr gepflegt. Anwes. 
Kl' 180 OOO,- VB. 
Wnhnhaus-.VItbaii, 
Grundst. ca. 450 qm, 
Jahresmiete 10 300,- 
(ca. 7,3"'i) Rendite. 
Auch gewerbl. nutzbar. 
Kr DM 140 000 VB. 

IMM.-BtUO KUCK 
0115 Münster, Postf. 
Telefon 00071 '31048 

2ZW II/2ZW IZW 

DN 68.000 DM36.200 DM 40.600 

Und das Mauerwerk; 
In kostbaren Hochloch-Ziegeln. 
Bitte fordern Sie unseren 
ausführlichen Katalog. 
Die Auberge in Mörfelden 
wird eine Luxus-Herberge. Eine 
nachhaltige Vermögensanlage. 

Schwimmbadbar— Empfangs- 
halle mit Rezeption. 
Und die Appartements: 
Küchen möbliert, Bäder türhoch 
gekachelt, Edelholztüren mit 
Holzrahmen, Velour-Teppich- 
boden, Isolierverglasung, 
Kunststoff-Fenster. 

Nach erfolgreichem Vorbild aus 
den USA haben wir hier ein 
Appartementhaus geschaffen, 
das es in sich hat: 
Große Schwimmhalle mit 63 qm 
Becken — Finnen-Sauna — 
kleines Restaurant im Brasserie 
Stil — in Verbindung mit 

HORMVUS 
6083 Walldorf bei Frankfurt (Main) 
Jourdanallea 16 
Telefon (06105) 5051 Immobilien 

)KQ13SQSSSS GER 

.leden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3,40 DM -i" 0,60 DM Trägcrlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbczug 3,50 DM 
monatlidi + Ziistellgcbühi (incL 5,5 »/o MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 30 Pfg., Ircitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn_KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädtet Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlirhon Bekanntmarliunsrn 

.Xnznigenprei.se: im .\nzeigcntcil 0.40 DM füi die .»ciitgi'spaltene 
Millinicterzeiie, im Testteil 0,95 DM füi die vieigespaltcno 
Millimoterzeile + ll°/o MwSt. Pteisnadilässe nacJi Anzeigen- 
prcisliste 9. Anzeigenaulgabc bis 9 Uhi am Vortage fies Eisdiei- 
nrn.s .größere Anzeigen frülier. Platzanoidnung unverbindlidi. 
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Über 600 Gäste bei der Altebürgerehrung des VW 

des Bundespräsidenten ist der Bundeskanzler 
. . . verpflichtet, die Geschäfte bis zur Ernen- 
nung seines Nachfolgers weiterzuführen." 

Auch der Bundestag wird in den näciisten 
Wochen nicht ganz „tot" sein. Das gilt nicht 
nur für die Talsache, daß sich die Abgeord- 
neten — ungeachtet des vorhersehbaren Man- 
datsverlustes — die Weiterzahlung ihrer Diä- 
ten bis zum Zusammentritt des neuen Par- 
laments zugebilligt haben. Das Grundgesetz 
schreibt vor, daß der Bundestag einen stän- 
digen Ausschuß für die Zeit zwischen zwei 
W'ahlperioden bestellt, der die „Rechte des 
Parlaments" gegenüber der Bundesregierung 
zu wahren hat." Diesem Ausschuß gehören 
unter anderem die Vorsitzenden der Bundes- 
tagsfraktionen an. 

Neben dem ständigen Ausschuß bleiben 
noch zwei weitere Parlamentsgremien „im 
Dienst": Der Auswärtige und der Verteidi- 
gungsausschuß. Alle drei zusammen bilden 
eine Art „Notparlament". Peter Faikenau 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang 

20,20 DM. 2. Rang 5,60 DM. 3. Rang entfällt. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 39"; 1. Rang: 

158 016,35 DM, 2. Rang 6 077,55 DM, 3. Rang 
635,45 DM. 4. Rang 12.90 DM, 5. Rang 1.90 DM. 

ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 500 000,- 
DM. Klasse II: 136 914,80 DM, Kla.s.se III: 
4 144,45 DM. Klasse IV: 64,10 DM, Klasse V: 
3,35 DM, (Angaben ohne Gewähr). 

Bundesminister Arendt heute in Langen 
„Die Sozialpolitik der Bundesregierung — 

Bilanz und Perspektive" ist das Thema eines 
Referates mit anschließender Diskussion, das 
der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. Walter Arendt, heute abend in der 
TV-Turnhalle, 19,30 Uhr, halten wird. 

In diesen Tagen hat der Deutsche Bundestag 
mit der Verabschiedung der Rentenreform 
den Schlußstrich unter ein langes Programm 
zur sozialen Sicherung und zur Überwindung 
sozialer Benachteiligungen gezogen, das Wal- 
ter Arendt seit Übernahme des Bundessozial- 
mtnisteriums erarbeitet und verwirklicht hat. 
Die Rentenreform wird deshalb auch im. Mit- 
telpunkt der Ausführungen des Referates 
stehen: Wegen der Aktualität, aber auch zur 
Information darüber, was sie für die Rentner 
bringen wird und warum sie im letzten Augen- 
blick in den bevorstehenden Wahlkampf ge- 
logen wurde. 

.\m Samstag fand in der TV-Turnhalle die 
Altcbürgerehrung statt. Die schon zur Tra- 
dition gcwortloni,' Veranstaltung wird vom 
Verkehrs- und Vc rschönerungs-Verein in Ver- 
bindung mit der Stadt Langen durchgeführt. 
VW-Vorsitzender Heinhoid Toiliie war leider 
erkrankt, so daß Vorstandsmitglied Karl Wer- 
ner die Begrüßungsansprache hielt. Unter den 
Gästen waren Sozialminister Dr. Horst Schmidt. 
Landrat Walter Schmitt, die Stellvertreterin 
des Stadtverordnctenvorstehers, Frau Ursula 
Mönch-Liebncr. Bürgermeister Hans Kreiling, 
Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe, Vertreter 
des Magistrats, die Fraktionsvorsitzenden der 
verschiedenen Parteien des Stadtparlaments, 
Altbürgermeister Wilheim Umbach, der Be- 
gründer der Altebürgerehrung und Ehrenvor- 
sitzender des VW, .Mfred Oeder und Landrat 
a. D. Jakob Heil. 

Karl Werner berichtete, 1270 Einladungen 
seien versandt worden. Wenn nicht eine grö- 
ßere Zahl der Eingeladenen aus gesundheit- 
lichen Gründen verhindert wäre, würde dieser 
Saal nicht ausreichen, um alle aufzunehmen. 
„Un.ser Gruß gilt auch den zu Hause Gebliebe- 
nen. Gesundheit weiß man im Alter noch 
mehr zu schätzen als je. Es gibt hierzu einen 
sehr schönen Spruch: ,Alle Wünsche werden 
klein, gegen den, gesund zu sein'." Werner 
begrüßte alle Mitwirkenden. Viele Vorarbeit 
hätten die Organisatoren des Nachmittags, 
Herr Jakobi und Herr Kunz, bewältigen müs- 
sen — Kleinarbeit und verlorene Freizeit, für 
Sie, unsere alten Bürger. In den Dienst (Jer 
guten Sache haben sich, um anderen eine 
Freude zu bereiten, die Musikkapelle und 
insbe.sondere das Rote Kreuz gestellt, oiine 
deren Einsatz es überhaupt nicht möglich 
wäre, eine derartige Veranstaltung aufzuzie- 
hen. Besonderer Dank galt Herrn Görg, dessen 
Versucii, diese Veranstaltung in die Altstadt 
Langen zu verlegen, als wohl gelungen be- 
zeichnet wurde. „Das Stadtmilieu auf der 
Bühne gibt den guten alten Hintergrund ab 
zur Verbundenheit mit Alt-Langen, zur Ver- 
bundenheit mit Euch", stellte Karl Werner 
fest. 

Er stellte fest, die Altbürgerehrung, ein Be- 
griff in Langen, vor allen anderen Nachbar- 
gemeinden aufgezogen, sei überhaupt nicht 
mehr wegzudenken. Angefangen habe es mit 
Aitbürgerfahrten, die so umfangreich wurden, 
daß sie verkehrsmäßig nicht mehr tragbar 
waren. „War das einst ein Jubel, wenn eine 
lange Kette von Wagen von dieser Fahrt zu- 
rückkam, ein Hupen, ein Jubel und Trubel! 
Wir wollen den Gemeinschaftsgedanken in 
un.serer Stadt pflegen, wir wollen auch Ihnen, 
die einst im Brennpunkt des Geschehens stan- 
den danken, für die Voraussetzungen, die Sie 
geschaffen haben, daß unsere Heimatstadt 
Langen zu dem geworden ist, was Sie heute 
sehen. Ihre schöpferische Kraft, Ihr Pflicht- 
bewußtsein, Ihr Fleiß hat wesentlichen Anteil 
an dem Heute. Es ist Ihr Verdienst, daß wir 
uns hier wohl fühlen; und die Nachwelt soll 
und muß Ihnen hierfür danken. Als kleiner 

Beweis, daß dies alles und Sie nicht vergessen 
sind, diene dieser Aittjürgernachmittag." 

Bürgermeister Hans Kreiling, der im Namen 
der Stadt die betagten Bürger willkommen 
hieß, sagte, daß er sich freue, alliäiniich an 
dieser frohgestimmten Runde teilnehmen zu 
können. Diese Veranstaltung sei stets die 
be.stbe.suchte des Jahres, Die Jungen könnten 
sicii ein Beispiel daran nehmen, wie die älte- 
ren Mitbürger Anteil am Leben in ihrer Stadt 
nehmen. Die Stadt .sei bestrebt, die Altenhilfe 
zu verstärken, was sich aber nur Schritt für 
Schritt verwirklichen la.s.se. Die Eröffnung <ios 
Jakob-Heil-Heims bedeute schon einc'n großen 
Schritt nach vorn Kreiling wies darauf hin, 
daß das Sozialamt jetzt über einen Sachbep- 
beiter für Jugend- und Altenpflege verfüge 
und daß erstmals in diesem Jahr ein Pro- 
gramm für die alten Bürger erstellt worden 
sei. 

Dem VW gebühre für diese Veranstaltung 
besonderer Dank, ebenso Alfred Oeder, der 
die.se Altebürgerehrung ins Leben gerufen 
habe. Der Wunsch des Bürgermeisters: daß 
möglichst viele Gaste im näch.sten Jahr wie- 
der dabei sein werden. 

Landrat Walter Schmitt wünschte im Namen 
des Kreises Offenbach viel Freude an diesem 
Nachmittag. Dem Vorstand des VW über- 
reichte der Landrat einen Sclicck von Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt als kleine Hilfe 
für diese Veranstaltung. 

Der Saal der TV-Turnhalle war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Mehr als 600 betagte 
Bürger waren der Einladung gefolgt. Das 
Bühnenbild, das Teile der Altstadt mit dem 
Vierröhrenbrunnen zeigte, gab eine prächtige 
Kulisse ab. Käthel Steeg führte durch das 
Programm; sie trug mit ihren heiteren Wor- 
ten viel zum Gelingen des Nachmittags bei. 

Zum .\uttakl des Programms spielte der Or- 
clie.sterverein Langen/Egelsbach unter der 
Leitung von Walter Lenk. Frau Clarius, mit 
76 Jahren selbst Altbürgerin, brachte auf dem 
c^i'llo eine Andante von Goltermann zu Gehör. 
Bertini & Ly verblülften das Publikum mit 
Zauberkunststücken. Viel Beifall erliirit <Ier 
Schülerchor der j\dolf-Reichwein-Schule, des- 
sen 100 Mitglieder Volkslieder sangen unter 
der Leitung von Adolf Koilbacher, am Klavier 
begleitet von Direktor Heimut Fürst. O. W. 
S(>idcl und Partnerin präsentierten, viel be- 
klatscht, bayrische Schmankeri und .lodler. 

Mit heiteren und ernsten Weisen erfreuten 
fler gemischte Chor imter der Leitung von 
Helmut Bechtel und der Frauenchor der SSG 
unter der Leitung von .Magdalene Kiefer die 
Zuhörer. Die „Motten" mit Käthel Steeg an 
der Spitze und Hertha Armer am Klavier 
hatten sich ganz auf mexikanisch eingestellt. 

Während der Programmpause reichten Hel- 
ferinnen des Deutschen Rottjn Kreuzes, .^n- 
ge.stc;llte der Stadtverwaltung und Schülerin- 
nen des Dreieich-Gymnasiums Kaffee und 
Kuchen. Besondere Freude gali es bei der Ver- 
losung. Kathel Steeg, Werner Wienke und 
Herbert Kunz konnten diesmal 30 Busfahrten 
in d<'n Odenwald — 15 waren vom VW, 10 
von der Arbeiterwohilahrt und 5 vom Reise- 
büro Becker gestiftet — verlosen. Außerdem 
wurden noch seciis Kutschfahrten durch den 
Stadtwald, Kaffeepause eingeschlossen, von 
Oberförster Hermann Jakobi und Frau ge- 
stiftet und sechs Kutschfahrten mit Besichti- 
gung des „Kronenhofes" und Kaffeetafel von 
Joachim Oppermann und Willi Eberhard zu- 
gesagt. Der Theaterring Langen hatte zehn 
Theaterkarten gespendet. Der Hauptgewinn, 
der auf das Los Nummer 925 fiel, war ein 
wohlgefüllter Präsentkorb des VW. 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling (von links). Landrat a. D. Jakob Heil »"j" 
Alfred Oeder, Ehrenvorsitzender des VW und Initiator dieser \ eranstaltungen 
von der Partie. 

59 Tage 
,59 Tage lang wird die Bundesrepublik 

Deutsc+iland keinen Bundestag besitzen. Denn 
unmittelbar nach der Abstimmung über die 
Vertrauensfrage des Bundeskanzlers hat Bun- 
despräsident Heinemann das Parlament auf- 
gelöst. Ein erneuter llusarenritt der Opposi- 
tion, auf dem Weg über das konstruktive 
Mißtrauen.svotum, ihren Vorsitzenden B:>rzel 
auf den Kanzlersessel zu hieven, war ausge- 
schlossen. Denn die Union verfügt — trotz 
hirer inz.wischen entstandenen Parlaments- 
Mehrheit — nicht über die ab.solute Majori- 
tät, die für den Kanziersturz notwendig wäre. 
So werden sich nun alle politisclien Kräfte 
darauf konzentrieren, bei der Wahl am 10. No- 
vember erfolgreich abzuschneiden. 

Die Auflösung des Bundestages bedeutet 
freilich keineswegs, daß die Bundesrepublik 
ohne Führung wäre. Denn Bundeskanzler 
Brandt und seine Ministermannschaft werden 
.so lange im Amt bleiben, bis ein neuer Re- 
gierungschef gewählt worden ist. Dies lie- 
stimmt der Artikel 69 des Grundgesetzes, in 
dem es wörtlich heißt: „Das Amt des Bundes- 
kanzlers oder eines Bundesministers endigt in 
.jedem Falle mit dem Zusammentritt eines 
neuen Bundestages" Aber: „Auf Ersuchen 

Zur Altebürserehrung am versangonon Samstag war die Turnhalle des TV am .lahnplalz „proppenvoll". Bei 
einem srhönen ProBramm versing die Zeit viel zu sehnell. 

Ehrentag der betagten Langener 
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AUS UNSERER STADT 

Die Langsner Altstadt erregte 

die Gemüter 

Der Bauaussrhuß debattierte über Sanierungsantrag 

l)iT Antrag der I rricn Drmnkralrn 7,iir A!lst;i(UsanicrunK, fh r in <lrr lel/lrn Sitziinc der 
StacUvororilni'lrn an drn l{atiauss<-hun MTwIrsm uordrn war, führlo Jot/t im Saal drr 
rvaiißclisdirn (irrnriniU' an drr rranklurtor StralJc /u einer erre^tin Defialte. 

den 2(» ScptiMubcr 1972 

Erstes Verfärben 
/)jt' r?nf/.s»m rrnrandcfr .sich in rliesr'u 

Sr})ti'mhrrta{)('n. Vtid ircr es iwch nicht irnhr- 
hahrn \riU, dafi tlrr .Sommer flieses Jnhres 
zu Knric iivht, (Irr liruncht mir ritiv\nf ciucp 
St)(i:i('Ti)av(i du,eh dto Stadl oder dir Wälder 
drr IJifKjrhuuff zu Jnucfian. utul rr irird dort 
erlcruncTi, dali sich J'is /(irheu Im*- 
pinnf. Dir rrstcti irrlkvrt lilnitrr roschrllcn 
sehnt) in den .So^Mincnorjc/jen "m »n.seren Fii- 
ßrti Ahcr dir nahmen trir noch nicht ernst, 
di fin dir wnchrnlani/e Troeken/iei^ tnor dfir«n 

daß manchr liäumr rinrn Tril ihrrr 
l.fi't al>UHirf('yt. .Viin ahrr hrf/innt drr Hcrhst 
7n'i srinrm tinwuhrfichninlich l)untcn /'"arhen- 
sp ■'!. Altr Nuavccn vom he'.'en C/clf) l»ls 
uv/rinen Dunhrhnt und rinn krüfUncu Hn^t- 

)7i^cht er auf scinrr Fartn'njyalrttr; 
h'i r s-t'f rr frnc/ife)K/e 'Vu))frn Tni//en in 
ei." n 7\i>(h {iniucn Wahl, dort läJU rr das 
\Vr''»'?rn»h fin <}"r Maiirr ru einem thm/ce/ro- 
ti'u Vnrhnnu u^rrtlcn. Als irof'e er unseren 
S'^nnenfjMnf/ripen Aufirn drn Abschied rovi 
S-iunner U'ieht innrhen, Uißl er tmr ihnen ein 
}'(n-henfiv'el erstehen, das in deiner anderen 
Jahrrrrcit srinrsfjtriehrn hat. Ifmi nvil er so 
f/.jn:' nf^m/t^Meh, er.s-f nur liier und da. dann 
innne.' r'irh'er das J4aub zum Vrrfärben und 
zutn Vnrni^ben ly 'nqt, einp/inden t/'fr aurh 
den fUyrrrianfi niehf kra/f, sondern finden uns 
Junnsar} /rnein in die Veränderungen, d'r uns 
hi rorr^'^l en. hn D'.'.ch d''s .fahrrs inird eine 
neue Seite aufqcschlanrn — rer.^nchen irfr 
viit nftenen Auffcv. a^e ihre Schönheiten zu 

 '-1 1 Ulli-, D.aiiisli'.ilju 70, zum 
77. un I Fi -m Ijindwohr, Hahii-.!n\l3i' 70, 
r.imi 77. GclMii'tiHtwi »in 27. St'>U>mbtu'. 
. . . H fd n Tv'iilfci- J^div.vjz; Am IJi I'.linrn II. 
zum iim "'R. Si fiiemhrr. 
. . . llt'i rii Frey. I-t'ukei i,sw( K 2!l, /.um 
77., Flau Anrin Wi-nicr. Ulioin.slralJc -lO, zum 
77., Ilcnn \Vindli;;us. WolfsKiirtiTi- 
K'.iaßo A. /.um Kl. imkI Ili rin Krasl lA>h.sc, Im 
r.iikcnn-."l(!cluMi .'>.5. zum KH Gi'bur1>tat; am 
2!l. Sriitoiril>oi'. 

Maß ihm n iilleii iuicl) im ncui-n I/clMMi.sjahr 
viel G" ■!ind!i;>it und Fn-udp hinschieden .'iiMii. 

* Der .Ia!iri;aiiK lüOI Or> fährt am DinintM-s- 
taH. dem HS. Scplcmlior. (UmtIi den Spc.^sart — 
C)r''.>ii\va!d. Ahfahi t pünkHid) um rj.l5 Utir am 
.Iaiim>' ■ TV-Tui-nhall.'. 

Altk'e'dersnmml'jng des DRK Langen 
Am .Süm.sUr.;. dem HO. Sep!emb;T 1972. wer- 

di II \ ;■-Iir Kvni ■radiimcii und Kameradon 
d. , ni!'" > iwie freiwilli;;o Helfer mit I.asl- 
waüen durrh die Straßt n fahr, m und die von 
Ihni'ii n'i'iilUen weilJen I'iasIikliiten mit dem 
ri-!cn 1' einsammeln. I'itte st(-!len Sie 
diese 1)1; « Uhr früh an den StruUenrand. 
Auel) l'.'i K'-'-en wird ji de StrafSe abi;cfnhren. 
Fehlende Tüten können Sie erhalten bei; 
F.'rl-e"haus Möbius, T.eukevt.swpij ."10, und hei 
Frau Schäfer, Wolfs';,irten.'str. .Ifi. Sie können 
aber auch .ieden beiiebiRen Karton vcrwen- 
d( u \iM I ib'i mit dem roten Kmiz verseilen. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am SamttaR. dem ;f(). September, IjpKinnt 

für das Sam.'ilati-Ahonnemenl O die .Sai.son 
H)72/7:! mit der Oper „Kuuen Onogin". von 
Tfchail-ow.-kij. Per Uus fährt 1(1.S5 Uhr ab 
H'V.. n-Apnih: ke und Ii) Uhr ab Stn>>:-mann- 
UinK. Die Vorxtellumj be'iinnt um 20 Uhr. 

Lehrgang für Erste Hilfe 
Einen I chrsan« in Erster Ifilfe boi Unfällen 

und er-istcn F.rkrankunKen führt d:>r Orts- 
verband dos I>cutschpn Holen Kreuzes durch. 
D:r I^ehrgan'» beginnt am DienslaR, dem 
2fi. September, um 20 Uhr Im DUK-Unter- 
richtsmum In der I.udwiK-Erk-.Schule. Der 
Kur.=nis umfaßt acht bis neun Doppelstunden; 
d.'e Teilnahme ist kostenlos. Zu diesem l.ehr- 
KPniJ lädt der Ortsverband des DRK die I,an- 
Rener Bevölkerung — Insbesondere Eltern und 
Fi'hrersrhe'n-Anw.'irter der Kla.<i.sen I. TI und 
III sowie nus- und Taxifahrer — herzlich 
ein. 

„Kochen im „Zwei-IMann-Belrieb" 
Wer interespicrt Ist, kann an einem Koch- 

kurs der .Stadlwerke teilnehmen. Das Thema 
kt . Kochen Im Zwei-Mann-Betrieb". Der Kurs 
finde* am Mittwoch, dem 27. September und 
am Miftwech, dem 4. 0!:lol.rr. jewHIs r*n 
in Uhr in der Lehrküche der Sfadtwerke. IJe- 
bicstraPe 9—II. kfatt. Anmeldungen können 
bvii Kur.sbcjtinn, cder untor der Telefonnum- 
n>er langten 2'.'71 vorgenomr^ien werden. D (• 
Rtadtwoike führen diese Wranstultimg in 
Zu; -.mni^n-irbeit n. ' der V'olkshochsdiule 
I/'i-'-n d"-.--i. 

Zunädvit begründete der I''DP-Vorsltzende 
Dieter Hahr den Antrag .seiner Fraktion, die 
fiir den gesamten B'-reich der Altstadt eine 
Veränderiiimss|H'rre erlassen sehen möchte. 
D.irülK'r hinaus beantragte die FDI' di(^ Aii.s- 
arbeitung eines Sanieruiig.-plan.i durch ein ge- 
eignetes I'lanungsbüro, wozu auch die Auf- 
Ktellung einer Stadtbildaufnahme gehört. 
Schließlich soll ein Ailssdiuß ins I-eben ge- 
rufen werden, dem eine beratende Funktion 
zugedacht ist. 

I'.ahr bezeichnete den Begriff „Sanierung" 
als umstritten. Wenn man an das „Gesund- 
machen" denke, wie die wörlliihe Ülx r.setzung 
heiße, so beziehe siih die.se (Jesundung auf 
das Vorbeugf n gegen Beulen, die sich in Form 
von Ilochhiiusern oiler Großbauprojekten In 
<ler Altstadt breit machen könnten. Auch der 
Begriff „Veränderungsstwrre" sei nicht so 
wörtlich zu nehmen wie ihn das Bundesbau- 
gesetz umreiße Vielmehr solle der Magistrat 

Der Haupt- und Finanzaus.schuß der Stadt- 
verordnetenversammlung wird sich am Don- 
nerstagabend in öffentlicher Sitzung auch mit 
der Umgestaltung des ehemaligen SSG-Club- 
hauses an der Zimmerstraße in ein Jugcnd- 
cafe bescliäftigen. In unserer Stadt ist das 
Fehlen geeigneter Stätten und Räumlichkeiten 
zur Jugendbogegnung, Geselligkeit und Unter- 
haltung augenfällig. Mit Au.snahme von Gast- 
stätten und Räumlichkeiten von speziellen 
Jugendgruppen und sonstigen Vereinigungen 
hallen die Jugendlichen keine M(>glichkeit, sich 
zu treffen, um einer sinnvollen Freizelt- 
beschäftigung nachzugehen. 

Hier Abhilfe schaffen zu wollen, hat der 
Magistrat in der Vergangenheit schon ver- 
schiedentlii+i bekundet. Mit der Übertragung 
des alten SSG-Clubhauses In städtischen Be- 
sitz ist nun eine Chance gegeben, den Plan, 
eine Jugendbegegnungsstätte zu schaffen, zu 
realisieren. 

Das alte SSG-Clubhaus in .?elnom derzeiti- 
gen Zustand umfaßt folgende Räumlichkeiten: 
im Obergeschoß eine Gaststätte, bestehend aus 
einem größeren, vinterteilbaren Gastraum mit 
Theke, Küche und zwei Kollegräumen und 
im Untergeschoß eine Ke.gelbahn, Duschen, 
Toi'ctlen sowie diverse Neben- und Abstell- 
räume. Das Obergeschoß dieses Gebäudes soll 
zu einem Jugenricafe um- und ausgebaut 

eine Vorlage ausarbeiten lassen, die den .Status 
<ler Altstadt festlege und audi de'allliert die 
Ausnahmen nenne, wo Veränderungen mög- 
lich ieien. 

Sanierung nicht orwünschl 
.Stadtverordneter Karl W^eber (SI'D) erin- 

nerte an das Altstadtgespräch seiner Partei 
mit Bewohnern die.,es Stailtteils und meinte, 
man wolle überhaupt keine Sanierung in dem 
Sinne. Um die Wünsche der Alt.stadtbewohnor 
zu erfüllen und die .Mtstadt vor großi'n bau- 
lichen Venindeningen zu schützen. reich<> der 
Paragraph :i4 dis Bundesbaugesetzes aus. Die- 
si-r Paragraph sage aus, daß in Gegenden, für 
die kein Bebauungsplan existiere, nur so ge- 
baut werden darf, wie es zu der Un\gebung 
paßt. 

Die Langener Alt.sUidt sei als ruhige und 
schöne Wohngegend gesehät/t, meinte an- 
schlleliend Stadtverordneter Kurt Göhr (SPD). 

werden. 
Hierbei wird von folgenden Überlegungen 

ausgegangen: Bei einer beträchtlichen Anzahl 
von Jugendlichen ist eine kritische Distanz, 
manchmal auch nur eine unbewußte Abnei- 
gung gegenüber organisierten Vereinigungen, 
also gegenüber traditionell strukturierten 
Jugendgruppen und Erwachsenenorganisatio- 
nen festzustellen. Von einem gewi.ssen Alter 
an ziehen aber viele Jugendliche iler Mitglied- 
schaft in tradierten Gruppen das Zusammen- 
svin in informellen Gruppen, also nicht vor- 
sti-ukturiorten Gruppen und eine ganz nach 
eigenen Vorstellungen entwickelte Aktivität in 
Jugendclubs entschieden vor. Der Soziologe 
Schelsky hat bereits 1!).')7 ül>er dieses Phäno- 
men geurteilt: „Man kaim mit gewi-ssc-n Vor- 
behalten sagen, daß die gegeiiwuriige Jugend- 
genvration in viel höherem MaJäe als die frü- 
heren zu einer informellen, ja z. T. unver- 
bindlichen, lockeren und gelegentlichen ju- 
gendlic+ien Geselligkeit neigt, der gegenüber 
sowohl die Intimität enger Jugendfreund- 
schaflen und -grupf>en ols autli die Zugehörig- 
zeit zu Jugendbünden und Jugendorganisa- 
tionen an Gewicht und Bedeutung für das 
gesellige Leben dieser Generation verloren 
haben." 

Nur 6 Prozent in einer Jugendgruppe 
Ganz in di»^cs BilJ paßt das Lrgebni? einer 

Auch die Infrastruktur sei besser als In man- 
(tieii ni'Uen Wohnpegenden. So gebe e.s aus- 
reichende Einkiiufsmöclichkeiten, Sihulen, 
Kindergarten und Spielplätze In unmittelbarer 
Nähe. Die älteren Menschen, die dort wohnen, 
möchten den ji tzigen Zustand erhalten wis- 
sen. Durch einen Bebauungsplan werde eher 
den Spekulanten Tür und Tor geöffnet. Das 
aber wolle sicher keiner der Anwesenden. 

St:KUverordneter Bahr widersprach: nur ein 
Bebauungsplan könne Auswüchse verhindern. 
Ihm seien Bestrebungen bekannt, in der Alt- 
sta<lt im großen Stil zu bauen. Der I.angener 
Bürger habe ein Hecht, die Altstadt mit ver- 
träumten Winkeln erhalten zu wissen. 

Kein Museum schaffen 
Welche Folgen eine Veränderungssperre ha- 

ben könnte, zeichnete Stadtverordneter Karl 
Weber auf. Er war der Ansic+it. daß man nie- 
manden zwingen könne, aus seinem Haus ein 
Museum zu machen und darin zu wohnen. 
Wenn sich herausstellen sollte, daß ein altes 
?"achwerkliaus nicht mehr sicher genug sei, 
wenn beispielsweise der Holzwurm am (ie- 
bälk nage, dann müsse der Besitzer das Hecht 
hbi'n, ein neues Haus — natürlich in den plei- 
i+ien (irötfenverhällni.ssen — bauen zu dürfen. 
Dem stimmte auch .Stadtverordneter Wolff 
(FDP) zu. Seine Partei .sei ja nicht gegen eine 
Mo<lernisierung, ihr gehe es lediglich um die 
Erhaltung der Kassade. 

Für die (n)U sagte Stadtverordneter Hofc- 
rer, eine Altstadt, wenn man sie .sanieren 
wolle, müs-:e auch wirklich eine historische 
Vergangenheit im Sinne der .Mtraktivität ha- 
ben. In Wirklichkeit aber könne man noch 
nicht einmal s:igen. wie weit sich eigentlich 
die Langener Altstadt erstrecke. Deshalb sei 
die .Mtstadt erst einmal räumlich zu begrenzen. 

Di r Nichtparteigebundene Heinrich Anthes 
gab ebenfalls zu bedenken, daß man den .Mt- 
stndtl>ewohnern ihre persönliche Entschei- 
dungsfreiheit las.sen sollte, inwieweit sie ihre 
Häusi'r verändern wollen. Es sei eine Zu- 
mutung, von den Leuten finanzielle Opfer für 
die Henovierung und Erhaltung von Häu.sern 
zu verlangen, die möglicherweise innen morsch 
seien und in denen .sicher niemand von den 
Anwesenden wohnen wolle. Das könne man 
aber auch nicht von anderen verlangen. 

Die /MtslaiU kein Wahlschlager 
Die.ser Meinung war auch sein .Mamcnsvetter 

von der SPD, der noch hinzufügte, denkmals- 
geschützt sei keines der Häuser (mit .\us- 
nahme des Huthauses). Dabei tauche auch die 
Frage auf, oi) man denn etwas schützen wolle, 
was die Leute ohnehin gar nicht zu verändern 
beabsichtigten. Nicht ganz so ungefährlich sah 
Stadtverordnete r WerncM- (.\KV) diesen letzten 
Punkt. Daß gegenwärtig bei den Besitzern 
keine Vcrk:iufsabsicht bestehe, sei allein kein 
ausreichender Schutz. Wer wolle sagen, ob 
nicht die Nachkommen einmal anders denken, 
wenn ihnen genug geboten wird. Eines jedoch 
könne man zusammenfassend sagen: Alle Ar- 
gumente dieser Bauausschutzsitzung .seien ge- 
tragen gewesen von der Sorge um die Alt- 
staclt und von dem Willen, Manipulationen zu 
verhindern. Das Problem zu lösen, erfordere 
jedoch viel Zeit. Zunächst aber müsse tatsäch- 
lich geklärt werden, was und wo die Langener 
Altstadt sei. Das Problem der Altstadt und 
ilirer Bewohner dürfe deshalb kein Wahl- 
schlager werden. Auch Stadtverordneter We- 
ber (SPD) hatte vorher geraten, den ganzen 
Punkt auf einen späteren Zeitpunkt zu ver- 
tagen. 

Das Happy-end folgte der mitunter leiden- 
schaftlich geführten Debatte, nachdem Erster 
Stadtrat Karl-Heinz Liebe zur Beruhigung 
meinte, der Magistrat werde sicher keinen 
Bauantrag billigen, der nur im geringsten lAt 
bestehenden Baugesetzen kollidiere. 

Einstimmig einigten sich die Mitglieder des 
Bauausschusses auf die folgende Protokollie- 
rung: Für den Magistrat soll der Paragraph 3! 
des Bundesbaugesetzes bei der städtebaulichen 
Beurteilung des .Mtstadtgebietes unter .'\n- 
wendung strengster Maßstäbe mafJgebend 
sein. Der Magistrat wird mit der Durchfüh- 
rung einer zeichnerischen Aufnahme beauf- 
tragt. Das .Mtstadtgebiet ist zunächst einmal 
abzugrenzen. 

Umfrage nach dem Freizeitverhalten von 14- 
bis 18jährigen Jugendlichen, welche 1971 in 
Langen durchgeführt wurde. Danach waren 
nur G,2 Prozent der Befragten Mitglied einer 
Jugendgruppe. Demgegenüber halten jedoch 
!)6,2 Prozent der Befragten die Einrichtung 
einer Jugendbegegnung.sstätte für erforder- 
lich. Als adäquate Form wird die Einrichtung 
eines Jugendcafds bzw. Jugendpavillons ge- 
wünscht (75,8 Prozent). 

„Die.sem Umstand muß bei der Einrichtung 
einer Jugendbegegnungsstätte unbedingt Rech- 
nung getragen werden, ohne jedoch die be- 
rechtigten Interessen der in Langen be- 
stehenden Jugendgruppen und -Organisationen 
nach geeigneten Räumen für ihre Arbeit zu 
negieren. Es erscheint jecloch gefährlich, beide 
Formen der Jugendarbeit (Jugendgruppen der 
freien Jugendpflege und offene Clubarbeit der 
Kommune) in einer Einrichtung zu verquicken. 
Die Besucher gingen von unterschiedlichen 
Erwartungshaltungen aus und es käme zu un- 
überwindlichen Spannungen und Schwierig- 
keiten. Unter Berücksichtigung der vorge- 
nannten Fakten sollte deshalb dem Projekt 
„Jugendcafe" unbedingt der Vorrang einge- 
räumt werden und für die interessierten 
Jugendgruppen evtl. andere Räumlichkeiten 
von Fall zu Fall zur Verfügung gestellt wer- 
den." So heißt es in der Magistrat.svorlage. 

Fortsetzung auf Seile 

Dank des Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 

Die Alte-Burgei Ehrung 1972 ha!, genau wie die Veranstaltungen in den vergangenen Jahren, 
wieder vielen alten M(?nschen eine große Freude bereitet. Dieser Ehrentag lur die üoer 
75 Jahre alten Miltaürgerinnen und Mitbürger konnte aber nur deshalb so eindrucksvoll 
gestaltet werden, weil Inslilutlonon und Vereine sowie zahlrelclie ehrenamtliche Holter 
aktive Untfarstützung gewahrten. Es ist doshalb ein Bediirfnis. allen ein 

heizHcfref "Dmkeidön 
zu sagen, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben Die Stadt Langen und 
ihre Gremicjn gewährten großzügige finanzielle Unterstützung, der städtische Bauhof und 
die Stadtwerke Langen GmbH leisteten vielffiltige Dienste technischer Art, die Fa. Pittler AQ 
und Christoph Gaußmann halfen und unterstützten uns. Herzlichen Dank dafür. 
Die Ortsvereinigung Langen des Deutschen Roten Kreuzes sorgte wieder in bewährter Weise 
liebevoll für die alten Bürger. Dafür bedanken wir uns ganz besondeis. 
Zur Gestaltung des bunten Unterhaltungsprogrammes trugen der Schüler-Chor der AdoK- 
Reichwein-Schule unter Leitung von Herrn Rektor Fürst und Herrn Lehrer Kollbacher, der 
Orchesterverein Langen Enelsbech unter Leitung von Herrn Walter Lenk, der Chor der Sport- 
und Sangergemainschalt 1839 e. V Langen unter Leitung von Herrn Helmut Dochtnl und die 
„Motten- bei. Frau Juliana Clarius, obwohl schon selbst zum Kreis der alten Bürgerinnen 
zählend, ließ es sich nicht nehrrien. mit einem Cello-Vortrag das Programm zu bereicheiri. 
Auch dii; über den Künstlerdienst engagierten Kiinstler Bertini und Ly sowie O. W. Seidl mit 
seiner Pailnorin gaben Ihr Bestes für diese Veranstaltung. Allen Mitwirkenden gilt unser 
Dank cb(?nso wie Frau Käthel Steeg als Ansr.geiin. die v/ieder den rechten Ion und das 
richtige Verhältnis zu den Eilten fvlenschen fand Wir freuen uns ."^ber auch ganz besondeis 
Uber die Tatsache, daß eine große Anzahl junger Menschen tatkraftig mitgeholfen hat. D:e 
Nachwuchskräfte der Stadtverwaltung Langen und Schülerinnen des Dreieicl-i-Gymnasiuins 
haben ihre Aulnaben wirklich vorbildlich erfiillt Auch dafür sprechen wir unseren Dank aus 
Nicht zuletzt danken wii Herrn Georg Görg für das neue Bühnenbild, dem Turnverein 1862 
Langen e. V für die Bereitstellung des Saales mit Nebenräumen sowie Herrn Georg Schul- 
meyer für seine ijnterstiilzung. 
Wir freuen uns. daß auch in diesem Jahr wieder das Reisebüro Becker und die Arbeiter- 
wohlfahrt. vertreten durdi Herrn Otto Stroh, Autobusfahrten spendeten, die als Gewinne 
für die beliebte Verlosung zur Verfügung gestellt wurden Weitere Gewinno stifteten die 
Familien Joachim Oppermann, Willi Eberhard und Hermann Jakobi in Form von Kutsch- 
fahrten durch den herbstlichen Stadtwald einschl einer Kaffeetafel. Der Theaterring Langen 
stiftete eine Anzahl von Freikarten für eine Theaterveranstaltung Allen Spendern gilt un- 
ser Dank 
Als besondere Freude und Ehre haben wir es empfunden, daß der Hess Sozialminister 
Dr Horst Schmidt trotz vieler Verpflichtungen am gleiclien Tage die Veranstaltung be- 
suchte Für den Besuch und den milgebrac:^iten Scheck sagen wir an dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches Dankeschön. 
Schließlich wollen wir noch erwähnen, daß für die Vorbereitung und Durchführung der 
Veranstaltung der Einsatz von VVV-Vorstandsmitgliedern in vielfältiger Weise notwendig 
war. Stellvertretend für alle danken wir an dieser Stelle unserem Ehrenmitglied Georg 
Helfmann, der schon seit Jahren zu den eifrigsten Mitarbeitern bei dieser Veranstaltung 
zählt. Obwohl er schon selbst zu dem Kreis der Allbürger gehört, betrachtet er es als seine 
Pflicht, wesentlich bei der gesamten Organisation der Alto-Bürger-Ehrung mitzuwirken. Er 
ist unser aller Vorbild. Der VW hat neben dem persönlichen Einsatz der Vorstandsmit- 
glieder auch durch erheblichen Geldaufwand sowie durch Dienst- und Sachleistungen zum 
Gelingen der Alte-Burger-Ehiung beigetragen. Wir hoffen, daß die Bereitschaft zur Mithilfe 
weiterhin in dem bestehenden Maße erhalten bleibt. Gleichzeitig versichern wir, daß wir 
bemüht bleiben, die Alte-Bürger-Ehrung als einen festen Bestandteil unseres städtischen 
Lebens zu erhalten. 

Verkehrs- und Verschönerungsveroin 1877 Langen e. V. 
Reinhold Toilliö, Vorsitzender 
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Aus dem SSG-Ciubhaus soll ein Jugendcafe werden 

Stätte der Begegnung für die Langener Jugend 

Nr. 77 L A N G K N »: R Z K I T l ' N G 1-' • s-t: j;. de II -Ii. i.iii:, Hii2 

CDU sucht Gespräch mit dem Bürger 
Bei der letzten Mltgliediervprsammlung der 

CDU Langen wurde bekanntgegpben, daß sich 
Mitglicdei und Kandidaten für das S'adt- 
bzw. Kroisparlamcnt Innerhalb der -lächsten 
vier Wochen In Langens Straßen den Bürgern 
zur Dlsku.ssion stellen werden. .Man will mög- 
lichst viele informative Gespräche mit der 
Bevölk*?rung führen und zugleich die CDU- 
Kandidaten den Bürgern vorstellen. Die.re 
Straßendi^kussionen werden an jeweils vier 
Tagen In der Woche an vcrscliiedenen mar- 
kanten Plätzen Langens stattfindc-'n, so im 
Einkaufszentrum Oberlinden, am Keßlerplatz, 
in der oberen Bahnstraße und am Cafe Krone. 

.^ußerdcm werden sich die CDU-Kandidaten 
Im Laufe der nächsten Wochen in ihren Be- 
zirkc-n den Wählern persönlich vorstellen. In 
zahlreichen Hausbe.suchen .soll der direkte 
Kontakt mit dem Bürger gesucht werden. Die 
Kandidaten hoffen, gerade bei dieser Aktion 
viele .Anregungen für ihre zukünftige Arbelt 
im Sfadtparlament zu erhalten. 

Vorbereitungen zum Wah!l<ampf 
„Wer nicht bereit ist. sich bei der Abrech- 

nung der Wahlkampfkosten in die Karten 
schauen zu la.ssen. gerat leicht in den Ver- 
dacht. daß es etwas zu verbergen gibt", sagte 
der FDP-Vorsit?.ende Dieter Bahr. Er kom- 
mentierte damit die Reaktion dt "D auf ein 
von der FDP vorge.schlagenes Waiilkampf- 
abkommen. wonach sämtliche demokratiscii 
Parteien sich verpflichten sollen, den Wahl- 
kampf fair und sachlich zu führen, aus Grün- 
den der Verkehrsicherheit und des Umwelt- 
.schutzes nur an einigen markanten Punkten 
Plakate aufzuhängen u. ihre Wahlkampfkosten 
öffentlich darzulegen. Eine unabhängige Kom- 
mission sollte das geschlo.ssene Abkommen 
kontrollieren und Verstöße veröffentlichen. 

Listenkandidat Allmanritter sagte, die FDP 
betrachte die.se Abmachung als getroffen und 
werde sie einhalten. 

SPD lädt ältere Bürger zu einem 
Filmnachmittag ein 

Zum zwölften Male seit IflKti veranstalten 
die I,angc-nei Sozialdemokraten für ihre älle- 
ren Mitbürger am 5. Oktober einen Filmnach- 
mitlag In der UT-Kllmhühne. Zur .^ufführung 
kommt wiederum eine „Perle" des Films; 
„Hokuspokus" ist eine Filmkomödie, in der n 
bekannte Schauspieler wie Heinz Hühmi iiii, 
Liselotte Pulver, .Toaehim Teege. Fritz Till- 
mann und Richard Münch einen gemeinsamem 
Anschlag a;.r die Lnchmiiskeln der Besucher 
.starten werden. 

Die F,inladungen werden in diesen 'r.ii<>n 
an alle Bürger über 7ri Jahre zugestellt. Die 
SPD-Frauengruppe bereitet wieder eine klc^'ne 
Überraschung für alle- Besucher \ or 

Mit den Filmnaehinittagen fiir ältere Bür- 
ger haben die Langener .Sozinldemokra'en 
über ein halbes Jahrzehnt lang bev^de^^en. d iß 
es ihnen ernst ist mit der Aiiss;ige in ihren 
kommunalpolifischen Programm das Alter 
müs~o zu einem Lel>ensahschnitt mit Eigen- 
wert gestaltet \verd(>n Nicht abseits stehen, 
in die Einsamkeit verfallen, sondern wc'" r 
aktiv am I/Pben teilnehmen — das ist die 
T.osimg. für die Langens SPD eintritt, riit 
Wort und Tat. 

Erfreulich und ernuitigend wirkt dabei, daß 
sich die Aktivität der SPD nicht nur auf For- 
derungen an Staat. Kreis u. Stadt besehr.änkt. 
Mit dem Filmnachmittag für ältere P.ürL'er 
wird vielmehr gezeigt, wie mit Erfolg ein 
'"ener Beitrag geleistet werden kann, damit 

un älteren Mitbüreer den Kontakt unter- 
einanci "nd zu ihn*r Umwelt nicht verlieren. 
Ein Beispiel, das Schule machen sollte. 

KeiluKenhinweis 
Der heutigen Auflage diesc»r Zeitung liegen, 

außer bei den Postbeziehern, je eine Beilage 
der Firma Witt, Weiden und Möbelhof, Darm- 
stadt, bei. 

Hei der SieRcrehriing zum Ilcssivehon StenografentaR am Sonntag gab os schöne l'reise, 
denen aber auch bcaditlichc l.i-isInnKcn voranyinKcn. I isl'-r Stadtrat Karliieinz l.iehe (Ihiks) 
überreichte die Fhrcnpreise der Stadl Langen an .losef Hr.veyk aus l'runkfiirl, seit .lahren 
Ilessenmeisler in Kurzschrift und amtierender VizeweHmeister mit .")00 Silben in der Minute. 
Daneben die llesseiinieisterin im IVIasehinenschreilieii, Ncirma Stahl aus Offenliaeh, mit 480 
Ansehlägen in der Minute. Ganz rechts der Verbandsvorsitzende Oberstudiendirekfor 
Kormhals. der zuvor in einer .Ansprache dem Langener Stenogratenverein für die ausge- 
zeiehnete Ansriehtnng dieses Stenografentages gedankt hatte. (M'ir berichten ncieh ausführ- 
lieh darüber.) 

Öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses 

Der Haupt- und Finan/ausschuß der Stadt- 
verorclnetonver.sammlung hält am Donners- 
tag, den 28. September um 20.15 Uhr im Saal 
dos Evangelischen Gemeindezentrums am Wil- 
helm-Leuschner-Platz eine öffentliche Sitzung 
ab, zu der interessierte Bürger herzlic+i ein- 
geladen sind. Auf der Tagesordnung stehen 
der Waldwirtschaftsplari 1973, die Haushalt» 
rechnung !!)71. Haushaltsüberschreitungen lil7a 
und ein SPD-Antrag über das Verbot der 
Zweckentfremdung von Wohnraum, Verweri- 
dung von Abgaben der Stadtwerke und die 
Umgestaltung des alten SSG-Clubhauses in 
ein Jugendzentrum. 

Silberpokale beim Sportlerball 

Ehrung der Handballer Ausklang des Hallenturniers 

Beim Vidkslauf der Jungsozialistcn am Sonni 
tagvoimittag lief auch ein „Tausendfüfiler" 
mit, der von Jiisomitgliodern gebildet winde. 
Mit 8!) Teilnehmern war die Veranstaltung 
ein Krulier lOrfolg. (Wir berichten noch dar- 
über) LZ-I' oto 

Es regte sich überall 
Hochbetrieb herrschte am Wochenende in un- 

serer Stadt, von vielen unbemer.. Während 
Hausfrauen die letzten Einkäufe ittliChten und 
prallgefüllte Taschen und Plastikbeutel nach 
Hause schleppten, während viele Ehemänner das 
Auto wienerten oder sich im Garten betätigten, 
trafen sich rund 500 Leute aus Hessen in Langen, 
um einem besonderen „Sport" nachzugehen. Die 
Meisler des schnellen Bleistiftes und der flinken 
Finger. Bedenkt man, daß der Siegqr des Steno- 
grafentages 500 Silben in der Minute schrieb und 
die Siegerin 480 Anschläge in einer Minute in 
ihre Schreibmaschine hämmerte — so schnell 
können viele Leute nicht einmal sprechen — so 
kann man sich in etwa ein Bild von den gezeig- 
ten Leistungen machen, die ganz in der Stille 
vollbracht werden. 

Turbulenter ging es am Nachmittag in der 
TV-Turnhalle zu, wo mehr als 600 Personen, 
davon die meisten über 75 Jahre alt, zu einem 
gemütlichen Beieinander versammelt waren. 
Dank und Anerkennung sei allen gesagt, die 
diese Altebürgerehrungen Jahr für Jahr organi- 
sieren und die vielen Handgriffe tun, die zu 
einem reibungslosen Ablauf nötig sind. Auch sie 
wirken in der Stille. 

Mit einem Spurtlerball in der TV-Turnhalle 
klang das Internationale Freundschafts- 
Hallvnhandball-Turnier aus, das am Samstag- 
nachmittag in der Adolf-Heichwein-Schule 
stattgefunden hatte. Turnierleiter Heinrich 
Eimer eröffnete den Abend mit der Be- 
grüßung der CJäste, unter denen sich der 
Ehrenvorsitzende Heinrich Hunkel und Hand- 
baller aus Romanshorn und (Jroßenheidern 
befanden. Erster Vorsitzender Karl Brehm 
übermittelte die Grüße vom Hessisdien Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt, von Landrat Wal- 
ter Schmitt, Bürgermeister Hans Kreiling und 
dem Ersten Stadtrat Karl-Heinz Liebe. 

Brehm bezeichnete den Aufstiieg der SSG- 
Handballer in die Feldhandball-Oberliga als 
einen großen Erfolg für den Verein, der nicht 
zuletzt ein Verdienst des Trainers Herbert 
Mack sei. Das heutige Turnier habe gezeigt, 
daß die Mannschaft auch im Hallenhandball 
firm sei. Der Vereinsvorsitzende bedankte 
sich bei den Gästen aus Homanshorn und den 
Freunden aus Großenheidern, die viel z,u dem 
Erfolg des Tunieres beigetragen hätten. 

Mit dem Sportlerball war die Ehrung der 
in die Oberliga aufgestiegenen Handball- 
mannschal t verbunden. Brehm übe^rreichte 
jedem Spieler einen Silberpokal mit Wid- 

mung. Spieler, die die Ehrennadel des Vereins 
noch nicht besaßen, erhielten sie an diesem 
Abend. Geehrt wurden: Rainer P^berlein, Wolf- 
gang Sparr, Bernd Junkert, Willi Mietzger, 
Volker Müller (Ehrennadel), Rudi Müller, An- 
ton Fackelmann, Alfred Röder, Dieter Steuer- 
nagel (Ehrennadel), Wolfgang Lehr, Horst 
Scheele (Khrennaclel), Hermann .Schreiber, 
Manfred Kauf (FJirennadel), Erich Rang, Hein- 
rich Kretschmann, Volker Hamann (Ehivn- 
naclel), Rudolf Lorenz (Ehrennadel), Günther 
Gleim, Helmut Sievert (Ehrennadel), Trainer 
Herbert Mack (Ehrennadel) und Hainer Mühl- 
hivuse. 

Heinrich Mühlhause übereichte der Mann- 
schaft als G(>schenk einen Handball. Die 
Sportler beschlos.si-n den Abend mit Tanz Es 
spielte in bewährter Weise die Kapelle „Fide- 
lios". Der gemischte Chor der SSG ehrte.seine 
Vereinskameraden mit frohen Liedern. 

Sieger des liilernationalen Freundscliafts- 
Hallenhandballturniers wurde die iVIannschaft 
TG Rüsselsheim. Auf die weiteren Plätze 
kamen: SSG I.angen, TSG Oberoschbach. MTV 
GrofJenheidern, HC Romanshorn und VfL 
Heppenheim. 

Still war es auch am Ufer des Langener Wald- 
soes. wo die Jünger Petri am Ufer saßen und 
darauf warteten, bis ein Fischlein an der Angel 
hing. Eine beruhigende Tätigkeit für die Nerven. 

■ Trimm dich hieß es auch am entgegengesetz- 
ten Ende Langens. Vom Steinberg aus durch die 
Koberstadt ging ein Volkslauf, an dem sich 
immerhin 89 Personen beteiligten. Der jüngste 
Teilnehmer war 8 Jahre, der älteste 69 Jahre 
jung. Anders kann man ihn nicht nennen, denn 
er kam als vierundzwanzigster durchs Ziel. 

Ans Ziel kamen auch die Teilnehmer einer 
Geschicklichkeitsfahrt des Automobilclub. Man 
war außerhalb der Stadt gegangen, um nieman- 
den zu stören. Hier hätten sich einmal jene, die 
mit laut knatternden Motoren durch Langens 
Straßen fegen und sich wie Rennfahrer vorkom- 
men, einmal sehen können, wie man auch diszi- 
pliniert Motorsport betreiben kann. Alle kamen 
auf ihre Kosten, jeder auf seine Art. Inzwischen 
hat uns der Alltag wieder. 

Die MHglieder der Meistermannschaft der SSO-Handballer wurden auf der Bühne mit 
Ehrennadeln und Silberpokalen ausgezeichnet. LZ-Bild 

2 Fiat Mittelklasse-Modelle ohne Preisbindung; 

Was tut man, wenn gehobene 

Mittelklasse bei Preisen über 

10000 Mark angelangt ist? 

Moglicfakeit I; man bleibt In dieser Klasse 
und zahlt, was verlangt wird. 

Mögiicfakelt 2: man weicht auf Gebraucht- 
wagen aus. 

Höglidikeit 3: man gibt nicht mehr als 8 
oder 9 000 Mark aus und .steigt ab" — eine 
Nummer tiefer. 

MScUciikeU 4; man ergreift die einmalige 
Gelegenheit beim Schopf und kauft einen 

Wagen ohne Preisbindung. Der die höthste 
tedinisdie Reife seiner Laufbahn aufweist, 
optimale Zuverlässigkeit und Lebensdauer 
erwarten läßt und dazu noch unter dem ehe- 
maligen Listenpreis zu haben Ist. 

Diese Mügliciikcit bc<,trht Jetzt bei den 
Fiat Modellrn 125 und 125 Special. 

Sprechen Sie mit einem Fiat-Händler. Mal 
sehen, was er Ihnen bieten kannl 

Das olle« hoben die beiden FiaU «erien- 
mäßig, ohne Aufpreise: 
125; 1597 com, 90 PS, über ISO km/h Spitze. 
Technisch und au>stat(ungsTnä^i0 weilge- 
hend dem 125 Special entsprechend. 

125 Special; 1597 ccm, luu ra, < ooemie- 
Bcnde Nockenwellen. Spitze 170 km/h. 5- 
Ganfl-Getriebe, WiltelsrfioIluriB, Drehstrom- 
Lichlmoschine, 4 Halogen - Scheinu)cr/er, 
Rück/ahrleuchte, 4 Scheibenbrem«en (Zuiel- 
kreiS'Bremze) mit Servo-Bremtvmtärker, 

Kjuritirvijcr*, * Boudi-Bodentcppiche.Miiieiormiehnenin» 
Fond, Doppelklantiuorn, aübiendbaj^r In» 
nenspiegel, Make-up-iSp«ccel, ZiflCi renan« 
Sünder» elcktrUdie Zeiiuhr, Togeaktiome* UrioiiUr, WamruckwrftA^r 
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Bundestagskandidaten 
Büisii^or K i Thard Wulff fl,ani;cn) und Wolf- 
ti.iti'j KV:;-!-;',n !iJf<'nbath), 

\^; i lilii ßcr.d die Mitglieder dca 
l'iJl'-Kii'h vci Ij.Jii Ii-: Offc nbadi-Land Ii! I> Ir- 
aii rti- /.um 1s|):ir!i'ila;-. am 7. und 8. Ok- 
'i'h-:■ ;':i üii;; : T 15;. j .-rhnus. Die. Dclc-gi^r- 
li'n :n T! i;- hf')l,<;e der :ibr.-„ebeiifn Slim- 
nic-.i: .\i (Obi.ri.shai-"i:Mi), Kricdrich 
Zm;-T ((ilirit K'irin von Mullke 
(S|); 'ndln.-'-n), H( inz Wulff (Sprendlingen), 
Ilü - J :.'irhim Wi'irrmann (Seligenstadt), Dr. 
Ilaii.' C;. Kiiü.rlkrn (Hiidischliigl, Dieter Bahr 
(I-anL"!n), Kirl-IIi'in/ Hril/lcin (Götzenhain), 
Kail Kühnh- (Oudonhufcn). Werner Singen- 
flunk (S"li']"n.stadt), Klaus Go.schrnann (Diet- 
zcnb:H h), Werner \i<'kel (Neu-Isenburg), Eljcr- 
hard Wulff drangen), .losef Acker (Seligon- 
sludl), Klaus .Mlmanrilter (I.angen) und Ger- 
linde lifit/lcin (Götzenhain). 

Ferner wurde bekanntgegeben, daß die 
I-i.sle der FDP füi die Krei.stagswahl von dem 
Kreista.i^sab'jeurdneleii Dr. Hans G. Engelken, 
Hu(b.s<hla-!. angeführt wird. 

Der Kiei.sverbnnd hat zwei Gesehäftsstellen 
eiiigeriehlel, die ab sofort den Mitgliedern und 
Intcre.s.senten für Anfragen und Auskünfte 
zur Verfügung stehen: Kreisgeschäftsstelle 
West, I.angen, Am Beizborn 13, Tel. 0 61 03/ 
2 32 88 (Bahr) und Kreisgeschäftsstelle Ost, 
Scligen.stadt, Kinhardstr. 33, Tel. 061 82 /38 10 
(Weiermann). 

Erfolgreich 

^Rheuma 

Muskel- und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst in 
hartnäckigen Fällen bewährt. Die 
krampflösendo, entzündungshem- 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungslördernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und (jberzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

Rbmigal- 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am Mittwoch, dem 27. 

ScptcmV)er. kann Herr Georg Lohr. Weiher- 
strafJe 2, .s;einen 80., und am Donnerstag, dem 
28. September, kann Herr Adam Ströber, 
Neekarstraße 1 a. seinen 73. Geburtstag feiern. 
Die l.aneener Zeitung gratuliert herzlich. 

o .\m Samülag Okluberball der Susgo. Am 
Samstag, dein 30. September, veranstalte! die 
Sport- und Sängergemeinsdiaft Offenthal um 
20 Uhr im Saal des . Isenburger Hofes" einen 
Oktolwrball. Karlen zu dieser Veranstaltunu 
sind im Vorverkauf bei Horst-Georg Zimmci, 
Bahnhofstraße 34, und bei Herrn .lakob Hau- 
Friedhofstraße 2. erhältlich 

o Bebauungsplan und Fläihennutzungsplan 
sollen bis zum 16. November genehmigt wer- 
den. Der Flächennutzungsplan und der Be- 
bauungsplan Nr. 6 für das Gebiet „Westlich 
der Bomgartenstraße" wird nach einem F.r- 
laß des Hessischen Innenministers erst bis zum 
16. November 1972 genehmigt werden. Denn 
der Regierungspräsident in Dannstadt hat 
Fristverlängerung für die Pläne beantragt, 
normalerweise hätten die Pläne bis zum 16. 
September genehmigt werden müs.sen. Da 
der Innenminister aber Fristverlängerung ge- 
währt hat. muß man noch 2 Monate auf die 
Genehmigung oder Ablehnung warfen. 

I»pr Antoniohil f'luli l.anKrn führte am Sonntag auf der .Asihaffenburgpr Straße 
einen .\iitomoliii (icscIiiekticlikritK-Slalom diireh. der ein iibi-irusclK'nd cutes Kcho fand, 
l ahrci ans der näheren und weiteren Tinge bung waren der Kinladung gefolgt und (ruijen 
.sieh in die Startlisten ein. Den Siegern winkten l'okale. V<ir dem Starl wurden die Fahr- 
zeuge auf Verkihrssieherheil und (Ihereinslinnnung mit der Slraßenverkehrs/.iilassunKS- 
ordnung ülierpriifl. Her (iesamteindruek von dieser Veranslallung. über die uir in unsi rer 
naelisten /Vusgabe ausführlieh lierieliten; 'lier wurde eehter .Molorsporl betrieben, an dem 
sii'h m:inelie „rseudorennfalirer" eine dieke Selieibe absehneiden sollten. IFoto 

Auto gegen Radfahrer 
Auf (Ii i Kreuzung Nördliche Hingstral5c> M:i 
rienstr.iMc stieß ein Auto mit einem siebi'ii- 
jalirigi'n Hadfahrer zusammen, dei sieh Ver- 
leizuiigin zuzog, die i'iiie liehaiidluiig im 
Kruiikenhau.s eifonlerliih maehlen, Der.lungi' 
konnte iii/wisrhen wieder enllass;"n wi'rden. 

Zwei Verletzte 
liet einem /usaniiiieii.stoß von zwe i l'er.sci- 

ncnwageii .iiif di-r Kreuzung NuidiTidslralle 
Westend-itraße wurden rier F.ihrer und der 
H' ifahrer eim^s VV'ai;ens leiilil verletzt. Die 
l'olizei schätzte den .Saeliseliaden auf rund 
6l)0fl Mark. 

Gegen Lichtmast geprallt 
Die Kreuzung Aiinastraße (Jartenst ra(5e war 

am Donnerstagnachmiltag Schauplatz eines 
schweren Verkehrsunfalls. Fin Personenwa- 
gen, der dort mit einem zweiten Auto zu- 
Kammenstieß. wurde zur Seite geschleudert, 
trat dabei einen Fußgänger und landete 
schließlieh an einem I.iehtmasl. Der Fußgän- 
g<'r wurde zum Glück ebenso wie der Ki aft- 
fahrer und sein Beifahrer — nur leicht ver- 
letzt. Die Poli/eibeamten notierten ferner 
5 TiOO M.irk Sachschaden. 

Familien-Sonntage in der Möbelcity 
JiKlen Sonntag sind jetzt alle Kinriditungs- 

häuser der Möbi Icity We.snür in Frankfurt- 
Hödist, im kauf-park Spiendlingen und im 
kauf-park Mainz-Weisenau durcligehend von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Allerdings findet 
außerhalb der l,adenzeiten kein Verkauf statt. 
Was man auch sucht für eine Kinrichtung - 
alles ist da. die neuesten Kxklusiv-Mudelle 
aus eigener Herstellung und die akluellst<'n 
Modelle international führeeder Marken. In 
jeder Stilart, in veixchiedenen Farben, in je- 
der Preisklasse. 

* 3 00(1 Alark Saehseiiaden re,;istrierte di<* 
l'olizei hei einem l'nfall auf der Mörfelder 
I,:mdslraße. Auf einen Personenwagen, der 
hi'i Gelb an der Ampel in Höhe der Kinniün- 
dung p..'rliner Allee hielt, war ein I.astwagin 
Bufgefahren. l'".ine Insassin ilcv: P<'tsonenwa- 
gens zog sich leichte Verli'tzungen zu. 

SSG-Clubhaus / Jugendcafe 
■ 'orlset/ung von Seite 2 

Für die Um- und Ausgestaltung des allen 
SS(J-Clubhau.ses in ein .lugendcafe schlägt der 
Magistrat vor: Für das .lugendcafe .sollen vor- 
nehmlich die bereits vorhandenen Gasträume 
g(-nutzt werdi'ii. Der Gi-^tiaurn mit seiner 
Schiebewand kaim in seiner derzeitigen Form 
bestehen bleiben. Kr ist durch geringfügige 
lienuvierungsmaßnahinen und durch Kinbau 
einer modi'rnen I leizungsanlage nutzbar zu 
machen. Die Küche .sollte in ihre ursprüng- 
liche Form verkleinert werden, um einen wei- 
teren Gruppenraum zu erzielen. Die unteren 
Häumlichkeiten (KrdgescholJ) sollen z.unäclist 
außer acht gela.s.sen werden und je nach Be 
darf zu einem späteren Zeitjjunkt ausgebaut 
werden. Iliordurch ist gewährleistet, daß nach 
den Erkenntnissen, die sich im Laufe der zu- 
künftigen Arbeit ergeben, genügend Spielraum 
für bestimmte Aktivitäten gegeben ist. 

Größeres Augenmerk soll auf die Ausgestal- 
tung des .Iugendcaf<>s gelegt werden. Die Kin- 
richtung hat in nicht unwesentlichem Maße 
Hückwirkung<*n auf die freizeitpädagogische 
.Arbeit. F,in bestimmtes Niveau in der Kin- 
richtung sollte nicht untersdiritten werden. 
.Aus diesem (Jruntle muß von der sonst übli- 
chen rustikalen Einrichtung abgesehen wer- 
den. Die Kinrichtung .sollte jugendgemäß sein, 
aber auf einen gehobeneren Anspruch nicht 
verziehten. So sind vcMgesi'hen eine größere 
Theke, eine kleine Tanzfläche am Kande des 
Haumes, eine Discothek nnt den technischen 
Anlagen, verschiedene Sitzgru|)pen, die durch 
Itaumteiler voneinander abgegrenzt sind, und 
eine kleine Teeküche. In den bei<len anschlie- 
ß<>niien Nebenräumen konnten Tisihfußball- 
spiele und andere Spii'le Aufstellung finden. 

Pädagogische Konzeption 
Die rein formale Funktion des Jugendcafes 

sollte' sein, jungen I.euten als Freizeitstätte zur 
Verfügung zu stt>hen. Bei dem Begriff Freizeit 
muß davon au.sgegangen wei-den, daß es sieh 
um tatsächlich freie Zeit der Besucher handelt. 
Den I.angener .lugendlichen .sollte ein Treff- 
punkt, ein Kummunikationszentrum geschaf- 
fen werden. Ks muß allen .lugendlichen offen- 

FDP nominierte ihren 

Mil ,•>8 Slinini. :i \un 84 Aiiwi n ii n wauie 
iv, der vertia'menen Wi'clie der Oflenbaiher 
A '' Dr. W'.lfi ane. Weiri-i aal .n r 

! V-r .uNinlun:. dei Fn .. n Dem-;. 
Ii ■ im IViiici' .'..1 -- ikandidi^^f n lur di.'n Wahl- 
kr 144 e- wählt, 'li m du S ^-d^ und fie- 

iii.l' n offenliaeh, Huch." I-, .' ^aih, 
li.ii.fii, I Ii i;-.n.<;lainn! l,ainMiir>p'.l^ l.aii- 
-11, Mjhlheim, Neu 1 .enbur ■ Ob-n ihau ^ n, 
Siirendlin.'.- n -.iiid Zeppelinheim ai:;;i-h()n ■. 

' - inier h.ei ., der zr.; zCeit ;,iif eim m 
A ■-■kongi:!; in i.i u.'ilt, v.m: de; ein- 
. Kandidat der Liiieidlen füi den Wahl- 
k!"i:.- Del nOjährige Medizinei, bii; vor weni- 
■11 Wochen noch Vorsil/inder dei Hezirk.;- 
a .'tel<ainnier, war viele ,lalne Innduich 

I Itverordneter in (Jlteiibai-ii und i iiiigeZeit 
a.ieti Fraktions Vorsitzendel riei (;flenbacher 
FDP. Bereit;; in früheren .lahreii kandidierle 
Wi-irnershaus lür Landtag Uisten d.-r I'ieien 
Demokraten un<l wäre lüiiti um ein Haar in 
(ieii Lanritag eingerückt, als er auf Platz II 
der FDP-Liste stand, die P;e '.- i aber nur 
zehn Sitze erringen konrile. 

t'nter Vorsitz des Vizepräsidenten des ile>- 
si.- iien Landtags, fiottfried Voitel, der als 
FIJP-Bezirksvi'rlreter zu ilei Versammlung 
eingeladen hatte, wählten die Parli-imitgliei'er 
auch gleich einen Wahlkreisvorstand, di-ssen 
\orsitz.end(>r Adolf Fries (Offenbach) wurde. 
Stellvertreter ist Heinz Wulft (.Sprendlingen), 
Schatzmeister Werner Kühl (Obertshausen;, 

stehen und nicht dureli ein voigi gebeiu s Pro- 
gramm eine .Selek'ion d^r-r Besuiher herbei- 
führ<-n. 

.Aus diesem (Jrunde muß zunächst aui be- 
stimmte, zielgerichtete Programme vi rziehtet 
werden. Eine Freizeitstätte ist nicht dazu da, 
die Freizeit auszufüllen (Konsum), sondern 
Haum (Freiraum) für Initiative, .Spontanität, 
Ituhe, Krholung und Fntsjjannung bereitzu- 
stellen. 

Die Besucher kommen au-- vei-chiedenen 
siiziologisch strukturierl< n und sozialgepragti^n 
Schichten und (Jruppen. Dies hat zur Folge, 
daß untersehiedliche Haltungen. Verhalt< ns- 
wei.sen zusanunentreffen. Dies bedingt die Nol- 
wi ndigkeit. clas Zusammenleben im .lugeml- 
cafe zu koordiniei-en, für .Ausgleich zu sorgen, 
j(>dem zu seinem Recht zu verhelfen, Abbau 
von Vorurteilen in verschierlenen Bereichen. 

Aus dem Zusammensein von .lugendlichen 
aus verschiedenen sozialen Gruppen ergeben 
sieh Lernmöglichkeiten: fleselliges bzw. ge- 
sellschaftliches Leben wird einge übt, '/usam- 
menleben mil anderen Menschen oder CJrup- 
pen ermöglicht. Dies kann nur geschehen auf 
der Grundlage von Toleranz und Kückicht auf 
andere Menschen, die auch die jeweils eigenen 
Binlürfnisse ungestört realisieren möchten 
(Bewußtmachungsprozies.se). Methodisch ge- 
schieht dies durch gezielte Gesprächsführung 
mit den .luüendlichen, „was unweigerlich zu 
personellen Auswirkungen in diesem Zusam- 
menhang führt", wie Bürgerm.^ister Kreiling 
bemerkte. 

Die rein soziale l'unklion erwactist auf die- 
ser Basis. In Gesprächen unterrichten die Be- 
sucher soziale Probleme, von denen sie selbst 
(.'der andere betroffen sind, und erwarten 
Hilfe (Lehrlingsfragen, Schülerlragen, Berufs- 
ausbildung, Drogen). Hier bietet sich durdi die 
Kinrichtung des .lugendcafes die einzigartige 
.Möglichkeit helfend einzugreifen, indem die 
Probleme der Jugendlichen nicht nur regi- 
striert. soiKlern auch in Angriff genommen 
werden und nach Lösungsmoglichkeiten ge- 
sucht wird. 

* Plötzlich ohne Fahrräder standen zwei 
■lungen da. die mit einem Mädchen am Frei- 
tag von Langen zum Pilzesammeln in den 
Buchsdiläger Wald gefahren waren. Die un- 
bekannten Diebe stahlen vom Fahrrad des 
M.-iddiens einp Strickjacke. — Der Polizei- 
stalion I.angen sind in den letzten Tagen noch 
eine Reihe weiterer Fahrräder und Mufas so- 
wie Kloinkrafträder als gestohlen gemeldet 
wordi>n. 

ist es soweit t 

Niciits wie iiiii' 

"Wer regelmäßig 

Investmentzertifikate kauft, 

braucht sich um Kursschwankungen 

nicht zu kümmern. Darum 

empfehlen wir den DWS-Sparplan. 

J*5S9- 
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Millionen Sparer interessieren sidi für das 
investmentsparen. Viele würden gern Geld in 
Invi .stmentzcrtiflkalen anlegen. Sie sehen 
aucb ein. daß die Kurse günstig sind und zum 
Einstelgen einladen. 
Dennoch tun sie es nicht. 
Zwei Griindp sind dafür meistens verantwort- 
lich 
|. Man betrachtet die ständigen Kurssdiwan- 
kungen mit Unbehagen und fürchtet, den 
„richtigen" Zeitpunkt zum Kauf und Verkauf 
leicht zu verpassen. 
$. Man glaubt, von Investments, Aktien und 
der Börse niciit genug zu verstehen. 
Bo respektabel diese Vorurteile sind: Sie sind 
falsch' 
Denn es gibt eine Möglidikeit, Geld in In- 
yestmentzertifikaten anzulegen, ohne sich um 
Kauf. Verkauf und Verwaltung der Papiere 
kümmern zu müssen. 
Diese Möglichkeit erschließt Ihnen der DWS- 
Bparplan Er funktioniert folgendermaßen: 
□ Sie schließen mit der Deutschen Gesell- 

schaft für Wertpapiersparen einen Spar- 
plan über einen DWS-Fonds - also IN- 
VESTA. INTETiVEST AKKUMULA, IN- 
PENTA, INTER-RENTA oder RE-INREN- 
TA - ab. Die Auswahl des Fonds liegt bei 
Ihnen, wobei wir Sie freilich gern umfas- 
send beraten. 

tu Sie setzen die Laufzeit und Höhe des DWS- 
Sparplans je nach Ihren persönlichen Spar- 
zielen fest. Beispielsweise die Laufzeil mit 
10 .lahren, die Höbe mit 12 000,- Mark. 

□ Sie z.ihlen monatlidi oder vierteljährlich 
den anteiligen Betrag auf Ihren DWS- 
Sparplan ein. (In un.serem Beispiel sind das 
pro Monat 100 Mark.) Damit Sie nicht je- 
desmal erneut einen Überweisungsauftrag 
ausfüllen müssen, empfehlen wir Ihnen, 
Ihrem Kreditinstitut einen Dauer-tJber- 
weisungsauftrag zu geben oder uns einen 
Einziehungsauft rag. 

Das ist alles, was Sie zu tun brauchen. Dann 
fangt unsere Arbeit an: 

O Wir wandeln Ihre regelmäßigen Einzah- 
lungen auf den DWS-Sparplan sofort nach 
Eingang des Geldes bei uns in Investment- 
substanz um. Und zwar immer zum jewei- 
ligen Ausgabepreis. 

□ Wir betreiben für sie eine Anlagepolitik, 
deren kontinuierliches Ziel es Ist, Sicher- 
heit und gute Erträge miteinander zu ver- 
binden. Diese Aufgabe liegt in Händen er- 
fahrener Wertpnplerfadileute und Markt- 
analvtiker. 

□ Wir wandeln die Erträge auf Ihrem DWS- 
Sparplan in zusätzliche Investmentanteile 
um. Sie erschließen sich damit die Chance 
auf weitere Zinserträge und weiteren 
Wertzuwadis. 

□ Wir üljcmehmcn die Verwahrung und Ver- 
waltung Ihrer Anteile. 

□ Wir unterrichten Sie regelmäßig über den 
Stand Ihres Spai-plans und informieren Sie 
in Jahres- und Vierteljahresberichten aus- 
führlich über unsere Fonds und die DWS- 
Geschäft spolitik. 

Kein Zweifel: Bequemer geht's nii:ht! 
Doch die Bequemlidikeit ist nur ein Vorteil 
des DWS-Sparplans. Wichtiger für Ihren 
Geldbeutel ist ein weiterer Vorteil - nämlich 
der sogenannte Cost-averaging-Effekt. Das 
beißt; 
Da Sie - unabhängig von Kurssdiwankungrn 
- zu bestimmten Terminen einen bestimmten 
Retrag auf Ihren DWS-Sparplan einzahlen, 
erwerben Sie Investmentanteile mal zu nied- 
rigen. mal zu mittleren, mal zu höheren Prei- 
sen und kommen Infolgedessen auf längere 
Sidit zu einem günstigen Durehsdinittskurs. 
Eben diesen Nutzeffekt nennt man in der 
Fachsprache Cost-averaging ... ein Verfahren, 
das Sie beim DWS-Sparplan gewissermaßen 
automatisch ..niitkaufen". 

nWS-ENTNAHMEPI.AN 
Die logisdie Ergänzung und B'ortführung des 
DWS-Sparplans ist der DWS-Entnahmeplan. 
Es ist - wie der Name sagt - ein Plan, der 
Ihnen ein zusätzliches Einkommen erschließt: 

■~w »«St. 

I" 

Entwicklung eines INVESTA-Entnahmekontos seit Ende 1956. Kapitaleinsatz DM 30.000,-, 
Abhebungen von 8".'o pro Jahr ^ UM 2.400.- in Halbjahresraten - Wiederanlage aller Aus- 
schüttungen zum Ausgabepreis bzw. ab 1968 zum Anteilwert - Entnahmen zum Anteilwert. 

Entwicklung einer Einzahlung von DM lO.OflO 
in INRENTA seit .'Vuficgung am 25. 1. 1966 

bei Wiederanlage aller Erträge 

n Sie zahlen entweder einmal einen be- 
stimmten Bot rag auf einen DWS-Entnahn\u- 
plan ein oder wandeln einen einbezahlten 
DWS-Sparplan in einen DWS-Entnahme- 
plan um. 

□ Wir überweisen aus Ihrem Depot regel» 
mäßig monatlich oder viertoliährllch ein« 
bestimmte Summe an Sie. 

Während also Ihr Inveslmentvermögen - und 
zwar wiederum je naeii Ihrer Wahl in unseren 
Fonds INVESTA, INTERVEST. AKKUMl'I.A, 
INRENTA. INTER-RENTA oder RE-INRENT.\ 
- weiterarbeitet und zusätzlich Vermögen pro- 
duziert, zahlen wir laufend den von Ihnen g<v 
wünsehten Betrag an Sie aus. 

Ein idealer Weg also, sidi eine laufi-nd« 
,.Rcnte" zu schaffen und dadurch die AHers« 
Versorgung zu sichern oder aufzubos.=em! 
Wie hocii die regelmäßigen Abhebungen sind, 
hängt von Ihnen ab. Falls Sie Ihr Investmonl- 
verniögen nicht allmählich aufzehren wollen, 
empfiehlt es sicii, die Abhel)ungen - gem<'ssen 
am vorhandenen Invc.stmcntkapital nicht zu 
hoch anzusetzen. 

Weitere Iniorniationen erhalten Sie kostenlos 
und unverbindlich durdi die 
Deutsdie Gesellschaft 
für Wertpapiersparen mbH (DWS) 
6 Frankfurt am Main 1 - Postfach 3624. 

Fertighäuser für Individualisten 

7.ENKER bietet breiteste Fertigliauspalette Deutschlands 

Spottbillig ein gesundes Raumklima 

Beispielhaftes Wohnen, individuell - für 
nahezu jeden Ge.-:chmack - ist das Haupt- 
pierkmal des erweiterten Lieferprogramms 
Her ZENKRR KG. Die Produktion von RAUM- 
ZELLEN, von ZENKER maßgeblich entwik- 
kelt und langjährig erprobt bei Schulen, Kin- 
(lergärten und anderen Großobjekten - zwi- 
schenzeitlich in Kooperation mit einem ande- 
ren Fertigbauunlernehmen veitrieben -, wurde 
Wieder voll in den Firmenverband integriert 
Und verbreitert damit 
^ie Angebotspuletie der 
r.ENKEn-HAt.'SER, die 
in ihrer Vielfalt in 
Deutschland ohne Bei- 
spiel sein dürfte. 

Neben 10 Grundtypen, 
die mit verschiedenen 
haihformen und -nei- 
pungswinkeln kombi- 
niert, wirklich ungezählte 
Variationsmöglichkeilen 
ergeben, sind RAUM- 
KFT.I.EN für den Eigen- 
Tieimbau sozusagen die 
Pünktchen auf den ZF.N- 
KLR-H AUSERN. Hier 
Sdieinen alle Probleme 
gelöst und der Wunsch 
vom individuellen Fer- 
tigbau endlich erfüllt. 

ZENKFR-RAUM-ZELLEN-IIauser werden 
BUS einzelnen RAUM-ZELI.EN zusammenge- 
|ügt und brauchen aufgrund ihrer besonderen 
Konstruktion keine Unterkellerung. Keller - 
Insbe.sondere bei Hanglage - werden sicher 
pudi weiter gewünscht und gebaut werden; 
das ZENKER-HAUS-Programm geht hier 
optimal auf die einzelnen Anforderungen ein 
» aber bei schwierigen Bodenverhältnissen ist 
der Verzidit auf den Keller nur zu oft die 
TCSte und vernünftigste Lösung. Eine Wirt- 
Sdiaftszelle, komplett mit Kühl- und Hei- 
feungsr ium, ebenerdig dem ZF.NKER-RAUM- 

ZELLEN-HAUS angegliedert, bietet Ihnen den 
völligen Ausgleich, zumal dadurch „das ganze 
Haus aus einer Hand" einschl. Stahlrahmcn- 
punktfundament geliefert wird. 

Ein weiterer Vorteil liegt in der Konstruk- 
tion der RAUM-ZELLEN-Häuser. „Variables 
Wohnen - freie Raumgestaltung" -, endlich 
keine Schlagworte mehr; denn die besondere 
Statik der RAUM-ZELLEN kann auf tragende 
Innenwände verzichten. Es hört sich unglaub- 

Jelzt in den Herbsttagen, aber auch im 
Frühling, machen schwankende Temperaturen 
vielen Menschen sehr zu schaffen. Noch kön- 
nen wir das Wetter leider nicht selbst bestim- 
men, dagegen jedoch die Temperatur in unse- 
ren eigenen 4 Wänden. Das i.st das Ergebnis 
eines Fortschrittes, den die Technik in den 
letzten Jahren erzielen konnte. Wie groß die- 
ser Fortschritt ist, sei an einem einleuditenden 
Beispiel erläutert. 

Noch vor gar nicht langer Zeit war das 
Heizen ein Problem, an das vor allem unsere 
Hausfrauen nur ungern erinnert werden wol- 
len. Wie anders ist es heute. In Minuten- 
schnelle kann man mit dem modernen ölofen 
ein warmes Heim schaffen. Und das ohne be- 
sonderen Aufwand, dank der elektrischen 
Zündautomatik, der automatischen Tempera- 
tursteuerung, der selbsttätigen ölzufuhr zum 
Heizgerät. Betrachten wir die zentrale ölver- 
sorgungsanlage: Sie versorgt automatisch, mit 
einer elektrischen Pumpe, auS einem Tank im 

Keller, über dünne Rohrleitungen den Ofen 
mit Brennstoff - wenn es erforderlich ist, all« 
Öfen, Herde und Badeöfen in den Wohnun- 
gen oder im Eigenheim. Das ist interessant für 
jeden Mieter und Hausljesitzer. 

Eine zentrale Ölversorgungsanlage läßt sich 
leicht installieren und ist daher kostengünstig. 
Man braucht außerdem nur einmal im Jahr 
den Tank zu füllen und hat dabei nodi den 
Rie.senvorteil, das Heizöl zu einem besonders 
niedrigen Preis einkaufen zu können. 

ölöfen .ind wirklidi dankbare Wärme- 
spender, nicht nur im Winter, sondern im 
gleichen Maße auch in den Übergangsmonaten 
cies Ilerijstes und des Frühlings. Sie sind an- 
passungsfähig und .schaffen nicht nur das fiir 
die ganze Familie so behagliche und gesund« 
Raumklima, sondern dies auch noch spott- 
billig. Automatik, Wirtschaftlichkeit, Form- 
schönheit und bewährte Zuverlässigkeit 
machen den ölofen zu einem bevorzugten 
Wärnie.spender. 

Hohe Zeit im Garten 
Das l'ilanzcn kann bald beginnen 

lieh an, aber ein RAUM-ZELLEN-Haus kann 
theoretisch ohne jode Innenwand, nur mit der 
erforderlichen Naßzelle (Küche, Bad, WC) ge- 
liefert und dann mit Raumteilerwänden selbst 
gestaltet werden. Spezial-Innenwände, die 
jederzeit eingebaut, umgesetzt oder ganz ent- 
fernt werden können, sorgen dafür, daß dieses 
Haus sich immer wieder neu den Wohnanfor- 
derungen anpaßt. 

Kostenlose Erstinformation „Gesamtpro- 
gramm ZENKER-HAUSER" über die Her- 
stellerfirma; ZENKER-HÄUSER Walter Zen- 
ker KG, 3470 Höxter-Lüchtringen, Postfach 202. 

Nervosität, Müdigkeit, Ersdiöpfung 
Stärkungsmittel gleichen vielfach Mängel in der Ernährung aus 

Bei der heutigen Lebensweise, der ständl- 
;eii Streß-Situation in physischer und psychi- 
idier Hinsicht, sollte sich jeder einer gesunden 

bensweise befleißigen. Auch die Ernährungs- 
Umslände sind häufig nicht geeignet, genügend 
Kruft für die Wiederherstellung von Zellen, 
fJerven und Organen zu liefern. Ein qualifl- 
»lertes Stärkungsmittel wie Bilatin, das es in 
leder Afxitheke rezeptfrei zu kaufen gibt, Ist 
Wne wirksame Hilfe gegen Nervosität und 
Ersdiöpfung. 

Bilatin ist ein hochwirksames Konzentrat in 
^larer Lösung. In dieser Form enthält es hodi- 
Bklives reines Pflanzenlecithin. Es ist so auf- 
bereitet, daß es sein« Wirkung optimal in den 
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Zeilen des Körpers, besonders im Bereich des 
Gehirns, der Leber und der Nerven entfaltet. 
Daneben wirkt in Bilatin ein wertvoller 
Frischleberextrakt mit natürlichem Vitamin-B- 
Komplex. Er beeinflußt günstig die Stoff- 
wediseUunktionen und fördert die Bildung 
neuen Blutes. Ein zusätzlicher Energiespender, 
der audi in vielen Früditen zu finden ist, 
wirkt hier konzentriert als Energiequelle. 

Es lohnt sich, über einen l&ngeren Zeitraum 
konsequent - also regelmäßig - eine Bilutin- 
Kur durdizuführen. Das Präparat ist in allen 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Insbeson- 
dere die preisgunstiga Doppelpackung ist zu 
etnpfehleo. 

Für die meisten unserer Gartengewäch.se ist 
zwischen Ende September bis Ende November 
die günstigste Pfianzzeit. Uber Erfolg oder 
Mißerfolg der Pflanzung entscheidet neben ge- 
sundem, einwandfreiem Pfliinzmaterial in 
er.ster Linie der Boden. Neben der dem Stand- 
ort angepaßten Arten- und 
Sortenwahl ist der gründ- 
lichen Vorbereitung der 
Pfianzfläclien besondere Be- 
achtung zu schenken. 

Hierzu wird der Boden 
gründlidi gelodtert. Der Bo- 
denlockerung schließen sich 
weitere Maßnahmen der Bo- 
denverbesserung an. Eine 
moderne Mögliclikeit der Bo- 
denverbesserung ist die An- 
wendung von ©Hygromull, 
einem wasseraufnehmenden 
Harzschaum in Flockenform. 
Wichtig und willkommen für 
den Anwender von Hygro- 
mull ist, daß keine Geruchs- 
belästigung, wie etwa bei 
Stalldung, auftritt. Auch Un- 
krautsamen und Krankheits- 
keime sind in Hygromull 
nicht enthalten. Vielfach be- 
obachtet wurde ein gewis- 
ser Abweisungseffekt gegen 
Mäuse. Interessant ist außer- 
dem, daß Hygromull in den 
für Gehölze und Stauden vorbereiteten Böden, 
also im schwach sauren bis neutralen Bereii+i 
eine lange I,ebensdauer von mehreren Jahren 
besitzt. 

Hygromull ist über Handel und Gonossen- 
sdiaflen Itn COMPü-ProgranuM su besiehen. 

Die Anwendung ist ganz einfach: Auf leichten 
Sandböden bis mittleren sandigen Leiimeii 
genügt es, ca. I -2 cm Auflageschicht auf den 
Boden zu geben (entspricht 1-2 cbm je lÜOqm). 
Eingearbeitet wird in kleinen Anlagen und auf 
Beeten mit der Grabgabel, dem Spaten oder 

der Zinkenhacke (Karst). In 
größeren Anlagen leistet die 
Gartenfräse in langsanier 
Umdrehungszahl beim Ein- 
arbeiten auf lO-l.'icm Tief« 
gute Dienste. 

Mit der Pflanzvorbereitung 
ist auch das Nährstoffpoten- 
tiai des Bodens zu verbe.s- 
sem. Hierzu können die Er- 
gebnisse der Bodenunter- 
suchung wertvolle Hinwei.sa 
liefern. Empfehlenswert i.st 
es, die Crunddüngung mit 
®Nitrophoska permanent in 
nicht zu hoher Dosierung von 
ca. 40-50 g/qm durchzufüh- 
ren. Dieser Dünger zeidinet 
sich durch eine Langzelt- 
Stickstoffwirkung aus, so daß 
im Winter keine Nährstoffe 
ausgewaschen werden. Für 
die Nachdüngung im Früii- 
jahr und Sommer kann wie- 
derum dieser Dünger oder 
aber das ebenfalls chlorid- 
freie Nitrophoska blau 

8 p e z I a 1 verwendet werden, sobald di« 
Pflanzen gut angewachsen sind. 

Mit gutem Pflaiugut, wohlvorbereitetem 
Boden und optimaler Düngung und Wasser- 
versorgung muß jede Pflanzung gelingen und 
tein« duuerlialta Fraude seini 

publi« rslationt/onzeigen 



Tausend Ausdrücke 

für das Trinken 

U'wruMvs P.irr Eine Cronfflopte üvs UurstPs 
7nit iiuttvr 

ihs) — Mit Krslaun^'n sli'lltL d< r j'jn;:» 1 i» in- 
rieh llfin«* fest, als er au] s« in« ri H. j rn tml 
aiisli^ndisdicn Touri.sU'n /u.SHiiunMikjir;; Ta^i- 
s<ikI Au,>.(Iru(k(* hüt der Ar.iJxi- Im (in 
Schwrrl, der Kran/.oM- lui di« IjcIi. , dcrhi-, 
lündor fui das d»'i i>i »ilsrhf' lui du.s 
Trinken.' l.'nd «IrT Lr \on i.acrhus, iiahi- 
hiinuN und Co. ' >irlit mit Krilaonm (< n1. (hil/ 
«'S wdIiI aijf <li r VV<'ll kc-MM- /fil uii'^ k<-in<'n 
(irol5<'n li.il)cn rrwi^. (i'-^-n !)ur>! 

Spuirji liinH-rllr-lj. 
Auf liO.') .S"H( M !ia( <" I Mriiiil/i r < in« 1; ::i- 

koloyn K'Hiixl, tlH- e in«' Kundyiuli«'- lur f\Vi> 
s«'n«^-) I>U!'li;;c wuid»-. LIi.« rs»lio))!Ii'Ii --iui- 
iK-n Iniouuatioiii'n. 'J'al.-iulu-n. Ai!' kdf«t< n./i- 
1,jU ivjii) ' ind 2-')0 I'i TMjnlJifik^ iti di i- \V. Ii- 

Mh 4-}i!c.j und i'laudft < i. n uh i rl<-n 
J>ursl ('in. iJ.ilx-i <• \ »r'-lajidlirliM- 
w<-In»- mci-: um Alknh(»lika Nur w- tm die 
liivJ'pUJUT nvhr d«'! (H- un<Ui«'it .i - d'ni 
\V«»h!l)(*liiidt*n dn-nt n -ollen, jin-' td Ii 
ilaihi"'» ' darunU'j . ..Kjn iJjci von lijnt ind 
l'.H j ,;«'ko(}it un<i mit |iuli«T und < ij 
^4<nia*ljt und i;rwfrni«i .jn«! df Mdri'-n- 
nudil« rn ■••....cn '-rwriclH l d»*n I/ jIj Ui.-i 
ni;»rh»*1 u» ]iud'* sanlllc Slulduant:«'". Soi.i' in'' 
sclion die H'-ili;;«' I!i)df ;;ar(i. i;«'l>(Men JOUM . u 
Ii<»(k''Ihcjni. ni ihrer Sfhrdt „Cau'.ic ri 
cur-H- t'rjd j-orni-sclii» Ar/li* veronlt)«'i«-n ;;i.- 
gen ;4iv>rhwollene iJi usen ('^n-(^lla^'' vnn Al- 
Inlihlallern niil Mjoihefe. 

Kin he|jcl)i<»r Wundtrank wai .jt di vsuinM S 
Hier mit Hulfer Und ;;e;;en Welt.si iwnerz 
hilft tjodi anderes, wie Otio Julius I5.»*;lj;mni 

191()i in seinen „Sonderharen ^»e tindi- 
tcn* v<ir.seiil;i*»t. 

. U'enn (h<.tj der Well.sdwn<'r/ packt. 
Wenn dich (Jram verhadtt, 
W<'nn die Iii(»l)e dich am Zwickel yv^ackt 
() dann liole (Jir 
Sdiwar/.es Porterbier 
Mische Ale »»in nadi Korniel 2;1 
Dieses schliirle dann. 
»Schwer ^ieprüfler Mann, 
ehester Kase koste da/.u dann u wann." 

J*v">tlidi<-n Spafi heieilen dem Iamt die kul- 
lut^;«'.->diidithdien Al)risse — .-^ei rs üljer den 
..Kater", den „iMskus". den .Hau^ch' fwohei 
eine mehi^« iti«e AufsteilunK a'ler Ausdrucke 
lur (ii'n ..Sdiwips" nidit un;4elesen hieihen 
daj f). den WeinkemuM" . (!en „Whisky". Knd- 
los ivt dir Hejfu' der c rwahn« nswt i It-n I*kle. 
- die mit , A" wie „Auflakt" i)e^innen und j 
mit einem Kinis „/um Sihluß" entien. Heines 
1 'ndersta^ernenl des sprit/i?;en Autors, tlaU 
< I sein Werk ..nur als I.ückenhüüer* he/f>ich- 
nel. ,.his eines Taj^es das i^rolJo Heallexikon 
fler Trinkolo^ie erscheint". I)aß mit so leich- 
ten WortcMi iiher .sovielo harte (Jetranke ^e- 
-(hriehen wird, maj^ nur flen Al)stinen/ler 
aruern. Vi*rewij;l ist auch er — als (lesin- 
nUiif?sfreund und Nachkomme des ^jrof'ien I'y- 
ihn^oras. 

Röntgengeräte zur Waffensuche 
Die amerikanische Klu^Ki'SidlsduiIt l\uiAm 

\vird den Ivjfferinhalt ihrer Klug^jaste kuiU- 
tij; mit einem I{öntfi<*n{4erät durchleuchten. 
Wie <lie (J<'sell.s(haft mitteilte, werden mit 
Hilfe schwächster Impulse Waffen, Kxplosiv- 
Ktoffo und Me.sser ueoi tet und auf einem I^ild- 
scliirm ue/ei«t. Die Könt^enstrahlen seien so 
schwa(4i. daf5 sie für Men.schen keine (Jefahr 
darstellen. Seihst hochemi>findliche Filme 
werd<'n nicht hellchtei. (h.s) 

Attraktive 
Bundes- 
republik 

r'\ 

Emwanderungs 
uberschul) 
ig70in1000 

(lündesrepubiikl |USA| iFfontTreichl 

MiUione>i üts Knde des vori> 
gen Jahrhunderts nach Übersee ausgewandert, 
njeil es für sie m der Heimat kein Fort~ 
kommen mehr gab. Vor aHcm die Dörfer 
wurden zur Ader gelassen. Inzwischen isf die 
ßundesrepublik noch vor den Vereinigten 
Staaten zum größten Einwauderungslaud der 
Welt gewordeti. Die Existemsorgen. die seit 
Beginn der Industrialiaierung die Landwirt^ 
Schaft belasten, sind sichcrhch nicht kleiner 
geworden. Aber niemand brauchte heute aus- 
zuiüflTidern, um sein Glück woanders zu ver- 
suchen. Im nächsten Dorf oder in der nächsten 
Stadt hat die vollbeschä/tiyte Bundesrepubiik 
dem aufgebenden Bauern besseren Arbeits- 
platz zu bieten, ohTic daß er seinen WohnsitJ 
au/oeben muß» 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgnbe; 

Montags 11 Uhr. 

• 

Für die 
Freitagausgabe; 

Donnerstags 11 Uhr 

Bei sehr guten Verd enslmöghchkeilen 
gesucht; 

KRANFÜHRER 

BAUMASCHINISTEN 

Ewald Kieber GmbH & Co. KG 
6f'''7 Langen. R - ift. Tel 77 44 

Todesanzeigen 
dienstags u. freitags 
bis 8 Uhr. 

Orientteppictie 
(Mn kt at) '/nll-1.hk'T 
"Tel. 6 10 70 

Fußbodon- 
verlepung 
PVC- und Teppich- 
böden 

na. h Vcn-Inbaning. 
roll f(»n 2 24 !t2 

Rolls 
Weinbrand- 
bohnen . 
lato»' 1 nH 300spL-.i IfWU 
Sarotti 
7 Länder 
Spezialitäten 

u3,98 
Äquavit 
Viu.- 8,45 

Grand Marnier 

13,90 
Cordon Jaune 
0,7 LU H. 

rhumbler « .i$sv>*p( M trittirucsf N wEiNi fAffir 
Ihr preiswertes Fachgesdiäft 

Langen. BahnstraSe 36 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

20 Jahre 

Im Iniiusliiegeliiel. ONslr. 12 - Tel. 1J3S 

nii: I i;i:ii: w niiMüt- 
«.1 .>li;iNS( ll.\lT 

IN 

Tankstelle 
führender Marken-Kraftstoff, 
zu verpachten. 

Anfragen unter Off -Nr. 1049 a d LZ 

Das besondere Angebot für die 
Freunde eines individuellen 
Wohnstils: 
Komlort-Mletwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim In 
einem besonders hübschen Neubau- 
gebiet. Erstbezug etwa abl.10.1972. 
Zum Beispiel: repräseiilallve 3-Zlm- 
mer-Wohnung mit eingerichteter Kü- 
che, Diele. Bad, sep.WC. Balkon, Ab- 
stellraum und zusätzlichem Keller- 
raum, Teppichböden, Isoliervergla- 
sung. Bei absolut durchschnittlichen 
Mietpreisen bieten die Wohnungen 
durch besonders gut gelungene 
Raumaufteilung ein Höchstmali an 
Wohnkultur. Besichtigung täglich von 
unserem Büro aus. 
Vermietung ohne Maklerprovision. 

-»"i ■ : ' V- .Melefon(061 52)60 90," 
: ^ Ugl. 9-18 Uhr 

Wir suchon lür sofort mehrere zuverlässige 

Versandarbeiter (innen) 

Außerdem suchen w/ir einen 

rüstigen Rentner 
für leichte Hof- und Gartenarbeiten. 

Die Dauer der Arbeitszeit muß nicht ganztägig sein. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr 
In unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, TeL 610 81 

# Rüttgers 

^ Club Markensekl 

0,7-Ltr.-FI. 
Inkl Steuer 

3,99 

Scharlachberg 

Meisterbran 

OJ-ltr. Ff12,95 

Formosa 

Stangenspargel 

^ Ii Q 

800-9 Pose OflO 

Sarotti Marken- 

schokolaile 
In verschiedenen Sorten 

100-g-Tfl. -,59 

m 

m 

m 

Dr.-Qetker-Els 
„Fürst-Pücklef Art" oder g 
„Eis mit Herz" T %ig 

jedeHauspackuno 89^^ 

m 

m 
Flämischer 

Vorilersciiinken 
gerollt, gekocht B 9 

100 g "f0?l 

Holländischer 

ßouila und Edamer 
40 48% i. Tr. 
im Aufschnitt frisch vom Laib 

100 0 " 

Holländischer 

ßehelmratskäse 

48% Fett I. Tr. 

400-g-Laiti 2je 

Holländischer 

Edamer und Gouda 
40/48"'« Fett I. Tr. 

iede150-g- _ _ _ 

Aufschnitt- ^ 20 

© 

m 

Packung 

Elegante Umstands-Moden und -Wäsche 

Ffm., Schillerstraße 17 

Kalserstraße 66 
Berliner Straße 4 

LAMMPELZMXNTEL,.r.:i':^r^l.EDER.VATER Hauplw«cht (U Bulinhof) " ™ 
Deutschlands «rSfitas Spesialgasckfifl für Ledarbeklaidung bietet einmalige Verteile beim Einiiauff 

Präfienbing 

Bertdttungsi'iiternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u Barkrediten. 

Kreditagentur West 
G Lotzen 
623 Ffm.-Grlesheim 
Schöffenstraße 7 
Tel. OG 11 '38 10 00 

Wir trauern urn unseren Freund 

Dietrich Langhoff 

F.D.P. Jungdemokraten 

Ortsverbände Langen 

Langen, im September 1972 

Reich an Arbeit war dein Leben, treu und fleißig deine Hand, 
für die Deinen galt dein Streben, bis an deines Grabes Rand. 
Ruhe sanft, du gutes Herz; dir den Frieden, uns den Schmerz. 

Traurig nahmen wir Abschied von unserem lieben Entschlafenen 

JAKOB RÜHL 

Milchhändler 

geb. 28. 7. 1908 gest. 18. 9. 1972 

Langen, den 26. September 1972 
Schafgasse 16 

In stiller Trauer; 

Johanna Gutzmer 
Eleonore Fiedler geb. Rühl 
und Angehörige 

Auf Wunsch des Verstorben fand die Beisetzung in aller Stille statt. 

Herzlich danken wir allen, die durch Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unserem lieben Entschlafenen ihre Anteilnahme bekundeten und ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die 
tröstenden Worte, dem Jahrgang 1907/1908 und der Belegschaft der Firma Tank- 
und Apparatebau Sprendlingen. 
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UT-FILMBÜHNE 

DIANGO 

kennt kein 

Erbarmen 

Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 20.30 Uhr 

Hart, hoiß u. wild - ein Western 
der Superklasse' Mit Anthony 
Steffen. Ein Action-Weslern für 
Kenner und Liebhaber. 

LICHTBURG rei 22209 — Tel. 2 22 09 —— DI. und Mi. 20.30 Uhr 
CLINT EASTWOOD in einem Krimi-Thriller, der das Blut in den Adern gerinnen läßt ! 

WUNSCHKONZERT FÜR EINEN TOTEN 

Ensissss 
Do. 20 30 Uhr; GREGORY PECK In einem Spionagsihriller ! 

DER GEFÄHRLICHSTE MANN DER WELT 

MISCRUPPf UNStH 
Kusralirl 

SiimstiiR, (1. Dd. !»., Ab- 
führt lU Uhr H<'rliiicr 
Alloo. Tank.stcllo, 
13.1,') Uhr .lahnplatz, 
TV-Turnhallr. K.s wird 
um pünklliihcs Kr- 
schcinon K<'hclcn. 

Der Vorstand 

20 Jahre 

Dr. Greifenstein 

zurück 

Sprechstunde ab 28. Sept. 1972 

Dii; I Ul li; «.\iii.i.K- 
(;i:.Mi:iNS( ii.M T 

IN I,.\N»;I:N 

Konkurs -Verkauf 
Im Auftrag des Konkursverwalters, d Fa 
K Polkin. Vereid. Sachverst Offenbach ver- 
äußere ich im Pfandverkauf am 

Dienstag, 26. 9. 72 v. 10 - 17, 
Donnerstag. 28. 9.. v. 10 — 17 Uhr, 
Samstag, 30. 9., v. 9 — 13 Uhr, 

die Lagorbostande der Fa D H Z. AG 
Langen, Liebigstraße 7, gegenüber Bahn- 
hof (Haus Dröll). 
Zum Angebot kommen: LobensmittGl. Kon- 
serven. Süßwaren, Toileitenartikel, Pflege- 
mittel u. V Ungen. 
Buroeinrichtung. Waagen, tsleon-Lampcn 
(neu) Paletten u v. Ungen. 

L. Jünger 
öffentl. best. u. vereid. Auktlonar 

Telefon 06251-71334 

TEKA 
Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Flleten-Basar 

€t öffnungs-tAngebole 

TEPPICH-FLIESEN 
Nylon-Nadelfllz, 40 x 40, SK Stück nur 0,85 
Nadelvlies, 40 x 40, selbstkleb., Stück nur 1,65 
Webmeraklon, 50x50,selbstlieg., Stück nur 3,95 
Tufting-Schlinge, 50 x 50, SL, vollsynth., 

Stück nur 4,95 
TEPPICHBODEN von der Rolle 
Strapazierschlinge, 300 cm breit qm nur 12,— 
Nylon-Schlinge, 400 cm breit qm nur 15,— 
Rosetten-Tufting, 400 cm breit qm nur 22,50 
Tip-Shared, 400 cm, ganz aktuell qm nur 26,50 

PVC-FILZBELAG 200 cm breit 
versch. Qualitäten, 11,80, 9,60, 7,80 qm ab 4,95 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule in der 
Lehrküche der Stadlwerke Langen GmbH 
folgenden Kochkurs durch und lädt hierzu ein: 

,Kochen im 2-Mann-Betrieb' 

am Mittwoch, dem 27. September 1972 und 
am Mittwoch, dem 4 Oktober 19^2. 
jeweils um 19 Uhr. 

Anmeldungen erbeten 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt. Lehrküche — 
Liebigstraße 9-11, Telefon 27 71 

Anfahrt ganz einfach 
B 466 von Dreieichenhain 

B 3 von B 3 von 
Sladtnutlc^ ^.umstadl 

k 

von Möitelden 
P Im Hol t vorm Haus 

Langen 
Südliche Ringstraße 178 Ecke B 3 

Telefon 06103 21952 

Geschäftozelten: 
9.30-13.00 und 14.30-18.30 Uhr 

langer Samstag bis 18.00 Uhr 

TEKA 
Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Pliesen-Basar 

. -•'«"•ÜBERDACHUNGEN 

r .. för Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u. 
Verarbeitung. Festpreise ■ Garantie 
Etwas Besonderes nach Maßl 
Kostenlose Information vom 

K. Riedel, 6050 Ollenbach. Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611 892566 

Abflußsorgen ? 
Beseitigung von Verstopliii.ycn jeaer Art. Ausfrasen von Rohr- 

ansätzen (Urin. Wasserslein in Abflußleitungen). 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG, Telefon 0611-83337 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße 32 
Am Eschenheimer Turm ■ U-Bahn-Holteslelie ■ Tel. 28 23 30 
Größtes Klavier-Fachgeschäft Deutschland» • Elektr. Orgeln 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweineschnitzel  500 g 4,28 DM 
Schweinebraten v. Hinterschlni<en . 500 g 3,98 DM 
Dörrfleisch, wie gewachsen . . . 500 g 2,98 DM 
Rinds- und Schweinewürstchen . . 500 g 2,78 DM 
Holländische Hähnchen, Hl<l. A . . 950 g 2,98 DM 

Nebenverdienst 
Wir tjloten Ihnen 
- auch Hausfrauen 
- tllo Möglichkeit 
durch eine Tätig- 
keit zu Hause 
(kein Aclresscn- 
schrcibon) leicht u 
<ihnr Kigcnkapital 
Celd nebenbei zu 
verdienen. Wir in- 
formieren Sie ko- 
.stenlos u. unver- 
bindlich, schreiben 
Sie bitte an den 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1 
Po.stfach 
Abt. AP »118 

Guter 
Nebenverdienst 

für Hausfrauen und 
Rentner als ürtsver- 
tciler zum einmal wö- 
chentlichen Verteilen 
von Werbedrucksachen 
oder Zoitschriflen in 
Langen gesucht. Kein 
Inkasso. Wir besuchen 
Sie. Zuschriften an: 
WKiKU.A 
Vei-waltungs GmbH 
112 Wie.shacien-Dotz- 
hcim. Am Hang 11 

190 DC 
Büuj. ()!). TÜV 4 l!t7,3, 
Garagenwag.. /.u verk 

Toi. 771(i n. 17 l'hr 

Öltank 
IIKH) I.tr., m. Untersatz 

Kinderauto 
Kinderstühlchen 

zu verkaufen. 
Telefon 21743 

2 Bettstellen 
modern, Kirschbaum, 
u. 2 Naehtsehränkehon 
billig abzugeben. 

Telefon 7.'>83 

Brautkleid 
lang, mit Kapuzen- 
spitzenmanlel, Gr. 42, 
für l.in.- DM zu verk. 

Tel. Ffm. 23H694 
Orientbrucken 
direkt ab 'Zoll-I.,uger 
Tel. 610 70 

\iilo-FolIc (echt) hlllifi 
alle Größen, auch mit 
Kappe. Tägl. 14.30 bis 
18.30, Sa. 10 bis 16 Uhr. 
I'ell-I.ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 31! 

Suche 
1-1":-2i.-Wohng. 

mit .sep. Küche, mögl. 
Balkon, zum 1. 1. 73 in 
ruhiger Lage I.angens. 
Off.-.\r. KiBli a. d. LZ 
Kleine 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad. WC, Ga- 
rage. in Egelsbach zu 
vermieten, 
Off.-N'r. in,'i2 a. d. LZ 

3-Zimmer-Komf,- 
Neubauwohnung 

mit Balkon, Teppichb., 
Auto-Abstellplatz, in 
Langen, zentral, sofort 
zu vermieten. Miete: 
4no,- DM (Ausländer 
angenehm). 

Telefon: Kfm (OGll) 
281172, 281217 

Haus im Odenwald 
Neubau, (i Zi., Küche 
u. Bad. ZH. 7 m Bal- 
kon, für HOOOn DM zu 
verkaufen. 

Otto Treusch 
Reichelsheim Odw. 
Telefon 0G1(>4 .570 

Möbl. Zimmer 
f. Mitarbeiter gesucht. 

TiM. !l 888145-48 
Suchen Sie eine 

Mitarbeiterin? 
Bin ab I.'IO. 72 frei. 
Meine Erfahrungen 
DOB, lerne gern was 
Neues dazu. Rufen Sie 
mich doch mal an. 

Telefon 2Ü720 
Frau (32) mit H.-Zeug- 
nis, sucht Stelle als 

Haushaltshilfe 
2 X wöchentlich vorm. 
V. 8 bis 12 Uhr. Erbitte 
Angebote m. Stunden- 
lohnangabe unter Off.- 
Nr. 1084 an die LZ 

20 Jahre 

m 
DIi: KRKIK W.AIILKR- 

(iKMKIXSCHAIT 
IN LANCKN 

Bestellungen für Winterkartoffeln 

Rheinhessen 

Vierden entgegengenommen, 
pro Zentner 15,— DM. 

Heinrich Seipp 
Wilh.-Leuschner-Platz 15, Tel. 23830 

Orangensaft 
100».'o, 1-Liter-Flasche 

Abgab« nur In htuehalUUblictitn 
M«ng*n, solang« Vorrat rtiditi . 

-,93 

* erhältlich bei allen Verkaufsstellen mit Blumenabteilung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 77 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 28 Dienstag, den 26. September 1972 

Chrysanthemen 
WVnii man hei einer Hliinic i'on einem Ge- 

schöpf „mit Vergangenheit" spricht, so hiit 
(las rlitrehaus keinen pikanten Heigescitmack. 
Ks steht auch keinesfalls für iihcrlioK oder 
altmodisch, sondern mag eher die Tatsache 
vnterstreichen, wie beständig die Kinder Fln- 
ras deneralionen von Menschen liegleitet ha- 
ben. von einem h'rdteil zum anderen geiran- 
dert sind und sich mit kundiger Hilfe in im- 
mer neuen Variationen darboten. Kin solches 
Gewächs, das auf eine lange Geschichte zu- 
rückblicken kann, ist beispiel.sirei.te die Chr;/- 
santheme. der icir in den Herbst- und K'in- 
lernmchen wieder häufiger begegnen werden. 
In Japan, wo man sie bereits vor mehr als 
dreitausend .lahren kannte, gelten Chrysan- 
themen als Sinnbild des langen Lebens. Sie 
zieren das Wappen der kaiserlichen Familie, 
und der höchste Orden des Landes wurde 
nach ihnen benannt. Als „Goldblumen" icur- 
den .sie von chinesischen flofdichtern schon 
ein halbes .lahrtnuscnd vor unserer Zeitrech- 
nung besungen: erst vor riuid .WO Jahroi 
freilich kamen die ersten E.iemplare nach 
Ilnlland, und es dauerte verhältnismn/lig 
lange, bis sie von hier aus iceitere \'erbrei- 
tung fanden. Die Züchtung der ersten gefüll- 
ten C'hrysantheme datiert man auf das Jahr 
imV: heule kennen wir mehr als ztueihundert 
Arten dieser schönen Herbstblume, Und irie 
im Land der aufgehenden .Sonne ist sie auch 
bei uns ein Siimbol des l,ebens. wenn sie hi."! 
in die sj)äten Herbsttage ihre Bliitenrosetten 
öffnet und Nebel und Nässe trotzt — als wolle 
sie uns damit versöhnen, daU die meisten der 
übrigen filumrn schon Abschied genommen 
haben , . . 

Der HarmstücUer Spielkreis führte zum gern iitlirlien Nuihniittag des Bundes der Vertrie- 
benen im KiKeiihelm-Saaltiau folkloristisehe Tänze aus allen Teilen Deutsehlands auf. 

Mimi Herold, die „KKerländer NaehtiBaM" 
sani! sieh in die Herzen der Besucher. EN-Kolos 

Erinnerungen an die Heimat 

(iemütlieher Naelimiltag beim Bund der Vertriebenen 

. . . Herrn Valentin Schlapp. Rheinstraße 33, 
zum 72. Geburtstag am 27. September. 

Die be.sten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Goldene Hoehzeit 
Nachträglich gratulieren wir Herrn Rudolf 

Ij)tz und Frau Margarete, geb. Schlapp, Egels- 
t>ach, Niddastraße 70, zur goldenen Hochzeit, 
welche sie am 23. September feiern konnten. 
Herzliche Glückwunsche, wenn auch etwas 
ver.spätet, entbietet auch die Langener Zei- 
tung, 

Ehrung verdienter Sportler 
e Es ist beabsichtigt, Anfang Dezember eine 

gemeinschaftliche Ehrung derjenigen Sportler 
aus F,gelsbach vorzunehmen, die besondere 
sportliche T.eistungen vollbracht haben. 

25-Jahr-Feier der VdK-Ortsgruppe 
e Die VdK-Ortsgruppe Egelsbach begeht ain 

14. Oktober um 20 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau ihre 25-.7ahr-Feier mit Ehrung der Mit- 
glieder. Die Feier steht unter der Schirmherr- 
schaft des 1. Kreisbeigeordneten Wilhelm Tho- 
min. Die Vizepräsidentin des VdK Deutsch- 
lands. stellvertretende Landesvorsitz.ende des 
VdK Hessens und Kreisverbandsvorsilzende 
Frau Rosel Schmitt, hält die Festrede, ?'ür 
die feierlidie Umrahmung sorgen der Orche- 
s.terverein Langen-Egelsbach sowie der ge- 
mi.schte Chor der .Sän?ervereinigung, 

Hessischer Rundfunk auf dem Flugplatz 
Die Service-Welle des He.ssischen Rund- 

funks hr 3 brachte am Samstagvormittag ein 
Interview mit dem Leiter der Verkehrsflug- 
bereitschaft der hessischen Polizei Egelsbach, 
Ernst Preuß. Cornelia Menzel und Hans- 
Joachim Sobotka befragten Ernst Preuß nach 
den Einsatzmöglichkeiten der Polizeihub- 
schrauber, In dem Interview kam zum Aus- 
druck, daß die Hubsc+irauherstaffel nicht nur 
bei der Verkehrslenkung eingesetzt wird, son- 
dern daß sie auch wichtige Aufgaben bei der 
Verbrechensbekämpfung zu erfüllen hat, 

Kommunalwahlen am 22. Oktober 
e Wie der Wahlleiter und Vorsitzende des 

Wahlausschusses, Bürgermei,ster Dr, Günter 
Simon bekannt gibt, setzen sich die Mitglie- 
der des Wahlauschu.sses für die Kommunal- 
wahl am 22, Oktober aus folgenden Personen 
zusammen: 

Beisitzer Franz Monse, Egelsbach, In den 
Obergärten .5. Stellvertreter Wilhelm Kappes, 
Egelsbach, Westendstraße 19; Beisitzer Karl 
Wodiczka, Egelsbach. Schillerstraße 6C, Stell- 
vertreter Walter Kühn, Egelsbach, Frank- 
furter Straße 32; Beisitzer Johannes Dörr, 
Egelsbach. Offenthaler Straße 33. Stellvertre- 
ter Adam Bär, Egelsbach, Mainzer Straße 1; 
Beisitzer Walter Schweitzer, Egelsbach, Fried- 
rich-Ebert-Straße 8. Stellvertreter Gerhaj-d 
Recktenwald. Egelsbach, Kirchstraße 30; Bei- 
sitzer Irene Budnet:, Egelsbach, Mainstraße 9, 
Stellvertreter Gabriele Steuemagel. Egelsbacii, 
Thüringer Straße 72; Beisitzer Christian Bek- 
ker, We<»dstraße 27, Stellvertreter Walter Sei- 
bel, Egelsbach. Rheinstraße 62. 

e Im Eigenheim-Saalbau hatten sicii am 
Sonntagnachmittag eine große Anzahl von 
Heimatvertriebenen zusammengefunden, um 
in geselliger Runde einige frohe Stunden zu 
verbringen. Der Ortsvereinsvorsitzende des 
BvD, Franz Zartner. begrüßte die Anwe.sen- 
den und wün.schte einen guten Verlauf der 
Veranstaltung. Als Ehrengäste konnte er den 
Kreisvorsitzenden Ladek sowie Bürgermeister 
Dr. Simon und Gattin willkommen heißen. 

Es war nicht nur das gemütliche Beieinander 
an den Tischen, die Möglichkeit wieder einmal 
Bekannte aus der Heimat zu treffen, was die- 
sen Nachmittag so anziehend machte. Von der 
Bühne herunter rollte ein Programm ab, das 
so recht nach dem Geschmack des Publikums 
war. Die Darm.städter Spielschar führte Volks- 
tänze auf, von einem Instumentaltrio einfühl- 
sam begleitet. Erläuterungen zu den einzelnen 
Tänzen weckten das Verständnis und mach- 
ten aus den Aufführungen mehr als nur eine 
Augenweide. Die Darmstädter Splel.schar 
brachte ein Programm, das sie auf einer Gast- 
.«pielreise durch Zypern für die Bunderepu- 
blik dargeboten hatte. Es umfaßte Volkstänze 
aus allen Teilen Deutschlands, abwechslungs- 
reich und stimmungsvoll getanzt. 

Höhepunkt des Nachmittags war das Auf- 

Bekanntmachung 

5 K 24 71: Das im Grundbuch von Egels- 
bach. Band 90, Blatt 4295. eingetragene Grund- 
stück Nr. 1, Gemarkung Egelsbach, Flur 3, 
Flurstück 65, Lieg.-B. 277, Ackerland, Auf die 
Hördiwiesen, Größe 4,08 Ar, soll am 27, Sep- 
tember 1972, um 9.00 Uhr, im Geiicht'^gebäude 
Langen, Darmstädter Straße 27, Zimmer 20, 
zur Aufhebung der Gemeinschaft versteigert 
werden. Eingetragene Eigentümer am 19, Ok- 
tober 1971 (Tag dos Versteigerungsvermerks); 

a) Wilhelm I-udwig Herth, 
b) Heinrich Herth, 
c) Margarete Ritchi, geb. Hej-th, 
d) Elisabeth Kuntz, geb. Herth, 
e) Walter Herth. 
f) Adolf Ludwig Herth, 
g) Erna Röder, geb. Herth, 
h) Ilse Herth. 

Auf die Veröffentlichung im .Staatsanzeiger 
für das Land Hesen Nr, 29 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 '/o des 
Bargebots leisten. 

treten von Mimi Herold, die zu Recht die Eger- 
länder Nachtigall genannt wird. In ihrer ent- 
zückenden Karlsbader Tracht sang sie Lieder 
aus dem Egerland, die ins Ohr gingen und für 
die meisten der Anwesenden schöne Erinne- 
rungen an die alte Heimat weckten. Die ver- 
bindenden Worte und kleinen Gedichte, die 
Mimi Herold dazwischen sprach, fügten sich 
so recht in die Stimmung und erhielten, wie 
alle Darbietungen, reichen Beifall, Für alle 
Teilnehmer stand es nach Ende der Veran- 
staltung fest: Es war ein herrlicher Nac±i- 
mittag. 

Feuerwehr erhält neues Löschfahrzeug 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon auf der 

letzten Gemeindevertretersitzung bekanntgab, 
hat das Land Hessen rnit Erlaß vom 8. Mal 
die Anschaffung eines neuen Löschfahrzeuges 
des Typs LF Ifi genehmigt. Mit den Verant- 
wortlichen der Feuerwehr wurde Einigung 
erzielt, welches Fahrzeug demnächst ange- 
schafft wird. Die Kosten dafür betragen nmd 
12511(10 Mark. 

Weiterer Kinderspielplatz in Sicht 
e Die Gemeinde beabsichtigt, einen wei- 

teren Kinderspielplatz in dem Gebiet westlich 
der Bahn anzulegen. Bezüglich der genauen 
Festlegung des Standortes ist noch eine Ab- 
klärung auf dem Gebiet des Gesundheitsschut- 
zes notwendig. Mit den .Arbeiten soll jedoch 
noch in diesem Jahr begonnen werden. 

Folklore-Ensemble soll entstehen 

e Aufgrund zahlreicher Anregungen aus 
Mitglieds- und Freundeskrei.sen hat sich die 
Sängervereinigung entschlossen, die Grün- 
dung eines Folklore-Ensembles zu unterstüt- 
zen. Es ist geplant, einen Jugendclior ins lie- 
ben zu rufen, der sich in eigener Initiative 
und in Zusammenarbeit mit dem Chorleiter 
Karlheinz Hagelgans um die Literatur und 
die Chorauswahl bemüht. Dies kann folk- 
loristische Mu.sik, es können aber auch Schla- 
ger nationaler oder internationaler Herkunft 
sein. 
Mehrere Interessenten haben schon zugesagt. 

Es ist jedoch notwendig, daß sich noch meh- 
rere Interessierte für die Gründung der Gruppe 
bereitfmden. Das Folklore-Ensemble will bei 
Veranstaltungen der Sängervereinigung, aber 
audi bei anderen Ereignissen in der Gemeinde 
mitwirken und durch einen gewissen neuen 
Stil zur Bereicherung beitragen. Später ist 
vorgesehen, auch durch Besuche in der Um- 
gebung oder sogar im Ausland wirksam zu 
werden. 

Dies soweit zum Suin und Zweck des Vor- 
habens. Und nun ergeht die Bitte an alle 
Freunde, die sidi vom Gesang, der Gesellig- 
keit und gemeinsamen Erlebnissen angespro- 
chen fühlen, zur ersten Probe am Freitag, dem 
29. September, in das Kolleg des Eigenheim- 
Saalhaus zu kommen. Die Probedauer beträgt 
jeweils eine Stunde, und zwar am Freitag von 
19.30 bis 20.30 Uhr, Dabei wird betont, daß 
keinerlei Vorbildung in gesanglicher Bezie- 
hung erforderlich ist. 

Was das Alter anbelangt, geht man davon 
aus, daß es für ein beständiges Mitwirken 
wohl am zweckmäßigsten ist, v.'enn etwa das 
16. Ix.'bensjahr erreiciit ist. Das soll aber keine 
Grenze sein, lediglich ein Vor.schlag in der 
Überlegung, daß das Verständnis zu älteren 
Mitwirkenden dann am besten gepflegt wer- 
den kann, meint man bei den Initiatoren, die 
sich natürlich freuen würden, wenn recht viele 
sich entschließen könnten. Manfred Keil, 
Ern.st-Ludwig-St.raße 43, nimmt gern Anmel- 
dungen entgegen, gibt auch gern weitere Aus- 
künfte, 

Agentur für die Egelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, Schillerstraße 66, Telefon 4 95 85 

6070 Langen, den 21, 9, 1972 
AMTSGhRICHT 

Ab sofort 
Nachhilfeschüler 

für Englisch gesucht. 
Nachzufragen bei; 

U, Hirschfeld 
Egelsbach 
Schillerstraße 47 

Sechs Wochen alte 
Kätzchen 

zu verschenken, 
Telefon 49G82 

IHFIE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Creutz p &tans (^iulon 

Langen, Goethestraße 50 Egelsbach. August-Bebel-Straße 27 

Egelsbach, 30, September 1972 

Wir sagen allen herzlichen Dank, die uns ihre Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Kronester 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundet 
haben. Besonderen Dank der Geschäftsleitung und Belegschaft 
der Firma Fleissner für die Kranzniederlegung, Herrn Pfarrer 
Giebner für die trostreichen Worte sowie allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Carla Kronester und Kinder 

Egelsbach, Kirchstraße 9 
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FC Langen unterlag in Erbach 
Egelsbach welter an der Spitze 

In (liT l):irmsl.i(lt «iili os nm 
\V'Mln'ncniIi' ki'iiu- RroUf-n OI>cTr;i<;(hun.yc-n. 
iJr; KC I,:ioK''n Icistclo sich in Krb:iih ein« 
dnnhrius vormci(lt);irc ():2-Nic<lirlnK(' und 
l)U'il)l vim-rsl wciti r im Kclli i der Tjibcllo. 
Minier den I,Hni;ciicrn sli'hon nur der SV 
H- imhcim. d'T vor eigenem Publikum über 
i'in 1:1 iii'iii'n I'funHsladl nirhl hin;iusk;im und 
dimil soiiicn orslcn funkt hollc. Pii.' rote 
I. iti rni' hält Viktoria Urbrrach, das bot den 
Amateuren de.-s SV !t!t Darmstadt mit ;i:l un- 
terla;;. In einer auf Samstag vorvi rleßtcn 
Spit/.enbencHnunK — allerdings mit 
spielerischen Niveau, was in erster Linir auf 
(li<' miserablen riat/.verhiiltiiisse zurückzu- 
führen ist, trennten sich die Sfl Kuelsba<h und 
tiie Tff Ober-Hoden in Ober-Uodi-n 2;2 unenl- 
Kihieden. Die KKel.sbacher bli'iben dadurch 
allein an dei Tabellenspitze. KefolKt von der 
TSC; Ki Darmstadt, die zu llau.se RCKcn 
Eppertshausen 3:.'i spielle, und Haunheim, das 
sieh beim KSV Urberach mit 1:2 geschlaßen 
ßi ben mußte. 

Vor einer schweren, aber keineswcHs unlös- 
b:iren .Aufgabe steht der KC Langen am kom- 
menden SoiuitaK. Clast im Waldstadion ist die 
Kit vcjn Kpifl-rtshausen, die erst ein Spiel ver- 
loren bat und auf dem sechsten Platz in <ler 
'l'abelle steht. K^elsbach muf! beim I'T Krtiach 
nntn-ten ui\d sollte eigentlich zu beiden 
Punkten kommen. 

K .■.pielt<'i, 
T( i (>bi'r-Hodi'ii — I-iuelsbach 2:2 
411 Darmstadt — Kppi'rtshausen ;):,■) 

SC rtriesheim — fjermania Ober-Huilc-n 
KV Biblis — .SC; Arheilijen 
KSV Urberach Ilaunhr'im 
Dieburi» — flirchofsheim 
KC Krhach — FC Langen 
KC Men.''.heim — TSV Pfims-tadt 
TiR Amnti'ure — Vikt. Urberach 

1. SC. Knel.sbmh 7 IR:« 
2 TSC. Darm'^tadt 7 M R 
3. SV Haunheim fi 12:4 
4. TC, Ober-Roden 7 IR 10 
5. SC C.riesheim 7 22:10 
fi. Kijpertshausen 7 17:13 
7 SV !IR Amateure (i 12'8 
B. FV Biblis 7 17 !) 
n. TSV Pfungstadt 7 9:12 

10. Ilassia Dieburg 7 l.'):14 
11. FC Frbach (! B 13 
12. C.erm Ober-T!oden 7 12:10 
13. SV Bischof Theim 0 8:12 
11. KSV Urberach 7 9:13 
15. .Sf: Arheilgen (i 8:11 
10 .SK Heppenheim 0 10:11 
17 1. KC I.angen 7 0:20 
18. FC Bensheim 0 11:21 
I!' Vikt. Url)frach 7 !• l!i 

2 2 
1:1 
2 I 
:! it 
2 'I 
II 
3 1 

12 2 
11 :3 
10 2 
10 4 

!l 
il.'i 
8 4 
8 0 
8:0 
7:7 
0 0 
0 8 
5 7 
5 !l 
4-8 
4 8 
2:12 
1:11 
1:13 

Am kommenden Wochenende spielen: TSC 
1840 — Haunheim 07. TC. Ober-Hoden gegen 
Bischofsheim, SC Griesheim — SK IIe|)per 
heim, Biblis — Ha.ssia Dieburg, TSV Pfun^ 
■ladt — Viktoria Urberach. FC Langen gegen 
K.pp<Ttshau.sen, KC Erbach — Kgelsbach, 
Bensheim 07 — C.ermania Ober-Hoden und 
SV 08 — sr: Arheilgen. 

Der Club nutzte seine Chance nicht 

Ottwolil <li'r Mi'UIuil; 1''C' ICrbach den Im- 
v.Mtungen entsprechend keine Klas.seleistung 
bot. schUu; i'r den 1. FC Langen bei .sonnigem 
Kpiitsommerwi'tlci .schliedlich mit 2:0. Dii.' 
(laste hatten somit durchaus die erhoffte 
Cliance. wenigslens einen Punkt /u gewin- 
ni M. vers.igten aber im und am gegnei ischen 
Strafraum «leiaii, dali sie schlielJlich leer 
ausgingen und damit schon ihre .sechste Nie- 
derlage hinnehmen muUlen. Mit Hecht frag- 
ten sich die Langenei /u.'^chauer wie es mög- 
lich war. dalJ der Angriff vor einer Woctie 
liiiif und diesmal wiiTler kein einziges Tor 
erzielte. .Am Cegner lag es sicher kaum, denn 
die Krbacber Abwehi wai nicht stärker als 
die des KC Bensheim, /.wischen den Pfosten 
<iei Plal/herren stand mit Schumann zwar 
nn recht reaktion.sschneller Torhüter, doch 
Wenn öfters konzentriert ge.schossen worden 
Ware. Iiätte au<h er auf rlie Dauer nicht alles 
hH'len kömien. 

l 'oi h wie die Dinge die.snuil lagen, brauchte 
• r nur /wc»i- dreimal das (Ilück des Tüchti- 
gen. um seinen Kasten rein zu hallen. Die 
St.irrnspit/en Bach. Heu.ser, Beek und C.uskic 
wirkten in den meisten Fällen zu unent- 
8cbIossen oder /u überhastet, und bei Beck, 

1 im letzten Heimspiel mit großartiger 
P, iep.:ieli'istung in der '> Halbzeit zwei tolle 
T'ire er/ieit hatte, konnte man nicht umhin, 
zc'lwi'ise sogar von mangelnder F.insatzbe- 
rei'-chali u. /u großer Lässigkeit zu sprechen. 

D.ibi'i h.atte es so verheißung.svoll begon- 
tic'i' Denn schon in der ersten Minute paßte 
G'i'-kic nach cini'm Freistoß von Kirnig zum 
ui.;;edeckten Heuser zurück, doch der schoß 
TU icinvach. um Torhüter Schumann zu 
scilagen Noch klarer war die Chance, die 
•i h P.eck in der 7. Minute bot; Mit einer ge- 
Sibicklen Kciri>erdrebung kam er am gegne- 
rischen I.ibeio vorbei und hatte nur noch 
S'hunciTin vot sich, aber .sein unplazierter 
Schuß wurde von .Schumann abgi'wehrt und 
vor dem naehset/enrlen Bach endgültig be- 
Rr:iben Im weiteri-n \'erlauf köpfte C.uskic 
bi'i c-inem guten l''reistoß von B:ich viel zu 
Schw:ich und Schumann h.itte keine Mühe. 

Krst nach c:i. 20 Minuten kam Krbaih .luf 
und zeigte sebnpll, daß die Clubabwehr nicht 
s.iltelfest war. Die erste Möglithkeil derCast- 
Rebnr kimnte Sihlußmanu P:iwelka. der an 

Wertvoller Punktgewinn der Schwarzweißen 

!'(; Olier Itiiilcn — S(; l':gelsliacli 2:2 
Mit einem lei,-,luni;.sgerechten 2;2-Unent- 

Echieden trennten sich im vorgezogenen Sanis- 
fagspiel die beiden Spitzeniuaiuisehalten der 
Kezirksklasse Darmst^idt, SC. Kgelsbach und 
Tt. C.)ber-Hoden. Doch die Begegnung war 
alles andere als ein Spitzenspicl, zu viel 
Stückwerk wurde geboten. Schuld daran 
dürften in erster Linie die katastrophalen 
Platzverhältnisse gewesen sein. Auf einem 
viel zu kurzen und schmalen Keld, daß die 
Bezeichnung „Acker" verdient, fanden die 
Schwarzweißen nie zu ihrem Spiel. DieC.ast- 
Seber iiingegen. die die.se Verhältnisse ge- 
wöhnt waren, konnten dadurch, obwohl ihre 
spielerischen Mittel begrenzt sind, recht gut 
mithalten, und die Kgelsbaeher mußten letzt- 
lich. obwohl sie zweimal in Führung gegan- 
gen waren, noch um den einen Punkt bangen. 
Daß der Au.sgleich zum 2:2 fiel, ist zudem zu 
einem (Iroßtei! Schiedsrichter Lieder aus 
Mainz-Mombach zuzusehreiben, der ein typi- 
sciier Kompromiß-Schiedsrichter war. Solange 
das^ Spiel unentschieden stand, war er näm- 
lich durchaus in der I..age. die Partie sicher 
zu leiten, wenn .jedoch die Schwarzweißen in 
Führung lagen, kannte er nur noch eine Rich- 
tung, zum Egelshacher Tor hin. Er fällte oft 
tiaarsträubende Fri^istoß-Entscheidungen. und 
es ist wohl bezeichnend, daß beide Gastgeber- 
tore nach solchen Freistößen fielen, wobei 
das zweite zudem noch aus klarer Ab.seitspo- 
Rition erzielt wurde. Nach die.sem 2:2 pfiff 
Herr Lieder die Begegnung wieder dunliaus 
ordnungseemäO zu Ende. 

ri ilu n bi hi.'rrscht, und erst die Ici/lr Minulf^ 
dl ersten Durchgangs brachte iioili einmal 
Cefahr für da- F.gcisbaihcr Tor. <loih Haus- 
mann klärte reaktionsschnell. 

Nach dem Wechsel galt für (Iii- Schwaiz- 
wcißen die Pa:olc. den ein^n Punkt iinti ratl( n 
Umständen festzuhalten, und so ist die M.iß- 
nahme, Dohmen mit Dcckungsaufgaben . u 
betrauen, durchaus verständlich. Thiel hin- 
gi'gi n sollte wi'iterhin für die Verbindung 
nach vorne ,orgi n. .Siegel, der schon von An- 
fang an <lie Abwehi verstärkt hatte, wurde 
in fler ,58. Minute für Bialon ausgewechselt. 
Und der gerade ins Spiel gekommene Bialon 
war die Ausgangsstation für das 2:1. Kr setzte 
Blöcher ges<hirkt ein, der flankte von der 
C.rundlinie aus flach nach innen, und der mit- 
gelaufene Dohmen drückte das I.erler /nr er- 
neuten Führung über die Linie. Nach di( .>■( m 
Tor beherrschten die Schwarzweißen zunädist 
ziemlieh eindeulii; ihren C.egnei. do(h .Sihieds- 
richter Lieder störte mit .si inen nun oft un- 
möglichen Entscheidungen den Spielrh.vthmiis 
empfindlich. Die C.astgi'ber konnten nun ma- 
chen was sie wollten. f)hne daß sie einmal ab- 
gepfiffen wurden, auf der anderen Si'ite er- 
folgte schon der Pfiff, wenn ein Abwehrspie- 
ler nur in der '.'.ihe des Strafraums an den 
Ball kam. Bei einer .solchen Gelegenheit 
konnte sich Hausmann r^rneut auszeichnen, 
als er einen Frc'isloß mit rier Faust großartig 
wegholte, imd noch eine Bombe des aufge- 

nickti'n Verteidiger:; Hickf it nia<hte er un- 
sihädlich. Bei einem Kikball wurde er sc hließ- 
lich bf i de," .Miwi'hr \ on einem Gegner mit 
der I'aust regelrecht KO ge chlagc n, ohne daß 
ein Pfiff erfolgte .'^olcherinarien unterstüt.'.t. 
kamen ili ■ Olicr-Hodener mit allem was sie 
hallen in (l:e K.gelsbr.cher Il.ilfte, und -.hließ- 
üch ghiek'e ihnen In der 78. Minute der ,Ao?- 
gleid, Bi-i einer Kopfbaliabwehr von Basler 
erfolgti- ein erneuler Kreistoßpfiff an der 10- 
Mi'ter-l.inie Der zunächst al-.:',ewehrte Schuß 
kam zu dem elw.i drei Mi't' r im .Xh-eits -ir 
henden .Außenv^ r'eidiuer Spatz untl er lief! 
Hausmann keine Chance. .Mle Prote-te dei 
Kgelsbaeher blieben nutzlos, da.- Tor wvird'- 
anerkaiiiit. /war hatte Werner danach noch 
einmal die Mögliehkeil zur erneuten f'ühruniv 
doch er ,tan<l wohl etwa^ ungünstig zum Tor 
und M*t/lf ( !" d;is Ledei daniber .So büe!) 
es bis zum .'^i-hli^ipfilf l)eim alli- in allem 
gerechten I'iient.sehieilen. mit dem dii' Kgels- 
baeher bei ;iiMi widrigen Umständc'n zufrie- 
den w.iren. .Sie bli-il.en damit weiterlun un- 
geschlagen und können ihre Position in der 
Spit/ene.ruppe halten 

Die K'.'elsbacher He erve beherrsehie ihren 
C.egner in allen Belangen und erzielte ihie 
Tore nach Belic-ben. wobei das Krgebni-' 
durchaus hätte zweistellig ausfallen können 
7um I) 1-K.ndsland i'rzielte Kaden vicM' Treffi :. 
die restliehen vertc-ilen sich auf K. Kischei 
zv.'c imal, r;. Kischer. K II Kisiher und /in'; 

diesem Tage bester Mann .seiner Kif war, mit 
toller Heflexbewegung zwar noch zunichte 
m.iehen. doch nach genau einer halben Stunde 
war er machtlos: Der Erbacher Schimpf ließ 
sich von II. Hoffeiner nicht stoppen, setzte 
nach, als sein erster Sc+iuß abgewehrt wurde, 
flankte zu Gerwig. der in die.sem Augenblick 
von G. Hof feiner nicht genau genug gedeckt 
wurde und dessen Kopfball schlug für P.i- 
welka unerreichbar zum 1:0 ein. 

Noch vor dem Seitenwechsel vc^rgaben 
Kcippchen bei einem zu hoch ange.setzti>n in- 
direktc'n Kreistoß im gc^gnerischen .Strafraum 
und Beck nach gelungenem Durchbrueh auf 
halbrechts den durchaus möglichen Ll-.Aus- 
glc'ich. 

Unmittelbar nach dem Seitenwechsel ging 
Beck erneut nrn linken Flügel auf und davon, 
und diesmal hatten er uncl Heuser wirklich 
großes Pech, denn Heuser nahm Becks Bil- 
derbuchflanke direkt und schoß hart und pla- 
ziert, fand aber seinen Meister in Schuch- 
mann der großartig parierte. Dies raubte dem 
bis dahin recht agilen Beek offensichtlich den 
Nerv, denn von cla an glückte ihm fast nicht.s 
mehr, sondern was er machte, endete meist 
so harmlos wie der in der 50. Minute von der 
.Strafraumgrenze neben das Tor getretene in- 
direkte Freistoß. 

Kaum war Krettek für Bach aufs l'>ld ge- 
kommen. hätte Erbach beinahe für ein Selbst- 
tor gesorgt, aber Schumann war auch dies- 
mal auf dem Posten und wehrte, von Krettek 
bc>drängt. in letzter -Sekunde ab. 

Es folgten einige gefährliche Aktionen des 
Erbacher Angriffs, bei denen Pawelka C.lan/- 
paraden zeigte, ehe der Club in der letzten 
Viertelslunde mit weit aufgerückter Abwehr 
noch einmal alles auf eine Karte setzte Köpn- 
chen. C.ölitzer uncl die Gebrüder Hoffelnc-r 
tauchten aliweehselnd in der gegnerischen 
Hälfte auf und versuchten das Mittelfeld mit 
Gerhardt und Kirnig sowie die .Angriffsspit- 
zen wirkungs\'oll zu unterstützen. 

Aber die Platzherren hielten diesem Druck 
stand und kamen bi>i einem Konter in diT 
!tO. Minute mit einem .Aufetzer sogar noch 
zum glücklichen 2:0-.Sieg. 

Im \'orspi.-^I unterlag die Hesen-e des l.FC 
Langen, die Vargin durch Platzverweis ver- 
lor. knapp und cMienfalls unglücklich 0:1. 

Susgo siegte in Tempelsee mit 2:1 
Mit einc^r guten Leistung überraschten clie 

Offmthaler Susgo-Fußballer am Sonntag Irei 
Gemaa Tempelsee und holten mit 2.1 Toren 
beide Punkte. Das Spiel dcT Offenthaler im 
Mittelfeld war geschickter und der .Sturm war 
gefährlicher als diT der Gastgeber. Wichtig 
für Offentbal w:ir kurz vor dc>r Pausc> das 10 
durch Norbert Haller. Gleich danach glichen 
die Gastgeber durch Foulelfmeter aus. Schrö- 
der erzielte d.is 2:1 und damit den Endstand. 

Dic> beiden Hiscrveniannschaflen trennten 
sich 2:2 unentschieden. 

Offentbal spielte mit folgender .Aufstellung: 
Becker; Schieb, (Jans, Halli. Kraft; H lloff- 
mann. Erb, 11 Hath, K Hath, .\ Haller. 
Schröder. (ha) 

I5-I\lassc Ottiiiliach West 
FC Offenthal — VfB Offenbach 4:3 
TuS /eppelinheim — Sparta Bürgel 8:0 
BW Offenbath — ET 11 Oberrad il:2 
Eiche Offenbach -- TG .Sprcndüngen 1:2 
„Gemaa" Tempelsee — Susgo Offenth.il 1:2 
SG Götz.enhain — TV Dreieichenhain 2:3 

1. BW OffcMibach 2 10:2 4:0 
2. TuS Zeppelinheim 2 12:1 4:0 
3. TV Dreivichenhain 2 0:4 4:0 
4. Su.sgo (.)ffenlhal 2 5:4 3:1 
5. Tempelsee 2 4 1 2:2 
H. TG Sprendlingen 2 4:4 2;2 
7. I'"C Offenthal 2 0:0 2:2 
8. SSG Langen 1 3:3 1:1 
ü. Eiche Offenbach 2 4 4 1:3 

10. ET 11 Oberrad 2 4:11 1:3 

II .SG (ictt/enbain 
12. VfB Offenbaih 
13 Sparta fiürgel 

2:3 0:2 
4:8 0:4 
0 15 04 

Am kommenden Wochenende spielen: Susgo 
Offenthal — Eiche Offenbach, TC. Sprendlin- 
gen — Blauweiß Offenbach, FT Oberrad II 
gegen Zep|>elinheini. Sjiarta Bürgel — FC 
Offenthal. VfB Offenbach — .SG Götzenhain. 
.S.'S'', I.:ingen -- Gemaa Tenipelsee. 

Auf einem Turnier um den Wanderpokal 
d'cs Kreisc-s Darmstadt gewann die Schüler- 
mannschaft des TV ihre beiden Gruppenspiele 
mit 10:8 gegen TSG Darmstadt und 15:7 gegen 
•SKG Hoßdurf. Im Halbfinale wurde der TV 
Groß-Gerau mit 22:10 geschlagen. Im End- 
spiel war wieder die SKG Hoßdorf der Geg- 
ner. Die Langener konnten auch dieses Spiel 
mit 20:8 für sieh entscheiden und gewannen 
damit den Wanderpokal für ein Jahr. 

In einem Freundschaftsspiel schlugen die 
Schüli-i des TV den BC Neu-Isenburg mit 
117:24. Bei mehr Schußkonzentration wäre so- 
gar ein höherer Sieg möglich gewesen 

Es spielten; Th Schwarze (29), St. Schwarze, 
.1. Butchek (14), .1 Geiger (32), N. I^othe (41. 
V Ehrenberg (221, Kl Raab (10). 

Ein erfolgreiches Wochenende der SSG~Handballer 

Die Schwarzweißen waien in der selben 
Be.setzung wie vor einer Woche angetrelen, 
also mit Hausmann, A. Fischer, .Jäkel, Basler. 
T.eonhardt, .Siegel, Thiel, Dohmen, Graf. Wc-r- 
ner und Blöcher. 

Sciion zu Anfang zeigte sich, daß die Mann- 
schaft kaum zu dem von ihr gewohnten S(>iel 
finden würde. Die Außen hatten kaum Platz 
um ihre Möglichkeiten zu nutzen, und beson- 
ders Dohmen im Mittelfeld litt unter der Enge» 
des Feldes, denn seine Stärke, den Gegner im 
Mittelfeld totzulaufen, konnte er hier kaum 
ein.setz.en. Zudem konnte man kaum einmal 
mit langen Pä.s.sen operieren, es war einfach 
kein Platz vorhanden. So war es nicht vei- 
wunderlich, daß die ersten 20 Minuten kaum 
eine gescheite Kombination brachten. Was die 
Gastgeber zeigten, war ebenfalls nicht be- 
rauschend, und so waren beide Abwehrreihen 
stets Herr der Situation. Spannend wurde es 
erst, als die Egelsbacher in der 22. Minute in 
Führung gingen. Eine Kombination des ge- 
samten Sturms .scdiloB Werner bombensicher 
ab, nachdem er noch zwei Gegner düpiert 
hatte. Doch .schon drei Minuten später fiel der 
Ausgleich. Einen der erwähnten Freistöße 
jagte Linksaußen Keller In die Mauer, von 
dort prallte der Ball zu Rechtsaußen Wald- 
mann, und dessen Schuß lenkte der hinzu- 
eilende Fischer unerreidibar für Hausmann 
ins eigene Netz. Bis zum Halbzeitpfiff hatten 
die Stürmer beider Teams wieder Sende- 
pause, zu sicher wurden sie von den Abwehr- 

Sebr aktiv waren die Handballer der .SSG 
nm vergangenen Wochenende. Auf dem Pio- 
gramm standen immerhin ein Internationales 
Hallonhandballturnier, dir .Sportlerball und 
die Meisterschaftsfeier für den Aufstieg zur 
Oberliga. Es zeigte sich, daß es die SSG-Hand- 
baller niclit verlernt haben, derartige Ereig- 
nisse zu organisieren. Aliens lief wie am 
Schnürchen und die Gäste, die nicht nur Hand- 
ball s|)iclten. die vielmehr aucii die Schön- 
heiten Langens l>esichtigcn und einen Kurz- 
t.nii zum Flughafen hinter sich halten, konn- 
ten sich bei der Abfahrt am Sonntag nur sehr 
.schwi-i \-on den neuen Freunden trennen. 

'r(i Kilsselsheim siegt im „Willi-l.ang- 
Turnior" 

Diese.-, ruinier war gut besuclit, und es bo. 
zeitweise hervorragenden Hallenhandball. Die 
StininuiiiR unter (Jen Beobaclitern war toll, 
und die kommende Verbandsrunde dürfte 
weitere gute Spiele bringen, die bestimmt 
ebenfalls ihre Zusehauer finden werden. Wer- 
tet man dabei die Leistung dei S.SG nach dem. 
was sie bei dem Turnier braciite. dann darf 
man den Maek-Schützlingen bescHieinigen. daß 
sie bereits eine sehr ansprechende Form brin- 
gen. Gut fügten sich auch die drei Neulinge 
in die Hallenmunnschaft ein. Nicht vergc.ssen 
sei. daß das Turnier „hohen Besuch" hatte. 
Der Hessiehe Sozialniinister Dr. Hor.st Schmidt. 
I.andrat Walter Schmidt, Bürgermeister Hans 
Kreiling. 1. Stadlrat I.iebe und Karl Weber 
waren unter den Zuschauern. Die Spiele; 

SS(; 1 aniifii — T.SG Olier-IC-ichbach 9:7 
Ein tolles Spiel! Nachdem Esdibach den 

VfL Heppenheim mit 17:4 abgefertigt hatte, 
gab man der Mannschaft der SSG keine Sieg- 
aussiclilen. Immerhin s|>ielt ja Eschbach in 
der Regionalliga, also zw(!i Klassen höher als 
I,angen. Es kam aber anders. Konzentriert 
gingen die Langener ans Werk. Auch die an- 
fänglidie Führung des Gegners irritierte da 
nicht. Die gute spielerische Linie wurde ge- 
halten. und die SSG kam immer näher heran. 
Beim 6:6 war schließlic+i der Gledchsland ge- 
schafft. Dann war es der schnelle Scheele, der 
es verstand, durch Tempogegenstöße einen 
3-Tor-Vorsprung zu erringen. Da audi die 
Deckung recht gut stand, konnte der Regional- 
ligist erst mit dem Schlußpfiff wenigstens das 
9:7 erringen. 

SSG Langen — Vfl. Heppenheim 5:5 
Vor diesem Spiel hätte man auf einen I.an- 

gener Sieg gesetzt, wenn man die Leistungen 

uu.s den er.sti^n Si>ielen zum Vergleidi heran- 
gezogen hätte. Heppenheim spielle aber um 
Längen besser, uncl besonders der Torwart 
entnervte die Langener Stürmer durch tolk- 
Paraden. Fast resignierte man bei den SSG- 
IcMii. Es spiicht aber dann doch für die Lan- 
gener Spieler, daß selbst ein 2-Tore-Rück- 
stand verkraflt-t wurde. Nie wurde aufgege- 
ben und zum .Schluß des erneut guten Spieles 
stand ein verdientes 5:5 und damit der Grup- 
pensieg. In der anderen Gruppe hatte sich 
TG Rüs.selsheim gegen Romanshom mit 11:3 
und gegen Großonheidorn mit 13:3 durchge- 
setzt. fiamit standen TG Rüsselsheim und 
SSG Langen im Endspiel. 

SSti l angen — TC! Küssrishrim 7:11 
WiedcM' ein sehr gutes S|)iel. Langen hallt- 

einen Bombenstarl. Der wurfstarke Wolfgang 
Lehr hatte das Glück des Tüchtigen und scim- 
Bombenwürfe brachten die SSG 3:0 in Front. 
Dann aber hatte sich der erfahrene Gegner 
der ja auch in einer höheren Klasse spielt, auf 
die Mannschaft der SSG eingestellt. Sie 
kämpften sich heran. Nun zeigte es sich, daß 
die Rüsscisheimer, die fast zwei Stunden pau- 
sieren konnten, doch die au.sgeruhlere Mann- 
schaft war. Es wurde nicht nur Tor um Tor 
durch die Opelslädter aufgeholt, sie erzielten 
sogar ein 2-Tor-Führung. Noch einmal bäum- 
ten sich die Langener auf. Es war aber 
zwc'cklos. Rüsselsheim war kondilionsstärker. 
und das entschied das Spiel. Nicht unverdient 
ging so der Willi-Lang-Pokal erstmals nach 
Rü.sselsheim. Bleibt zu erwähnen, daß alle 
Spiele trotz aller Härle überaus fair verliefen, 
eine Tatsache, die dadurch unterstrichen wird, 
daß im Verlaufe des Tui'niers noch nicht ein- 
maleine Zeitstrafe ausgesprochen wurde. Dank 
dafür auch den Schiedsrichtern und den bei- 
den Turnierleitern Heinrich Elmer und Horst 
Schilling. 

Der Tal>ellenstand: 
1. TG Rüsselsheini 
2 SSG Langen 
3. TSG Ober-Eschbad) 
4. MTV Großenheidorn 
5. HC Romanshorn 
6 Vfl. Heppenheim 

Die Siegerehrung nahm Willi Lang vor, der 
auch wieder der Spender der sehr wertvollen 
Preise, zusammen mit Ralf Klingensdimidt. 
war. Herzlichen Dank dafür. 

Es spielten für Langen und erzielten die 
Tore: Sparr, Kobelt, L«hr (5), V. Müller (3). 
Schreiber (3), Hamann, Röder (3), ScJieeie (6i, 
Sleuemagel, Sievert, i/>renz (2) und Centnei'. 
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SSG-Leichtathletik-Schülerinnen und -Schüler 

erzielten neue Bestleistungen 

Am vciiiuiiüeiieii Wodic-nciicU- starteten die 
Scbulennncn uncl Schüler der SSG beim 
Schulersportlest in Usingen. Erklärtes Ziel 
war es, neue iluchstleistungen zu erzielen, um 
noch gute Plät/e in der II' .-.sischen Bcslen- 
Isile zu belegen. Dicsses Vürhal)en gelang nur 
Martina Kroh, Woligaiig l.uuteiibach und Ste- 
fan Tull, Martina Kroh ei/.ielte im Dreikampf 
1 589 Punkte und belegte daiiül Platz 3 bei 
diesem Sportfest. Siegerin wurde Ina Schwei.i.; 
höfer (TS(; Wi hrheiin) mit 1 092 Punkten vor 
.lulta Tc-raiitzkv (Kronbcr.g) mit I filO Punk- 
ten .Mit du s-v Dreikamiifleisluiig und den 
gulcn I.:i0m im Hocbsprung dürfte sie bei den 
B-Sf-tiülerinnen in cU-r Bei-tenliste weit vorne 
lii Keii. Ihie Ilochsprungleistung von 1,30 m 
langte fiir den 2. Platz bei den A-S(.-hülcrin- 
neii. Die-, war ein schöner Erfolg für clie B- 
Schülerin. 

Der 1',-Schüler Wnlli'.ang L.iutenbach clüi llc^ 
nnt sc'inei Drcil;ami)fleistui'i.g von 1 H77 Punk- 
ten uncl seiner Bestweite \'on 4.91 m ebenfalN 
weit vorne liegen. Mit diesen Leistungen ei'- 
rang er Platz I i>c i den B-SchüIern. Zweiter 
wurde Schlegc-I (Langenselbold), dritter Fecht- 
ner (Bad Homburg). Die weitei'en Teilnehmei 
Stf-fnn Tull und Dirk Bredas errangen Platz H 
und 8 

Zu erwälinen ist noch, daß Stelan Tull in 
Beiner Zeit von l:.i5:l über 000m noch eine 
Ciiance hat. in die Bestenliste aufgenommen 
zu werden. Dc>r A .Sehulc-r Cbristinn Wilhelm 
sc-hic d im Weitsprungwettbewerb mit 4.28 m 
Im Vorkampt aus, 

Trainingszeiten: dienstags und donnerstags 
17 bis l!i Uhr S.SG-Krc-i'eit-Centi-r an dei 
S'i'llichen Hingstraßc- 

s<. Lrichlathletc'ii heim 
I. I.angcnt-r Volkslauf 

Am .SMnnt:igmc>rgc-n starteten eini.ge SSG- 
I.i ic-htalhleteii beim Volkslauf der .lungsozia- 
lislen. Es w.iren dies: Edgar .Sfhmolinski. An- 
dreas Kappner. Helmut .lähnert. Edmund 
Kutsch, .lutrezenka. Christian Wilhelm, Ste- 
fan Tull und Dirk Bregas. Erfolgreichster 
Teilnehmer w:ir Edgar Scbmolinski. Ei ge- 

Bundespost erwägt Hochhaus-Gebühren 
l)ic> Deutsehe Buncic'spost arbeitet an Plä- 

nen für clie Erhebung neuartigc^r Gebühren. 
Wie ein Sprecher mitteilte, werde erwogen, 
die Erriciiter hoher Bauwerke als „potentielle 
Veranlasser" von Störungen bei cler Rund- 
funkversorgung zur Zahlo'ig einer Hochbau- 
Bbgabe zu ver|)flichten und die betroffenen 
C: rundstück.seigentünur uncl Empfangsteil- 
nehmer durch die Zahlung einer einmaligen 
Gebühr an den Kosten für clie Wiederher- 
stellung dcM- Hundfunkversoigung zu betei- 
ligen. Zur Zeit werden die rechllichen Fra- 
gen dazu gc'prüft. (h:i) 

wann den ersten Langener Volkslauf. Andrea.t 
Kappner wurde siebter. 

Die weiteren Plätze: Christian Wilhelm 
T'lat - 12. Stefan Tull Platz 21 uncl Dirk Bre- 
gas Platz 44. 

Dl" weiteren Teilm-hmer Helmut .lähnert, 
Eclmuiifl Nutsch und .lutrezenka sind Mitglie- 
der unserer aktiven .Ic-dermannsgruppe. 

Trainingszeit; mittwochs 20 bis 22 Uhr Drei- 
eleh-C.mnasium. 
H'ullalirli i-miiie liir Spiirtali/eicticnliewerlier 

Alle Interessenten treffen sieh am 1. Ok- 
tober 1972 oder am 8. Oktol)er 1972 nm 8 Uhr 
an dc-r SbcMl-Tankstelle Mörfelcler Landstraße. 
Dies sind clie beiden letzten Termine für das 
Radfah rc>n. 

Schöner 

Mit Hilfe des Ertl-Progiamms will das Bun- 
desernährungsministerium den I.andwirten 
helfen, daß der Slogan „Schöner wohnen" audi 
für die Bauernhäuser verwirklicht werden 
kann. In einem an die Landwirte verteilten 
Merkblatt über die aus seinem Elat geförder- 
ten Verbesserungsmaßnahmen für bäuerliche 
Wohnhäuser erklärt Ertl, so sauber und ge- 
mütlidi es in den Stuben und Häusern der 
Landwirte auch sei, viele Menschen in den 
bäuerlichen Betrieben lebten unter ungünsti- 

Iiuniergrüne Hecken 
Sind nucli im Winter dichte, gut aussehende 

grüne Hecken gewünscht, so linl man die 
Wahl zwischen einzelnen immergrünen Laub- 
und Niidelgehölzen. Der abendländische Le- 
bensbaum eignet sich vorzüglich für strcng- 
geschniltene Heckenformen, desgleichen die 
ifimlsche Eibe, doch tcirkt sie durch ihre dun- 
kelgrüne Henadelung etwas düster. Freund- 
licher sieht der kleinblättrige, irintergrüne Li- 
guster aus. Kr ist zwar nicht so hübsch wie dir 
breitblättrige Art, dafür im Winter aber auch 
nicht empfindl'ch. 

geren Wohnbedingungen als andere. In Haus 
und Haushalt fehlten häufig noch die techni- 
schen Einrichtungen, um modern zu wohnen 
und zu leben. 

Die Gründe dafüi lagen auf der Hand: In 
einem Betrieb, der auch morgen nodi lei- 
stungsfähig sein solle, werde jede Mark, die 
übrig bleibt, erst einmal in den Betrieb ge- 
steckt, für Maschinen, Stallungen und Vieh. 
Das Wohnhaus und seine Einrichtung stehe 
immer hinten an. Ertl wörtlich' „Diese Be- 
nachteiligung muß aufhören." 

Das Bundesernährungsministeriuin habe da- 
her sein Förderungsprogramm für die Ver- 
beüsaruiig der Wohnverhältnisse in den land- 

DAMENFUSSBALL 

st' Viktoria (iriesheim — S<; Egolshach 
Am Kerbsamstag standen sich clie Damen- 

fußl)allmannschaftc>n von Viktoria Grieshe im 
und der SG Kgelsbach im fälligen Punktspiel 
in Griesheim gegenüber. Der Wettergott 
meinte es an diesem Tag nicht gut mit den 
fußhallkicken-.len Damen, denn das Spiel 
mußte bei teilweise starkem Hegen ausgetra- 
gen werden. Der glatte Hasen stellte nn die 
Spielerinnen große .■Xnforderungen. Für Egels- 
bac.h, den Tabellenführer, ging es um alle.s, 
lind Griesheim war ein unbcHiuemer Gi-gner. 
Daß es am Ende doch zu einem Sieg reichte, 
der an den Chancen gemessen hätte viel 
höher ausfallen müssen, lag einfach daran, daß 
Egelsbach auf allen Posten besser besetzt war 
als der Gegner. 

Isgelsbach übernahm das K'>mm;mdo und 
.spielte teilwi'i.se auf ein Tor. In cler 20. Min. 

wirlschafllidien Betrieben geschaffen. Es soll 
den Menschen auf dem Lande helfen, moder- 
ner und praktischer zu wohnen. Denn nur 
wenn die in der Landwirtschaft lebenden und 
täligen Men.schen gün.stigp Wohnbedingungen 
hätten, könne ein landwirtschaftlicher i?etrieb 
voll leistungsfähig sein. Und nebenbei - so 
betonte der Minister - mache der so geschaf- 
fene moderne Wohnkomfort den Hof auch als 
Ferienquartier für zahlende Gäste attraktiv, 
die für manchen Betrieb eine ziis.ätzliche Ein- 
nahmequelle sei. 

Gefördert werden aus dem Ertl-Programm 
für Hauplerwerbslandwirte der Kauf, Neubau, 
■An- und Umbau landwirtschaftlicher Wohn- 

Aufgrund von EWG-Ridillinien hat das 
liundesernährungsministerium zwei Verord- 
nungen gegen Scihadorganlsmen im Kartoffel- 
bau erlassen: Meldepflicht beim Auftreten von 
und Verdacht auf Kartoffelkrebs und -nema- 
toden, kein Anbau, kein Einschlagen und 
Lagern von Kartoffeln für befallene Flächen, 
Verbot des Zücditens und Hallens von Kar- 
loffelkrebs und -neinatoden, ferner neue Vor- 
schriften beim Anerkennungsverfahren für 
Pflanzkartoffeln. 

Beim Auftreten von Karloffelkrebs werden 
die befallenen Flächen abgegrenzt, in einer 
„Sicherheitszone" dürfen nur krebsresistente 
Kartoffelsorten angebaut werden. Kartoffel- 
knollen und -kraut müssen so behandelt wer- 
den, daß der Krankheitserreger vernichtet 
wird Flächen, die mit Kartoffelnematoden be- 
fallen sind können abweichend von der Regel 
mit Kartoffeln bebaut werden, wenn die Sorte 
gegen die auf der Fläche festgestellten Rassen 
eier Nemaloden resistent ist, wenn der Boden 

fiel das längst fällige 1:0 fiir Egelsbach, U. 
Stapp spielte M Hanke an. diese legte deil 
Hall der startenden II. Lötz in die Ga.s.se, und 
ge.gen deren .Schuß w:ir kein Kraut gewachsen. 
Egelsbach wollte gleich nach der P:iuse dlQ 
Fiihrung ausbauen und trug stürmische An- 
griffe vor das C.riesheimer Tor. Oftmals 
rutschte cle-r glatte Ball den eiiischußbe-ieiten 
Stürmerinnen vom Fuß, so daß Griesheim 
imme r wieder klären konnte-. In der 75. Mm. 
hieß es 2:0 durch M. Hanke, die eine l'l;mk« 
von II. Lötz direkt nahm, die TorhütcMin avif 
dem f.ilschen Fuß erwischte und zum beruhi- 
genilen 2;U verwandelte. Kurz vor Schluß kam 
Griesheim stark auf uncl Egelsbach mußte diel 
let.'.ten Minuten verteidigen, um kein Tor hin- 
nehmen zu müssen. 

Egelsbach spielle mit: U. Meyer, (!. Zecher, 
M. Berck, II. Krösellierg. G. Hensel, T. Zi-i- 
gerl, U. Sla|)p. H. Arndt (M. Hühl) W. S(-hw:ilin 
(U Ihiekl). M. H.inke iinil 11. Letz. 

häuser und für Haupt- wie auch für Neben- 
erwerbslandwirte die Sanierung und Moder- 
nisierung landwirtschaftlidier Wohnhäu.ser im 
arbeilswirt.schaftlichen Bereich Dazu gehören 
die erstmalige Einrichtung von Warmwasser- 
und zentralen Helz.unpsanlagen. Einrichtung 
und Verbesserung von Bädern, neuzeitliche 
Einrichtung von Wirtschaftsräumen, kleinere 
Umbauten für die Schaffung von Wohnungs- 
abschlüssen und Ansdilüsse an Versorgungs- 
leitungen wie Kanalisation. Je nach Art der 
Maßnahme gibt es belrächlUche Beihilfen oder 
Zinsverbilligung. Ober die Einzelheiten unter- 
richten die örtlichen Wirtschaft.sberatungsstel- 
len. 

wirksam entseucht wurde oder wenn die Kar- 
toffeln vor dem Ausreifen der Nematoden- 
zysten gcernlel werden. 

Bei der Vermehrung von Ptlanzkartofteln ist 
künftig der Nachweis obligatorisch, daß keine 
Kartoffelnematoden auf der Vermehrungs- 
fläche vorhanden sind. Außerdem kann das 
Anerkennungsverfahren forlgesetzt werden, 
wenn zu erwarten ist, das ein bei der Prüfung 
des Feldbestandes festgestellter Befall mit 
Kai'toffelnematoden durch eine spätere Be- 
handlung des Pflanzgutes beseitigt werden 
kann. Die Behandlung des Pflanzgutes und die 
Tatsadie, daß kein Befall danach mehr fest- 
gestellt worden ist. müssen nachgewiesen wer- 
den. 

Die Landesregierungen oder von ihnen be- 
stimmte Stellen können ergänzende oder 
weitergehende Vorschriften für die Bekämp- 
fung von Kartoffelkrebs und -nemaloden er- 
lassen, soweit dieses gebietsweise erforderliuh 
ist. 

wohnen - auch im Bauernhaus 

Voraussetzungen für modernes Lehen und Wohnen 

Gegen Krebs und Nematoden der Kartoffel 
Neue Verordnungen des Bimdesernährungsniinisteriums 

„Sonderangebote" 

Holl. Hähnchen 
Ndl. K. A , gefr. 8.50-g-Stück 

Holl. Champignon's 
Hotelqualität ' i Dose 

Wasa Knäckebrot 
versah Sorten Packung 1.10 

Deutscher Schaumwein 
0 7-Liter-Flasche, incl. Steuer 

Bourbon Whiskey 
„Red and Blue". 0.7-Ltr-FI 19.50 

1,78 

1,98 

-,69 

2,49 

9,75 

Rinderbraten 
zart und mager 500 g 
Suppenfleisch 
wie gew. beste Qualität 500 g 2,15 
Dörffler Original Westf. ''1 OR 
Deeienrauchschinken 100 g ljV%/ 

Land Cervelatwurst 200 g 1,75 

Krakauer 250 g 1,39 

Rindergulasch 500 g 3,35 

Rinderhackfleisch 500 g 2,65 

Beinscheiben 500 g 2,95 
Aus unserem reichhaltigen Angebot 
Rinderrollbraten 
zart und mager 500 q 4,45 
Rinderrouladen 
beste Qualität 500 g 5,70 
Schweineschnitzelfleisch 
zart und mager 500 g 

Schweinebrustspitze 
frisch und gesalzen 
Vorderhaspel 
frisch und gesalzen 
Aufschnitt 
10-fach sortiert 

Grobe Mettwurst 

500 g 

500 g 

250 g 

250 g 

3,98 

1,40 

1,20 

1,90 

1,90 

IhrtTOOM-Ritunmärkl« itnd 
toMi-Mnhtl lMin-M«h2 Uem-MtffclJ kta-MiiM« 
•Mt SMilitfg/Tt. «103 GiitdMiiii/Bltmtidt •UtOt^aliifM in Hmho-C*«!« 
fMriMMteSUito n<i|lwfM>tida IWifIMnit tird« 11(11 linil MiIb 

empf. Rieht- toom- 
Preis Preis 

Dr. Oetker 
Eiscreme „Royal" 
500 ccm Hausbecher 1,20 

Sprengel Herzkirschen o. 
Weinbrandbohnen 
je 150 g Packung 1,78 

Franz. Tafeläpfel 
„Golden Delicliis" 
Kl. 2. 2 kg Tragetasche -,99 

Ital. Paprika 
Kl. 2. 1000 g Netz -,99 

„Baby bei" Käse 
200 g Stück 50 "/o F. i T. 1,49 

Kinderschlafanzug 
Gr.92-152. gemustert, angerauht 5,95 

Rollkragenpullover 
Aciyl, in vielen Farben, 
Gr. 38-52, für Damen u Herren 

Krawatten 
mod breit. 
in vielen aktuellen Dessins 

Damenstrumpfhose ,Lady' 
elast. und hallbar. 
mit uerslärklem S'ipleil 1 

empt. Rieht- toom- 
Preis Preis 

Warmluft diofen 
„Justus", 3500 Kcal (35 m'] 
und 5000 Kcal (50 m-'> 

Moltoflott 
superweiß, waschlest, 

Rauhfasertapete 
33 m Rolle 

14 kg Eimer 14,95 

3,45 

Sonderposten 
Haushaltskerzer 

Stück 
6 Stück Packung -,60 

Sonderposten Zierkerzen 
in vielen Formen und Farben >■ nc 

je Stück «l,S5) 

„Der General" 
Haushaltsreiniger, o OC 
mit Bioalkohol, I-Ltr.-Fl. 3.45 

Abgab« <llsc Atlikd In io lang« Vorrat rtltW. 
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Alte Schrift eines deutschen Gelehrten 

Professor Johannes Schefferus erforschte Sitten und Brauche Her Lappen 
1073 ersdileii In Krankfurt ein umfangreiches Werk über dng 

Volk der Lappen. E.>i .stammte aus der Feder des In Dcut.sch- 
land getwrencn Professors Johannes Schefferus, der damals 
un der Universität von Uppsala unterrichtete. Aus die>em 
Buch wählte Schweden Im September die ZelchiiunR für 
einen KrKän/unKswert zur Dauerserie. Kr lautet auf l 'in Kro- 
nen helll)Iau und rot. 

Der Gelehrte hatte 1871 den Auftrag erhal- 
ten, alles Wissen seiner Zeit über die I.ebens- 
Rewohnheiten und das Brauchtum des im 
hohen Norden siedelnden Stammes zusammen- 
ziitragcn. D.ibei benutzte er früher veröffent- 
liihle nri.^cbr.'.chrcibunKen und andere Lite- 

Wir bastein einon BleistiBständer 

' iwium j ^ */-, 
" v. ■- 

045: 

Pariser Mode 
um 1795 

Audi >iuf die Kleidt-j - 
FiMrn l)lioh (Iii- Krnnzö- 
f .}ic nichl 

Kniflun. So rnlwik- 
>ii-h unier Met 

JIciT:cli.ift des Direkto- 
riunv: die Ijewußt in.-- 
I.jielu'i liehe ul>ertriebf'n< 
Tradit dor Incroynhlos 
('t rillf-r-r»«;. Pari? 
fufnt mit r*inet Snnclrr- 
m;nkf /u n,4.S F vom 
Ol'fohei in rlie Zeit die- 
Fri l'niil.njhüehrn und 
Wundorh.n ci, 

l in Fudis aus Luxi^inburg 
Vor HK) .Inliren k;im ui. 

r»iußher/.o;4tum d.*is vnlks- 
lüinlieh-sal irische Kp(b 
■. nn Rcnert, die Cesehiehl« 
.De Fu'isv ;Hn Kra< k" (f )f'i 
Kuefis im Kr;ick). hei;iu.s 
Michel HddanKe schriel' 
dieses Werk, rhis mil sei- 
ner rei/.voDon Durilileueh- 
tun« des Niitionnldiiuak- 
lers zu den hosten Stücken 

inund.iiilidu-i Didiiun« /.ühll. Auf der Son- 
dermarke /utn .Inhresta^ im September ist der 
Fudis mit seinei Umgohune 7u sehen F ßoll) 
n»i. hliju tjtul - Iii/, 

rrn: 

W pi, 

ratur. iJa er da.'j I.and nie mit eigencii Augen 
gesehen hatte, nahm er Kontakt auf zu Lap- 
pen, die den i.ihrlichen Markt in Uppsala be- 
suchten Dort kaufte er auch Stücke für seine 
elKei:e Sammlung. Ferner unterhielt er sich 
mit lappischen Studenten. Den grüftlcn Teil 
'ler Informationen be/.og er i'ermn.Iich "on 
Predigern und Mi. ;ionareii 

„I.anponia" ist in lateini.vdici Spr.uiie ge- 
■lru<kl R.ild l.ig die .ruvcrI.'issiRe Monografie 
■lucli in englisc'hei', deutscher, franzö.'^ipcher 
und holliindi.cclici Ubeiselzung vor. Kine Über- 
tragung ins Schwedische unteiblieb bis beute. 

p.is Markenbild zeigt em Itentiergespann 
mit Schlitten Die zweiseitige Ziihnung rührt 
von der Anfertiniinq In FtoIIen für Wertzci- 
hengeber hei 

.Schweiz ehrl 
berühmte Zeitgenossen 

Bildnl.sse bedeutender Per.sönlichkeiten be- 
rück.sii'htigt die dritte .\uRg;ib(^ einer .Serie. 
.'\lberto Giacometti, 1901 in Stampa geboren 
imd l!)i)6 in Chur gestorben, war Kunstmaler 
und nildhauer. Von 1R7H bis l!t47 lebte der 
französisch-.schweizeri.'iehe Schriftsteller Char- 
les Ferdinand R.imuz. Kr schilderte In seinem 
umfangreichen rtomanwerk insbe.sondere das 
Leben der Weinbauern und Sennen in den 
Kantonen VVaadt ■ind Wallis. I.e (■nn,.:-ler 
'1HR7 IDfi.'j) hiel) eigentlich Charics-Kdouard 
fciumeret und schuf einen neuen Baustil Der 
Ph.vsikei Albert Kinstein slamnit aus Ulm und 
;taii) in Princeton, USA (187!) l!).'.';i Er ge- 
talti'te die spezielle und allgemeine llelativi- 

•iitslheorie und erhielt l!)21 den Nobelpreis 
\rlluir Hoiu ngei (l(lf)2 l<),')r)) gilt als einer der 
'ledeulendslen Sinfoniker atonaler Musik Die 
.Vennwerte und ihre Iiiniergrundfarben sind 
in Happen ockeigelb. 20 hellolivgrün. :iO rosa 

hellblau und 80 hellviolett. Stichtiefdruek 
nach I*.nl*.\'ilrfen '-on Hans T'^rni in IV^gen zu 

1 ..< , 
•' .r* <4., : 
; : 

; 

Die Schule hat wieder begonnen und ihr 
müßt fleiüig lernen. Dazu gehört natürlich 
aut+i ordentliches Handwerkszeug. Ich denke 
dabei an Blei.ctifte, Federhalter usw. Wenn 
Ihr diese Dinge schnell zur Hand haijt. dann 
brauiht ihr niilU unnöllg lang danach zu 

suchen. 
D!p hübsdKn 

Ständer entstehen 
lus leerrn (»arn- 
rollen. die sonst 
weggeworfen wer- 
den ffat Mutter 
keine, dann frpßl 
Großmutter und 
alle andeien Re- 
kannten. Irgend- 
wo werdet ihr he- 
stimmi welche 
auftreiben können 

Zuerst lem ihi 
die f^t>ilc- cinißf- 
Zeit ins Wassel 
Dann Üißt sich 
nämlid) das Pa- 
pier leicht abzie- 
hen Nun laßt ihi 
die Rolle trocknen 
und reibt sie da- 
nach mit Snnd 
papier ab. Mit 
Farben aus eurem 
Farbkasten bemalt 
ihr die Oarnrolle 

. , und lackiert sie nach dem Trocknen mit farblosom T.ark 

Klebende Gläser 

Verbliiffenclcr /aiihortrick 
Wieder einmal nicht mit rechten Dinj;ii, 

-dieint es bei Zauberer Neunmalklug /uxu- 
^eheii, obwohl er nur ein einfaches, aber ver- 
■ ilülTendes ph.vsikallsehes Experiment zu bie- 
ten hat. 

Zwei Glü.ser. ein Stuck Losciipdpier, Kerz< 
und Zündhölzer sind die Zauberutensilien Dei 
/.auberer befeuchtet das Lö.vchpapier ordent- 
licli, zündet in dem einen Glas einen Kerzen- 
tummel an. legt das Löschpapier so übei fla.- 

Glas, daß alle Kanten bedeckt sind und stülpt 
inöglichst rasch das zweite, gleichgroße GKt- 
auf das andere mit dem Löschpapier bedeck- 
ten. 

Wichtig ist, daß itand aut Kand /.u btehci 
kommt. Innerhalb von Sekunden verlöscht di( 
Kerze durch Sauerstoffmangel und beide Glä- 
■ier haften sehr fest zusammen, daß sie wie 
aneinandergeleimt wirken. In dem einen Glas 
herrscht ein luflleerer f?;ium. die Außenluft 
preßt beide Gläser durch Wirkung des Lösch- 
blattes zusammen. 

Wei Lust iiat, der kaim auth mehreie Rol- 
len anmalen und diese auf ein Ilolzbrettclien 

breite und 20 cm Liinge aufkleben. 
Natürlich wird das Breitehen auch vorher an- 
gemalt und lackiert. Dieses kleine Ge.nell 
sieht sehr hübsdi aus und ist praktisch, denn 
so habt ihr gleich Füller, Bleistift und Bunt- 
>tjft neh#»neinander stehen 

< - 

Vuii liak.v :i,.cli reclit.s 1. Hille aus Gelahr, 
7, Festkleidung, 8. gütige Märchengestalt, 9, 
/uchlschwein, 10. Kntscheid beim Fußliall. II. 
deutscher Dichtet. 13 zum Schweigen mah- 
:iender Laut, 14 Garlenblume. - Von obi-n 
nach unten 1. großer Vogel, 2. trauriger, 
irmet Zustand, 3. Wrpackiingspewii hl. 4 .'^ladt 
n der Sowjetunion, .i Stadt am Rhein. 6 soviel 
'vie „Gebäide*". 7. Zahlungsmiltel. 12. -vfrihr 
inserer Rinder 

.\uilo.NUiigi u; 
'Ii r.l 'Pb'D 'L 'iiisou ii    y HJil (■ i.Mi.'j, ■(; 'puo|;j ^ '-inen i uo(un ipeu 

uaqo uo/\ - as-ou fl 'is fi 'nmi.ri n sne nj 
'Jaqg (5 3,1,1 jj R|i>r_) Suniiau 1 s;i|,io.t 
q.iBU s>]uii :uinra 'U| u.iii.'kju j.i(I 

Entscheidung im Nebel 

 -ROMAN VON INA KROON 
c^pyi.ghl by He.jog Ple^seve.lag, tubrngon, durch Verlag von Groberg 4 Gftrg frankturl am tvlaln 

:!ri l•'lll■|^etzun^; 

.Kein Wort mehr'" .^ijute KasKa. tr 
Kc;nen M »ntel rus dem Schrank ..Du kommst 
mit. Bin Sam Pack alles ein. was du an 
Schlü'jseln und Weik/etu:(*n Vf)rne h.ist'" 

Sie rasten mit verbotswidrlgei Geschwin- 
digkeit durch die Stadt Zweimal überfuhr 
K.t.-.ka ein rotes Licht und kümmerte sich 
nicht darum Die Bremsen ki'eisebten. als er 
anhielt Fi packle die große Tasche mit Werk- 
zeug; und warf den Wagenschlag zu Immer 
noch leuirbteten nlle Fen«ter In Melanie« Woh- 
nung in dei Dunkelheit. 

AI« Big Sam endlich im actiten Stock an- 
knin. wai Ka«ka dabei, mil verblülTen<ler Ge- 
schicklichkeil d.Ts Schloß der Korridortür auf- 
zumontieren. 

Überall. In der Küche. Im Badezimmer, im 
Flui brannten T.ampen. strahlte die tödliche 
Hl lle 

Melanie lag im Bett, sehi sejimal und blaß, 
die .tilgen ^eschUissen Sie nimete kaum noch. 
Mit Daumen und ZelgeOngei hob Kaska das 

völlig entleerte Medikamentenröhrchen vorn 
Nich'cihrank hoch, nahm das Glas und 
schniinperte daran. 

In Big Sams samibraunem Gesicht war fast 
nur das Weiße der .^ugen zu sehen, voi lauter 
Kntselvon 

„Was was sollen wii lun Herr Kaska?" 
„Einen Arzt rufen" sagte Kaska. „Füi alle 

Fälle ^ Li wandte sicii ab und ging aus dem 
Schlafzimmer Vom Korridor her hörte Big 
Sam ihn leise sagen „Und be'en. Big Sam. 
Du bist ia fromm du kannst es für mich tun. 
AuJ^ dich hört ief Herrgott vielleicht eher," 

Kine halbe Stunde sp.ätei wiiren zwei alar- 
mierte FHch,*irzte dabei Melanie den Magen 
aus/u|)umpen Und eine weitere halbe Stunde 
spiiter schoben Sanitäter vorsichtig eine B ihre 
ins Krankenauto. 

Naj-h dem Essen Im .Finkenwerder" brachte 
I rank Xnnette zu einer Freundin bei der sie 
eingeladen war Danach fuhr et den geliehe- 
nen Wagen ziirilck und mil der Bahn weiter 
zu Eckerts. 

Sj bille und Herbert begrüßten ihn er'reut. 
„ u le wär's denn heute abend mit einem 

Zlinfiigen Dauerskat?" fragte der Hausherr 
gemütlicli 

Sybille Eckert warf einen rasdien prüfen- 
den Blick auf Frank. 

„Bitte, seid mir niiJit böse", sagte sie ent- 
schuldigend. „Ich muß noch in die Küche .Tan- 
na hat morgen Geburtstag. Frank, weißt du. 
GelT^t hinüber ins Herrenzimmer, Ich bringe 
euch nachher eine Tasse Kaffee." 

Folgsam zogen die Freunde ab. Herbert 
holte die be.=ondere Gelegenheits-Flasche aus 
dem \ ersteck, setzte Gläser und Zigaretten 

zurccbt und lehnte sich behaglich in .seinen 
Sessel, 

„Deine Frau Ist wunderbar, Herbert", sagte 
Frank. „.Sie hat sofort bemerkt daß Ich etwas 
mil dii besprechen möchte und daß mir nicht 
ganz wohl ist in meinei Haut." 

„.Ta" besfiitigle Herbert fröhlich, „ich 
bin ein sogenannter glücklich verheirateter 
Mann." 

„Ich wollte, ich wiire auch erst glücklich 
verheiratet." 

..Erlaube mal, das sollte dir doch nicht 
schwer fallen! Du hast schließlich andere 
Klipi>en gemeistert." 

„Herbert, es ist ein Unterschied, ob eine 
Frau in Blankenese wohnt oder nach Scven 
Springs verpflanzt wird." 

„Ich stelle mir vor. daß deine Frau ein an- 
genehmes Leben führen kann " 

„.\ngcnelim? Wenn du mit angenehm 
meinst, daß füi jeden HandgrilT Eingeborene 
zur Verfügung stehen dann vielleldit. Aber - 
ich frage miiJi seit Woctien vergebens, ob ich 
einer kultivierten Frau zumuten kann, drei 
Stunden Autofahrt von der nächsten Stadt 
entfernt zu leben." 

„Existieren bei euch etwa noch Petroleum- 
lampen?" 

„Nein, das nidit. Im Gegenteil, Haus und 
Wirtschaltsgebäude sind bis in die letzte Klei- 
nigkeit technisiert und elektrisch au.>-gerüstet. 
Vorausgesetzt natürlich, unsere Turbine ist in 
Ordnung." Frank mußte in der Erinnerung 
lachen. .Einmal funktionierte sie 14 Tage lang 
nicht. Obendrein war Regenzeit. Die Wagen 
ver.sackten bis an die .^ehsen im Schlamm. 

Alle zwei Tage ritt einer von uns zum 
nüchsten Nachl)arn imd borgte einen Kanister 
Petroleum. Man brauchte (edesmal sechs 
Stunden dazu. Bis auch dem Nachbarn das 
Petroleum ausging. Unsere Kerzen reichten 
genau drei Tage Dann sind wir mit den Hüh- 
nern ins Bett gekrochen. - Siehst du, das ist 
die häßliche Seite von Seven Springs -" 

„Schade, Frank, daß du so wenig Zeit hast. 
Du müßtest uns viel mehr erzählen. Ich sehe 
es noch kommen - du fliegst wieder ab und 
wir haben dich kaum ein halbes Dutzend mal 
ge.sehen." 

Damit waren sie bei dem Thema, das sie 
.nteressierte und von dem sie zu reden 
wün.schten, angelangt. 

Herbert Eckert kannte seine« Freund und 
deswegen wartete er geduldig ab. 

Wie schon einmal wanderte Frank ruhelos 
über den resedafarbenen Teppidi, blieb ein- 
mal stehen und zeichnete mit der Fußspitze 
das bizarre Muster nach. Er war nervös. 

Schließlich machte er halt und böjirte seina 

Hände tief in die .Tackentaschen." „HfVberr, Tcn 
weiß, wer es getan hat." 

„Wer?" fuhr Herbert auf. 
„Kin Mann namens Kaska. Peters Rivale 

bei Melanie Röder, außerdem sein Kumpan. 
V/ochenlang habe icli mir die größte Mühe 
gegeben, diesen Mann zu finden, jede Spur 
verfolgt, keine Mühe, kein Geld gescheut - 
und dann war es Melanie selbst, die mich dar- 
auf braciite. Mit einem einzigen Satz! Ohne 
etwas dayon zu ahnen' Nur bin ich mil mei- 
nem Wissen noch nidit am Ziel. Ich kann 
Kaska Betrug, Fäl.schung, Devisenschmuggel, 
ich kann ihm alles mögliche nachweisen. Nur 
nicht, daß er Peler umgebracht hat. Gewisse 
Anzeiihen weisen nach I.ondon -" 
- „Bleiben Sie stehen. Warring!" 

„Frank, wenn er das getan hat, und die 
Polizei nimmt ihn ins Kreuzverhör - sie 
haben da besondere Methoden, glaube ich." 

„Möglich." Frank sah seinen Freund un- 
schlüssig an. „Polizei - siehst du. das ist so ein 
Kapitel. Mit Kaska zugleich belaste ich Mela- 
nie Röder. Sie ahnt die Wahrheit nicht. Und 
ohne sie wiire ich nie dahin gekommen Daß 
ausgerechnet ich es sein soll, der sie - Ich 
bringe das einfach nicht fertig, Herbert." 

„Verstehe ich zwar, aber - der Zweck heiligt 
die Mittel. Re.ssentiments sind im Augenblick 
bei dir nicht angebradit, alter Junge." 

„Ein frommet Spruch", seufzte Frank. „Und 
so herrlich geeignet zur Selbstentschuldigung. 
Das Mädi-hen tut mir leid, versteh-^t du nicht? 
Ich bin kein Gerechtigkeitsapostel. Mir Hegt 
nichts dran, sie eventuell hinter Gitter wan- 
dern zu sehen." 

„Bist du absolut sicher, daß Kaska es war?" 
fragte Herbert, 

„Ja, völlig. Du kennst aus Kriminalromanen 
den berühmten Moment, wo Sherlock Holmes 
den Verstand absdialtet und seinen Instinkt 
walten läßt. Vielleicht ist das nicht nur eine 
Erfindung der Autoren - ich fühle es: Kaska 
ist das letzte Geheimnis, die letzte Vand. 
Aber auch die gefahrlichste, weil die intelli- 
genteste." Frank ließ sich in den Se.ssel fallen 
und griff nach dem uralten Whisky. „Übrigens 
scheint Kaska zu ahnen, daß es ihm an den 
Kragen geht. Er schreckt vor nichts mehr zu- 
rück. Auch nicht vor Überfällen am helliditen 
Tage." F'rank trank den scharfen Schnaps In 
einem Zug aus, „Mich alleine kann ich vertei- 
digen, mich kann ich schützen - aber nicht 
Annette Lnhus," 

„Ach - so ist das!" 
Herbert Eckert verstand augenblicklich. Er 

machte ein pfiffiges Gesicht und schenkte 
augenblicklich die Glaser wieder voll, 

„Ach - so ist das!" 
„Na, dann - cheerio, Frank!" 
„Cheerio!" 
„Frank", sagte Herbert zwinkernd, „meinst 

du nicht, daß ein Mann wie du, mit voll auto- 
matischer Küche und respektablem Hinter- 
grund -" 

Aber Frank machte eine unwiUige Hand-> 
beweguno. 

„Herbert, e.s gehl im Augenblick darum, 
daß Mensdicn in Gefahr sind, die mit Peters 
Tod nichts, absolut nichts zu tun haben. Mela- 
nie ist schuldlos dran, und .^nnette wurde nur 
durch midi in den Un-inn verstrickt. Ich 
fürchte - it+i kann das niiht langer verant- 
worten " 

Ganz lang.-.am stellte Herbert sein Glas auf j 
ien Tisch zurück. 

Du willst also aufgeben?" 
Frank zuckte ratlos die Schullern. Die bei- 

der Falten übet der Nase vertieften sich und 
er machte ein unglückliches Gesicht. 

„Ich glaube, Frank wir .sprachen schon ein- 
mal davon Vielleicht sollte man geschehene 
Dinge ruhen lassen Du änder'^l nichts mehr 
und kannst Peter nicht mehr helfen -" 

Sybille kam herein, trug ein kleines Tablett 
und es duftete nach Kr.lTec. 

„Na, ihr könnt wohl einen Kallee vertra- 
gen?" fragte sie lustig und hob bedeutungsvoll 
die halbleere Flasche hodi. 

Wie auf Verabredung ließen die Miinner 
kein Wort mehr über die .Angelegenheit Peter 
Waning fallen Aber Sybille entging der be- 
deutsame Blick, den sie miteinander wechsel- 
ten, trotzdem nicht. Und weil sie eine kluge 
Frau war, fragte sie mit gut gespielter Harm- 
losigkeit: „Habt ihr denn noch T.ust zu einem 
zünftigen Skat?" 

.'\us diesem Grunde machte Frank sich erst 
sehr spät auf den Heimweg. Herberts Aner- 
bieten. ihn mit dem V.'.Tgen wegzubringen, 
lehnte er ab 

„Laß nur. alter Jun:4e. Du mußt früher raus 
als ich und mir tut ein Gang durdi die frische 
Luft gut." 

Beim Abschied ver.-;pradi er Sybille feier- 
lichst, spiitestens in drei Tagen wiederzukom- 
men. 

Gemächlich sdilendcrte er zum Hotel, trotz 
des häßlichen kalten Nebels, der wie eine zähe 
Suppe zwischen den Häusern hing. Das Lidit 
der Straßenlaternen vermochte kaum einen 
Meter in nächster Umgebung zu erhellen. 

Als er den großen Platz mit der S-Bahn- 
station passierte und in die stille Seitenstraße 
einbog, begegnete ihm kein Mensch mehr. 
Einmal blickte er sich suchend um. War er 
nicht bereits am Haus vorbei? Nein. Die La- 
ternen standen ziemlich weit vom Eingang 
entfernt, das wußte er zufällig genau. 

Scheußlich dieser Nebel, Und Annette be- 
hauptete, daß es vorläuflg so bleiben würde. 
In Seven Springs - 

Plötzlich spannten sich seine Rückenmus- 
keln, wie sich bei einem Hund die Haare 
sträuben. Mit der untrüglichen Witterung, die 
man nur in der Wildnis erlernt, spürte er die 
Gefahr, Ihm war, als tauche rechts ein dunk- 
ler Schatten aiif - 

Ruhig, gleichmäßig ging er weiter. Nicht 
schneller, nicht langsamer, aber alle Sinn« 
konzentriert 

Fortsetzung folgt 
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Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeiloße „rtv* 

Liczugsprcis; monatl. 3.40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatiidi + Zustellgcbühi tincl. 5,5 ®/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pig.. freitags 50 Pfg. — Drnc4s u. Verlag: Kiiltn KO, 
fiOTO Langen bei Ffm., Darmstädter Straße Telefon 27 45 

Egelsbacher Naciiriditen 
mit den amtlichen Bekaniitmachungc-n 

.•\nzHiRcnpreise: im .\nzeigenlcil 0.10 DM fiii die üdilgi spalti no 
Millimclerzcile, im Tcsticil 0,9.t DM lüt die vicige.spalii i>a 
Milliiiictery.cile + 11 "/o MwSt. Piei.Miiidiliisse n.ndi Anzi it'^ u- 
prcislisle 9. .Vnzeigen.iiilgabp bis !) Ulli am Viiilage des Eiset, i- 
ncns ,gröncie Anzeigen früher. I'Kilzanoidniiiig nnverhindlith. 

Nr. 78 Freitag, den 29. September 1972 76. Jahrgafig 

In diesen Tagen und Wochen warten viele auf einen guten Fang, wie hier ein Mi'Tlied 
des Angelsportvereins beim Abangeln am Langener Waldsee (siehe auch Beucht). 
Viele Angeln mit den verschiedenartigsten Ködern waren ausgelegt und verlehlten ihre 
Wirkung nicht. Überall wurde angebissen. LZ-Foto 

Kommunalwahl per Brief 

Bei der diesjährigen Kommunal wähl erstmals Briefwahl möglich 

üas Wahlamt der Stadl Langen weist aus 
gegebenem Anlaß darauf hin, daß bei der 
diesjährigen Kommunalwahl (Gemeinde- und 
Kreiswahl) die Briefwahl möglich ist. Hier- 
durch entfällt das Aufsuchen von kranken 
und gehbehinderten Personen in ihren Woh- 
nungen, wie das bei der letzten Kommunal- 
wahl im Jahre 1968 vorgeschrieben war. 

Von der Briefwahl können nicht nur Kranke 
und Gehbehinderte Gebrauch machen, sondern 
auch Wahlberechtigte, die sich am Wahltag 
aus zwingenden Gründen außerhalb ihres 
Wohnsitzes aufhalten oder den Wahlraum 
aus beruflichen oder sonstigen Gründen nicht 
aufsuchen können. 

Was muH man tun ? 
Zur Teilnahme an der Briefwahl benötigt 

der Wahlberechtigte einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen. Beides wird vom Wahl- 
amt der Stadt Langen, Rathaus, Ziinmer 12, 
auf .Antrag ausgestellt bzw. ausgegeben. Um 
möglichst allen Wahlberechtigten, die aus den 
oljen angeführten Gründen durch Briefwahl 
wählen niü.ssen, die .Aiitragstcllung zu ermög- 
lichen, wurden die Dienststunden des Walil- 
amtes für die Dauer der Wahlvorbereitungen 
auch auf die Nachmittage ausgedehnt. 

Montag bis Kreitag von 8 bis 12 und von 
I3.;i0 bis 15.30 Uhr können die .Anträge ge- 
stellt werden, am Freitag, dem 20. Oktober, 
dem letzten Tag der Beantragung von Wahl- 
scheinen, sogar bis 18 Uhr, 

.Anträge aut Ausstellung eines Wahlscheins, 
die nach .Ablauf dieses Zeitpunkts gestellt 
werden, können zurückgewiesen werden (§ 18 
Abs, ü KWO), Es wird aus diesem Grunde 
dringend geraten, die Ausstellung eines 
Wahlscheins mögliehst frühzeitig zu bean- 
tragen. 

Der Antrag kann auf einem Formblatt, das 
beim Wahlamt zu erhalten ist, oder schriftlich 
unter Angabe des Beantragungsgrundes und 
Beifügung der Wahlbenadirichtigungskarte, 

gestellt wertlen. Aus dem formlosen .Arit.ag 
muß hervorgehen, wohin die IJriefwahlunlcr- 
iagen gesandt werden sollen. 

Wie im einzelnen durch Briefwahl zu wäh- 
len ist, ist aus einem Merkblatt zu ersehen, 
das den Briefwahlunterlagen jeweils v.in 
Wahlamt beigefügt wird. 

Autobahn zwischen Langen und 
Darmstadt am Sonntag gesperrt 

Am kommenden Sonntag, dem 1. Okiober 
werden aus Fertigbauteilen bestehende Trä- 
ger auf einer neuen Brücke über die Auto 
bahn Frankfurt — Mannheim bei Mörfelden 
Krs. Groß-Gerau (sog. Rosemeyer-Parkplatz) 
verlegt. Für die Dauer der Montagearbeiten 
muß die Autobahn Frankfurt — Mannheim 
zwischen der Anschlußstelle I.angen Mörfel- 
den und dem Darmslädter Kreuz wechselsei- 
tig gespen-t werden. 

Die Sperrung beginnt auf der .Nord-Süd- 
Fahrbahn (von Frankfurt in Richtung Darm- 
stadt) gegen ß Uhr in der I'^rülie unti dauert 
voraussichtlich bis gegen 10 Uhr. .Anschlief^end 
wird die Süd-Nord-Fahrbahn (voin Darm- 
städter Kreuz in Richtung Frankfurt) bis etwa 
1() Uhr ge.sperrt. Der Fernverkehr wird wäh- 
rend dieser Zeit über die mit U 31! beschil- 
derte Uinleitung.sstrecke vom Frankfurter 
Kreuz zum Möiichhof-Dreicck und von dort 
über die Autobahn iVIönchliof — Darmstaüt 
zum Autobahnkreuz Darnisladt und umgc-- 
kehrt umgeleitet. Für den Kurzstreck;'nve]- 
kehr zwischen Langen Möi li lden »uid dem 
Frankfurter Kreuz kann die Autobahn be- 
nutzt werden. 

Die AutobahnpoU/.ei Ijntet deshalb die Au- 
tofahrer aus dem Rheiii-Main-Geliiet, am 
kommenden Sonntag bis in die Nadiniitta.gs- 
stunden für Faiirten zv/ischen Darmstad' und 
Frankfurt nicht die Autobahn zu benu' en, 
sondern aut andere Straßen auszuweidien. 

THEMA DES TAGES: 

Warnendes Rotlicht 
Wenn es zutrifft — und es gibt eigentlich 

wenig Grund, daran zu zweifeln, daß das 
Nein der Norweger zu den F.uropäischen Ge- 
meinschaften wesentlich emotional bestimmt 
war, dann ist dies nur ein Beweis dafür, dalJ 
Europa leider noch immer ein verschwom- 
mener Begriff ist, um gefühlsmäßig Zustim- 
mung zu wecken. Dies gilt sicher nicht für 
die Bevölkerung der Bundesrepublik, die — 
nicht zuletzt dank der Teilung Deutschlands 
— tatsächlidi an eine neue, größere, euro- 
päische Heimat glaubt. Doch es trifft offen- 
kundig für jene noch stark in nationalstaat- 
lichen Kategorien denkenden Völker zu, die 
— wie die Volksabstimmung in Norwegen 
beweist — den Schritt über die Grenzen nur 
zögernd tun. Mit anderen Worten: Europa, 
die Europäischen Gemeinschaften müssen at- 
traktiver werden, Europa eine politische Rea- 
lität. Ein Zollverein und ein Club zur ge- 
meinsamen Unterstützung der Landwirtschaft 
sind eben zu wenig. Die Norweger sagten es 
uns: Europa ist bisher noch zu kein geraten. 
Weniger in seinen Dimensionen, obgleich na- 
türlich aui'h ein Europa der Zehn noch immer 
ein Klein-Europa bliebe, sondern in .seinem 
Fundament. 

Das negative Resultat des norwegischen 
Blebiszits war eigentlich schon vorherzusehen, 
als nach Abschluß der Beitrittsverhandlungen 
in Brüs.sel der norwegische f.andwirlschal'ts- 
niinisler Treliolt sein Amt zur Verfügung 
stellte. Treholt signalisierte damit den in er- 
iieblichem Maße subventionierten und si<h 
eines ungewöhnlich hohen Lebensstandards 
erfreuenden norwegischen Bauern, daß der 
EWG-Beitritt des Landes ihnen nur Nach- 
teile bescheren würde. Hinzu kam das keines- 
wegs befriedigend gelöste Problem der Fischer 
In Nordnorwegen — wo in einzelnen Orten 
ßO Prozent der Bevölkerung nein zur EWC; 
sagten — als zweiter sachlicher Grund für die 
Ablehnung des Beitrittes, 

Es war eine seltsame Koalition, die das 
„Nein" von .'54 Prozent der Norweger zu- 
stande brachte: Die gegen eine Zusammenar- 
beit mit dem Westen gerichteten Kommuni- 
sten standen Seite an Seite mit der Bauern- 
partei (Zentrum), einer Mehrheit der I.iberalen 
und einer Gruppe der regierenden Sozialde- 
mokraten. Einzig und allein die Konserva- 
tiven hatten sich klar für ein .Ja ausgespro- 
dien. Das Nein der Norweger ist zweifellos 
ein schwerer Rückschlag für Europa, zumal 
zu befürchten ist, daß die.ses Nein auch auf 
die Dänen ansteckend wirkt. Der Kreml wird 
sich zu einem mühelos errungenen politischen 
Erfolg beglückwünschen. Für den Europa- 
Gipfel in Paris allerdings ist das Votum der 

Kanalgebühren sollen jährlich 

berechnet werden 
Von den Mitgliedern des Haupt- u. Finanz- 

ausschusses wurde auf der 40. öffentlichen 
Sitzung am Donnerstagabend im Gemeinde- 
saal der Stadlkirchengemeinde der Waldwirt- 
schafl-splan für das Forstwirtschaftsjahr 1073 
gutgeheißen. Er sieht eine Fällung von 2800 
Festmeter Derbholz vor. Die Einnahmen sind 
auf 40.'i Ui,') .Mark, die .Ausgaben auf 200 O'l.'i 
Mark veranschlagt. Dieser Plan muß noch v<m 
der .StadtvercirdnetenVersammlung genehmigt 
WC rden. 

Die laufenden Kanalbenutzung.sgebüliren 
sollen künftig zu Beginn eines jeden Ka- 
lenderjahres für das ganze ,Iahr erhoben 
werden. Der iJebührenanteil für die Schmutz- 
wasserbeseitiguiig wird nach der Höhe des 
Frischwasserverbraiichs des Vorjahres bi'rcch- 
net. War der CJebührenpfliclitige im Vorjahr 
noch niclit .Anschlußnehmer, wird der Friscli- 
wasserveriirauch nach dem Verbrauch ver- 
gleichbarer Grundstücke geschätzt. 

Der Rechnung.sabschluß für das Rechnungs- 
jahr 1071, der im ordentlichen Ilausnalt mit 
einem Sollüberschuß von 741 0ßl,8,') Mark und 
im außerordentlichen Haushalt ebenfalls mit 
einem Sollüberschuß von 82,") 054.10 Mark ab- 
schließt, wurde von dem Ausschuß zur Kennt- 
nis genoinmen. Ferner befaßte man sich mit 
llaushaltsüberschreitungen im laufenden 
Rechnungsjahr. Zu befinden hat darülior die 
Stadtveronlneten Versammlung. 

200 000 Mark aus dem Stadtwald 
Dem Haupt- und Finanzausschuß derStadl- 

verordiietenversanimlung ist der Waldwiii- 
schafl.splan vorgelegt worden. Der vom Forst- 
amt Langen aufgestellte Plan sieht für den 
Sladiwald eine Fällung von 2 800 Festmeter 
Derbholz vor und eine Einnahme von 405 lOS 
Mark sowie Au.sgaben in Höhe von 20() Oll,'» 
Mark. Es verbleibt damit ein Überschuß von 
1!)!)070 Mark. Berücksichtigt man jedoch, daß 
In den Einnahmen 270 000 Mark Förderab- 
gabe aus der städtischen Kiesgrube und 7 000 
Mark Pacht der Firma Bratengeier .sowie 
einige kleinere Pachtbeträge enthalten sind, 
so schließt die Waldwirtschaft auch 1073 mit 
einem relativen Fehlbetrag ab, der fast 80 000 
Mark beträgt. 

Norweger — das gewiß auch richtungswei- 
sen für die Entscheidung des Parlamentes in 
Oslo sein wird, wie bereits der Rücktritt des 
i;VVG-Befürworters u. Regierungschefs Brat- 
teli ankündigte — eine deutliche Mahnung, 
nun endlich aus dem Mini-Europa kleinka- 
rierter Marktverordnungen und Zolltarife je- 
nes Europa zu schaffen, das nationale Ge- 
fühle und Ressentiments überwindet. Das 
Rotlicht aus Oslo ist ein Warnsignal für alle 
überzeugten Europäer. Cyrill von Radzibor 

An der Kreuzung B 3 und Südliche Ringstraße kam es am Mittwoehvormittag zu einem 
Zusarnmenstoß zweier Personenwagen, bei dem es drei Verletzte gab. Zwei davon konnten 
nach ambulanter Behandlung das Krankenhaus wieder verlassen, ein weiterer Mitfahrer 
nuiß noch stationär behandelt werden. Einer der beiden l'KW wurde gegen den Mast der 
.\nipelanlagc geschleudert. Der Gesamtsehaden wurde auf rund 8 70U Mark geschätzt. 

LZ-Fotos 
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Sozialpolitik - eine vorrangige kommunale Aufgabe unserer Zeit 

Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitik in Langen (V) 

AUS UNSERER STADT 

den 2!l. Sc|)ti'ml)ct 11)72 

Sonntagskind Oktober 
/l« PirtPtn S'tiinliifi srinrn l.fbrnslaiif zu lic- 

itür{l hn un.i Minisrhen irumpr als 
inilrn ijiirr'xrhrii. Warum solllc dips 
turh' auch fi r riticn Monat fcii, unil 
Zirur für rh'ii. ih-sKrii rote Kiv.i trir ül>vr- 
Iirtri/cn auf drm Kn'riulrr loxm: Oklolwr. 
t-r leiti'f nicht nur nuc neue Wnrhr und rinrn 
tirnrn vm: auch vin ni-iw.'. Vicricljuhr 

(las Irlrli- fm lUT'J — hcfiinnl mit ihm, 
liiiil i/h- rhsciliii !firrn ii-ir (Inn /Vk» drs Krn- 
tvilankx. Kin rrrht ftPUHclitUicr Tap also, die- 
S( • /. 0':inhrr. nhrr auch dir drni/lip. die ihm 
f<>l</en. werden ihm an Werl nicht naehsle- 
hen — auch wenn er sich nicht in Zahlen 
ausdrücken lalU Denn der Oktober brinfit 
uns den Höhei>unkt des Herbstes; niil seiner 
I- iirben fülle stellt er alle übriiien Monalxhrü- 
d"r in den Schatten, und seine vom spaten 
Alltneibersommer dnrchzopenen Taqe yehihen 
Zu den schönsten des .Inhres. Kr ist ein leuch- 
Irniler Monat, der viel mehr hält, als .sein ko 
V osaisch aus der lateinischen Zahl acht — 
denn er war ia der achte Monat im r/imischen 
K'ilenrler _ f/rhUdeter Name verspricht. Noch 
b •ihc- ;n den fiärten und Anlagen Astern 
Und Dahlien, Chrysanthemen und (Vadiolen 
n^'ben den letzten Rosen. Während die späten 
A-t'el und Hirnen reifen. schlieOt man auf den 
Ilnifien überm Strom die Weinberge, damit 
sie ungestört sind, bis die l.ese beginnt. Ka- 
stanien und hAcheln fallen zu unseren Füßen 
nieder, auf den Spazierwegen häuft sich das 
welke Laub, und nur die Nadelhölzer stehen 
unbeeindruckt im Schmuck ihrer benadelten 
Zweige. Indem sich die Laubbäume lichten, 
wettet sich unser Blick, erkennen wir auch 
wieder die Schönheit des unbelaubten Geästs, 
Es fconn schon Frost geben im Oktober, und 
rum Monatsende envartet man in höheren 
Lagen sogar den ersten Schnee. Dann beginnt 
Jiir uns die trübe .nebelige Seite des Herbstes. 
Ein Grund mehr, die schönen Tage des Ok- 
tober zu genießen — und u-rnn man es auch 
nur noch selten im Garten oder auf dem Bal- 
kon tun kann, dann doch auf einem Soa-ier- 
<)ang durch die Felder und Wüidcr nnys urn 
unsere Stadt ... y " ■ 

Dii' [„iiiKoncr Soziaklrmokrati'H hrn eine 
wi.luiKc .S07.i;ilp()lili.scho Aufnähe darin, in 
un.i rcr (Jostllsihrift bosfchcnflc UnKorrchti/?- 
kiitcn und Hcn;ichtcili«tirigiti ab/.uhnuon. 
JNnch Mi inunK dos SI'D-CJrLs-vcrcinsvorsit/en- 
dc n K;irl Wi licr .sind hnsondcrs dir knmmu- 
nnlcn ClcliiolskörptT :chnfipn iiufRorufcn mit- 
/.uholfon, diosrs Zip! zu orrcichon: durch lic- 
rciLsU'llunK notwi>ndiKrr (Ji'mpinsdiaflWMn- 
richtunKpn. aljf-r audi durrh Ifiiron im Kinzol- 
fall. di<' wirksam nur durch prrsönlichp Kon- 
takte Kowahrl wrrdfn können, wie .sie allein 
auf kDmmimaler Khene muRlich .sind. 

Uirksami- so/.iair Hilfe i-rrnnlert 
planvolles VijrRrhen 

H: s.)nders die Wahl des Standortes, der I3au 
und die Kinrichliin« von Kinderspiel|)latzen 
KiiidorKurten, JuKendhäu.sorn, Krholungs- und 
Kreizeitanlanen, aber auch von Schulen, kul- 
turellen KinrichtunRen, TaKcsstiilten und Woh- 
nuHKen für altere liürf-er dürftoti nicht will- 
kürlich und /.ufälliK Bcschehi-n. Ks Helte viel- 
mehr, die.se r.inrichtunqen unter Herücksich- 

städtebaulichen und l>evölkerunKs- 
maßigen KntwicklunK unserer Stadt rechtzei- 
tiK, m au.srck+iendcr Anzahl und am richtigen 
1 latze zu errichten. Nur dann erfüllten sie 
Ihre .soziale Funktion, ausgleichend zu wirken 
uiui die Ix-bensqualitiit in un.serer Stadt zu 
verbessern. 

Au.s die.sem Grund wollen die Sozlaldemo- 
kraten den Magistrat beauftragen, in einem 
.Sozi.ilentwicklungsplan die gegenwärtige Si- 
tuation unserer Sladt im .sozialen Bereich auf- 
zuzeigen und Vorschläge zu machen, welche 
hinrichtungen ergänzt uikI neu geschaffen 
werden .sollen Die.se Vorschläge sollen dann 
unter Hinzuziehen von Fa<+ileuten mit den 
Bürgern .'.angen.s besprochen werden, denn 
— so Karl Weber — „wir dürfen bei den 
knappen öffentlichen Finanzen nur Elnrldi- 
tungen bauen, in denen sldi die Bürger wohl- 
l^uhlen, die sie auch nutzen werden. Und des- 
halb brauchen wir das Gesprädi mit dem 
Bürger schon vor und während der Planung". 

Vorbeugen Ist besser als heilen 
Besondere Bedeutung wird Im Grund.satz- 

programm der SPfJ der Betreuung der älteren 

Bürg« r eingeräumt. Die So/iald{ mokralen sind 
der Auffas.sung, daß alle Bemühungen hei der 
Betreuun« alterer Menschen darauf auszu- 
richten -iind. diesen Menschen zu helfen, das 
Aller als einen Lebensabschnilt mit Kiüi n- 
wcrt zu verstehen. Das Alter .s< i keine Ruhe- 
zeit. die dem eige.ntlichen I.eben angehängt 
werde, .sondern eine neue Dimension aktiven 
I.el)ens. Ks gehe deshalb auch nicht nur um 
gelegentliche Kaffee-Nar+imittage, wenn von 
der Betreuung älterer Bürger gesprochen 
\vcrde. üm der Gefahr des Allein.seins. des 
Abseit.sstehens. der Kins.-.mkeit in unserer 
hektischen Zeit zu begegnen, müßten vielmehr 
dau'*rn'Ie Information. Unterhaltung und Be- 
treuung gewährleistet werden. 

f'liib für ältere Bürqcr 
Hierzu bedarf es einer intensiven Belleuuii" 

alterer Bürger mit Veranstaltungen. Vortrags- 
reihen. Kur.sfn, Besichtigungen und Fahrt<n. 
Uie Sozialdemokraten haben diese Forderung 
bereiLs vor .Jahresfrist erhobi'ii und die Kin- 

■■^.'"■•i'>lpäflagogisch au.sgebildeten 
Mitarbeiter.s bei der Stadtverwaltung erreicht. 
I 1^^'tri'uungsprogramm der .Stadt, das in der erweilorten Altentages- 

statte in der Bahnstraße durchK<'führt wird 
Lst bereits ein Anfang. Die Teilnehmer .sollen 
HOiT nicht passiv eins ihnon ßeboteno Pro- 
gramm aufnehmen. Sie sollten aktiv an der 
Losung ihrer Belange mitwirken. Deshalb for- 
dern die Sozialdemokraten die Gründung eines 
Clubs für altere Bürger, die gemeinsam mit 
aer !>tadt das Programm gestaltet. Die SPD 
glaubt daß auch bei älteren Men.schen der 
Wunsch nach eigener Betätigung und nach 
Selbstverwirklichung besUht und noch ge- 
nugerul Re.serven in körperlicher und geistiger 
Beziehung vorhanden sind, die nicht verküm- 
mern dürfen. Darum müßten ältere Menschen 
die C hance zur Mitarbeit erhalten 

Beratung älterer .Menschen in täglichen 
rroblemeii 

Gerade ältere Menschen brauchen oft den 
Itat in Fragen des täglichen Leben.s. Dabei 
kann es sk+i um Recht.sauskünftx.-. z. B. auf 
dem Sozialversicherung.s.sektor (Rente. Kran- 
kenhilfe), oder um prakti.sche Hilfen handeln 

■ . . tierrn SU-phan Müller, Neckar.straße 51. 
o '^«•harine Stroh. Garten- Ktiaße zum Hfl Geburtstag am ,'fn 9, 

• ■ • I'liiliop Dauberl. Rhein.stiaße zum 7!). und Frau Anna Bopf. BahnstraPe (i" 
zum 7h. Geburtstag am 1. in. 
. . . Herrn Gust.u- Schmidt. Am Steinberg tft 
zum 7ö. Henn Philipp Klepper. Bahnstr. 11,''). 
'•".I" 'iosina Hoffmann. Im Birken- vyaldchen 79. zum 77„ Herrn Genn. Sallwev 

I.u .se Schölling. Stettiner Straße H. zum 7') 
C.eburtstag am 2. 10. 

«i, Jf'"-'" Och. Ob..iga.sse ;!1. zum 
■ Kalharine Dieterlo. Nördliche Ring- •s r S,^ zum 85.. Krau El.se Mehnert. Werner- 

\\.MMornweg til. zum 85. (Jeburtslag am 

vie/lS I->bensjahr viel Gesundheit und Freude beschieden sein. 

• Oer .lahrRaiiR 1910 11 verweist nochmals 
Din morgen. Samstag 
?v ü^'., 12.31) Uhr. an der T \ -Turnhalle (•fnhnplalz). 

f-ihif Omnibus- t.ihit ini .schone Rothenburg ob der Tauber 
unternimmt am -Sam.stag. dem 7. Oktober der 
um ist Pü^nktHdl Ulli 7 Uhr am .lahnplatz (TV-Turnhalle) Für 

könnejfnb Ausflug teilnehmen können, aber am Abend zur Schlußrast koni 
nien vollen, sei gesagt, daß diese nidit w e 
ursprunglidi x-orgesehen i„ Messel sH>ndern 

stättÄ'" B'-'b^hausen 

Schwimmbad wnd geschlossen 
nie Stadtverwaltung I.angen macht darauf 

Teidhsfr-fn'^'-^f-^^wlmmstadion ander hstroßo infolge dor ungünstiKon Wiltp 
nmgsverhaltnisse in diesen Tagen ge.schlos.sen 

Sprechstunden der Familienfürsorge. In 

In ^der ^A^ert ITI, '".fSpredistunden «1 r A beit-Sehweitzer-SehuIe in Ohnriln 

..»de d°e.,'L'Ä,ZÄ'z'i:r 

- Aus der Polizeimappe - 
F.in Pkw-Fahrer hatte seinen Pkw auf dem 

I arkplatz in der Bachga.sse zum Parken ab- 
gc;¥.tellt. Als er zurückkam, waren beide linke 
Ttiivn und der hintere linke Kotflügel einge- 
druckt und verkratzt. Der Sachschaden be- 
tragt rund :t(M)0 Mark. Etwaige Zeupen werden 
um Hinweise gcbelen. 

Ein aus Riditung Frankfurt kommender 
Pkw ulx>rholto auf der B 44 drei Autas Als 
er da.s vierte überholte, bog dieses gerade nach 
Uni« zur Einfahrt der Kiesgrube ein. Die 
boidan Pkw kollidierten und kamen von dor 
I-ahrbahn ab Ein nachfolgender Pkw-Fahrer 
bremste wogen des Unfalles ab und die bi-i- 
dt n nachfolgenden Pkw fuhren auf. Der Sach- 
schaden betrug ca 7 500 Mark. 

Fin 7iähriger Schüler wurde beim Ül>er- 
queren der Rahn.straße in Hohe dor .\nna- 
slraße von einem Pkw erfaßt und leicht ver- 
letzt. 

Wahl des Ersten Stadtrats 
am kommenden Donnerstag 

Nach einem Beschhiß des Haupt- unil Ki- 
nanzausschusses in seiner gestrigen Sitzung 
wurde der Termin für die Wiederwahl des 
Ersten Stadtrats Karl-Heinz I.iebe auf den 
kommentlen Donnerstag festgesetzt. 

CDU fordert Baustopp für Hochhäuser 
in der Altstadt 

Bauau.s.schußsitzimg hat die 
CDU-Fraktion beantragt, in der Alt.stadt keine 
Baugenehmigungen in Zukunft mehr erteilen 
zu las.sen b's ein endgültiger Bebauungsplan 
aufgestellt ist. der im Ausnahmefall höeh- 
sK'ns eine vierge.schoR,«ige Bebauung zuläßt. 
Dor nufzuslollcnde Bebauungsplnn sollte die- 
sen Cfrundsntzbesdiluß beinhalten. 

Zur Begründimg wurde erklärt, eine Ver- 
anderungssperre, könne nur nach dem Städte- 
bautorderungsge-sotz erla.ssen werden. Da eine 

Olympiade des Humors 

Großes Oktoberfest mit Münchner 
Künstlern morgen um 20 Uhr 
in der TV-Turnhalle 

Veranderun.gssperre nur in begrenztem Maße 
gehalten werden kann und der Aufslellun.gs- 
be.schluß eines Bebauungsplanes noch nicht in 
Au.s.sicht steht, sollen mit dem Besdilußantrag 
Grundstucksspekulationen verhindert wer- di-n. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stacltkirchongrmeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 1. Oktober, 
leiert dT Posaunenchor sein 20jii'^rl'»es Rp- 
■stehen. Außer der Mitwirkung im Fc.stgottes- 
dienst zuin Ernledanktag am Vormittag in 
dei Stedtkirche. ist ein Gemeindenachmittag, 
um 15 i;hr im Gemeindehaus (Fingan«! Frank- 
furter Straße), vorgesehen. Der Bläserdior 
wird den geselligen Teil m't Volksliedern 
Mar.sdien usw. gestalten und auch die Um- 
rahmung des Nachmittags übernehmen Fer- 
ner wird ein Farbliditbilder-Vortrag darge- 
boten Pfarrer Kretzer berichtet über einen 
He.sudi bei evangelischen Gemeinden in Soa- 
nien und z.eigt auch PMder von der Co.sta 
Hrava und dem Kloster Montserrnt. 

1 Erntedankfest am Sonntag, d^'m 1. Oktober, können Freitag und Samstag ie- 
weib von 9-17 Uhr in der Stadtklrche oder 
im tremeindehaus (Eingang Frankfurter Str) 
abgegeben werden. 
Pfw J^^i^'pßnben kommen dem Alten- imd 
zuguTe Langen. Frankfurter Straße 60, 

Aus der JohannesKemeinde 
^'"^.'"''"Rottesdienst am Erntedank- 

Der liprzllch ein. Der Gottesdienst wird nicht nur von den Pfar- 

ßes"aUet" <^<^1 Kindern 
Alls der Martin-I^uther ' »ejnde 

Kmtedankgaben. die nicht ■ zum Altar- 
schmuck dienen. sondern nadi . m Erntedantt- 
in^VroR r"" Inneren Mission 

. . J*" (f'""'«''' Mönchbrudi) weiter- 
Inm r Freitag und 
äbzugXn Friedrich, 

Um den älteren Bürgern unserer Stadl weite 
Vege /u den zuständigen Be hörden und Ver- 

waltungen. teilweise auße'halb I.angens zu 
ersnnrm. wollen die Sn/ialdemokraten die 

7"" beantragen die in ZMsnmmen.nrheit mit F-.chl:rärien aus 
frlV"" Verbänden der fieen MoMfahrlspfj....... Auskunft und Hilfe 
Row.'ihron k;»nn. 

Rati rinos Altonwohnhoimos 
Be-vlts vor vier .Tihren hat sich die SI>n für 

den Bau emes A!fenwohnheime.s einpeco),,, 
Die Rnuvorb-reitunern wurden dur,+, die S'adt eetroffon. We-en der knappen finan- 
^••llen Mitt^^i konnte das I «nd winch nur eine 

in unserer S'-rlt das Altrn- 
v;ohn- und Pn,."nh,.:rn de,- nctsdien Hofen 
Krev-e» auf di'm 
^-ankenbause.s. h'-7nsHni«s"n. nie t rn-roner 
Soz.-,i->n,„„krn,„r, hiben diesos Pro). Ut poll- 
tlscl- und f.nnnziell unterc<ül'i Inzwlsr-hen Ist 
',7 ""..y"'" "iirgor uns-rer .S'adt zur neuen Hcimstaifp geworden. Trotzdem soIHp der 
Bau e-nes städtischen Altenwohnheimes wel- 
erverf-^I"! werden. Denn T andren w.'iHist wel- 

ter und damit <^teit^l der R-darf an Wohnun- 
ton für altere Bürger. Die SPD wird deshalb 
fordern, einen neuen Antrag auf Rezusr-hiis- 
sung eines Altenwohnheimes beim I,an<l ein- 
z^ubnngen und den erforderlichen finanziellen 
Anted der Stadt reeht^eitig bereüzu.stellen. 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Sauglmgsfursorge im Monat Oktob<M- findet 
am Mittwotii. dem 4. Oktober, von 14 bis 15 
l-'nr in der Ludwiß-Erk-Schule, Bahnstr 40 
statt. • 

* vlnoL 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

30. 9. / 1. 10. — Frau Dr. E. Diinker, 
Ilast-nWinkel 8, Telefon 7 11 67 

Dr. W. Otto, Morfelder I.and-slraßc 26 

feiertags von 11 bis 12 Uhr in der Praxis 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Haiiszahnarzt nicht erreichbar; 

Main.strane ir 

nTirri^Uh""'^^ Samstag und Sonntag von 
Ml?l?,^''''V-^»"»''b«'reitschaft: Sonntags- und 
I?nn Uh? '■ Samstag um 

V. ,tfl. September bis 7. Oktober um 8.30 Thr- 
fcinhorn-Apothekc. Bahnstralle 

öftnunRszeilen der l.angener Apotheken: 

Uhr und — 18.30 Uhr. samstags 8 30— 14.00 Uhr, 

Die Frauenhilfe lädt für Mittwoch, dem 
4. O.ctober 1972 zu einem Gosnrächskreis über 
das Thema: ..Die moderne Frair*. um 20 IThr 
in das Gemeindehaus. Berliner Allee ein Be- 
sonders zur Teilnahme ein.geladen sind auch 
die Manner. 

Bibelarbeitskrpjs 
. Ani Donnerstag, dem 5. Oktober, trifft sich der BiMkreis von 20-21 Uhr im Gomeinde- 
hauiv Berliner Allee. Wir beschäftigen ims 
mit dem Budilein ..Jona". Die Gemeinde wird 
hierz-u herzlich eingeladen. 

Aus der Petrusgemelnde 
Gaben zum kommenden Erntedankfest-Got- 

tesdienst arn 1. Oktober können bis Samstag, 
12 Uhr, im Gemeindehaus, Bahnstraße 46 ab- 
gegeben werden. ' 

Katholische Kirche 
Gewissen — Was ist das ? 

hierzu spridit Im Rahmen der Erwadisenen 
bildung im Saal der Katholischen Kirdie 
Heilder Thomas von Aquin, BerUner Allee 
am Etonnerstag, dem 28. September, 20 Uhr' 
Herr Oberstudienrat Werner Becker. 

Weinfest 
Samstag, dem 30. September, veran- 

staltet der Familienkreis der Pfarrei Hl. Tho- 
mas von Aquin im Pfarrsaal, BerUner Allee 

Besinn ist um 20 Uhr. Gäste sind herzlich wülkommen. 

Kath. Kirciic St. Albertus 
I^r Frauenkroifi trifft sich wieder am Mitt- 

ITi! ' »n™ ^ Oktober, um 15 Uhr im Pfarr- 
V "nf» Mütter der Gemeinde wnd herzlidi eingeladen. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drrieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: VVilhelm-Leuschner-Pl 3  5 

TeL7on 2'i'3'33"''' und Feuer) 
Feuerwehr Langen: Wilh -T-eusdiner-PI t — 

Telefon 2 20 07 
Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 

Platz ,1 _ 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat Gesprädisauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 30. 9. / 1. 10. hat Stadtschwester Berta 

Zimmer. Langen. Südliche RingstrafJe 31 
Telefon 2 46 37, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Unden 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdiließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 29. September. 16.00 Uhr, bis 6. Okto- 

ber, 7.00 Ulir, telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Otto Schroth, Langen 
Goethestraße 27. 

Für Strom: Klaus Müller, Langen Carl- 
Schurz-Straße 4. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 1. 10. 1972: Bibelstunde 17 15 Uhr 
Dienstag, 3. 10. 1972: BibeUtunde 20.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 u 16 00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu ChrisU der Heiligen 
der letzten Tage, BirkenstraOe 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Beilagenhinweis 
Dieser Ausgabe der Langener Zeitung lie- 

gen, außer bei den Postbeziehern, je eine 
Beilage von HerLie und dem Kaufhof bai. 
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61 Fahrer beim Autoslalom des ACL 

Wolfgang UrnnliiRrr und Walter Kitschel hoste Langrnrr 
RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Abschied vom Bad 
Das Langener Schwimmstadion schließt dieser 

Tage seine Pforten. D e durch die Beheizung 
eines Beckens verlängerte Badesaison wurde, 
wie Tobias leider feststellen mußte, nur von 
wenigen genutzt. Diese freilich halten eine un- 
getrübte Freude und taten bei ihren morgend- 
lichen Schwimmslunden etwas für ihre Gesund- 
heil 

Der Abschied vom Sommerbad fällt uns in 
diesem Jahr besonders schwer. Man hatte sich 
in den langen, heißen Wochen so daran ge- 
wöhnt; das Schwimmbad war für viele zum zwei- 
ten Wohnsitz geworden Am Wochenende rich- 
teten sich viele gleich zu einem ganzen Tages- 
aufenthalt ein, aßen zu Mitlag ein Würstchen aus 
der Hand oder den mitgebrachten Kartoffelsalat 
und erfrischten sich zwischendurch an kühlen 
Getränken. Und wenn es einem so richtig warm 
geworden war und auch eine Portion Eis nicht 
mehr helfen wollte, dann nahm man schnpll Zu- 
flucht zum kühlen Naß 

Doch schon seit Wochen war das Wasser ei- 
gentlich mehr zum Abgewöhnen als zum Er- 
frischen da. Für Erfrischung sorgte bereits ein 
kühler Wind und mit dem Liegen auf der Wisse 
und dem Sonnenbad war es vielfach auch nichts 
mehr.. So fügt man sich denn in das Unvermeid- 
liche und nimmt Abschied vom Sommerbad, 
dankbar dafür, daß man in diesem Jahr so viele 
erholsame Stunden hier verbringen konnte. 

Wenn man nun seinen Badeanzug in den 
Schrank packt, wo die Wollsachen aufbewahrt 
werden, dann kann man ja gleich seinen Pullover 
herausnehmen 

Eine kleine Hoflnung für die Zukunft bleibt: 
Das Langener Hallenbad beginnt langsam ober- 
halb des Bodens sichtbar zu werden. Gar viele 
Arbeiten sind unter der Erde verrichtet worden. 
Sie waren notwendig, aber auch zeitraubend. 
Nun geht es aufwärts. In ein paar Jahren wird 
man keinen Abschied mehr vom Bad nehmen 
müssen. Bis dahin aber heißt es noch Geduld 
haben. Halb so schlimm, es ging ja so lange 
ohne, meint ihr TOBIAS 

Christiane und Frederik im CV 
Das Song-Duo Chri.stiane und Frederik 

gastiert an diesem Samstag im Club Voltaire 
Langen. Christiane und Frederik sind bereits 
aus Wiildeek-Zelten bekannt. Zu ihrem Reper- 
toire gehören zum einen emanzipatorlsche 
Kinderlieder, zum anderen politische Songs 
von Heinrich Heine. Weerth. Freiligrath. 
Theodorakis und Bredit. Ihr Auftritt beginnt 
um 20.30 Uhr. — Am Freitag ist der Club ab 
in.'fO Uhr für Mitglieder und Fn'unde ge- 
öffnet. nh 

Theaterring Langen 

Noch Abonnementsplätze frei 
Wie bereits zwischenzeitlich mehrfach dar- 

auf hingewiesen, sind noch eine Anzaiil von 
Theater-Abonnements der Platzgruppeii „B" 
und „Jugendliche" bei der Geschäft-sstelle der 
Volkshochschule Langen erhältlich. 

In den letzten Tagen wurde mehrfach von 
dem Angebot, ein Theater-Abonnement für 
die Spielzeit 1972'73 zu erwerben, (iebrauch 
gemacht. Es empfiehlt sich deshalb bei vor- 
handenem Interesse am Erwerb eines Theater- 
Abonnements, möglichst bald dor Geschäfts- 
stelle der Volk.shochsehule Langen seine Platz- 
wünsche mitzuteilen, um somit in den Besitz 
eines entsprechenden Abonnements zu ge- 
langen. — Das B-Abonnement ist für 30 DM, 
das Jugend-Abonnement für 15 DM erhältlich. 
Beide Abonnements gelten für acht Veran- 
staltungen. 

Der .Autoniohil-Club I.angen e. V. im .MI.AC 
veranstalti'te am letzten Sonntag einen 0.\S- 
genehmigungsfreien .Xutomoliil-Geschicklidi- 
keits-Slaloni Die Veranstaltung wurde nach 
den geltenden internationalen Hiehtlinien 
<liirchgefiihrt. Bei diesem Slalom wurde für 
(las Krfolgsabzeiehen des .AD.VC Hessen, je- 
dodi nicht für die Sportabzeichen des .M).\(', 
A\'D. DMV und nicht zur Erlangung der 
in'ernationalen l'alirerlizenz gewertet. 

Die Strecke war 4(10 Meter lang und die 
Teilnehmer hatten die .Aufgabe, die durch 
Pvionen vorgeschriebene .Slalom-Strecke zwei- 
mal auf Bestzeit zu durchfahren. Für je 40 m 
Strecke war ein Hintlernis vorhanden, keine 
Gerade war über 100 Meter lang. Der Start 
erfolgte einzeln, stehend mit laufendem Motor. 
D.M-; Veixeh;; ^en aus iler l"ini an l'ing oilerdas 
Umwerfen dor Ilinderni.s.se wurde mit Zeit- 

hUigeii belegt. Die Slalom Sirecke war an 

»Der große Knock-out« 
■Am heutigen Freilag findet um 20.30 Uhr 

in den Räumen des Club Voltaire in dor 
Frankfurter Straße 3 die erste Gemeinschafts- 
veranstaltung Volkshochsdiule Langen / Club 
Voltaire Langen des Winterhalbjahres 1972 73 
statt. An diesem .Abend liest Herbert Ileck- 
niann aus .seinem neuen Roman „Der große 
Knock-ut in sieben Runden", Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei. 

„Der große Knock-out in sieben Runden" 
ist da.s Come-back eines großen Erzählers. 
Ein „ich" erzählt, einer wie jeder: erinnert 
sic+i ans deutsche Elternhau.s, lehnt sich auf, 
klopft Sprüche, weiß: so geht es nicht mehr 
weiter, wandert aus in die vermeintliche Zu- 
kunft. Die nächsten .sechs Runden, die er steht, 
erträgt er im amerikanischen Clinch: in New 
Yorker Bumskneipen, in der Bowery, in der 
Hölle des Times Square, im Puppenstuben- 
Inferno einer (!hicagoer Spielzeugfabrik, 
schließlich im Raumfahrtzentrum von Cap 
Kennedy. — Eine hautnahe, verrückt lebens- 
genaue Schilderung, an der jeder Leser .sei- 
nen gehörigen Spaß haben wird. 

Herbert Heckmann wurde 1930 in Frankfurt 
geboren, studierte dort Philosophie, Germa- 
nistik und Geschichte. Er war wissenschaft- 
licher .\ssistent mit Le'iraiiftrag in Münster 
und Heidelberg. Von 1965 bis 1967 betätigte 
er sich als tiasl lozent an der Northwestern 
University Evenston Illinois (US.A). Heute lebt 
er als Schriftsteller in Gronau Bad Vilbel. Er 
ist Mitherausgeber der „Neuen Rundschau". 
1963 erhielt er den Bremer Literaturpreis. 

<ler Aschaffenburger Straße abgesteckt. .An 
dem Wettbewerb nahmen 61 Fahrer der ver- 
schiedensten Fahrzeug-Klassen teil. .Ms Preise 
winkten drei Pokale je Klasse. Für Mann- 
schaften wurden ebenfalls drei Pokale ver- 
geben. Den Danienpreis erhielt Marlis Teidi- 
fuß aus Königstädten auf einem Honda N fidO. 

Von den Langener Fahrern erreidite Wolf- 
gang Wenninger auf Fiat K.'iO Coupe in der 
Klasse bis 850 ccni den 2. Platz. Roland Just 
auf Opel Ascona wurde Vierter in der Klasse 
bis 1600 ccm. Waller RiLsdiel auf BMW 2(102 
Zweiter in der Klasse bis 211(10 ccm. und in 
der gleichen Klasse wurde Günther Heußel 
Fünfter auf BMW 2002 Tl. Ulrich Mahne aus 
Er/hausen siegte auf Opel .A.scona in der 
Klas.se bis KiOO ccm. 

Die Veranstaltung verlief ohne Störungen 
oder Unfälle iin.l war für den veranstaltenden 
ACL ein großer Erfolg. 

„Die städtebauliche 

Entwicklung der Stadt Langen" 
Dia-Vortrag hei der Volkshochschule 

Nachdem die erste Veranstaltung innerhalb 
der neuen Reihe der Volkshochschule Langen 
„Bürger — deine (Jemcinde", die Besichtigung 
des Flugplatzes Egel.sbach mit der Möglichkeit 
der Teilnahme an Rundflügen über Langen, 
eüi überaus starkes Eche bei der I.angener 
Bevölkerung gefunden hat, findet nun am 
Mittwoch, dem 4. Oktober, um 20 Uhr im 
Musikpavillon der Dreieich-Schule, Gymna- 
sium. eine weitere Veranstaltung dieser Reihe 
statt. 

■An diesem Abend .spricht Baudirektor Peter 
Krentscher über „Die städtebauliche Entwick- 
lung der Stadt I.,angen". Die Bevölkerung er- 
hält durch diesen Farbdia-Vortrag die au.sge- 
zeichnete Gelegenheit, sich aus berufenem 
Munde — Herr Krentscher ist Leiter dos Stadt- 
bauamtes Langen — über die Vorstellungen 
der weiteren baulichen Entwicklung unserer 
Heimatstadt informieren zu lassen. 

Die Entwicklung in unserer Region wird in 
zunehmendem Maße nicht mehr von den 
Großstädten allein bestimmt. Es zeichnet sich 
vielmehr eine Entwicklung ab, durch die die 
kleineren Städt« im engeren Untermaingebiet 
immer mehr an Bedeutung gewinnen. Die 
Stadt Langen wird als Mittelpunktgemeinde 
der Dreieich in den nächsten Jahren weiterhin 
stark anwachsen. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 

Petrl-Jünger beendeten Angelsaison 
Die Mitglieder d( s -Angelsportvcreins veran- 

.slalteten am vergan;;enen .Sonnlag ihr tradi- 
tionelles .Abangeln am I.angener Waldsei. An 
den Ufern hatten sieh 104 .Angler nie<ler- 
gelassen und wai !( ten darauf, dalt ein ni())»- 
Hdist dicker Fisdi anbiß. Es ging nämlich in 
die.sem kleinen Wet'bewerb darum, ein mög- 
lichst hohes Fischgewicht in das N<'tz zu brin- 
gen. Manchmal wurde ein Blick auf die Angel 
des Nebenmannes geworfen, f)h sieh dort 
etwas tat. 

Als das Angeln abgeläutet wurde, ging es 
ans Wiegen der Fänge. Schließlldi standen die 
Gewinner fest, es waren 3.1 Per.sonen. Sieger 
wurde .Adam (Jutherlet, der 2100 Gramm ge- 
angelt hatte, Erster Vorsitzenrier Kurt Ci<'S- 
linski übnrreielile ihm als Preis eine wertvolle 
Angelrute. Wie zu erfahren war, sind zur Zeit 
noch einige Plätze für .Sportangler frei. 

Mordsgaudi - Stimmung 

beim Oktoberfest mit Münchner 
Künstlern morgen um 20 Uhr 
in der TV-Turnhalle 

Ortsbrandmeister fuhren nach Fulda 
Die Ausflug.sfahrt, die flie Ortsbrandmeisler 

de.s Kreises alljährlidi mit ihren Frauen un- 
tei nehmen, führte die.smal von .lügesheiin 
nach Fulda. Kreisbrandinspektor Georg .Sehii- 
fer aus Sprer.dingen und sein SIellverlreter 
Hauptbrandmeister Hubert Merges. halten 
die.sen Ausflug organisiert. Als die Au.sflüg. 
1er mit dem Bus in Fulda angekommen wa- 
ren, wurden sie von Stadlbrandinspcktor 
Kramer begrüßt Die Gäste besichliglen den 
im Bau befindlichen Hantitstützpiinkl der 
Fiildaor Koucrwohr. 

Durch die Rhön ging es später weiter zur 
Wasserkiippe und über Bad Briiekenau 
Aschaffenburg nach Seilaiif, wo der Tag mit 
Tanz und einem !;emfitliehen Beisammensein 
beschlossen wiirrle. 

Krei.sbrandinspektor Schäfer bemerkte /.um 
Abschloß, die.se Ausflürre seien zum Ausgleich 
(ios srhworon T^ionstPs Hfl der F'ouoi*\v(*hr jjo- 
dacht und darüber hinaus zur Stärkung der 
Kamerad.schaft und des Zusammenhalts. Nicht 
zuletzt wolle man damit aueh einen Dank 
an die Frauen der Feuerwehrmänner abstat- 
ten, die einen wesentlichen Anteil daran hät- 
ten, daß ihre Männer immer so rasch zur 
Ein.safz.sfelle kämen 

Frauen über Strukturpolitik 
Die tieiden Kandidatinnen der SPD für die 

Stadtverordnetenversammlung, ll.se Ho.semann 
und Siglinde Esders, nahmen zur Vorberei- 
tung auf ihre künftlce kommunalpolitisehe 
Arbeit an einem Fachforum über Ziel. Mög- 
lichkeiten und Grenzen der wirtschaftlichen 
Struklurpolilik der St,=idte und Gemeinilen 
teil. 

Unter dem Vorsitz des Landtaqsabgeord- 
neten D. Vorbeck zeigten Dr. H. Streletz und 
F. Bauer als kommunale Mandatsträger, Dr. 
W. Rudzio von der Johann-Wolfgang-Goethe- 
Universität Frankfurt, Bürgermeister A Fuhr 
(Taunusstein) und II. .Au.schill von der Ar- 
beitsgemeinschaft der Selbständigen die Kon- 
flikt'iifuation auf. die insbesondere in der un- 
terschiedlichen Zielrichtung liegt. Während 
es das unbestreitbare Recht der Wirtschaft ist, 
nach marktorienfierten Gesichtspunkten ihre 
Geschäfts- und Invesfitionspolitlk auszurieh- 
ten. müssen die Kommunen vorraneig die Be- 
dürfnisse der Menschen, ihrer Bürcer. be- 
rücksichtigen. So haben die Gemeinden für 
ein ausgewogenes, branchenmäflig breil an- 
gelegtes Angebot sicherer Arbeltsniätze zu 
sorgen und .schädigende tTmwelteinflüsse der 
Wirtschaft zu verhindern oder zu verrin.gern. 
Ebenso Ist es Aufgabe der Gemeinden, ^^or- 
teile örtlicher Industrie- und Gewerbeansied- 
lung für die Gemeinde und ihre Bürger und 
deren Folgelasten (Versorgung mit Wohnun- 
gen. Energie, Wasser. Entwässerung und In- 
frastrukturelle Einrichtungen) abzuwägen. 
Die.se Entscheidungsmaßstäbe dürfen nicht 
nur Ausdruck einer bestehenden Konjunk- 
tursituation sein. 

Krim Aull Slaliim des ACI, am verganKencn Sonnlas auf '1er .\schaffrnburRer Straße sah 
man «lli-rs Bilder «ie dieses. Fs handelte sich aber nicht um I'annen, sondern die Fahrer, 
die ihr „llandwenkszeug" gut im Schuß hatten, niiiiitierlen die entsprechenden Reifen auf 
ihre Wagen. LZ-Foto 

Menschlich Wohnen in Städten und Gemeinden 
OHene Planung statt verschlossene Türen 

TA. « nav F.ri'i'KnIv »..11 # *   . « —• _ _ f 1. F.D.P. will die menschliche Stadt. Die rnemh- liehe Gemeinde. 
Nicht seelenlose Stein\s Listen, sondern Zentren 

des Lebens, des Wohnens und der Nachbarschaft. 
Städte und Gemeinden mit Herz, die organisch wachsca 
und nicht wuchern. 
Das hat d ic E D. P geschafft 

Gegen den W iderstand der CDU/CSU: 
Verabschiedung des Städlebaulorderungsgcsetzcs 
durch die sozial-liberale Koaliiion. 

Endlich reale Chancen Tür eine vcrnanfiige Sladt- 
planung und Stadtsanicrung. 

Gegen Barzel/Sir.mß; \'crabschiedung des neuen 
Mielrechts. 

Endlich wurden dem Mielwucher Schranken 
gesetzt, wurden die \\ eichen gestellt für ein ausge- 
M ogenes Verhältnis zwischen \'erniicler und Mieter. 

Das Wohngeld wurde erhöht. Der Kreis der 
Berechtigten vergrößert. Mehr als eine MUlion Haus- 
h^le erhielten 1971 rund 1,4 Milliarden Mark WohngclJ. 
Der soziale W ohnungsbau wird \ erstärkt. Auf250 000 
v> ohnungen im Jahr. Das sind 100 000 Wohnunsea 
mehr als bisher. 
Hier versagt die SPD 

Immer leben tit le McnscIieiiUoIiert, Die PhanUsIe- lositkeit eintöniger Schlafslädie miclil Menschen kapnlt, 
Aach der leWe freie PI,|/ ,|,d noch 2i.tem.uetL Mil BtKiaUötrcn. 
«90 fUntrOt die nur ia lüibikjaielviiieiikKiL 

Das Efjjcbnlji: Wrodelc Stadtteile anstelle von frcundlkben 
Stadtzentren mit Grünflächen und Spielplätzen, mit Cafes, 
Kebtaurant» und Eckknelpcn, mit Geschäften, Boutiquen und 
Bummelstraßen. 
Wie es nicht sein soll 

Beispiel Frankfurt: Sladileil Westend. Früher einer der 
Schönsten dieser Sladt. Heule wuchern ioti Hochhäuser. NurBDros, 
keine Wohnunten. Das Westend wurde ausverkauR. An SpekulanteiL 
Durch „jroDiügige" Erteilung von Ansnahmegenehiniguujen, 
Wie es nicht sein darf 

Beispiel Frankfurt: Nordwcststadt. Eine Schlafstadt. 
Ohne Leben. Ohne Seele. Mit einem pompösen Kinkaufsmonster, 
In das sich abends kein Mensch mehrium Bummeln verirrt. 

Das Ist das Ergebnis von 20 Jahren SPU-llcrrschaR In der 
Maln-.Metropole. Frankfurt steht für Hessen. 
Deshalb fordert die ED.P 
• Wiederherstellung der Einheit von wohnen, arheitcn, 

einkaufen, bilden und erholen 
• Vernünftige Raumordnung 
• Üflentliche Planung 

EDlP 

Das wird die E DP durchsetzen 
Was die Städte und Gemeinden Hessens jetzt brauchen sind Zentren menschlichen 

Lebens mit Fußgängerzonen, Grünflächen, Spielplätzen und Freizeilställen. 
Ein Nahverkehrssystem, das funktioniert. 

Erholungsgebiete, die schnell und bequem zu errekhen sind. 
Schluß mit dem AusschluH der Butler 

Die Bürger müssen an der Planung mitwirken können. Seit *»>4 
Jahren finden die meislen örtlichen Planungen hinter ver- 
schlossenen Türen statt. ^ ^ 
Diese Türen wird di6F,D,P.aurslossen.»f« ^ 

So weit, daß sich Bürgerinitiativen uneinge- . X 
schränkt informieren können. Denn öflentliche 
Planungen müssen auch öffentlich diskutiert couppg 
werden. Rechtzeitig und ausführlich. ^ ^ .„ 

Mit allen Beteiligten. > m m 
Damit die Städte und Gemeinden > F.D.'/weiden 
w ieder zum Mittelpunkt des Lebens > ^ r O Ich mBchlc mich 

^ Uber die F.D.P. werden. 

lud die lUotfrlür für Sp« IluIsoIcd Tcmagthl / inrormleren. Senden Sie 
Inl'ormaüoasmaterial 

O'chraOchto 
einen F. D. P.-Poliliker sprechen 

LISTE3 
Die £DC ist für klare Verhältnisse 

Kame^ 
Adresse. 

. TdefbQ- 
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T'ür die SI'D-Fruiien war <lie VornnslHltung 
ein Kroßer KrfolK, rionn der TV-Saal war bis 
tiMi (Ifn Iclzli n riat/. gefüllt. Mit herzlichen 
Viirlen iK'C.nilito der erste VorsHzende des 
JKIM) UnlerlKvirks. So/inlministcr Dr. Horst 
f)i)imirll, SPP Orlsvereinsvorsilzonden Karl 
VV .1 r und die erste Kreisvorsitzendo der 
Rl'il-rraurn, Dr. lliiidl SIrelelz au.s Heusen- 
s'nMm. den Oasi aus lionn. Am Vorstands- 
ii'il) '.aflen I.andrat Walter Sdimitt, Krstcr 

1 h' iuedninelc r WilheIntThomln, BürKcr- 
rt' I' Hans Krl'llin^;. HundestaßsabKPord- 
11I -' Hr. Ilelua Timm und I?undestaKskan<Ii- 
»i ■ Manfred CoppiU, 

V.'rilter Arendt s.-ii'te. die Verkiirzunß der 
T ■■"isI.-iUinierinde der Hi yienint! kiinne nicht 
n'' ein Sclvitern der so/lal-Iiberalpn Koali- 
li'in an:';f",eh( n werrlen. I-'s si-ien in flen firel 
■l.ihren der He"ieinni,";xeit .soviele Iteformen 

Weißwürscht- Radi - Haspel 
und vieles andere morgen 20 Uhr 
in der TV-Turnhalle bei der 

Olympiade des Humors 

Bundesminisler Arendt sprach in der Turnhalle 
In (Irr 'rV-Tiirnliailp sprarh am DirnstaRahrnd drr Itundr.smlnistrr für Arbrit und .Snzlal- 
f>r IniinR. Wiilirr Arrnill. Mit Ministrr war auf KinladunR der ArhritsRrmrinsrhatt snzial- 
i;. MKiliralisdior I raiicn des SI*l»-l ntrrbo7irks Oirrnhach-Krris na<* l.anRrn Rokonimen. 

verwirklicht oder pingcleitot worden, wie 
noch zu keiner Zeit in der r.e.schlchte der 
Bundesrepublik. Hierzu führte der Minister 
eine K«nze Reihe von Bel.spielen an. Er wio.s 
auf die Dynamlslerung der Kricß.sopfer.'er- 
Korfiunß, die AnfilekliunK der Ilenten fürKrlc- 
Rorwitwen an die anderen Witwenrenten hin. 
Die verkappte Hontenverkürzunß, durch die 
von der fDU-Regierung eingeführte Kran- 
kenkn.s.senbeitragspflioht von Itentnern, sei 
von der Konlitlonsregierung sofort abgeschafft 
worden und die Rentner hätten ihre Reitriifrn 
zurückbekommen. Der Minister nannte aiith 
das /.weite Krankenver.sichenin;^«!-.\nderun js- 
ßeselz tinfl die Kinfüiirutiß rler Vorsor^eun- 
t ■rstiehti'iUfn. Von üroßer Iledeutinii; M-i auch, 
so der Minister, daß nach 20 .lahren das I'.'-- 
trieljAi rra-.iun^sn.sel.' geiindi'rt worden .■^■■1. 

Das Metriebsverfa.ssung.SKesetz bedeute we- 
sentliche Verl)es.serungen, .so hätten die He- 
trietisräte ielzt größere Vf)llmachten in fler 
P'rsonalplanung. um iiitere Arbeitnehmer 
b<s;er vor Ungerechtigkeiten schützen /\t 
können. Den netriebsräten sei dadurch aui'i 
die Möglichkeit gegeben, mehr Kinfluß a'if 
<lem Sektor berufliche Rildimg zu nehmen, 
Urformen In der lierufsausbildung seien 
(■brn'^o wic'htig wie Hochschulreformen. Wal- 
ter Arentll s.ngte d.i/u: „Wenn nicht so viele 
Arbeitnehmer glaubten, drei .Tahri- Pild-'-'- i- 
Itmg |e«;en könne das Abitur er.set/en, '-hlien 
die meisten Wahtergeiinisse anders aus" 

Ak besondere Leistung der .■-■o/i-il-liberalt n 
Koalitionsregierung strich d"r Minister die 
TInfallversiclienini; für elf iviillionen Kinder- 
gartenkindi r. Schüler tmd Studenten heraus. 
Im Jahre 11172 sei von der RegifM'ung mehr 
r.eld für die nehabllltienm'! Hehinderter 
ausgegeben worden als in neun Jahren davor 
zusammen. Nach Rlldung eines neuen SPD- 
rnP-Kabinetts werde ein entspri'chender Ge- 
setzentwurf dem Bundestag .sofort vorgelegt 
werden 7.u bedauern sei nur. so der Minister, 
d-iß die sozialdemokratischen VorstelUmgen 
der Rentenreform durch ..fiberlaufer und 
V'NTäter" nicht hätten durchtrefiUirt werd-n 
können. Kin bezeichnendes T.irht werfe die 
Ablehnung <les naby-Jahreq auf d^e I'aml- 
lienfreiuidlichkeit der (THT CSH. Das r.esetz 
über die VerniöTen.sbildung .sei aui'h von der 
KI'D rnP Hegienuig n-formiert worden. 

In seinen Schlußworten wies der Minister 
darauf hin. daß Flundeskanzler Willv Brandt 
luid sein Kabinett eine konsequente Friedens- 
politik betrieben hätten, sie hätten dies als 
einen ganz wichtigen Bestandteil ihrer .Auf- 
gabe gesehen Ks geniige nidit nur die Freund- 
schaft mit dem Westen zu bewahren, sondern 
Blieb zur Fi iedensregelung mit den Völkern 
im Osten zu kommen sei von größter Wich- 
tigkeit. Die sozial-liberale Regienmg habe al- 
les im Bcj'f^icli des Möglichen f legende getan. 
>im den Frieden nach Innen und außen 7>i si- 
chern. Die /idiörer waren von Minister Wal- 
ter .Arendt so \imfa<'send unterrichtet worden, 
daß sich keine Fragen für eine Diskussion er- 
gaben. 

Unverwechselbar 

durch 

LEISTUNG ! 

Dreieidt- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Telefon 
23784'23120 

Kirchliche Nachrichten 
WiiiiniAK. d.-ii 1. Oktober r>72 (18. So. n. Trin.) 
Eriili-daiikli-st 
(ititdtkirdic 
9 .il) Uhr: Colti-Mlienst mit iui.-,chl. Fi>ioi des 

III .Xbisidmahls (Pfr, Kretzerj 
MitWirkung: Piwaunenchor 
Pi\-diigttex1: .Apg 14, 8 18 

II If) llhi . Kuidergottesdien.st 
<:<'ineindchaiiN. Kahnstralle 40» 
». it l'hr. Clutle.-idifrnst mit an.sdit Ft*i»T d-s 

Iii .Mjondnudils (Pfr. Slefaiii) 
Pri-<liiKt.te\t: .Apg H, 8 18 

II l:> Uhr: Kindersotlesdier,>l 
M;«rtin-l.iithi-r Kirrhr. Berliner .'VlU-e XI 
B II) Uhr: flotti'.-^dienst mit ansdit F'ver di« 

Ml Abendmahls (Pfr. l.aulier) 
Chordiensl: Kirdienctior 
Prcd[igt1ext: .Apg 14 8 IH 

10 4,"i Uhr: Kindergottesdieiist 
.lohannrskaiicllr, ('arl-l'lrich-,Strune 1 
WIHO Uhr: Familien-CIottesdieiwt nül an.schl. 

Feier des Hl. .Abendmahls 
(Pfr Trosken. PIr. .Schilling) 
Mitwirkung: Kinderchor 

KolIckU-; Fiir die Hungernden d»M- Fiixl«' 
„Brot fiir die Welt" 

Glockenguß zu Bad Friedrichshall 
■Auf Kinlaflung des Kirchenvorstandes der 

Kvang. Petrusgeineinde T.anuen, fanden sicli 
am Freitagmittag etwa 110 C'.emeindeglieder 
vor dem fjemeindehaus ein, um mit zwei Bus- 
sen die Fahrt zum Glockenguß nach B.id 
Friedrichshall am Neckar anzutreten. 

Bei schönstem Wetter ging die Fahrt sdinell 
und zügig vonstalten. Bei der C.lockengießerei 
nuißte noch gewartet werden, bis die Probe 
des flüssigen Glockenmaterials gemacht war. 
Wie der Meister erläuterte, geschieht dieses 
durch Gießen einer Stimmgabel, die dann mit 
einer bereits vorhandenen „abgestimmt" wn'rd, 
Ersl wenn alles stimmt, kann der Guß hegin- 
nen. Mit 2,5 Zentner war die Glocke der Pet- 
rusgempinde die größte diesis Ta,"es Insge- 
samt sollten IR Glocken gegossen werden, 
Vor.'irheiten waren in wocbenlanger Arbeit 
getan worden — das Tlerrichten der Form 
un<l des passenden Mantels da^u.— 

Alle Zusehauer hatten sHi um das zehn 
Meter lange Rechteck In der großen Halle 
eingefunden, die Glockengießer standen mit 
feuerfesten Sduirzen, Mützen und Handschu- 
hen bereit. Pfarrer Stefani snradi — wie es 
in einer Glockengießerei üblich ist — ein kur- 
zes Gt^bet, Dann wurde der Zapfen ausge- 

7,um Juso-Volkslauf hatte die Arix n:;!'.-- 
meinschaft der I.angener Jung.soziaiislen .im 
Sonntag aufgerufen. Das Kcho war erfreulich. 
R!» Teilnehmer meldeten sich, der Jünr"e 
neun, der Alleste fifl Jnhre alt. 

Start war um n.,W l'hr am Naturfreunde- 
haus am Steinberg. Die sechs Kilometerlange 
Strecke führte durch den Koberstödter Walil. 
Der Sieger Kdp' r Schmolin^ki. 17 .'ahre alt, 
erreichte das Ziel nach 23 Minuten und 1!( 
Sekunden. S'^in Preis war eine Willy-Brandt- 
Gedenkmün/e, Zweiter wurde Dieter Steit/. 
Kine beachtliche I,eist'iMg vollbrachte der 
fiOiähri're K'iH K^e'^-chmar: er konnte nn 
einem großen Teil der l,äuf<-r voil)eizi"b. n 

und al:- 24 in das Ziel einlaufen. Als Sonder- 
preis erhielt er eine Packung Dosenbier. Nach 
4S Minuten kam der letzte T.Sufer am Natur- 
freundehaus nn. Die ersten Zehn erhielten 
von den Veranslallern knallrote Socken über- 
reiiht. Für alle Teilnehmer gab es außerdem 
eine l'rkunde mit dem Tausendfüßler, 

T. m flie verbrauchten Kräfte wieder aiifzu- 
frisciien, gab es zum Abschluß gegrillte Bral- 
wür.^te unfl ein I-aß Bipr, An der starken Be- 
teiligung war zu erkennen — in diesem Jahi 
war die Teilnehmerzahl doppelt so groß wie 
im V ii jahr — daß der Volkslauf der Jus 
immi 1 niclir F5cliebthiit gewinnt. 

Start /um Vidkslauf der .Tungsozialislen am SIeinhcrg. Mit einer Rekordbeteiligung — es 
•'"l'PPlle Anzahl wie im Vi»r.jahr — wurde die.se Veranstaltung ein voller I-rfolg. LZ-Foto 

stoßen und die glühende Glockenspeise ergoß 
sich durch eine Führung in die erste Forin; 
Es war dies die l.angener Glocke. Ein beson- 
ders erhebender Augenblick für alle Anwe- 
senden. Nachdem die Form gefüllt war, wurde 
die glühende Masse weitergeleitct, bis alle IB 
(blocken gegossen waren. 

Nacii einein G.ebet und dem Choral „Gro- 
ßer Gott wir loben dich" wurde der Glodten- 
guß durch den Segen für die Arbeiter und 
die Teilnehmer beendet. Die Glocke der Pet- 
riisgemeinde trägt die Inschrift: Glaube, TJebe 
Hoffnung. Möge .sich nun, wenn die Glocke 
eingebracht wird, Ihre Aufgabe, den Men- 
schen das Geleit zu geben und sie zum Gebet 
und unter da.s Wort Gottes zu rufi :i, erfüllen. 

Aus der Welt de« Films 

Herr Jo.sef Wurtinger, Taunusstraße 14, seinei 
7(), Geburl,stag feiern. Herzlichen Glückwunscli 

o Heute Einweihung des Kindergartens. Am 
heutigen Freitag um 15 Uhr wird der zweite 
Kindergarten der Gemeinde Offenthal in de! 
Friedhofstraße offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Am Sonntag von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr ist der Kindergarten 
für die Einwohnerschaft geöffnet, 

o Am Samstag Oktoberball. Am Samstag- 
aben 20 Uhr kann im „Isenburger Hof" da-; 
Tanzbein gesdiwungen werden, wenn die 
Fußballabteilung der Sport- und Sänge 
gemeinschaft Offenthal ihren Oktoberball ali 
hält. Die Einwohnerschaft wird dazu herzlich 
eingeladen. 

„nuell im Atlantik" (UT). Nach einer wah- 
ren Regplw>nhCTt aus dem zweiten Weltkrieg 
treffen im Südatlantik ein deutsches Unter- 
.seeboot und ein amerikani.scher Zerstörer auf- 
einander. Die bi-iden Kapitäne mit ihren 
Mannschaften haben nur das eine Ziel, mit je- 
diir f.ist und sogair Selbstaufopferung den 
Gegner zu sdilagen, jedoch den Mpnscho.n zu 
achten. So kommt es zu einem spannenden 
Duell in der F.insamkeit des Weltmeer«?!?. 

„Porkv Pig und seine Freunde" (IJditburg). 
F.in echtes Kinoerlebnis mit dem berühmten 
..Schweinchen Dick". Jede Familie kennt sie. 
die Freunde der heiteren Unterhaltung; den 
versdimitzten Kater Sylvester, den drolligen 
Kanarienvogel Twoety. die pfiffige Maus 
Gonzales, den flinken Hasen Bugs Bujiny und 
den sdilauen Duffy Duck. Ein köstliches Ver- 
gnügen mit den neuesten Tnickfilm-.Aben- 
teuern. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am heutigen Freitag 

kann Horr lleinridi Karl Hang, Wiesenstr. 7, 
■sr'inen 72. und am Sonntag, dem 1. Oktober, 

ERZHAUSEN 
ez Der Ciesangverein „Sangerbund-SKnger- 

lust" brachte .seinem Mitglied Helnridi Schrot h 
anläßlidi seines 60. Geburtstages ein Stttn<i 
dien. Die Glückwünsche dea Vereins über- 
mittelte Vorsitzender Walter Wannemacher, 
der dabei ein kleines Gcsd>enlt überreIÄt«. — 
Auch zur goldenen Hochzeit von He&rich 
Steckenreuter und Ehefrau braoitö der Chor 
ein Ständchen. Der Jubilar, der sÄon »i 
53 Jahren aktiv tätig Ist, Ist der aerz<'i 
älteste aktive Sänger des Gesang verein-- 
„Sängerbund-Sängerlust" Erzhausen. Der 
1. Vorsitzende Walter Wannenwidief über- 
brachte die Glückwünsche des Vereins unahoii 
dabei die Treue des Jubilars *um Verein 
hervor. Wannemadier überreichte dann ein 
leines Präsent 

ez Die Radsporlabteilung weist darauf hin. 
daß am Sonntag (1. Oktober) in Ginsheim d<'; 
letzte Spieltag der Radball-B-Jugend statt 
findet. Sollte die Mannschaft Geiger. Kowatsi 
all diesem letzten Spieltag zu ihrer Norma 
form finden, kann sie den Titel eines Bezirk 
moistors nach Erzhausen holen. 

ffifietUf ich stehe immer hach im Kurs. 

Geldanlage ohne RisihOr*^ 

Und da hört man immer wieder sagen, Frauen verstehen nichts von 
Wertpapieren. Ich für meinen Teil bin heute schon ein alter 
»Börsen-Jobber«. Dank meiner Bank. Spekuiationspapierchen sind nicht 
meine Wellenlänge. Zu schnell verläuft der Weg vom siebten Himmel 
In den tiefsten Keller. 
Damals brauchte ich eine gewinnbringende Geldanlage. 

Barik. lyiit sicheren und hochverzinslichen Anlagetips. 
Und das nahezu ohne jegliches Kursrisiko. Führen Sie doch auch 
mal ein »Weg-zi|m-großen-Celd-Cespräch« mit Ihrer 

LANGENER VOLKSBANK 
mrt WedertÄSSungen (n Dr«l»ichenhajn, Offenttial und ^rendllngen 

Eine Reihe von Reformen Juso-Volkslaur mit großer Beteiligung 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

IJctr.: Kommunalwahl am 22. 10. 1972: 
hier: Bekanntmachung der Wahl- 
vorsrlilägc 

Der Gemeindewahlau.sschuß hat In seiner 
«ffcntllchen Sitzung am 20. September 1972 
die nadistehenden Wahlvorschläge zur Ge- 
rn -indewahl am 22. 10. 1972 zugelas.sen, dia 
hiermit gemäß § 15 des Hess. Kommunalwahl- 

(KWG) bekanntgemacht werden. 

ahhorschlag 1 
; ildemokratische Partei Deutschlands (Sl'D) 

1 V.';>ber, Karl, Geschäftsführer, Farnweg 85, 
am fi. 8. 1932 in Mylau 

;> 1)1', Wleklinski, Heinz-Günther, Kreisobcr- 
niedizinalrat, Goeihestraße 92, geb. am 
:i. 8. 191!» in Berlin 
Ciöhr, Kurt, selbst. Kaufmann, Stre.sc- 
mannring 3, geh am 9. 1931 in Tschir- 
n 

4 .lensen. Friedrich. Hentner, Mii-rendorff- 
•straße ,">1, geb. am 23. 10. 191)1) in Langen 

:> Ilii-.enKinn, Il.--i, Hausfrau, .'Xußerhalb 
SO II, ^eb. am 24. 7. 1928 in Berlin 

(. ,May.'i-. Walter, Programmierer, Am Beiz- 
born 11, geb. 2. 12. 1941 in Sossnowit/.'OS 

7 .Stroh. Otto, Hentner, Sdiillerstraße Ui, 
geb. am 16. 9. 1909 in Langen 

H WyszDinirski, Ileim-r, Kaurni,inn der Woh- 
nung-^wirtschaft. .■Vnemonenweri 21. geb. 
am 7. 4 19;i3 in Königsberg Pr. 

9. Cioransih, i\lanfre<l, Großhandclskaufmann, 
Goethestraße 7(i, geb. am 21. 2. 1944 in 
Gleiwit/ 

Ii) Stroh, Dieter, Uisimnent, Westendsti aik 37, 
geb. am 13. 3. 1937 in Haselbach'Ts. 

11 Esders, Sieglinde, Hausfrau, Wei(5dorn- 
weg 39, geb. am 3, 7. 1934 in Frankfurt/M. 

12. Brehm, Karl, Kaulmann, Feldbergstr. 20, 
geb. am 20 7. 1928 in Langen 

13. Schepper. Karl-Heinz, Prokurist. Forst- 
ring II), geb. am 2,'i. 6. 1928 in Frankfurt M 

14. Davids, Heinridi, Dipl.-lng., Architekt, 
Mozart weg 1, geb. am 8. 8. 1914 in Hamburg 

15. Räuber, Ewald, Dipl.-lng . .\rdiitekt, Karl- 
straße 25, geh am 31. 7. 1928 in Bad 
Hersfeld 

Ifi. Seel, Georg, IJuiide.^ljahnbcainter, Mieren- 
dorffstr. 11, geb. am 3. 7. 1923 in Langen 

17. Mayer, Ferdinand, Steuerrat, Bahnstr. 49, 
geb. am 12. 11. 1929 in Olmütz'CSR 

18 Langner. Kurt, Bczirkssi-hornsteinfeger- 
meister, lliedstraße (i, gei) am 3. 12. 1921 
in Marienthal/Pommern 

19 Becker, Heinz. Postbeamter, Teichstr. 20, 
geb. am 9 4. 1931 in Langen 

20 Heil, Wilhelm, kfm. Angestellter, Lange- 
straßf 23, geb. am 2. 10. 1912 in Sprend- 
lingen 

21 Brocar, Hans-Jürgen. Student. Odenwald- 
str. 29, geb. am 4. 7. 1931 in F'rankfurt 'M 

2;? Kiefer, Georg, Rentner, Goethestraße 100, 
geb. am 1. 7. I9i)(i in Sprendlingen 

23 Schäfer, liolf, Elektronikmeister, Nördliclie 
Ringstraße 91, geb. am 2I>. 10. 1937 in 
Darmstadt 

24 Vogelgesang. Werner, .\mtmann, Nördl. 
Ringstraße 19, gel). am 17. 7. 1939 in 
Frankfurt a M. 

2r> Kalberlah. .lohannes, Rektor i. H., Ostlidte 
Ringstraße 11, geb. am 17. 12. 1900 in 
Rüdclingshausen'Gießen 

2ti Wahl, llannelore, Verkäuferin, Jo^.-voii- 
Eichendorff-Straße 27, geh am 24 4 1941 
in Glacll)eck i. Westf. 

27 Ecloitein, Wolfgang, Sdilossermeister, Südl. 
Ringstraße 131, geb. am 25. 9. 1941 in 
Erzhausen 

2H .lanikowsky, Manfred, Budihalter, Südl. 
Ringstraße 1H3. geb. am IH. 5. 1941 in 
Hindenburg 

E9 Müller, Hermann-Wolfgang, Bankkauf- 
mann, Forstring 74, geb. am 22. 5. 1931 in 
Frankfurt a. M. 

80 Füllgrube, Gerda, Buchhalterin, Südliche 
Ringstraße 133, geb. am 4. 9. 1934 in Bern- 
sladt/Sdilesien 

81 Bisser, Angelika, Studentin, Forstring UM), 
geb. am 13. 5. 1031 in Frankfurt a. M. 

32 Werner, Heinrich, Maurer, Bahnstraße 28, 
geb. am 13. 7. 1923 in Langen 

33. Anthes, Zacharias, Obertriehwagenfahrer 
a. D., Neckarstraße 30, geb. am .30. 8. 1907 
In Langen 

34. Helfmann, Heinz, Maschinenschlos.sermei- 
ster. Dieburger Str. 30, geb. am 3. 3. 1928 
in I-angen 

35. Dohle, Franz, Pensionär, Im Ginster- 
busch .39a, geb. am 15. 12. 1911 in Bottrop 

3t>, Neudorf, Gerhard, ,Studienrat, Beelho\i'n- 
straße 32, geb. am 30. 1. 1939 in Darmstadt 

37, Wiederhold, Philipp, Maurermeister (Rent- 
ner). Unter den Eichen 2, geb. am 15. 8, 
1910 in Langen 

38, Lorenz, Karl-Heinz, Bau-Ingenieur, Mülil- 
straße 48, geb. am 28. 7. 1931 in Langen 

39, Dr. Friedrichs, Günther, Gewerkschafts- 
sekretär, Beethovenstraße 49, geb. am 
10 4. 192R In Erfurt 

ahlvorsihlag 2 
C'hristlich-Demnkrati.'^che L'nion (CDU) 

1. Heineii, Werner. Kaufmann, Bahnstr. Iii!, 
geb, am 28. 12, 1913 in Frankfurt a. M 

2. Demke, Claus, Assessor, Bahnstraße (10. 
geb. am 18 Ii. 19.39 in Frankfurt a. M. 

3. Möneh-Liebner, Ur.sula, Hausfrau, Mühl- 
straße 37, geb, am 21. 10. 1910 in Leipzig 

4 Kegler, Werner. Techniker, .Stettiner Str 9, 
geb am 21. R. 1941 in Frankfurt a. M. 

5. Müller, Frank, Werbefachmann, Nördliclie 
Riimstraße .'!0, gvl), am !t. 12. 1!M4 in 
Schkeuditz 

Ii. lloliM'er. Joan-Paul. .'\rehili kt. F.irnwe:; ,')3, 
geb. am 18. 10. 1918 in Fviinkfiirt a. M. 

7. Pfeiffer, Krnsl, .Sihlossermeister, Carti'n- 
st.raße 51, geb. am 20 5. 191 Ii in Oberli-mitz 

8. Dr. Fischer, ,lohann. Dipl-Ing., ()stli(he 
Ringstraße 28a, geb. am 13. 1. 1921 in 
Konstanz 

9. Fuchs, ,Iosef, Unternehnuuisberater, Kor.-il- 
ring 211, geb, am 11. 4. 1905 in Freudenbi'rg 

10. K;ilisch, Franz, Lehrer, Im Birkenwäld- 
chen 47. geb. am 10. 4. 1918 in Tamowitz 

11. Karnstadt, Reinhard, Student. Flachsliacli- 
straße 37, geb. am 11. 2. 1949 in Magdeburg 

12. Schneider, Heinz Helmut, Industriekaut- 
mann, Dresdner Str. 4, geh. am 25. 2. 1931 
in lauernik 

13. Kretschmar, Wolfgang, Sehweißtechniker. 
Dürerstrnße 12, geb am 25. 9. 1925 in 
Leipzig 

14. Oßwald, Ilartmiil, kaufm. .Angestellter, 
Stre.semannring 3, gel). am 1. 2. 1923 in 
Bautzen 

15. ,Iaworowicz, Klaus Dieter, Progiammi« rer, 
Elisabethenstraße 07, geb. am H. 12. 1913 
in Gera 

Iß. Brendel, Fritz, Rentner, l'.ahnstralje 5', 
geb. am 22 4. 1899 in Fulda 

17. !\lül!er, Frilz, Posloberinspektor, Fursl- 
ring 23, geb. am 3. II 1939 in Berlin 

18. Fiseiier, ,\lexandra Hausfrau, Ostliehe 
Ringstr. 28a, gell am 7 3. 1938 in Lindau 

19. Winter. Helmut, teclm. .Engest,. Kriedrich- 
Ebert-Straße 17, geb am 7. 10. 192t in 
Darmstadt 

20. Ihrig, Dr.. Gottfried, llauptgeschaftsführer, 
Carl-Ullrich-Straße 11, geb. am 2. 2. 1923 
In Steinbach i. Odw 

21. Herbig, Helmut, Lagerverwalter, Dre.sde- 
ner Str. Ii, geb. am 17. 1. 1921 in Raspenau 

22. Bos, Reinhard, Gerichlsrefen>ndar, Fried- 
richstraße 12, geb am 2. 2. 1942 in Had 
Ilersfeld 

23. von Magoss, Renate, Kauffrau. Weilklorn- 
weg 51), geb. am 6. 12. 19:i9 in Berlin 

24 Hendrich. Helmut. Student. Bt>ethoven- 
straßi^ 4, geb. am 14 Ii. 1949 in lluttiuirm 

25, Sclienko. Helmut, Kaufmann. Teichstr Iii, 
geb. am 19. 9. 1931 in Magdeburg 

2(i. .Arntz, Ewald, kfm. .Engest., Forst ring 84, 
geb. am 17, 12, 1929 in Essen 

27. Baldner. Josef, kfm. -Angest., Gartenstr. 119, 
geb. am 25. 4. 1917 in Frankfurt a. M. 

28. Barth, Karl-.August, Student. Dieburger 
Straße 14, geb. am 14. 7. 1948 in Uslar 

29. Brendel, Katharina, Hausfrau. Bahnstr. 54, 
geb. am 15. 2. 1902 in Worms 

30. Buff, C;hristel, behordl. .Angest., Im Bir- 
kenwäldchen 45, geb. am 17. 11. 191K in 
Mainz 

31. Burghaus, .ArnoUl, Tedinisdier Zeieimer, 
Südl. Ringstraße 227, geb. am 29. 7, 1!(38 
in Rüblinghausen 

32, Emrich, August, Kunsterzieher, Be<>t- 
hovenstraße 15, geb, am 14. 6, 1910 in 
Darmstadt 

.13, Frei.sens, Jakob, Kaufmann, Nördliche 
Ringst.raße 38, geb. am 14 8. 1908 in Kl.- 
Hau.sen 

34, Grob, Liselotte, Hausfrau, Fasanenweg 10, 
geb. am 7. 11, 1927 in Berlin 

35, Hönseheidt, Walter, Werhefachmann, Wal- 
ter-Rietig-Str. fi, geb. am 10. fi. 1941 in 
Fssen 

3fl, Horvalh, Georg, Lagerarbeiter, Steuben- 
straße 55, geb. am 13. 7. 1925 in Bukin 

37. Hottinger, Kurth, Kaufmann, Forstring 159, 
geb. am 30 R. 1931 In Frankfurt a. M 

38. Müller-Dlehl, Vertreterin, Nördliche Ring- 
str. 38, geb. am 14 7. 1915 in Hofheim Ried 

39. Nemec, Philipp, llolelkaufniann, Elisa- 
belhenstr, 117, gi'b am 25, fi. 1914 in Prag 

40. Seidier, Dii'tmar, Inii'.i-Oriekaiifmann, Fli- 
s:ibethens!raße fi7, Heb. am 15. 12. 1948 in 
M:irkklceberg 

41. Seiiller, Manfred, Student, 1 .orscher Str. fi, 
gi'l). nm 27. Ii. lOtfi in M.irkkleeberg 

42. S(-h!-nko, Brigitte, Hiiu'-frau, Teiihstr Ifi, 
geb. am 7, 2. 1938 in Göttingen 

43. Seiileinkofer, Otto-Wolf, Hankkaiifn-.aim, 
Hagebuttenweg 47, geb. am 30 7. 191fi in 
Mümhen 

41. Werner, Fred Student, Mülilstraße 45. 
geh. am 2fi. 12. 1939 in l.)ri ii idienhain 

45. Wloka, Paul, behör.il. .Angest., .Südliche 
Rint:<tr, 95, geb, am 27 fi. 1913 in Hiiuk-n- 
bui 

ahlviirschlag 3 
Freie Deniokratiselie Parli-i iFDl't 

1. R:ihr, Dieter, l)i|)l -M,illi., .\m f^eli'born 13, 
geb. :im 2li. 1. 1943 in Breslau 

2. Woirf. Eberhard, Graveur, IslK-abetheil- 
st ral.le 57, geb, am 25, 9, 1934 in .Stettin 

3. .MImanritti'r. Khius, K.iufmann. Lcreh- 
ga^-^e 11, geb. am3. 1 1948 in Schotten'Obh, 

4. L;inghoff, Sigrid, Dekoraleurin, Forst- 
riim 123, gei) am 21!. 5 1935 in Murnau'Obb. 

5. Pat/ak, Wolfgang, Student. Weißdorn- 
weg 58, geb, am 12 11. 1950 in Willings- 
hausen 

ß. Wirsig-Le.jeune, Margret, Krankengymna- 
stin, -Sdiillerstraße 9. gi'b, am 10. 9. 1918 
in Buehschlag 

7. Ileilniann, Werner, Lehrer, .Nördl Ring- 
straße 5ß, geb. am 2li. 9 1922 in Leipzig 

8. Alt, Dietmar W . Tedinisdier Angestellter, 
Mierendorffstralie 47, geb. am 19. 12 1940 
in Oflenbach (Main) 

9 Dörbeck, Rüdiger, Veriagskaufmann, Eli- 
sabethcnstr, 57, geb. am 13. 9. 1951 in Trebur 

10, Schoder, Hermann, Graveurmeister, Ohm- 
stniße 12, geb. am 12, 3, 1938 in Frankfurt 

11, Laue, ,Iutta, Rechtsanwältin, Rheinstr, 27, 
gel), am 27. 0. 1935 in Dü.sseldorf 

12, CJutseh, Gernol. Student, Mörfelder Land- 
.straUe 3, gel). am 7. fi. 1949 in Halle (Saale) 

13 Eberhard, Volker, Kaufmann, .-Xm Stein- 
berg 10, geb, am Iii. 9. 1940 in Frankfurt/M, 

14, Ettinghaus, /Mln-d. Hotclangeslellter, 
Mühlstr. 1, geb. am 31. 1, 1917 in Frank- 
furt a. M 

15 Cutsili-Nowka, Ursula, Bankkaufniann, 
■Mörfelder l.andstr, 3, geb am 17, 3. 1951 
in .Mörlenbach'C)<iw. 

Ifi. Henrici, Ludwig. Inunobilienkaufmann, 
Goethestraße 70, geb. am 11. 6. 1894 in 
Frankfurt a. M. 

17. Wender, Georg, Oberingenieur, Garten- 
Straße 102, geb. am 1. 10. 1894 in Bolken- 
liain''( )l)ersclilesien 

18. Kohut, O.swald, Dr. pliil., Fabrikant, 
liheinstr. 27, geb. am 19 1. 1901 in Berlin 

Walilvorschlag t 
Deutsche Kommunistisdie Partei (DKP) 

1. Sciudmeyer, Kurt. .Maschinenschlosser, 
Hügelstr. 4, geb. am 28. 5. 1930 in l.^ngen 

2. Eisinger, Rainer, Ra<li<>- und Fernseh- 
(ediniker. Im Birkenwälfiehen (>5, geb. am 
21). 11. 1947 in Langen 

3 Beck. Philipp, Zimmermann, Gabelsberger- 
straße 23, gel). am 8. 2. 1913 in Langen 

4. Sehulmeyer, Ruth, kfm. Angestellte, Hügel- 
straße 4, geb. am 14. 2, 1934 in Frankfurt 

5. Eisinger, Karl, Postbeamter, Im Birken- 
wäidihen 65, geb. am 2, 6, 1927 in Langen 

K. Lorenz, Paula, Arbeiterin, Hügelstraße 4, 
geb. am 4 7. 1927 in Langen 

Wahlvorschlan 5 
Nicht parteigebundene ?;inwohner-Vertreter 
(NEV) 

1. Oi'der, Alfred, Augenoptikemieister, Gar- 
tenstraße 62, geb, am 10. 7. 1902 in Luzern 

2. .Scimeider, Christian. Sdiwerbeschädigter. 
Wilhelmstr, fi3, geb, am 14. 8. 22 in Langen 

3. Hoff mann, Egon, Oberingenieur, Taunus- 
straße 48, geb. am 25. 7 1929 in Weimar 

4. Anthes, Heinrich, Architekt, Zimmerstr. 20, 
geb. am 2fi fi 1914 in Langen 

(1. Weener, Karl, Ing. Kaufmann, Gartrn- 
straße 2, geb. am i3. II 1909 in Langen 

fi. Beer, Gerhard, Werkzeugmachermeister, 
SIeubenstraße 113, geb. am 15 10 1934 
in Breslau 

7. Werner, Ludwig, Architekt, Gabelsberger- 
slraße 19, geb. am 5, 8. 1934 in I,angen 

8. Thomin, .Alfred. Bau-Ing.-Statiker, Die- 
burger Straße 45. gel). am 10. 3. 1935 in 
Egelsbach 

9. ILiferkorn, Herbert, Rentner, Steuben- 
straße 35, geb. am 27. 11 19i;'i in Chemnit/ 

10. Gottfried, Elisabeth, Hausfrau u. Bilaiiz- 
biidihalterin, ll.igebuttenweg 92, geb am 
11. 3. 1915 in Frankfurt a. M. 

11. Blinda, Günter, Ing. grad,, Dinkelthauer- 
weg 3, geb. am 11. 1. 1931 in Leobschütz 

12. Tripjiel, Günter, K.uifmann, l'hlandslr. 2, 
g'-b, am 25, 2. 1931 in Mainz 

13. Sihroth, Heinridi, Betriebsleiter, Friedens- 
straße 2, geb. am 21. fi 19(:7 In Egelsbach 

14. liai'umerth, Robert, Rndaktion.ssekretär, 
Friedrichstraße 14. geb. am 11. ß. 1907 in 
Wiesbaden 

15. Winter. Hans, S'ud'enreferendar, Wilh.- 
Biirk-Str, 8, geb. am 8. 7. 1914 in Darmstadt 

1'! Wie".rind, P.iui, Dr. Ing., .Steubenstr. 100, 
gi'l) mi 8. 5. 1900 in Oelsberg 

17. PiiMinski, Ursula, Hausfrau und Fri.seur- 
meisler, Farnweg 3. ueb am 21. 9. 1914 in 
l'- ;inkfurl a. M. 

18. .Siillwey, Dieter, Ing. grad., Am Stein- 
l)erg 37, geb. am 30 fi. 1939 in Tanger- 
münde/Elbe 

19. Eckert, Otto, Ulirniachermeister, August- 
Bei)el-Str. 32, geb. 12. 12, 1910 in Langen 

20. Anthes, llirbert, Maurermeister, Garten- 
straße ß, geb. am 8. 3. 1936 in Langen 

21. Becher, Ernst, Buchhalter, Im Ginster- 
busch 29, geb. am 17. 12. 1912 in Erfurt 

22. Beckmann, Herbert, Bankkaufmann, Wil- 
helmstraße 9, geb, am 18. 4. 1938 in Langen 

23. Mi'tzger, Josef, Architekt, Lui.senstraße fl, 
geb. am 4. 9. 1923 in Frankfurt a. M. 

24. Opi>ermann. Joacliim. Landwirt, Kronen- 
hof Neurott, geb. am 30, 12 191R in Egels- 
baeh/Bayerseich 

25. Sehring, Ph. Heb.. Landwirt. Wa.s.serga.sse 2, 
geb. am 20. 11. 1901 in l.angen 

26. Stahl, Walter. Kaufmann, W.-Rathenau- 
Straße 13, geb, am 1. 5. 1910 in Langen 

27. Wallenfels, Engelbert. Kaufmann, Friedr,- 
Ebert-Str, fil. geb, am 9. 8. 1908 in Marburg 

28. Werner. Kiaus, Kaufmann, Gartenstr, 4, 
geb. am 13. fi. 1939 in Offenbach 

29. Görich, Friedrich, Kfz-Meister, Rheinstr, 4, 
gel). am 29. 4. 1903 in Langen 

30. Lemper, Wolfgang. P"lektro-lng., Luisen- 
straße 14, geb, am 23. 8. 19.34 in Berlin- 
Tempelhof 

31. Ullrich. Hubert, Verw.-Angestellter, Mit- 
telweg 8, geb. am 14. 12. 1929 in Bürgstadt 

32. Thielen, Christian, Prokurist, Beethoven- 
str, 23, geb. am 31, 10. 1924 in Chemnity. 

33. Bold, Jürgen, Kaufmann, Friedrich.str, 15, 
geb. am 30. 3. 1943 in Frankfurt a. M. 

34. Otto, Walter, Dr. med., Mörf. I^andstr. 2(5, 
geb. am 19. 2. 1919 in Halle/Saale 

Wahlvorschlag 6 
Nationaldemokratische Partei Deutsdilands 
(NPD) 

1. Ehrich, Julius, Landwirt, Im Ginste*-- 
busch 12, geb. am 7. 7. 1902 in Seubersdorf 

2. Ritsehl, Günter, Vers,-Ang,, Leukert«- 
weg 48, geb. am 11, fi. 1934 in Frankfurt/M 

3. Müller, Peter, Schlosser, Nordendstr, 16, 
geb. am 23, 4, 1947 in Falkenau 

4. Mings, Albert. Landwirt, Südliche Ring- 
str. 223, geb. am 2. 9. 1922 in Bauerhufen 

5. Mierzwa, Otto, Rentner, Westendstr. 27, 
geb. am 3. 7. 1904 in Eintrachthütte 

6. Luft mann, Robert, Weber, Danziger Str. 14, 
gel). am 23. 10. 1908 in Lodz 

7. Lill, Karl, Pensionär, Forstring 143, geb. 
am 16. 12. 1892 in Zwodau 

Langen, den 29. 9. 1972 
Der Wahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

In diesem 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der 
Staat Arbeitnehmern die Ver- 
mögensbildung besonders leicht 
macht. Bis zu 624 DM im Jahr 
können Sie vermögenswirksam 
anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 - 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zulage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur — wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wilheln)-Leu8Chn*r-Platz 8 
Telefon 27 21 

BahnslraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 
2 fahrbare Zweiflstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 
Egelsbach, Emst-Ludwig-StraBe 4f 



Flurgarderobe 
NuUbiium. umstiindp- 
hiilbfr KünstiR ah/.iig. 

Hol/, Uinscn 
Nonll, KitiKSlnino l!l 
Tel. 2 11 im nb IK IThr 

V('ik;iiil! 
Kreidler Motor 7 PS 

Mc.lir-ZytlndiTkopf, 
/yliiulcr und Kiilbf>n 
?(l()0 km Rciii'Jffii, 22 
DclIorlü-HennvrrKiisor, 
Sptv.iiilinisiiuff, TÜV 71, 
Krsiilztniitor, VM «riO,-. 

Telefon 2 12 07 

t Jetzt September-Profit.^ 

H Sie sparen Zeit und damit Geld. | 

I 

2 M- u. S-Relfen 
7.00 in. neu wert iR, 
I. Mercedes 200 f. zus. 
50,- DM /M verkmiTen 

HiiKebiilteiiwen 2!l 
Tel. Irinnen 7 10 2.) 
 I 

DAF 55 
4? PS. lij. 70, 2.'">0(MI km.: 
Sieherheil.sKuiie, TÜV| 
S/7t, für 1!I(K),- DM zu 
VTrk,■Ulfen 

Tel. 2 11 »7 n. 17 Uhi ' 

m Bezirksleiler F. R. Keller, Oltenbnch Westen.!: II 
■ Tel 8'j4306 Beralungsstiinden Langener Volksbank _ 

fr.kp Bahn- Fimrir disH jeden Donnersiaqnachmillan H 

■ wüstenrot | 
Deutschlands größte Bausparkasse 4^ 

Ufr 

Neu eingetroffen 

Damen-Kurzmäntel 
in Zeltform. Iranzösischer Schnitt. Flausch 
und Double-Face DM 239,— 
Herren-Coats 
Brei'cord mit Borglutter, Reiß- und Knebel- 
verschluß. große Canad enne-Taschen 

DM 179,50 

iuitfie modo 

^ufl m 

Bahnstraße 119 

Anzeigen- 

Schluß! 

NSU-PrInz-Sporf 
fiOlp ecm, .'iO PS. lij (i.'i. 
TÜV il/7'1. 4 1000 km, 
Hiidio u. (Jüilelntlin, 
in Kulem '/Ai.slnnd für 
1400.- D.M zu verkiiuf. 

Tel. 0 (il o;i / 2 4;i 42 

Fial 125 
r<;iuj. I!M)7. Ii:idn), für 
27011.- D.M zu verkauf 

Isik. l.imKen 
Nordend.slriilii' 27 
'l'el. i>h Mo. 27 41 

Alfa Romeo rot 
Gulla-Super 

Biiuj. 11'71, IIOOO km, 
liiuliii, Kün.stig unter 
Neuprei.s abz.uKi ben. 

Ii Kret.sebmer 
Kt;elsb;u'h 
B;ibnstr;die H4 
Tel. Kfni. (i7 III Kl 
•werklaK« bi.s Iii Uhr 

'/,u vi'rkaufeii 
Opel Kadett A 

R:.uj. !)/(iS, TÜV 7/7.1, 
«.r 000 km. VM imn,- 

Für die 
Dienstagaiisgabz: 

Montags 11 Uhr. 

Für die 
Freitagausgabe; 

Donnerstags 11 Uhr 

Todesanzeigen 
dienstags u. freitags 
bis 8 Uhr. 

Mollebusch-BIrncn 
zu Vi rkaulen. 

Itied.slrafJe 3, 1. Sl. 

Mollebusch-Birnen 
zu vi-rkaufi II. 

Winkel, CJberi;a.s.sc 10 

Kinderbett 
(ver.stellbarj 

Laufgitter, Autosllz 
Badewanne 

u. a m. abzugeben. 
Dorolheen.slraße 5 

Umstandskleiderrock 
bt.umer WolKtnff. 
sportlieh'T Sehnitl. 
Umstandskleiderrock 
schwarzer Wol!:;eor- 
KeltP, festlieber Schnitt, 
bf ifles (IrofW* nn 10 u. 
Umstandscape 
schwarzi .s 'l'uch. Criille 
.■<«'40. alle Teil.' f;e:t 
r.eu. fri.sch Kerelni'-'.t. 
zusammen f. 150,- DM 
abzugehen. 

Telefon 4 !Hi lül 

20 Jahre 

Das Gute mit dem Nützlichen verbinden ! 
Antiquitäten, Raritäten, 
Kunsthandwerk teils aus 
Privatbesitz, linden Sie in 
unserer MÜHLEN- 
Schatzkammer. 
Selten schöne Stucke 
wertvoll, wertbeständig, 
erwarten Sie, 
Alte Bergmühle 

Restaurant 
Dreioidienhain 
Telefon 0 61 03 / 8 22 39 

Fragen Sie Ihren Augenoptiker 

JÖRG CZHZD 
THIERFELDER 

Langen. Bahnstraße 85 

i)ii; nti Ii: wAiiM u 
(il ■Mi;iNS( ll.\l T 

i\ i,\\<ii:N 

Jahrhunderte alt 
Ist (tu* (^schichte d<'r i>ch 
kui'luMi. Urttl Jodos.?uhrkonmicn 
sM' wl('(l('r. Kriscli von Sdioller ans Niirnbcrg. UriU schmcckfji 

so köstlich, 
sdiolirr NürnbcrRer Ob- 

latcn-l.rhkiK hrn. Nalurrcin ■-- 
man schmcckt's 

Sdimidl 
r;()(»tlu»straii(' 12<) 

Celi-.yenlieitskauf ! 
Ford Taunus 
GXL 2000 

I'j 0 71, yoldbr.-mct. 
HepflrKt, m. Violen Kx- ' 
tras, IKOOO km, Ver 
handlun.!;sba.sl,s. 

Telefon 2 48 24 

Ford Capri 1500 
zu verkaufen. ! 

Laiißen j 
T^eipzigor StrafJe 10 

Mercedes 190 DC 
zu verkaufen. 

Tel. mit 03 ' 2 im tili 

Mercedes 220 S 
u.m,i. l!)r,2, TÜV in74 
Sl ahlschiebwlaeh. VB 
1500.- I>M. zu verkauf.; 

Hock I 
Am Beizborn 7 i 

190 DC 
Bauj. (5.5. TÜV 4 1973.1 
ClaraKonwaK.. zu verk 

Tel. 7746 n. 17 Uhr 

^^brauchtwagen 

;niit Brief iihd Siegel 
V vom CHRYSLER-'SIMCA-Händler 

? Das Angebot der Woche 

Sonderangebote - Sonderangebote 

Modische 

Damenoberbek leidung 
Jercoma-Modelle 
Elegante Damenhosen mit und 
ohne Bund für nur 45.50 

Modische Strickkleidung 
Lange Damenhobeii. Pullis, l.aiigarm 

schon ab 39.50 
Kurze Damenhosen. Pullis, l.anqaiin 

schon ab 29.50 
Elegante Hosenblusen 
in modischen Dessins schon tur 29,50 

Langen. Bahnstiaße 4b. Telelon 22762 
Verkauf ab 30 September. 9 l.lht 

BESTATTU NGEN 

„Pietät« 

L.nd*«'"®» 27 

Ruf 71116 
Sarglager • Sterbcwitch« ■ Aufbahrungsn • ZIerumen 

Formalltiten 

VW 1200 Käler 
Bauj. l!l()6, 70 000 km, 
TÜV 74, 8-fach bereift, 
füi 12.50,- DM zu verk. 

Tel. 0 r>l 03 4 91 46 

VW 1200 
weiß, für DM 350,- zu 
verkaufen. 

Leukertsweg U 

VW 1200 
Bj. (iO, 30 PS, 126 000' 
km, TÜV fällig. Regen ' 
Gebot zu verkaufen. 

Göbeler 
Nördl. Ringstr, 89 
Telefon 2 22 85 

G RABSTEI NE 
und UrabelnfassutiKen tn allen Farben (Großlatier) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lonicb (Kreil BergstraOe) Nälie Autubahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (ti 

607 Langen Lutherstr. 26 
■a-raei 03)2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

6070 langen 
fiiediichstrasse 1^ 
am bahnhof 

VW 1200 
Bj. 1963, TÜV Dez. 73, 
AT 45 000 km, Motor u. 
Bremsen generalüber- 
holt, zu verkaufen. 

Haferburg 
Darmstiidter Str. 63 
VW 1200 

Bj. 63, AT 68 000 km, 
vier M + S-Reifen, für 
350,- DM zu verkaufen. 

Telefon 7 13 09 

VW-Bus 
geschlossener Kasten, 
sehr guter Zustand, 
preisg. abzugeben. 

Tel. V. Mo. — Fr. v. 
7.30 — 17.30 Uhr: 
77 71 od. 77 72 

Für alle Liebe und Güte, die uns während der Krankheit und beim 
Heimgang unserer lieben tvtutter 

Marg. Luise Nold 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, 
sagen wir tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Trösken für die tröstenden Worte, dem Jahrgang 1891 92 für die 
Kranzniederlegung und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Hans Nold und Frau Anna geb. Werner 
Hans Leiser und Frau Marie geb. Nold 

Langen, den 27. September 1972 
Wolfsgartenstraße 25 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 
Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 28 
Telefon 27 45 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kianz- und Blumenspenden beim Heimgang unserei lieben 
Verstorbenen 

Susanne Diener 
geb. Werner 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Kretzer und den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1894 95. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Karl Werner und Angehörige 

Langen im September 1972 

Wir nehmen Abschied von 

Heinrich Arnold 

* 1.10.1898 126.9.1972 

In stiller Trauer: 

Katharina Arnold geb. Weil 
Heinz Arnold und Frau Erika geb. Hönnige 
Werner Pohl und Frau Helga geb. Arnold 
Enkelkinder Steffen, Andreas, Anja u. Heike 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 12 
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt. 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. 20.30, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Ein harter, moderner Gangsterfilm mit Mario 
Adorf in einer Superrollel 

Milano 

Kaliber 

So. 16.00 Uhr Jugendvorslellung 
Mo. u. Di. 20.30 Uhr 

Curd lürgens' 
Robert Hitchum 

Duell im 

Atlairtik 

Nach dem Bericht eines Augenzeugen 
wurde dieser Zweikampf zwischen einem 
deutschen U-Boot-Kommandanten und dem 
Kapitän eines US-Zerstörers gestaltet. 

Telefon 2 2209 LICHTBURG 

Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30, So. 14.00, 16.00, 18.00, 20.30 Uhr 

HALLO FREUNDEI 

Ich rufe Euch zur Starparade mit dem verschmitzten Kater 
SYLVESTER, dem drolligen Kanarienvogel TWEETY, der 
pfiffigen Maus GONZALES, dem flinken Hasen BUGS 

BUNNY und dem schlauen DUFFY DUCK. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch: Euer Schweinchen DICK 

pORKir 

^ PIG^ 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Unr  

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Der neue, „echte" Edgar-Wallace-Krimi - in Hochspannung I 

Joachim Fuchsberger, Karin Baal, Günther Stoll in 
DAS GEHEIMNIS DER GRÜNEN STECKNADEL 

Im Teufelskreis einer mysteriösen Mordseriel Breitwand-Farbfilm 
Familien-Vorstellung So. 18.15 Uhr: „YOGI BÄRS ABENTEUER 
Spätvorsteliung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Des Satans helfle Katzen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Großartige Roman-Verfilmung mit Ruth Leuwerik 

UND JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 
Breitwand-Farbfilm nach J. M. Simmel   

^ Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! ^ 

Sehnen Sie sich nach 
Zärtlichkeit Madam ? 
Junger Mann. Mitte :in, 
groß, gut aussehend, 
bringt Sie Ihnen .sehr 
diskret. 
Ofl.-Nr. 10f)5 a. d. I,Z 

Gardinen-Leisten i 
(auf Wunsch Montage) j 
sclinell und preiswert, i 

Telefon 6 10 70 

Jeden Samstag und Sonntag ab 20 Uhr 

Es spielen „Les Copains" 

Montags Ruhetag - wochentags ab 21 Uhr 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74/29 31 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-l.ager 
Tel. 610 70 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,- 

Für Bürger, die sich informieren wollen 
Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Sonntag, 1. Oktober 1972, 10 bis 12 Uhr 
SSG-CIubhaus An der Rectiten Wiese 

22. POLITISCHER 

FRÜHSCHOPPEN 

Ihr Gesprächspartner; Hans Krollmann MdL 
Fraktionsvorsitzender der SPD 
im Hessischen Landtag 

Bestellungen für Winterkartoffeln 

Rheinhessen 

werden enlgegengonommen, 
pro Zentner 15,— DM. 

Heinrich Seipp 
Wilh.-Leuschner-Platz 15, Tel. 23830 

0oBf sein in. .^tiluoUeru | 
^cuiuntti int»«? allen> | 

3i»nol42Z \ 

SONDERANGEBOT 

Kühler-Frostschutz 

mit Korrosionsschutz 1,5-Liter-Dose DM 2,95 

Autozubehör - Großhandel 

PETER BONK 
Langen, Stresemannring 5, Telefon 0 61 03/21566 

■ 

■ 

i 

■ 

■ 

TÄGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

-HntlsMu Mtucl Ivlkin-M.ii 

HOIXSTEIN-HOTEL 

RHEIN-MAIK 
IHK mnu. Kten}' 

•• 1 ... ji; . • . 
# ulcg.intc-T.i^iingsraumti ;,' ^ 
# Ta^csKrr .Journal" mit ; y-;- 
• Ci-itauen .linü \' . ' • ' 
• . . . und d.is.bc1<;innt(. l LdUtcin-l'ruh>tuk.k " 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Oarmstadt, Rheinstraße 24 

Praxis 

Dr. med. Heinz Hancke 
Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn ab 3. 10. 1972 
Hausbesuche bitte bis 9.00 Uhr bestellen 

Verehrte Kunden und Freunde! 

Aus Krankheitsgründen habe ich meine beiden 
Geschäfte (Lutherplatz und Bahnstraße III) an 
Herrn Stefan don Silec und seine Frau Waltraud 
übergeben. 

Ich bedanke mich von Herzen für die mir in fast 
40 Jahren erwiesene Treue und Verbundenheit. 

Ich bitte das mir gezeigte Vertrauen auch auf 
meine Nachfolger zu übertragen. 

Drogerie 

Inhaber Maria Rosenloecher 

Liebe Langener! 

Die altbekannten Drogerien Enste haben wir 
übernommen. 

Wir beabsichtigen, besonders den Kosmetiksektor 
der Geschäfte zu intensivieren. Bei dieser Ge- 
legenheit darf ich an unsere Kosmetikdepots von 

Chanel,Laticomc.Rubinste'n Babor,Letlon, 
Juvena, Ninar'cci, Ivest. St. Laurente 
etc. erinnern. 
Ein Besuch Im Beauty-Shop (Lutherplatz und 
Bahnstraße) würde uns aufrichtig freuen. 
Außerdem finden Sie ein reichhaltiges Angebot 
an Babykleidung. 

WALTRAUD UND STEFAN 
DON SILEC 
Kosmetikerin und Drogistin 

Auto-I'>llo (echt) billiß 
alle Größen, auch mit 
Kappe. TäRl. 14.30 bis 
18.30, Sa. 10 bis IB Uhr. 
Fell-I-aRor Mörrelden 
Rüsselshelmer Str. 3(1 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dunßen u Barkredften 

Kreditagentui West 
G Lotzen 
623 Ffm.-Grleshelm 
SchoffenstralSe 7 
Tel. OR 11 /38 in 00 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa Einsätze • Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telelon (06151) 35215 

Verlege kurzfristig 

PVC- u. Teppichbeläge sowie 
Treppen preiswert u. schnell 

Telefon 0 61 03 / 2 11 92 

Die Stunden genießen beim Steak-Essen (Rie- 
sen-Auswahl) jeden Dienstag ab 18 Uhr in der 
ALTEN BERGMÜHLE ... ein Genuß ohne Reue. 

Sanitätshaus 

JACOBS 

Orthopädische Werkstätten 

607 Langen. Heinrichstr. 2 / Ecke Bahnstr. 
Telefon 06103'23092 

Eröffnung, Montag, den 2.10.1972 

Nichtparteigebundene 
Einwohner-Vertreter 

stellen sich zum 6. (sechsten) N/Ial als freie Wähler- 
gemeinschaft zur Wahl. 

UNSERE KANDIDATEN: 

1. Alfred Oeder Augenoptikermeister, GartenstralJe 62 
2. Christian Schneider. Schwerbeschädigter, Wilhelmstraße 63 
3. Egon Hoffmann. Oberingenieur, Taunusstraße 48 
4. Heinrich Anthes, Architekt, Zimmerstraße 20 
5. Karl Werner, Ingenieur Kaufmann, Gartenstraße 21 
6. Gerhard Beer, Werkzeugmachermeister, Steubenstraße 113 
7. Ludwig Werner, Architekt. Gabelsbergerstraße 19 
8. Alfred Thomin, Bau-Ingenieur, Statiker. Dieburger Straße 45 
9. Herbert Haferkorn, Rentner, Steubenstraße 35 

10. Elisabeth Gottfried, Hausfrau, Hagebuttenweg 92 
11. Günter Blinda, Ingenieur grad., Dinkelthaueniveg 5 
12. Günter Trippel, Kaufmann, Uhlandstraße 2 
13. Heinnch Schroth, Betriebsleiter, Friedensstraße 2 
14. Robert Baeumerth, Redaktionssekretär, Friedrichstraße 14 
15. Hans Winter, Studienreferendar, Wilhelm-Burk-Straße 8 
16. Dr. Paul Wiegand, Dr.-Ing., Steubenstraße 100 
17. Ursula Posanski, Hausfrau. Farnweg 3 
18. Dieter Sallwey, Ingenieur grad., Am Steinberg 37 
19. Otto Eckert, Uhrmachermeister, August-Bebel-Straße 32 
20. Herbert Anthes, Maurermeister, Gartenstraße 6 
21. Ernst Becher, Buclihalter, Im Qinsterbusch 29 
22. Herbert Beckmann, Bank-Kaufmann. Wilhelmstraße 9 
23. Josef Metzger, Architekt, Luisenstraße 6 
24. Joachim Oppermann, Landwirt, Kronenhof Neurott 
25. Philipp Heinrich Sehring, Landwirt, Wassergasse 2 
26. Waller Stahl, Kaufmann, Walter-Rathenau-Straße 13 
27. Engelbert Wallenfels, Kaufmann, Friedrich-Ebert-Straße 61 
28. Klaus Werner, Kaufmann, Gartenstraße 4 
?9. Friedrich Görich, Kfr.-Melster, Rheinstraße 4 
30. Wollgang Lemper, Elektro-Ingenleur, Luisenstraße 14 
31. Hubert Ullrich, Verwaltungs-Angestellter, Mittelweg 8 
32. Christian Thielen, Prokurist, Beethovenstraße 23 
33. Jürgen Bold. Kaufmann, Friedrichstraße 15 
34 Dr. Walter Otto, Dr. med., Mörfelder Landstraße 26 

1952 - 20 iAHRE - 1972 



Mlnnarchor 
LIEDERKRANZ 

Heute, KrcitaK. 20.15 
Singstunde 

inr Vcroitislokiil. 

Sport- und 
S8ngerg«m«ln- 
•chaft 1889 «.V. 

Al>t. I iilihall 
fS'>nnl:iu, 1. ifl. I!l72 

McistcrschaHsspiol 
Im l,annen. 
1 Miinnsch. IT).00 Uhr, 
2. Miinnsch. IM.l,') Uhr. 
Am 10. 1!I72 

MiinatsvrrsaninilunK 
irn SSC-Krci/.citci'ntcr 
um 21 Uhr. 
Alli- Mall<ir<a-Ilris«'n- 
«lon treffen sich am 
Sonntag, 1. Okt., um 
IK Uhr im fJasthaus 
„Zur Wilhelmsruh" in 
der Wilhelmslr. Aus- 
Kabo der KluKtickets. 

K. Stei'« 

L.K.GI. 
Heute abend um 20 Uhr 
treffc'ii xicli 
Viirslanil und lllfcrrat 
im ..Tri'ppchen". 

IMcinatsviTsammUniK 
nm SonntuK, 2. 10. 72, 
VI.rm. 10 Uhr im Vit- 
einslokal Clasth. „Zum 
I-umnichen". Ausf-abo 
V( r sch. Anmeldebosen. 
Um /ahlreichen I^e.such 
mit Krauen wird ge- 
bt Icn. Der Vorstand 

OlitSeilll''PE LANGEN 
Huslalirl 

Sam.stag, d. :iO. !!., Ab- 
f.ihrt II) l'hr r.erlinor 
Allee, 'l'atikslello. 
Hilf) Uhr .hihnplatz, 
TV-Turnhalle. Ks wird 
um pünktliches Kr- 
scheinon gebeten. 

Der Vorstand 

Turnverein 
— ^ 1862 e.V. 

Vorstandssit/.unK 
mit Abtoilung.slcitern 

nm Montag, 2. 10., um 
20 Uhr im Clubhaus 
Obcrlind<'n. 

Der Vorstand 

Samstag, 30. Sept., um 
1.^.00 Uhr 

S C H A U I. A U F E N 
Sonntag, 1. Oktober 
C'lubmeisirrsi'haft 

ab il.OO Uhr: Pflicht 
ab 14.00 Uhr: Kür 

Rollschuhbahn 
am Schwimmbad 

Rull- u. Kissport-Club 
l.angrn c. V. 

Jahrgang 1901,02 
Wir laden hiermit alle 
Schul- u. Alterskamc- 
radinnen und -kame- 
laden zu un.serer am 
Freitag, ti. Oktober, 
stattfimlenden 

TO-.Iahr reiiT 
herzlich ein. Wir be- 
ginnen mit der Toten- 
ehrung und treffen 
uns um 15.l,") Uhr am 
Khrenmal auf dem 
Friedhof. Uie Feier be- 
ginnt um 16 Uhr im 
kleinen Saal der TV- 
Halle am Jahniflatz. ^ 
Am Sonntag, 8. Okt., i 
treffen wir uns zum | 
gemeinsamen Kirch-! 
gang vor der Studt- 
kirclie um 9.25 Uhr. 

Uer Aussdiuß 

Jahrgang 1920/21 t 
Ausflug nach Kothen-; 
bürg o. d. T. Abfahrt 
am 7. Oktober pünkt- ' 
lieh um 7.00 Uhr am 
.lahnplatz (TV-Turn- 
halle). F.ndstation: Ua- 
lienhausen, „Langen- 
bi-ückir Hof". .Vicht,; 
wie ur'^priinglich vor • ; 
gesehen, in I 

r' 

Jahrgang 1906/07 
Samstag, 7. Oktober, 

(!r>. (;<'liiirlstagsfcii'r 
Vormitt^r;-;, II Uhr, am i 
Friedhof-Ktirenmal 
Kranznie<lerlegung. 
Um Iß Uhr, TV-Ga.sl- 
stättp, kleiner Saal, 
Oeburt.slagsfeicr mit 
gemein.schaftliehem 
Abende.s.sen. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

&torst Werner p Christel Werner 
geb. Jakesch 

Berliner Allee 51 Langen Weißdornweg 89 

V. 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 30. September 1972, 
14 30 Uhr in der Heiligen-Thomas-v.-Aquin-Kirche zu Langen statt. 

Jahrgang 1922^23 
li.dt ein zum gemüt- 
lichen Beisammensein' 
zwecks Besprechung j 
unserer 50-Jahr-Feier 
im neuen SSG-Club- 
haus am 0. 10. 72 um 
IB.'iÜ Uhr. 

Briefwechsel 
(; us dem mehr werden 
sollte) wünscht .sich 
junger Mann mit net- 
tem, natürlichem 

Mädihen 
Ein 24 J., 182. /u mei- 
nen Hobbys gehören 
Hergwandern, Schwim- 
men, Musik und alles, 
<las sonst noch Spaß 
nii.cht. Zuschr. bitte u. 
Ofl.-Nr. 1091 a. d. I.Z 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Silber-Hochzeit danken wir allen Verwandten. Bekannten, Nach- 
barn und Freunden sowie dem Gemischten Chor der Sport- und 
SangergemeinschaM Langen recht herzlich. 

Heinrich Hartmann und Frau Marianne 

Langen, Neckarstraße 42 

Witwer, Anfang tiO, 
IHO cm groß, .schlank, 
ohne Anhang, eig. Haus, 
I'KW 

sucht Frau 
natürlich, hauslich, für 
Wohngemeinschaft. 
Zuschr. evtl. m. Tel.- 
Angabe erbeten unter 
Ofl.-Nr. 1110 a. d. I,Z 

Ehering 
mit Insclirift E. K. 
20. 4. 1957 in der Z<>it 
vcm 11. 9 bis 21. 9. in 
f.angcn verloren. Ge- 
gen Belohnung abzu- 
geben bei 

Jiischke, Uü.sseldorf 
List.straße '■! 

Achtung 
Pferdefreunde ! 

:i — 4 sehr gute, kern- 
gesund<' Heilpferde zu 
Winterpreisen zu vi'r- 
koufen, 2 Hann., 1 Da- 
nienpferd (Schimmel 
mit Kohlen) und Jagd- 
pfer<l. 

Tel. 0 61 50/73 00 

Wir sagen allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank für die vielen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
Diamantenen Hochzeit. Ganz besonderen Dank Bürgermeister 
Kreiling für die überbrachten Geschenke und Glückwünsche der 
Stadt Langen, sowie Herrn Landrat Schmitt und Ministerpräsident 
Osswald. Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Kretzer für seinen 
Besuch und seine herzlichen Worte. Vielen Dank auch dem Land- 
wirtschaftlichen Verein für das Präsent. 

Philipp Winkel und Frau Elisabeth 

Langen, im September 1972 
Obergasse IG 

Suche 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Küche und Bad in 
Langen. Miete bis 250,- 
Off.-Nr. inoß a. d. LZ 

1 -Zimmer-Wohnung 
ca. 40 qm, mit Küche, 
Bad, Balkon, ZH, ruh. 
r«-ige, in Langen zum 
1 10. oder später für 
250,- DM -f Umlagen 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1105 a. d. LZ 

3-Zimmer- 
Altbauwohnung 

zu vergeben an allein- 
stehende ältere Frau, 
die dafür bereit ist, 
ülicrs Wochenende in 
der Küche einer Ga.st- 
statte auszuhelfen. 
Off.-Nr. 1090 a. d. LZ 

Mitarl)eiter der Firma 
Stockmeyer KG, Nie- 
derlas.sung Egehbach, 
sucht für Mitarbeiter 
feine 

3''j-4-Zi.-Wohnung 
ii. Egelsbach oder Um- 
gebung. 

Tel. 4 91 f)f! / 4 91 48 

1 Zimmer u. Küche 
möbliert, zu vermieten 

Goethestraße 42 

Suche ab .sofort 
1-Zimmer-Wohnung 

mit Küche u. Bad in 
Kgelsbach od. Langen. 
Off.-Nr. 1042 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
f. Mitarbeiter gesucht 

Tel. 9 888145-48 

Einfamilienhaus 
freistehend, m. 5 — 6 
ZI., V. Privat sofort od. 
später zu mieten ge- 
sucht. Zuschr. erb. unt. 

Suche dringend 
2-3-Zi.-Wohnung 
Fellner, Langen 
Leipziger Straße 10 

4-Zimmer-Wohnung 
V\ alter-Rietig-Str. 8 z. 
vermieten. 

Telefon 78 07 

Suche 
1-1'/s-Zi.-Wohr.g. 

mit sep. Küche, mögl. 
Balkon, zum 1. 1. 73 in 
ruhiger Lage Lan^ens. 
Off.-Nr. 108fi a. d. LZ 

Von Privat: 
4-Zimmer-Wohnung 

mit vielen Extras, 100 
^ , qm. Wohnzi. 37 qm, I Off.-Nr. 1101 a. d. LZ niit (Jartenbenutzung I 

ab .sofort zu vermieten. 
Miete 550,- DM ' Um- 
laf en, in Götzenhain.' 

Friihlingstraße 19 

3-Zimmer-Komf,- 
Neubauwohnung 

mit Balkon, Tepp.chb,, 
•Auto-Ab.stellplatz. in 
f^angen, zentral, sofort 
zu vermieten. Miete: 
490,- DM (Ausländer 
angenehm). 

Telefon: Ffm (Oiill) 
281172, 281217 

Haus im Odenwald 
Neubau, fi Zi.. Küche 
u. Bad. ZH, 7 m Bal- 
kon. für 90 000 DM zu 
verkaufen. 

Otto Treusch 
Heichelsheim Odw. 
Telefon 001(14 .570 

Bungalow 
mit größerem Grund- 
stück in Langen zu 
kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 1089 a. d. I.Z 

Statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche. Geschenke 
und Blumen anläßlich unserer GOLDENEN 
HOCHZEIT danken wir allen recht herzlich. 

Friedrich Dietz und Ftau Berta 

Erzhausen, im September 1972 

Langhaardackel 
mit Stammbaum, vier 
■lahre alt, Hündin, zu 
verkaufen. 

Walter Kraft, Langen 
Schnaingartenstr. 7 

HERZLICHEN DANK 
für das treue Gedenken, die lieben Grüße. 
Glück- und Segenswünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 85. Geburtstag all 
meinen Freunden und Bekannten. 

Wilhelm Nagel 

Langen, im September 1972 

Zu verkaufen: 
Kinderwagen 15,- 
Laufstall 20,- 

H:ide\vann<Mi- 
wickelaiifsat'/. DM 15,- 

Henze, Gravenbruch 
Tel. 0 81 02/ 59 08 

Jeans, Fein- und 
Breitcord 22,50 
Kindrr-l'urka, voll 
gefüttert, mit Ka- 
puze, blau und 
beige 39,.')0 

Cotton + Cord 
Freizeit mode 
Lutherplatz 2 

Kühlschrank Bosch 
I 130 Liter, sehr gut er- 
halten (auch f. Party- 
keller geeignet) billig 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10 ti4 

PHILICORDA 
fabrikneu, .statt DM 
1080,- nur DM 1295,-, 
eigener Kundendienst, 
Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Ffm. Nordheimstr. 4 
Tel. 01) 11 /63 18 31 

Allesbrenner- 
Heizungsherd 

f. Etagenheizung billig 
abzugeben. 

Dietzel, Obergasse 24 

Olofen Haas u. Sohn 
für DM 35,- zu verk. 

Sofienstr. 52, rechter 
Eing., III. St. rechts 

2 Olherde, 1 D'lofen 
zu \'erkaufen. 

Egelsbach 
Niddastraße 8 

2 Oleander 
rosa blühend, wegen 
Platzmangel zu verk. 

Goethestraße 122 

Modische 
Wickel-Pullover 

u flotte Damen-Pullis 
u. Blusen 

H.T£XTIL . , 
BimriEh 

Langen, Fahrgasse 

Gelegenheitskauf 
Kompl. Schlafzimmer 
(Rüster), o. Matratzen, 
4-teil. Schrank, 2 Ein- 
zelbetten, 2 Nacht- 
schränkchen, 1 Fris.- 
Ko., 3teil. Spiegel, Preis 
DM 175,- 

Elisabethenstrnße 87 
Telefon 2 48 85 
Anzutreffen a. Frei- 
tag, Mont. u. Dienst. 

Bosch-Kühlschrank 
zu verschenken. 

Telefon 75 OO 

Neuwert igen 
Persianermantel 

schwarz, klassischer 
Schnitt, Gr. 42-44, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 34 32 

! Briefmarken- 
sammlung 

I zu verkaufen. 
I Telefon 2 18 27 

Suche Putzfrau 
zur lieinigung von 
Praxisräumen in Lan- 
gen. 

Telefon 2 2114 

Guterh. Olofen u. 
600-Liter-Tank 

preiswert abzugeben. 
Telefon 2 18 27 

Mod. Couchtisch 
für DM 50,- zu verk. 

Telefon 46 93 

Buderus-Automatik- 
Kohleofen 

OÜOO WE, 1 Jahr alt, 
für DM 300,- zu verk. 

Telefon 6 23 55 

Gebr. Schlafzimmer 
und kombinierten 

Wohnzi.-Schrank 
günstig abzugeben. 

Fritz Hornig, Langen 
Elisabethenstr. 51 
Tel. 2 98 30 ab 17 Uhr 

2 Öltanks, je 1000 I 
(nur 1 Heizperiode in 
Gebrauch) 

Kinderwagen u. 
Kindersportwagen 

preisgünstig zu verk. 
Bahnhofsanlage 5 

WIBO-Elektro- 
Kachelofen 

fahrbar, 500 — 3000 W, 
mit Raumthermostat, 
preisgünstig zu verk. 

Helmut Werner 
Oberer Steinberg 57 
Telefon 2 98 20 

Gerüststangen 
mit Bohlen zu leihen 
gesucht. 
Off.-Nr. 1107 a. d. LZ 

.hinge .jugoslawische 
Krau .sucht 

Besch.äftigung ' 
ni viel Sprachumgang, 
evtl. Verkäuferin oder, 
ähnliches. Habe Aus-' 
bildung als I,ehrerin. | 
Ofl.-Nr. 1115 a. d. LZ 
Ühemehme 

Schreibarbeiten u. I 
Übersetzungen I 

in Deutsch/Englisch in 
1 leimarb"it. 

Telefon 75 70 

Reihenhaus { 
in Langen-Oberlinden : 
von zahlungsfälligem 
Käufer für 1972 oder) 
1973 gesucht. j 
Ofl.-Nr. 1093 a. d. LZ 

Bauetwart.-Land 
tu. 21100 qm, Steinberg- 
Gcbiet, Langen, zu ver- 
kaufen. Preisangebote 
u. Off.-Nr. I088a.d. I.Z 

Suche 
Bauplatz od. Altbau 

in Langen od. Umgebg. 
11. Pfitzmann, Ffm. 
Baseler .Straße 21 

Baukolonne 
mit Polier zum Bau ' 
eines 2- f'^amilienhauses 
gesu<lit. B:iu,geräte ein- 1 
rehließl. Kran werden ' 
br.iiscits gestellt. | 
Olf.-Nr. 1109 a. d. LZ I 

Suche 
1 oder 2 Räume 

(ca 40 — .'lO qm) mit 
Wasser- und Stroman- 
.scliluß zu mieten. 
Off.-Nr. 1114 a. d, I.Z 

Suchen Sie einen 
Schaufenster- 
gestalter ? 

Ofl.-Nr. 1108 a. d. LZ 

Ofl'enthal: 
Grundstück 

für Wochenend geeig- 
net, 800 qm, zu verk. 
Off.-Nr. 1113 a. d. I.Z 

Frau, 38 .Jahre, sucht 
Halbtags- 
beschäftigung 

(keine Putzstelle). 
März, Egelsbach 
In den Obergärten 20 

Teilnehmer für 
VHS-Kurs gesucht 

Arbeiter die Reparatu- 
ren an Kfz.-Maschinen 
vornehmen — zum 
Facharbeiter. 1 x wö- 
chentl. abends, 1 Jahr 
gleich DM 50,-. Zu er- 
fragen Rathaus, Zi. 9. 

Suche Planfertiger 
für Dachgaube. 
Olf.-Nr. Uli a. d. LZ 
Türk. Ehepaar sudit 

Pflegestelle 
v Mo. — Fr. v. 7 — 17 
Uhr, mögl. Annastraße 
— Westend.straße, für 
5jährigen Jungen, gut 
deutsch sprechend, bei 
guter Bezahlung. 

Telefon 2 12 89 

1-Familien-Haus 
in l.angen zu vermiet. 
DM 700,- / 750,-. 

Telefon 76 54 

Putzfrau 
von älterem, alleinsteh. 
Herrn für einmal wö- 
chentlich gesucht. 

Hermann Bretsch 
Langen 
Wa.ssergasse 12 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst bei 
leichter Tätigkeit 
zu Hause. Kein 
Adressenschreiben. 
Schreiben Sie bitte, 
Postkarte genügt, 
an den 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1 
Postfach. 
.Abt. AP 9121 

Pelzmaschinen- 
näherin 

für sofort gesucht. 
2-Zi.-Mans.-Wohnung 
kann gestellt werden. 

Kürschnerei 
Georg Distel 
Neu-Isenburg 
Schützenstraße 64 
Telefon 80 29 

Verkäuferin sucht 
Halbtags- 
beschäftigung 

ab 1. 10. 1972. 
Telefon 2 97 20 

Cocker Spaniel, 
Dackel u. 
Pudelwelpen 

irüt Papiere günstig zu 
verkaufen. 

Tel U 60 71/3 26 07 

Suclie für Montag bis 
Freitag vormittags von 
8.30 — 12,30 Uhr ver- 
sierte 

Haushaltshilfe 
Kein Kochen. 

Telefon 7 23 83 

Junge Frau nimmt 
Kind in Pflege 

ganzen Tag. 
Off.-Nr. 1085 a. d. LZ 

V'er erteilt 11 jähriger 
Schülerin 

Flötenunterricht ? 
Telefon 75 77 

Suche Putzstelle 
3 X in der Woche vor- 
mittags. 
Ofl.-Nr. 1092 a. d. LZ 

ExcI. 5-Zi.-Wohnung 
in 3-Fam.-Hs., 104 qm.' 
mit Parkettboden, Bad/ 
DuseJie. 2 WC. Balkon, 
I.so-Verglasung, beste 
Wohnlage, NB, Fertig- 
ste llung ?^'br. / März 
1973, zu verkaufen. VP 
134 000,- DM. 

Sleinweg Immob. 
6074 Urberach 
Dresdner Straße 15 
Tel. 0 fiO 74 / 63 .36 

In ruhiger Lage in 
Dreieichenhain, .\'B 

2 X 3'/i-Zimmer- 
Komfortwohnung 

mit Te.rras.se b/.w. Bal- 
kon und Garage, je 
I lU qm und 

Sout.-2-7,i.-\Viihng. 
ab Dez. 1972 zu verm. i 
T el 0 81 03/8 16 89 od. I 
Ofl.-Nr. 1112 a. d. LZ 
Zu vermieten in Lan-I 
gen, 5 Min. v. Bahnhof 

zwei 3-Zimmer- 
Wohnungen 
Kaufhaus Braun, 
Langen 
Bahnstraße lül—103 
Tel. 06103/22088/89 

Von privat 
3-Zimmei--Wohnung 

NB, 65 (|m. in 4-Fam.- 
Haus. zentral gelegen, 
schöne Aussicht, Miete 
DM 390,- Nebenk.: 

1- 3 Mon. Kaut., Be-! 
zug 1. 10. 1972. 

Stre.semannring 5 
Telefon 2 28 47 

Biete 
3 Zimmer, Küche 

Bad. Boden u. Keller, 
Gasetagenheizung, So- 
zialbaumiete DM 180,- 
mit Uml., in Frank- 
furt-Preungesheim. 
Siirhr ähnl. Wohnung 
in Langen, möglichst 
Oberlinden. 

Ti'l. 7 26 36 V. Mo. — 
Fr. V. 7 — 17 Uhr. 

Suche 
2'/2-Zi.-Wohnung 

in Langin oder Um- 
gebung. Miete bis 250,- 
Off.-Nr. 1090 a. d. LZ 

Wohnungstausch 
Biete 2'/i /immer, soz. 
Wohnungsbau, Küche, 
Bad, Gasheizung, Miete 
162 DM, suche 
3'/j-4-Zi.-\Vohnuns. 
Off.-Nr. 923 an die LZ 

3-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

in Urberach, 78 qm, 
Ö1-7.H. Ww.. D.M 398,- 
u. Uml. u. Kaut, von 
priv. zu vermieten. 

Tel. 0 60 74 /51 46 
..der 79 17 

Such. 
2-3-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

in Langen. 
Off.-Nr. 1087 a. d. LZ 

Suche 
4-5-Zi.-Wohnung 
oder Haus 

in Langen oder Um- 
gebung von privat. 

Lovric Iwan 
Dreieichenhain 
Zeissweg 44 
Tel. 2 37 13 o. 2 13 42 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche u. Bad, Altbau, 
Stadtmitte, zu vermiet. 
Cfl.-.\r. 1104 a. d. LZ 

1 -Zimmer-Wohnung 
scp. Küche, Balkon, zu 
V( rinieten. 
Off.-Nr. 1103 a. d. LZ 

Suche 
1-2-Zi.-Wohnung 

in Langen oder Um- 
gebung von privat. 

Duro Dretvic 
Langen, Südliche 
Ringstraße 178 3. St. 

3-Zlmmer- 
Komfortwohnung 

1. Urberach, NB, 78 qm, 
Öl-ZH, Ww., DM 375,- 
u. Uml. u. Kaut, von 
privat zu vermieten. 
Tel. 06074/5146 0. 7917 

3-Zlmmer-Wohnung 
Neubau, mit Heizung 
u. Balkon in Egelsbach 
zu vermieten, Miete 
330,- DM. 
Off.-.Nr. 1102 a. d. L'Z 

Nachmieter gesucht 
l-Zi.-Whg., 36,14 qm, 
Neubau, Bad, Küdie, 
DM 350,- Uml. -t- 
Kaution, Langen. Tel. 
erreichbar ab 19 Uhr: 

Telefon 7 27 59 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche, Dusche o. Bad, 
mit ZH möglichst bald 
gesucht. 

Tel. 0 61 03 / 75 03 

Beamter sucht in Lan- 
gen 

3'/=-Zi.-Wohnung 
ca. 80 qm, mit Bad. 
Zuschriften erbeten u. 
Off.-Nr. 1106 a. d. L2 

Biete in Wixhausen 
3 Zimmer, Küche 

2 Abstellkammern, Bad, 
Keller, ölofenheizung, 
170,- DM. 
Off.-Nr. 1094 a. d. LZ 

Langfristig zu vermie- 
ten- 

4 Zimmer u. Küche 
2 Toiletten, 2 Abstell- 
räume. Parterre, 
103 qm, 

auch für Arzt od. Büro 
geeignet. 
Feldbergstraße 27 
Näheres Lutherstr. 53 
An alleinsteh. Herrn 

1-Zimmer-Wohnung 
teilmöbl., zu vermieten. 
Ivähe Rathaus, Miet- 
preis incl. Heizung, 
Strom usw. 220,- DM. 
Off.-Nr. 1078 a. d. L'Z 

Gymnasiastin gibt 
Nachhilfe 

In Englisch, Deutsch, | 
Mathematik bis 6. Kl. 1 

Heidi Huck. Langen 
Egelsbacher Str. 20 | 
Tel 0 61 03/241 49 : 

Nehme Kind 
in Pflege 

Alter bis 5 Jahre. 
Telefon 4ü 25 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preisv/ert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Die komfortable 
Heizquelle 
für die Über- 
gangszeit 

Automatisch geregelter 
Leuchtfeuer-Universalbrenner- 
Kohle-Ofen 
Gußeisen-Inneni<örper mit zusätz- 
lichen Konveldionsrippen. Großer 
Füllschacht, Gußeisen-Korb- 
rost. Durch Brenn- 
stoffwähler maxi- 
male Ausnutzung 
der Brennstoffe. 
Temperatu[über< 
wachung durch 
automatischen 
Leistungsregler, 
großes Sichtfenster, 
tnajolika-emailiiert. 
90 cbm. 
1 Jahr Garantie. 
Bestell-Nr, 05813 

Spitzen- 
preis- 
leistung.i 

Ein Leistungs- 
beweis in 
Qualität und 
Preis 

Nr. 78 Ficita#:;, den 29. Scptirnh r 197 

Quelle-Sicherheit 
ist unübertroffen: 
Die umtassendsten Qualitäts- 
Kontrollen des deutschen 
Handels: Unerbittliche 
Tests schon bei der Her- 
stellung, in neutralen 
Instituten und im großen 
Quelle-Prüfzentrum. 

Größter Elektro-Kunden- 
dienst des Handels in 
Deutschland: 1715 Spezia- 
listen mit 1025 Service- 
Fahrzeugen in 610 Stutz- 
punkten 

0uelle 

Warenhäuser 

Elektro-Heizradiator 
mit Dauerölfiillung 
Eingebauter Thermostat für 
gleichbleibende Temperatur. 
Hochgezogene Bedienungs- 
blende mit Ein- und Ausschal- 
ter und Kontroll-Lampe. 
Gleichmäßige Wärme- 
abgabe bei niedriger 
Oberflächen-Tempe- 
ratur. Ein elegantes 
Heizgerät in 
geschmackvollem 
Goldton. 2000 Watt 
12 Glieder. VDE- 
und TÜV-geprüft. 
1 Jahr Garantie. 
Bestell-Nr. 04099 

Elektro-Radlatoren 
gibt es bei Quelil 
scbon ab 79ii- 

Qu«lle-W«renhaut DARMSTADT, Am Ludwigsplatz. Telefon 260 41 

OlNlte-^ifen: ftnrnchen-Ictetunassfarfc-prttewM't» 

Kohle- 
Allesbrenner 
gibt es bei Quell« 
•chon ab 95.- 

Kurzschrift wichtiger denn je 

75 Jahre Stenografenwerein Langen / Ein Rückblick von Günther Krumm 

Öl-Ofen 
Sensationell preiswert, 
solide verarbeitet. Toby- 
Regler, original AWENA- 
Brennertopf, Verbrennungs- 
luftbegrenzer. Qualitätstank 
mit Olstandsanzeiger, 
Ölsieb und 
Ein-,'Ausregler. 
Stufenlose 
Temperaturein- 
stellung. Schlag- 
fest emailliert, 
BOOOWE, 
1 Jahr Garantie. 
Bestell-Nr. 00619 

Bei pinom KmplatiK aitläUlirli der Tii-.lalir-I'i-i rr des StonosialfiiM-reins I.aiiKcn und zur 
Kröl'fnunK des 75. Hessischen SlcnoRrafonlasis «:>!> der I.rsti; Vorsitzende des Stonosrafon- 
vereins 1807 l.ansen K. V .. (iünther Krumm, in seiner Festan.spraehe einen Vberbliek über 
die Gesehiehte und Aktivitäten des Vereins. Denn 75 .lahre Vereinsarbeit — ehrenamtliehe 
Arbeit im öflentlielien Interesse — bereehtiRen zu einem Uiiekbliefc, .sie verpfliehten zuRleieh 
aber aueh zu einem Ausblick. 
Der StenuKralenvert'in Lunsen wurde um 

27. Juni 1837 von Anhängein des damals ver- 
breiteten Gabcli.bcrgerschcn Kurz.schriftsy- 
stems gegründet. Den Vorsitz, führte ein Ge- 
richtsschrciber namens Usinger; der Unter- 
richt wurde von Karl Barthcl, dem damaligen 
Vorsitz.cnden des Stenografinverbundes Hes- 
sen-Nassau geleitet. Unteiriditslokal war die 
Gaststätte ..Krankfurter Hof" an der Ecke 
Buhn- und MühlstralJe. In den .Jahren danach 
übernahm der weit über Deutschlands Gren- 
zen hinaus bekanntgewordene Kurzschrift- 
pionier. Kammerstenograf Michael Winkler. 
den Unterricht. Bis ins hohe Alter war er oft 
bei Veranstaltungen des Langener Vereins; 
auch bei Tagungen des Hessi.schen Verbandes 
fehlte er nicht, obwohl er in Heidelberg lebte. 
Michael Winkler war es, der den Vereins- 
betrieb in Langen gefestigt hat. 

Schon 1905 erfolgte eine Anerkennung duri-li 
die Stadtverwaltung. Am 28. Oktober besehloü 
die Stadtversammlung, in Würdigung der Ar- 
beit der Stenografen in l.angen eine Straße 
nach dem grolJen deutsehen Systemerfinder 
Franz-Xaver Gabelsbergor zu benennen. 
iai3 wurde in dem damals noch recht kleinen 
l.angen ein zweiter Stenografenverein gegrün. 
det, der sich den Namen „Stenographenge- 
sellschaft (Jabelsberger lill.'?' gab. Das zeigt, 
wie aktiv in Langen schon damals die Steno- 
grafen waren. Den Vorsitz des zweiten Ver- 
eins halte fhilipp .Steitz inne. 

Aus zivei Vereinen wurile einer 
Die beiden Vere ne bildeten durch vorbild- 

lichen Unterrieht Meislerschreiber heran, die 
im ganzen Verbandsgebiet einen guten Na- 
men hatten. 1917 übernahm Heinrich Schäfer 
den Vorsitz des „Stenografenvereins 1897", 
den er dann 1921 mit der Stenographengcsell- 
schaft (dem 2. Verein) vereinigte unter dem 
.Namen „Stenographenvereinigung Gabelsbcr- 
ger T-angen". Dieser Zusammenschluß wirkte 
sich segensreich aus. Die Mitgliederzahl wuchs 
die Leistungen stiegen. 

1924 wurde die Deutsche Einheitskurz- 
schrift amtlich eingeführt. Der Vcreinsvor- 
stand stellte sich sofort auf das neue Kurz- 
schriftsystem um. Bereits 1935 wurde der Ma- 
schinen.schreibunterricht eingeführt. Verdienst 
des heutigen Ehrenmitgliedes Kobert Baeu- 
merth ist es, daß viele für das Zehn-Finger- 
Blindschreiben gewonnen werden konnten, 

Wiederbefiriindutip im Jahre 1!M!) 
-• Durch die Wirrnisse gegen Ende des Zwei- 

ten Weltkrieges mußte die Arbeit im Verein 
praktisch ruhen. Die große Liebe zur Kurz- 
schrift und das Verantwortungsbewußtsein in 
der Ausbildung der .lugend waren maßge- 
bend für die Wiedergründung des .Stenogra- 
fenvereins nach dem Kriege. Am 11. .luni 1!M9 
erfolgte die Wiedergründung des Vereins un- 
ter imserem heutigen Namen ..Stenografen- 
verein 1397 Lan.gen" Sie war ein besonderes 
Verdienst von lieinricii Schäfer, der den seit 
1917 innegehabten Vorsitz wieder übernahm, 
I.udwig Sehroth. Hans Eichner. Heinrich Wer- 
ner, Hermann Keim. Wilhelm Krumm und 
Georg Krumm, dem Vater des jet '.igen'Vor- 
sit/end(^n Heinrich Schäfer führte flen Vorsilz 
bis 1951. wurde dann Khrenvorsitzender utnl 
nahm bis zu seinem Tode im Mai 1970 am 
Vereinsgeschehen regen Anteil. Von den 
Gründern ist auch das Eiirenmitglied I.udwig 
Schroth leider nicht mehr unter uns. Hermann 
Keim übernahm 1951 den Vorsilz, in jenem 
.lahr also, in dem auch der Unterricht im 
Maschinenschreiben wieder aufgenommen 
wurde. Be.sonderc Verdienste erwarben sich 
hier wieder Robert Baeumerth und Wilhelm 
Krumm. 

Zehn .Jahre .später übernahm Hans Eichner 
den Vorsitz. Eiehner. der .seit der Wieder- 
gründung des Kurzschriftbezirkes Darmstadt 
Rezirksvorsitzender und seit 1957 zweiter 
Verliand,svorsit:'.ender ist. brauchte bald wie- 
der eine Entlastung. So wurde Günther 
Kn'mm im Februar 1907 die Aufgaben des 
Vorsitzers übertragen. In den fünf Jahren war 

Der Schülerchor der Adolf-Keichwein-Schule mit dem Leiter Lehrer Kollbaeher — nicht 
sichtbar am Flügel Rektor Fürst — anläßlieh der Feierstunde zum 75jährigen Bestehen des 
SlenoKrafenvereins 1897 LauRen K. V. und der F:rörfnung 7.um 75. Hessischen Stenografen- Foto: Mainusch 

Gemeinden und Städten. In zwei Fällen so- 
gar in anderen Ländern. Der Verein verfügt 
über mehr als zehn fähige Unterriclit-iU iler- 
rinnen und Unterriehtsleiter, die praktisch 
alle aus den eigenen Keihen herxorgegangen 
sind. In der Stenografenorganisation belegt 
Langen — gemessen an der Mitgliederstärke 
— im Kurz.s<hriftbezirk Darmstadt den zwei- 
ten Platz von insgesamt 18 Vereinen und im 
He.ssischen SIenografenverband i.st Langen 
von in.sgesamt 77 Vereinen der neuntstärkste 
Verein. Der Stenografenverein Langen ist 
ferner Mitglied der Landesgruppe Deutsch- 
land in der Internationalen Förderaiion für 
Kurzsehriff und Maschinenschreiben. 

Dienstags und freitags unterrichtet der Ver- 
ein in sieben Haumen der Reichwein-Scliule 
Kurzschrift und im Schreibmaschinensaal, der 
mit 35 .Standard-Maschinen ausgestattet ist, 
läuft der Unterricht in fünf .Sibit-hten von 17 
bis 22 Uhr. 

Der Unterricht wird bei uns aul lange Sieht 
geplant: so liegen die Unterrichtspläne bis zu 
einem Jahr im voraus fe^t. ..Wir improvisie- 
ren niclit — wir planen, und das ist sicher 
oftmals d.ns Gi^heimnis des Erfolges", erklärte 
Günther Krumm. Der Stenografenverein ist 
keine Sehlde und will keine .Schule sein, er 
ist mehr. Nach (Irr Satzung verlolgl er be- 
rufsfördernde, volksbildende und juuendpflc- 
gerisehe Ziele, vor allem die ,\ushildung und 
F.irderung .seiner Mitgl'erler in der D. utschen 
F.inheitskur/.selirift und im Ma'-i hinenselirei- 
ben. Der Verein unter.stützt s. ine Mitglieder 
durch fachliche Beratung, vertritt ihre fach- 
lichen Belan'ie imd pflect die G<'selliekeit. 

Günther Krumm stellte lest: „Wer heute 
glaubt, daß im Zeitalter der Automation 
Kurzschrift und Maschinenschreiben ersetzt 
werden konner. oder gar nicht m"hr nötig 
sind, der irrt. ,ia der irrt ganz gewaltig, denn 
trotz Tonband und Schreibautomat sind heute 
Kurzschrift und Maschinensilireiben wichtiger 
denn je. .leder wird gut daran tun, diese bei- 
den Fächer sclion in früheslei .lugencl zu er- 
lernen und die Vorteile rechtzeitig auszunut- 
zen Auch für die Zukunft wird die Aufgab« 
der Verbreitung der Kenntni.'''--e in Deutscher 
Einheitskurzschrift und im Maschinenschrei- 
ben mindestens .so wiciitig .sein wie in der 
Vergangenheit. Ich sehe zuversichllich einer 
weiteren Aufwärtsentwicklung im Verein und 
unserer ganzen Organi.sation entgegen " 

die Krankenversicherung der l,andwiite am 
1. Oktober 1972 ist das Versichorungsverhält- 
nis zu diesem Termin neu zu regeln. In die- 
sen Tagen werden Bescheide versandt, mit 
denen für die Landwirte die neue Versiche- 
rungspflicht in der I,andwirtschaftlichen 
Krankenkasse festge.stellt wird. Mit dem Be- 
scheid erhält der pflichtversicherte Landwirt 
ein Kranken.sdieinheft seiner neuen Kran- 
kenkas.se. das ab 1. 10. 1972 Gültigkeit hat. 

Die AOK Offenbadi bittet ihr«? seitherigen 
freiwillig versicherten I.andwirto. sich zum 
3(1. 9. 1972 bei ihr abzumelden. Mit dieser 
Abmeldung könnten glpicli/.ivitig die AOK 
Krankenscheinhefte zurückgegeben werden. 
Ebenfalls dankt sie ihren seitherigen Mit- 
gliedern in der I,andwirtschaft für das lang- 
jährige Vertrauen, und versichert, auch bei 
all den Fragen, die sich durch die Neuerung 
ergeben, weiterhin den Betroffenen beratend 
zur Seite zu stehen. 

Schwere Karambolage am Bahnhof 
Kill vom Bahnhof kommender Personen- 

wagen, dessen Fahrer nach links in die Fried- 
richstraße einbiegen wollte, stieß mit einem 
Auto zusammen, rlas die Friedrich.straßc in 
Richtung Bahnstraße befuhr. Die Unfallbetei- 
ligten kamen mit dem Schrecken davon. Doch 
entstand ein Sachschaden von etwa 5 50(1 Mark. 

* Auf deu Schienen des Güterbahnhofs 
wurde in den frühen Morgenstunden des 21. 
Septembers ein stark unfallbeschädigter Last- 
wagen entdeckt der — wie sich später heraus- 
stellte — am vorausgegangenen Abend in 
Götzx^nhain ge.stohlen worden war. Nach den 
Tätern wird noch gefahndet. 

er bestrebt, in echter Teamarbeit die frucht- 
bare .'\rbeit .seiner Vorgänger, die ihm Vor- 
bild sind, nadi besten Kräften fortzusetzen 
und den Verein zu weiteren Erfolgen zu füh- 
ren. 

Heute 280 Mitglieder 
Der Stenografenvcrein Langen zählt heute 

rund 280 Mitglieder, darunter 13 Ehrenmit- 
glieder. Unter 25 Jahre sind etwa 150 Mit- 
glieder all, über 25 Jahre 130 Mitglieder — 
also ein sehr gutes Verhältnis zwischen Ju- 
gend und Erwachsenen. Seit Jahren ist ein 
zwar langsames, aber kontinuierliches Wach- 
.sen festzustellen. Rund 30 Mitglieder wohnen 
nidit in Langen, sondern in 20 auswärtigen 

(iiither Krumm, 1. Vorsilzmder dos Steno- 
grafcnvereins 1897 Langen F^. V. bei seiner 
Festansprache. Foto: Mainu.'<c<i 

AOK dankt den bei ihr seither 
versicherten Landwirten 

Am 1. Oktober 1972 nehmen die I.andwirt- 
schaftlichen Krankenkassen Darmstadl und 
Kassel ihre Tätigkeit auf. Für die bäuerliche 
Bevölkerung in der Stadt und dem Kreis 
Offenbadi, die bisher meist bei der AOK ver- 
sichert war, treten wichtige Änderungen ein. 

Durch das Inkrafttreten des Gesetz.es über 

Barmer zahlt Prämien 
Obwohl sich die Krankensdieinprämie nach 

dem Urteil aller Experten nicht bewährt hat 
und deshalb alsbald wieder wegfallen soll, 
für 1972 gibt es .sie noch. Die Barmer zahlt 
.sie bereits ab 1, Oktober. Sie möchte damit 
11 reichen, daß sidi die Auszahlung der Kran- 
kenscheinprämie auf einen Zeitraum von 
irehreri n Monaten verteilt, und so einem 

in den ersten Januartagon 
wie zu Jaliresbeginn 1971 vorbeugen. Die 
LICK-Hauptverwaltung: „Unbar geht's am ein- 
fachsit-n und schnellsten. Nur Kontonummer 
angeben die Prämie kommt umgehend," 
1 ur leden nicht benutzten Krankenschein 
Wilden zehn Mark zuiückgezahlt. höchstens 
jedoch 30 Mark iiro Jahr. Das bc-doutet. daß 
jeder Versicherte, der am 1. Oktober noch 
über alle vier Krankenscheine verfügt, be- 
reits seine 30 Mark für die drei ersten CJuar- 
talo 1972 kas.sieren kann — mit dem Prämien- 
antrag 1972 natürlich. Der vierte .Schein ist 
..frei", „l'rämienreif" ist außerdem jeder Ver- 
.s'iherte. sobald er im vierten Quartal ärzt- 
liihe Hilfe in Anspruch nimmt. Dann kann 
man die Kasse zur Ka.sse bitten für die nicht 
benutzten Krankenscheine aus den Vorquar- 
talen. 
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Mehr für die Wirbelsäule tun! Rhtin-Main bald nicht mehr der Größte 

Franzosen hauen in Roissy-cn-France den größten Flugbofrn der Welt 

■ Frankfurts JunKcr Ruhm, mit dem im Früh- 
<«hr nadi lehnjäliriRer Bauzeit seiner Be- 
st immung übergebenen neuen „Terminal" 
,&ber Europas gröBten Flughafen zu verfüggii, 
wird nicht von langer Dauer «ein. Bereits 1974 
«vird In Paris der erst« Abschnitt de« neuen 
Flughafens Rolssy «einer Bestimmung über- 
leben, der zur Entlastung von Orly und L« 
Pourget, den beiden großen VerkehrsflughSfen 
der französischen Metropole, gebaut wird. 
Mach seiner erst für 198S erwarteten Geaamt- 
iertigstellung hat dieser neue Pariser Flug- 
hafen eine Kapazität von Jährlidi 75 Millionen 
P:)ssaglercn und Ist damit fast zweieinhalbmal 
Bo groß wie der von Frankfurt. In New York 
wurden vergleichsweise IfiTl rund 37 Millio- 
nen Fluggäste abgefertigt. 

Die Franzosen haben in rloissy, nur 27 Kilo- 
ineter vom Zentrum von Paris entfernt, ein« 
Entwicklung vorweggenommen, die im Rhein- 
llirilMnMIIIMMIMIIIIHItllMllinillllMllinitlHMIIIIIIIIHMIIIIIKnitlllMIII 

(IlBERMSTKT hat ein Arzt seine kleine I'a- 
tirntrii. die Angsl vor ilrr Spritze halten Er 
BciTte <ilc vor den Kernsrhapparat und liell sie 

einen Wllilwestfi^ srhen. 
IIMIIIIinilllllllllllllMIIIIIIIIIMIIIMIIMnillllllMIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIMIIIIIIIIII 

Main-Gibicl buvorsli-ht. Auch der neue 
Ithc-in-M.nin-KUmhafrn wird n.uh der rtcroch- 
luinK der Fachleute späteptoiis IHP.'i so nusge- 
I, : tet sein, clall zu die: rr Zeit liereits ein zwei- 
ter Großflughafen Iti diesem Rnum verfügbar 
Ff'in muß RiTiitiingen rhinibei sind «eil neruu- 
n . r Zeit im Gange. Als Standort für „Uhein- 
T,!:iin Ii" Ist neben zwei anderen nützen der 
rhi'inliossi^che Raum, etwa das Gebiet zwi- 
Pi len Alzey und Kirchheimt)olanden. in Aus- 

"t genommen, das von der Topnßraphie her 
git'iqntt erscheint, von „niiein-M^in I" nicht 
nllzu weit entfernt und verkc-iirstcdinisch 
BiiiisliB anzUEchliefien wäre. 

In welchen Größenordnungen sicli „Uhein- 
Mnln II" liewefäcn müßte, ist upr.ciiwer um 
Beispiel des künftiKen Pariser ronriuKlia- 
fens zu studieren, der ebcnfallb zur Katla- 

stung der vorhandenen Flughäfen gebaut 
werden mußte und gleichfalls in einem In- 
dustrie- und stSdtcreichen Gebiet angesiedelt 
wurde. 

Rolssy-en-France selbst, das dem Pariser 
Super-Flughafen «einen Namen gibt, ist ein 
Kleine« Dorf, da* zusammen mit zwei ithnllch 
kleinen Gemeinwesen in der verhältnismäßig 
CiUnn besiedelten nördlichen Nachbarschaft 
von Paris liegt. »000 Hektar - das «Ind SO Mil- 
lionen Quadratmeter - wurden für den 
neuen Großflughafen benßtlgt, über deren 
Ankauf man sich mit tSIO Grundeigentümern 
zu einigen hatt«, die vom Bau dieses Flugha- 
fens betroffen wurden. 

Der Bau de« ersten Abschnitts dieses Groß- 
flughafens, Ober den von 1974 an vor allem die 
französische Fluggesellschaft „Air France" 
ihren internationalen Verkehr abwickeln 
wird, Ist bereits weit vorgeschritten. Sein Kern 
Ist ein riesiger Rundbau von 400 Meter Durch- 
messer, der neben der Passagier-Abfertigung 
unter anderem 4 SOO Parkplätze aufweist und 
durch unterirdische Korridore mit sieben .Sa- 
telliten verbunden Ist, die die elgentllcJien 
„Flugsteige" darstellen. Ostern 1974, wenn die- 
ser erste, für rund sieben Millionen Passaglere 
jahrlicli bestimmte Absciinitt seiner Bestim- 
mung übergeben wird, steht allerdings erst 
eine der fünf Insgesamt geplanten Start- und 
Landebahnen zur Verfügung 

Schritt für Schritt wird dann dieser Fluß- 
hafen dem zunehmenden Bedarf angepaßt und 
in seiner 1985 erreichten Endphase groß genug 
sein. 75 Millionen Passagiere lithrllrh abzu- 
fertigen. Z.ulelzt wurden in Orly und dem 
weit kleineren I,c Bourget Jährlidi rund 13 
Millionen Fluggäste abgefertigt, doch ist die 
Zahl der Passagiere Innerhalb des letzten 
Jahrzehnts um jährlich eine bis nnderthnlb 
Millionen gestiegen. 

Die Pariser Flughafen-Planer glauben, daß 
diese Entwidclung sich in den näch.ston Jah- 
ren sogar noch beschleunigt fortsetzen wird. 
Durdi den etappenwelsen Bau des neuen Groß- 
flughafens erwartet man Zinseinspaninßcn 
und hält sich die Mfiellchkeit orfrii. jederzeit 
neue technische Erf.ihrungen verarbeiten zu 
können, was in dem auf einmal ferlißKestcll- 
tcn Hhein-Main-Fliichafen nur bedinnt mög- 
licli ist 

Etwas selir Widiliges ist bei der i'laiuing 
von Roissy-en-Franco. mit der sdion l)cg*n- 
ncn wurde, als Orly gerade seiner Bestim- 
mung überuet^en wurde, im FriihsiacliMin ge- 
schehen um zu verhindern, daß die I.iiiinhel.n- 
stigiing 711 einem .Streitobiekt wie fast überall 
dort v;irci. wo Klughiifen existieren. h;il man 
„l.rirm/imen" um den neuen Standort ange- 
legt. in denen - je nach Entfernung - über- 
haupt nicht, nur gcweri^lich oder nur unter 
Kinh.nlli:np, '-on I .iirmtchutz-Iieslimmungen 
gebaut wcrdi-n clan. 

„Wie peht es deinen Banrischeiben?" Diese 
Frage hört man oft. Aber mit Bandschciben- 
srhäden (sf nicht z« spa/ten. Gelegentliche 
Rückenschmerzen oder llerensclivß lassen sich 
au) die Da'ier auch nicht durch .tchmcrzsfil- 
lende Arzneien vertreiben. 

Das Rezept gegen Bandscheibenschäden ist 
Im Grunde einfach. Ei loutef. mehr für die 
Wirbel.rÄnle fun, es all allgemeines Ziel an- 
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sehen, die gesamte Hals- und f{iickenmu'ku- 
lalur zu kräftigen. Jede einseitige Körperhal- 
tung meiden, für Ausgleich der Schreibtisch- 
ti'tigkeit, des Stehens im Betrieb oder im Ge- 
srhäft, der einseitigen, kürperlichen. beruf- 
lichen Bcln.'fimo sorgen. 

Weit rerbreitet i.it die nairc und laienhafte 
Vorstplluno, die Wirbelsäule .sitce doch so 
0(?.sc/i»f2l und „gepolstert", sie sei nn.spn(ch.s- 
lo.^ iinrt unempfindlich, .soinnpc man nicht ge- 
rade Hilf den Rücken fällt, so da fl einem die 
Lull tceg bleibt. Frsi wenn sich Rückgrat- 

Für Immei mehr Amerikaner fuhrt der 
Weg zu einem Job über den Lügendetektor. 
Taut^ende Firmen stellen nur noch Mitarbeiter 
ein. die sie zuvor mit dem bislang nur bei 
gerlchtlidien Untersuchungen übliciien elek- 
tionlschen Wahrheitsfinder auf Her? und 
Nieren durchleuchtet hnl>en. 

.\nv"'ehts hoher Arbeitslosigkeit können 
sich l'S-Arbeitgeher Kinstollungs-Intorview.s 
eil.TUlitn. die nicht seitin einer seelischen 
Folter gleichkommen. Zwei in Texa?» statio- 
nierte Unternehmen haben sich auf die Aus- 
arbeitung von Einstellungstests spezialisiert, 
die jeden Charakter- oder Qualifikationsman- 
gel aulspüren sollen. 

Zentrales Instrument in dem von Psydiolo- 
gen und Per.'fonalberatern geführten ..Ge- 
spräch" mit den Bewerbern ist der Uigcn- 
dotektor. Nicht selten allerdings nehmen die 
tlberredungskünste den größten Teil des In- 
terviews in Anspruch, mit denen den ersdirok- 
kenen Probanten die Furcht vor dem Lügen- 
detektor genommen werden soll. Die Arbeit- 
sui'vnden werden damit getröstet, daß sie 
nur wenige Minuten des insgesamt auf eine 

fcrlctcunpcn oder -Verformungen einstellen, 
merkt man, wie viele Nerven-, Muskel- und 
Beieegungszentren hier sitzen. 

Untersuchungen hnben erpeben, daß nicht 
nur bei Männern und Frnuen im. mittleren 
Alter, sondern auch bei Jupendlichen zii'i.*chen 
8 und IS Jahren sich die Fälle tJon Wirbel- 
säxilenverbiegnngen erschreckend mehren. 
Grund ist Im wesentlichen die körperliche Be- 
wegungsunlust. Denn die Znht der angebore- 
nen Fälle der Erkrankung der Wirbelsäule ist 
rückläufig. 

Die meisten, die an Bandscheibenschäden 
leiden, haben sie also ihrem eigenen Phlegma 
zu verdanken. Ihr stiefmütterlich behandelte* 
Rückgrat ist zu sehr geschwäM. Wem Rad- 
fahren zu beschwerlich, Schvimmsport zu an- 
strengend, Atisgleichs-Gt/mnastik. Waldlauf, 
Gnrtenorbed eine ..Betastung" bedeutet, der 
mufl damit rechnen, da/t das Bandscheiben- 
leiden immer .schlimmer ujird. Zusätzlich zu 
der eigenen körperlichen Ertüchtigung ver- 
schreiben die Arzte Moorbäder und l/nter- 
u'assermassagen. Das hilft aber nur, u^enn 
nach der Kur oucfi weiter intensiv Ausgleichs- 
Gymnastik betrieben wird. Verfällt man icie- 
der in das gleiche Phlegma wie zuvor, ist der 
Heilungserfolp und die Linderuno gleich null. 
Die Folge kann Bewegungseinschränkvng 
sein F.s kann zu Nervenstörungen kommen, 
sogar zur Lähmung der Beine Im schlimm- 
sten Foll knnn eine Operation nötig werden. 

Dr. mcd. S, 

liieivieilel Stunde vtianschlagleii Testes auf 
dem Lügendetektor zubringen müßten. 

Da^ Geriit nimmt Atemtiitigkeit, Herzschlag 
und TrJinspiration der Testperson auf und 
laßt einen Conipuler dann die gewonnenen 
Daten auswerten. Der Chef-Tester der 
..Tnith Verifikation"-GesellsdiaIt iWahrheits- 
findung). Jim Ilamllton. behauptet, daß zahl- 
rcidie Bowerl-ei aut dem I.ÜRcndetektor 
Dicb.sliihle und den Gebrauch von Drogen 
zugaben. Nidit in allen Fällen bedeute dies 
jedodi automatisch die Ablehnung des Siel- 
lunßssiuJiondon. 

Genaueie Zahlen teilte der Präsident der 
texanisdien ..Association of Polygraph Fxa- 
miners". Ray Hubb.Trtl, mit. Danach entdek- 
ken seine Lügenapparate Bl) bis 92 Prozent al- 
ler Unwahrheiten, die ein Probant sagt Dem 
Lügenlest müssen sich sowohl Arbeiter wMe 
Angestellte unterwerfen Er ist mittlerweile 
bei fast allen Unternehmen üblich, in denen 
die Mitarbeiter mit Geld und Ware In Berüh- 
rung kommen - so vor allem In Supermärk- 
ten, NaUitklubs, UcBUurants und Tankstellen. 

Vor der Anstellung einen Lügentest 
HcMverher wprilen vom Detektor Kcpriift / Viele gestehen niehstiilile 

i^OMAN VON INA KROON 
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2li. Fortsetzung 
Da war es sduin. Er fühlte einen harten 

Gegenstand in seiner rediten Seile und 
jemand sagte barsch: „Bleiben -Sie stehen. 
Warring. Nehmen Sie die Hände hoch und 
sagen Sie keinen Piep», wenn Ihnen Ihr Leben 
wert ist'" 

Frank stand still. Gehorsam legte er die 
Hände auf die Sdiultern. 

..Passiert Ihnen nidits - icli will nur die 
Steinchen, wissen Sie? Die hüb.schen, bunten 
Steinchen die Sie uns abgeklaut haben 

„Wer sind Sie'" fragte Frank schnell „Sind 
Sie Kaska'" 

„Kaska'" Der Mann hintei ihm Uidite höh- 
ni.sth auf. „Geht Sie 'n Dreck an. wer ich bin 
Kaska bestimmt nieiit Der ist viel zu vor- 
nehm dafür 

„Ich habe die Steine nidit bei mir." 
„Adi ne' Stellen Sie sic-li mal vor, so etwas 

dachte ich mir beinahe' Wir machen einen 
ganz unauffälligen TrelTpiinkt aus, nicht? 
Sagen wir spätestens übermorgen -" 

„Und wenn ich nicht komme?" 
„Na. na" brummte der Mann und es klang 

wie das Grollen eines gereizten Bärs. „Der 
Nebel hält noch ne Zeitlang an. Warring. 
Kleinigkeit, jemand unschädlich zu mac+ien. 
Ohne Risiko " 

„Die Steine hätten Sie dann trotzdem nicht." 
„Das lassen Sie nur meine Sorge sein. Also 

- was ist nun' Seien Sie gescheit und machen 
Sie kein Tamtam 

„Gut. ihr sollt die Steine wiederhaben. Un- 
ter einer Bedingung: Ich händige sie nur Kas- 
ka persönlich aus " 

Der Mann hintei Frank schnaufte ärgerlicii. 
„Zum Henker mit Kaska -" 
Weiter kam er nicht Franks Angrifl pas- 

sierte blitzschnell Wie ein Wiesel sdineilte er 
herum und schlug mit einem wohlgezielten 
Hieb dem Mann cien Revolver aus der Hand, 
daß dieser leise sufst/ihnte hatte sofort seinen 
Fuß auf der Waffe und holte zum zweiten 
Schlag aus Aber ei traf den andern nur am 
Oberarm, weil der Mann geistesgegenwärtig 
zurücksprang Trotzdem erkannte Frank ihn. 

Eine halbe Sekunde später hatte der Nebel 
Bob verschluckt Frank vernahm schwere, 
rasche Schritte, einen gellenden Pfiff, von 
irgendwo eine Antwort - 

Rasch hob et den Revolver auf und rannte 
!n entgegenge.setzter Richtung davon. Nacii 
etwa fünfzig Meiern stand et vor dem Hotel. 
Aufatmend schloß et die Tür und wischte den 
Schweiß von der Stirn War doch ein verflixt 
unangenehmes Gefühl gewesen' 

Oben in seinem Zimmer betrachtete er die 
Waffe. Eine Walter, siebensechsfünl, älteres 
Modell. Nidit sehr doU - aber zum Sterben 

langte sie. rranii scnoo sie geuanKcnios r.i 
seine Rocktiische 

Plötzlich fütilte ei sidi eiiisetzlidi müde und 
abgespannt. AllmählitJi nahm seine Sudie 
nadi Peter tatsächlich Formen an. die Ähn- 
lichkeil mit Sherlod! Holmes Erlebnis.sen be- 
kamen „Dei ScJiuß im Nebel -" 

Fast widerwillis und zum erstenmal, seit er 
hier wohnte sperrte er das Zimmer ab Es 
benihlKte ungemein. 

Sohlalen Und morgen früh weiterdenken - 
Beareiflii^iei weise schliel Frank unruhig 

und schlecht In dieser Nacht Daß der unver- 
schämte Kerl es wagte Ihm seine Gangster 
auf den Hals zu hetzen Et bekam einen maß- 
losen Zorn aut Kaska Der Mann glaubte ja, 
ihm gehöre die Well nllelne' 

Wäre Melanie nicht - Dei Gedanke an sie 
verursachte ihm größtes Unbehagen Et hatte 
sie belogen, ihr Gefiihl für Pctet sdiamlos 
ausgenutzt und geduldet daß sie ein gefähr- 
liches Spiel wagle Pfui Teufel' Gewiß, der 
Zweck helligte die Mittel wie Herbert so 
tröstlich sagte • trotzdem blieb es im Grunde 
genommen eine Gemeinheit Frank plagte das 
Gewissen Et hatte sich noch nie einer Frau 
gegenüber gemein benommen. 

Alles durfte geschehen nur nicht, daß die 
Polizei dazwischenfunkte und mit neunzigpro- 
zentiger Wahrscheinlichkeit auch Melanie ein- 
sperrte. 

Frank nahm sich vor. gleich morgen früh 
den Gang nach Canossa anzutreten und Mela- 
nie die Wahrheit zu sagen. 

Erst gegen Morgen fiel er in einen leichten 
Halbschlaf und träumte wirres phantastlsdies 
Zeug. In dem ein brüllender Löwe vorkam. 

Um aciit stand Frank auf. hundemüde und 
mit Kopfsc+imerzen Die kalte Dusdie und 
sogar ein Kognak halfen nicht viel. Beim 
Rasieren schnitt er sicii und fluchte ausgie- 
big. Das Frühstück schmeckte nicht Er hatte 
ein flaues Gefühl in der Magengegend, wenn 
er sieh Melanies Gesicht vorstellte. 

Aber das half alles nicht - 
Am liebsten wäre er spornstreichs zu Kaska 

gegangen und hätte die unvermeidliche Aus- 
einandersetzung auf handfeste, nämlich männ- 
liche Art ausgetragen Es kam la ohnehin nur 
noch darauf an. wer von Ihnen der Härtere 
und Sdinellere war 

Hingehen war gut gedactit - er wußte nicht 
einmal, wo Kaska wohntel 

„Ich werde nie ein SherlcKk Holme«'" dachte 
Frank resigniert. Und er schwor sich, daß dies 
das erste und letzte kriminallstisciie Aben- 
teuer seines Lebens sein sollte. 

Er UeS »tdi »oo der Wirtin das Telefon- 

Duch gehen, blätterte eitrig, aber vergeoen». 
Kaska hatte otTeniiar keinen Anschluß. Mela- 
nie konnte et nU*ht fragen und sonst - halt: 
das Zorro' Dort mußte m.nn ia Bescheid wis- 
sen 

Sofort ging er zum Telefon und wählte die 
Nummer 

„Ilallo sagte eine weibliche Stimme. 
„Ist dort das Nachtlokal El Zorro'" 
„Ja, ist aber noch niemand hier, ich bin die 

Putzfrau " 
„Können Sie mir sagen, wo Herr Kaska 

wohnt'" 
„Herl Kaska Ja, der Herr Kaska. Augen- 

blick " 
Ein Knacken in der Leitung ein leiser 

Summton und gleich darauf eine dunkle, noch 
verschlafene Stimme „Hier Kaska " 

Damit hatte Frank nicht gerechnet. Einen 
Herzschlag lang war er verblülTt und zögerte. 
Er malte sich das Bild aus - Kaska. übernäcit- 
tigt noch, im seidenen Schlafanzug - 

„Wer ist denn dort?" fragte Kaska unge- 
duldig. 

„Hier sprldit Warring - Frank Warring'" 
Frank spürte fast, wie der Mann am ande- 

ren Ende der Leitung vor Überraschung die 
Luft anhielt. 

„Sie haben mir gestern Ihre Gangster auf 
den Hals geschickt. Kaska", sagte Frank 
sc?hnell und laut. „Und damit das Maß voll 
gemacht 

„Sind Sie verrüdit?" 
„ - das Maß voll gemadit! Wenn ich Sie 

erwisciie - und idi erwische Sie todsicher, 
Kaska' - gibt es eine gnadcnlo.se Abrcdi- 
nung 

„Ich habe keine Angst vor Ihnen. Hören Sie 
zu, Warring - idi macJie Ihnen ein friedliches 
Angebot 

„Ich pfeife auf Ihren Frieden" schrie Frank 
eirbost. „Und ich werde Sie dahin bringen, wo- 
hin Sie gehören' So. nun wissen Sie Besdieid!" 

Ohne eine Antwort abzuwarten, knallte er 
den Hörer auf die Gabel. 

Im gleldien Moment wußte er; das hättest 
du nicht tun dürfen' Das war verkehrt! In der 
nächsten Stunde kann Kaska auf und davon 
sein - 

Es kam jetzt wirklich nur noch darauf an, 
wer der Sdinellere war. Aber erst mußte er 
zu Melanie, unbedingt. 

Stehend trank Frank den starken sdiwarzen 
Kaffee aus und machte sich sofort auf den 
Weg. 

An ihrer Wohnung klingelte er. Zvveimal, 
dreimal, lang und anhaltend - sie öffnete 
nicht Er versuchte es fünf Minuten lang. Die 
Glocke schrillte umsonst. Wahrscheinlich 
schlief sie so fest, daß sie davon nldit auf- 
wachte. 

Frank fuhr wieder nach unten. Schräg ge- 
genüber vom Hau« befand sich eine Telefon- 
zelle. Vielleicht hörte sie das Telefongebimmel 
eher. 

Aber auch das war vergeblich. Durch die 
Glasscheiben beobachtete er die großen Fen- 
ster threr Wohnung. Nichts regte sich. Er 
warf dreimal hintereinander 20 Pfennig In 

aen Münzautomat, er vernahm deutltcn aas 
Tut tiit-tut - Melanie meldete sii+i nlciit. 

Frank wurde unruhig Ei wußte genau, daß 
sie um diese Zelt zu Hause war Die Zeit 
zwischen 9 und 10 Uhr morgens hatten sie für 
alle Fälle abgesprochen Melanie war im all- 
gemeinen sehr zuverlässig 

Hier stimmte etwas niciit Vielleidit hatte 
Kaska bereits seine Hnnd Im Spiel - 

Frank wai mit einem Satz aus der Telefon- 
zelle herau« und rannte In seiner Aufregung 
ohne nach rechts oder links zu blicken, über 
die Straße 

Und schon war es geschehen. Er rannte 
genau in den großen Ford hinein. 
- Das Martlnhhnrn heulte auf 

Jaulende Bremsen, jemand schrie voller 
Entsetzen auf. Frank sah die beiden Schein- 
werfer wie riesige glotzende Augen vor sich, 
er vernahm ein hartes, reißendes Geräu.sch - 
und dann schlug er lang hin. mit beiden Hän- 
den in die Gosse 

Eine Frau lief davon und rief etwas, das 
er nicht verstand Plötzlich waren viele Men- 
sÄen da, in lan.^en Hosen und seidenen 
Strümpfen. 

Mühsam richtete er sich auf, fühlte stechen- 
de Schmerzen im rechten Oberarm, warm und 
feudit sickerte es über die Rippen und sein 
Schädel dröhnte 

„O Gott, o Gott!" Ein kleiner rundlicher 
Mann mit Glatze versuchte ihn hochzuheben. 
„O Gott, Sie sind mir genau in den Wagen 
gerannt' Was Ist Ihnen passiert -" 

Mit Hilfe von zwei weiteren Passanten kam 
Frank schließlich in die Höhe Ei taumelte. 
Der Schmerz an seinem Arm war sciilimm. 

„O Gott, o Gott'" wiederholte der Autofah- 
rer mit verstörtem Gesicht. „Sie haben sich 
verletzt' Ich kann nichts dazu o mein Gott -" 

„Beruhigen Sie sich", sagte Frank mühsam 
„Natürlich haben Sie keine Schuld Ich hätte 
aufpassen sollen 

Er sah an dem zehnstöckigen Bau hoch. 
„I(it muß wissen, was mit Melanie gesche- 

hen ist" dachte er angestrengt 
Die umherstehenden Neugierigen schnatter- 

ten eifrig und der kleine Mann wisciite sich 
den Schweiß von der Stim Frank versuchte 
ein paar Schritte zu machen, es klappte nur 
schwer, und er hielt sich sofort wieder am 
Laternenpfahl fest. 

Da heulte berelu das Martinshorn auf. und 
das blaue Licht fegte die Straße herauf. Drei 
uniformierte Polizisten sprangen zugleich aus 
dem Streifenwagen Einer von ihnen, als er 
Frank sah und die Blutlache vot dem Auto 
machte sofort kehrt und ging ans Telefon. 

Frank nahm sich zusammen und beantwor- 
tete ruhig die Fragen des Polizelofflzier«. 

„Der Herl hat keine Sciiuld Icii bin auf die 
Stra{3e gerannt ohne mich umzusehen Wiss^ 
Sie", verstichte er sich herauszureden. .Ich 
komme von einet Groflfaron in Australien und 
bei uo« -• 

Fortsetzung folgt u.fUllgrabe 

l^r SCHÄDE-Clou! 

Schweine- 

Schulterbraten ... 1.98 
wie gewachsen 

ohne Knochen mit Schwarte^- 500 g 

Bananen 500 g nur 

Abgabe nur in Haushaltsmengen 
solange Vorrat! ^ 

Interessant im SCHADE-Land: 

jetzt 

?i. 

Raudinere jetzt 1.45 

Himmlisches 
Rotweintröpfchen jetzt 2.45 

Vin de Corse jetzt 2.45 

70er Pfaffentaler 

Spätburgunder 

Grand Bernadette jetzt 2.48 Weißherbst 

70er Norsinger 

Batzenberg Spätburgunder 

Amselfelder Rose jetzt 2.70 

Erlauer Stierblut jetzt 3.45 

67er _ _ _ 
Chäteau Bel-Air jetzt 5.00 

Chäteauneuf du Pape jetzt 5.45 

Französische Käse-Spezialitäten 

und Rotwein gehören zusammen 

Le Tatare Baby-Bel Camembert 
70% Fett I. Tr., 80 g Stck. 50% Fett I. Tr., 200 g 
statt 1.40 jeUt statt 2.35 jetzt 

1.18 

Reverend, 50% F. i. Tr. 
125 g, statt 1.85 jetzt 

1.98 1.45 

Paprika Chips ourt^Eueuno ^ 
176 g Btl. statt 1.20 jetzt 11.30 

Französische 

Champignons III. Wahl 

1/1 Dose statt 2.95 jetzt 

2.45 

XOX-KnabberecIcen . 
200 g Pckg. statt 1.25 jetit U.90 

Belgische Erbsen m. _ 
Möhrchen, 1/1 Glas 0.99 

Stoci(i-PUre6 
125 g Pckg. statt 0.98 jetzt U. f O 

Vorder-Diciibein ^ 
frisch oder gesalzen, 500 g X.uO 

Flelschangeboto nur 
In SCHADE-Märkten 
mit Frischfleisch- 
Abteilung 

Der erste Raumtronsporter 

der USA wird gebeut 
Testflug im Jahr 1978 

Die NASA hat jüngst den Bau eines Raum- 
transportcrs an eine IIS-Firma der I^uft- und 
Uuiimfahrlindustrie vergeben. Seit Inangnfl- 
n.ihme des Apollo-Projekts vor zehn .lahren 
l^t dies der umfassendste Einzelauftrag, der 
von der NASA bisher vergeben wurde. Die 
finanziellen Aufwendungen werden derzeit auf 
2.6 Milliarden beziffert 

Mit dem ersten Testflug eines Raumtrans- 
porters ist im Jahre 1978 zu rechnen. Dieses 
Fluggerät, das mit Raketenkraft von der Erde 
.startet, bis zu 30 Tagen um die Erde kreisen 
k-inn und dann wie ein Flugzeug auf einer 
Rollbahn landet. Ist für zahlreiche weitere 
Kin.«iit'e wieder verwendungsfähig. Auch die 
bi'im Aufsteigen benutzten zusätzlichen Fest- 
stoffraketen sowie der riesige Treihstofftank. 
Viin dem sich der Raumtransporter - auch 
Hüiimgleiter oder Orblter genannt - nadt Er- 
icichen einer bestimmten Höhe löst, werden 
für die Wiederverwendung geborgen. Zwei 
Wann Besatzung Bteuern das Orbiter-Geräl; 
rs tiat die Größe eines modernen Passa-sier- 
flug/euges vom Typ DC-O und kann bis zu 
12 Passagiere aufnehmen. 

nie NASA gab kürzlich bekannt, daß sowohl 
das Kennedy-Raumllugzcntrum In Florida als 
aii'h der Luftstützpunkt Vandenherg in Kali- 
fornien als Bodenstationen für den Raum- 
transporter vorgesehen sind. Die ersten Starts 
- die nur In östllclier Richtung erfolgen - samt 
I.andung werden ausschließlich am Kennedy- 
Jlaumflugzentrum durchgeführt. Hier befinden 
eich aui-h die Forschungszentren, wo der 
sidiere Ablauf dieser heiklen Flugphasen vor- 
bereitet wird. Vandenberg wird er.st gegen 
Ende der siebziger .fahre für den Raum- 
transporter betriebsbereit sein und soll für 
Flüge benutzt werden, bei denen eine zur 
Aquatorebene stark geneigte Umlaufbahn er- 
reicht werden muß An Investitionen sind für 
'^en Ausbau der Bodenstation In Florida l.SO 
Millionen Dollar, für den Ausbau der Station 
Vandenberg SOO Millionen Dollar erforderlich. 

Kvf-i'iip. (Ii n SrpU nihrr ni72 

Die Ktir/m'.-ii hi. hie: 

Ein Enge! namens Erika 
n iH ultt fui Slumi. doi nici kxsuidi- 
rincIrolTcn vv;ii . oh\v<»hl ihn ? 

a?i^:('kiind'i;t hatte Orintifu i«!'« i 
war tmd da^ rri/endc Fiiiul» ui 
Rrikit b<ii ncradr d»'ni um^fn llfi rn VVrj i c- 

fraii/osiscMf'n Hntwoin Hti. denn su fru r- 
ton hoifle lli'i rii \Vr I^ofövdn iirM! /»»m 

iMtliff (it-r iuin;f Hill Wt'lM'li'.U 
Kriiulrm l ll.nd und ln-drckl»' --ic 
Kli' M II. 

..Mrin !"• ntt- ci. 
KitU' 12 It'iitf diiitli diO 

Strnl^fn 
„AhiM Hfir \Vt I r«'l>t i k'" stainint-lW' K» i! .1 

orjolriul 
..Krikfj". hiiuli »- nun niil -tu - di «'i 

jinnicn Herrn Wen « In rß Ifli lirhr Sir, l-.rika. 
Ii-li h:d>(> sdiorj -»»it lanurr /oit rin wrrJu ndcs 
Aii^r aut j'ri/<Midi-< Im st.fi»Mnutiß^-l)iId. ohr.»' 
je den M'it /u rinrm direkten K( hal-l 
7U haben. Al^er nun. r':}k«i. tiun muß aus 
mir heraus 

0«»nnei grollte Der P« «en p«'itsth1e ut tl 
die l''enst«»r 

„Wa"- muß ans Ihnen lifiau'""' fiayl'' Ktik:i 
bel)eud 

..leb lu'be Sie. Krika". s|)raih <ler iunt;e H« ?r 
WiM'i'"l-'T»: weiti'f 

Und dann, naili • iner inbaltssihweH 11 
Kunslpausi'. s.iute er <la.>> en1s<.^ieid« ntle WorU 
..Krika. vollen Sie inein*^ I'rau werdm?" 

Krika m-IiIuk dir niauauRen nieder. 
ligendwo seblut: ein Hlit/ ein. 
...1,1. n.Ti W'crrebcrj:". -a«te Krika jäh. 
i)er Herr VVt rrebern .slioß »inni 

indianerhaltcn Kileosehrei au.'^ und riß d;.s 
reizende Präuli-in Krika <1iirmis<h in 
Arm» 

„Willst tlu wnklith ini-m iun annelraults 
F.hev.eib erden? Willst du Frau Werreber^ 
werden'.* WilK-^t du auf ewi« niein Leihen, mein 
Heim, mein Sdueksal teilen',' Willst du. Ki ikaV" 

„Ja. Wnlter". saRte Krika lei.^e. 
Die Feuerwehr rn«te heulend am Maus vor- 

bei. 
Mit einem Klucklicbeii Aufscul/.en .sfhhiß der 

tunßc Herr Werreherjj die Auk^mi. 
„Okay, Krika". surIc er ilann. ..Nun. da du 

dicih entJ^thlnssen hast, meine F'rau zu werd< n 
- könntest du bitte so lieb .'<ein und mir 
retten am Automat um die Keke ruin ho- 
len .. .?" .lerlz 

Eisbärenmötter müssen fasten 

FrfiilRri'iche Ziirht im Kölner Zi)o / Sliulium um Nordpol 

Klips" und .,Flaps" heißen die Ei.sbiiien- 
/\wlliiii;i-, die vor acht Monaten im Kölner 
Zoo ^c'boien wurden. Die iieiden sind die 
jüng.'^ten NacJiwuchs-Eisbiärcn In einer Kette 
von Zuchterfolgcn. die in Fachkreisen Auf- 
sehen errcglon. Don Trick, mit dem Köln die 
neben Nürnberg bedeutendste Eisbiirenzucht 
aufbauen konnte, erliiutert Dr Michael fior- 
p.ns vom Kölner 7,oo: ..Die EishMrenmUtler 
müssen einige Wochen vor der Geburt fa- 

^'Tlle Zuchtvtrsudie, die bis ins .lalii 1876 
zurückreichen, waren erfolglos nebllrbcn Als 
in.sri im Kölner 7,oo eine neue Eisbiircn-Anla- 
r.e cebHUI wurde, unternahm man einen neu- 
en Anlauf Bis 19H4 wurden 'ehn .limuliero 
geboren ,MIe gingen ein oder wurden von 
ihicn Mül'ern gefressen Daraufhin entschlos- 
sen sich die Kölner Experten, die Forlpf^n- 
nmiiiiiirMHnmtmiMiMtMiHnntHnittimiHiritiimmMiMtnüiiMUiii^ 

I Provozlprpnrlpr RaiiiTi | 
i Ein Richter in Ronen iFrankrcich] | 
i fragte beim Stadtrat nti. ob iiii'if der | 
1 pln;ipp Raum an der Ecke einer Vor- = 
1 stadl^irane beseitigt ii-errien könne Der | 
i Bittslcller u-ar nicht, wie n'aii meinen E 
^ könnfc. der Verkehrs-, sondern der = 
1 Strafrichler. Er argumentierte, dnfl zu E 
E gewissen Ahendstnndcn Frauen, die den r I iiund Gassi fiihrien. dort zn-^amnien- E 
I kamen, was seit Jahren zu rnlilreichen E 
E Rrlrifligunnsi'lagen geführt habe. E 
nillfninillMHItMllllinMIMIMIMIIMIMIIillinilMIMniinlHMIMIMMIIIIMMI 

zung des Eis-bären In seiner nalürlidien Um- 
gebung noch einmal gründlich unter die l.upc 
zu nehmen 

Dr. Corgas ermitlillc ..Die Multerliere las- 
sen sich einsdineien. Durdi ihre Körpertempe- 
ratur bildet sich um sie herum eine Eishöh- 
le, in der sie völlig isoliert leben Monatelang 
fasten sie und lecken nur gelegentlich Wassel 
von den Eiswänden ihrer Höhle." 

Während der Nürnberger Zoo Erfolge er- 
zielte. indem man die Jungtiere ihren Müttern 
wegnahm und sie künstlich aufzog, entschloß 
man sich in Köln, die natürlidien Umstände 
weitgehend nachzuahmen. Heute weiß Dr. 
Gorsas: ..Bei der Aufzudit werden Tiere in 
Zoologi.schen Gürten intensiv betreut. Bei den 
Eisbären war das genau der Fi'hler. Die Be- 
treuung ist tödlich ■ 

Die Muttertiere werden in Köln in Wurf- 
boxen isoliert. Das Futter wird herabgesetzt. 
Schließlich gibt es überhaupt nidits mehr. 
..Wir stellten fest, daß die Tiere durch die 
Fütterung unruhig wurden, Thr natürlicher 
Rhythmus gerät durcheinander. Das Ist wohl 
au^ der Grund dafür, daß bisweilen Mutter- 
tiere ihre .Jungen auffressen," In der Zeit kuri 

vor und nach der Geburt kommt kein Wiiitrr 
zu (Im Tieicn. Mit WasM V wiidcu - r libi r 
aiUoniHtiscIie Tranken MT'-oigt 

Dieses Konzept erwies sidi ah. nclilig In- 
zwischen wurden sieben .Uin;: Har(n aiitm-- 
.'.Ogen Oei Erfolg hat auch liu.iu.'ielie Uedi u- 
tung Immerhin stellt ein Eifbiir heute >-iii(-n 
Werl von rund .S IHHI Mark dai 

Der Kcilnei Ei folg ist iboi .ludi nodi aus 
einem anderen Grund bedeutsam Seitdem 
K.ishiirenfelle als Bettvorleger und Mantel ue- 
fragt sind, haben sich die naiilrlidien Bestän- 
de verringert, Di Gorgas beridilet ,.1'elz- 
lierschlächler. .Tagdtouristen und Besatzunccii 
arktisdier Militiirposlen und Wetter, talionen 
dezimieren mit modernen Sdinellfeiiergeweh- 
ren sogar vom Huhschraulier aus die Bestän- 
de, Dank der Aufzucht im Zoo können wir 
letzt wenigstens dazu brltrnren die nest.'inde 
zu schonen " 

Die intensive Be^diattiguiig niit di n Eis- 
bären brachte den Kölnern nebenbei auch 
wichtige Erkenntnisse übe! Verhalten und 
l.ebensgewohnheiten dei Tiere ein. So konnte 
Dr. Gorgas die leden Sommer wiederkeliren- 
de Behauptung flaß Eisbären unter hohen 
Temperaturen ins Schwitzen geraten, als 
Märchen entlarven ..Die Sonne hat audi am 
Pol eine erhebliche Slrahltingskrhft Nach un- 
seren Beobachtungen lassen sich Eisbären so- 
gar gern in der Sonne braten." 

Isoliert, ohne Fressen und mil nur wenig 
Wasser leben die Muttertiere vor dem Wurf. 



f'.i'oRcs Krciizworlriilscl 
W.Tagciecht; 2. blbl. Miinncrgcstalt. 

B. Ucklrkraut, !). Gcwüäsci, 12 Zcilincf- r, 
M / iipfinsliumcnt, 15. onlhallsam I,cbrnd< r, 
Ifi i luO /Mt Wolchiol, 17. Slllllchluil, 19. Spit- 
zt • Spinn, 20 di.i I.iiwe I. d 23. Ii-rhn. 
Au '.lu, 21 r,rwlr.h(s(lnhcll, 2G Kplnii!ut. 23. 

iliriRp?- Fnhlcn, 30 Ziililwoil, 32 cnj;!. 
• ■ssin 35. Alik für Telefon, 3(t Ilonlg- 

1. 3!) Stadl a d Mosel 42 IlauptschlaK- 
4.') Vi TKchcn Rrpotiübct dein rinanzaml, 

tal Stadl 47 Mal.1, 41t Stadl in M.isuirn, 
iprijctmammlung 52 llü.ss Ki'tt, 54 llaiis- 

h.il:.plan 57 nimm<'l--l<orpfr, fiO T.aubliaum, 
61 Sc hmarotzer 03 Slraßcnköti t 05. Jurist, 
en \lrtltanor. 07 Muslkln=tnimrnt, 0!» Rhcln- 
fniindunc:- irm 70 röm Kn^or 71. norwoß. 

ein 
Tr. 
V.-I- 
ad' 
40. 
50 

SchnrSaiifgalie Nr. 40 

zum Uhcln, 4Ö. nltdcrl. /.ihlworf, 49. PoKstcr- 
inali rial, 5(1 Zoußnls, 51. BesrJiäftlgung, 52. 
AiKZflclinunß. 53. VVind-idiaUenseitc, 55. Ak- 
tion, 50 europ Hauptstadt, 57. Winkelfunk- 
tion, .58. Wundmal, 59. Ft.sch (Kaviar), CO. phy- 
stk. Arbeitseinheit, 02. TellzahlunßsibctraR, 04, 
Fluß In Italien, 05. unRobraurtit. 08. Klnstleg- 
öftnunR. 

Dl .ijiialiküi, 72 i'uye, 73. urlcnlal Koplbedok- 
kun«, 71. wclbl. Pferd, 75. europ Haupt.stadt. 

senkrecht: 1 oleklt Maßeinheit, 3 
B' ■ vvung. 4. Mittelnieerlnsel, 5 Stockwerk, 
ß .Si latsoberhaiipt. 7. Predlgerplalz., 8. Herbst- 
tilume, 9 Fig. a. „Der flieg. Holländer". 10. 
Sl.i II In Knßland. 11 Zeichen, 13 Prosawerk, 
10 Impfstoff, Iii Farbe, 21 urub.: Sohn, 22. 
yiJi'sil. Oroßmachl'Abk., 25 SIng.stlmme, 27. 
ili'ini, Institut, 29. Oermane, 31 Bestandtoll 
y. .Vnstrelchmltteln, 33. qeometi Figur, 39, 
Ti'il von Sltzmobeln. 30 Stadt In Südtirol, 
87. niedorl. Maler. 39. Abk f. Turn- und Sport- 
verein, 40. Europäer, 41. wclbl. Kur/.name, 
42. Kiiiprrgllod, 4.3. Abk. f. rltardando, 44. Fluß 

Im ilai'duniilrcluMi 
Von den naclistehcndun Wörtern l.st der 

AnfangsbueJistabe zu strelclien und d.itüi ein 
anderer F^ndbucli.^tabe hinzuzufügen, so daß 
sirl) neue Wörter ergeben Die angehängten 
nuch,slabcn nennen, hlntereinaniler gele';en. 
einen verstorbenen Filmkomiker. 

Afra - bla.ss - Brei - Tod - M.uli- 

Sfhüttcirätscl 
leer - Bell - Sen.^e - Trema - l .ese - Toeno - Ollo 

Diese Wörter sind so zu sdiüttcln, daß neue 
Bogrlffa entstehen. Ihre Anfangsbudistaben 
nennen dann das Fremdwort für Grundstoff. 

I-iistißcs Silbcnriil.sel 

Aus den Silben: a - as - bürg - chl - da - de 
p| - es - fa - gcl - gen - gcr - gramm - harn 
1 - la - lab - le - II - na - na - na - prit - ra 
ren - rl - rin - sal - sol - star - gter - su - ten 
Ion - sind 14 Wörter folgender doppelsinniger 
Rcdoulunßen zu bilden: 1. nähere Angaben 
eines röm. Gottes, 2. Kruste In einem aslat. 
Staat, 3 alte Festung eines blbl Stammvaters, 
4. Rcstandflächenmaß Ä Donzuflußfennent, 0 
Spl( Ikartc eines chlnes t.ängepmaßes, 7. Alko- 
hol und Treib-toff au.s einem Selbstlaut, 8. 
Kolloid eines (apan Längenmaßes, 11. alkohol. 
Getränk eine.', engl Begelj-terten, 10. Ge- 
wifhtseinheit für eine Soruchsanimlung. II 
Wurfspieß einer Ital Tonsilbe. 12 Irdene Ko- 
ran,ib. (hnlltc, 13 F.rbfaklot eines Nahnrngs- 
mltti'I.s. 14 Holzraiimmnf< eines .'iaypi. Gottes. 

1)11' Anfang^bueh.stalien - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Klassiker unter 
deti Schmetterlingen. 

Konil)iiui(innsrii(sel 

Die Si lbstlaute a a a a e e e e e 1 I I I 
sind den Mitlauten dsltrsldgfhrl 
otistkrnkhtso beizuonlnen, daß sich 
ein deut.sclie.s Sprichwort ergibt. 

Weiß zieht an und setzt In vier Zügen matt. 
KimtriillsIrllunR; Weiß: Ko7 Df8, SbO. Se2, 

nc3. - Schwarz: Ke6, Sbl, Shl, BcO, gO, 
c5. 

Hier (liirf Kcstnhlcn werden 
.ledern der nachstehenden Wörter Ist ein 

niich.stabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Au- prueh von Raabe ergeben 
Kls - Koma - Amt - Wien - Fes - Kot - Im- 
men - Am - Fuss - Ll.st - Dieb - Haus - Are 
Dec - Alles - Ruf - Gau - I,upe - hei - zer 

Wortfragmente 
gt eiiel ders ntrü 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, in dem 
etwas trügt 

AulliisimKen ans der vorigen Nummer: 
liier darf gestolilin werileii: In der Politik 

Ist m.in mit fünfzig .lahicn nodi ein .lunlor. 
Scliiiltclratsrl; Genre ■ lOrbe • Po^t - Altar 

Ruebe - Dinner = Gepard 
WorlfraKinenle; .Schuster, bleii) bei deinem 

I.eisten' 
Grolles Kreuzworträtsel: Wjuguiecht. 

1. Bor. 4 als, 7. Ost, 10 Alba. 11 I.ech, 13 
Daire, 10 I.aen, 17. Krho, tt!. Meer, 19 Turko 
21. Kai, 22 Stuhl. 23 Kim 25 Unze, 27. a D. 
29. Mui. 31 lonicn, 35 Hees, 31) These, 40. nie, 
41. KLsa, 12 Kis, 43 ICIbc, 15 I,ea, 40. Eldei 
41). Seeii, Iii l'iltcrn. 51 Nul, .53 It., 54 Iglu 
56. III, 5li, Selen, 02 Art, 04 Pater, 08 Ares 
09. Niet, 71 I.abe, 72. Nante. 74 Dali, 75 eben 
70. Zeh, 77 Sem. 78 Rur. - Senkrecht: 
l. Blau 2. Ober, 3. Ranke, 4. Ale, 5. Leck. 
G. .Sdiau. 7 od., 8 Samt, 9 treu. 10 Alt, 12 
Hornissen 14 Reh. 15 Rrl, 20. Olm. 22. Sen, 
24. Mut, 20 Zoe. 27 Are. 28. Delle, 30. Rhein- 

land, 32 Ines. 33 Eile, .34 Nebel. 30 Fscl, 
37. Saat 19 Eid, 44 ent, 40 Erg, 47. Huf, 
50 ein 52 Tip, 55 llrias, 57 Taler, .58 San, 
59 Era. 00 I.enz, 61 Este, 63 lele, 05 tabu, 
fiO Eher 07 Ren 70 Tim, 73 E h. 

Im llandiiniilrrhen: Ro.ste - Inder - Abel 
Elle Ehren = Perlen 

Kesuchskarlcnrätsrl: Innenardiitekt. 
RiilsrlKlcidiunK: a) An(;el b) Gel, c) der, 

d) Nagel e) Cher x •• Andernacher 
Silhcndomino: Pastor Storno Note - Teja 

lafle Denar Narbe Beta - Tana - Nase 
Sehl I.ama Mall l.lpa 

Sdiachaurgabf Nr. 39: 1. Lf4-e5, Kh4 g4; 
2. I.e5-f6. Kg4 f5; 3 Le8-d7 mattl - 1. ..., 
Kh4 g5; 2 I,e8 d7, Kg5 h4; 3 Le5-f6 mattl 

MixrätsrI: BASTARD OFFERTE - SA- 
LF.RNO PASTELI. OBLIGAT - RIMES- 
SE UMFRAGF SENTfSSI - BOSPORUS. 

P¥ül Heiieves Allevlei 

Sein letzter Coup 
Minikrimi von Andre Tlieriel 

t.lrti komiiir inidi licsdiwercii ülirr den j 
Krach hier oben!!" I 

Der ICsel 
Die Toditur, gerade von der Iluchzeilsreise 

Eurück. erzählt der Mutter 
„AU Idi mit Hugo den Vesuv hinaufritt, 

Wäre ich beinahe verunglückt." 
„Aber wieso denn?" 
„Der Esel wurde plötzlidi eigensinnig." 
„Was", ruft die Mutter entsetzt, „sdion auf 

der Ilodizeitsreise?" 

Die Leistung von Kommissar Toucadiez 
grenzte ans UnglaublicJie Es war ihm gelun- 
gen, Blacknuir, den grüßten aller Diebe, in 
dem Augenblick zu verhaften, in dem et den 
.Staiilbeton des Mammuttresois bei Merchant- 
Freres aufscJineiden wollte 

„Kommissar" sagte Bladtnoir nach seiner 
Verhaftung, „erklären Sie mir in drei Teufels 
Namen, wie Sie es maditcn. daß Sie mein 
Vorhaben entdeckten' Ich hin überzeugt, daß 
Sie noch keinen Plan gesehen haben. d<!r so 
ausgeklügelt worden wäre wie meiner Idi 
habe drei .lahre lang keinen Centime gestoli- 
len; man hat mich drei Jahre lang in keiner 
Kneipe gesehen In der Idi sonst Stammgast 
war; ich habe drei Jahre lang täglich sieben 
verschiedene Verkleidungen angelegt und ich 
bin durch drei Kontinente gereist; idi habe 
nur dilffriert mit Kollegen korrespondiert, die 
für midi die Lage bei Merdiant-Fr6rcs er- 
kundeten; ich habe diese Briefe durch Einge- 
borene in völlig unbekannten Nestern in Süd- 
afrika und Indien abholen lassen: ich bin 
dann nach drei Jahren in einem Schrank- 
koffer ohne lede UntersucJiung wieder hierher 
gekommen; ich habe vierzehn Tage lang mit 
Sauerstoffflasdien und Konserven In einem 
zugemauerten Wasserschadil an der Keller- 
mauer von Merdiant-Frferes gesessen; idi ha- 
be aditzehn Stunden nur alle sechs Minuten 
einen Hammerschlag gegen den Meißel getan. 

O diese unpünktlichen Gäste 
Was soll man nur madien, wenn der Gast 

picht zur Zelt erscheint oder vlelleldit über- 
haupt ausbleibt? 

Frledridi der Große hatte den Philosophen 
Mendelssohn, den Großvater des berühmten 
Komponisten, zum Abendessen eingeladen. 
Punkt sieben Uhr waren alle Gäste zur Stelle, 
nur Mendelssohn fehlte. Immer wieder zog 
der König ungeduldig seine Uhr, dodi Men- 
delssohn blieb aus So ließ man sidi noch eine 
Zeitlang hlnhaltea dann eröffnete der König 
die Tafel, wobei er bemerkte; „O diese Philo- 
sophen wenn sie hinter ihren Büchern sitzen, 
vergessen sie alles andere." 

Während des Essens nahm Frledridi ein 
Stück Papier und schrieb darauf „Mendels- 
sohn ist «'in Esel Friedrich II.* Diesen Zettel 
ließ er aui' Mendelssohns Teller legen. 

Kurz darauf ersdilen der Philosoph, grüßt« 
flüchtig urd begab «idi sdinell an seinen Platz, 
wo er das BrleUeln dei Königs erblidcte. Er 

überlas es eilig, steckte es in seine Tasdie, 
ohne sich das geringste anmerken zu lassen, 
und begann seine Suppe zu essen. Neugierig 
fragte der König, was (ür ein interessantes 
Brleflein denn der Philosoph so stillvergnügt 
zu sldi gesteckt habe. Ob er nicht so freund- 
lich sein wolle, es der Tlsdigesellsdiaft vor- 
zulesen. 

Darauf erwiderte Mendelssohn ohne Zögern: 
„Gewiß, Majestät, sehr gerne", und las mit 
lauter Stimme: „Mendelssohn ist ein Esel, 
Frledridi - der zweite!" 

Eile 
„Siehat du!" sdiimpfte der erboste Ehemann, 

„hättest du nicht so lange mit dem Anziehen 
getrödelt, hätten wir den Zug nidit verpaßt!" 

„Und wenn du midi nicht so zum Bahnhof 
gejagt hättest, brauchten wir jetzt nidit so 

Inge auf den nädutan Zug ni warten I" 

als idi die Wand durdibrach; ich bin dann auf 
die Sekunde genau nadi der Mitternachts- 
kontrolle am Safe gewesen . ." 
 und da ging die Tür auf und ich forderte 

Sie auf, die Arbeil einzustellen!" lächelte Kom- 
missar Toucadiez. „Ja, Blacknoir, was soll Ich 
Ihnen sagen? Es ist eben mein Beruf, und Sie 
haben Pech gehabt Wie ich die Sache heraus- 
bekommen habe, darf idi leider nicht ver- 
raten ..." Der Kommissar ließ den verhafte- 
ten Blacknoir stehen. - 

Zwanzig Jahre später, als Kommissar Tou- 
cadiez pensioniert wurde, sagte er zu seinem 
jugendlichen Nadifolger. 

„Und noch eines Denken Sie immer daran, 
daß man audi Glück haben muß. Sehen Sie, 
damals die Sadie mit Bladinoir Ich hatte mir 
am Vormittag den Mammuttresor bei Mer- 
chant-Fr^res angesehen, es war für damalige 
Zeiten die neueste Konstruktion. Kurz nach 
Mitternacht kam Idi auf dem Helmweg an der 
Bank vorbei, es regnete in Strömen, Ich nieste 
schrecklich, und plötzlich fiel mir ein, daß Idi 
mein Tasclientudi heute früh im Saferaum 
der Bank vergessen haben mußte. Idi ging 
mit dem Nachtwächter hinein und fand Black- 
noir. Tatsädilldi. Idi halte geglaubt, er sei seit 
drei Jahren verschollen." 

„Jetzt sitzen Sie mal ruhig Ihr .Lebens- 
tSnglirh' ab und danadi werden wir 

weitcrsehenl" 

.. das läßt sidi mein Mann nicht neh- 
men: einmal In der Woche gehen wir 

zusammen aus!" 
'•••*••••••••••••••••••••••••••••••••••••»•••»•««•••••«#••• 

Zum Schmunzeln 
Beweis 

„Haben Sie gesehen, wie der Schuß abge- 
feuert wurde?" fragte bei einer Verhandlung 
der Richter in Brüssel. 

„Nein", antwortete der Zeuge. „Ich habe es 
nur gehört!" 

„Das ist kein genügender Beweis", meinte 
der Richter, „Sie können Platz nehmen!" 

Der Zeuge wandte sich zum Gehen und 
ladite laut auf. Sofort rief Ihn der Richter 
zurüdc und warf ihm VeräditllAmadiung des 
Gerichtshofes vor. 

„Haben Sie mich denn lachen sehen?" fragte 
der Zeuge 

„Nein ... aber gehört habe ich Siel" 
„Das ist kein genügender Beweis, Herr 

Richter!" 
Verdächtig 

Der Schriftsteller Ernest Hemingway hatte 
sich mit seinem uralten Wagen, den er mit 
Vorliebe zu benutzen pflegte, verfahren. Er 
hielt vor einem Farmhaus und bat die heraus- 
tretende Farmersfrau, Ihm ein Essen zu be- 
reiten, da er einen gewaltigen Hunger ver- 
spüre. Die Frau betrachtete Ihn kritTs(^ von 
unten bis oben und meinte: 

„Sie sehen nldit gerade sehr zahlungsfähig 
aus!" 

Der Sdiriftsteller griff in die Tasche und 
wies ihr einen Haufen Dollarsdielne vor, wor- 
auf sich die Frau In der Tür umdrehte und 
ins Haus rief: 

„Jim, stell doch schnei] das Radio ein, Ir- 
gendwo in der Nähe muß wieder mal ein 
Bankraub gewesen selnl" 
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Das Geheimnis der Schuhschnäbel 

Zu den markanlesten Ei'selieinunßen unter 
den gefiederton Insassen dos Frankfui-tor Zoos 
gehören zweifellos die drei großen .Sdnih- 
schnnbel. die bereits seit elf Jahren dort zu 
Hau.se sind. Tn der freien Natur verstecken 
sie sidi in den undurchdringlichen Pmiyriis- 
sümpfen in Norduganda und im südlichen 
Sudan. Bis heute haben es die<e Vettern Ade- 
bars verstanden, einige von den Gehelmni.s- 
sen die sie seit jeher umgaben, zu bewahren. 
Der Schwede Bengt Berg versuchte sdion In 
den Di-eißiger Jahren irgendwo ein Gelege zu 
entdecken; Kurt Schumacher setzte alles dar- 
an. die Heimstatt die.ser präditigen Gefallen 
aufzustöbern. Nodi nie hat alior ein Por.'.>ther 
Irgendwo einen Horst dieser Riesenvögel ge- 
funden — erstaunlich, wenn man liedenkt. daß 
sie stellenweise ^oUseidank noch gar nicht 
«O -selten sind. Die Hoffnungen, die Tiere 

konnten die..;cn Schleier selbst lüften, haben 
sich bis heute leider nicht bewahrheitet: Ab 
und zu tragen sie zwar etwas Nistinaterial 
ziisaninn'n. aber Immer wieder haben sie uns 
ein Schnippchen geschlagen: Na wartet nur, 
ihr wißt ja doch nicht, wie wir das alles hin- 
kriegen! Sehr nett zueinander sind die so 
würdig aussehenden Blauröcke übrigens nicht: 
Nur zwei von ihnen wohnen zusammen in den 
Vogelhallen: der dritte mußte ausziehen und 
sieh In den Freivolieren ein Plätzchen suchen. 
Selbst ihre eigenen Pfleger fallen ab und an 
in ..Ungnade". Für einmal erlittenes ..Unrecht" 
— etwa wenn man sie aus irgendwelchen 
Gründen fangen mußte - - hallen Klapper- 
sdinäbel ein erstaunlich gutes Gedäi+itnis. 
Nun. hoffen wir. daß ihnen ihre tägliche 
Fischniahlzeit noch redit lange mundet! 

Nachlassender Baupreisanslieg 
Von Mitte Mai bis Mitte Au:;u'-t l'ni! hnt 

sich der Pn-isauftrieb am he^^isdien l'.au- 
niarkt im VerRleich zum vor inaehenrien l!r- 
richtsviei'teljahr (von Mitte rebrimr bis M 
Mai 1972) nierklich \ erlanK-.init. Wie d:- . 
Slatisti.sdie Liuidesanit da/u mitteilt, sind 
nadi seinen Berechnungen die Woliniinijsbau- 
pivise von Mai bis August 1972 insuesanit umi 
weniger als ein Prozent ( ' (l.R" o) auf einen 
Stand von 17:1.3 (l!)li2 1110) gisliegen. Hie 
Steigerungsrate war damit erlieblieh nu'di iger 
als im Vorquartal (-1 2.7"«), aber auch kleiner 
als im Vergloiclisviertel.iahr des Vorialiies 
( t 1.1 "'o). Die Jahresz.uwachsrnte der Woh- 
nungsbauprei.se, die von iM-biuar 1!)71 bis 
Februar 1972 noch 8.3 ° o l>etr;igen halte, hat 
sich demzufolge von fi.l " » im Mai 1972 auf 
5.7 » 0 Im August 1972 weiter abgeflacht. 

Wuliten Sie 
. . . (I . : ■ Witti run;; >-li eii,/i i;'3 
Feldiii:iu:.! iibcr II IIIIII N:u'likommi-n haben 
kiiiin. IVi eiiii- M.ius [iio ,I:ihr et\v:i . I'fung 

fnllt. bringt e: ein [■■■■Ulli iusn:iar 
mit M-iner Nachkomiiu -iihiifl i.'ilii lieh :nif 
l.'t 2(1 Zi n':ier O.^l reideverzehr. 

. dafl die (Iroltc Stubeiiflit-i i- i 1 (MK) 
F.ii 1 in ihrem I.ehcn legf Hei (i bis « Gi'ne- 
r;)tiopi n im .I iIn ei l^iäi't sieh ilii M.; -ciix'ür- 
knninien 

I. \s(;rM K /i.M l N<; 
Vi i inluoi lliili lilr Politik und I.okalii.-irlirlditen: 
Krlcdrlcti Si hiidlli h. filr UmIim h.iMmii! u Aiiiclui-nl 
t'h Kühn - Iiiiu-k niul Vertai;: nuclirtiuckfrel 
Kühn Kf: I.nnupn. D.Timsl..dler Sliaflp ?r, Ruf 2749. 
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Ein Riesenangebot 

f ranzösisciier SpeziaBitäten 

Preissensation 

French Brandy VSOP 7 OQ 
Napoleon, 0,7 Ltr. fC M • Jr O 

Pflaumen 
in Arma^nac 
eine Spezialität für den 
Kenner, 07 Llr.FI  7.98 

EtoHe de France 
franz. Schaumwein, 
0,7 Ur. Fl  3.48 

Perle de France 
franz. Weißwein, voll und 
süffig, Ur. H. o. Gl  1.48 

Coves St. Georges 
franz. Weißwein, 
0,7 Lir. Fl  -.98 

Picon 

aus Paris 
franz. Aperitif, 
rot, weifi oder dry, 
0,7 Ltr. Fl. 

98 

Preux Oiavalier 
franz. Weiß- und Rotwein, 
2 Ltr. Fl •  

G»initreau 
der berühmte 
franz. Liqueur, 
0,7 Ltr. Fl. 

Rose : 

d'Anjou j > 
franz. Rose-Wein, • | 
mild und frisch, 
0,7 Ltr. Fl. 

2.69 

Goriot 
franz. Rotwein, 
Ltr. Fl. o. Gl. . . 1.18 

Chapeau-Rouge 
Giniid Reserve, franz. Rot- 
wein, 0,25 Ltr., 3er Pckg. . 2.49 

Fischer Pils 
Elsdsser Bier, 0,33 Ltr., 
10er Ktn  3.95 

Vitell QueUwasser 
aus Frankreich, 
1,5 Ltr. Fl  -.79 

Pfeffersalami 
luflgetrocknet, franz. 
Spezialität, 200g Stück . . 3.68 

Orig. Straßburger 
Leberpastete 7^ 
fein zerkli^itiert, lOOg  

Aronde 
fianz. Delil<ateß Bohnen, 
ganz eingelegt, 1/1 Dose . 

Franz. Champignons 
Hl. Wahl, 5,5 oz. Dose  

Renault 
franz. Camembert, 
45''o Fett i.Tr., 250g 

Ros d'Or 
frnn/. Halbmond-GatTtembert, 
40"0 Fett i.Tr., 125g  

Reverend 
franz. Rohm-Brieköse, 
50"o Fett i.Tr., 100g . , 

-.79 

1.08 

1.68 

-.88 

-.98 

Franz. Fruchtjoghurt QQ 
2xl25q Pckg ".OO 2X125g Pckg. 

Franz. Sterilmilch 
.Schlank und fit", 
ohne Fett, 1 Liter . . • # -.69 

Schweine-Schultw 
Braten 
Wie gewachsen, 
mit Knochen, 500g • • . 

Dtsch. 
Speisekartoffeln 
Sorte Oivia oder linigard, 
Kl.I, nielilig-fesl-kocliend, C 
25 kg Sack  

Franz. 
Golden Delicious t JtQ 
Kl. II, 2 kg Tragetasche . . . ■•TrO 

Modische 
Kinder-, Damen- und 
Herren-Boots 
Velour mit Lederbesalz, 
Chilly-Dsenschnürung, 
Gr. 23-46, Farben: 
rost, beig, dkl. broun, ab 19.75 

Herren- 
Oberhemd 
Sport manschelte, 
65% Synthetic, 35°li Boum- 
wolle, 1/1 Arm, ^ |B 
blau, aubergine, beige ... w v 

Personen- 
Waage 9.95 

f! o Kinder- mji, E A 
' 9 Tel^n-Anlaga IO«3w 

Knaben- 
Parka-Coat 
auf Teddy-AciyKijtter, 
52% Polyester, 48'oBuum 
wolle, 1/3 Acryl-Teddy- 
futler, 2/3 Nylon- 
Steppfulter 

Sonder- 
angebot, 
solange 
Vorrat 

Damen- 
Pullover 
Acryl, Rollkragen, 
20 cm breite Biock- 
streifen, Rippe, weiß- 
schwarz-rost, schwarz- 

gelb-marine, 
rot-beige-schworz 

Mädchen- 
Nachthemd 
Baumwolle bedruckt . 4?® 

Holz- 
Baukasten , 8.95 

Porzellan- 
Service 
für Kinder . , , . 6.95 

Frotteö-Socken 
Acryl, Farben iortiert . ,1.95 

Klnder-Teddy- 
Hausschuho 
Tierkopf-Motiv, 
Hund und Hass ■ ■ < ...5.95 

Abgob« nur In Hauihalhm»ng*n, solang» Verrat. 

AUTO-Center Ben.in55' 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. Super 

Doppel- 

Waschstraße nur 
Maximale Schonung Ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 
wachs. 

D 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 
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Glück in Venedig 

Dii- (u-Mliiclitc « incs Kcllncr.s / Von Lit vi loUc Kahllicr« 
Wir safJrn niif rl^r Trrrnr'r rjücr kleinen 

vcnczianisdicn Kondilor' i an <1' n ForuiHTiiciile 
Niiove, dicht am blauf-n W;u>.-f r (U i L-imwir, 
U" m»n zur Toloninsrl. df-m Friedhof <.on 
Vt'fif-füK. hinül)rrljh<'kt FCs dort rir.r Ca?- 
snt<i. die - so lobt«- Holtore M;incci ijh#T- 
schwoncMcb - dir h' -ir von i:.in/ Pnlifn -rl. 

..Fallt Ihnen M>nst noch etv.n« hier auf. 
Sißnorn''" fraßtr M^'mca. 

„Daß die Konditorei sehr lt:di<nl 'ii i^l; 
wahrschpinlirh vrrUrhrrn hirr ?r'ltrn Touri- 
sten " 

Kr nickte „Stimmt. Und s»)n; f" 
Ich sah mich um, konnte ahei nalith Auß( r- 

ßowöhnlichcs entdrekcn Ks vvai( n nur wcnine 
Leute auf der Terrarse. allern Anscliein nach 
durehweß Venezianer Am Kinv^an^ hockte der 
alte Kelhier, d< r uns bedient ha'te in F'rwar- 
tunß neuer Güste auf der oberen Stufe der 
niedrißen Terra<jf;enlrf"ppe Seine Innße Kiin^t- 
ItltlMlillllinHItllllMIIIMIitllMIfllllHIMillllltMMMMIIIMIIIIinilftltMlintl 

Peinlicher Iniiiin 
Der wcyeit «enier Strenge K./n»/irn ro/i 

den McdizwStudenten yciiiTcfttrIo Profr.s5or 
Vtrchow fraijte eimnnf cwett Kavthdatcn. wel- 
che Merliziv und wrlchon Quantum davon hi 
einem bestimmten Krn}tkheilsfnf1 anrfi':r}qt 
SOI. - Der Priiilinq u.nr sieb spjTier Snt}iP nicltt 
Bieber und snpfr auf gut Glüek: .,lc}i iriirde 
etnen FßfnfTnt voll qehen, Herr C$ehrimrnt " 

Naeh dieser letzten hruyt iiitjenite sieh 
Virebnir mit den Herren des PrüUtnu^^atOi- 
sehusses fnzirisr)ien trnr dem Studenten cm- 
gt'fttHen. dali er r/roh dnnchenqetippt hatte. 
Kr eilte Virebotr nnrh und 'ijtrudeUe heraus: 
„Ich möchte micli korrifjierc»■ Afehr zehn 
Tropfen dürfen ea nicht «em " 

VirrhoH) «b: „Zu s/nif, /icrr 
dat' Der Patient hat hKwisrhen das ZeUUehe 
fiesf^fj'uet 

lermiihuc leuchtete weilJ über dem zerfuichten 
Gesicht mit den ßlanzlosen giauen Au«en. 
Dollore Manca hatte ihn wie i*inen allen He- 
kannton hecrüPt 

„Meinen iSie den Kellner?'* fragte icii. ..F,r 
könnte heinahe ein Deutscher sein " 

Manca rief nach ihm „Enrico, noch /.weimal 
Cassata!" Als der Alte servierte, schob Manca 
ihm ein reidiliches Trinkgeld zu. „Die Signora 
meint, du sähest heinahe wie ein Deutscher 
aus, Rnrico *' 

Der Kellner griff gieng nadi den Münzen 
„Aber idi bin keiner", antwortete er. Er spradi 
ein hartes fremdklingendes Italienisch. „Nein, 
Signora, ich bin kein Deutscher", wiederholte 
er noch einmal. 

„Es stimmt", sagte Dottore Manca, nadidem 
Enrico gegangen war. „Und dodi stimmt es 
auch wiederum nicht. Ich meine, wenn man 

auf dem Standpunkt stelU. dnß f inrr immrr 
da.^ bleibt, als was er einmal uetiojrn wiiMlf. 
Auch wenn er eine andere Staats<injifhr.!i>j- 
keit ariKi nommen hat." 

„Woher .»stammt denn Kniico?" 
, Aus Ihtniburg", '.—Ji- Manoa und lacl/e 

tibef uH'in Ki.-taunen. 
Dann wurde tr gleich wierh-r crnj-t wahrend 

er mir die Ge-:chich1( de.s Kellnei> er/ahMe, 
d(-r \ or rund 10 .fahren als Student nam« nr 
ll'-injich .Jan^en nach Venedig gekommen war. 

M.-- wai der Sohn eint > wohlhabenden Han- 
delsherrn. eines sogenunnten konlgliihen 
Kaufmanns In jungen Jahren haMe ei den 
Wunsch geiiußerl. Maler /.u werden Da man 
glaubte, er weide nach einigen Jahren des 
freien Kc-bens /ui Tradilion der Väter zurück- 
kehren. ließ man ihn nach Berlin zur Kunst- 
• ikademie gehen Aber es kam anders. 

Als 23jahriger rnadile Ileinridi eine Rfise 
nach Italien, um die Kunstwerke, die er be- 
wunderte. an Oll und Stelle zu studieren, In 
Venedig blieb er hängen. Die I-agunen.'-tadt 
mil ihren Palästen und Kanälen, den Kin-hen 
und Galerien faszinierte ihn. In dem inter- 
nationalen Kreis, der sich allabendlich auf 
dem Campcj Moiosini zum Diskutieren /u- 
<ammenfand. verkehrte eine iunge Italienerin, 
eine gertenschlanke, sehr eigenartige Schön- 
heit mit blauschwar/em Haar, die den Malern 
manchmal Modell stand. 

lleitirich Hansen verliebte sich in sie. Am 
Ende der Ferien sclnieb er nach Hause, daß 
«T zu heiraten beabsichtige und bat um seine 
Papieie. 

Der VaUT kam aiigercisl und nahm Hein- 
rich nach Hamburg mil, nachdem er festgestellt 
halle, daß Giulietta nidits anderes als eine 
kleine Verkäuferin mit einem großen Heizen 
war Ileinridi mußte das Studium aufgeben 
Kl Hat als I.ehrling ins väterliche Geschäft 
ein. Die erste (W'legenheit die sich ihm bot, 
benutzte er. um Geld aus der Ka: se zu ent- 
wenden und nach Venedig /u fliehen, wo er 
fJiulietta als Modell und Freundin eines fran- 
zösischen Bildhauers wiederfand Sie beteuerte, 
daß sie ihm nur aus Verzweiflung untreu ge- 
worden sei. F/r verzieh ihr. und eine Wodie 
später war sie seine Frau 

DotLoie Manca lernte die beiden als Jung- 
vermählte kennen. Er fand bald heiaus. daß 
es zwiscJien Giulietta und Enrico, wie er sich 
nun nannte, häufig Streit gab. weil Enrico 
mit seinen Bildern nichts verdiente. Schließ- 
lich beschworGiulk»tta Ihn, einen bürgerlichen 
Beruf zu ergreifen Enrico wurde Bauarbeiter, 
Maroniverkäufer und schließliih Kellner, aber 
nur in I.okalen, in denen er niemals Touri- 
sten begegnete und besonders keinen Deut- 
schen. 

Einmal, kurz nadi dem Tode des Vaters, 
kam einer seiner Brüder nach Venedig, suchte 

Herrscher und Untertan / Von A. Bayur 
Omar Chajjam, Sterndeuter, Philosoph und 

Zeltmacher, der im 12. Jahrhundert in Per- 
sien lebte, wurde zum Oberhaupl des Staates 
gerufen, um ihm die Geheimnisse dic.>!es I,e- 
bens in wenigen Worten zu enthüllen. 

„O Herrscher", gestand er, „wir alle sind 
auf dieser F.rde nicht vollkommen, aber viele 
versuclien es zu werden", fügte er hinzu. 

„Und warum host du, armer Sterblicher, 
gleich drei Berufe?" 

„Um alt zu werden", war sein Besdieid. 
Der Herrscher drang In Ihn: „Gib mir das 

Rezept, und Idi will dich königlich belohnen.'' 

„Nun, ich lebe als Philo.soph in der Ver- 
gangenheit, als Zellmaclier gehöre icii der 
Gegenwart, und al." Sterndeuter sdiaue ich in 
die Zukunft." 

Der Herr.sdicr Persiens sdiritt die Thron- 
stufen herab, umarmte seinen Untertan und 
sprach: „Sei immer in meiner Nahe, Omar 
ChBiiam - wir wollen beide alt werden!" 

Omar wurde mit seinem System neunzig 
Jahre alt, doch der König starb leider bald, 
denn er war ja nur eins - der Herrsdier 
von Perslen. 

und f:md Knrico In rlnrr Sprlunke pm IT:ifpn 
und niaclite ihm den Vor^iilag, in Drul.sch- 
l.md ein neues I-eben anzufangen. Aber Kn- 
rico s;.Ble, er sei glücklich in Italien, er wün- 
si lu ich kein rinderrs I.,ob('n. 

.Kurzum' er blieb hier", sagte Dotlore 
Miiinii. „Ich weiß nicht, ob aus .Stolz oder aus 
,S('hii'n," 

..Oder vielleicht aus Lieiie zu .«einer scfiftnen 
Fi an?" sagte ich. 

Als wir gingen, stand der alte Enrico am 
Kingaiig zur Konditorei neben einer schlam- 
pigen, grauhaarigen Matrone, die einen un- 
foimigi-n Körper be.'-aß - wie eine Kugel so 
ptall und rund. Nach Art der Italiener refiete 
■ii-. temperamentvoll gestikulierend, auf En- 
rico ein Ihr schwammiges, böses Gesicht ver- 
Z'irle sich bei (edeni Wort zu einer neuen 
f :rimas.,-e. 

..Wer ist die^^e furchtbare Frau, Dottore?" 
fiagte i(h. ..Was will sie von Enrico?" 

Manca hob die Schultern. „Das ist Giulietta. 
Sie holt sieh wieder Geld, um es in der näch- 
sten Osteria zu vertrinken." Ilector ist noch versdiialcn. 

Foto. Pivick.. 

Gauner gegen Gauner 
Von Hein/. Kanipniann 

Alfonso Partellini, in seinen Kreisen kurz 
der sfhönf- Alf genannt, scliaute bewun- 
dernd auf die elegante junge Dame die den 
Salon des Grand-Hotels betrat und sich un- 
schlü.>-;ig umblickte Hübsch, dadite er. ver- 
dammt hübsd) Ob es sich wohl lohnte, mit 
ihr an/ubändeln? Da stand sie schon vor ihm 
Kaum wahrnehmbar lächelnd, mit einem ge- 
messenen Kopfnicken nahm sie ihm gegenüber 
:n dem tiefen Klubsessel Platz 

Sie trug kostbaren Schmuck darunter ein 
iicn'liches Rrillanthalsljand Ein Grimd mehr, 
illen Charme aufzubieten mil dem er fast 
mmer leichte? Spiel hatte .Sie entnahm ihrem 

Handläschehen eine silberne Zigarettendose 
und zupfte sich eine Zigarette heraus Sofort 
sprang er auf. knipste sein Feuerzeug an und 
liielt es an ihre Zigarette Sie dankte ihm mit 
einem betörenden Augenaufschlag. 

„Sie sind Sc:hauspielerin?" 
„Wie kommen Sie darauf?" meinte sie über- 

ra.scht. 
„Ich .sehe es Ihnen an", erklärte er. 
„Falsch, ich bin Modezeichnerin." 
Er verbeugte sich lelciit. „Ich heiße Alfonso 

Bartello." 
„Und wie heißen Sie wirklich?" lachte sie 

spöttisch. 
„Oh, Sie glauben mir nldit?" tat er beleidigt. 
„Natürlich glaube Idi Ihnen. Verzeihen Sie." 
„Und Sie?" 
„Ich heiße Patricia." 
„Und welter?" 
„I.as.sen wir es bei Patricia; es vereinfacht 

die Dinge." 
„Einverstanden. Und was machen wir Jetzt? 

Haben Sie einen Vorsdilag?" 
„Erwarten Sie, daß ich Sie jetzt auf mein 

Zimmer bitte, um eine Tasse Tee mit mir zu 
trinken?" 

„Das wäre nicht der schlediteste Vorschlag, 
Patricia." 

„Sie würden meine Einladung annehmen, AJ- 
fonso?" 

„Mit dem größten Vergnügen." 

„Also gehen wir?" sagte sie, 
„Gehen wir", sagte er. 
Er half ihr galant, den leichten Umhang um 

ihre Schultern zu legen. Es dauerte nur Sc- 
kunrienbruchleile. das kostbare Schmuckstin I« 
von ihrem Hals zu streifen und im doppelte n 
Futter seines Jac:ketts verschwinden zu las.^c n. 
In diesem Augenblick trat ein bulliger, rot- 
haariger Mann auf sie zu 

„Wir haben ihn, Inspektor", sagte Patricia 
/u ihm. 

„Also los, kommen Sie mit!" herrschte ilin 
der Inspektor an und zupfte ihn aufmunternd 

Aufgeklärt 
Ein Fernsehteam drehte im Innern vnn Veii- 

Guivea einen Film. Der Kameramann hallt 
den Papua-Häuptling und dessen kleinen Snhn 
in Position gestellt und ließ den Dolmetscher 
übersetzen, sie möchten genau in die kleine 
runde Glasscheibe sehen, da käme gleich ein 
hübsches Vögelrhen heraus. 

Darauf der Häuptlingssohn in be.sfcm 0.r- 
ford-Englisch: „Nix Vögelchenf Passen Sie lie- 
ber auf, daß Blende, Entfernung und Belich" 
tung stimmen, damit der Film gut wird.'" 

am Ärmel seines Jacketts. „Und keine Flau^ 
sen, verstanden?!" 

„Wohin?" stammelte Alfonso. „Präsidium", 
knurrte der Beamte. 

Draußen bestiegen sie einen Wagen. 
Nach längerer Fahrt, weit außerhalb der 

Stadt, auf einer einsamen Landstraße, stießen 
die Gauner Alfonso aus dem langsam fahren.» 
den Wagen, nacjidem sie ihn - wie man so 
treffend sagt - bis auf den letzten Hosenknopl 
ausgeplündert hatten. 

Nur die Halskette hatten sie nicht gefundea. 

I 

■Schulter 
ohne Folt und ohne Schwarte^ 
mit Knochen, SOOfii ieistungapr«!« 

Schvireiiie-Kotelett 

3c«iQeschnitten,^)||K3l'4|il«i$fwngtpr«is •.. . 

Jägerbroten . 500 g Leistungspreis 

SchaschHksiiiefte" '" " 

Quallt^pftfleisch mit frischen Zwiebeiringen t 
. * At frischem Pcipriica gewürzt, 100 g Leistungspreis 
L f° * 

3.10 

3.60 

5.60 

Holt, gewasch. 
KARTOFFELN KM,„Binlie", 
mehlig-fest kochenci, 2,5-kg-Btl. Leit(ung$prei<;V Pf 
Chiquita-Bananen 
Kl. 1,1000 g Leittungspreis jWPf 
GARD-Haarspray 
große Dose, 375 g, empf. Preis 5.95 ^ 
Leislungspreit .     2*Oo 
Colgate-Zahncreme 
Familientube, empf. Preis 2,83 1 O0 
Leisiungspreic eOO 
Banner Deo-Seife 
BacJesiück, empf. Preis 1.90 Lelsfungsprelt • • . • • 70Pf 
Tempo-Taschentücher 
Super-Packung, 18x10Stück,empf.Preis2,87 m 
Leisiungspreit   layd 
^Sie sparen gegenüber der normalen 6 x 10-Pd(g. DM 1,26 

O Q 

.Partner für gesunde Kost 

m 

PreissmkuiMen 

sind bei uns 

keine Sonderangebote. 

Zeitlich befristete Sonderangebote gibt es bei uns nicht. 
ALBRECHT-Preise bleiben Monate oder Jahre. 

Neue Dauerpre^ ab 14.9J2 

Feines Tafelöl 

1-Ur,-Dose 

1,18 

Champignons, 

Ill.Wahl 

315-ml-Dose 

Champignons, 

I.Wahl 

425-ml-Dose 

Pfirsiche, 
halbe Frucht 

850-ml-Dose |R 

Mandarin-Orangen 

Eierlikör, >Advokaat< 
aus frischen Eiern, 20 Vol, % 

0,7-Ltr.-Flasche MM 

Picon, rot 

0,7-Ltr.-Flasche 

4,68 

Black&White Whisky 
43 Vol. % 
0,7-Ur.-Flasche 

14,25 

Franz.Schaumwein 

Ok7-Ltr.-Flasche 
incl. Steuer ni 

:%98:a^5o 

318-ml-Dose 

-J9 

Delikates.s- 
Mayonnaise, 8o% Fettgehalt 

250-g-Glas -,7S 

UNAWeichspüler 
>ancosoft< 

1-Ltr.-Flasche 

Luhns >Bims< 
Ailzweckreiniger 

"^^1,48 

Re mo ulade, 65% Fettgehalt UNAzum Spülen 

250-g-Glas 

9^85: ■.79 

hautmild 
I-Lfr.-Flasche 

rMS: 

Haseinußkerne 

200-g-Packung 

:i^V 

Feine Gebäck- 
Mischung >Mexico-City< 

400-g-Packung MK 

Schqko-Waffel- 
Gebäck >Kamerun< 

100-g 'Packung 

lyltf 

Kaffeefilter 01 

40-S(ück-Packung 

Kaffeefilter 02 

40-Stück-Packung 

128 

UNA rosa-Lotion, 
Spülmittel für zarte Hände 

I-Ltr.-Flasche 

3^ 1,48 

UNA Wäschesteife 

0,5-Ltr.-Flasche 

1,48 

WC-Reiniger 
desodorierend, desinfizierend, 

"^5:1.48 

Baby-Flocken- 

Windeln 
36-Stück-Packung 

Papier- 
Taschentücher 

6er Packung 

Mit langfristigen Lieferabschlüssen sichern wir unseren 
Kunden die Möglichkeit, dauerhaft billig einzukaufen 

Crundnahrungsmittel 
Weizenmehl, Type 405 

1-kg-brutfo-Paket -,5# 
Kondensmilch, 7|5Vo Fettgehalt 

4 Dosen ä 170 g »,98 
Kondensmilch, 7,5°/o Fettgeh.340-g-tX -,49 
Kondensmilch, 10°/o Feltgeh 340-g-D. -,6S 
H-Mllch, 3,SV« Fettgehalt 1 Liter >,79 
H-Schokolade 0.5-Liter-Packung >,39 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung .,79 
Milchreis 600-g-Packung •,60 
Kochbeutelreis, 4 Btl.ä 125 g Pack. >,69 
Patna-Rels 500-g-Packung «,89 
Eierteigwaren, 
alle Sorten 250-g-Paket »,39 
Salat-Mayonnalse, 50°/o Fettgehalt 

500-g-Gla3 -,98 
Fruchtjoghurt-Dessert, 
0,5Vo Fettgehalt 3 Bocher ä 150 g «,89 
Nuß-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla3 1,28 
»Vita-extra«-KonfitUren, 
Spitzenqualität aus tiefgefrosteten 
Früchten, verschiedene Sorten 

450-g-Glas -.SB 
Frlschfrucht-Pflaumenmus 450-g-GI. -,98 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g '-,69 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49 
Knäckebrot 240-g-Packung -,69 
Zitronenkuchen Dose 1,98 
Marmorkuchen Dosa 1,98 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung -,89 
Rohe KlöOe 220-g-Packung -,89 
Weinessig 0,5-Ltr.-Flasche -,39 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten 4 Teller=1-Ltr, Packung -,42 

Obst-u. CemOsekönserven 
Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-D. '>98 
Ananas in Scheiben flSO-ml-Dose -,98 
Ananas in Stücken 580-tiI-Dos9 -,59 
Apfelmus extra 720-ml-Glas -,49 
Jg, Brechbohnen I 850-ml-Dos9 -,59 
Jg. Erbsen fein mit jg. ganzen 
Karotten klein 720-ml-Glas -,98 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dos8 -,69 
Gemüsemischung BSO-ml-Dose -,69 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-Dos9 -,79 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 
Jungen Möhrchen 850-ml-Dose 1,18 
Gewürzgurken, süß-sauer 720-ml-GI, -,89 
Bote Beete, tafelfertig 720-ml-Gla3 -,59 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose -,59 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Gla3 -,59 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-GI, -,69 
Tomatenpaprika 370-ml-Gla3 -,89 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,89 
Silberzwiebeln, süß-sauer 370-ml-GI. -,69 
Weiße Bohnen mit Suppengrün, 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose -,59 
Pichelsteiner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 850-ml-D- 1,28 
Kohlrouladen 
2 Stück in pikanter Sauce 850-ml-D. 1,68 
Flelsch-u- |!lsclilcons«rven 

Würstchen in Fleischhaut 
6 Stück ä 40 g 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Doso 
Yano poln. Bierschinken 300-g-D, 
Frühstücksfleisch 200-g-Dose 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dosd 
Fränk. Landrotwurst 160-g-Dose 
Schweinskopf In Aspik 
Bückiingsfilets 
Filets in Tomaten 
Olsardinen 
Qlsardlnen ohne Haut und 
ohne Gräten 105-g-Doss 
Thunfisch In Dressingsauce 
mit Gemüsebeilage l85-g-Dose 
Bratheringe 500-g-Dose 

Dose -,89 

1,78 
1,98 
-.69 
-,98 
.,98 
1,28 
-,89 
-,59 
.,59 

300-g-Glas 
190-g-Dose 
190-g-Dosa 
125-g-Dose 

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee Qold 
Spitzenqualität 250-g-Paket 
ALBRECHT Kaffee Coffeinfrel 

200-g-Paket 
ExpreB-Kaffee, 100% reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt lOO-g-Glas 

ALI-Kaffe«, leicht löslich 200-g-Glas 5,98 
ExpreB-Kaffee, coffeinfrel 
100% reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50-g-Gla3 
ExpreB-Kaffee, gefriergetrocknet 

lOO-g-Glas 
Zitronentee-Getränk, mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Qlas 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Glas 
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung 

2,48 

4,48 

1,58 

1,98 

-.59 

1,18 

-,98 
1,28 

Spirituosen und weine 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 4,48 
Doppelkorn 38 \/ol.% 0,7-Ltr.-FI. 6,98 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 Vol.% 

0,7-Ltr,-Flasche 6,98 
Doppelwelzen 38 Vol,% 0,7-Ltr,-FI. 6,98 
Echter Rum 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 6,98 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
prlv6«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 5,98 
Weinbrand mit Prüfnummer 
»Regent«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 7,98 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Obstbranntwein 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 6,98 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% O,7-Ltr,-Flasch0 7,98 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 7,98 
Gebirgskräuter-Likör, 30 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 6,98 
Jagdbitter, 35 Vol.% 0,7-Ltr.-FI- 7,98 
Edelkirsch-Likör, 26 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasch9 7,98 
Kroatzbeere Edellikör, 30 Vol,% 

0,7-Ltr,-Flasch9 7,98 
Cointreau 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 12,95 
Boonekamp, 49 Vol.% 3er Pack. -,98 
Ital. Wermut »Bianco« 0,7-Ltr.-FI ■ 2,93 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

0,75-Ltr.-Flasche inkl. Steuer 2,98 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 
3 X 0,2 Ltr., Packung inkl. Steuer 3,28 
Prädikats-Sekt »Schloß Auerbach» 

0,75-Ltr.-Flasche inkl. Steuer 4,48 
Ital. Rotwein »Burgtor« 2-Ltr.-FI. 2,58 
Frizzantino Goldperlwein aus 
Italien 2-Ltr,-Flascha 2,58 
Lambrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-Ltr.-Flasch9 2,58 
1971er Mosel-Rlesling I-Ltr.-Fl. 2,58 

Süßigkeiten, Pralinen 
Kaugummi Doppelpackung -,35 
Velemint ohne Zucker 3er-Packung -,98 
Maoam 125-g-Stange -,65 
Haribo Goldbären 150-g-Beutel -,65 
Haribo Lakritz-Konfekt 200-g-Beutel -,65 
Nuts 3 Riegel -,85 
»Nippon« Knusperreis mit Voll- 
milchschokolade 3er-Packung -,79 
»Mister Tom« Erdnuß- Riegel 

6er-Packung -,79 
»Mounds« Kokosflocken mit Scho- 
koladenüberzug 3er-Packung -,79 
Riquet Nuß-Knacker-Schokolade 

100-g-Tafel -,79 
Trumpf Wappenklasse-Schokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafe! -,59 
Riquet Trauben-Nuß-Schokolade 

100-g-Tafel -,59 
Mauxion Edel-Schokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel -,59 
Trumpf Schogetten, 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel -.75 
Trumpf »KUssll«, Knabber-Nuß 
in Nougat 125-g-Packung 1,98 
Trumpf Knusper-Praiinen 

250-g-Packung 2,98 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

200 g-Packung 1,98 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

400-g-Packung 3,48 
Trumpf Pralinen »De Luxe« 

500-g-Packung 5,98 
Vollmilch-Schoko-HaselnUsse 

2OO-g-Dos0 1,58 



Nur sechs Vorteile von vielen 

für Ihre Entscheidung, bei uns zu kaufen 
1. Sofortige Lieferung 

ohne Anzahlung 
4. Ihre erste Zahlung 

im Januar 

2. Farbfernseher zur Probe 
mit Umtauschrecht 

5. Stark reduzierte 
Nettopreise 

3. Volle Garantie mit kosten- 
losem Heimkundendienst 

6. Wirkliche Höchstpreise 
für Ihr Altgerät 

Farbternteher 
Ford 

1384,°?, 75, 

Farbferntehar 
Imperlal 

1476, 

Truhen mll Rt- 
dlo u. 10-Pltt* tontpUltr 

Od "mtl 293,-°Ü 20.- 

Brun« Stereo* Anlag« m. 3Bo* x«n u. Decoder 
0^ 7(1 • mtl. L»' 294, 

Farbfernseher 
Loewe 

1593.-:?, 75,• 

Qrundig Tonbandqerlt 
TK 121 

238,-r20,- 

aiC3 
Schw.-welflFS 
Imperlal S 8 

2t 297,-°?, 

UKW MW-Koffer 
10 Traneistoren 

mit Netzteil 
Irt bar 59,- 

Schw.-welOFS 
Euro-Luxus 

486.-°?, 25.- 

Kotler-F«rn- 
tehtr Funny 

299,-120,- 

Caeeettenrecor- der fOr Batterie. 
Kpl. m. ZubthOr 

79.- 

Erfüllen Sie sich schon |eUt den Wunsch nach Ihrem Traumaufo-init 
SoTortgeld von der<^orl8 Bank. Sie erhallen es schnell, sicher und 
disicret. Bar auf die Hand. Ohne große Formalitäten. Zu sehr 
günstigen Bedingungen!   

|NORIS| ^igeld so^t 

anfordern. 

NB 

BAN 

Radio-Recorder UKW u. MW mll Netxtell 
185.-°?,20.- 

# Ein großes Haus kann Großes leisten 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen. Bahnstraße 16. Telefon 23674 

4 Waggonladungen Teppichboden und Teppichfliesen 
werden auf dem Wege der sofortigen Barzahlung und 
Selbstabholung teils bis zu 70% unter Preis abgegeben. 

Teppichboden ..Contura" herrlich in Farbe u. Dessin, Nylon Verw.-BerJV. für dauernd 
stärkste Beanspruchung qm 8.- oder Acrilan-Hochflor qm 8.-. ..Veroria Nylon qm 6., 
Tufting „Soppo Nylon qm 9.-, z. B. Luxusteppichboden „Athen sproligemusterle 
Schlinge, 100% Polyamid-Fasergarn, Laltex-Planschaum, ca. 9 mm stark, ca. 2200 g/qm, 
Verwendungsber. IV, qm 16.- und viele andere Posten wie amerikan. Shag-Langflor, 
feinster Velours, mech. gew. Berberteppichboden, Hoch-Tief-Schlinge usw. durcn- 
Echnittliche Preise um 9.-bis 19." pro qm. lu/nHo,- 
Teppichfliesen Orig. „Soppo", herrl. bedruckte Ware, Verwendungsber. IV, oder 
,.l\/1ailand", Nylon PA-Rückenschwerbeschichtung, unter beiden Qualitäten wählen Sie 
•frei in Farbe und Dessin, je Stück nur 1.50 . _ . Vor- 
sichtiger Hinweis: Es handelt sich hier um begrenzte Sonderangebote deren Ver 
kauf nur verbindlich ist, solange Vorrat reicht. • o 
Verkauf zu normalen Ladenöffnungszeiten - Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
(ohne Verkauf). 
B. H. EISINGER, Offenbach, Luisenstr. 34-36 (zw. Bahnhof und Schillerplatz) 

Kredi'betrag Rai • n- g< ■ wünsch 
1e Rate Anzahl Betrag 

1000- 12 94,- 
24 52,- 
36 ' 38.- 

2500.- 12 229,- 
24 125,- 
36 90,- 

7500:- 36 253,- 
lOOOOr- 36 338.- 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
glelcti In Ihre NORIS BANK-Flliale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, UlmenstraBe 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen fvlonatsrate 

Name 

PLZ 

Straße 

Ort 

Vorname 

Bank-Service zur Einkaufszeit — auch samstagsl • 
NORIS BANK GlOtBH • 6100 Darmstadt Am Ludvi^rgsplatz 6 
direkt im Quelle-Kaufhaus. 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Bfiechnung dei 
.'\nfahrt Wli sind tag 
lieh auch samstaRs 
fahrbereit 

E AVEMARIA 
Tptpfon 1 'm «(' 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Fatirräder 
In allen ITcislasen 

Schneider 
Dorolheenslr. 8-10 

Das Programm der vielen Möglichkeiten: Vom Klein- 
wagen bis zu den 6-Zyl.-Modellen sowie Sportwagen, 
Kombiwagen, Lieferwagen. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler gegr. 1932 
OFFENBACH a. M Sprendlinger Landstraße 234, Telefon 83 63 20 
- Gleich hinter dem Autobahnkreisel — 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREDITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 
Langen, Bahnstraßo III (Drogerie Enste). Telefon 2 36 77 
Geschäftszell: Montag — Freitag von 10 — 12 und 16 — 18 Uhr 

Wir 
Nabelt 

Michelin zX 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die, 
?lie so hervorragend 

h.u,Hen in bissigen Kunden 
'und beim Bremsen. 

Reifen Kunath 
Langen 

Siemensstraße 3 — Telefon 7 20 64 

Sknca-Chrysler. 

Die Starken und die Schönen. 

Die Schnellen 

und die Wirtschaftlichen. 

Simca 1000 
LS: 40-PS - 133 km/h, 
GLS: 40/54 PS - 133/145 km/h, 
S, Rallye 1: 60 PS - 154 km/h. 
LS und 40-PS GLS 
auch mit Automatik. 
Simca 1100 
LS, GLS: 60 PS - 140 km/h, 
S: 75 PS - 155 km/h, 
LS, GLS Tour.: 60 PS - 138 km/h, 
LS und GLS auch mit Automatik, 

Simca 1301 Special: 
68 PS - 148 km/h, 
1301 S Tourisme; 
68 PS - 148 km/h. 
S und S Tourisme 
auch mit Automatik. 
Simca-Chrysler 160: 
80 PS - 158 km/h. 
Auch mit Automatik. 
Simca-Chrysler 180: 
100 PS - 170 km/h. 
Auch mit Automatik. 

Probefahren 
überzeugtl 

Auto-Kuhrfeld KG 
6070 Langen 

Ohmstr. 15, Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstr 27. Tel 4 90 69 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tdgUdi von 17-18.S0 Uhraufi. Sa. 

J^obemjehjjNwM^^ 

Wann feiern 

Sie Ihren 

"Unabhängig- 

iceitstag^ 

... und machen sich 
frei von Mietsorgen, 
Hausordnungen und 
Kündigungsangst? 

Unser Finanzierungs-Maß-Programm 
macht es Ihnen besonders leicht, 
zu Wohneigentum zu kommen. 
Handeln Sie vor dem 30. September, 
Sie gewinnen wertvolle Zelt. 

Nur für Boamte, Angeslellto und 
Arballer des öffentlichen Dienstes 

Leichter 
mit dem U1 ■ WW 
Beamtenheimstaltenwerk 

Beratungsstellen; 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (06.11) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30-12.30 und 14.00-17.30 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03. 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr, 
Auskunitsstelle: 607 Langen/Hessen (zugehörig zur Beratungs- 
stelle Frankfurt), Hegweg 6, Altes Arbeitsamt, Seitengebäude, 
2. Eingang, Do. 17.00-19.00 Uhr, 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute. 

natürlich von 
Kathtrln«nplort« (a. d. Hauplwach«) 

3 X Frankfurt Hauptwach« (U-Bahnhof) 
LEDER-VATER LAMMPELZMANTEL 

naupiwscn« 

PaHttchlands «rüfit«* fp»iial9«sch8ft für Lsdsrbsklaidung bi«l«t •inmalig« Vort«il« b«im Einkauf 

Zum Erntedankfest; 

Aktiver Dank 

Eine Betrachtung von Johannes Baudis 

Herr Schmitl begeht demnächst seinen 
iO Geburtstag. Die Firma will Ihm e'n Ge- 
sdienk madien. Der Chef hat einen Kollegen 
von Herrn Schmitt gebeten: „Fragen Sie ihn 
dodi mal beiläufig, worüber er sich freuen 
würde." Dodi Herr Schmitt wmkt ab^ „Man 
braucht mir nichts zu schenken Dann brjmche 
ich audi nidit Danke' zu sagen. Vom Bren- 
ken und Danken halte Ich nichts Ich will nur 
»)ekommen. was idi verdiene und damit basta. 

Herr Schmitt ist nidit der einzige, dem der 
Sinn fürs Sdienken und Danken jehit. in 
einem Reiseberidit über Afrika las ich, daß in 
den Bantuspradien das Wort 
überhaupt fehlt Es fehlt nicht nur das Wort 
■sondern auch der Sinn, die Vorstellung, dau 
man etwas unverdient erhält. Im Deiikeri und 
fühlen ist kein Platz dafür da Das wird durch 
eine Gesdiichte erläutert, die einem Farmer 
ileutscher Abstammung in Südafrika zuge- 
stoßen ist. Einem seiner sdiwarzen Fa^- 
Arbeiter war seine Rundhütte abgebrannt per 
Farmer sdienkte ihm Geld zum Bau einer 
neuen Hütte. Ein paar Tage später brannte 
das Haus des Farmers ab. Nachforschun^gen 
-rgaben, daß der Brandstifter ausgerc^net 
der Schwarze war. dem der Farmer das Geld- 
..jeschenk gemacht hatte Die Erklärung war 
verblüffend: „Der .master' hat mir Geld ge- 
geben. Er war dazu nidit verpfliditet Ich habe 
es ja nidit verdient, nicht dafür gearbeitet. 
Warum hat er das getan? Wahrscheinlich hatte 
er ein sdiledites Gewissen mir gegenüber. 
Sicherlich hat er mir einmal etwas ganz Eioscs 
angetan, von dem ich nichts weiß Darum habe 
ich ihm auf alle Fälle erstmal sein Haus ar^ 
"ezündet." (Nach Thiellcke: „So sah idi 
7\frika.") 

Da der Afrikaner kein Verständnis hat für 
ein grundloses Geschenk, sucht er einen Hin- 
tergedanken dabei, eine dunkle Absidit oder 
-las sdilechte Gewissen. Es könnte sein, daß 
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zünden Nächte ihre Kerzen 
vnd mahnen das Jahr zur EHe 
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den europäischen Staaten mit ihrer Entwick- 
lungshilfe dasselbe passiert „Warum wollen 
die Europäer uns helfen, etwas schenken? 
Wahrscheinlich treibt sie das schlechte Ge- 
wissen'" Oder „Wahrscheinlich wollen sie uns 
in Zukunft ausbeuten, suchen Absatzmärkte 
für den ftierfluß ihrer industriellen Erzeug- 
nisse." 

Wir mü.'isen über das redite Geben und das 
rechte Danken nach.sinnen Vielleicht hat Herr 
•Schmitt bei seiner .Ablehnung des Geschenkes 
seiner Firma ähnliche Oedanken gehabt wie 
der schwarze Farmarbeiter Auf alle Fälle hat 
er nicht recht gehandelt. Die Firma wollte ihm 
durch ihr Geschenk nur zeigen, daß ihr an 
seiner Person etwas lag. Er galt nicht nur als 
„Arbeitskraft" Einer Maschine, die zwanzig 
Jahre im Betrieb gelaufen ist, dankt man 
nidit. Man versorgt sie mit Kraftstoff, 01 und 
Wartung und damit fertig Herrn Schmitt aber 
wollte man zeigen, daß er dem Betrieb außer 
dem „Zweck" noch etwas bedeutete. Wer nldit 
ein Geschenk annehmen und danken kann, 
erniedrigt sich selbst. 

Am Erntedanktag danken wir für das Ge- 
sdienk unseres Lebens und die Erhaltung 
unseres Lebens. Es ist der Dank an Gott, den 
Schöpfer und Erhalter unseres Lebens. Die 
Theologen früherer Jahrhunderte haben ge- 
fragt: „Warum wohl hat Gott die Welt und 
die Menschen geschaffen und warum erhält er 
sie?" Sie gaben zur Antwort: „Gott wollte da- 

Gar nicht selten begegnen wir einem argen 
Frevel: auf die Straße fortgeworfenen Brot- 
stüdcen. Auf mich wirkt das besonders 
schmerzlich, denn In meiner Kindheit zeich- 
nete die Mutter auf jedes Brot, das frisch an- 
gesdinitlen wurde, mit der Messerspitze drei 
Kreuze, und wenn uns Kindern ein Stück 
Brot zu Boden fiel, mußten wir es küssen. 
Vielleicht müßten die Kinder, die heute ieidit- 
fertig Brot wegwerfen, wie wir in harter 
Kriegszeit bitter gehungert und auf den Stop- 
pelfeldern Ähren gelesen haben, um zu wis- 
sen, was ein Stück Brot bedeutet. Die gesam- 
melten Ähren haben wir damals wie Blumen- 
sträuße getragen. Die heutigen Kinder wissen 
'las nldit mehr Und die Eltern versäumen, es 
ihnen zu sagen. Sie würden die Kinder damit 
zu dem erziehen, ohne das es kein gedeihliches 
l eben gibt; zur Ehrfurcht, 

Die, weldie wir Heiden nennen, besaßen sie. 
Den Griechen war der Ölbaum heilig; wer ihn 
entstellte, war dem Tode verfallen. Dem Hei- 

durch seine Madit, Weisheit. Güte und l.iebe 
zeigen." Seine Güte und Liebe liegt auch darin, 
daß er dem Menschen die Möglichkeit gibt, 
ihm zu danken. Der Mensdi vegetiert dadurdi 
nicht mehr nur vor sich hin wie Pjjapze oder 
Tier Er ist nicht mehr nur ein Objekt, ein 
Sklave In der Schöpfung Er i.st nicht mehr 
zur Passivität verurteilt. Durch seinen Dank 
wird er aktiv l.iebe. Dank und Aktivität 
stehen nahe beieinander Der Liehende wird 
dankbar sein, daß es die geliebte Person gibt. 
Wunderschön ist das Danklied de? Heffrom- 
men Matthias Claudius „Ich danke Gott und 
freue mich wies Kind zur Weihnachtsgabe, daß 
ich bin bini Und daß ich dich, sdiön mensch- 
lich Antlitz, habe." Mit „?chön menschlich Ant- 
litz" meint er seine geliebte Frau Mancl^n 
Frauen wird man es sagen müssen, daß die 
raistln-se Tätigkeit ihrer Männer in ihrem Be- 
ruf die Art und Weise ist. wie ein Mann seine 
Dankbarkeit und Liebe zum Ausdruck bringt. 

Der dankbare Men.'^ch verläßt dadurdi. daß 
er dankt, die Passivität des Niir-EmpfariKcns. 
Danken ist schon der Beginn der Aktivität. 
Der Dank will über das Lippenbekenntnis 
hinausgehen F.r sucht naih Mnelichkoiten, 
sich auszudrücken 

Sicherlich liegt auch durin der Grund für die 
Tatsache, daß sehr häuflß Menschen, die arm 
und benachteiligt sind eher bereit sind ahzu- 
gelien. zu teilen, zu opfern als die. die im 
Überfluß leben Sie sind dankbarer als die, 
denen nie etwas eefehll hat denen als selbst- 
verständlich gilt daß immer alles da ist. was 
sie brauchen Wohlstand erstickt den Dank 
Daraus ergibt sich das P.iradoxi" daß es leich- 
ter ist in kargen Zeilen zum Dank zu rufen 
als in Zeiten des Wohllebens Von leher haben 
die chri-stlichen Ocmeindpn am Erntedanktag 
aufgefniclert zu Werken der Nächstenliebe 
zur Hilfe für die Waisen. Kc>hinderten Alten. 
Kranken Wer übel will kann sagen Hier 
wird eine günstige ps.vdiologische Situation 
ausgenützt Wer es richtig sieht, weiß r)ank- 
sagiine ist dci erste Scliritt von der Pnssiytat 
dos Empfanßos in die Aklivitiit Roim rccnton 
Hank folaen die weiteren .Schritte. 

Nciinien tst .seligei als (ieben". die.ser Satz 
gilt in unserer Welt Wenn zu dem „Nehmen' 
der Dank dazukommt, geben wir das Kreisen 
um uns selbst auf. Wir sind auf dem Wege, 
die wunderbare Wahrheit des Christuswortes 
zu erfahren „Geben ist seliger als Nehmen." 
Wir dringen vor zu dem tiefsten und letzten 
Sinn unserer Existenz - auf daß wir etwas 
seien zum Lobe seiner Herrlichkeit.* Herbstliches Stilleben. 

Foto: Bartcky-Hitzau-Buvaiia 

Pilze und Pilzsucher 

Von beiden war heuer eine ge.segnete Menge 
vorhanden Was die Pilze anbelangt, verhiel- 
ten sie sich ladellos, sie wuchsen auf guten 
und sdilechteii Plätzen, sie wuchsen auch auf 
Wiesen und inmitten der Wege, als Einsiedler 
und in Familiengemeinschaftlichkeit, und 
taten was in ihren Kräften stand, um den 
Schulmodellen und den Abbildungen eßbarer 
und giftiger Pilze möglichst ähnlich zu sehen. 

Es gab auch weiße Steinpilzchen, die man 
F.inlegepilze nennt, sonnenbraune Semmcl- 
pilze und kastanienbraune Steinpilze bis zu 
den alten ernsten Steinpilzen mit braun- 
schwarzer. bläulich bereifter Kappe; es gab da 
die auf kräftigen Beinchen stehenden Kuh- 
pilze, die prächtigen Fliegenpilze, die rosa und 
geilien Familien der Täublinge, die Scharen 
der aschgrauen und schwarzen Galluspilze, die 
Genossenschaften der Butterpilze und andere, 
in fast uralter Fülle. 

Weit schlimmer war es mit den Pilzsuchern, 
Nicht nur deshalb, weil ihrer allzu viele waren, 
Homo homini lupus, oder der Pilzsucher, hat 
den Pilzsucher, der vor ihm im Walele war, 
schrecklich ungern. „Hier hat sdion jemand 
gesucht", brummt der misanthropische Pilz- 
sucher, sobald er den jungen Wald betritt, und 
wünscht sich in diesem Augenblick, daß weni- 
ger Leute auf der Erde geboren würden. Aber 
ich sage, es geht nicht nur um diese Seite die- 
ser Angelegenheit. Schlimmer ist es, daß die 
Mehrheit der pilzsudienden Menschen mit der 
gewissen Vorstellung den Wald betritt, daß es 
nicht genügt, die Pilze zu suchen, sondern daß 
es ratsam ist, sie soviel als möglidi auszurot- 
ten, vielleicht deshalb, damit niemals mehr 
irgend jemand anderer auf diesem Platz etwas 
finde. 

Wenn sie daher im Moos einen Steinpilz 
finden, reißen sie, im herodischen Suchen nach 

Äliren / Von Josef Mühlberger 

den war auch der Baum ein lebendiges, ja, ge- 
heiligtes Lebewesen. Wieviele Baumfrevler 
sind heute, zumal in den Städten, am Werk! 
In Sizilien, das neben Ägypten die Kornkam- 
mer Roms war, wurden die Götter durch Dar- 
bringung von in Gold gearbeiteten Ähren ge- 
ehrt, die als kostbare Weihegabe auf den Altar 
gelegt wurden. Wie Christus das Brot erhöht 
hat, muß dem Christen nicht erst gesagt sein. 

Zwischen den endlosen Kornfeldern um 
Syrakus gab es eine heilige Quelle, die der 
Cynane, der Komblumennymphe, geweiht war. 
Heute fristet sie In Sümpfen ein kümmer- 
liches Dasein. Mit der Ehrfurdit vor der Frucht 
der Felder erlahmte die Freude und Kraft der 
sie bestellenden Hand. 

Einmal galt die Ähre als heilig und die 
Mißaditung des Brotes als Sünde. Mit Recht I 
Denn bei soldier Ehrfurditslosigkeit Ist kein 
weiter Sdiritt von wogenden, goldenen Ähren- 
feldern zu Steppe und Sumpf des Landes und 
der Seele. 

Haiisltobolde des Waldes / Von Karel Capek 

seinen noch ungeborenen Brüderchen, das 
Moos im weiten Umkreis heraus; dabei be- 
denken sie überhaupt nicht, daß sie dadurdi 
das Pilzgefiedit entblößen und vernichlen und 
das natürliche Sammelbecken der Feuditigkeit 
des Waldes zerstören, das den Bäumen wie 
den Pilzen aller Art gleich notwendig ist. 
Wenn sie einem Pilzchen begegnen, welches 
sie nicht kennen oder das sie für ungenießbar 
hallen, müssen sie es aus irgendeinenn ver- 
nichtendsn Grund mit dem Fuß zerschlagen 
oder mit dem Stock zu einem Brei zerdreschen. 

Es gibt Pilzsucher, die einem rotkäppigen 
Kuhpilz mißtrauen und ihn bei einer Begeg- 
nung wenigstens umwerfen; sie lassen (^n 
guten Täubling nicht stehen, zertreten die 
Butterpilze, werfen die Birkenpilze um und 
massakrieren die Reizker und^ die Champi- 
gnons; ihr zackiger Weg Ist mit vernichteten 
Pilzen gekennzeichnet. Sie lassen nicht einmal 
die Fliegenpilze wenig.stens ihrer Schönheit 
wegen stehen; sie sind unermüdlich und folge- 
richtig in Ihrer Vernichtung, Vielleicht haben 
sie gehört, daß andere Leute andere Pilzarten 
sammeln, weldie Ihnen nicht bekannt sind; 
vielleicht zertreten sie gerade deshalb alles, 
worauf sie kommen. 

Das ist also das Allerschlimmste an den 
Pilzsudiern; daß sie in den Wald gehen, wel- 
cher ihnen nicht gehört und nicht nur für sie 
da ist, und daß sie ihn mit einem sollen 
dummen Haß behandeln. Es ist iin heurigen 
gesegneten Jahre an den Pilzen und den Wal- 
dern zu sehen - es wäre nicht zu wunden, 
wenn In absehbarer Zeit den Leuten das Be- 
treten aller Wälder verboten würde. Was wis- 
sen'. wir denn alle von der geheimnisvollen 
Syn ■' ■ ^'e der Wälder, was wissen wir denn, 
wie uas Leben der Pilze und das Leben der 
Bäume miteinander zusammenhängt? Aber 
auch wenn das nicht der Fall wäre, Ist es eine 
Sünde, dem Wald das hauskoboldartige Leben 
der Pilze zu rauben, so wie den Wiesen und 
den Elfenrainen das Leben der Blumen zu 
nehmen und Leute, die nicht erlauben, daß 
dort, auf dem Weg, den sie gegangen sind. 

ein Stückchen unberührte Nafurpoesie zurück- 
bleibt. gehören nidit in den Wald, und würden 
es verdienen, daß sie aus ihm von Hexen mit 
flammenden Zungen und knorrigen Stöcken 
gejagt würden. 

Vielleicht würde eine Predigt in dieser Rich- 
tung in der Schule ein bißdien helfen und 
hauptsächlich auch das ist. möchte ich sagen, 
eine Sache des demokratisdien Gefühls: was 
am wenigsten das Recht auf Leben wessen 
immer ableugnet, was außer uns ist, auch 
wenn es nur die Hauskoboldc des Waldes sind. 

Das erste 
Telegramm 

Die beiden Göttinger Professoren Gauß und 
Weber waren es, die in Göttingen 1833 den 
Telegraphen erfanden. Und in Göttingen war 
es auch oder vielmehr zwischen Göttingen 
und der nahebei auf dem Hainberg gelegenen 
Sternwarte, wo sie das erste historische Tele- 
gramm miteinander wechselten So ganz sidier 
waren sie nicht, ob die Sache funktionieien 
würde, und Webers Diener, (1er alte Mickel- 
mann. hatte zwischen Göttingen und der 
Sternwarte In lenen Tagen viel hin und her 
zu laufen. . j ,„„1,.... 

Aber nun war es endlich soweit, und et^cr 
sandte von der Sternwarte das erste Tele- 
gramm an seinen Freund. Zur gleichen Zeit 
aber entsandte er auch den alten Mickelmann 
in die Stadt. Es war keine felerli^e Erklä- 
rung. die der berühmte Gelehrte telegrafierte, 
wie man vielleicht glauben könnte. Der histo- 
rische Inhalt dieses weltbedeutenden ersten 
Telegramms war so prosaisch wie möglich, tr 
lautete kurz und sdilicht: 

„Mickelmann kömmt!" 
Obwohl sidi der alte Diener erst zur glei- 

chen Minute In Bewegung setzte als sein Herr 
das historische Telegramm in die Leinestadt 
hinunterdrahtete, gibt es böse Zungen, die 
behaupten, der alte Midtelmann sei eher an- 
gekommen als das Telegramm. 

über die Liebe / Von Blaise Pascal 

Das Vergessen, das die Liebe bewirkt und 
die Anhänglichkeit an das, was man liebt, laßt 
Eigenschaften entstehen, die man vorher nicht 
hatte. Man wird prachtliebend, ohne es iemals 
gewesen zu sein. Ein Geizhals selbst 
wenn er liebt, großzügig und erinnert sic^ 
nicht, jemals die entgegengesetzte Gewohnheit 
gehabt zu haben. Man erkennt den Grund da- 
für wenn man bedenkt, daß es Leidenschaften 
gibt, welche die Seele eng und starr, und 
andere, die sie groß machen und bewirken, 
daß sie sich nach außen mitteile. 

Es Ist nicht redit, daß man der Liebe den 
Namen der Vernunft genommen und sie ohne 
guten Grund dieser gegenübergestellt hat, 
denn Liebe und Vernunft «/nd 
selbe. Die Liebe Ist eine Rastlosli^elt des G« 
stes, der sich nad» einer Rlditung bewegt, 

ohne das Ganze zu Prü'en. aijer sie ist no^ 
Immer Vernunft; man darf und kann niöu 
wünschen, daß das anders sei, denn dann gU- 
chen wir Maschinen. 

Es scheint, daß die Seele eine 
sei wenn man liebt als wenn man nicht hebt, 
man wächst durch diese Leidenschaft und 
^Ehrfurcht und Liebe müssen so gut v^^eilt 
sein, daß sie einander tragen, ohrie daß die 
Liebe von der Ehrfurcht erdrüdct wird. 

Die großen Seelen sind nldit die, welche am 
häufigsten lieben; ich spreche von einer hef- 
tigen Liebe. Um diese Seelen zu erschüttern 
und um sie auszufüllen, muß die „ 
wie eine Flut über sie kommen. Aber wen^ 
sie einmal zu lieben beginnen, dann lieben si« 
viel innieer. 



P» muß nicht immer Trubel sein . . . 

An den Bodensee - der Dahlien wegen 

Spätsommerzeit am Bodensce, das bedeutet 
BcRinn der Dahlicnzeit uuf der Mainau, das 
bedeutet aber aurh noch Rosenzelt und be- 
deutet gleichermaßen Einzelgast sein, beson- 
ders gut bedient werden in den Hotels und 
Pensionen, In Caf^s und Restaurants. Das 
Personal hat jetzt einfach wieder mehr Zeit 
für den Gast als zur Hauptsaison im Juli und 
August und das zu günstigen Nachsalson- 
preisen. 

Dabei gilt es, mit ein paar falschen Vorstel- 
lungen aufzuräumen, beispielsweise damit, 
daß Im September oder Oktober „nichts mehr 
los" sei oder daß man nur noch Im ganz tie- 

fen Süden baden könne. Auch vom Wetter 
darf man hier am Bodensee ruhig sprechen. 
Erfahrungsgemäß Ist es Inn September und 
Oktober be.sonders stabil. Daß die Tempera- 
turen hier Im Südwesten meist ein paar Grade 
höher liegen als anderswo, Ist hinreichend be- 
kannt. 

Herbstzeit am Bodensee bringt speziell für 
den Heilung- und Genesungsudienden die er- 
sehnte Ruhe an den See zurück, der deshalb 
aber durchaus nicht etwa einen „ausgestorbe- 
nen" Eindruck macht. Ruhesudiende, die mehr 
die Beschaulichkeit als den Tmbel lieben, gibt 
es ja viele. Das bedeutet: Man Ist unter sich, 

Drei Programme in 1000 Meter Tiefe 
Von einem Schaltpult aus wird die Kohle sortiert und speziell gemischt 

Vor dem Srh.iltpult sitzt ein Mann In weißer 
Bcrgmannskluft, hinter dem Sdialtpult steht 
ein Ka.sten, der aussieht wie ein überdimen- 
sionaler Fernsehapparat. Das Bild zeigt die 
Bchematlsohe Darstellung einer Bunkeranlage, 
auf der kleine Lämprhcn leuchten. Der Mann 
srhaltet um auf das .3. Programm. Einige 
I..'lmpchen erlösdien, andere leuchten dafür 
auf. Drei solche Prnfjrammc .stehen dem Berg- 
mann - seine Bciufsbezelchnung ist Elekiro- 
h.iuer - zur Verfügung, und er kennt sie aus- 
wendig. Für den erstmals damit konfrontier- 
ten l.alen dagegen Ist die.ses Spiel der l.ämp- 
clien faszinierender als .so mancher Kernseh- 
schlnken In der dritten Wiederholung. 

Was sich hier In tausend Meter Tiefe eines 
Bergwerks ab.spielt, Ist die Steuerung einer 
40 Meter hohen und !)1 Meter langen Anlage, 
In der die von weit entfernten Förderpunkten 
zusammenströmende Steinkohle gesiebt, von 
Holz- und Elsenstücken befreit und zerkleinert 
wird. Streng getrennt nach Kohlenarten wan- 
dert sie In vier Bunker; Eßkohle In den ersten, 
nlederflüchtige Fettkohle In den zweiten, hoch- 
flüchtige in den dritten und Mlschfettkohle in 
den vierten. ßOO Tonnen faßt jeder der 21 
Meter hohen Bunker, aus denen die Kohlen- 
Brten vom Mann am Schaltpult in praktisch 
unbegrenzten Mi.sdiungsverhiillnl.ssen so ge- 
nau dosiert auf ein Sammelband entleert wer- 
den können, daß man der Ml.schanlage bereits 
den Spitznamen „Apothekerwaage des Stein- 
kohlenbergbaus" gegelien hat. 

Der Verbraucher verlangt die für seine 
Zwecke richtige Mischung. Insbesondere bei 
den vollautomatisierten Feuerungsanlagen der 
großen Heizkessel ist eine gleichbleibende 
Qualität hinslditlich Heizwert, clieml.scher Zu- 
sammen-setzung und Ballastgehalt (Anteil von 
Wasser und Asche) unumgängliche Vorau.s- 
setzung für einwandfreies Funktionleren. Und 
39       

ganz allgemein sind die Ansprüche gestiegen, 
.seit die Kohlenfor.schung erwiesen hat, daß 
Kohle nicht einfach Kohle Ist, sondern daß es 
ver.schiedene Arten gibt, von denen jede sich 
.speziell für ein breites Gebiet von Verwen- 
dungszwecken eignet. 

Entscheidend ist dabei das Alter der Flöze, 
.le tiefer im Verlauf von Millionen .Jahren die 
zu Mooren gewordenen tropischen Wälder 
sanken, desto mehr Sauerstoff imd Wa.sser- 
stoff wurde durch den wachsenden Druck der 
Erdmas.sen und durch die .steigende Tempera- 
tur im Erdinncrn aus den Pflanzenresten aus- 
getrieben, desto größeren Anteil erlangte der 
verbleihende Kohlenstoff. 

Die ältesten Steinkohlenarten sind mehr als 
250 Millionen .lahre alt und unter dem Namen 
Anthrazit und Magerkohlen als besonders 
raucliarm bekannt, was sie zu.sammen mit 
Ihrem hohen Heizwert zum Beispiel für 
den Hausbrand empfiehlt. Bei jüngeren Stein- 
kohlenarten Ist der Gehalt an Wa.sser.stof£ 
und Stick.stoff höher; sie finden zur Koks- 
produktlon, Brikettierung und In den Feue- 
rungsanlagen der Indu.strie und der Elektrizi- 
tälswerke Ihre Verwendung. Und jeder dle.ser 
Abnehmer verläßt sich darauf, daß er genau 
die für Ihn richtige Mischung bekommt. 

Die drei Programme, die handgesteuert oder 
auch vollautomatisch In tausend Meter Tiefe 
ablaufen, dienen sowohl dem Mischverfahren 
als audi einer kontinuierlichen Belieferung 
der Aufbereltung.sanlagen über Tage. Das ist 
der nicht minder wichtige Rationalisierungs- 
effekt der zwischen Förderung und dem Trans- 
port iler Kohle durch den Schacht nach oben 
ge.schalteten Runkerreihe; Es gibt weder ein 
Wai'ten der beladenen Kohlenzüge vor dem 
Sdiacht noch Wartezeiten der auf der Erd- 
oberflädie zum Beladen berelt.stehenden Ei- 
senbahnwaggons. 

trifft auf Gleidige- 
sinnte, man nimmt 
Rücksicht aufein- 
ander, man versteht 
sich. So hat der 
Herb.st auf der Mein- 
au etwas Bedächtiges 
an sich und unabhän- 
gig vom Wettergott 
auch ein geselliges 
Klima, das die Erho- 
lung fördert. 

Inmitten des gro- 
ßen blauen Sees hat 
die Blumenlnsel da.s 
schon sehr große 
Sortiment der sdiön- 
stcn Dahlien mit 

bestprämiierten 
Züchtungen aus aller 
Welt auf 200 Sorten 
erweitert. 

Welche aber Ist die 
Echönsle? Das Publi- 
kum hat die Ent- 
scheidung. Die Wahl 
beginnt Im Septem- 
ber während der 
Ilauptblütezrit. Dies 
Ist man der D.ihlie 
sduiklig. daß man so 
lange wartet, bis alle 
Blüten ihren höch- 
sten, sprich schönsten 
Stand crreidit haben. 
Um die bizarrste und sdiönste Dahlien.sorte 
ermitteln zu können, werden an die Besucher 
Wahlsdieine ausgegeben. Die Dahliensorte, 
die die meisten Wahlscheine auf sich vereinigt, 
wird dann zur „Dahlienkönigin" gekürt. 

Sympathisch ist für den Besudier die Nähe 

Diilillrnpracht auf ilrr Insel Mainau 

zu Konstanz und Meersburg, beides per Schiff 
bzw. Fähre im Katzenspiung zu erreichen 
Und für diejenigen, die den Weg über Lanf< 
voi-ziehen, stehen städtische Busse für Fahr 
ten nacli Konstanz und der nahegelegene 
Sdiweiz zur Verfügung. Eb 

Die zehn Reichsten der Erde 
Der reldiste Mann der Welt ist der Emir 

von Kuwait, Ilerrsdier des kleinen, aber be- 
deutenden öllandes. Er führt die Liste des 
amerikanischen Werbe- und Finanzfachmanns 
Maurice Feldmann an, der jedes Jahr den 
Versuch unternimmt, die zehn Reichsten zu 
ermitteln. Nach dem Emir folgen gleich drei 
Amerikaner beziehungsweise deren Familien, 
und zwar: Mellon (Banken), du Pont (Chemie) 
und Phipps (Radiostationen). An fünfter Stelle 
steht nadi Feldmann die Königin Juliana der 
Niederlande, während man die britische Köni- 
gin Elizabeth II. in der Aufstellung vergeblich 
sucht. Nur der persönliche Besitz zählt hier. 
Der Reiditum der Rockefellers wurde sogar 

in Schlagern besungen. Sie waren sehr wahr- 
sdieinlich einmal die reichste Familie der 
Welt, heute sind sie auf Platz Nummer 6 ge- 
nitsdit. Ihnen folgt der texani.sche ölmilllar- 
där Hunt. Nummer acht Ist Reeder Daniel 
Ludwig, den stillen Konkurrenten der publi- 
cityfreudigen griechischen Reeder Onassis und 
NIardios, die sich den neunten Platz teilen 
An zehnter Stelle steht der .skandalumwltterte 
Howard Hughes. 

Niemand bezweifelt, daß all diese Leute zu 
den wirklich Reidien gehören, aber Feldmanr 
scheint sich wohl eher in amerlkanl.schen Ver 
hältnis.sen als im höchsten Internationale- 
Geldadel auszukennen. 

public relalions/anzeigen 
Schönheit muß nicht teuer sein! 

I'rohlc mloso und pr«-is«crte llautpflegc durch das Fond s Quartett Automatisch Heizen ... automatisch Sparen 

Regelmäßige Hautpflege Ist nur für einen 
kleinen Teil aller Bunde.sbürgerinnen über 
15 Jahre selbstverständlich. Jedoch sollten alle 
Krauen die Notwendigkeit einer riditigen Ge- 
sicJitsptlege kennen 
und wissen, wie wich- 
tig gerade eine ge- 
sunde Haut ist. 

Kosmetik wird als 
teuer, kompliziert und 
zeitraubend angese- 
hen. Das zu große 
Angebot von Töpfen 
und Tuben ermöglicht 
keinen klaren Über- 
blick über die Präpa- 
rate, die wirklich 
wichtig sind. 

Dieser Irrtum wird 
nun gründlich ausge- 
räumt: Mit dem 
Pond's-Quartett zum 

„Herbstwind-Preis" 
von nur 1.95 DM. 
Denn nur mit einer 
problemlosen Pflege- 
serie, die die Brief- 
tusche riichl sdimülert, und von der alle 
Grundpräparate nadigekauft werden können, 
kann man erfolgreiche Schönheitspflege be- 
treiben. Allein Eincremen oder allein Reini- 
gen der Haut genügt nicht, beides zu.sammen 
erst bringt den Erfolg. Und dle.sen Erfolg ga- 

rantiert das äußerst preiswerte Pond's-Quar- 
tett in der attraktiven Probier-Packung. 

Sie enthalt I'ond's Schutzcreme für den Tag, 
Pond's Nährcreme für die Nacht, Pond's- 

Reinigungsmilk und 
Pond's Gesiditswas- 
ser. 

Mit der Pond's 
Schulzcreme für den 
Tag, die wertvolle 
natürliche öle ent- 
hält, bleibt die Haut 
frisch und trocknet 
nicht aus. Sie ist 
eine unentbehrliche 
Grundlage für das 
Make-up. Abends 
trägt man dann die 
Pond's Nährcreme für 
die Nacht auf, die der 
Haut Fett und Feuch- 
tigkeit zuführt. Vor- 
her jedoch bietet sich 
als schonendes Rei- 
nigungsmittel die 
Pond's Relnlgungs- 
milk an, die die Haut 

porentief und viel gründlicher reinigt, als es 
Wasser und Seife vermögen. 

Mit dem Pond's Gesichtswasser wird der 
letzte Rest des Reinigungspräparates wegge- 
nommen; Es erfrischt die Haut und verfeinert 
die Poren. poto; Pond's 

Wenn das Thermometer an kühlen Herbst- 
taTen herunterklettert, wenn naßkalte Sdiauer 
und Nebel aufziehen, dann wird ver.ständlidi, 
daß jede Familie zwei Wünsche hat; Automa- 
tisch Heizen ... automatisch Sparen. Heute 
sind das keine Utopien mehr, sondern Wün- 
sche, die sich mit dem Kauf eines ölofens 
realisieren las.sen. Dieser Wärmespender mit 
.seiner modernen Technik bietet jedodi mehr 
als nur „Nestwärme", nämlich höchsten Kom- 
fort. Er arbeitet dabei zuveriä.ssig ... automa- 
tisch. 

Die Automatik beginnt bereits bei der Zün- 
dung, d. h., Streldihölzer und Parafflndocht 
sind überflüssig. Selbst die kleine Mühe des 
Nachfüllens von Heizöl kann man sich er- 
sparen, wenn der Ofen bzw. die Öfen, Herde 
und Badeöfen an eine selbsttätige zentrale 
Ölversorgungsanlage angeschlossen sind. Diese 
ist beileibe keine kostspielige Investition. Ihre 
Installation ist denkbar einfach und daher 
billig. 

Möglldi für Wohnung, für Eigenheim und 
jedes Mietshaus. Ihr Fachhändler wird Sie 
gern beraten. 

Sie wollen das ganze Jahr über eine kon- 
stante Temperatur in Ihrer Wohnung haben? 

COMTESSE... 

Neckermann bringt Mode 
Ein modischer Streifzug durch das Textilangebot 

Der ganz große Hit der neuen Saison Ist 
Flanell. In den weitgeschnlttenen neuen Hosen 
a la Marlene und in schicken Kostümen. Sie 
finden P'lanell in Uni. hauptsächlich in Grau 
oder mit dem aktuellen Kreidestreiien. Zu 
Hosen und Rödten sind Westen oder Blazer 
nicht nur modisch, sondern auch äußerst prak- 
tlsdi. Denn sie lassen sich zu fa.st allem tra- 
gen. Hervorragend passen sie zu den neuen 
Hemdblusen, kombiniert mit den feschen Kra- 
watten. Vor allen Dingen Ist die Blazerjacke 
maßgebend, eng tailliert, mit akzentuierten 
Revers, Pa.spelierung und Zierkanten. 

Matisseblau und Anipclrot 
Neckermann startet einen ganz neuen Trend 

mit seinem College-Stil. Hier geht es um die 
feminine Linie. Sie kontrastiert mit den adret- 
ten weißen Man.schetten und Kragen. Beson- 
dere Bedeutung kommt In dieser Saison der 
Ja(ienmode zu. Diese neuen Jadcen - In der 
weltausgestellten Zeltllnle, oder ganz lässig 
zum VVlckeln, passen wie eine Eins zu den 
neuen breitbeinigen Hosen. Und die leuchten- 

Matisseblau, Ampelrot und Dottergelb - sind gerade richtig für die 
moderne junge Frau. 

Die Wickellinie finden Sie übrigens auch in 
den Mänteln für die gepflegte Dame. Hier, in 
dem für die Mode wiederentdeckten Stoff Ka- 
melhaar. Übergangsmäntel in Glencheck oder 
Oxford-Karo werden auch tonangebend sein. 
Die neue Neckermann-Kollektion bringt dar- 
über hinaus eine große Auswahl an Strlck- 
und Wollwaren. In den knackigen Farben, die 
In dieser Saison unseren grauen Winter auf- 
muntern werden. Wie auch bei den Mänteln 
beschwingt In der Form und leuchtend fröh- 
lich in der Farbe. 

Jersey bleibt 
Für die reifere Dame Ist Jersey wieder der 

Stoff. Mit äußerstem Tragekomfort und jetzt 
auch besonders pflegeleicht. Nedtermann ver- 
arbeitet nur Jersey der besten Qualität Be- 
sonderer Modctip: die luxuriöse Bluse im Sa- 
tlnlook, mit der markanten Halssdileife. Es 
hat sich herumgesprochen, daß der Nedter- 
mann-Katalog In der Mode führend ist. W i e 
hochmodisch er Ist, beweist am besten ein 
kleiner Bummel durch das Neckermann-Mode- 
haus In Buchform. Die Neckermarm-Kollek- 
tion hat bereits sehr viele Freunde, deren 2^hl 
ständig wächst. Der neue Herbst-Winter-Kata- 
log 1972/73 bringt: Model 

das elegante Feuerzeug für die Dame. Nidit 
größer als ein Lippenstift, nimmt es in der 
Handtasche keinen Platz weg. Das formschöne 
Einhandfeueneug wird in sechs verschiedenen 
Dekors und swar verchromt, versilbert, ver- 
goldet und In China-Lack angeboten. 

Boweata-PreMefoto 

Der Ölofon mit Thermostat löst das Problem 
Einmal auf 20" C eingestellt bleibt die Teni- 
ppratur die ganze Heizsaison über. Asche 
Staub, Umweltver.schmutzung sind für die Be- 
sitzer von ölöfen Fremdwörter. 

Die modernen ölöfen sind nicht nur billig 
in der Anschaffung. Der Kauf eines „neuen" 
lohnt, denn in kurzer Zeit hat er durch seine 
fein.stunge Rogullorbarkclt den Kaufpreis ein- 
gebracht. 

In ihrer Fomischönhelt stehen d.e moderner 
ölöfen Ihrer Funktlonstüchtigkcit in nicht 
nach. Sie erfüllen alle Wün.sdie Individuelle- 
Raumge.staltung. 

Ül)erlisten Sie das Thermometer mit einem 
neuen ölöfen! 

Kann man Stärkungsmittel 
immer nehmen? 

Es empfiehlt sich, schon beim geringsten 
Anzeichen eines körperlichen oder geistigen 
Leistungsabfalles, bei Müdigkeit und Erschöp- 
fung ein qualifiziertes Stärkungsmittel über 
einen längeren Zeitraum anzuwenden. Dabei 
ist wichtig, dem Rat des Apothekers oder der 
Herstellerfirma zu folgen und das Präparat 
regelmäßig einzunehmen. 

Bilatin ist ein hochkonzentriertes Stärkungs- 
mittel, das speziell Aufbaustoffe für die Ner- 
venkraft und stärkende Substanzen für Herz 
und Kreislauf enthält. Zum Beispiel reines 
Pflanzenlecithin, das für den Aufbau der Zel- 
lenwände und für die Stoffwechsel-Vorgänge 
im Körper eine Rolle spielt. Besonders hohen 
Ijccithinbedarf haben Herz, Nerven, Leber und 
Gehirn. Das reine Pflanzenlecithin ist kon- 
zentriert und in einem siiezicllen Herstellungs- 
verfahren in Form einer klaren Lösung auf- 
bereitet. Diese klare Lösung wird von den 
Zellen hervorragend aufgenommen und ver- 
arbeitet. 

Bilatin enthält darüber hinaus einen hoch- 
wertigen Frisdileberextrakt mit natürlichem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunktio 
nen werden dadurch positiv beeinflußt. Dieser 
Frischleberextrakt Ist ein hervorragender 
Blutbildner und in Zeiten der Genesung 
wichtig. 

Des weiteren ist in der klaren Lösung ein 
rasch wirkender Energiespender enthalten, der 
sich zum Beispiel audi in zahlreichen eßbaren 
Früditen wie Äpfeln, Birnen, Aprikosen. 
Pflaumen usw. (Zuckeralkohol) findet. Dieser 
Stoff wird durch die Verdauungsorgane auf- 
genommen und dient dem Körper als Energie- 
quelle. Übrigens können audi Diabetiker un- 
bedenklich dieses Präparat einnehmen. 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar in den 
Sommermonaten ist sie von besonderem Wert, 
weil hier die natilrlidie Stelgerung der Ab- 
wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur 
dienlich Ist. 

Bilatin gibt es ausschließlidi In Apotheken. 
Auch In der preisgünstigen Doppelpadcung. 

luü'DüDoam 
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Variable WohnwancJ in echt Eiche für die individuelle Einrichtung 

PAR 
Main z 

Zum Einkellern: 

Dt. Speisekartotfein C ZA 
Sorte Irmgard, mehlig, lest g\ß\ß 
kochend. Kl. II 25-Kllo-Sack • 

üd. 
Dt. Blumenkohl 

Französische 

Golden Delicius Apfel 
1000 g Kl. I 

,99 

Zuckersüße Italienische 

Regina-Trauben 
»<l. 1 1000 g 

Abfiu&sorgen? 
Beseitigung von Verstopiui.yen jeaer Art. Auslräsen von Rohr- 

ansätzen (Urin, Wasserstein in Abflußleitungen). 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG, Telefon 0611-83337 

Teppich-Böden 

mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Cröffnungs-tAngebote 

TEPPICH-FLIESEN 
Nylon-Nadelfilz, 40 x 40, SK Stück nur 0,85 
NadeIvHes, 40 x 40, selbstkleb., Stück nur 1,65 
Webmeraklon,50x50, selbstHeg., Stück nur 3,95 
Tufting-Schllnge, 50 x 50, SL, vollsynth., 

Stück nur 4,95 
TEPPICHBODEN von der Rolle I 
Strapazlerschlinge, 300 cm breit qm nur 12,— 
Nylon-Schlinge, 400 cm breit qm nur 15,- 
Rosetten-Tuftlng, 400 cm breit qm nur 22,50 
Tlp-Shared, 400 cm, ganz aktuell qm nur 26,50 

PVC-FILZBELAG 200 cm breit 
versch. Qualitäten. 11,80, 9,60, 7,80 qm ab 4.95 

Anfahrt ganz elniach 
B 486 von Oreieichenhain 

B 3 von 
Stadtmitte^ 

von Mörfelden 
P Im Hof + vorm Haus 

Langen 

Südliche Ringstraße 178 / Ecke B 3 
Telefon 06103/21952 

Geschältszeiten; 
9.30-13.00 und 14.30-18.30 Uhr 

langer Samstag bis 18.00 Uhr 

TEKA 
Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Wir stecken voller Ideen für zeitgemäßes Wohnen, 

Eine internationale Auswahl mit 
vielen Neuheiten. Schwind , 
zeigt Ihnen, wie schön Sie es 
haben können und wie preiswert 
Sie dies erreichen können 
Schwind bietet alles, was Ihre 
4 Wände zur gemütlichen 
Wohnung macht. 

22000 qm voller schöner Möbel. 

Ladeneing 

(p.e£& - 

Mäntel und Paletot 
in großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, BahnstraBe 85 
Petz-, Leder- und Trachtenmoden 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand, 

W. Winkel jr. 
Ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Rui 8 1194 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangebote lohnt sich. 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nur 1.200 DM. 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Darlehensver- 
trag über 6.000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% je 
Monat angegeben virerden. Bei einer 
Finanzierungsdauervon36Monaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 

Das Ist ein Unterschied von 528 DMI DafQr können Sie sich zusützllch ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen solltenI 

fragenSie 

dieDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BANK-SAARLÄNDISCHE KREDITBANK 

Gravieranstalt • Stempel- u. SchüderfabriK 
WERNER SCHODER 0H6 

Im IniluslileiiebUl, Ohmslr. 12 ■ Tel. 1738 

Besser 
2 11 58 wäblent 
Fernsch-Service 

Verkauf 
L. Uecfasner 

Darmstadt. Str 36 

MIST 
2 Sllck« CilllomI» Troek«n-Rlnderdung 

ert*tz*n 1 Fud«r Stallduny 
Rrlna KiihlUden Ohr. SIroh u. Hou, 
unkrautlr«1. BerudiMrm. ibgBlagort, humutbHd. 

1 ka.BlI.. S kJ-Btl, SS kg.Plailik.S<cli 
- nalttrUdi dUng«n - gMund l«b«i - 

XU beziehen durch' 

Samen-Boh nstedt 

Langen, Telefon 2 39 68 

lüHH' 

Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 
den Sie sich leisten sollten! 

Combinatlonssystem RAVENSBURG, NuBb. antik und Elche rustika 

Ihr Speziallst in Anbauwände Modern und Stil 

20 Jahre 

«0! 
DIE FREIE WAHLER- 

GEMEINSCHAFT 
IN LANGEN 

MÖBEL-DIETRICH 
Dreieichenhain 



AEG- 

Geräte die 

verwöhnen 

AEG 
Geräte« die verwöhnen 

REGINA 

Jetzt mit SL-Autömatic 

SL-Automatic .schleudert und lockert Ihre Wäsche 
krjitterfrei. 3 Elnspülkammem. Intehsiv-Waschkraft. 
Sehr hohe Schleuderdrehzahl 750 U/min. - 
Tromniel und Bottich sind aus EQELSTAHL „rostfrsl". 

Das 

System 

der sanften 

Gewalt. 

Broun «ixtant 1 i 
6006 mh cUm Jj I 
Sch«rtyttem 
Synchron*. 
Plotin-Scherblatt* 
für platinsonHes 
Gleiten. Waben/ 
Schlitz-Kombination 
für Wirbel und 
Stoppeln. Federnder 
Klinyenblock für souberen Schnitt. 
Dos ist dos System der sonften Gewohi 
kräftig om Bart, sanft zur Hout. 
Braun sixtant 6006' 
DM 100.- 

SONDERPREISE 
ZUR ERÖFFNUNG UNSERER 

ERWEITEREN 
VERKAUFSRÄUME 

ÜBERZEUGEN SIE SICH UND 
MACHEN SIE EINEN 

PREISVERGLEICH 

AEG-Eleklro-Hausgeräle sind in aller Well Symbol höchster 
Qualität und Leistung. Sie arbeiten wirtschaftlich, vollaulomatisch 
und vor allem immer zuverlässig. Mit ihren vollendeten Formen 
fügen sich AEG-Elektro-Hausgeräte harmonisch in jede Küche. Sfe 
sind die besten Helfer im Haushalt und verwöhnen die Hausfrau. 
Mit ihnen schafft sie In kürzester Zeit viel mehr und h£t1 so mehr 
freie Zeit für sich und ihre pamilie. Und noch etwas: AEG-Elektro- 
Hausgeräte werden immer und überall vom bewährten und 
.erfahrenen AEG-Kundendlenst betreut. 

Heute 29. 9.1972 ist es soweit! 

AB SOFORT IN NEUEN 

GRÖSSEREN RÄUMEN! 

WANNEMACHER 

^Procress j 
saugbürsten ! 
ist besser 9 { 

Langens führendes Elektro-Sanitär-Fachgeschäft 

Noch mehr Auswahl auf noch größerer Verkaufsfläche 

Und noch etwas! 

Beratung und Kundendienst werden Sie stets zufrieden- 

stellen I 

zum Beispiel; 

Wasch tnaschlnen 

AEG-Lavamat ... ab 538,— 
Candy Vollautom., 5 kg ab 498,— 
Miele „ 4,5 kg ab 1038,— 
Bosch „ 4,5 kg ab 400,- 
Philio-Ford „ 5 kg ab 698,— 

AEG-T t ockenmaschinen, 
2,5 kg ab 375,- 

5 kg ab 588,— 
AEG-Geschirrspüler ab 598,— 

Kühlschränke ... ab 198,— 

Elekiro-Herde ... ab 198,- 
Kohle-Herde ... ab 98,— 
Cfl-Beistell-Herde ab 288,— 
Ölöfen ab 185,- 

AEG-Toaster 36,50 
AEG-Bügeleisen, Perf. N 19,50 
Frisierstäbe 9,90 
Remington Rasierer 
Selectric 49,50 
AEG-Kaffeemühle . , , 13,— 
AEG-Staubsauger 
Vampyrette Super . . . 85,- 
Vampyrette 2000 S . . . 128,- 
AEG-Handmixer H . . . 39,90 
Bauknecht-Grill GR 40 , 99,90 
EOS Oiradiator 
2000 W, mit Thermostat . 113,— 
Progress Staubsauger 
MInor G ...... 82,— 

LANGEN BAHNSTRASSE 38 

Telefon 23559 

PHILCO 

Der neue „Criss- 
Cross-Effekt" wird 
Ihnen schnell klar, 
wenn Sie sich bei uns 
einmal die Wasch- 
vollautomaten von 
Phlico ansehen. 
Innen sind sie so 
raffiniert geformt, 
daß die Wäsche stets 
zur Trommelmitte 
In die tiefste Lauge 
zurückfällt. Erfolg: 
Ihre Wäsche wird 
noch gründlicher 
und noch sanfter 
gewaschen. Das gibt 
es nur bei Phiico 

Nr. 7R 
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Ein Betonwerk im Frankfurter Westhafen 

Die Firma Adam SehrIng und Söhne expandiert schnell 

Die I,;inKoncr Firma Adnni Sihring und 
Siihnc konnte in der vcrganKcnm Wuthe im 
Frankfurtrr Westhafen ihr neu'^ IMonwiik 
in Betrieb nehmen. .'\uf dem CfClände der 
We.'ithafcninsel i.'Jt ein großes modernes Werk 
entstanden. Zur F.lnwcihung konnten die 
Firmeninhaber prominente Gäste aus dem 
Kreis Offenbach, der Stadt I.anKcn und aus 
Frankfurt bc(;rüHen. 

C.eorg Sehrin« zeigte als Mitbegründer und 
Seniordief in seiner BegrüRungsanspraehe die 
Entwicklung der Firma auf. Die Vorfahren 
der Familie waren früher Landwirte im Krei.s 
Offenbaih; sie führten mit Pferden noch Fuhr- 
leistungen aus. I^araus ergab sich, daß mit der 
einsetzenden Motorisierung in den zwanziger 
Jahren ein Lastwagen mit Anhänger — 
gummibereift — angeschafft wurde. Vater 
Adam und Sohn Georg Sehring waren sieh 
einig, daß der technische Fortschritt genutzt 
werden mußte. Sie be.saßen den ersten Last- 
zug in ganz Langen. 

Durdi den unermüdlichen Fleiß und die 
Mithilfe aller Beteiligten wuchs der Fuhrpark 
bis Kriegsbeginn auf fünf Lastzüge und fünf 
Zugmaschinen mit Anhänger an. Durch 
Kriegseinwirkung gingen diese Fahrzeuge 
sämtlich verloren. 194U wurde die Firma Adam 
Sehring und Söhne in eine OHO umgewandelt 
und in das Handelsregister in Langen einge- 
tragen. Bis zur Währungsreform allerdings 
blieb das Unternehmen funktionsunfähig, da 
e« keine Wagen und Maschinen zu kaufen gab. 
1949 wurde dann mit der Veredlung von Sand 
und Kies begonnen sowie mit der Beseitigung 
von Trümmern mit Großfahrzeugen in Frank- 
furt. 

Im Zeichen des allgemeinen wirtschaftlichen 
Auf.schwunges ging es bei der Firma steil auf- 
wärts. F.in weiteres Kieswerk konnte 1954 bei 
Lichtenau In Betrieb genommen werden. das 
sich inzwischen zu einem der größten Kies- 
und Splittwerke am Oberrhein entwickelt hat. 
Der dorl gewonnene und aufbereitete hoch- 
wertige Rheinkies wird in dem neuen Heton- 
work in Frankfurt verarbeitet. 195,=) und 1957 
konnte die Firma Sehring jeweils ein großes 
Rhelnschiff in Betrieb nehmen. In diesen 
Jahren kamen die Umschlagpliilze im Frank- 
furter Westhafen und im Main/.er Zollhafen 
hinzu. Von dort aus erfolgte die Belieferuiig 
der regionalen Haustellen. F.in großer Teil 
dieser hochwertigen Straßenbau- und Reton- 
zuschlagstoffen wird im Streckengeschiift auf 
allen Großwas.serstraßen in Belgien, in Hol- 
land und in der Hundesrepublik vertrii'ben. 
In Verbindung mit dem ersten und größten 
Kieswerk in I-angen — dort werden hoch- 
wertige Sande gefördert und aufbereitet — 
können heute aus den gewonnenen Materialien 
die besten Beton.sorten rationell und schnell 
geliefert werden. 19R8 eröffnete die Firma in 
Langen und Egelsbach und 19(19 in Mainz 
Transport beton werke. 

Zum Aufstieg der Firma trug wesentlich die 
Bauabteilung des Unternehmens bei. Die 
Firma Sehring beteiligt sich am Bau von 
Autobahnen, Flughäfen, Talsperren und Was- 
serstraßen. Mit 500 Mitarbeitern hat das Un- 
ternehmen in der Bauindustrie eine bedeu- 
tende Position erringen können. Georg Seh- 
ring will diese Position noch ausbauen. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen be- 

dankte sich Georg Sehring hei allen, dir nn 
<lem Hau des Betonwerkes hcteiligl v . i n. 
8.-ln Dank galt auch der Stadt Fi.inkfml und 
d.-r Frankfurter Hafenbehörde für die ver- 
triuiensvolle Zusainni' narbeit. 

„Belchen" und seltene Wasservögel 
All,|iihrlich entsteht bei vielen wohlnu iiien- 

den .Menschen Verwirrung, die zuweilen sogar 
absichtlich g<'schürt wird, was die „Belchen- 
jagd" am Bodensee und den Schutz seltener 
Wasservögel angeht. Die Begriffe werden 
durcheinandergebracht, bis einige glauben. 
Heichen seien die bedrohten, seltenen Wasser- 
vögel. 

In Wirklichkeit ist „Beleben" der mundart- 
liche Name für „Hlaßhühner" — eine Wasser- 
vogelart, die sich zu I.asten der übrigen Was- 
servögel so stark verbreitet, daß der Bundes- 
gesetzgeber sie mit gutem Grund ohne die 
eigene Schonzeit bejagt wis.sen will. Solange 
die Beichenjäger al.so tatsächlich Belchen 
schießen, tun sie nicht nur nichts Schädliches, 
sondern etwas Nützliches und für die seltenen 
Arten Förderliches. Ahnlich ist es mit den 
Stocltenten, die dank ihrer großr-n Anpas- 
sungsfähigkeit, von der sich jecler in un.seren 
Stadtparks ül>erzeugen kann, empfindlichere 
Wasservogelarten in die Ecke drängen. Strenge 
Kontrollen zugunsten geschützter Wa.sser- 
vögel, evtl. spezielle Schonzeiten für seltener 
gewordene Entenarten — das ist zu bejahen. 
Aber wer heute die Wasserjagd ganz einge- 
stellt haben möchte, wird morgen um die 
Erlaubnis einkommen müssen, im selben Ge- 
biet die Eier und Gelege von Bläßhuhn und 
Stockente zerstören zu dürfen, um die wirk- 
lich seltenen Arten nicht verdrängen zu las- 
sen. Ob das wirklich besser wäre ? 

Laßt dem E'ch die Freiheit! 
Purih die W.iUler N'iedersiu hs:'n-: /ir h' zur 

Zell i'iti jun:ji-r Kldi. Wie .sc>ini X'oi'u.h, it 
(iniM in Ha.^en1. Hliiii in Nieders;iihsen. i'iiO 
hei Lübeck und .iutlgsl in IViden-Wiirt Ir nili^ i j. ) 
hat er s-eine Wanderung offenbar im (--lin 
hi'L;<)nnen — urirl vii'lleichl wird er .uicli ■ ni'-u 
Tages wied<'r dorthin /urüel;l<"hren .Mo 
Ja'ier und Naturfreunde hal'en den Dau i.. n, 
rialJ ihm nichts pausiert. Gefahr droht ihm :■! 
weni.!;sl<'n \on den .lageiri: Denn alle '.v: ti, 
daß d'>r F.ldi ganzjährige Schonzeit genirllt. 
Und wen tt'ol/dem sein Schießfin';er jiuk. n 
sollte, den mag die saftige Strafe warmii, die 
den würltembergisclien Klcbsduit/en getrofren 
ha!. Gefahr droht eher von denjenigen, i'ie 
dem Klch mit Heläuhungs.^^pritzen nadv-' -IIen 
könnten, um ihn zu lebenslänglidier Haft in 
einem 7,no zu verurteilen. DieM- Nachstellun- 
gen hallen offenbar im württemb.-rgisdien 
Fall Hemmungen bei dem Flehsehülzen abge- 
baut, l)eim Lübecker Elch hatte das He;iiu- 
bungstnittel zu einem tiidliiiien Kreislaiif- 
kollaps geführt. 

Sagen wir es darum laut und deutlidii 
f'inger weg von diesem f'Uchl Laßt ihn lcl«n 
und laßt ihm die Freiheit — ein KUh in freier 
Wildbahn ist uns lieber als ein Dut/end hintjT 
Gittern! 

Wettersprüche und Bauernweisheiten 
um den Weinmonat 

Im Oktober der Nebel viel, bringt im Win- 
ter der Flocken Spiel. 

Oktoberhimmel voller Sterne hat die war- 
men Öfen gerne. 

Oktobermuck bringt keinen Sommer z'ruck. 
Oktober, der fröhliche Wandersmann, der 

pinselt Feld. Wald und Hecken an. 
Wie Im Oktober die Regen hausen, so im 

Dezember die Stürme brausen. 

Aktion. 

Kanzler 

Mit einem Feuerwerk 

von Versprechungen trat 

der neue Kanzler Brandt 

vor das deutscheVolk. 

Hoffnung, 

millionenfache Hoffnung! 

Das war 1969. Was wurde 

in drei Brandt-Jahren 

tatsächlich erreicht? 

Urteilen Sie selbst. 

Machen Sie den aktuellen 

Kanzler-Test - kreuzen Sie 

an, was Brandt erfüllt hat 

und was nicht. 

Im Vertrauenstest des 

Bundestages ist Brandt 

schon durchgefallen. 

Und bei Ihnen? , 

Es gibt nur eine Konsequenz: 

bei der Bundestagswahl 

nur CDU/CSU ankreuzen- 

es bleibt uns allen keine 

andere Wahl! 

INITIATIVE MÜNDIGER BÜRGER 

W. Brandt hat 

1. Maßnahmengegen Preissteigerungen 

2. Senkung der Steuern 

3. Verhinderung des Linksradiicalismus 

4. Eindämmung der Gewaltverbrechen 

5. Schutz der Sparer und Bausparer vor Geldentwertung 

6. Mehr soziale Gerechtigkeit für Rentner 

7. Solide Finanzpolitik der Regierung 

8. Erfolgreiche Regierungsführung 

9. Stabile und fähige Regierungsmannschaft 

10. Freizügigkeit auch für die Deutschen jenseits der Mauer 

11. Unterbindung des Rauschgifthandels 

12. Mehr Vermögensbildung für Arbeitnehmer 

Ziehen Sie Ihre politische Bilanz (Anzahl Kreuze) 

erfüllt 

O 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

erfüllt 

nicht 

erfüllt 

Der Kanzler der SPD/FDP-Regierung hat bei 

12 erfüllten Punkten 

5-11 erfüllten Punkten 
0-4 erfüllten Punkten 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

nicht 
erfüllt 

= gut regiert 

= enttäuscht 

= versagt 

Am Tag der Vertrauensfrage: Willy Brandt 



Wasser, wenn es nicht „zum Waschen 
da ist" 

VD Die erstx^n Knihaufstoher Im Haus ken- 
tv>ii dim Kummer. Wpnn sie den Wasserhahn 
aufdrehen, um V/assov zum Fnihslückskaffee 
r,u rntnehnien, riecht es komisch aus der I^ei- 
tuHR Fachleute erklären dies so, daß die im 

■..ser enthaltenen Phenole und Chlor in den 
Füllenden l-j-itungen diesen CJeruch erzeuRen 
und empf(!hlen, vor der Kntnahme erst etwas 
W.i ~i'r ablaufen zu lassen Nodi etwas ande- 

ist festfie.stellt worden: Während Wa.s.ser 
im Hohrlcltiinfisnet/. steht, ßehen Rlei, 7,ink, 
KiiiifiT und Kisen, die npstandteile des Rohr- 
mali-riiils si in können, in das Was.ser (iiier. 
AlilianRiR sind die.se Vorgänge aurh von der 
/.u iimineiisetzun)' dep W.issers vom Häite- 
MimH und zudem von der Temperatur tm I,ei- 
tunussystem. Ilm zu verhindern, daß zuviel 
di'i genannten p:ienierite ins Trink- und Koch- 
w.is':!'!' konunen. gilt die gleiche Kmpfehliing 
wii .lijen: Wenn die Wa^iserleitiing über Stiin- 
d'Mi nii'h! beniitzt ivl en-t eine Zfiitlang Was- 
S''i ihlauren las-"M 

Üer gute Ruf ist gerettet 
Mine Was<hiiiaschine. die einige .Jahre lang 

Zill vollsti'n Zufriedenheit gelaufen war, tat 
P'. eines Tage.s nicht mehr. i;)er Monteur be- 
sah .sich den Scharten und erklärte, daß erst 
ein Krsatzteil iieslellt werden müsse. Kr wollte 
iler Hausfrau Bt.'.scheiil geben, wann sie den 
Kinti.iii erwarten könne. Die.ser üe.scheid kam 
niciit. niciit nadi firei. nicht nach vier Wochen. 
Krliost sclirieb die junge Trau an die Kun- 
flemlienslabteilung des Herstellers: sie habe 
lii/wisclien ihre Wasctie außer Haus geben 
müssen, eine He<hnuMg von (II) .Mark erhalten 
und wiinsclie .sofori eine? Nacliricht. wie lange 
sie auf iliie Ma.schine nocli verzichten mü.sse. 
Di'r Her.stellcr reagierte äußerst liebenswür- 
dig und prompt. Kine Wo<lte später war — 
nach i'inein netten Kntschuldigungsbrief — 
d.i . I'',rs.it/leil .sami Monteur zur Stelle. Und 
Bii dem I'aket hing ein Zettel der Kunden- 
dieuslabteilunj! „Oeni Kunden nur das Kr- 
sat/.teil. nicht die Arbeit.sstunden oder Wege- 
geld berechnen." Womit das Image der Firma 
seijutii alten Glanz wiederhatte lind was der 
Hausfrau flen IVlut gab. auch bei anderen Re- 
klamationen auf ihrem Recht zu bestehen. 
Der Verbrauiher Ist stärker, als er denkt . . . 

Oktober sehr kalt... 
Oktober .sehr kalt macht dem Raupenfraß 

halt. 
Ist im Oktober das Wetter hell, bringt er 

den Winter mit sehr schnell. 
Wenn der Oktober nicht hilft, Ist dem Win- 

zer nicht zu helfen. 
Maigras nährt — Oktobergras zehrt. 
Oktoberwetter zeigt stets an. wie's um den 

nächsten März wird stah'n. 

^-3 

„Pclrl Ilril" lilr-R es am Sonnfagvormitfas am 
llfir «les l.iinisiiMT Waldsres. wo der AjikcI- 
sporlvt'rf'iii sein herbstliches Abangrln ver- 
anstaltete. Nicht alle konnten solche Kxem- 
plare in ihrem Netz aufweisen. LZ-Foto 
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Vorsorgen und versichern 
ist MEHR ALS GELD. Weil wir Sie auch auf 
diesem wichtigen Gebiet fördern wollen, 
sorgt eine Versicherungsabteilung für günsti- 
gen Versicherungsschutz. 
Gestützt auf die vielfältigen Angebote der 
Raiffeisen- und Volksbankenversicherungen 
und der Vereinigten Krankenversicherung 
(VKV) vermittein wir Versicherungsschutz für 
Leben, Gesundheit, Haus, Hausrat, Auto, 
Reisegepäck, sowie die nützlichen und vor- 
teilhaften Auslandsreise-Krankenversiche- 
rungen. 
Unsere Versicherungsfachleute beraten Sie 
kostenlos und für Sie unverbindlich. 
In allen anderen Niederlassungen können Sie 
nach ihnen fragen und ein beratendes Ge- 
spräch vereinbaren; auf Wunsch auch gern in 
ihrer Wohnung. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

GELD^VOLKqBA^^^^^ III^IuS^aPo'® *'-® Q6L0 * VOUSBANK - MEHR ALS QELO- 
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Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Gültig vom 1. Oktober 1972 bis 2. Juni 1973 

Darmstadt- Frankfurt (M) Hbf 

Onrmitodt 
ab 

0.2S 
4.34 

W 5.10 
WaSa 5.44 

6.02 
EW 6.27 

WaSa 6.30 
WaSa 6.51 
WaSa 6.S5 

E 7.07 
WaSa 7.14 

7.18 
W 7.S4 
E 8.24 

8.30 
E 9.07 

9.31 
10.21 

E 10.51 
11 08 
12.10 

E 12.23 
12.55 

Wixhausen Er/Itousen Egelsbadi Lottgen hankturt Daiitisiodl Wixhüuben Erzhausen Egelsbod) Lonqen Frankfurt 

. 0.31 
4.41 
5.17 
5.52 
6.09 

6.3S 

7.02 

7.25 
8.01 

8 37 

9.38 
10 28 

11.15 
12 17 

13.02 

0.34 
4.44 
5.20 
5.55 
612 

6 41 

7.06 

7.28 
8 16 

8 40 

9 41 
10.31 

11 18 
12 20 

13 05 

0.37 
4.47 
5.23 
5.58 
6.15 

6 44 

7.08 

7.31 
8 20 

8.44 

9.45 
10.34 

11.21 
12.23 

13.lt9 

0.41 
4.51 
5.27 
6.02 
6.2G 
6.38 
6.48 
7.01 
7.12 
7.16 
7.25 
7.36 
8.24 
8.3.S 
8 49 
9.17 
9.49 

10.38 
11.02 
11.26 
12.27 
12.33 
13.14 

an 
0.57 
5.07 
5.42 
6.19 
6.37 
6.511 
7.05 
7.13 
7.31 
7.28 
7.37 
7.53 
8.39 
8 46 
9.07 
9.3) 

101)5 
10 54 
11.14 
11.41 
12.47 
12.44 
13.31 

ab 
E 13.23 

13.41 
W 

14.30 
WaSa 15.05 

E 15.22 
15.32 

WaSa 16.17 
E 1641 

•) WaSa 16.46 
') Sa u 1 

WaSa 17.00 
E 17.22 

WaSa 17.42 
E 17 56 
•) 18 16 
•) 19.13 

E aSa 20 05 
20 10 

•) 20.57 
E 21 02 

22 00 
23.11 

13.48 
ab Langen 

14.37 
15.12 

15.37 
16 25 

16.53 
ab Langen 

17.07 

17.49 

18 23 
19 20 

20.17 
21.04 

22 06 
23 19 

13.51 

14.40 
15.15 

15.40 
16.28 

16 56 

17.10 

17.52 

18.26 
19.23 

20.20 
21.18 

22 09 
23.22 

13.54 

14.43 
15.18 

15.43 
1632 

16.59 

17.13 

17.55 

18.29 
19.26 

20.23 
21.13 

22.12 
23.25 

13.33 
13.58 
14.26 
14.47 
15.21 
15.32 
15.47 
16.35 
16.51 
17.03 bl 
17.03 
17.17 
17.32 
17.59 
18.06 
18.32 
19.29 
20.15 
20.27 
21.17 
21.12 
22.15 
23.29 

an 
13.45 
14.13 
14.46 
15.02 
15.36 
15.45 
16.00 
16.54 
17.03 

9 Langen 
17.19 
17.33 
17.45 
18.16 
18.20 
18.50 
19.43 
20.27 
20.44 
21.31 
21.23 
22.30 
23.45 

Frankfurt(M) Hbf-Darmstadt 

FrnnKiift Lnnoen Fnelchn+ Erzhousen Wixliousen ÜO'msiodi 
ab 

0 15 
1 15 
5.18 •b Langen 

WaSn - 
6.13 

WaSa 6.30 
W 6.52 

EW 7.08 
W 7.15 

WaSa 7.50 
t 8.04 

8 35 
W 9.03 

E 10.00 
WaSa 10.24 

11.03 
12.14 

E 12.31 
13.16 

W 13.42 
14.05 

E 14.27 
14.31 
15.14 

E 15.22 
WaSa 15.45 

0.28 
1 28 
5.32 
6.05 
6.28 
6.51 
7.21 
7.18 
7.42 
8.14 
8 18 
8 52 
9.19 

10.11 
10.38 
11.17 
12.28 
12.40 
13.35 
13.56 L s 
14.19 
14.38 
14.46 
15.37 
15.33 
16.01 

032 
1.32 
5 35 
6.08 
6.31 
654 
7.24 

7.46 
8.17 
6.21 
855 
9.23 

10.41 
11.20 
12.31 

13.39 
Langen 
14.22 

14.49 
15.40 

16.04 

0.35 
1.34 
5.37 
6.11 
6.35 
6 57 
7.27 

7.48 
8.20 
8.23 
8 58 
9.25 

10.43 
11.22 
12.34 

13.41 

14 24 

14.52 
15.43 

16.0« 

0.38 
1.37 
5.40 
6.14 
6.37 
7.00 
7.30 

7.52 
8.23 
8.26 
9.01 
9.28 

10.46 
11.25 
12.37 

13.44 

14.27 

14.55 
15.46 

16.10 

an 
0.46 
1.43 
5.47 
6.22 
6.45 
7.09 
7.36 
7.27 
8.00 
8.31 
8.31 
9.08 
9.37 

10.20 
10.52 
11 33 
12.44 
12.49 
13.53 

14.36 
14.46 
15.00 
15.53 
15.43 
16.17 

(■Kink'Ufl 
ab 

WaSa 1613 
1616 

E 16.43 
W 16.40 

WaSa 17.12 
17.20 

E 17.40 
WaSa 17.47 

aSa 18.11 
WaSa 18.36 
Sa u t 18.45 
WaSa 19.00 

') t 19.20 
E 1945 
*) 19.52 
E 20.08 

aSa 20.37 
21.04 

*) 21.42 
22.41 

WaSa 23.03 
E 23.05 

Uinuen tgelsboch Erzhausen Wixhausen Dornandf 

16.26 
16 32 
16.54 
16.58 
17.23 
17.36 
17.51 
18.03 
18.22 
18.52 
19.00 
19.20 
19.34 
19.56 
20.05 
20.19 
20.50 
21.17 
21.55 
22.55 
23.15 
23.15 

16.35 

17.01 

17.40 

18 06 

18 55 
19.03 
19.23 
19.37 

20.09 

20.53 
21.20 
21.58 
22.58 

16.37 

17.04 

17.42 

18.09 

18.58 
19.06 
19.26 
19.39 

20.11 

20.56 
21.23 
22.01 
23.00 

16 40 

17 07 

17.45 

18 12 

19.01 
19.09 
19.29 
19.42 

20.14 

20 59 
21.26 
22.04 
23.03 

an 
16.36 
16.49 
17.03 
17.15 
17.32 
17 53 
18.00 
18.20 
18.31 
19.07 
19.16 
19.37 
19.48 
20.05 
20.20 
20.28 
21.05 
21.33 
22.11 
23.09 
23.25 
23.24 

Erklirung 
t = Sonn- und feledags, W = werktags, Sa = samstags, WaSa = 
werktags außer samstags, aSa = täglich außer samstags, E = Eil- 
zug, •) nicht am 24.12. u. 31.12. (Angaben oh^e Gewähr) 

Zwei Millionen kostet die 
Bundetagswahl In Hessen 

nw technischen Vorbereitungen laufen $dt,i , 
avf vollen Touren / 30 000 freiwillige Helfet 

•Sdiun in wenigen Wochen findet die voi- 
gozogenc Bundestagswahl statt. Die Vorbe- 
reitungen hierfür laufen bereits auf vollen 
Touren. Mindestens 30 000 freiwillige Wahl- 
helfer müssen eingesetzt werden. Während 
die letzte Bundestagswahl im Herbst 1969 in 
He.ssen 1,2 Millionen Mark ICosten verur- 
sachte, werden die Wahlkosten diesmal auf 
1,9 Millionen Mark geschätzt. Das hängt un- 
ter anderem damit zusammen, daß die eh- 
renamtlichen Wahlhelfer zum ersten Mal ein<- 
Vergütung in Höhe von 10 Mark bekommet. 

Die Aufsicht über die Vorbereitungen uml 
den Wahlverlauf in Hessen hat LandeswahL- 
leiter Peter Beckmann, Leiter der Rechtsab- 
teilung des hessischen Innenministeriums. Kr 
Ist auch Vorsitzender des Landeswahläu.- 
sdiusses, dessen sechs Mitglieder er auf Vot - 
schlag der Parteien beruft. Der Landeswahl - 
leiter entscheidet über die Zulassung derLan- 
deslislen und stellt das Ergebnis der Landes 
listenwahl fest. In den einzelnen Wahlkreisen 
werden Kreiswahlleiter ernannt, die zugleidi 
Vorsit7pnde clei- Kt-i-iswahlaus.schüsse sind. 

Wahlkreise 
In iifssen werden in 22 Bundestagswaiil- 

kreisen cnnmal mit der Erststimme die Di- 
rektkandidaten in den Deutschen Bundestag 
gewählt. Die Zweimimmen entfallen in den 
einzelnen Wahlkreisen auf die Landeslisten 
der politisdien Parteien. Der Gebietsstand ist 
durch die neue Wahlkreiseinteilung durch den 
Bundestag im Juni gleich geblieben. Es wur- 
den für Hessen nur unwesentliche Grenzkor- 
rekturen infolge von Gemeindezusammen- 
schlüssen x'orgenommen. Bei der bevorste- 
henden Wahl konnten jedoch nodi nicht alle 
Änderungen berücksichtigt werden, so daß in 
manchen Orten die Wahlkreisgrenze noch 
mitten durch die neue Großgemeinde ver- 
lauft. Nicht berücksichtigt werden konnten 
auih die im Juni vom hessischen Landtag be- 
schlossenen Kreiszusammenschlüsse. 

Zum ersten Mal können bei der Bunde.s- 
tagswahl Achtzehnjährige zur Wahlurne ee- 
hen. 

Der Landeswahlleiter erwartet im tedini- 
schen Ablauf einige Schwierigkeiten, einer- 
seits wegen des kurzen Zeitabstandes zur 
KornmunDlwühl, Hndercrseits wegen des vor- 
gezogenen Termins der Bundestagswahl. Der 
Bundestag muß nach Auflösung Innerhalb 
von 60 Tagen neu gewählt werden. Die erste 
Frist für die Zulassung läuft sogar 47 Tage 
vor der Wahl ab, was eine Erschwernis für 
Parteien bedeutet, die im Bundestag oder in 
den Landtagen nicht vertreten sind. Die 
Wahlvorschläge müssen am 34. Tag vor der 
Wahl eingereicht werden, sowohl für die 
Landeslisten als auch für die Wahlkreise. Wer 
zu spät kommt, kann nicht berücksichtig! 
werden. Deshalb sind die technischen Vor 
bereitungen bereits angelaufen. 

4e hessische Abgeordnete in Boim 
Bisher hat Hessen 4G Abgeordnete in Bonn 

davon 20 SPD-Abgeordnete und zwei CDL'- 
Abgeordnete, die direkt gewählt wurden. Von 
den 24 MdBs, die über Landeslisten gewählt 
wurden, hat die SPD vier, die CDU 17 uno 
drei die FDP 19G9 wurden für die SPD an 
Zweitstimmen 48.2 Prozent abgegeben, fürdit' 
CDU 38,4 Prozent, für die FDP 6,7 Prozent 
und für die NPD 5,1 Prozent. (hs) 

r 

In allen Abteilungen: 

Herbstsonderangebote 

Damen-Kasack 

doppelreihig, zweifarbig paspeliert. 2 Taschen . 

Damen-Nachthemd 

Finette. Blumendruck mit Campric-Spitze . . . 

7.90 

7.90 

Damen-Pulli ««p 
uni, "i Arm, Längsripp. m. Knopfverzierung Ifa» # w 

Herren-Unterhose 

weiß oder grau, warm gefüttert  

Herren-Stockschirm 

mit Selbstöffner-Automatic  

Kinder-Pullover ^|r 

'/i Arm, Acryl, gestreiftes Bündchen, alle Größen l^a # %ß 

4.90 

7.90 

Knaben-Cordhosen 
moderne Farben, Jeansform mit ausgest 
Bein, alle Größen  14.75 

Handstrickgarn 

100" II Acryl, maschinenwaschbar, Großknäuel 

Frottier-Allzwecktuch 

mit Früchten und Blumen bedruckt . 

Baumwollvorlagen 

rote und beige Orientmuster, 50 x 100 . . . 

58 X 110 

Damen-Pantoffeln 

Velour, mit Winterfutter . . 

Schuhschrank 

Nußbaum, mit 3 Klapptüren . 

Wandgarderobe 
Schmiedeisen, aufsteckbare Hutablage 

150 g 3b50 

1.95 

7.90 

9.75 

6.95 

45.— 

39.50 

Bücherregal 

zweiteilig, Nußbaum oder Limba . 

Einkaufsbeutel 

Blumendessin, Transparentplastik 

Isoiierkanne 

1 Liter, Plastikmantel  

Alu-Haushaltsleiter 

4 Stufen  

11.75 

1.75 

4.95 

27.50 

Kaffeeservice 

für 6 Personen, moderne Formen, orange Med. 

Tafelservice 

22teilig. schöner Blütenzweig  

Bowlenservice 

7teilig, Craquelle  

19.75 

39.50 

35.— 

Weinglas 
mit Schliff, pass. dazu auch Sekt, Likör, Bier "" .75 

Fondueteller 

Keramik, 3 verschiedene Farben  2.50 

Tortenglocke Q 7R 
mit rostfreier Platte w 

Fleischtopf 

emailliert, bunter Dekor, 16cm0  

20 cm 0 . . . . 1 

9.50 

2.50 

Bratpfanne C QC 
24 cm 0, Hostafion beschichtet W 

Plastikeimer 

10 Liter  

Plastikwäschekorb 

60 cm  

Plastikwanne 

oval, 55 cm  

Plastik-Flaschenträger 

für 6 Flaschen  

Stahlrohr-Wäschetrockner 

mit 10 Leinen  

Stahlrohr-Bügeltisch 

stufenlos verstellbar  

-.95 

3.95 

3.50 

2.95 

7.50 

15.75 

Plastik-Kleiderschrank 
Stahlrohrgestell, 145 x 75 cm . . . 39.50 

Wäschebehälter 

Plastikfolie  

Badezimmerschrank 

ateilig, mit Beleuchtung . . . 

9.50 

49.— 

... und aud ufufeiet 

Süß uAa.heit-j4,&teCiunq,; 

WRIGLEY'S KAUGUMMI 

7-Streifen-Packung 
3 Stück 1,S0 nur Ir 

De Beukelaer 

Butterkeks oder Prinzenrolle I 
Stück -,90 nur 

KAUFHAUS 

Langen, Lutherplatz @ Fabrikstraße 

j 



„HERBST/WINTER 72 - EINE AUSWAHL WIE NOCH NIE'" 
Harren • Anzüae - Mäntf»i . i-incar-» _   * 

Darmsladt, Riedeselstr. 68 
Dam*n-MA ii«>i - k 
Klndar Hosen 

tu me 
izüqe - Mäntel - Hosen • Saccos 

Hosenanzüge - Hosen - Jacken • Blusen 
Jjj 

nntoisladt, Riedeselstr, 68 

EB 

Das besondere Angnbot für i. „ 
FreunOe eines individuellen 
Wohnst Hs: 

Komforl-Mielwohnunqen dirpkl am 
Wald in Nauheim bei Russelsheim in 
einem besonders hübschen Neubau- 
gebiet. Erstbezug elwa ab 1.10 1972. 
Zum Beispiel- repräsentative 3 Zim- 
mer-Wohnung mit einfjerichteler Kii- 
ehe. Diele, Bad. sep. WC, B.ilkon, Ab- 
stellraum und zusätzlichem Keller- 
raum, Teppichboden, läoliervoinia- 
sung. Bei absolut durcM^chniltlichen 
Mietpreisen bieten die V/otinungen 
durch besonders gut gelungene 
Raumaufteilung ein Höchstmaß an 
Wohnkultur. Besichtigungtaglich von 
unserem Büro aus. 
Vermietung ohne Maklerprovision. 

-rnniilii-n-llaiis \;ilic 
iJhrin- .Miiin- T'Int;ha Teil 

HI, I;i-I8 . IJj, |!)20, 
i:iW(ilcruii:^ l!).")f), Ol- 
l-.ZK., 2 X .'i 7.X.. Kiichr, 

-.-<1, c:i. 120 qm Wfl.. 
:)iH) (jm Cnl.sl., ru- 

vci-kohr.sRün.stiije 
Wdhnlaso, i rf. fiO ono,- 
■ 'M. Vkprs. l.'i.'i nno,-. 
'ii |ill. 1-2 I am.-Ilaiis 
in Drcirir-hriihain 
-2 III, Of!.54 - Kr.stbo/.uK 
19*0, Ol/.h/.j;., (Taragf, 
'chönor Oarton, 2 x 3 
'/■i: Kü., Rad, WC, ca. 
I'IO qm Wfl., mm qm 
CIrd.st., nihiße Wnhn- 
bcc, rrf. 140 000,- UM. 
Vkpr.s. ri.'io 0<l(l,- DM, 

Jost Reich 
Plan 2000 KG Thomaa-Mann Thoinas-Mann-Str. 7 

T«l«fon (0 61 52) 60 90 
BOrozelt Mgl. 9-18 Uhr 

Sofort 

zugreifen! 

Einmalige Gelegenheilen, 

m7eno;me"n'Nl'h~®" Überproduktion 
Wohnhaus 130 qm früher DM 41 600,- jetzt DM 29 850- 
Fer enhaus 77 qm DM 24 640,- DM 15 980!- 
Ferienhaus 44 qm „ DM 11 440,- „ DM 6 750 - 
Gartenhaus 12 qm „ DM 1710,- „ DM 1 395|- 

I w u bis 1. 2, 73 5% Wmterrabatt. Bei sofortiger Bestelluna und 
Anzah ung Reservierung bis Ende 1973 möglich Tncl Sarani?e 

n' " '^®'''®"^'a"ser doppelwandig isoliert mit hohen Wärme- werten Unsere ganze Produktion ist gütegeschützt und unlerlieat 
ständiger Überwachung Kommen Sie zu unieriiegt 
Deutschlands größter Holzhäuser-Ausstellung 

geöffner7ore?onOM9u^T^^^^ 

tla's^nin^.'f® 6349 Schönbach Westerwald auch samstags und sonn- 02777-389 und 02736-6626. Katalog gegen Schutzgebühr von DM 6,-. 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 

Wohn.-Geschäflshaus Langen, Garlen.tr. 8 (Nähe Lulherplalz) 

vermieten. 
hin *' °®''®"sprechanlage, Hausantenne, Kachel- bad. wW., Balkon, Tel, Miete 480,- DM Umlage, Kaulion. 
Außerdem sind noch Lagerräume und Ladentlächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung, Tel. 06103 ' 2 38 48 

IMMOBIillM 

winTeii 
BtteiNgunqgunUrnvhmftn liL5*^CHEN BANK 

(i2;j Kraiikfurt-Höch.st 
1 fi''bp.sihu.sstraße 31 
Telefon 06 II / 30 10 ,^1 

2 /i.-Wohn., ."iS qrii, 
Sach.senhausen, Nähe 
StralJenb., ruh. Lai-p 
y.H, Kü., Bad, 
DM 3no/Uml.Kt. 

■"t /i.-\Vohn. I,ang(»n, 
8S qm, NB, ZU, Kü., 
Bad, 2 Balk , DM 400 
plus Uml./K). 

.1 /i.-\Viihn., ä km von 
I.aiiKtn, miibl,, ZU 
Kü,, Bad, Balk,, sof , 
DM 400,-/ttml,/Kuut, 

-1 - Zi. - Wo h II., 1 „1 n Kc n, 
NB, 10.') (|m, 'ZU, Kü., 
Bad, Balk., DM (KM),-/ 
Uml./Kaution. 

1 /i. Wohn. Nähe 
Autokino, 11,'j i|,n, 
NB, ZII, Barl, oin^. 
Kü., Tepp., Kr. Bal- 
kon, Lift, Caraw, 
DM 5R0/Uml./Kt. 

I I am.-Haus, NB, 1 ZI 
u. Ilobbvr., ZU, Kü. 
Bad, 2 WC, Wohnz. 
40 qm, Tt-rr., Balk., 
CJarage, 1. II. 
DM 800/UmI./Kt. 

I-anwcn, P)öl,I. Zi. 110,- 
(Obei-I.), m. Barl/WC u. 
Kü(lirnl)cnul/K., .«ioliirt 

, Nähe- Hhl., möhl. Zi., 
110.- m. B.nl/WC und 
Küdionbfnut/.j{., s')fort 
I iir 2 IVrsonrn; 
1 Zi.-I,uxus-,\pp. 2f)0,- 
KB, 3(! qm. m Bad/WC, 
kpl Kochn., Balk., .-Jcp. 
Kinnan«, .sofort 

Nähe »hf. 2!).-.,- 
NB. 30 (|m, m. kompl. 
cinKor. Küche, Schlaf- 
ni.sche, Du.'WC, 1 1. 

«0 <ini, 370.- 
N'B, m. Bad/WC, Ku., 
Palk.. Teppidib., .sofort 

!)!) <1111 
NB, im (iTüiK-n, kompl. 
einger. Küche, l.'i. 10. 
KRi-lsb., Keihenh. 840,- 

I NB 120 qm, Garage, 
CJarten, I I. 
Sif können .jerlrrzeil 
anrufen; T. 71.'5HB/-2()37 

G. Schwaab Immob. 
I I.angen, Danzig. Str. 31 

Eigen) uniswohiiuiigcii 

in Langen 

Zentrales Domizil 

Blick ins Grüne 

Mitten in Langen. Bahnslraße 51 53. 2-Zimmer- 
wohnungen ab 54 qm. Südbalkon mit Blick ins 
Grüne. Komfortable Ausstattung. Teppichböden 
Garantierter Festpreis ab 86.200 DM. Keine Ver- 
mittlungskosten. Kurzfristig beziehbar 

HEIMFINANZ GmbH, 
Mrt'ri. Srhillprslr »' Ii^l Of^tl ."H" "b-iU-in V 

' 2 WIl 112!» 
I Stadlmittr (Griesheim 
bei DA., I-Kam.-Ilaus 
mh (iarage 
S ZI., Kü., Bad, WC, 
I.oggia, Balkon, 'Zhz.g., 
Ww, Teppichb., Gar- 
ten, Whfl. 115 qm. Bj 

Grdst. 7fi0 qm, 
erl (iOOOO,- DM, Vkprs. 
1S8 000.- DM 

fil Darmsladl, Liebig- 
•str. 2, Tel. Ü()l51/2fi431 

Haus od. Bauplatz 
I.angen od. Umgebung 
von Barzahler zu kau- 
fen ge.sudit. 
üft.-i"Vr. 4 an die LZ 

Imm., Tel. 2 28 22 
Langen 

Häuser und 
Wohnungen 

/u mieten gesudit. 
Immobilien 
Telefon 2 28 22 

Altes Fachwerkhaus 
In der Langener Altstadt zu mieten gesucht. 

Jürgen Stahl Greafive-Color 
6079 Buchschlag 
Am Siebenstein 8. Tel. 06103 62072 

Für unser Hauptwarenlager suchen wir einen Mitarbeiter, der einen 

Großteil der anfallenden Arbeiten In dieser wichtigen Abteilung selb- 
ständig übernehmen soll; sowie einen Lagerarbeiter, den wir für leichte 
Arbeiten auch gerne anlernen. 

Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima und alle sozialen Vergünstl 
gungen eines fortschrittlichen Unternehmens wie Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld, betriebliche Altersversorgung. Mittagstisch und Fahrgeld- 
ersfattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung 
eines Vorstellungstermines. oder 
besuchen Sie uns. 

607 Langen Hessen 

AMPerestraße 7-11 
Telefon 0 61 03/70 91 DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie Anschlußteehnik 

Mod. 1—a Z\V in Lan- 
gen und Umgebung. 
I.angen: 
I ZW. .13 qm, 24.'5,- 
I Z\V, 30 qm, 180,- 
1 ZH , 40 qm, 300,- 
2 Z\V, Einb.-Kü., 330,- 
2 ZVV, 50 qm, 250,- 
2 ZW, 57 qm, Blk. 354,- 
3 Z\V, 78 qm, ZU, 39Ü,- 
3 ZW. 80, Gart., 385,- 
37. ZW, !)3, Blk., 520,- 
•i ZW, 102, Blk., 600,- 
4 Zi.-RM, 90, Okt. 700,- 
1 ZW. Sprendl., 250,- 
£ ZVV, Sprendl., 320,- 
3 ZW, Sprendl., 450,- 
3 ZW, Dneieichh., 450,- 
4 Zi.-Rh.s. Egelsb., 
120 qm, ZH, Jan. 750,- 
Rüro, Läden, Lager auf 
Anfragte 
Verkäufe: 
Industriebauplätze 
^>prendli^gen 
ab 1400 qm 
510 qm Baupl. Langen 
f Bung., m. Walmd., 
sof. baureif. 
BEL Lang, ab 750 qm 
1 Fam.-Hs., Langen 
Grd. 500 qm, innen 
vollst, neu renoviert, 
150 000,- VB 
4-Zi.-Bungalo\v, Buch- 
ichlag, Grdst. 750 qm, 
30 qm Wohnfl.. ÖI-ZH 
180 000,- 
Büro 10—12; 15—18. 
SACHS Immobilien 

RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

.^Tod. I -1 /j Xeiihati 
Wohnungen, Langen, 
vei.s-h, l'ii i.sla-, ,, 

1 iMöld. Zi., Langen, < a 
^0 (|m, Dusche 175,- 

l''i ZW. Küche. Bad 
45 qni 320,- 

2 ZW, äo (|iii ;i;j|i|. 
2 ZM. 50 qm 
2'/t ZH', 78 qm 500,- 
3 ZW, 80 qm 4!!0,- 
3 ZW, 05 cim 3!)0,- 
3V» ZW. 90 qm 540,- 
4 ZW, 90 qm 4.50,- 
6 ZW, 130 c|m 780,- 
2—3 I''am.~liaus Kr/.h., 

100 qm, 175 000,- 
3 Fam.-Haii.s, NB, bei 

Darni.stadt, 280 qm 
Whfl., 1100 qm Grd, 
(Bauplatz) 300 000,- 

Il(ilreite in Bibli.s, ein 
ält. Haus, ein Neu- 
bau, 22fi qm Wohnfl, 
weitere Wirtsdiaft-s- 
gebäude, 2200 qni 
Grundstück (z. T. 
Bauplatz), 195 000.- 

Ilungalnw bei Linden- 
fel.s, NB, 2,50 (M)0,- 

1 I''ani.-IIaus, Lan- 
gen, 150 000,- 

Bauerw.-Land Langen 
Steinberg, Sprend- 
lingen, Offenthal, 
versrh. Größen. 

Weitere Objekte 1. An- 
gebot: Bauplätze, Häu- 
ser. Bungalows etc. 
Suche Bauplätze. 
Abbruchgrund- 
stücke, Häuser 
aller Ar! f. B^rzahler, 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 
Tel. 6 10 70 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u. großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
teilw. Teppichbelag u. 
Isollerverglasung, Lift 
usw., bezlehb. ab sofort. 
2 ZVV. 67 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZVV 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit' 
Lift von der Wohnung' 
erreichbar, 40,— DM. 
Mt'LLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bodtenhelmer 
Straße 37/39 

Umzüge 
such sam.stags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 If) 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach W'reinbarung. 
Telefon 2 24 112 

Offenthal: 1000 qm Bauerwartungsland zu 
verkaufen I 

GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Lg Danziger Sir, 3. T. 71586 72637 

Tankstelle 
führender Marken-Kraftstoff, 
zu verpachten 

Anfragen unter Off -Nr, 1049 a. d. LZ 

200 JES'. 

Cembali • EUktr. Orgeln 
Lieferung frei - Kundendteni» 

Größtes Klovierhout 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiftitroBe 33 
{Am Eschenheimer Turm) 

PENTHOUSE 
Ihr eigenes kleines Reich über den Dacherr 
der Wohnstadt Gravenbruch. Gesamtfläche 
189 qm, davon ca die Hälfte dreiseitige 
freie Sonnenterrasse ohne Nachbareinsicht 
Wohnräume Parkett, mit eingebaut Bücher- 
und Ablagewanden, Stereo-Anlage und in- 
direkter Beleuchtung Schlalzirnnier Spann- 
teppich mit zwei sehr ge'aumigen E nbau- 
schranken Ku. mit Elektroherd u, Nirosta- 
Spüle Badezimmer wandhoch mit Mosaik- 
belegt Flur Parkett und mit Chinlz-Tapett 
bespannt. Telefon Monatsmiete DM 750,- 
plus Nebenkosten. Garage DM 40,— und 
zusätzlicher Wagen-Abstellplatz DM 10- 
Ubernahme der Einbauten Vernandlunqs- 
sache 
Be/ugstermin ab 1 11 72 interessenler 
meld sich bitte ab 18 Uhr unt, 06102-5324C 

Preiswerte Neubauwohnungen 
in Langen, Dreieichenhain und 
Groß-Gerau 
1-Zl.-Whg., Teppichboden etc. ab 250 - 
1-2i.-Whg., modern möbliert 260,- 
2-ZI.-Whg.. Teppichboden etc, 325,— 
2'«-ZI.-Whg,, Teppich boden etc. 365!- 
3-ZI.-Whg., dto. 425 — 
4-ZI.-Whg., 104 qm 49o!— 
B-Zl.-Whg., 140 qm 650 — 
Elnlamilienwohnhäuser 
(bitte fordern Sie Expos6) 
I-Fam.-Wohnhs., 4 Zi., Küche, Bad, 700 qm 
Grund (Altbau) 160 000,- 
610 qm Bauplatz, Egelsbach 
(2'-.'gesch. Bauweise) 100 000,- 
BOO qm Bauplatz bei Dieburg 
(1- bis 2gesch. Bauweise) 35 000,- 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
507 Langen, Lutherpl. 2, Tel. 21861 u. 24302 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

B 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt'Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 78 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 29. September 1972 

..Michel mahnt und Martin zahlt.. 
Am zweitletzten Sciitcmberlap finden U'ir 

eine» wichtifwn Termin im Kalender: Micha- 
elistaq, so genannt nach dem Krzenqel Mi- 
rhael, dem heldenmütigen Beschützer des 
Claubens. Er ist der ..Oruchenbezu'inqer", und 
■'ein liild zierte einstmals aiirli unsere Heichs- 
fuhne. Nach dem Erzennel wurden Märkte 
und Ferien benannt, seine nahe Stellunq zum 
Ictilen Jahresviertel ließ mancherlei Brauch- 
tum entstehen. Man zahlte früher Pacht und 
'/.ins, entlief} die für die F.rnte zusätzlich ein- 
(lestelUen Dienstmäpde und Knechte und 
wandte sich selbst an seine Schuldner: „Michel 
inahnt und Martin Iii. II.) zahlt", hei,ßt es 
in einem alten Kalenderspruch. Auch noch in 
anderer Hinsicht stellte man sich seit jeher 
auf das Wintervierteljahr ein. „Der Michel 
steckt die [Achter an, die Mapd fänqt jetzt zu 
sjyinnen an", lautet ein entsprechender Hin- 
weis. Weil es nun früher dunkel wird, gibt 
es in manchen Gegenden von diesem Tag an 
keine Ztvischenmahlzeiten mehr ivie zur Zeit 
der Ernte. Und diese betrübliche Tatsache 
führte ZH dem X'ers: „Zu Michaeli auf einem 
Schimmel, da reitet das Vesperbrot gen Him- 
mel.'" Zum Viehkauf — .so meint man auf dem 
Lande — ist der Michaelistag besonder.^ gün- 
stig, während man nach Möglichkeit den Ver- 
kauf der eigenen Tiere noch etwas hina»siö- 
gert. Auch als Wetter- und Lostag wird der 
29. September sehr beachtet. „Um Michaelia 
in der Tat gerät die beste Wintersaat", sagt 
man, und .schöne.'! Wetter sieht man am zweit- 
'etzten Septembertag lieber als schlechtes. 
:)enn „netzt der Ericnflc! die Flügel an, wer- 
ben wir Regen bis Weihnachten han." Oder 
man befürchtet in diesem Fall auch Kälte, 
i'enn es heißt: „Kommt Sankt Michael inif 
Hegen, kann man im Winter den Pelz anlegen." 

m m 
m 

I t 

Das Egelsbaeher Schwimmbad hat seine Bewährungsprobe bestanden. Am Samstag wird es zum letzten Male in diesem .lahr beheizt 
sein. EN-Kot(is 

„Wilde Reiter" jagen in Egelsbach 

Am Sonntag Reiterfest mit Springprüfung und Reiterspielen 

. . Frau Emma Ilartmann. Außerhalb Hl, zum 
7H. Geburt-stag am I. Oktober. 
. . . Frau Maria Hirte. Arheilger Straße 4. zum 
72. Geburtstag am 2. Oktober. 

Die LZ wün.scht den betuKten Geburt.stags- 
'•'ndern Glück und Gesundheit. 

25jähriges Dienstjubiläum 
e Herr Günther Seidel, Lohnsteueraußen- 

prüfer beim Finanzamt Langen, wohnhaft in 
Kgelsbaeh, Offenthaler -Straße 21, feierte am 
25. September sein 25,1hhriscs Dienst,)ubiliium. 
Hierzu hcrzliehen Glüekwun.sch. 

Treffen der Krankenfraternität 
e Die Gruppe Rhein-Main der Kranken- 

fraternitat hat am 7. Oktober um H .'iO Uhr 
ihr nächstes Zusammentreffen im evanKe- 
!i.schen Gemeindehaus. 

Einen Fußball für die Schwarzweißen 
e Der Ortsverein der SPD überreicht am 

Sonntag, dem I. Oktober, um 15 lihr vor dem 
Fußballspiel gegen Darmstadt der Sportge- 
mein."5chaft Egelsbach einen Fußball. 

„Für eine menschliche Gemeinde" 
e Der Präsident des Hessischen Landtages 

und Bürgermeister a. D. Georg Buch spricht 
auf einer öffentlichen Wahlveranstaltung des 
SPD-Ortsvereins Egelsbach am Samstag, dem 
7. Oktober, um 20 Uhr im Bürgerhaus. Thema 
des Abends „Für eine menschliche Gemeinde". 

Abschwimmen Im Schwimmbad 
e Wie Bürgermeister Dr. Günter .Simon 

mitteilt, findet am Freitag, dem 29. Septem- 
ber, ab 15.00 Uhr im Schwimmbad das Ab- 
schwimmen für die Saison 1972 statt. Die Be- 
völkerung ist herzlich eingeladen. Eintritt ist 
frei. 

Wahlvorsteher für die Kommunalwahl 
wurden berufen 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon mit- 
teilt, wurde als Wahlvorsteher für den Wahl- 
bezirk I (Altenwohnheim) Walter Aveninria. 
für den Wahlbezirk II (Bürgerhaus) Ftiedel 
Welz, für den Wahlbezirk III (Rathaus) Hein- 
rich Bellhäuser und für den Wahlbezirk IV 
Ernst Schimmel berufen. 

Eigenheim-Pächter hat gekündigt 
e Wie von Bürgermeister Dr. Günter Simon 

zu erfahren war, hat der Pachter des Saalbau- 
Eigenheims in Egelsbach den Pachtvertrag 
zum 31, 3. 1973 gekündigt. Die Gemeinde wird 
bemüht sein, bis zu diesem Zeitpunkt einen 
neuen und geigneten Pächter zu finden. 

Eine Umfrage ergab, daß bei den Trinksit- 
ten am Arbeitsplatz die Milch an vierter Stelle 
hinter Kaffee. Limonade und Bier steht. Etwa 
25«,'» der Berufstätigen trinken Milch, am be- 
liebtesten Ist sie in Werkhallen und auf dem 
Bau, vd 

e Keine Angst, es handelt .sich nicht um die 
Sagengestalt des Wilden Reiters, der nachts 
durch die Felder braust und die Ernte ver- 
nichtet. Als „Wilde Heiter GmbH" bezeichnet 
sich eine Gruppe freizeitbewußter Leute, die 
im Reitsport ihr Vergnügen finden. Fragt 
man ein wenig niihsr. so erfährt man auch, 
daß der Zusatz GmbH keineöffentliche Rechts- 
form im Sinne des Gesetzes darstellen soll, 
sondern mit .Gesellschaft mit bißchen Humor" 
zu über.setzen ist. 

Diese „wilden" Reiter veranstalten am kom- 
menden Sonntag auf dem Heitgelände Fiehig 
ein heiteres Heiterfes'. zu dem die P.eviilUe- 
rung herzlich eingeladen ist. Bereits ab II.(in 
Uhr fini'et ein Umzug durch die Siraßen der 
CSemeinde statt, der mit Kut.schen und über 
30 Pferden bestimmt ein eindrucksvolles HiUI 
abgibt. 

Wie zu hören war. beteiligen sich an dem 
Fest an die 30 Heiler. Um 12.45 Uhr wird das 
Fest offiziell eröffnet und .schon ab 13.00 Uhr 
wird mit den Disziplinen begonnen. Als erstes 
.steht ein Sjjringen der Klasse SA auf dem 
Programm, bei dem die Hindernisse eins 

maximale Höhe von l.IO Meter haben dürfen. 
Wenn die .Sieger ermittelt sind, schließt sich 
ein Staffettenspringen für Zweiermann.scliaf- 
len an. Nach einem Punklespringen folgt dann 
ein Mann.schaft.sspringen der Sonderkla.sse, bei 
dem jeweils zwei Reiterinnen oder Heiter — 
auch gemischte Mann.schaften sind zugelassen 
— abwech.seliul auf einem Pferd den Parcours 
durchreiten. Es muß also jedes Pferd zweimal, 
jeweils mit verschiedenen Reitern, durch die 
Bahn gehen. 

E.in „Hennen um den sauren Apfel" steht 
al.-; nächstes auf dem Programm. Was .sich 
dahinter verbirgt, war nicht zu erfahren. 
Sii'her soll es eine Überraschung sein. F.benso 
verspricht das anschließende Lanzenstechen 
nach Hiltersart eine besondere Unterhaltung. 

Im Anschluß an die sportlichen Wettkämiife 
findet ein gemülliches Reisanmien.sein statt, 
in de.esrn Verlauf auch die gewonnenen Prei.se 
überreicht werden. Denn ohne Trophäe geht 
es bei den siegreichen Reitern und Amazonen 
natürlich nicht ab. Bli ibt zu wünschen, daß 
auch der Wettergolt seine Freude an dieser 
rcMterlichen Veranstaltung hat und eiinen son- 
nigen Tag beschert. 

AFFE di«;'(utiert über 
Juqend2ent»'um 

e Die Aktionsgemeinschaft für Fieiz?it Egels- 
bach (AFFE) veranstaltet am Samstag, dem 
30. September, um 20 Uhr im Saal des Feuer- 
wehrhauses eine Diskussion zum Thema: 
„.lugendzenlrum? In Egel.sbach?" 

Dazu sind neben dem interessierten Publi- 
kum Vertreter verschiedener Organisationen 
eingeladen. Es werden erwartet die .lung- 
sozialisten und die .lunge Union, Vertreter des 
Iiehrling.seenters Dreieich sowie der evange- 
lischen und katholischen .lugend. Außerdem 
ging eine Einladung an .lour Fix, Dietzen- 
bach. wo es bereits ein .lugendzenlrum gibt. 

Die Vertreter der .lugend .sollen nach den 
Vorstellungen der AFFE in einem Kurzreferat 
ihre Vorstellungen zu .lugendzentren im all- 
gemeinen und hier in Egel.sbach im beson- 
deren darstellen. Anschließend soll eine freie 
Diskussion mit dem Publikum staltfinden. 
Die „AFFE" wird neben ihrem Beitrag dtn 
Diskussionsleiter stellen. 

Eltern und Kinder sahen 
Dias von den Ferienspielen 
e Die Kinder, die an den er.sten Egelsbacher 

Ferienspiolen teilgenommen haben, trafen 
sich im Filmsaal der Ernst-Heuter-.Schule, um 
Dias von den Ferienspielen zu betrachten. Am 
Abend hatte Bürgermeister Dr. Simon die 
Eltern der Kinder sowie die Mitglieder d-^r 
Deputation zur Durchführung der Ferienspiele 
und die Betreuer in die Aula der Ernst-Reu- 
ter-.Schule eingeladen. 

Alfred .lakoubek, der für die Durchführung 
der Ferienspiele verantwortlich zeichnete, be- 
grüßte die Eltern und bradite seine Freuda 
über das große Interesse auch der Eltern an 
den Ferienspielen zum Ausdruck. Organisator 
Dieter Wölk führte die Dias vor und erläu- 
terte die einzelnen Bilder. 

Im Anschluß an den gelungenen Dia-Vor- 
trag hatten die Eltern Gelegenheit, mit den 
Organisatoren und Betreuern zu diskutieren. 
Die Eltern fanden immer wieder lobende 
Worte für die Ferienspiele. Als der Bürger- 
meister ankündigte, daß es auch im nächsten 
Jahr wieder Ferienspiele geben wii'd, spende- 
ten die Htern freudig Applaus. 

i' 4 A . 

Im Sohwimmbad werden nun die Geriite und 
Anlagen für den Winter gereinigt und ver- 

staut, 

Egelsbacher Kinder sind gut dran 
e Bei der die.sjährigcn Aufnahme in den 

Kindergarten konnten 32 Kinder ganztags und 
100 Kinder halbtags berücksichtigt werden. 
Damit haben alle bis zum 4. Januar lütiO ge- 
borenen Kinder einen Kindergartenplutz. Ins- 
gesamt liegt Egelsbach mit der Platzzahl über 
dem Landesdurchschnitt. Trotzdem soll noch 
ein weiterer Kindergarten gebaut werden, 
damit alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr einen 
Kindergartenplatz haben. 

Herbstausflug mit der 

Bundesbahn 
Für alle, die einmal aus dem Alltiig heraus- 

wollen. hält die Bundesbahn am Sonntag eine 
reizvolle Reisemöglichkeit bereit. Es handelt 
.sieh um eine kombinierte B,ihn-Schiff-Rei.se, 
an der man für rund l.'i Mark teilnehmen 
kann. 

Die Fahrt gehl zunächst in reservierten 
Wagen bis Mainz. Von dort aus wird die Reise- 
gesellschaft mit einem Rheindampfer — eben- 
falls auf iMnem reservierten Deck — eine ge- 
ruhsame Fahrt bis St. Goar unterneiimen. 
Eine solche Fahrt auf Dtut-sclilands größtem 
.Strom mit .seinen abwechslungsreichen Ufern, 
bc k:mnten und teils vielbesungenen Dörfern 
und Bi-rgen ist wirklich ein besonde?*es Er- 
lebnis. 

In St. Goarshau.sen ist ein gemütliches Bei- 
sammensein vorgesehen, ehe man wieder das 
Schiff besteigt und die Heimreise antritt. 

Die Abfahrizeilen: Langen 8.52 Uhr. Egels- 
bach B.55 Uhr, Erzhausen 8.58 Uhr: und die 
Rückkunft: I.angen 20.15 Uhr. Egelsbach 20 19 
Uhr und Flrzhausen 20.21 Uhr. Nähere Aus- 
künfte und Karlen sind auf den genannten 
Bahnhöfen zu erhallen. 

Juso-Beatabend 
e Am kommenden Samstag findet im Bürger- 
haus in I'^gelsbaeh um 19 Uhr eine Jungwäh- 
lerveranstaltung der Egelsbacher Jusos mit 
der Illinois State Fair stall. Um einen Teil 
der Ko.sten zu decken, wird ein Unkostenbei- 
trag von zwei Mark erhoben. 

..Wenn man auch nichts für Politik übrig 
hat oder von den Jusos hält, so lohnt es sich 
doch, den Hh.ythmen der Illinois .State Faii zu 
erschwinglichen Preisen zu lauschen", lautet 
das Motto der Veranstalter. R. L. 

Querfeldeinfahrt 
e Ein aus Richtung Dai-mstadt kommender 

PKW kam am Dienstagabond etwa 100 Meter 
vor der Signalanlage an der B 3 von der 
Fahrbahn ab. fuhr rund 50 Meter im .Straßen- 
graben und im angrenzenden Feld. Sdiließlich 
kam er in einem ausgetrockneten Wasser- 
graben zum Stehen. Der Fahrer zog sich, 
leichte Verletzungen zu. das Auto wurde tot■^l 
besch.'idigt. 

Gestohlenes Auto wiedergefunden 
e In der Nacht zum .Sonntag wurde in der 

Main.straße ein Auto gestohlen. Einen Tag 
später fand man den Wagen in der Heidel- 
berger Straße wieder. Die Diebe hatten ein 
Ansstellfensler aufgebrochen, das Lenkrad- 
sihlofi überdreht und die Zündung kurzge- 
schlossen. Aus rli-m Handschuhfach hatten sie 
ein Transistorradio entwendet. 

Fußgängerbrücke über den Heegbach 
e Der Gemeindevorstand hat entschieden, 

zwischen der B 3 und der verlängerten Kirrh- 
straße eine Fußgängeibrücke über den Heeg- 
bach zu erstellen. Die Brücke ist fast fertig 
und liegt auf dem Bauhof. Es bestehen noch 
Meinung.sverschiedenheiten über die endgül- 
tige Aufstellung zwischen den beteiligten 
überörtlichen Gremien. Der Gemeindevor- 
stann wird im Interesse der Bürger versu- 
chen, das Antiag.sverfahren voranzutreiben 
und positiv abzuschließen. 

Sprechstunde der Famllienfürsorqe 
e Am Dienstag, dem 4. Oktober, hält die 

Familienfürsorge des Kreises Offenbach in 
der Zeit von 14 bis 15 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 9, eine Sprechstunde ab. 
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ciubmeist,,,«,,« Ron,ehuw».,., Wehrpflichtige Jahrgang 1954 
(• Am kommcndon SonrHae wcrrifn nh n rx) ^ 3 a ivv»-! (• Am kommcndon SonrHaß werdon iib !) IK) 

Uhr nuf dor RRcIsbadior Rollschiihb:ihn dip 
diosi.-ihrißpn C'lubmoislpischnflrn der Roll- 
Rp'vl.ibtpiliinR dor .Sr,K dm-ohßpfiihrt. Dip Vpi-- 
iip-stnllunK hpRinnt morßcns mit dpm I'flii+it- 
Iniifen. NiirhmittnRs wordpn dip Wptlbpwprho 
mit dpn Kiirliiufpn fortRPSotzl. Dip P;ni-:p hi-f 
7,111- SipRprphnmg wird HtisRpfülll mit pinom 
kicinp-n Schnulmifpn. ;in dem nlio MitoiipdiM- 
dpr AbipilimR botpillRt sind. vori.'''iriop 
Chibmpistpr. K/Iinund .Tun«, hat in dipscm 
.liilir KPinpii Titpj RpRpn zwei I.äufprinnpn zu 
vpitpidiRi'n. dip mit ihm in di-r Mpistprklasse 
sl a rtpn: 

Siinntac; 
l'flirlitiihnnKPn: 

!)(K>—in.Ofl TJhr: 
inno—in4S Uhr 
in AÄ—10 "in Uhr: 
10 SO-11.?n Uhr: 
11 •'0—II SO TThr: 
1' ■'O—IZOS TIhr: 

AnfHnRpr 
NeuIinRp 
SpnioH'n Tanz 
Häs'ohpn 
•luniorpn 
Spniorpn 

Uhr: Mpf^tprklassp 

14 00—14 30 Uhr: 
M 30—15.00 TIhr: 
inoo—IS lo tihr: 
IT) 10—IS40 Uhr: 
15 10—1K0.'I Uhr: 
IC. 00—Ifi.lo Uhr: 
l(i 10—IB 30 Uhr: 

KUrilbufiKm; 
Anfüngpr 
Npiillngp 
Soniorpn Tanz 
MSs'chpn 
Junioren 
Senioren 
Mpisterklasse 

(ÄndeninRpn vorbehalten) 
Die Teilnphmpr wpi-den Rebeten. jeweils eine 

K'imdp vor ReRinn der Wettbewerbe anwe.send 
7.U sein, da evtl. /pitverRphiebunRen erforder- 
lirh sein könnten. Audi fiir da.s Icibiidip Wohl 
der Aktiven und deren hoffentlich recht zahl- 
iT:ch an der liollschiihbahn anwesenden GS.cle 
■wird ResorRt. In einem 7,plt wprden G<'tränke 
inid warme Würstchen verkauft. 

M'erden an FpfassunK erinnert 
p DürRermpi.ster Dr. Günter Simon weist 

darauf hin, daß in diesem Jahr die Wehr- 
pfli^tiRen des GeburlsjahrganRs I!)54 zum 
Wehrdienst aufRerufen sind. Da bereits der 
"iiß dos Bo^inns dor Erfassung dor 18 0 1972 
war. werden diejenigen Wehrpflichtigen, de- 
nen bis 8 Tase nach die,>iem StiehtuR der 
..FiuRcboRen für die KrfnssunR von Wehr- 
pfliditiRen" ni<+it zugeRanRen Ist. aufRefnr- 
di rt, sich bis späl.est^-ns ?.!». !l. 1972 l)ei der 
Gemeindeverwaltung Kgelsbach (Einwohner- 
tiieldeamt) jx-rsönlich zur Erfas.sung zu mel- 
den. Diese Aufforderung gilt insbesondere 
für Wehrpflichtige, die den Stichtag versäumt 
htihen. 

Soweit die Wehrpflichtigen den Ihnpn zu- 
ge.^andten Fragebogen noeh nicht ausgefüllt 
haN>n. werden sie gebeten, dies umgehend 
nachzuholen und an die Oemeindi-verwallunB 
zuriiekzusenden. 

In die.sem Zusammenhang wird erneut dar- 
auf hingewiesen, daß Wehrpflichtige die der 
Aufforderung, sich zu melden, nicht Folge 
leisten, eine Ordnun.g.swidrigkeit begehen, die 

Wehrpflichligongesetz mit einer Geldlniße geahndet werden kann. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kvangrlisrhr Gemeinde EgrNbaeh 

Die EvangpILsche Frnuenhilfe fahrt zu ihrem 
I.u" Donnerstag, dem ••). Oktob(>r 1972. um 12 Uhr am Kiic^hplatz ab Ziel der 

Fahrt ist zunächst Worms mit seinen Sehens- 
würdigkeiten. Dann geht es woller durch das 

Rückkehr etwa um ^I Uhr Anmeldungen bei den Ev. Pfarrämtern 
dienstags um l,l.3fl Uhr stattfindet, sind nodi Anmeldungen 

moRhdi. Auskunft gelx n dip Pfarrämter oder 
f rau .Stannek. Od<>nwald.straße 10. 

Kathnllschp Gemeindr Kgrl.ibarh 
Glodccn läuten in der kalholisrhen Kirche 
e An zwei Wochenenden werden In der 

kath. Kirche Glocken hinten. Ks handelt sirh 
um die Erproi>unR eines elektrf>nischen Lau- 
tewerke.s, das hier montier wurde. 

rfarrgrmpinderat tagle 
e In der vergangenen Woche fand eine .Sit- 

ziing des PfarrRemeindpratp.«: der katholischen 
Kirche Kgelsbach F.r/hau.sen statt. 

wurde zunächst das Winierprogramm 
72 73 bpratpn. Dip vorge.sehenen Veranstal- 
tungen fGlaubensRespräche. AltennachmittaRe 
Vorträge, Fastnnclit u. u mehr) werden im 
einzelnen in dem demnächst wieder erschei- 
nenden Mitleilung.shlatt der kath. Kirche 
„Kirche aktuell" veröffentlicht. Weiterhin 
wurden Fragen der Gestaltung des Marlin- 
zuges am 12. NovemI)er sowie Arbeit der 
Pfarrhüchei-ei. .Scvl.sorgearbrMt in Erzhau"»!! 
und Kinzplhpiten der am 23. 10, 72 .ttattfin- 
dpnd; n Finnung erört<»rt. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangrli.sehp Grmelnrir Rgelshach 

Sonnlag, den 1. Oktober 
9.30 Uhr: Erntedankgotte.sdienst 

Tloillges Abeindmahl (Pfr. Maar) 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Gaben für den Erntedankaltnr erbeten bis 
Samstag, l,"! Uhr, Gemeindehaus) 

Der Herbst, der warm und klar... 
Wenn Im Herbst sind feist Dariis und Hu- 

sen. so kommt ein kalter Winter geblasen. 
Wer bis zum Herijst sein Tagwerk getan 

den kommt der Winter nicht hart an. 

'nacht Verschwenclor, ein 
sdilediler Haushälter. 

Man kann im Hprb.st nidit mehr verwalten 
als im Fruhiahr gewach.qen ist. 

WIR HEIRATEN i^nuschert 

Chns^et (^ausctfPtt 
geb. ThomaschewskI 

Nprriendstraße 3 Egeisbach Ostendstrano 18c 

29. September 1972 
v._ 

Riete an: 
Schöne hlührnde 
Stiefmütterchen 

Stück 2.5 Pfennig. 
• iärtnorei 
lleiligenNli'in 
Kgelsbach 
Außerhalb 10 

Wir haben am 22 September 1972 gohoiratet 

w^tOrerfit diofmuMH c "Doris &{ofmanH 

geb. Mautans 

1000 Berhn 44 
Reutecstraße 36 

2142 Gnarrenburg 
Bez. Bremen. TalslraRe 11 

V. 

HERZLICHEN DANK 

allen, die uns mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken zu 
unserer Vermahlung bedacht haben 

Hans-Jürgen Polster und Frau 
Heidemarie geb. Suchanak 

Egeisbach. im September 1972 
Schafhofstiafle 1 

la Winterkartoffeln 
zu verkaufen, vom Er- 
«cHiger direkt zum 
Verbraucher, 
npstpllungcn bei 

I.andwirt Fr. Fink 
ERelsbach 
I.angener Strafie 20 
Telefon 42.535 

Gartenland 
in Ortsnahe zu verk. 

Telefon 49130 

Größtes 
Sortiment in 
Herbst- 

Blumenzwiebeln 
und 
Herbst- 
Sämereien 
preisgünstig bei 
GEISS 
CJnrlenbcHlarf 
Schulstraße 18-20 
Telefon 490B0 

2 guterhaltcne 

Olöfen 
günstig abzugel)en. 
Schroth, Egelsbadi 

Rheinstraße 71 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SctiillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Möbl. Zimmer 
mit Bad in Egelsbach 
ab sofort an deutsche 
Dame zu vermieten. 
üff.-.\r. 1097 a. d. LZ 

Heizlichen Dank sagen wir allen, die uns anläßlich unserer Silber- 
Hochzeit mit Blumen, Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Oskar Gabart und Frau 
Irmgard j^eb, Werkmann 

Epelsbach, In den Obergärten 23 

Besuchen Sie das 

Flugplatz - Restaurant- Egeisbach 

Seit 1. 9. 72 unter der Führung von R. u. P. Wurzrainer. 

Herrliche Aussicht auf das Flugfeld, 

Reiche Auswahl an gepfl. Getränken und Speisen. 

s P E2 lALITÄTE N 

Räume für Tagungen, Sitzungen und kleine Feiern. 

Telefon 06103/4850 

anläßlich unserer goldenen Hochzeit überbrachten 
Froi^n""® H d",. Geschenke danken wir der Nachbarschalt 
B -froerr herzlidi. Besonderen Dank Herm Burgerrneisler Dr. Simon für die Glückwünsche der Gemeinde 

die Ehrenurkunden des Landrates Dr. Schmitt und des 
di^n«n^.nH '^'"'®'®fP'-asi<ienlen Osswald. Meinen Schulkamera- 
din^^erbr^c^^f^T^rf t" 1901 von Erzhausen für Oie überbrachten Gluckwunsche und Geschenke herzlichen Dank, 

Rudolf Lötz und Frau Margarete 
c , .. 9eb. Schlapp Egelsbach, im September 1972 
Niddastraße 70 

Ärztlicher Dienst 
Ärztlicher \ntlalldienNt; Samstag ab P Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

30. Septemiw, 1. Oktober und Mittwo<h, 
non 4. Oktober 1972: 
nr. Ilambek, Odenwaldstr, 7, Telefon 4 9t 22 

/ahnäntiicher Notfalldienst, s unter Langen 

Sonntags- und 
mÄ^Uhn"" Samstagnach- 

vom 30. Sept. bis 7. Okt. um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof. Bahn.strane 17 
Telefon 4 90 OS 

Wiehtlgf TelrfnnanselilflsAe 

flemeindeverwaltung; 41 21. 
Tel^pfonisehc Fcuermelduns: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Po»iei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzei.'sfation Langen. Telefon 2 23 33. 
Gemeindescli wester: 

Hedwig Lindenlaub. Am Berliner Platz 15 
Telefon 4 9S 08 (privat) 

Ortsrohrmeister; Jakob Graf, Woogstraüe 20. 
nreieleh-Krankenhaus Lannea, Telefon: 20 01. 
Krankrnhaustransport. Telefon Langen 2 37 II 

Über die zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu unserer Verlobung ha- 
ben wir uns sehr gefreut und danken, auch 
im Namen unserer Eltern. recHit herzlich 
dafür 

Brigitte Klann - Erhard Jäkel 

Egelsbach, im September 1972 

Uli l»URIHIH)!Hlt H).SSCIiHll'SOII)m «üistl 

durch staatlich geprüfte Spezialistin 
ROSEL JOSEPH 

im 
Hause 

täglich vormittags außer Samstag 
und nach Vereinbarung 

Telefon 4 95 68 

Sprechzeitenänderung 
ab 2. Oktober 1972 

Sprechstunden nur nach Vereinbarung 
oder telefonischer Anmeldung 

Zahnarzt Joachim Heringslake 
6073 Egelsbach 

Bahnstraße 90, Telefon 06103 49191 

Für d^ vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang meiner unver- 
geBlichen Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Margarete Werkmann 

geb. Becker 

sprechen wir allen, die uns in Wort und Schrift, durch Blumen und Kränze ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten, unseren tiefempfundenen Dank aus. Be- 
s^deren Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen Worte, den Ärzten und 
Schwestern des Dreieich-Krankenhauses, den Schulkameraden u. -kameradinnen 
des Jahrgang 1912/13. der Sängervereinigung Egelsbach, der Volksbank Langen, 

der Nord-West-Ring-Schuheinkaufsgenossenschaft, der Belegschaft des Hauses 
sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben 

Im Namen aller Angehörigen; 
Philipp Werkmann 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 19 
im September 1972 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Betr.: Satzung fiir die Kreiwillige FtHeiwehr 
der Ciemeinde Kgelsbaeh — Feuei wchr- 
satzung 

Aufgrund der §§ 5 und M Nr, 6 der Hossi- 
■jchen Gemeindeordnung vom 25. 2, 19.'i2 (GVBI. 
S. 11) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1. 7. i960 (GVBI. S. 103) In Verbindung 
mit § 1.') Abs 1 Satz 2 des Gesetzes über den 
Brandschulz und die Hilfeleistung der Feuer- 
wehren (BrandychutzhilfeleistunEsccfct/ — 
BrSHG —) vom 5. 10. 1970 (GVBI I S. 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
F.gelsbach am 14. September folgende .Satzung 
(Feuerwehrsatzung) beschlossen: 

§ 1 Räumlielier Geltungsbereich 
Die Satzung gilt für die Freiwillige Feuer- 

wehr in der (Gemeinde Egeisbach. 

§ 2 Reehtsform. Bezeichnung 
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde 

Egel.sbaeh Ist als öffentlirfie Feuerwehr (§ 9 
Abs. 1 Ziff. 2 BrSHG) eine gemeindliche Ein- 
richtung (§ 10 Abs. 1 BrSHG). Sie führt die 
Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr Egeis- 
bach". 

§ 3 .Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr 
Die Aufgaben der Freiwilligen I'^uei-wehr 

umfassen den abwehrenden Brandschutz, die 
lechnische Unfallhilfe sowie die Hilfeleistun- 
gen bei anderen Vorkommnissen im Sinne des 
§ 8 Abs. 1 und 3 BrSHO. 

S 4 Gliederung der Freiw illigen Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr gliedert sich in 

folgende Abteilungen: 
1. Einsatzabteilung (S§ 5- 8) 
2. Ehren- und Altcrsabtciliing (g 9) 
3. .TugpndnbteiUing (§ 10) 

$ .Aufnahme in die Finsutzaliteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr 

(1) Die Einsatzaiileilung setzl sich zusam- 
men aus den aktiven Angehörigen der Frei- 
willigen Feuerwehr. 

(2) In die Einsati'.abtoiluns können i. d. R. 
nur Einwohner der Gemeinde E.gelsh.ich auf- 
genommen werden, Sie müssen den AnTorde- 
rungen des Feuerwehrdienstes geistig und 
körperlich gewachsen sein, das 17. I.chensjahr 
vollendet und das 60 Lebens.iahr nicht über- 
schritten haben und im Besitze der bürger- 
lichen Ehrenrechte sein. Im /.weifelsfalle kann 
die Vorlage eines polizeilichen Führungszeug- 
nisses verlangt werden, 

(3) Die Aufnahme in die Einsalzabteilung 
l.st schriftlich beim Ortsbrandmeisler zu 
beantragen. Minderjährige haben mit dem 
Aufnahmeantrag die schriftliche Zustim- 
mungserklän^ng ihrer gesetzlidien Vertreter 
vorzulegen. 

(4) Über die Aufnahme eines Bewerbers 
entscheidet dor Ortsbrandmeister nach An- 
höning des Feuerwehrausschusses. Bei Zwei- 
feln über die geistige oder körperliche Taug- 
lichkeit kann die Vorlage einer amtsärztlichen 
Bescheinigung verlangt werden. Die Ableh- 
nung der Aufnahme eines Bewerbers erfolgt 
durch einen schriftlichen, mit Begründung und 
Rechlsmittelbelehrung versehenen Bescheid. 

(5) Die Aufnahme erfolgt durch den Orts- 
brandmeister unter Überreichung des Dienst- 
ausweises. Dabei ist der Feuerwehrmann durch 
Unterschriftsleistung auf die gewissenhaf'e 
Erfüllung seiner Aufgaben, die sich aus den 
gesetzlichen Bestimmungen, dieser Satzung 
sowie den Dienstanweisungen ergeben, zu 
verpflichten. 

(6) Die aktiven Mitglieder der bisher be- 
stehenden vereinsrechtlich organisierten Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach werden, falls 
sie keine gegenteilige schriftliche Erklärung 
abgeben, mit Inkrafttreten dieser Salzung 
Angehörige der Einsatzabteilung, ohne daß es 
eines besonderen Aufnahmeverfahrens be- 
darf. 

§ 6 Beendigung der Zugehörigkeit 
(1) Die Zugehörigkeit zur Einsalzableilung 

endet mit 
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres 
b) dem Austintt 
c) dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
d) dem Ausschluß, 

(2) Der Austritt mu(3 schriftlich gegenüber 
dem Ortsbrandmeister erklärt werden. 

(3) Ein Feuerwehrmann kann aus wiciiligem 

Giimd durch den Ortsbrandmeister nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusscs durc+i 
schriftlichen, mit Begründung und Rechlsmit- 
telbelehrung versehenen Bcsclieid aus der 
Freiwilligen Feuerwehr ausgetchlo.s.sen wer- 
den. Wichtiger Grund ist unter anderem das 
mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom 
Einsatz oder das mehrfache unentschuldigte 
Fehlen bei angesetzten Übungen. 
§ 7 Knchte und Pllichten der .Xngchörieon 

der Kinsatzabteilung 
(1) Die Angehörigen der Einsat/.abteilung 

haben das Recht zur Wahl des Ortstjrand- 
meisters. seines Stellvertreters sowie der 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie 
können zu Mitgliedern des Feuervvehriius- 
schiisses gewühlt werden. 

(2) Die Angehörigen der Einsalzabteilung 
haben die in § 3 bezeichneten Aufgaben nach 
Anweisung des Ortsbrandmeisters oder der 
sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft 
durchzuführen. .Sie haben insbesondere 
a) im Dienst die geltenden Vorschriften und 

Weisungen (z. B. Dienstvoischriflcn. .^iih- 
bildungsvorschriften) sowie .Vnv.eisuncen 
des Ortsbrandmeisters oder der sonst 
zuständigen Vorgesetzten zu bcfelgen: 

b) am Unterricht, an d-n t'bungen und son- 
st'cen dienstlidien Veranst:iltunj.en teil- 
zunehmen; Ilindcnmn.gründe sind einem 
Vorgesetzten unverzüglich anzuzeigin: 

c) den für den Alarnifall gellenden Anwei- 
sungen und Vorschriften Folge zu leisten. 

(H) Neu aufgenommene F<-uerwehrair;e 
hörige dürfen vor .AbsrhluR der feuerwehr- 
tcchnisehen Ausbildung (Grundausliilfinnß) 
nur im Ziisainnienwtrki n mil ausgcbi'd ten 
und erfahrenen Feuerwehrangehörigin ein- 
gesetzt werden. 

ij .S <)rdnimtisniiir,n:ihiiicii 
Verletzt i in .Xngehöriger der Einsatz.ihli i- 

lung s:Mne Dienstpflicht, so kann der Oits- 
brandnieister im Kinveriiehnicn mit drm 
Fcuerwehraus.schuR ihm 

a) eine Ermahnung 
b) eine Rüge 

aus.siirechen. 
Die Knnahnung wird unter vier .Xugen au>- 

gcvsprochen. Die Rüge wird scliriftlicli irleilt 
und ist zu begründen. Vorher ist dem Betrof- 
fenen Gelegenheit zur schriftlichen oder münd- 
liclien Steliungnahnie zu der bi'al).--ichtigten 
OrdnungsmaRnahme zu gehen, 

§ 9 Khrcn- und .Altersabtoilung 
(I) In die Ehren- und Altersabteilung wird 

unter Überlassung der Dienstbekli»idung 
übernommen, wer wegen Vollendung des 60. 
Lebens.iahres oder dauernder Dienstunfähig- 
keit aus der Einsatzabteilung ausscheiden muß 
und keine gegenteilige schriftliche Erklärung 
abgibt. 

(2) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und AHers- 
ableilung endet. 
a) durcli Austritt, der schriftlich dem Orts- 

brandmeister erklärt werden nuiß. 
b) durch Verlust der bürgerlichen F.iuen- 

rechle. 
c) durch Ausschluß. 

(3) Angehörige der Ehren- und Altcr.sabtei- 
lung können zu Mitgliedern des I'euerwehr- 
ausschusses gewählt wei den, 

§ 10 .lugcndabtelliinK 
(1) Die Jugendabteilung der Freiwilligen 

Feuerwehr führt den Namen „.lugendfeuer- 
wehr Egelsbach". 

(2) Die Jugendfeuerwehr ist der freiwillige 
Zusammenschluß von Jugendlichen im Alter 
vom vollendeten 12. bis zum vollendeten 17. 
I.^bensjahr. Sie gestaltet ihr Jugendlehen als 
selbständige Abteilung der Freiwilligen Feuer- 
wehr nach gültiger Satzung und der Muster- 
ordnung des Deutschen Feuerwehrverbandes. 

(3) Die Jugendfeuerwehr untersteht der 
fachlichen Aufsicht und der Betreuung durch 
den Ortsbrandmeisler als I.eiter der Frei- 
willigen Feuerwehr, der sich dazu des Jugend- 
feuenvehrwarles bedient. 

§ 11 Ortsbrandmeister, stellvertretender 
Ortsbrandmeister 

(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Egeisbach ist Ortsbrandmeister. 

(2) Der Ortsbrandmeisler wird von den 
Angehörigen der Einsatz.abteilung auf die 
Dauer von .5 Jahren gewählt. 

(3) Die Wahl findet anläßlich der Hauptver- 
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr (§ 13 
Abs. 1) statt. 

(4) Gewählt werden kann nur, wer der F,in- 
satzabloilung der Freiwilligen Feuerwehr an- 
gehört, die erforderlichen Lehrgänge besucht 
und das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat. 

(5) Der Ortsbrandmeister wird zum Ehren- 
beamten auf Zeit der Gemeinde Egeisbach er- 
nannt. Er ist verantwortlich für die Einsatz- 
bereit.schaft der Freiwilligen Feuerwehr und 
die Ausbildung ihrer Angehörigen. Er hat für 
die ordnungsgemäße Ausrüstung sowie für die 
Instandhaltung der Einrichtungen und Anla- 
gen der Brandbekämpfung zu sorgen und den 
Gemeindevorstand in allen Fragen des Brand- 
schutzes zu beraten. Bei der Erfüllung dieser 
Aufgaben haben ihn der stellvertretende Orts- 
brandmeisler sowie der FeuerwehrausschuR zu 
unterstützen, 

(6) Der stellvertretende Ortsbrandmeister 
hat den Ortsbrandmeister im Verhinde- 
rungsfälle in der Leilung der Freiwilligen 
Feuerwehr zu vertreten. 

Er wird von den Angehörigen der Einsalz- 
ableilung auf die Dauer von 5 Jahren gewrihlt. 
Die Wahl findet nach Möglichkeit in der glei- 
chen Ve^rsammlunc statt, in der der Orts- 
brandmeisler gewählt wird. Andernfalls hat 
der Gc-meindevorstand nach ,\blaiif der iV:iii'- 
ze;t oder einem sonstigen Freiwerden der 
Stelle des stellvertretenden Ortsh'':i;uiim'i- 
slers so leehlzeitlg eine Versammlung d'-r .An- 
gehörigen der F'nsatzabteilung einzuberufen, 
daß binnen zwei Monaten n::ch Freiwerden 
der Stelle die Wahl emes stellvertretenden 
Or'-hrandnie;sters stattfinden kann. 

Der slellvertrelcnde Orlsbrandmeisler wird 
zum Khrenbeamten auf Zeit der neme'nde 
F-';''^bach ernannt. 

(7) Di r Ortsbrandmeister und sein S'ellver- 
trel'-r können ihre Ämter bis zur Vollendung 
di's ti.'i. I.ebinsiahres ausüben. Nach Vollen- 
dung des 6.'i. I ebensjahres sind >^10 durch den 
Gemeindevorstand zu verabschieden. 

(K) Der Gemeindevorstand kann den Orts- 
brandmeister oder de ,sen Stellvertreter aus 
bereclitiglem Grund entlassen, 

(9) F.ills der «Ortsbrandmeister oder dessen 
Stellvertreter nicht oder nicht mehr den ,'\n- 
forderungen des .»\mtes gewachsen sind, kann 
sie der Gemeindevorstand nach .Anhörung der 
F.insaizabteiUing verab.schieden Sie sind vom 
Gemeindevorsland zu verabschieden, wenn 
zwei Drittel dor anwesenden Angehörigen der 
Finsntzabteilung dies beschließen. Über die 
Verabschiedung ist zweimal abzustimmen. 
Die zweite Abstimmung darf frühestens eine 
Woche nach der ersten erfolgen. Im übrigen 
richtet sich das Verfahren nach 5 13 .Abs. 3 
bis 

§ 12 Fcuorwehraussrhuß 
(11 Zur Unterstützung urd Beratung des 

Orl.stjrandmeisters bei der Erfüllung seiner 
•Aufgaben wird für die Freiwillige Feuerwehr 
ein Feuerwehrausschuß gebildet. 

(2) Der FeuerwehrausschuR besteht aus dem 
Ortsbrandmoister als Vorsitzendem, dem 
stellvei trtendem Ort.sbrandmeisler. aus 
fünf Angehörigen der Einsalzableilung, 
einem Vertreter der Ehren- und Altersabtei- 
lung und dem Jugendfeuerwehrwart. 

(3) Die Wahl der Vertreter der I^insatzab- 
teihing, des Vertreters der Ehren- und Alters- 
abteilung und des Jugendfeuerwehrwartes 
erfolgt in der Jahreshauptversammlung auf 
die Dauer von 5 Jahren. Wahlberechtigt sind 
die Mitglieder der Einsalzableilung und der 
Ehren- und Altersableilung. Der Jugendfeuer- 
wehrwart soll mindestens 18 Jahre all und in 
der Regel nicht älter als .35 Jahre sein. Er muß 
Angehöriger der Einsalzableilung sein und die 
Brandmeislerprüfung an einer Landesfeuer- 
wehrschule abgelegt sowie einen Lehrgang 
an einer Jugendbildungsslätle besucht haben. 

(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des 
Feuerwehrausschusses ein. Der Vorsitzende 
hat den Feuerwehrausschuß einzuberufen, 
wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mit- 
glieder schriftlich mil Begründung beantragt. 
Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vor- 
sitzende kann jedoch Angehörige der einzel- 
nen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr 
oder andere Personen zu Sitzungen einladen. 

Über die Sitzungen des Feuerwehrausschiis-^es 
i.st eine Niederschrift zu fertigen. 

§ 13 JahrcshaiipIversamniliinK 
(1) Unter dem Vorsitz des Ortsbrand- 

meisters findet jährlich eine Hauptversamm- 
lung (Jahreshauptversammlung) der Freiwil- 
liger Feuerwehr stall. 

(2) Bei die.ser Jahresbauplver.sammlung i at 
der Ortsbrandmeister einen Bericht über das 
abgelaufene Jahr zu erstalten. 

(3) Eine sonstige Hauptversammlung der 
Freiwillig. Feuerwehr ist einzuberufen, wenn 
dies mind. ein Drittel der Mitglieder der Fin- 
salzablfilung .schriftlich unter .Angabe vcm 
Gründen verlangt. In diesem Fall ist die 
Hauptversammlung innerhalb von vier Wo- 
chen durchzuführen. 

(4) Zeitpunkt. Ort und Tagesordnung der 
Hauptversammlung sind den Feuerwehranee- 
hörigen und dem Gemeindevorstand zehn 
Tage vor der Versammlung schriftlich be- 
kanntzugeben. 

(5) .Stimmberechtigt in der Hauptversamm- 
lung sind, unbeschadet der Vorschrift des § H 
Abs. 2 und 6 .Satz 2. die Angehörigen der Ein- 
salzableilung und der Ehren- und .Altersablei- 
lung. Die Versammlung ist beschlußfähiR, 
wenn mindestens die Hälfte der Mit'jtirder 
der Einsalzableilung anwesend ist. Bei Re- 
schlußiinfähigkeit der HauplVersammlung ist 
eine zweite Versammlung nach Ablauf einer 
Woche einzuberufen, die ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden ,Angehörigen der 
Einsatzableilung beschlußfiiliig ist Peschtiissa 
der Hnuplversammluni" wi vden mit einf u'her 
Mehrheit gefaßt. Die II:uiphersammlung lie- 
schließt nuf entspri'chcnden .\nlrag im E,n:'el- 
fall darüber, oh eine .Alistimnmnc geheim er- 
folgen soll, 

S 14 Wahl des OrKlirandim'istcrs. 
des stcllx crtrctcnden Orlsliranrimeisfrrs 

und der zu \<'ih!endcn IMitcIlcdcr des IViicr- 
1* cl>riinsschi'ssos 

Ii) Die nach m ni Hrand..ehtitzh!lfeleistun!:s- 
geselz und nach dieser .Satzung durchzufiih- 
r'-ndrn Wahlen werden vom Ortsbrand- 
meister geleitet. .Steh' div Orlsbi'andmci- 
sler selbsi zur Wahl, so le:tet die Wahlhi.nd- 
lung sein .Stelh-ertreter. 

(21 Die Wahllierechtigten ,-^in<l vom Zeitpunl<t 
und firt der Wahl 10 Ta!',e vorher scbriftlieh 
zu verständigen. Die Wahlhandlung kann nur 
vorgenommen werden, wenn nv lir als die 
Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind. 

(3) Der Ortsbrandmeister sein Stellver- 
treter und die zu wählenden Mitglieder des 
Feuerwehrausschusses werden einzeln nach 
Stimmenmehrheit gewählt Die Wahlhandlun- 
gen können nur vorgenommen werden, wenn 
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten an- 
we,send i^t. 5 ."iri .Abs. 4 HGO gilt entsprechend, 

(4) Die Wahl des Ortsbrandmeisters und des 
stellvertretenden Ortsbrandmeisters erfolgt 
schriftlich und geheim. Die Mitglieder dea 
Feuerwehrau.sscliusses können, wenn nie- 
mand widerspricht, durch Handzeichen ge- 
wählt werden. 

(5) Über sämtliche Wahlen ist eine Nieder- 
schrift anzufertigen. Die Niederschrift über 
die Wahl des Orlshrandmeisters und seines 
■Stellvertreters ist innerhalb einer Wodie nach 
dor Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage an 
den Gemeindevorstand zu übergeben 

S 15 FoucrwehrvereiniBungen 
Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 

können sich zu privalrechtlichen Vereinigun- 
gen oder Verbänden zusammenschließen Di« 
Gemeinde wird Vereinigungen der Feuerwehr- 
angehörigen auf Gemeindeebene fördern und 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten finanziell 
unterstützx>n, 

§ 16 Inkraftreten 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach de* 

Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft, 
(2) Gleichzeitig tritt außer Kraft die Orts» 

Satzung über die Einrichtung einer Hilfsfeuer» 
wehr vom 13. März 1952. 

Egelsbach, den 14. September 1972 
Der Gemeindevorstand; 
Dr, Simon, Bürgermeister 

Wir eröffnen 

morgen Samstag 

30. September, 9 Uhr, unseren 

Garten-Center-Birkensee 

in Egelsbach, Neulandweg 

Wir führen für Sie: 

Zier- u. Obstgehöize, Stauden, Sämereien, 

Blumenzwiebel, Erden, Dünger u. Pflanzen- 

schutzmittel, ebenso Gartenwericzeuge und 

vieles andere, was Sie für Ihren Garten 

brauchen. 

Gerhard Königer 

6073 Egelsbach, Neulandweg 

Telefon 49058/49122 



Nr. 7# EGELSBACHER FroitnU. den 2fl. September 1972 

Amtliche Bekanntmachung der Wahlvorschläge 

Her ClomL'indcaussrhulJ hat in seiner öffonl- 
lldion SlIzunR am 22. September 1!172 insce- 
»iml 3 WahlvorschläKe für die Wahl zur Ge- 
meindeverlretunR Im Wahlbezirk RRolsbach 
mit folgender RoihenfolKe zugelassen: 

Wahlvorschlaß Nr. 1: Sozialdemokratl.'iche 
r.ir1<»l Deutschland."! (SPD) 

WahlvnrschlaR Nr. 2: Chrl.stlirh-Demokra- 
tische Union Deutschlands (CDU) 

Wahlvorschlaß 4: Wahlßemelnschaft F.ijel.«!- 
b ich .seit IMfi (WGK) 

Die Wahlvorschliige I. 2 und 4 werden hi(«r- 
niit l)ekanntßegel)pn. 

Hewerb'M' t^iir' 

WahlvorschlaK Nr. 1; SPH 
1. 'I'homin. Wilhelm, Krster Kr<-is:heli;eord- 

npt<?r. F.ßelsbat+i. Am Hcrliner I'latz (i. 
gcb .Tl. 12. 1923 in F.KcIsbacli 

2 .Aveniaria. Walter, Ri-lrii-bsialsvoisilzen- 
dor. F.uelsbach, I.angoni r StraUe 10. 
ßeb. 7. I. Hl !!) in F,ß(>!sbach 

3 l'lettaii. Ewald. Tischlermeister F.^clsb.iih, 
Thüringer Slraße I. geb. 11 fi. 1032 in 
K ron a 11 'O.st preu ßen 

4 Welz, Friedrich, Polsterer, Iv; Imbach. 
F.rzhäuscr .Straße 10, geb. ?!». 12 ini'l 
in F.gelsbach 

Natur Standard 

Nerz-Mantel 

ausgelassen, klassische Form, 
Größe 38 — 46 

2m? 

•l. Ritter, Kleonore, Hausfrau. Egelsbach, 
Goethestraße IS, geb, 24 4. in.38 in Offen- 
bach 

6. Hellhäusor, HeinriiJi, Dreher, Egel,sbach, 
I,aneener Str. 3. geb. ."i. 3. 1!)2P In Egels- 
baeh 

7. Thomin, Adolf, Maschinen,schloFser, 
F.gelsliach, Frankfurter .Straße 13. 
geb. Ifi. 11. !!)2fi in F,gelsbach 

8. Rialon, Josef, Fuhrunternehmer, F,ßels- 
bnch. Augu.st-nebel-Straße 27. 
geb. 3. 4. 102(1 in Kowall 

9 Wölk. Dieter. I,ehrer. Kgel.sbach. 
Thüringer .Straße 4. geb. 21. 1. 1043 
in Darmstadl 

10. Friedrichs. Peter, Sparkassenangestellter, 
Fleisbach, Frankfurter .Straße 1 
ßeb 12. 5 1010 in Demmin 

11. lincker. Karl, technischer Zeichner. 
F,eel'-h:u'h, Wi'-stendstr. 13. geb. 1,5. 2 1033 
in Darinstadl 

ri Cr-;- , .loh.iiui Friedrich. Kaufmann 
Kgelsb.ich. .Schtilstrafle 18-20. geb. 0 7 101(1 
in .Arheilgen 

i:i Oxc. .lohaiincs. Maschinenbaumeistci'. 
Kgb.. .\m Berliner Platz 3. ßeb. 13. 1. lOlH 
in Kgelsbach 

14. Grein, Willi, Verwaltungsangestellter, 
Kßb., Rhelnstraße 81, geb. 17. 7. 1924 
in Egel.sbach 

15. Welz. Rüdiger, kaufm. Angestellter. 
Kgb.. Karlsbader Straße 10. gcb 21. 0 1038 
In Albersladt 

IB. Kniiss. Friedrich. Rankangestellter, 
F.gb , Frankfurter Straße 1. geb 13.4 1029 
in Erzhausen 

17. Wiessner, Heinz, Rankkaufmann, 
Eßb., Thüringer Straße 25. geb. 10 8. 1920 
In Frankfurt 

18 Dermond. Friede!, ti chn. Angestellter, 
Kgb . Ostendstrnße 9. geh 0 1? 1030 
in Egelsbach 

19 T,anßen Günter, techn Ange-Jtellter. 
Eßb Dresdener Straße Ifi. geh "'3 2 1037 
in Spi-endlingen 

20 Graf Peter. Beamter. Kgb , Wooqdr. 20 
geb 31 7. 1017 in Eßelsbach 

21. Schäfer, Martin. Elektriker. Küb. Weerl- 
straße 12. geh. 25. 5 1021 in T.rmgen 

22. Thomin. Werner. .Student Egb.. Frank- 
furter Str. 1.3, geb. 8 0 10r,l in Egi Isbach 

23. Pfaff. Harald. .Spitzendreher. F.gb Frank- 
furter Str. 9. geb. 8. 11. 1018 in Wnhls- 
hausen 

24. .Strolinieier. Heinz, selhstiindiger Kaufm.. 
Eßb., Gcschw'ndstraße 2(i geb 15 fi 102fi 
in Pforzheim 

25. Heim, Georg, Oberwerkuieister Fub . 
Frankfurter .Straße 5. geb 20. fi I9;'8 
In I.angen 

2(i Kurth. Günter, Malergehilfe. E;^b 
Frankfurter Straße 27. ßeb 24. 2. 1027 
in Gelsenkirchen 

27. Dole.schal. Hermann. .Studieiir.it. F.nb., 
K.irlsbader Straße 28. ßeb. 13, 5, 1030 
in Nieder-T/ichwe'CSH 

28 Diefenbach. Rolf, kaufm .Angestellti-r, 
Egb.. Mühlslraße 5, ßeb. 13 12. 1038 
in Wixhausen 

29 M.iihe';, Klaus. Gericbtsrefrendar. Egb., 
.Außerhalb 0. ßeb, Ifi, 1. 1911 in Frankfurt 

30. Hürk.s. Friedrich. T.ehrer, Eßb . Ge.qchwind- 
straße 22 ßeb. 24, 3, 1940 in Quakenbrück 

31 SlniMi. Heini ich. Technikei'. F.gb.. In d<>n 
Oberßärten 47. geb. 25 10, 1029 in Kridal 

3'! Heith. Norbert. .Scluilrat, Egb.. Dresdener 
Slraße 27. geb 1 10 10:i0 in Fulda 

33. Hlcitz. Hernd. lechni.scher /.eidiner. Egb 
Niddastraße fi. geb, 2, fi. 1040 in Egelsbach 

34. riellhiiuser. Waller. Optiker. Egb.. Ernst- 
l.udwiß-StraRe 41. geb. 25. 2. 1027 
in Egelsbach 

35. Diiirtsi if. Karlheinz, techn .Angestellter, 
Eßb.. Hheinstraße fi3. geb. 23. 9 1038 
in Egelsbach 

3fi Kanpes, Helmut, techn. .\ngestcllter. 
K,';!),. Hrückenweg 12. geh II, 7 10:'9 
in Egel-bach 

37. Silh;'inagi>l. Tie liu'ich. Fr'Mer .Aichiti'Ut, 
Egli,, l.cs.-^ingstral.le 7. .gell. 31 in 10'\5 
in T.ippsladl 

38 I.rdel. Ilse, kaufin. .Angestellle. Egb. 
August-Hehel-Slraße 28. geb. 28. 1 1933 
in P.ri'slau 

3!» Langen. Hau.-;. Maurer. Egb.. Atuiastr. 2, 
geb. !' 5 1929 in Dreieichenhain 

40. .lugert Ernst. Kfz-Meister. E.gb . 
Schiesierslr. 7. geb. 22. 5. 1938 in .Stettin 

41 Gaußmann. Hans-Peter. Mechaniker. 
Egb.. Mainstraße 5. geb. 2fi. 4 1941 
in Darmsta.lt 

42 Scholz, Werner. .Schulleiter. Egb.. Frank- 
furter Str.. 1. ßeb. 2. 7, 103fi in Gebhards- 
dorf 

43. Dl' Kraft. Hasso. Facharzt für innere 
Medizin. Egb.. Odenwaldstraße 10. 
geb. 21. 3. 1920 in Köddingen 

44 .lost, l.othar. kaufm. Angestellter. Egb.. 
Taunusstr. 30. geb. 9. 4. 1943 in Kgelsbach 

45 .Strobel. Edwin. Kaufmann. Egb Heidel- 
berger Str. 25. geb. 4, 8, 1035 in Sulzbach 

4ti. l.elinert. Horst. Weißbinder. Eßb.. Frank- 
furter Str. 5. geb. 31. 5. 1941 in Kiinigs- 
hütte 

47, Kempf, Oswald. Sdireiner. Egb . Thüringer 
Straße 40. geb. 9. 3. 1925 in Königswerth 

48 Kraus. Anton. Elektrikei. Egb.. Elisa- 
bethenstraße 3, geb. 6. 10. 1922 in Chodau 

49 Sallwey. Günter. Architekt. Egb.. 
I.angener Straße 19. geb. 22, 8, 1941 
in Frankfurt 

50. Thomin. Hans-Ludwig, Werkzeugmacher, 
Kgb.. Rheinstraße (14. geb. 21. 12. 1933 
in Egelsbach 

51. Öhm. Heinz, S.v.stenianal.vtiker, Egb., 
Geschwindstraße 32. geb. 1. (i. 1940 
in Priiles 

52. Raab. Kurl. Masdiinenschlosser. Egb,. 
Heidelljerger Straße 17. geb. 15. 9. 1040 
in Friedberg 

53. Heinbüchner. Karl. Konstrukteur. Egb., 
Schillerstraße 38, geb. 2. 1. 1908 in Egb. 

54. Gielsdorf, Erika. Verwaltungsbeamte, 
Egb.. Henri-Dunant-Str. 4. geb. 5. 3 1949 
in Egelsbach 

TIPS 
Das Bundeskartellamt stellte bei seinen 

Preisuntersuchungen fest, daß bei Butter 
(250 g) sciJis verschiedene Marken zu 56 un- 
terschiedlichen Preisen zwischen DM 2,62 u, 
-DM 1,6!) angeboten wurden. Offensichtlich 
spielt die Butter eine große Rolle im Preis- 
wettbewerb des Einzelhandels. Dieser Wett- 
bewerb dürfte, nachdem die Butter nunmehr 
teurer geworden Ist, von den verschiedenen 
Anbietern weiterhin durch untersdiiedliche 
Preise fortgeführt werden. Der Verbraucher 
kann das /ür sich nutzen und sollte daher 

55. Werkmann. .lürgen, Reimter, Egb., Woog- 
straße 19, geb, 2. 12. 1942 In Egelsbach 

5fi Waller. Erich. Bundesbahn-Rcamter, 
Eßb.. Thüringer Str 52. geh. 30. 12. 1921 
in Darmstadt 

57. Dato, Wilhelm. Elektriker. Egb. Ernst- 
t.udwig-Straße fi9. geb. 22. 10, 1913 In Köln 

58, Fi.scher. Heinz. .Schreiner. Egb.. Rhein- 
slrnße 40. geh 20. fi, 1929 in Egelsbach 

5!* Becker, Gustav. Rundesangestellter. Egb,. 
Schillerstraße 33. geb. 19. 2. 1914 in Egb. 

60 Ilic. Milorad. Flugleiter. Egb . Thüringer 
■Str. 34. geh 28. 7. 1022 In Crikvenica 

61. Kunze Waller. Buc+idrucker. Egb , Hinterm 
Brühl, geh I. 2. 1029 in I-Iebichau 

62. Felgenhauer. Willy. Elektro-Monteur. 
Egb.. Brandenburg. Str. 57. ßeb. 22 8 1034 
in Marienbad 

63. Fink, Heinrich Fliosenlegermr-ister. Egb., 
T.angener Straße 27. geb 10, 10 1022 
in Egelsbach 

61 M^ihdcr. Karl. Postbeamter. Egb.. Henrl- 
Dunant-.SIr. 4. geb. 17. 4. 1030 in Markau 

65, Obst. Philipp. Rentner. Egb.. Niddasir 8 
ßeb, 4, 3. 1007 in Eßelsbach 

66 .Schönig. Helmut. Bnhnbeamter. Egb.. 
Mainstr. 29, geb. 17. 12. 1028 in Fauerbach 

(iV. Reiß. Marianne. Kindergärtnerin. Egb 
Ge.:chwindstraße 30. geb. 31. 12 1037 
in Erfurt 

6K. Kuhnert. Wiildo. .Schulpsychologe. Egb, 
Am Haselbusch 13. geb. 20. 2. 1938 in I.odz 

Wahlvorschlag Nr. 2: CDl' 
1 Kirschniok. T/Conhard. Verkaufsleiter. Egb., 

Außust-Bebel-.Straße 23. geh, 21, 8 1025 
in Schoppinit 

2. Ilster, Rudolf. Student. Egb,. Henri- 
Diinant-Straße 5. geb, 7 11, 1948 
in Nenzenheim 

3, Krampol. Alfred. Metall-Arbeiter. Fgb . 
Messeler .Straße 4, geh 6 2, 1922 
in Deulsch-Brodek 

4 Schlicker. Georg. rhef-Mathematikcr, 
Egb.. Brandenburger .Str, I I. geb 12 4 
1934 in Quierschied 

5, Pieper. Rudolf, Dipl.-Ing. Egb.. Heidel 
bei ger Str. 20. geb. 18 11. 1927 in Hüsten 

6, Ilassloch. Sofie-Helene. .Sparkassen-Ang, 
Egb., Thüringer Straße 4. geb 10. 3 1023 
In Rensheim 

7, Goiomb. Franz. Indiistrie-Kaufniaun. 
Egb. Feldstraße 5. geh. 13 0 1925 
in Grasen 

8 Müller. Otto. Betriebsberater. Egb. 
Ge.schwindslraße 28. geb. 28 1 1910 
in Nürnberg 

9. Kir.scJiniok. Christa. Hausfrau, Egb,, 
August-P.ebel-.Slraße 23. geh 16. 12. I!'"' 
in Kattowitz 

10. Riis. Bernhard. Kegional-Belriebsleilei 
Egb.. Frankfurter Str. 29. ßeb 22. 7. 1934 
in Freiburg 

11. Best. Friederike. Postinspektorin. Egb., 
Weedstraße 38. geb. fi. 11. 1915 in Egb 

12 Golonib. Agnes. Hausfrau. Egb.. Feldstr. 5 
geb. 20 5 1928 in Wehlen 

13 Driessen. Dieter. Textil-Ing.. Egb.. 
Kirchenrottweg 12, geh 25. 4 1028 
in Rurgsteinfurl 

Wahlvorschlas Nr. 4: WflK 
1 Fink. I.udwiß. Mechaniker. Egb.. Branden- 

burßer .Straße .59. geb 9. 3. 1920 in F.gb. 
2 Hirsdiek. Arnold. Betriebsleiter, Egb,, 

Kirchenrottweg 2. geb 17. 11. 1928 
in Trautenau 

3. Pollich. lakob. Dipl.-Ing. Egb.. .Schafhof- 
straße 25, geb. 12. 12. 1924 in Heidelberg 

4. .Schimmel. Ernst. Bunde.sbahn-Beamter, 
Egb.. Schillerstraße 72, geb. 25. 2 1013 
in Egel.sbadi 

5. Ruppel. Waller. Kaufmann. Egb.. Lessing- 
straße 4. geb. 8 9 1919 in Frankfurt 

6. Kühn. Heinz. Schaltungs-Techniker. Egb., 
Brückenweg 3. geb. 24. 12. 1038 in Ffm. 

7. Wurm. Wilhelm, l.andwirt, Egb.. Ostend- 
straße 4. geb 24. 10 1920 In Egelsbach 

8. Doleschal. Vinzenz. Maschinenschlosser, 
Egb.. Feldslraße 6. geb. 20. 1. 1935 
in Niedcriichwe 

9. Haun. Herbert. Chemie-Fachwerker, 
Egb.. Karlsbader Straße 8. geb. 30 6. 1929 
in Budwois 

10. Fröstl, Hans, Industrie-Kaufmann. Egb., 
Karlsbader Straße 4. geb 23. 4. 1937 
in Slrebnitz 

11. Prestel, Franz, Disponent. Egb.. Feldstr 3. 
geb. 9. 5. 1910 in Kempten 

12. Fink. Friedrich. I-anduirt. Egb., Langener 
Slraße 18. geb. 1. 6. 1931 in Egelsbach 

13. Beck. Hans, Technischer Angestellter. 
Egb.. Karlsbader Straße 12. geb. 7. 1. 1935 
in Gi'ttfrieding-Schweige 

Egelsbach. den 27. September 1972 

Dr. Simon, Wahlleitcr 

jetzt be.sonders aufmerksam die Preise in den 
Butterregalen vergleichen. vd 

Die diesjährige Apfelernte wird erheblich 
geringer au.sfallen als die vorjährige. Schät- 
zungswei.se reifen 1,3 Millionen Tonnen Apfel 
In deutschen Landen an den Bäumen. Da.s 
sind SO"'» weniger als 1971. Der Verbraucher 
halte daher Aussdiaii nach günstigen Ange- 
boten und lege sich — wenn möglich — einen 
Vorrat an. Zur Lagerung eignen sich: Gold- 
parmäne, Cox Orange, Gravensteiner (bis De- 
zember), .lonathan, Winter-Glocken-Apfel, 
Champagner-Renette, Golden Deliclous, Bos- 
koop. vd 

Der Kauf hof 

hat ein großes 

Pelz-Centrum: 

Mühlheim/Main ;-5I: 

Borsig-Stft^ r ^ 

im Hause 1^ Schneid# 
'i, u'-: t- ' r '• ' J viax.. . '■V-VV- 

T 
direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

Sie haben die Wahl unter Ir Öffnungszeiten: 
5000 Mänteln. 9.30 — 18 Uhr, 

[Auch Sonderanfertigung • • | samstags bis 14 Uhr, 
nach Ihren Wünschen und Maßen. langer Samstag bis 18 Uhr, 

... und so preiswert: 
Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
MUhlheini/Main 

Eigenes KreditbUro 

Nr. 78 

Kampf der Unbesiegten 
Die beiden einzigen unbesiegten Mann- 

Bchaften der Bczirksklasse treffen am Sonn- 
tag mit der SG Egelsbach und TSG 46 Darm- 
Stadl aufeinander. Während die Schwarzvwi- 
ßen mit 2 Verlustpunkten aus 2 Unentschie- 
den belastet sind, und damit an der Spitze 
rangieren, spielten die 46cr dreimal Remis 
und nehmen den 2. Platz ein. Es kommt also 
am Sonntag am Berliner Platz zu einer echten 
Spitzenbegegnung. Die Egelsbacher denken 
sicher mit Unbehagen an die Begegnungen 
mit den Darmstädtern in der vorigen Runde. 
Am VVoog mußte man nämlich mit 4:1 die 
Segel streichen, und zu Hause wurden durch 
ein Elfmetertor ebenfalls beide Punkte abge- 
geben Nun hat die Woogelf mit den Gebrü- 
dern Bischoff zwar zwei ihrer Stützen ver- 
loren. aber mit Spielmncher Herrmann. Mit- 
telstürmer Moser und Linksaußen Staudt 
Stehen immer noch Kräfte mit überdurch- 
schnittlichem Können zur Verfügung. Es wird 
also am Sonntag alles andere als einen ge- 
miitlidien Nachmittag für die Schwaivweißen 
gellen. Andererseits können die Egelsb.ncher 
fnii einem Sieg einen ihrer ernsthaflesten 
Mükonkurrenten erst einmal los werden. 

Im T.agcr der Gastgeber ist man sich der 
Scir.vere der Aufiiabe durchaus bewußt, und 
nian wird deshalb mit fler nötigen Einstel- 
lung in diese Bece'^nung gehen. Bleibt zu 
hoffen, daß dieses Spitzenspiel einen entspre- 
chenden rnparteiischen bekommt, damit die 
gewiß zahlrelcben /.uschauer voll auf ihre 
Koslen kommen. Spie'beginn ist nach vie vor 
um lü l'br Die H^serve beginnt um 1^ IS Uhr. 

FC iMnacii ist .spielfrei 
Fiir die Fußballer des 1. FC T.angen gibt 

PS am Worhenende eine .Spielpause. 

SSG-Fußballer empfangen Temoeisee 
Guten Fußball verspricht die Begegnung 

SS(■ Langen — Gemaa Tempel.see am kommen- 
den Sonnlag fl.") Uhr 1. Mannschaft. 12 IS Uhr 
2. "lannschafll. Die Gäste, die schon seit .Tah- 
X-en zu den technisch versiertesten Mannschaf- 
ten der B Klasse Offenbach zählen, waren 
Immer im Kreis der .Snltzenmannschaflen zu 
fiiiilcn. Nachdem sie immer wieder vergeblich 
Anlauf holten, den Sprung in die ./V-Klnsse 
7" schaffen wollen sie es in dieser Saison 
unbedingt wissen 

Die I.angener nutzten den spielfreien Sonn- 
ta'T zu einem Testspiel gegen die Heserve- 
rmmschaft der Snvgg. Neu-lscnlnire. das sie 
n'H'h einer .lusgezeicbneten T eistung mit 2 
gev'innen. Es scheint, daß flie Langener für 
das Snitrenspiel gegen Temoeisee gut gerü- 
ste' sind. Es wird a'so zu einem ausge.snro- 
clien interessanten Vergleith kommen, bei 
dem flie GaslTeber schon mit einer voll kon- 
ze-ilrierten T ei^'Uing aufwarten müssen, wenn 
di" Ptmkle in T.nngen bleiben "tollen -- doch 
de'- Bai' ist rtuid — unrl. ein Solei währt PO 
Miiiuten. Es bleili< zu hoffen. <laß der Gad- 
g.->''.er die nötii.en T.ehren aus d"m Spiel gegen 
nr'''^ntVi*'' bat. 

Sus''0 211 H?use gepcn Fiche 
Am kommenden Sonnlag haben die Offen- 

thater Susgo-Fußbailer auf eigenem Gelände 
F.iclv! Offenbach zu Gast. Die Cäste aus Of- 
fenbach ge'iören zu den Favoriten in dor B- 
Kl.isse. mußten aber am Sonnlag auf eigenem 
GeUinde geg TG Snrendlingen eine Niederlage 
hinnehmen. Die Susgo hat dagegen bei der 
Gemaa Temnelsee überraschen können. Es 
Sili'-int fii'- den Sonntag aKo ein interessantes 
.S'vel zu " ''len. 

Sorna der SSG auf Reisen 
.\m let/ten Samstag unternahm die SSG- 

S.ima ihren traditionellen .lahresausflug. Die 
Fahrt führte durchs Wispertal den Rhein ent- 
lang bis Koblenz, dort hoch die Mosel, über Zell 
nach Simmern, wo nachmittags das Spiel ge- 
gen die dortige .AH stattfand. 

Bei dem .Spiel merkte man den T.angenern 
^oib die lange Busfahrt an. Noch ehe sie rich- 
tig im Bilde waren, stand es schon 3:0 für die 
flastgeber. Die I.angener spielten zwar für 
(Jas Auge .schön, aber vor dem gegnerischen 
Tor war ihr Latein am Ende. So blieb es bis 
zur Pause beim 3:0 für Simmern. 

Nach dem Wechsel blieben die Gastgeber 
Reiter überlegen und konnten noch drei wei- 
tere Tore erzielen, während es für die I.ange- 
lier durch Keim nur zum Ehrentreffer reichte, 
fts spielten: Werner, Zeller, Westermann, 
Kompalka. Braun, Lipp, Ilerth, Bock, Schrei- 
ber, Schmidt, Keim, Benz, Tlunkel, 

Morgen am Samstag muß die Soma der 
SSG Langen zum fälligen Punktspiel nach 
Bruchköbel reisen. Im letzten Jahr konnte 
man dort ein Remis erzielen, ob es In diesem 
,Iahr wieder möglich ist, bleibt abzuwarten. 
Treffpunkt: Samstag um 14.30 am Clubhaus. 

Die 3. Mannschaft verlor am Samstag beim 
FC Offenthal mit 6:1 Toren. Morgen um 
16 Uhr empfängt die 3. Mann.schafl zum fäl- 
ligen Punktspiel den VfB Offenbach auf dem 
Platz des SSG-Freizeit-Centers. Treffpunkt 
der Mannschaft l.") Uhr am Clubhaus. 

SG Egelsbach Abteilung Tischtennis 
Ergebnisse: 

TSG Wixhausen III — SGE I 6:!) 
SGE II — SV Sl. Stephan HI R:H 
.SGE HI — SV Eberstadl IV 8:R 

SGE .Igd — TSG Wixhausen Jgd. II 6:6 
Der erste Spielsonntag der Saison 72/7:i vc r- 

lief für die Egelsbacher nicht so erfolgreich 
wie erwarlet, in den drei .Seniorenmannschaf- 
ten mußten nicht weniger als fünf Stamm- 
spieler ersetzt werden. 

Der Sieg der ersten Mannschaft in Wix- 
hausen wurde mit der Aufstellung Sigwarlh, 
Wodiczka, Schrolh, Bormutb, Branke und Za- 
golla erkämpft. Die erfolgreichsten Spieler 
waren an diesem Tag Wodiczka und Branke, 

die beide Einzel souverän gewannen. Alle an- 
deren Spieler, außer Zagolla, trugen je einen 
Sieg im Einzel zum Endergebnis bei. In den 
Doppeln waren Wodiczka Bormuth u. Schrolh' 
Branke einmal erfolgreich. 

Die zweite Mannschaft trat in der Auf.stel- 
lung Müller, Zagolla, Bertram, Kannstädter, 
Hofbauer und Weber an. Sie konnte nach 
einem 3:6-Rücksland das Steuer noch herum- 
reißen und mit 7:6 In Führung gehen. Pech 
war, daß das letzte Doppel im Entsdieidungs- 
satz mit 20:22 verloren ging. Die besten Spie- 
ler waren Müller und Zagolla mit .je 2 Ein- 
zelsiegen, Bertram und llofbauer sowie die 
Doppel Müller Kannstädter und Bertram Hof- 
bauer siegten je einmal. 

Die dritte Mannschaft konnte nur mit fünf 
Mann und zwar mit Schulz, Dölling, Schnei- 
der, Hertrampf und Wallisch antreten, sicher 
der Grund für das I'ncntMlii( di-n. (iute Lei- 
stungen brachte das Doppel Schul/ Hertrampf 
sowie .Schneider und Hertrampf im Ein/el, 
die alleine 6 Zähler /.um Uiienlschieden bei- 
steuerten. Die beiden restlichen Punkte er- 
zielte Schulz sowie das Doppcl Dolling Sduici- 
der. 

Die .lugend erzielte gc'.;en Wixhausen i-in 
6:6 wobei alle Spieler (lUitinanu, Kohn. Ilau- 
ker und .Schlesinger) je ein Einzel gewannen. 
Das Do))pel P.ohn llutmann überzeugte durch 
zwei .Siege. 

TV~Turiior zum Regjornalltgastart nach Eichen 

Am Samstag, dem 30. 9. 72. um 16 Uiir ticf- 
fen in Eichen der ehemalige Bundesligist TV 
Eichen und der lelzt.iährige l!un<lesligaabstei- 
ger TV 1«62 Langen aufeinander. Eichen ist 
für die Langener kein unbeschriebenes Blatt 
mehr. In der damaligen Oljerligaqualifikation 
in Göppingen konnten die Eichener den TV 
bezwingen. In der darauffolgenden .Saison 
kamen sie jedoch über einen Mittelplatz in 
der Tabelle nicht hinaus. Langen dagegen 
wurde Südmeisler und stieg zur Bundeshga 
auf. Das heißi aber noch lange nicht, daß der 
TV Langen als Favorit in den Weltkampf 
geht. 

Die Chancen des TV Langen in der Itegio- 
nalliga Mitte sind mittlerweile gestiegen Die 
TuS Griesheim mußte ihre ManuschafI we^i n 
Verlet:<ung u. Aufslellimgsschwierigk(MU n zu- 
rückziehen und startet ni<ht mehr (.Somit 
fällt de.r Wettkampf am 11. 10. gegen Gricv- 
heim aus). Zwei Turner, die iii der letzten 
Saison für Griesheim turnten, schlössen sich 
in den letzten Tagen dem TV Langen an. E.-; 
sind dies der in Langen bereits bekannte Hei- 
ner Rümmler. er kommt urspi-ünrTHch von 
TSG 46 Darmstadl und ilas groß ■ Talent 
Bruno Bavii^r. ehemals Groß-i<rot/enl)Urg. 
Beide Turner werden den I.angener Si)it/en- 
turnern Wa.gstaff und Schring nicht nffiistf'- 
hen. Mit diesen vier .Assen imd den Ix-iden 
and'"'en Soit'eri'u^'n'M'n vom TV Buranflt und 
Knalz haben die Langener eine sehr gute 

Mannsch.-iri zur Sti-Ile. Ks i.st noih ungewiß, 
ob die .Startgenehmigung vom Bundesligaoh- 
mann für die beiden Neuzugänge Iiis .Sam.slag 
voriii'gt. M:in will di'shalb auf Nummer si- 
cher geiuMi und nimmt die altbewährten 
Kräfli- Poth, Wedel. Durek. un<l Klepper mit 
nach Eichen. 

Für Schlaihlenhiimrnler sei lüer kurz <lie 
Fahrtroute nach Eichen beschrieben. .Auto- 
balin nach Ka.s.sej bis Gambacher Dreieck. 
Dort die Siegerlandautob:ihn bis .Abfahrt Sie- 
gen und dann auf der Bundesstraße Sl ülier 
Kreutal nach Eichen. 

.Am 7. 10- 72 findet in dei Adolf-Heichwein- 
h.-dle der Schlagerkampf der Regionalliga 
Mitte stall. TV T.angen — Uni Köln, dies 
dürtle ein spannender, aber der auch leiiler 
ein/ige lleimwetllcampf der TV-Turner wer- 
den. 

Da der K:impr am U 10. gegen TuS firies- 
heiin au'^räHt. wird v."ih''scheinlich ein Bus 
nach Hi'id'-'bei und Wetzlar fahnMi. d:mn 
könnten di • Langenei Srhlachteiibumm'er 
auch bei den le^'.ten beiden .Auswärtskämnfen 
ihre Mjinn.schaft hegleiten. Dies wird aber 
noch reclit'eitig an flit*ser Stelle bekanntge- 
geben 

Drücken wir len KunstturMern des TV dii> 
Daumen, daß sie morgen mit Hümmler und 
BaU' r gc'.'en Eichen turnen dürfen und ein 
gule" Ergebnis erzielen wenlen 

JUGFNDFUSSOAtJ- 

S.SG LA^'(:EN 
Am vergangenen Woclienende spielten nur 

die D- und C-.Iugen<linannscliaMen. d.i das 
Spiel der E-.lugend auf (len 27. !). 72 \ erlegt 
wi'rdt» und die A- und ll-.lug<'ndmannsclial~ 
len sich in Spanien befanden. 

Die C:-.lugcnd verlor mit 1:2 Toren auf eige- 
nem Platz gegen TV Dreieuiieniiain: sie fand 
nicht zu ihrem gewohnten .Spiel, zumal zwei 
Stammspieler fehlten. Trotzdem hätte bei et- 
was mehr Spiclfreude und Einsatz ein Sifg 
im Bereich des Möglichen gelegen. 

Die D-.lugend war Gast in Götzenhain und 
zei,gto sich von ihrer besten Seite. Obwohl 
nichl die komplette Wunschmannschaft spie- 
len K-onnle. gelang nach überlegen geführtem 
Spiel ein kla;'er R:0-Sieg. Bereits zur Pau.se 
lag Götzenhain nach Toren durch Th. 
Kretzschmar. W. Rapp, -A. Heinfelder. W, 
Fink und .A. Pietrek mit S:0 zurück. 

Auch in der zweiten S|>ie!hälfle lii'ß sich 
T.angen das Heft nicht aus der Hand nehmen 
und spielte überlegen. Es wurden noch drei 
weitere Treffer durch W. Rapp. A. Pietrek 
und A. Reinfelder erzielt. 

Die E-.Tugend trug das verlegte Spiel vom 
Samstag am Mittwoch aus und verlor auf 
eigenem Platz gegen Susgo Offenthal mit 3:0. 
Der Sieg der Gäste war verdient, denn die 
Langener Buben konnten sich gegen die kör- 

pcrl'ch kräftigeren .Tungen :uis Offenthal nifh.t 
durch setzen. 

V'oiKclioii für (las Inmmcnilc W'orhcnrtiilr: 
30. !) 72 E .hmend gegen FV Sprendlin.gen 

dort. .Abfahrl IS Uhr. 
D-.Iugenrl gegen SKG Sprendlingen, df>rt, 

Abf:ibrt IS Uhr. 
-C.lugend wegen Impfung verlegt. 

1 III. 72 B-.lu".en(i gegen Susgo Offenthal, 
dort. .Abfahrt R Uhr 

A-.lugend gegen SV Steinheim 1, dort. -Ab- 
fahrt R.4S Uhr 

SG EGELSBACH 
Es gehl wieder um I'iiiil;le 

A-.Igd FSV Sdineppenh. — SC.E 0 2 
B-.Igd. SGE — TSG 46 Darmstadl I :I0 
C-.Tgd. SGE — TSV Pfungstadt 7:1 
D-.Igd. 1. FC Langen — .SGE 3:1 
E-.Igd. SG Arheilgen — SGE 4:1 

Die mangelhaften Plal/verhüllnisse trugen 
bei dem Spiel der A-.Iugend in Schneppen- 
hausen maßgeblich dazu l)ei. daß es bei den 
Gästen nicht so lief wie man es gewohnt war. 
Zwar hatte man das Spiel in der Hand aber 
die konditioneilen Schwäciien u. das schlechte 
Abspielen war nicht zu übersehen. Der Gast- 
geber. dem es an Spielwitz fehlte*, versuchte 
dies mit oft unnötiger Härte auszugleichen, 
das aber der aufmerksame Unparteiische 
Schmidt aus Roßdorf gleich erkannte und die 
Übeltäter ermahnte. 

Die Egelsbacher, mit dem Wind Im Rücken, 
verstanden immer wieder, Ihre Angriffe ge- 
schickt vorzutragen. Nur die harte Abwehr 
des Platzhesilzers ließ lange Zelt keinen Tref* 
fer zu. Aber noch In der ersten Hälfte, nach 
einer guten Kombination, gelang der Füh- 
rungstreffer. 

In der zweiten Hälfte verstanden es die 
Egelsbacher, nun gegen den Wind, die hefti- 
gen Anstürme des Gegners abzuwehren und 
zu kontern. Mit zunehmender Spieldauer 
übernahmen nun die Gäste das Spielgesche- 
hen, Trotz Drangperiode vor des Gegners Tor, 
gelang den Stürmern aus Ihrer Aktion heraus 
k(Mn Torschuß Erst ein indirekter Freistoß 
brachte die endgültige Entscheidung. 

Die B-.lugend versagte auf der ganzen 
T.inie und verlor hoch mit 10:1 Toren. 

Ihr erstes Qualifikalionsspiel gewann dio 
C-.lugend sehr sicher, dei Gast hatte nicht 
eine Chan<e Erst als Egelsbach im Gefühl 
eines sicheren Siegc^ einen Gang z.urück.schal- 
lete, gelang es den Pfung'^tädtern. etwas Bo- 
den zu gewinnen. 

Bei der I)-.lugend, die Gast des 1. FC Lan- 
gen war, sah es zuniichst nach einem .Sieg der 
Gäste aus. doch setzten sich die Langener im- 
mer mehr durch und siegten verdien! mit 3 1. 

Einen bösen Ausrutscher leistete sich die 
E-.Iugend. Die gesamli- Mannschaft spielte 
weil unter ihri>r Form. 

Vorschau: Die A-.lugend bat am kom- 
menden Sonntag die TG 7S Darmstadt zu 
(liist . Die l'latzverhältnisse werden wahr- 
scheinlich den .Aussdilag geben, um auch hier 
einen Sieg zu erk'impfen. Splellie"inn: 10 30 
Uhr Berliner Plal/ 

Die B-.lugend fährt zu der SKG Grafen- 
hausen. Spielbeginn dort 10 Uhr. Auch die ('- 
.Tugend muß auswärts bei der TG 7S Darm- 
st.idt ihr Können zeigen. Durch die Impfung 
gegen Pocken wird die Mannschaft nldit in 
gewohnter Aufstellung antreten können Spiel" 
beginn Samstag 16 Uhr am Ziegelbusch. Das 
Spiel der D-.Tugend fällt aus. 

In Kgelsbach empfängt di(> E-.lugend die 
Mannschaft des SV Weilerstadt. Spielbeginn 
14 Uhr hier 

DAMENFUSSBALL 

SG Egcl.'.bach — Vfl! Ginsheim 3:1 (1:0) 
Am .Samstag standen sich der Tabellenlüli- 

rer SG Egel.sl>a<h und eier VfB Ginsheim ge- 
genüber. Der K:impf wurdt» von beiden Sei- 
ten mil großem Einsatz geführt. Der Egcls- 
badier Anstoß wurde gleidi abgefangen und 
Ginsheim übernahm das Kommando. .Ahi-rder 
aufmerU.samen Hintermannschaft gelang es 
in die.ser Pha.se, den Ginsheimcr Sturm am 
erfolgreuhen Torschuß zu hindern. Was den- 
noch auf das Egelsbacher Tor kam. wurde eine 
Beute der Torhüterin. Bei verteiltem Mitlel- 
feldspiel Iruir nun Egelsbachs Angriff ange- 
trieben von T. Ziegert und Tt. Stnnp i;efiihr- 
liche .Angriffe vor das Ginsheimer Tor. 

In der 26. Minute gelang 11. Lolz luich eiivr 
weilen V(nlage von T. Ziegerl das für Egels- 
bach erlösende 11). Ginsheim antivortete nut 
einem gefährlichen Gegenangriff, doch Egels- 
bachs Torhüterin war auf der Hut. Mit 1:0 
fü■■ Egel.sbach ging es in die Pause. 
Nach Wiederbeginn drängle Ginsheim Egi'ls- 
bach in die eigene Hälfte zurück um zum 
.Ausgleich zu kommen. Dii'S wurde von der 
Egelsbailier Hintermannschaft vereitelt. In 
der 3S, Minute wurde M. Hanke vom Schieds- 
richter wegen Foulspiels für fünf Minuten 
vom Platz gestellt. Kurz vor Ablauf der fünf 
Minuten leistete sieb Egelsbachs Torhüterin 
eine Uiuiufmerksamkeit und Ginsheim kam 
billie zum Ausgleich. Im Anschluß daran lief 
der Ball über IT Stapp. II. Lötz zu M. Hanke 
tind d"ren Sduiß ging zum 2:1 ins Nelz. Nun 
antwortete Ginsheim mit wütenden harten 
Attacken. In der SS. Minute .schoß H. I.ot/. 
wiederum nach einer weilen Vorlage von T 
Ziegert das beruhigende 3:1. Die letzten fünf 
Minuten berannte Ginsheim das Egelshacber 
Tor und Egelsbach mußte mit allen Spielerin- 
n(*n verteidigen, doch blieb es beim \'erdien- 
ten 3:1 für Egelsbach. 

Egelsbach si)ielle mit: U. Meyer, M. Berck. 
H. Krö.selberg, G. Hensel, T. Ziegert, U. Stapp, 
R. Arndt ,U. Hackl (W. Schwalm), M. Hanke, 
R .Diedrich. IT. T.otz. 

Am kommenden .Samstag muß Egel.sbach 
zum Angstgegner FC I,eeheini. Leeheim war 
die einzige Mannschaft, die am Sportplatz am 
Berliner Platz einen Punkt holen konnte. 

Profitieren Sie 

von der 

»Globalen 

Kraft« 
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v(^lleybqll 

Tanz auf zwei Hochzeiten 
Ki( ii4iusicirh f <i'T v( rnJ«»U'.''ne 

luj; liir dir V<)llcyl)ailalM('iluim (U'i SS(i l.jm- 
grii. W.Ihrrnd du* 2. 1 Icrronmiinnsrliall in (1«t 
li<'iinis(h**n Adolf Ur-ichw^in-Schul^? ein 'i'ur- 
ni'M" b<*strilt. waicii (11»^ 1. llcrn'ii- uiid di<* 
Diiinomnantisfliiift /u (Jasl i)citii SC NiUilu'iin, 
W(» yit' ar» der Kin\v«'ihinin <*inc?- n'-nrn Sport- 
anlage mil wirkten. 

In Naidvini wurile l)i*i s!ralilcndem Weiler 
im [M-eien !;<•. pielt. wohei die Umstolluni; von 
der Halle auf den lYelpIal/. den l.ant'.enern 
/II nach st einige IM«>l)!''tne Ijj'reilete. Naf'h''leni 
die nerjenmannsdiaft dif' Anfanussi-hvvieri;;- 
keil<'n überwunden halte, konnten die ei ;ien 
beiden Sätze mit IT).« iin<i 15:10 relativ klar 
gf'vvonnen wanden. Wie schon »)ft in solchen 
Situationen, schlirh sich iTn 3. Satz jedm-h 
eine gewisse tfbei*he|>li(;hk»*it ins Laiu^enor 
Spi<'l ein. die ungenaue P.ailannahnvn und 
star'ke Wrn.K'hl.'issinuiiuen in der Abwehr 
mit sich brachte. So blii'b es nicht au--. da(^ 
der .'J. Satz knr«pp aber verdient an den SC 
Nauheim uini^. Den 4. S.it/ enl'^chied die |et/,l 
wieder konsennent auf Sie^ spielende Mann- 
.^chaft <ier SSf'i I.anticn mit ir>:12 für .^ich und 
errani; (lurch fliesen 'M-Siei,' den von der (5e- 
rneinde Nauheim i^e^ljflelcn Vollrvl^all als 
Si(^^f";preis. 

Die Madchen der SSfl hatten es 
I)am*'nmr>nru'cliaf1 d«s SC Nauheim erhel)lich 

schw< i(r. /war konnten sie in technischer 
Hinsicht ihren c;e;4nerinnen durchatis Paroli 
bieten, aber im (le^ensat/. zu ihren letzten 
Spielen geian« es ihnen nicht, zu einer p«'- 
sdilos'cnen Mnnn«chnftsle|s1unß 7ti kommen. 
All/uoft würfle das oben erst erkämpfte Auf- 
fjahenrechl durch unkf)nzenlriert «eschlat;* ne 
Ants'iben lei(htfer1it^ verschenkt. Dnniber hi- 
nau.^ kamen nur selten verwertbare Biille aus 
fi^r Abwehr z.u rlen /uspielerinnen ans Netz. 
So v/ar nicht verwunderlifh. flaß die Da- 
men des SC Nauheim das Spiel rleutlich mit 
3:0 Sätzen für sich entschfiden kfinnten. 

Damit f^in« der Veryleich beifier Vereine 
f|unsi unent^rhierlen aus. und beim Mittatjes- 
sen wurden flie seit längerer Zeit bestehenden 
fre'ind-chnfDichen T^i'/iehuniien weiter ver- 
tieft. 

/u Hause in r.ant;en truß man zur «leiehen 
Z' it ein Dreierturnier aus, an flem flie Mann- 
schaften fler TSG Nierlerrad unfl von Orplid 
Krai^kfurt teilnahmen. Im ersten Spiel trat 
die 2. Mannschaft der SSH ßeuen Niederrad 
an. fn flie<-'^r Beyeiiniuii» ohne hesonflere Hö- 
hepunkte knnn'en die T.an;fener alle Sätze 
klar f,'en*innen fl5 8. ir>-.'{. 15 11). 

Tm zvvMen Spif 1 trafen die I,ant;ener auf 
die Mann-^chaft vf)n Orplifl Frankfurl. if'n 
Teams hatten schon öfter fjef',eneinanfler ge- 
spielt: man kannte sich nnd wtJH'e von Anbe- 
ginn. daß auch flie.ses Mal flie Kntsclieiduni; 
wiefler r'^cht knapp nusiy^hon wiu'fle. I^is zum 
4. Satz zeiuten beifle Mannschaften ein refht 
ausne^^lichen^'S Spiel, wobei jede Mannschaft 
2 Säl//e für sith verbuchen kf>nnte Im ent- 
scheiflenflen 5. Salz jcflocli riß l>ei flen SSCJ- 
Vollevballern fl'*r Kaden und man mußte .«--ich 
mit I5 :{ enfl^iiitii: und eindeuliK n<'schlauen 
geben. 

Jim Wagstaff siegte klar 

TV I.anqrn rirr cr/o/f/reirhsle Verein bei den Gau-Kuvstturvmrhlrrarltnlirn 

Schwarzes Wochenende für den Tischtennisclub 

Scii.-.itlHuicH null riuK ilH' 1. Aj.mnsfliiil 1 tii N 
TTC l.;inucn ;iiii Si>iiiit;m liciiii 
Aufslcif;cr Wiilltlurl. Olinc Spil/fiispiclcr 
WiTkiiKiim, (liT iiiclu nur im Imii/cI, simdmi 
imcli in (IcM IJuppcIsijIclfit si'lir Irlilti', rciihlf 
i's li'ilinliili /u i'inrr li:!l-Nii'rl('rl;i,i;c. lificils 
n;nh lii'n licidi'ii l' iilii unnsiliippcl lOlirtc \\';il]- 
lUirf 2;ll. .(;i!;('r S< hriiif; und Siiilidit vi r- 
lorcn (liil)ei jeweils im driUeri Sal/. Knie mi- 
fier;il)le l.cislimn Iml :m diesem Tiik II<'ineel<o, 
di r iiidil nur (l;r; folm nile, .son<lein luiili .ii in 
/weites Spiel siinK- und kl:mKliis verlor. Kr- 
siit/miinn SiOirini; m.uhte es dMne;;en hes.;er 
und l«mn1e weni.ii.slens enien .Sien i'rnnnen. 
!ni /.weiten Kin/el spii'ile er nlürklos und un- 
tei lii^ l<niipp im Hntscheidim-jssiitz 1!):21. Tnit/ 
dieser Ni"derl;i,'.;e darf man ihm eine hervi>r- 
r.4>;i'ndi> I.eistuim l)"srl)einii;en. 

Die ein/i^en lilan/punkte in der Langenei 
Maniisdiüfl waren wieder einmal Sdilieht und 
Jäger, die zusammen vier Punkte erspielten. 
Als Miiliepunkl an die.sem Tafi war ohne 
Zweifel das Spiel der beiden Kx-Hundesli- 
yisten I.eskowirs und Schlicht zu bezeichnen, 
das der I.anfiener für sich entscheiden konnte, 
f^iMi (i. I'unkt für f.anKen erkämpfte I.nu. 
Kliire fiel die schwierige Aufgabe zu, durch 
den ,\usfnll von Werkm.inn Regen die Spit- 
zenspieler des GeKnens anzutreten. Obwohl 
er aufsleijjende Form verriet, mußte er zwei- 
mal als t'nterlefienei* die Platten verlassen. 
Das abschließende Dopiiel verloren .TäKer Seh- 
rinK neuen I.eskowics Siefiel. Ks bleibt zu hof- 
fen. daß die Mannschaft im nächsten .Spiel 
ßegen I.olifelden, bei dem wiederum Werk- 
mann und nnverständlicherwei.se auch Hei- 
necke fehlen werden, nicht Rleich zu Beginn 
rier Hunde sämtliche Chancen auf einen der 
S'oideren Plät/e verspielt. 

Da SehriiiK in der ersten Maiinsdiall ge- 
braucht wurde, konnte die 2. erneut nicht in 
stärkster Besetzung ihr fälliRes Punktspiel 
gegen Lorsch bestreiten. Zu allem Übel ver- 
netzte noch G. Best seine Kameraden, so daß 
die Chancen auf einen Sieg von Anfang an 
sehr gering waren. Beide Kröffnung.sdoppel 
gingen an den (Gegner. Während Knothe Tron 

klar ili n IvUiVLieii /oi^iii, niußlen sich Kilel/' 
Arm' r im driKvn Salz knapp mit ]',i:21 üc- 
si hlat,en geben. Die.seii beiden iNiederia,;i n 
liilgle jediirli eine starke Seile der I.an;;i iii-r 
.Miinn.sdiafl. Mucheiiiander .i;cwaiiiiea Walser, 
Iteiill, Kitel, Alliier und Tion. lie.in St.in.te 
von .'):2 riß leidei der Faden. Knotiie, l!i idi, 
Walser, Kitel, Armer und Tion uiilerla;4en. 
iJir Cäsle füliileii somit tt:,"). Im lel/.ten lan- 
zel gelang ,1. Knoihe n;u'h guter l.eisumg nui 
noch eine Hesullatsverbesserung, di'nn im Ai)- 
sdilußdoppel verloi' er zu.>-ainmen mit 'l'roii 
zum Das bedeutete zugleich die ersle 
Punkl.^pieMiieilerlage dieser ManiK-ichait iiadi 
drei Jalircn. 

Auch die ;f. Mannsdialt verlor ihr erstes 
Meisterschaftsspiel gegen l'lungsladt mit Ii.!) 
Ausschluggebend war die eklalante Duppel- 
schwädie. Heidi (2), Reichert, WagiU'r, Tnie- 
mann und .laworowicz erzielten die Punkte. 
Scheit ging leer aus. Besser rriachte es die 4. 
Mannschall, die Arheilgen III mit !):.') nach 
Hau.se schickte. Sallwey Becker, Hecker (2), 
Maltelat (2), K. Keidl (2) und Kaleschke (2) 
.sorgten für den verdienten Sieg. 

Kür die .'5. Mannschaft reichte e.s in der B- 
Klasse gegen Grafenhau.sen II nur zu einem 
Unent.schieden. Die Punkte für Langen er- 
spielten Wernz Heidi (2), Mattelat Kirchner, 
Maltelat (2), Alt, Heidi und Wernz. 

Die neu zusammengeslellte G. Mannschaft 
kam in der Aufstellung Kirchner, Müller-Ali, 
All, Wambold, Alberl und Schön zu einem 
verdienten 9:4 gegen SK(i Bickenbach II. 

Die gute Jugendarbeit von T. Müller-Ali 
trug bereits am Samslag die ersten Krüchle. 
Siege von Thiemer, Küppers, Stateczny und 
Thiemer Lischer brachten der 1. Schülermann. 
schall gegen den SV 98 Darm.itadl einen über- 
raschenden 7 ;;i-Sieg, hei dem besonders Thie- 
mer zu gefallen wußte. 

Auch die B-Schüler konnten ihren Gegner 
klar, .sogar ohne Salzverllist, bezwingen. Hier 
spielten I.inne, Werner, Niemann, Beck. Auf 
verlorenem Posten standen die Juniorinnen 
Franke, Hüther, Manie und Lischer gegen 
I lähnJein. 

Schaulaufen und Clubmeisterschaft des REC Langen 

Am kuniiuenden Wodieneiide gibt es lur 
di« Aktiven des Holl- und Kissporl-Club Lan- 
gen zum Baisonausklang noch einmal ein vol- 
les Programm. Bereits am Samstag, dem 30. 
ßepiember 1972 lindel auf der Hoiisdiuhbahn 
Im Sdiwimmstadion ein seil langem gepjan- 
tes Schaulaufen stall, das au.sschließlich von 
veroinseigenen Kräften bestritten wird. Der 
REC Langen will mit diesem Schaulaufen sei- 
nen Freunden zeigen, wie schön Hollkunsl- 
Jauf sein kann und welche Fortschritte im 
laufenden Jahr gemacht wurden. Ellern und 
Aktive sind em.-;ig dabei, alle Vorbereitungen 
EU treffen. In zusätzlichen Training.sslunden 
haben die Trainerinnen, Fräulein Molt, Fräu- 
lein Müller und Fräulein Herrniann, Einzel- 
tänze und Ciruppendarbietungeri einstudiert. 
Viele fleißige Hände sind bemüht, die pas- 
senden Koslünie zur Musik zu zaubern. Das 
Schaulaufen beginnt um 15 Uhr. 

Einen Tag später wird es ernst. Mehr als 
40 Läuferiiinen und Läufer tragen in v -^r- 
schiedenen Leistungsklassen die Clubmeisler- 
Bchafi 1972 aus. Mit Karin Pagel, Dieler Mohr 
und dem Paar Karin Meisel Dieter Mohr sind 
die Titelverteidiger des Vorjahres vollzählig 
am Start, Dabei wird es in den Elnzelkon- 
kurrenzen sicher wieder zu sehr spannenden 
Auseinandersetzungen kommen. In der Mei- 
sterklasse Damen bewerben sich außer der 
Titelverteidigerin Karin Pagel. Karin Maisei, 
Gabi Rechlhien und Susanne Knoihe. die in 
dieser Reihenfolge Im Vorjahr Platz 2 bis 4 
belegten, um den Titel. Karin Pagel und Gabi 
Rechlhien haben vielleicht ein kleines Plus 
in der Pflicht, das jedoch von Karin Maisei 
In der Kür ausgeglichen werden könnte. Das 
Endergebnis wird auf jeden Fall knapj) wer- 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Grie<!h"im die (iau-Kimstturnmeisterschaften 
statt. Ausriihter war der TuS Griesheim, der 
mit der neuen Turnhalle der Gei hart-Haupt- 
mrmn-.Schule eine ausgezeichnete Wettkamnf- 
stätte zur Verfügung stellte. Der grofJe An- 
drang. besonder.'? in den Schüler- und Jugend- 
wettkämpfen, Iii ß den Aufwärtstrend im 
Kimvtturnen erkennen. r."ider ist aber die 
absolute Leistungs.'^pitze noch immer sehr 
klein, sie beschränkt sich zudem auf wenige 
Vereine. 

Schon am Samslag war der TV Langen mit 
seinen Tunif-innen \-eitreten. die in der Lei- 
stimK.>^-tufe 2 und .'t ihre Pflichtübungen zu 
fibsolvieren hatten. N'och nie gingen die Tur- 
nerinnen ^o schlecht vorbereitet In einen 
Wettkampf, bedingt durch die Sommerpause 
tmd die sich anschließenden f)Iympischen 
■Spiele. .So waren nur zwei Wochen zur Vor- 
bereitimc getilietien 

Trot/dem zeigte Karola Fischer am Sprung 
mit 5.7, am .Schweliebnlken mit fl.25 und am 
I'i'iitrn mi' H.O Punkten jeweils die Höchst- 
wertunc. Am ,Shifenbarren kam Gabi Schrifer 
auf 7.IT) Pnnkle (HöchstWertung). Nach den 
Priiihlübungen führte Karola Fischer mit 
?7115 vor C.abi Sch'ifer mit ?'i.25 Punkten. 
Nun w.nr man gespannt, oh die tieiden TV- 
Tiirnerinnen ihren Vorspnin," in der Kür hal- 
ten könnten. 

Ucnnlp Tn/ns/:fi niil fVn/r 2 
Tn der T.cistiiiigsstnfe 2 turnten für T.angen 

Tletiale Talaska und Mnriinne .Sihürmann. 
Hena'e Tnlaska ist z'.var rlie be'-le TV-Tur- 
nerin. jedoch melkte man ihr die Trainiees- 
p.iu':e am .stärksi^n an. Da"! kam noch eine 
s1'i''ke Krkältung in der letzten Woche. Daraus 
erl;l;ii l"n ■-•ich die .Schwächen, die au allr n 
f.' riileii /u e; i eniien waren. Trnl/dem reichte 
es zu Platz 2 na<h der T'flichl. Marianne 
Scliöriiianu fand auch noch nicht zur alten 
Form /uM'ick und mußte .-ich mit dem -1 Hang 
begnügen. 

Am .Sonntag tra'en die Turner zu ihren 
Weltl'.iinipfi n Ull i die Tnn.i rinnen zu ihrt'n 
K>'i'-iil)iin?:en an üenate Tdaska ließ zwar 
we-;en einer Verlel/iinc <1 >s Barrenturnen 
aus. do.h mi' Ifi am SpruM'.;. R..)5 am P. ilken 
und S.fi am T^oden konnte sie ihren 2. Platz 

bis zum Schluß verteidigen. Marianne Sihür- 
mann gelang kr ine Verbesserung mehr, sie 
blieb auf Platz 4. 

Karola Fischer führte 
Spannender war der Wettkampf in der 

I.eistungsstufp Am Stufenbarren konnte 
Karola Fischer ihren Vorsprung zwar noch 
ausbauen, jedoch zwei Absteiger am Ba'ktn 
ließen ihren Vorspiung zusammensihmelzen. 
Auch Gabi Schäfer büßte durch einen groben 
Patzer am Stufenbarren Punkte ein. Das ab- 
schließende Bodenturnen mußte die Kn'schei- 
dung bringen. Gabi ern iihte 7.7 Punkte und 
fiel mit 48,05 Punkten in der Gesamt Wertung 
auf den Hang zurück. Karoin Fisther ver- 
ti-idigte ihre Führuna bis zum Schluß. Das 
F.ndergebnls von 40 7 Punkten war recht zu- 
friedenstellend. 

Die TV-Nachwuch.-.l.irner Fai is l)."Hid. (Ger- 
hard Arnold, Ulrich f'.r.if. Wilfriefi liär und 
Knut Heil starteten In einem Wahl-I'flii'it- 
kampf. Sie .setzten sicti dei Konkurrenz ge- 
genüber durch und sldlten mit Faris Daeud 
den Kinz.elsieger. Dritter wurde Gerhard Ar- 
nold, 4. Ulrii'h Graf. 5 Wilfried P.-ir un<t R. 
Knut Heil. 

C.espannt war m.ui ^uil den K ir-Sechs- 
kampf der Turner. Hans-Peter Sehring turn'e 
nach langer Verletzung^paiise (.'Vi billes.'-ch- 
nenat)riß) meinen ersten Wi-ttkampf. Für ihn 
und für I.othar Knatz, .limmv Waastaff und 
Heiner Hiimmler war es rlie Gener.-ilprotie 
für die an diesem Wochenende heginnendn 
Pegionallieri, .Mierdings merkte man auh 
den Turnern die Weltkampf- un'l Sommer- 
pause nnib an. Doch tiis -/imi ersten Runden- 
krimpf dürften die letzten in die .m Wett- 
kami>f befibachteten M;ing<'1 beseiti'jt '-■ein. 

Jim Wagstnff sieete klar mit 51.55 Punl:len 
vor Heiner Hümm'er \'oii der 'ITI 41) D.irm- 
stadt. der in.45 Punkie er. eich'e, Dritt'T 
wurde z'ir f^lH-rraschung di'r Tu"n.'und d^r 
sachkundigen Zuscliauet !Tans-P, ter Sehl iug 
mit 47 "5 Punkten vor dem noch i i" 
'■(invach turnenden I.ottiar Knntz mit -!r~5 
Punkten. Weiterhin war \'oii d' m T\' ne, h 
Warwick Forbess im Wetlkampf. der al T 
nicht alle Geräte turnte, jcdedi sein sr ir.- «! 
Ta'ent durchhlid'cn ließ. 

Mit den "Uten Pi:"ieruuf2en war der TV 
wieder einmal der erlolgreichste V'-r"in. 

Trotz Ausfälle noch einen 5- Platz im Hessen-Fina'e 

den; es wird .sehr auf die Tagesform ankom- 
men. 

Bei den Herren ist Dieter Mohr Favorit, 
nachdem Klaus Sudter wegen einer schmerz- 
haften Knieverlelzung in den letzten Tagen 
kaum trainieren konnte. Dritter Bewerber um 
den Titel eines Vereinsmeislers ist Rüdiger 
Mohr, der in letzter Zeit eine merkliche Lei- 
stungssteigerung erkennen ließ. 

Im Paarlauf stellen sich die frischgebacke- 
nen Vizemeister im Junioren-Paarlauf beiden 
Deutschen Meisterschaften in Essen Karin 
Maisei Dieter Mohr zum ersten Mal nach ih- 
rem großen Erfolg den I^angener Rollsport- 
freunden vor. Ihnen dürfte auch die Vereins- 
meisterschaft nicht zu nehmen sein. Mit von 
der Partie sind Elisabeth Arenz Klaus Sucker, 
die bei der Hessischen Meisterschaft im Senio. 
ren-Paarlauf hinler Karin Maisei'Dieter Mohr 
den a. Platz belegten. 

Bei den Einzelkonkurrenzen gibt es in die- 
sem Jahr eine interessante sportliche Neue- 
rung. Neben Pflicht und Kür muß zum ersten 
Mal eine Pflicht-Kür absolviert werden, in 
der je nach I^eistungsstand bestimmte Sprünge 
und Figuren gefordert werden, die ohne die 
sonst üblichen Verbindungsteile vorzutra.gen 
sind .Der Verein glaubt, mit dieser Pflicht- 
Kür einen weiteren Anreiz zur Leistungsstei- 
gerang zu bieten. Man darf gespannt sein, 
wie das Experiment ausgeht. 

Die Clubmeisterschaft beginnt am Sonntag, 
den 1. 10. 1972 um 9 Uhr mit der Pflicht und 
wird um 14 Uhr mit den Kürwettbewerben 
fortgesetzt. Der Veranstalter hofft auf gutes 
Welter und, sowohl am Samstag als auch am 
Sonnlag, auf möglidist zahlreichen Besuch. 

F.ine Hiob.sbotsihaft nach der andeien tiaf 
vor der Abrei.se der IVSihülermannschaft 
nach Obersuhl, zum Endkampf um die Deut- 
sche Schülermannscbaftsmeistersdiaft, ein. So 
fielen drei tiOO m-Läufer aus. im Bnllweitwurf 
konnte man ebenfalls nicht in stärkster Be- 
setzung antreten. Trotz dieser bedauerlichen 
Misere wollte man wenigstens versuchen, eine 
gute Plazierung in dem von den B-Schülern 
erstmals erreichten DSMM-Finale zu erreichen 

Bei einem Dauerregen und Temperaturen 
von unter 15 C blieben bei allen Teilneh- 
mern trotz der Kunststoffbahn die großen 
Leistungen aus. Der Kunststoffanlage allein 
war es zu verdanken, daß die Meisterschaft 
bis zum Ende durchgeführt werden konnte. 
Kinen guten Auftakt brachten für die Egels- 
bacher die 75m-Läufe, wo Arno Heger mit 
10 ,3 s und Stefan Bareuther mit 10,4 s die 
dritt- bzw. fünftbesten Zeiten aller I.Sufer 
erzielten. 

Der große Einbruch kam über die BOUm- 
Strecke, wo der „zwang.seingesetz.te" Michael 
Leußler natürlich nicht an die Zeilen seiner 
Kameraden anknüpfen konnte. Die Mann- 
schaft wußte trotzdem seinen Kampfgeist zu 
schätzen. Jörg Strohe! kam mit 1:59.8 min 
nicht ganz an seine Bestzeit heran. Im Weit- 
sprung erfüllten Dirk Zschoche mit 4.27 m und 
Stefan Bareuther mit 4,16 m in etwa die Er- 
wartungen. Eine Steigerung schaffte Arno 
Heger mit 10.1 s über die KO m-Hürdenstrecke, 
das war Tagesbestzeit. Dirk Zschoche lief 
12.4 s. Viel Boden verlor man, wie oben be- 
reits erwähnt im Ballwurf. Thomas Sittmann 
warf 54 m. Rolf Schupp 41 m. Im Hochsprung 
schaffte Arno Heger 1.40 m und Thomas Sitt- 
mann 1,25 m. 

Die 4x75 m-Slaffel mit Bareuther-Zschoche- 
Strobel-Sittmann tief mit 43,9 s eine gute Zeit. 

Zum Schluß erreichten die Egel-sbacher mit 
über ROO Punkten weniger als in Egelsbach 
den 5. Platz noch vor der I^G Frankfurt. 

Zahlreiche Beslleistuiigen des Egelshacher 
Leicht athletik-Nachwuchses 

Arno Heger läuft Bezirfcsrekord — Sigrid Keil 
/springt 4.75 m — Staffel 53,6s 

Bei dem 1. Teil der Abschlußwettkämpfe 
des I.eichtathletik-Nachwuchses auf dem 
Egelsbacher Sportgelände gab es teilweise 
ausgezeichnete Leistungen. 

Beste Teilnehmerin bei den Schülerinnen C 
war Beate Weber mit 3.56 m im Weitsprung 
und 8.3 s über die 50 m Strecke. 

Über 60 m Hürden steigerte sich Arno He- 
ger auf den neuen Bezirksrekord von 9.!) s. 
Hinter ihm erreichten Dirk Zschoche 11.8 s, 
Stefan Bareuther 12.0 s, Thomas Siltmann 
12,1s, Jürgen Frisch 12.7 s und Jörg Slrobel 
12,9 s. Im 600 m-Lauf steigerte sich Arno He- 
ger auf die neue Verein.sbestleistung von 
1:52.1min, vor Stefan Bareuther 1:59,4 min 
und Dilmar Völkel 2::01.1 min. 

Im Speerwurf der Schülerinven A siegte 
Petra I,orenz mit 29,30 m vor Christina 
Schweitzer mit 25.20 m. Am Samstag gab es 
im Vierkampf der B-Schüler mit 11 350 Pkt. 
ebenf.ils einen neuen Bezirksrekord. Die be- 
sten Leistungen waren hierbei die 10,2 s von 
Arno Heger und die 10.3 ,<i von Stefan Ba- 
reuther über 75 m. Mit 4.52 m war Arno He- 
ger auch im Weitsprung der Beste. Knapp 
hinter ihm landete Thomas Sittmann mit 
4.51 m. Arno Heger und Thomas Sittmann 
warfen 59,10 m xind 57.80 m im Ballwurf Mit 

der erwähnten Miini.si hattsleistung stehen die 
B-Schüler nidit nur in Hessen an der Spitze. 

Sehr gute I.eistungen zeigten flie A-Schü- 
lerinnen im Weitsprung. Neuling Sigrid Keil 
steigerte sich iiuf 4.75 m und kam ganz dicht 
an den von Helga laxt aufgestelllen Vereins- 
rekord von 4.87 m heran. Silvia Knodt gelang 
mit 4.40 m ebenfalls ein guter .Satz. Über 
lOüm lief .Silvia Fischer n.2 s, Silvia Knodt 
13.5 s und .Sigrid Keil 13.7 s. 

Gleich 3 Springerinnen schafften 1.35 m im 
Hochsprung. Durch geringere Fehlversuche 
gewann Silvia Fischer vor Sigrid Keil und 
Christina .Schweitzer 

Erwartungsgemäß siegte Petra Lorenz im 
Diskuswurf mit 26.43 m vor Gerlinde Klein 
mit 20.30 m. 

Trotz nicht ganz gelungener W.nhsel lief 
die 1. Staffel über 4x100 m in der Besetzung 
Keil. Knodt, Schweitzer und Fischer mit 53.6 s 
einen neuen Vereinsrekorrl. Die 2. Staffel mit 
Wurm. Haak. Klein, f.orenz erreichte 59 8 s. 

Einen hoffnungsvollen Einstand gab Erhard 
Heger tiei den Schülern A im Hammerwurf. 
Mit dem erst seit wenigen Wochen vorhan- 
denen 5 kg-Gerät kam er a'if 33.36 m und 
dürfte d.amit in der Deutschen Bestenliste un- 
ter den ersten 15 zu finden sein. Berthold 
Markl wurde mit 20,80 m vor H Jürgen Schö- 
nig Zweiter. 

Eine neue Bestleistung gab es im Kugel- 
stoßen Erhard Heger stellte mit 12.10 m einen 
neuen Vereinsrekord auf. T-T. Jürgen Schönig 
wurde mit 10.88 m Zweiter vor Berthold 
Markl mit 10.40 m. 

SaismiahKchhin II Teil der I.eichtathletik- 
SchiUer 

Am Freitag finden auf dem Egelshacher 
Sportgelände noch folgende Disziplinen statt, 
Schüler ' 100 m. 4x100 m-Staffel. Schüler Bt 
Hochspning, 4x75 m, Schüler C: Weit.sprun«, 
Hoehsprung. 50 m. Ball. 4x50 m. Beg. 16.30 Uhr. 

Frhard Heger in der Hessischen 
Verbandsmann.ichaft 

Am Wochenende fährt der Egel-sbacher 
Schüler Erhard Heger mit der hessischen 
T,eichtathletik-Schü1er-Aiiswahl zum Ver- 
bandsländerkampf nach Hamburg, wo es gilt 
den Vorjahressieg der Hessen gegen Hamburg 
und Berlin zu verteidigen. Erhard Heger wird 
im Hoch.sprung einge.setzt, wo er seine Best- 
leistung von 1.68 m verbessern will. 

H. Jürgen Gleichmann hat gute Chancen 
Am kommenden Wochenende finden in 

Frankfurt die Hessischen B-Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften statt. Von der SO 
Egelsbach starten in der B-.Tugend Hans-.Tür- 
gen Schönig über 110 m Hürden und bei den 
Junioren Hans-Jürgen Gleichmann, der mit 
seiner Zeit von 15 2 Sekunden sehr gute Chan- 
cen bei diesen letzten diesjährigen Meister- 
schaften besitzt. Wir wünschen den Egels- 
bacher Sportlern alles Gute. 

Neue Trainingszeiten der SGE-I.eichtcthleten 
Ab heute gelten vorläufig folgende Trai- 

ningszeiten für das beginnende Hallentrainingl 
Schülerinnen B, C Freilag 16.30 bis 18.00 Uhr, 
Schülerinnen A Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr, 
Jugend, Aktive Freitag ab 19.30 Uhr. 

t)ber weitere Trainingsmöglichkeiten In de* 
Halle wird rechtzeillg an dieser Stelle be- 
richtet. 

Bei der STADT LANGEN (rd. 31 000 Einwohner) ist die Stelle des 

Leiters des Rechtsamtes 

sofort r<i besetzen. 
Die Besoldung eriolgt nach Besoldungsgruppe A 13 14 Hess. 
Besoldungsgesetz 
Langen ist eine aufstrebende und dynamische Stadt im BaUungs- 
zentrum Rhein-Main zwischen Frankfurt und Darmstadt mit 
Ifgenem Autobahnanschluß. In der Nähe der Erholungsge^e e 
Taunus Odenwald und Spessart. Sie vertugt über alle Schul- 
arten großzügige Sportanlagen und zwei Freischwimmbäder sind 
vorhanLn Langen ist Eilzugstation an der Bundesbah^in.e 
Frankfurt - Heidelberg Der Flughafen Frankfurl (M) ist schnell 
zu ei reichen 
Bewerber für die ausgeschriebene Stelle müssen die Befähigung 
zum Richteramt haben und sollen wenigstens eine der beiden 
Staatsprüfungen mit Prädikat abgelegt haben Besondere Kennt- 
nisse im öffentlichen Recht sind notwendig. u-k 
Die Stadt Langen ist bei der Wohnungsbeschaffung behilflich. 
Neben den Sozialleistungen (Kinderzuschlag ab 1 Kind. Not- 
stands- und Urlaubsbeihilfen. Weihnachtszuwendung. Essens- 
zuschuß u a ) wird ggf. Trennungsentschädigung gezahlt 
Wir haben die 5-Tage-Woche (42 Stunden) bei gleitender Arbeits- 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslaut. Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätig- 
keiten und Abgabe von Referenzen werden bis spätestens 
20. Oktober 1972 erbeten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
607 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

Hier heißt es zugreifen! 
Wir bieten Ihnen eine Tätigkeit, die Sie zufriedenstellt. 
In einem progressiven Betrieb finden Sie bei Eignung 
ein sicheres Vorwärtskommen. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir mehrere 

jüngere Bürohilfskräfte 
(weiblich) - aLcn Anlernlinge - für den Verkaut und 
die Buchhaltung (f^aschinenschreiben erforderlich), 
ferner für die Registratur. 
Anfängerinnen werden eingearbeitet. Geboten werden 
gleitende Arbeitszeit, Leistungsgehait und die Sozial- 
leistungen eines expandierenden Betriebes. Unsere 
Büros sind in guter Verkehrslage nur wenige Minuten 
vom Hauptbahnhof. Für Auswärtige Fahrtkostenersatz 
und Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung, 
pijfon ndor VOrböl. 

Günther Schanz - PLASTIPOL 
6 Frankfurt am Main. Friedrich-Ebert-Anlage 32 
Telefon 0611 - 74 90 24 

Wir sind ein Fachzeitschriften-Verlag in Frankfurt-Süd und suchen 
für unsere Redaktion 

Halbtagskraft 

die nach Einarbeitung in der Lage ist, anfallende Korrespondenz 
nach Diktat zu ededigen, Teletonanrufe anzunehmen und die 
monatliche Honorarabrechnung zu erstellen. 

Ferner ist die Steile einer 

Mitarbeiterin 
(evtl. halbtags) 

in unserer Oftenen-Posten-Buchhaltung zu besetzen. Wenn Sie mit 
Zahlen umgehen können, kann auch ohne Buchhaltungskennt- 
nisse schnelle Einarbeitung erfolgen. Sie finden in unserem 
Hause angenehme Tätigkeit bei guter Bezahlung. Bitte setzen 
Sie sich mit uns telefonisch oder schriftlich in Verbindung, um 
einen Vorstellungstermin zu vereinbaren. 

Verlagshaus SPONHOLZ 
Personalabteilung 

Frankfurt-Süd, Großer Hasenpfad 42-48 
Telefon 61 05 51, App. 42 

Wir suchen für sofort mehrere zuverlässige 

Versandarbeiter (innen) 

Außerdem suchen wir einen 

rüstigen Rentner 
für leichte Hof- und Gartenarbeiten. 

Die Dauer der Arbeitszeit muß nicht ganztägig sein. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr 
in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

fuiedeMnO 
(^3. I\/l. . I—H 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Tel. 610 81 

Wir suchen: 

Schlosser 

Schreiner 

Zimmerleute 

Maurer 

Betonfacharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Montage-Polier 

Montagearbeiter 

Kranführer 

Eisenbieger 
(auch ganze Kolonnen) 

Wir bieten: 
einen gesicherten Arbeitsplatz, sehr gute 
Vergütung und alle üblichen sozialen Lei- 
stungen. ihre Chance: Setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung 

ENGEL & LEONHARDT 
Betonfertigteilwerk 
6081 Büttelborn, Telefon 06152'5065 

FRISEUSE gesucht 

Damensalon KEIM 

Egelsbach, Ostendstr. 39, Tel. 49206 

Mitarbeiter (in) 

bei guter Verdienstmügllchkelt ab sofort 
(evtl. auch halbtags) für abwechslungs- 
reiche Tätigkeit gesucht 

Tropenfischzucht Müller 
Langen, Dieburger Straße 41 

Bauschlosser 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Heinrich Arenz 
Frankfurt/Main, Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Solide Hausfrauen 
für leichte Vormittagstätigkeit gesucht, 
Einkommen ca. 500 — 600 DM Monat. 

Telefon 06171/3051 

WURSTVERKÄUFERIN 
auch ium Anlernen, für unsere Filiale in 
Langen gesucht. Gehalt DM 1050,—, 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 
Tage in der Woche ist möglich. 
Heinz Wille, Flelschwarenfiiialbetrieb 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103'8391 

ANDRE-Sciiulie 
groß und leistungsfähig 
mit 350 Filialen in vielen Ländern 
Europas 
sucht 

Mitarbeiterinnen 

für den Verkaut 
tuch Halbtagskräfte und Aushilfen 

Auch wenn Sie aus anderen Branchen 
kommen, bezahlen wir Sie gut und bieten 
Urnen In angenehmer Atmosphäre einen 
Arbeitsplatz, der Ihnen Freude macht. 
Bitte, setzen Sie sich mit uns in Ver- 
bindung. 

ANDRE-Schuhe 
6078 Neu-Isenburg 
Einkaulscenter Hermesstraße 
Telefon 0 61 02 / 3 76 96 
Herr Eber 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintritt 

Fremdsprachen- 

stenotypistin 

mit franz. und engt. Sprachkenntnisson sowie 

Stenotypistinnen 

für unsere deutsche Korrespondenz. 

Wenn Sie an einem ruhig gelegenen Arbeits- 
platz in unserem modernen Bürogebäude in 
Neu-Isenburg interessiert sind, bewerben Sie 
sich bitte bei unserer Personalabteilung oder 
rufen Sie uns einfach an. 
Für Alleinstehende können wir ein nettes 
möbliertes Appartement In Firmennähe zu 
günstigen Bedingungen zur Verfügung »tei- 
len. 

r?t „AvK"-Generatoren- 
C/K tHUt C/tUMCR u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233 
Telefon 06102 / 60 01 

Für unsere Geschäftsleitung suchen wir eine 

Chefsekretärin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift. Darüberhinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle die Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
für eine Tätigkeit in einer solchen Vertrauens- 
stellung unbedingt erforderlich sind. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter(innen): 

Mahn-Sachbearbeiterin 
mit englischen Sprachkenntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei 
unseren US-Kunden (amerikanische Streitkräfte In 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift- 
verkehr und Verhandlungen. 

Organisations-Assistentin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet. Grundkenntnisse in der EDV und 
der Organisation sollten vorhanden sein. 

Gabelstapler-Fahrer 
für unser Montage-Teilelager. 

Lagerarbeiter 
für die Warenannahme und das Montage-Teilelager. 

Eieictro-iVlechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Automaten. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Reinemachefrauen 
für unsere Büroräume In der Zeit von 16.30 bis 
20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 7.45 bis 
16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Strafle 5 • Telefon 0 61 03/6011 

PITTLER - Drehautomaten 

Für unser zentrales Schreibbüro suchen wir 

PHONOTYPISTIN 

mit guten Schreibmaschinenkenntnissen 

Haben Sie Interesse? Dann sprechen Sie mit unserem 
Herrn Stabenow (sein Telefon: 70 05 68) oder schreiben 
Sie uns. 

MASCHINENFABRIK AQ 

Bai der STADTVERWALTUNG LANGEN ist die Stelle einer 

Locherin 
(Vera. Gr. VIII / VII BAT) 

In Teilzeitbeschäftigung ab sofort zu besetzen. 
Die Bewerberin soll gute Berufserfahrungen mitbringen und in 
der Lage sein, sich schnell einzuarbeiten und die anfallenden 
Arbeiten selbständig auszuführen. ^ ^ k,„. 
An Sozialleistungen werden Kinderzuschlag ab 1. Kind, Not- 
stands- und Urlaubsbeihilfen, Weihnachtszuwendung, Essens- 
zusehuß und zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenyersorgung 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und lückenlosem Nachweis der bisherigen 
Tätigkeiten werden bis spätestens 20. Okt. 1972 erbeten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
607 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

0 PITTLER 

f 



LLE 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht, nachdem 
der Neubau bezogen Ist. zum baldigen Eintritt 

Chemo-Technikerinnen 

oder 

Chemie-Laborantinnen 

1. Für die Qualilatskonirolle von Wirkslolten, Roh- 
prodiiklen und Feitigpreparalen der pflegenden 
und dekorativen Kosmetik 

2 Für die Durchführung organisch-chemischer 
Analysen von Naturstoffen und Kosmetika. 
Erwünscht smd spezielle Kenntnisse auf dem Ge- 
biet der Dünnschicht-Chromatografie. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Utlaubsgeld. Weihnachts- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen - Frankfurter Strafie 151 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 1011 

Suche noch weibl'chen oder männlichen 

FRISEURLEHRLING 

Friseursalon Johann 
Langen, Obergasse 4. Tel 2 27 83 

Fahrer 
mit Führerschein Kl 2 für sofort gesucht. 

Baustoff Hancke 
Langen. Neckarstr. 15. Tel. 23713 

Fahrer 
mit Oi'ganlsationslaient 

in Dauerstellung für Nachtfahrten (ca. 20 00 bis 2 00 Uhr) gesucht. 
Nur Bewerber mit Fahrpraxis Festlohn und Spesen. 
Vorstellungen nur werktags von 8 00 bis 9 30 Uhr. 

0 Farbfoto - Laboratorien 
Dreieichenhain 
Ringstraße 20. Telefon 06103 81229 

Wir sind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Welnfreun- 
cle f ör den Verkauf unserer 
Oualitäts-und Prödikattweine 
mitcmtl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkomtnen. Sie verkau* 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
an Itlfli Vtflog, 8000 Muiichifi 2, SeiintiistroBt 29 

Für unsere Werkskantine suchen wir 

KÜCHENHILFEN 
Arbeitszeil: 12 bis 16 Uhr 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale 
Leistungen. 

Interessierte bitten wir um Kontaktaufnahme mit unserem Herrn 
Stabenow (Telefon 70 05 63). 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mannt. 

HILFSKRÄFTE 
zum Anlernen m der Montage, möglichst 
mit Deutschkenntnissen. Bitte rufen Sie 
uns an oder kommen Sie vorbei. 

Maspo GmbH 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 231, Tel. 06102 7091 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 

Ankerwickler 
oder Anlernkräfte für Ankerwickelmaschinen. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 

MyLtHmJGuck 
„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233 
Telefon 06102 6001 

Fotolaborantinnen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen finden interessanten Arbeitsplatz 
in unserem modernen Betrieb in Dreieichenhain. 
Wir lernen Sie gerne an und bieten Ihnen gute Aufstiegsmöglich- 
keiten. Arbeitszeit stundenweise in Frühschicht. Normale Arbeits- 
zeit 8 bis 17 Uhr. auch stundenweise nach Vereinbarung. 
Bewerbungen in der Zeil von 16 bis 18 Uhr und nach telefonischer 
Absprache 

,Dm, 
Fart Joto - Laboratorien 
Dreieichenhain 
Ringstraße 20. Telefon 06103 81229 

Steuerbüro sucht ab sofort 

Buchhaltungskraft 

mit Schreibmaschinenkenntnissen. Kennt- 
nisse der EDV erwünscht, aber nicht Be- 
dingung. 
Telefon 6 68 92 von 8 bis 12 Uhr. 

10 % - f nkasso - Gebühr 

erhält jeder, der uns zum Welltierschutztag 
von. 1 10. bis 10. 10. 1972 sammeln hilft. 
Listen mit Ausweis erhältlich beim 

Tierschutzverein Langen 
Goelhestraße 102, Telefon 29417 

Wir suchen 

FRAUEN (stundenweise) 

zum reinigen neuer Büro- 

und Betriebsräumen 

Off. unter Nr. 1098 an die LZ 

I 

I 

I 

I 

Suclilia.ltuiig' I 

Wir suchen für unsere Abteilung Buchhaltung 

eine Kontokorrent-Buchhalterin 
Kenntnisse in EDV wären von Vorteil, sind jedoch nicht unbedingt 
erforderlich; 

eine Maschinenbuchhalterin 

eine(n) Mitarbeiter(in) 
für die Rechnungskontroile. 
Erfahrungen auf diesem Gebiet wären wünschenswert. 

Wir arbeiten Sie jedoch für alle Positionen gerne ein. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, überdurchschnittliche 
Bezüge, gute Sozialleistungen und Altersversorgung, f^ittagstisch und 
Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung 
eines Vorsteilungstermines, oder 
richten Sie Ihre Bewerbung an 
die Personalabteilung. 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 0 61 03/70 91 

DEUTSCHLAND 
GmbH für IStfreie AnschluBtechnIk 

Blechschlosser - Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher - Schreiner 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 
AIRCHAFT 

GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
l^^ühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
so interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B, sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir treuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR 2. PERSONALABTEILUNa 


